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Das neue Jahr. 


Das neue Jahr! Rings auf der weiten Ende 
Im Stadt And Dorf und in verfietter Bütte 
Dieb ihm ein fehliher Empfang bereitet, 

Dort wird der Slägelfälag der Iepten Stunde 
Des alten Jahres in frohgeflinmtem Hreife 
Darcy tanten Scherz und helles Glifertlingen 
Und ungezählte Yaden übertönt; 

Bier (&aut ein junges Paar mit feudstem Unge 
Ust einmal in des Ehrifibaums hellen Schein, 
Gewiß, daf ihm des nenen Jahres Knofpe 

Fn fhönfer Blüte fih entfallen wird; 

Dort wieder fit in feiner Allen Kammer 

Ein Greis im Kehnfuhl funenvoll und lättert 












fhmaden Band eutgleitet, 

& er die legten mod gefülli? — 

Sion mehren auf den Gafen fih die Hufe, 
früh das neue Jahr bear 

und da cin rauhes Ede finden. 

STü« heit das eine Wort, das heut cin jeder 

Sär feinen Mächften und fc, fe erfcht, 

Um diefes Gläd, es Jeg's mohl fait cin jeder 

Si je mac Wunf md 

Der wünft fh dies, und Di 

nr wenige hat ein wehjelrelles Kehen 

Selchet Die hohe Weisheit, daf dus Glü 

Mei im Gefdmad, nit in der Sae lea 

Doch Mil! € ftägt Die Uhr, der Mirdengloden 

Metalfer Gruf durgittert meiheneil 

















er wünfent fh jenes, 





Die Winternadht; und wie zu unfren Häupte, 

So Hlngt es jegt im weiten Vaterland 

don Turn zu Curm an abertaufend Berjen. 

Die Band zum Glas! Kat neben eig'nem läd, 

Das wir ertreb. Des grofen Daterlandes, 

Der Menfheit Gläc nicht minder heiß, erfchen 

m. Paul Beidelbac 
Dr 











Aufgeschaut. 
Ginanf gefhau, nur freudig ansefdant! 
Nicht zu den Großen diefer Erde, 
Da ya den Größen, me fir immer fehen, 
Im Volte oder anf des Thrones Höhen! — — 
os Dit) ons ri 
ung hebe 

das Meufgengefi errungen, 
Der, von des Hrynell hei'er Mast durdeungen, 
Die Ewigteit des Beites afenbart, — — 
Ja, offenbart in allen großen Werten 
Der einen Kun, des Wifens reiten Schu 

in, hehren Glanbensfin. — 

Kant Da and ih nt, (Hafen, ufmäts deinen, 
Sind fie zu fämadı, der einen Serle Sch 
Saf son der Wahrheit Die begefern 
In einem bit Du dad vermandt den Meifern! 
Der unten in Dir, jener fitte Slammen 
As gleiche, awiger Quele hemmen; 
od hemmen hier Di wife Bewalten — 
In Gottes Wirken wir Da Dit euflten. 

ringe 





























DEELSF 


Ein Brief Beneditts XIV. an Sranzl. zu Gunften des 
Erbprinzen Friedrich von Befien. 


Karteraf Bilpelm VII. von Hefenstffe | Smupfiase mit dem Säreiben an den Mair 
Gatte ben 1754 befannt geworbenen Übertritt | gleicfautet, fo fei aus ihm nur ermähnt, dafı 
feines Sohnes, des Erbpringen Friedrich, zum | Se. Eryeleng ber Nuntius ongemieen wirb, Die 
tathofiihen Glauben dureh die fog. Mfefurar | mei krlirgenden Briefe Jhren, aierliien Dar 
tionsalte, auf bie in Nummer 20 unferer Zeite | jtäten zu überreichen, „indem Sie ih der Gründe 
Ähift vom vorigen Jafre hingewiefen if, zu eier | und Mrgumente Bedienen, Die ber Begenftanb reich: 
ein perfönticen Ungelegenbeit Deo Yrinzen ger | Ih Bietet und fh Bemühen, den Cifer Ihrer 
macht und bie möglicfte Sicherheit gefhaffen, da | Majetäten anzuregen, dafı fie unerzüglic an 
diefer Refigionswedfel Teinen bejonderen Einfluh | Die Befreiung des gefangenen Prinzen denfen“. 
au) die Degierung deö Candes haben Tonnte, In | Der Säfuh dat die folgende affung: „Ih Fin 
tatbofifchen reifen trat nun fofort eine Ieöhafte | Tiher, ba einem jolchen wichtigen Yuftrag ber Cifer 
Agitation gegen Die Affehurationsalte ein, indem | und die Beredfamfeit Cm. Erzellen), der ih Die 
deren Nechtöverbindlichteit in Frage gefelf wurde. | Hand tüfe, enpresien wird.“ 
Viele Streiticheften entitonden, in denen Die Orgner | Der Brief des Papftes an den Kaife, dm. 
der Afte um fo Gefimimter auftraten, ol Papfı | Die Haiferin (autet: 
Benedift XIY. feibt nach feinem Wreve vom „6. März 1756. 
20. Februar 1755 an bie Erzbilhöfe und Prös Mehrfach find Wir durch den Pat, den Wir 
ieten, die am Neicblage Sp und Slimme baten, | au Bdıı ua Slilontete den Chr und 
16 Zührer in. Diefem NRampfe gelten Lone. | is Mater tler Gläubigen einnehmen, verpflichtet 
Naperes über Behr Moitation Findet fi) in der | gemafen, ben Chu Ci, Majelät anyıluhen, 
Sarilt Dr. Theodor Bartmwigs „Der ber | aSer fein Fall it fo Dringlic) gemefen, wie der 
ritt da Exbpringen iedrich von Hefeestafel | Orgemnärtar Cs handelt fd) um bie Greifeit, 
aim Ratpofigiomus”, Die BeinfuflungenDdes@tbe | Yen hl um dos Leben eine Pink, der 
Bringen won fatplificer Seite führten endlich dahin, | I eine ih cs aus einem andern Orunde 
daß er zu Anfang Des Sahres 1755 aus Gersfeld, | zu verlieren, als weil er Rafhatif gemorden ift 
wo er fich damals aufpilt, mach Wien zu ente | And dies öfentih erlärt hat, CS 
liegen Setoh; dur einen feiner, Werra iboring Srtebeii von Befte, : 
wurde abe ber Ban Bm Gomgrafen neraen | de re Gm. Su enpfhen. 1 In: 
1b die lud vereitelt. Wie tragifch man die | ficher Haft in Kaflel befindet, was, wie Wir 
Sachlage elf im Watitan aufiehte, baven geben | lauben Gm. Maiehnt fm befannt kn wird) 
rei Diößer noch mit veröfentißte Brieftongeple | Yıger Mir Knnen in Dieler Auberften Stllage 
in itaieniche Sprache Kenntnis, Die dor einiger | Ilnfere Suflucht näcft Ooit mır jum Ober 
it von ber Murharbichen Bihitbet Sta | Haupt des Meices und Sacmaller der Kirche 
Aus ber in Nom yur Verfteigerung gelangten Sam i GBI mit der größten 
King des Autdinals Waroccht emorben worden | nn Deshalb bitten Mr mit ber geö 
find.) Beide Stongepte ind anfeinend von der Hand 
mei KIV, as cine on iimn it cin Bi | BALD, 
eukzurf für eiten ber Sefreläte an ben Nuntius | Särtben Die Yage de Prinyn in bn Kmäryeen Bar 
in Win, Das andere ein Echriben ds Papfs | Urdlanum aut Serben le Kendt wur. dir nt 
am den beuicen faifer Fran I. und in ver: em rien De 
äuderter Jaffung, mas bie Anzeden etrifi, aut) | Fri" und bi us aan mat, 
für die Malerin Marin Iherefin beftimmt. Da | Sntereentionsauh nach Wien adreifert worden ft. Die 
der Jalt des Briefeo am den Numtius un det | in dir Yalfe mid, erwähnte Sendung des Gererls 
n 3: Bela maß ehe, für die R6 das Takalihe Sarelben 
) Dar Were dar Murbarbften Witittet Seur | auf des „öfenlihe Gerüg: von der srifigein palden 
abihtliiilar Dr. Steinhanten dat dir Frwendtihe Sr. Cukben und der Gröprlnyen" Deig. tkıbe, weint 
1 gebt uns auf Dh intnfanten Weile enmetfem | Dartwin, fat ne Aermutung Deprinke I. din vore 
u Made Keflige Erterung habe 







































&. 169, wor ber Raierin Amar, 
in einen aus Qerselb hatten 
es Prien ku Den feel Farben 
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Wärme unferes Gemüt — ja, es ift die Nelie 

gion fell, die Em. Majefät 

auf die Vefrehung des eingeferfeien Prinzen 

Vedadit nehmen zu wollen, bevor ihm ein ver 

Hänguispolles Inglüdt yuföht, da ungtüdticher: 

mei ein offeubares Anzeichen der bojen Abficht 

des Sanbgrafen, nes Waters, in der zu Ins 
gelangten Nachricht liegt, daher im Geheimen 
einem Not der Regierung in Raffel, früheren 

Selretär des Sohnes, mur aus dem Grund den 

Kopf at abfejlagen Taffen, meil er, Obmof er von 

deffen Übertritt gemuft, ihn nicht aufpededt und 

angegeigt bat. An biefem Wert, das Colt wohl: 
gefälig fein und für das er Cm. Maieftät 
befoßmen wird, indem er Sie mit Ruhm bebedt, 
werden Cie, jo hoffen Wir, Yhre erhabene 

Taiferiche Gemahlin teilnehmen Laffen. In der 

Erwartung, dafı Wir zur Erleichterung Unferes 

betrübten Gemüts vernehmen werden, dafı Unjere 

Wilten von der überaus jrommen Denkungsart 

Em. Mojeftät mit Wohtwollen aufgenommen 

find, erteilen Wir Ihnen und der gelainten 

faifelichen Familie mit al" Unferer väterlichen 

Färtichfeit den apoftolifhen Sraen.” 

Zu diefem Schreiben it zu bemerfen, dab eine 
Cinterferung des Prinen nicht ftattgefunden bat, 
auch feiner der landgräflichen Wäte enthauptet 
worden if) Der in die Agitation verwidelte 

















+) 9m Botifan ag man bei be miticen Werbötife 
des Beingen an bie vor längerer Zeit (1692 in Dauer 
erfolgte Dinzictung des Cberjägermeilers Grafen Nolte 
gedatıt Haben, der 6 an einer Derkdwörung des Beinen 





Oberfammerrat Sticn, der am 16. November 1755 
verhaftet worben war, wurbe am 7. Juli 1756 
wegen Hocerrats zu einer Dreijährigen Gefängn 
itrafe. verurteilt, don der. er fünfgehn Monate 
auf dem banmoverichen Cchlofie Echarhjels am 
Barz verbüte, bie übrige Haft. wurde ihm auf 
Fürbitte feiner Frau von dem gutherzigen Sands 
grafen gelcentt. 

D6 die obigen Schreiben deb Papfles an ihre 
Abreffen abgegangen find, geht aus den Konzepten 
nicht Hervor. Cs ift aber anzunehmen, denn am 

Wärz traf General von Pretlad als aufer: 
ordentlicher faiferliher Gefanbdter mit einem 
Schreiben des Raifers Franz in Raffel ein. In 
diefem Schreiben, das allerdings je dom 20. ie: 
beuar datiert war, bermenbet der Kaifer in warmen 
Worten fh für den Prinzen. TDiefer Hatte aber 
inpwifsien eine Wandlung feines Wefens durte 
gemacht, er Iehute feine Ernennung zum Taifer: 
Üchen Gelbyeugmeifter aus eigenfter Wille 
meinung ab und Hatte in Berlin Die bedeutungs: 
volle Anterredung mit Griedrich dein Großen, von 
welchen Seilpunt an er mit Preufen für immer 
auf das imnigfte verbunden blieb [ 
Dapimiien von Sannever betitig hate Dicer wolte 
die Beflimnung feines Weir. Bob Deo Yeroptum un: 
et dam Orfigebreen. m geaenen Sale ee älteren 

Tote, uinfohen und Hate zu Bien 
Ben in Aerbiubung gelet und 
Aue dem Bapf miele, cr Bebftige Thali n 
Äverbn. wenn er Qunnaver ehete, möhtend kn Bruder 
Ben entildun Zoran efiige. Die Nerigmorung wurde 
1'od endet und Graf Wie wmuhte Tine Aneifnahee 
Ani dem Led bähen, 
































ie 
Über die Kolonifation des Oftens und das Städtewefen. 


Don 9. Kehle‘) 





1. 
Dir die Rodungen waren immer mehe Ztäden 
des Grund und Bodens angebaut und bie 

dur der Bevöllerung neue Erwerböguellen 
offen worden. Bald erwiefen fih audı Diele 
ungureichend, um bie Bebürfnife des Wultes zu 
befriedigen. &8 muhlen weitere Mittel und Wege 
gefunden werben, um die immer mehr fteigende, 
Bevölferung zu ernähren. Dieje Mittel beftanden 
Hauptfächlich in der Eroberung und Stolonis 
jation der@änber jenjeits der Elbe und 
Gründung von Städten, in denen Handel 
und Gewerbe Aufnahme fanden, Betranhten wir 
zunadift Die olonifation des Sftens. 

> Dieer Aufl fäicht Fb an_Bie von den Sen 
Derfafer im vorigen Jahrg. des „Gefenland“ (Hr. 
und 10 und 11) verffentihten o. 























In de erften Jahrhunderten nach, Chriftus 
iehen die Germanen von Often nad) Weiten. 
Schon um 300 ift das Land Biö an Die untere 
Dder und die Cubeten geräumt, um 400 find bie 
Germanen faft überall 6is hinter die Elbe 
zurndgejogen und haben auch Mähren aufgegeben, 
500 ft Böhmen verlafen. Überall find die 
Staven geräufchlos in die menfihenleeren Gegenden 
Gingebrungen, um 600 reichen ihre Wohnfike bis 
am die Saale und den Main; um SI4 haben 

m Siedelungen Geinabe Dis Negend: 
bung und Bamberg ausgedehnt, und won dem ge 
famten oftelbifchen Boden ift nur noch der gröbte 
Zeil Holftnd deutich geblieben. Die am weiteften 
vorgeicobenen Polen des Staventuns waren die 
Wagrier poifhen Riel und Cübed, die Sorben an 
der Ahürimgifchen Saale und die Main und 
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Nednitwenben des oberen Dioingebiets. Dah Die 
Teßteren im Leginn des 12. Jahrhunderts nod) 
nicht volfftänbig germanifiert waren, erfennt man 
aus. ben Beziehungen ber Bamberger Kirche zu 
den wenbifchen Dilfionögesieten. 

DieHeifen find der einzige beutiche Vollsftomın, 
der in gefhichtihen Zeiten fo ziemlich volltoınmen 
feine Heimat bemahrt hat. Bis an die Grenzen 
Seffens waren die Slaven vorgedrungen und 
mußten die Chatten im 5. und 6. Jahrhundert 
mit ben aus Thüringen dorgebrungenen Steven 
mod; heftige Mämpfe beftehen. Damals, wurde 
auch um 500 die Gefte Reichenbach bei Lichtenau 
erbant. 

Zur Zeit ber römilchen Weltherrfhait waren bie 
Shatten Jahrhunderte hindurch ein germanifches 
Grenypolt gegen Rom, im 5. und 6. Jahrhundert 
ein beuffies Grempoff gegen Die Slaven, und 
Hatten fowoßl mit den Römern wie jpäter mit 
den Staven Sangdauernbe heftige Kämpfe zu her 
ftehen. Zur Zeil der Rarolinger, der {ri 
faffhen amd fchwabifeen Raifer hatten fie 
fränfifces Grenggebiet gegen Sachien inne und 
nahmen an ben Stämpfen jener Zeit. und den 
Mreuggügen vegen Anteil. In den erften Yahr: 
Hunderten ber Regierung der Landgrafen aus de 
Haufe Brabant Hatte Pefien viele Kämpfe nament: 
ich mit Kurmainz und feinen Verbündeten, jomie 
den Mbetebünben der Sterner, Hörner, Tallener x. 
zu befteben. Dur) die häufigen Kriege mußte 
der friegeriche Sinn der Heffen gewaltig gehoben 
and fie hierdurch befäßigt werben, in ber Nefor 
motionsgeit. und den darauf folgenden Yahr: 
hunderten eine Wehrfcaft zu entwideln, die größere 
eere ind Feld ftellen fonnte, als deutjche Staaten 
mit, bei weiten größerer Bevölferungsjaßl vers 
mosten, 

In den weitgebehnten jlavifchen Ländern war 
zu erobern, zu Tolonifieren. Yand und Wolf zu 
gewinnen. für das Chriftentum, für die Kultur, 
für Deutihland. 

Was im flavifden Cften von höherer Aultur 
fefigevurglt it, das war. hauptfächlich die lang 
far refenbe Frucht, deutfden Geiftes und deut: 
ieher Arbeit. Co oft audı im Mittelalter unter 
den Elaven im vafen Unfwellen grofie Neiche 
entftanden, welche den nationalen Nachelrieg be 
gannen, immer gergingen fie wieder bei dem inner 
Mangel an geifiger Schöferfrajt und Ausdauer. 
ragt ums jemand, wo find eure Kolonien? jo 
formen wir antworten: Seht. fait das halbe 
Deutjchland it 06, e8 iR erobert und deutich ge: 
worden, Schon Hart der Grohe hatte an der 
Elbe die deutjcen Schwerter bliten laffen und 
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In der Unglüdsget unter ben Spätfarotingern 
mochten fie mit den mogyacifcen Plünberern ge: 
meinfchaftfihe Sad. König Heinrich I. nahm 
das Wert des großen ‚Karl wieder auf, untermarf 
Dbotriten, Habeller, Nedarier und Dalemingier 
unb dran frgeeich in Wühmen ei 

erhoben bie Staven einen allgemein 
Otto der Große nahm fir noch [härter aufs 
Korn. Cr gründete bie Bistumfige Oldenburg in 
Solftein, Havelberg, Vrandenburg, Merieburg. 
eben, Zei. Polen und fee Die aten Mark 
wieder her. 

AUS die nachfolgenden Maifer ihre Tätigeit 
Hauptfactich dem Cüben und Eüboften zumanbten, 
gemamen bie Sfaven im Norboflen wieder Raum 
und Stärle, die beuffcien Bistümer derfilen, uud 
anderthalb Jahrhunderte "haften die Feinde der 
Deutfcien wieber die Oberhand. TDanı aber fa 
die große Zeit der Hopenftaufen. Schon unter 
Lothar erhoben die Cacfen wieer ihre figreichen 
Daften, und unaufaltjan ging jeht das Erobern, 
Wefiebeln mad Deutfhmachen vor fh. Wefent: 
tiche Külfe Leifteten dabei die YPrämonftratenjer 
Mönde; yablceich verbreiteten fie ihre Alafer als 
ebenfoviefe Wlanggärten des Deutfehtums. (Die 
Prämonftratenfer waren ein fehr irenger Orben, 

1 den Benebiltinern hervorging. Bei Spiefe 
in Heflen hatten fie ywci Alfter 




















ind Tempelheren blieben nicht aus, mo 06 wider 
Heiden, zu fireiten und zugleich Land zu erwerben 
gab. Namentlich im Brandenburgifben erbauten 
ihrer mehrere tatliche Burgen. 

Worzüglid) waren 05 die Zürften Graf AdoLf IL. 
in gullein, Geinrich Ber Come und Wibreht 
der Var, die fort und fort die Slaven angeiffen, 
gerirenten ud verbrängten. Graf Adolf II. 
gründete Cübed, das ihm aber der, rüdfichtstole 
Heincich der Löwe entrih. Diejer eroberte Meden 
burg und {ieh nicht nad, bis 1147 ein großer 
Mriegspug gegen bie Pommern yuftande. Ta. 
ber, au) deren Laube in deutfchen Befih und 
Anbau brachte, Wur den Herzog Heincid den 
Ciren, erzählt HeImoLd*), fürchten fe, der mehr 
als alle Herzöge vor ihm, mehr jelbft als es der 
vielgefierte Otto getan, die Nraft der Slaven 
gebrochen und om ihrem Gebiffe den Yauım anı 
gelegt Hat und fie fenft, wohin er will, Ctäbte: 
eich wurde jept die Oftjefüfte: Wismar, Mate: 
Burg, Moftod, Stralfund, Greifomald, Wolgait, 
Eielin enlfanden. Sit miner (daft unler 
den Wibreit der Bar, welcher 1142 bie jafifche 

+) at Chronif de Deatien Mitar, gebfnig aus 
Solhein, Lt im 1%. Jebrh, Seine Chrunien Slavaramı 




















Witze, Sorben und Eyechen gelche, fh zu beugen. | rss di 1170 
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Nocbmart als jelbfländiges_ Fürftentum erhielt 
und bie alt viel umfteittene Stovenfete Brand 
&ung zu feinem Kauptfihe nahın, freien Raum, 
in melden deutjce Vürgericaften zu Stendal, 
Eatgmeel, Sapeberg, Srandenburg Spandau, 
Berlin und andere gedeihen Tonnten. Wichtiger 
noch) ald der Gtöble: und Burgendan war, die 
eiebelung bed plalten Candes weit unb Fr 

mit deutfchen Bauern. Sefmolb erzäßtt: „Meil 
das Canb menfehenleer war, fo janbte der to 

albinger Graf Abolf, dem Wagrien zuteil wurde, 
Boten aus in alle Sande, nad) andern und 
‚Holland, nad) Utrecht und Weftfelen und fich 
alle die, welde um Land verlegen wären, auf: 
fordern, mit ihren Familien hinzufommen: fie 
würden fehe gutes geräumiges, fruchtbares, SIT 
und geil im Überftuß barbietendes Canb und 
vorteilhafte Weiben erhalten. Diefem Mufrufe 
folgend, erhob fi eine ungählige Menge aus ve 

iciedenen Wölfen, und fie famen mit ihren gr 
milien und ihrer Habe ins Land der Wagrier 
zum Grafen Mbolf, um das Land, dad er ibnen 
verfproden Gafte, in Befih zu nehmen“ ud 
von Mbreit dem Bären Heiht es bei Helmolb 
€ wurde dur Gottes Gnade in der Muse 
defmung feines Befiptums auf das umfaffendite 
gefördert, Ungäßtige fiaste Männer amen von 




















dem Grengen des Cprans und haben das Gebiet | 


der Elaven, das gange Gebiet der Briganen und 
Stoderanen unb vieler Bollr, welche an der Havel 
und Cie wohnten, unterjoct unb Geyogen, jomie 
Stäbte und Dörfer gebaut unb Haben zugenommen 
an Reichtum über alle Berehnung hinaus. 

ie Verteilung des Landes zum Anbau geidaß 
un am Mönde, die ein Alofter, an Adlige, die 
eine Burg, oder an kundige Etäbler, die ein Dorf 
gründen wollten. ie üben Träger ber 
Rolonifation und Germanifation waren die Seren, 
die Grohgrunbbefiger, die Geiftlicteit und nament- 
id, die Städte. (Vlcuere Forföungen follen 
geben, Daß, Die Ginmanderung von Bauern nicht 
fo Bebeutend gemefen fe, wie früfer angenommen 
und. vorftehend ermähnt if) _65 fetten fich aud 
Unternehmer ein, weleie die Sache geihäftsmähig, 
betrieben. Gewöhnlich wurden 30 Die 40 Qufen, 
iede zu 30 Morgen, onögemeffen und dem Unter: 
mebmer übergeben, damit er eine, jede Pufe mit 
einer Bauerufamilie befehe. Cr jebft behielt ih 
und feinen Erben ein Paar reihufen var und 
das Eäulgenzeit, d.h. Die niebere Gerichtsbarkeit 
vermöge deren er Die Hatte, die Steue 
beitrib und von den Gerihtsgefüflen einen Zei 
für fih befieft. Jedem Bauern wurden cin paar 
Feeiinhre ausbedungen, nad) deren Ablauf er det 
Sehnen an die Geilictei, den Erbyins an den 
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| Fürften ober beffen DVafallen zu zahlen Hatte. Das 
| Weintfige war, daß in diefen Neulanden ein 
hart aubeitendes, Termiges, aber freies und felb: 
Hänbiges Vauernvolt ern, und dab auch die 
Städte fih jelft vermalteten, nad) Magdeburger 
ober Liber Net, Das auf eis url Fafges 
Gemeinderecht guräcwie. Viele beutiche Stämme 
zogen nach dem Often. Waßeicheinfich zogen mit 
den Bapern viefe Eihmaben und Afemannen, mit 
den Eacfen viele Thüringer und Franfen. 
den Tepleren werden auch wohl Seifen gemejen 
fein. Camprecht erwähnt in feiner beutichen Or: 
ihichte, dab auch Hoffen ih an der Eroberung 
und Aofenifation des Oftens beteiligt haben. Es 
uf, jebodh nic unenwäßnt. gelaifen werben, bafı 
im 12. Jahrhundert mod in Seffen Tebr Harte 
Nodungen vorgenommen wurden, während in den 
bei weiten meiften anderen beutfehen Cänbern das 
vobbare Sand bereits angebaut mar. Cine ein: 
Heitfiche Leitung der Rolonifation war infolern 
meift vorhanden, al6 Die Vapern, Alemannen und 
Schwaben gemeinfihaftfih vorgingen, und im Ror« 
den. gemeinfcaftlich bie Weftfalen, Tgüringer, 
Beifen, lanberer und riefen. In Böhmen und 
Mähren trafen die Wanderzüge aus Rord und 
| Süd zufammen, jo dab hier die Kolonifaion 
| auch weniger einheitliche Züge zeigt. Hier fi 

| die Staven am wenigften germanifiect, was die 
| erbitterten Kämpfe ymifhen Deutjchen und Eyechen 
in unferer Zeit zu bemeifen feinen. 

Sampreät jagt in feiner Gefichte ur jüngften 
deutfhen Bergangenfeit Seite 208: As das 
he Meich serie, jchufen Die beuffcien Bauern 
in unbeouft einfeitlihem Tatigfeitsbrang ein neues. 
Deutjehland folonialer At, Intpften Bürger, von 
Stadt zu Stodt, engere Bepiehungen, die ben ger 
Voderten Reihsverbanb in mander Hinfiht zu 
erlegen gerignel waren. Da mo fi ber Kofoni« 
jafionsbrang und beutfeh Bürgerliches Wejen 
reihler und geicictlidh vorausjehungslofeiter 
Entfaltung innig begegneten, da erfiienen di 
teten großen Schöpfungen eined zufammenfaffens 
Ben, gemeinde Grit, Gar un Beier 

be. 

Ein großer Zeil der Devälterung, bie auf dem 
Hlatten Cande nicht mehr den nötigen Unterhalt 
finden fonnte, zug in die Städte, Ein Städte: 
m Hat Deutffand zuerft durd) die Nömer 
erhalten. In den den Mömern unferworfenen 
Gebieten Deutfhlands entftanden Städte mit 
vömifcher Kultur. ber Diele wurden in den 
Strmen der Vollerwanderung yerflört, und blich 
wenigftens von dem eigeniüinlichen” römifchen 
Stadtret nichts in ihnen erhalten. Bis ein 
Bürgertum vorhanden war, dazu hat «3 einer jehr 









































Dez 


allmählicen Entwidelung bebuft. Ein Iehhafteres 
Werfeßeömelen Iaffen uns zuerft die Markiprivis 
Tegien ber Oltonen und. bie im 10. Jahrhundert 
mohmendig, merbenbe Befeftigung größerer Ort: 
Thaiten ertenmen.  Xuf Diefem Gsbicte Bat Hein: 
tich_L, dem freilich im allgemeinen das Prädifat 
des Stübtegründers nicht zufommt, ein mirlfihes 
Werbienft um bas beutfehe Stäbtenejen fh. tr: 
worden. Im 11. und 12. Yahrkundert bildet 
fih dann eine befondere ftäbtifche Verfaffung, ein 
Stadtrecht und demgemäh ein Bürgerftanb in 
kefimmter Weile aus. Yan Jahre 1066. findet 
fi urtundtich zum erften Mate der Ausdrud hur- 
genses (im Priile, für Di befgiche Stabt Hu) 
user erften Hälfte bes 12. Jahrhundert flammen 
die älteften erhaltenen Zunftbriefe. _Jept begann 
die Wanderung vom Land in bie Stadt. Wenn 

iften® behauptet worden ift, dafs die Bürger, 
Weyiel_ die Manbwerler, auß ben Hörigen der 
Stadtheren hervorgegangen finb, fo it darauf zu 
entgegnen, dahı fich die Bepölferung der Etäd 
vegelmäfjie, überwiegend aus Ginmwanderern zu 
fammeniebt, (Es ift alio wohl angunehnen, baf 
diefe Entwitetung der Dinge hierin ihren Grund 
hat, da die überfhüffige Bevölferung auf dem 
Sande gepvungen rar, fih neue Erwerbäquellen 
au fchaffen, diefe in den Stäbten zu finden hofte 
md deshalb Bahn zog, Diele Leute waren teils 
Freie, teils Hörige. Die lehteren blieben teihmefe 
zu geniffen Ceiftungen an ihre alten Seren vers 
Dichte, Dodı wurde ber Übergang zur vollen eis 
heit. durch Peivilegien, die die Städte erhielten, 
und auf anderem Mege allmählich bewielt. Über: 
dies bildete fi feüh, der Nechtsgrundiah aus, 
daß der Herr den Mechlsanfprudh. den er an 
eine in Die Stabt wandernde Perfon zu haben 
glaubte, innerhalb Jahr und Tag geltend machen 
uf, 

Alter als das deufiche Bürgertum ift das des 
benachbarten ranfreihs und namentlich das 
italienifehe, Das englifche it mit dem Deutfchen 
etwa gleichalteig. Dagegen hat Deutichland den 
Vorzug vor den flanbinabifeten Neichen, welche 
weientlich, fpäter ein Städtenelen erhalten. 

Jede Etodt hat einen Martt, fie it ferner be- 
jelügt. Die Wichtiglit des Marktes für die 
Entitepung der Etadt illufriert das Wort Martt: 
vet, welches in der ülteflen Zeit oft geicibebeutend 
mit „Stadtrecht gebraucht wird, die Wichtigleit 
der Vejeftigungdas Wort „Burgredt“, welches 
ebenfalls oft Stadtredt Gebeulet, Jomie das Mort 
Bürger. Bei der Mangelhaftigteit der Kommune 
tationöverhältniffe Fnüpfte fi) der Vertehe eng an 
die fetgeehten Marfitage; bei ber öffentlichen 
Unficerheit Tonnten Orte, welche dem Handel und 























Gewerbe eine Ctüe geben wollten, wicht des 
Schues der Ummauerung entbehren, 

Die Gemeinbeverfaung iR von Haus aus in 
der Stadt dieelbe wie auf bem platten Sande. 
Jndeffen während die meiften Gemeinden von 
einem Grundferen abhängig find, miflen bie 
Stabigemeinben fi von der Herrithait bes Ge: 
meindeheren mehr ober meniger frei zu machen, 
feinen Anteil an den Gemeindenuen zu Befefigen, 
die Orbmung uud Verwaltung der Gemeinde: 
angelegenbeiten felöt in bie Hand zu befommen, 

Der Handel im Mittelalter wurde zunäcift von 
einer den Grundheren gegenüberftehenden Saffe 
der umberziehenden mercatores in die Hand ger 

Aus Unfiedetungen folder Kaufleute, 
die ein Fürft ober Grunbhere Herbeitief, um ihnen 
auf finem eigenen Grund und Boden die Bildung 
einer ferien Marfigemeinde zu getatten, gehen die 














Bilden nach einigen Urkunden ben 
möchtigften Beftandteil der Raufmannicaft. Als 
1084 der Vifchef ‚von Speier eine Reuftadt grün: 
den wollte, glaubte er durch nichts befferes zu 
ihrem Gebeihen Geitragen zu Fnnen, als mern 
ex durch Priviegien die Juden zur Befiedelung 
diefer Neuftodt antodte. In Wornns, Mainz und 
anberen Orten wurde den riefen, Die ihr Tuch) 
vheinaufwärts brachten, cine Gaffe oder Cuartier 
eingeräumt. Die deuticen Kaufleute gewannen 
für Missy und Stodholm eine ähnliche Bedeu: 
hung. 

Der infolge des Erwerbs größerer Selbftändige 
feit uud der Erweiterung ber Aufgaben machende 
Geichäftstreis der Gemeinde mad die Einjehung 
neuer Kommunalorgane nötig, von denen die 
wichtigften Vürgermeifter und Nat find, Der 
in der Candgemeindetompeteng Kiegende Keim ber 
Ordnung der wirtichaitlihen Verhältnifle ent« 
iwidelte unter gleihgitigem Erwerb Öffentlich seht: 
ither Befugnüffe fräftig, weiter Bildend eine ber 
deutfame wirtiafts: und. forialpoltiice Gefeh- 
gebung. Im ihe hat die öffentliche Gewalt quert 
die Cofung der grohen Nufgaben in Angriff ges 
nommen, bie Das efen der, modernen Elaals: 
verwaltung bilden. Die Geihichte des deutichen 
Wenaltungsteits Hat faft in allen Zeiten anpu: 
fnüpien an bie Rehtsinfitule und Sapungen der 
Stäbte des Id. und 15. Jahrhunderts. Die Hand: 
werer fhtieen fih yu Sünften zufanımen, wie Di 
Staufeute, obwohl jelener, zu Ranfmannsgilden 
Nach auhen hin zeigte fich Die mittelalterliche Stab 
als ein jeftes Gemeinmeln. Die Abihlichung ift 
auf das umfaffendfte durchgeführt. Gelegentlich 
bat eine Stodt ihren Einwohnern verboten, aufer 
Halb, der Mauern Oepatler zu werden. Die haupt: 


























füchtihften Mitte, Die die wirtfceftlice Abe 
ftiehung der Etäbte aufeeit falten, waren das 
Stapels, dad Bannmeilene und das Gäfteregit. 
Dos Stapeleeit zwang die Kaufleute, welde in 
den damit auögeftafteten Oct Tamen, ihre Waren 
dafeıbit eine Zeitlang ober gar überhaupt feil zu 
Bieten. Das Bannmeileneit war eine Wafte 
gegen eine etmaige Ronfurreng des umliegenden 
platten Gonbes, e& verbot ben Betrieb gewiffer 






Generbe, bejonbere fäufig des Brauens in einem | 


beftimmten Umtreis um die Stadt. Das Gäfte: 


En 


Beififche Totenf 


vecht unteriauf Die in bie Stadt Tommenden Kauf: 
{cute (bie fogenamnten Gäfte) ftarten Befchräne 
fungen, unterjagte ihnen choa den Seinverfauf 
ober den Nerfauf gemifier Waren, oder q 

ihnen ben Handel mur zu geoifen Zeiten. Nament: 
ic verbot 63 auch ben Bürgern Rompagnirgeichäfte 
mit (Fremben. Die Zeiten, zu denen dem Gremben 
der Werfehe in den Ctädlen am cheften eröffnet 
wurde, waren Die Marlitage, bie teils Moden, 
tes Jahrmärtte waren 
I (Forkpung Folgt) 











ichau von 1904. 


Privaldoyent Dr. Georg Freiherr v. Liebig. 
78 Jahre alt, Münden, 2. Januar, — Rentuee 
SHendeneich, Mitglied des Nommamallanbtags und 
bes Mreistags, 64 Jahre alt, Spangenberg, 9. Jar 
muor, — Eeminawdietior Dr. Karl Lang, 51 
Jahre lt, Meitmann, 3, Januar. — Antsgerictse 
tat a. D. Friedrich Hahn, 81 Jahre alt, Hanau, 
12. Januar. — Nuftigrat Karl Udermann, 
9 Jahre alt, Marburg, 14. Janıar. — Geh. 
Daurat a. D. Wuguft Shugardt, 75 Jahre 
alt, Naffel. 20. Januar, — Cberrraffgulichrer 
Frofelor Otto Wohmel, 49 Jahre at, Marburg, 
24. Jannar, — Cberfeirelie 0, D. Johann 
Wiffenba, 76 Jahre alt, Aaff, 25. Yanıar. 
— Geb. Jufligat Profeflor Dr. Lehmann, 51 
Jahre alt, Warburg, 27. Januar, -- Diteltor der 
Mabtihen Gas und Waffererte Emil Merz, 
47 Jahre alt, Haffel, 3. Gebruaz. —- Geheinat 
Profeflor Dr. Wildelm Seit, 77 Jahre alt, 
Rarlsruße, 13. Februar. — Baronin Marie von 
Faltner, geb. Cindner, 85 Jahre alt, Lada, 
22. Behruar. -- Landforfimeifter a. 2. ud 
von Baumbach, 80 Jahre alt, Freiburg 1. 8. 
25. Gebruar. — Profeffor Uerander Buchner, 
76 Jahre alt, Qannover, März, — Landgeriäts: 
vat . D. Mol] Heldmann, 67 Jahre alt, 
Marburg, 11. Mäg, — Prinz Marimilian 
von Yfenburg und Büdingen, 36 Jahre 
tt, Wächtersbad), 18. Mär. — Barrer Adal- 
dert Ehneider, 78 Yabre alt. Baimbac. 
1. April, — Agf. Spmnafialaberfehter Friedrich 
Hedmann, 42 Jahre alt, Minteln, 7. April 
Gefeiner Eonitäistat Dr. Juftus Eneiber, 
Direttor des Londfranfenhaufes. 62 Jahre all, 
Fulde, 8. April. — Oberpoftlommiflar &. D. Rech: 
nungsrat Eduard von Eturmfeder, 85 Aahre 
alt, Raffe, 10. April. — Gymnafialdicctor a. 2. 
Dr. Wilpelm Fürftenan, 86 Jahrealt, Kafke, 
10. April. — Aal, Yanbgerichtspräfitent 3 2. Gr- 
Yeimer Oberjufliget Bernhard Gollmann 















































76 Jahre ol, Berlin, 11. April, — Ayl. Gorlı 
meifler riebrih Sprengel, 58 Jahre alt, 
Melfungen, 19. April. — Cberlcheer c. 2. Ixor 
| efler Patrer Dr. Jutins Scheer, 08 Yahıe 
| alt, Hanau, 20. April. — Gpmnafilbiretor 0. 7 
Sejeimer Regierungsrat Dr. Gideon Log, 
Jahre alt, Safe, 20. April. — Srof. Dr. Möhl 
baum, Öichen, 3. Mei. — fl. Barfimefter a. ? 
Wilhelm Leng, Soden a. W., 7. M 
Barrer und Boricher des Gertrubenftifls Ludwig 
Friedrich Thamer, 06 Jadıe alt, Geoßentilte, 
10. Mai. — Barrer Karl Samm, 64 Yahee 
alt, Sanan, 11. Mai. — Aunftmaterin Fräulein 
Smilie von ber Embbe, 87 Jahre alt, Safe, 
14. Mai. — Siganenfabtilont Wilhelm Io: 
fepb, 79 Jahre alt, Wipenhaufen, 20. Mai. — 
Normergieneat Guflou Jung, 79 Jahre alt 
Amotienhütte, 20. Mai. -— Genralant a. D. 
Dr. Friedrich Otto Eifert, 70 Jahre all 
Rafle, 21. Mai. — Journalift Rudoit Kamı 
{ped. 50 Jahre alt, Tormfladı, 23. Mai. — 
Yintsgerichsjetreie 0. D.. vorhinniger Lurhefhhcer 
Gornifonaubitenr Georg lobt, 81 Jahre alt, 
eff, 20. Mai. -— Siiblifher Cantinjpeltor 
Yarzee 0. ©. Emil Epangenberg, 66 Jahre 
alt, Rofdetlchtpeben, 5. Auni. — Telan Glard 
Beigteb, 82 Jahre all, Worms, 15. Juni. -— 
pforcer Philipp Rommel, 64 Jahır al, Werns« 
wig, 16. Juni. — Orofberjoglcher Wegierungse 
und Bawcat Augufl Ditlmar, 64 Jahre all, 
Tarnfiabt, 21. Juni. — Kommerzienat Biere 
mann, 67 Jahr alt, Frantfuet a, 9, 23. Juni. 
— Yarer Dr. Karl Sallmann, Kirhbein, 
ettor der Qofbiblinttet Dr. Gut 
54 Jahre alt, Darnftedt, 25. Juri. — Ya 
mann «. D. und Fürflich Ehaumburg-Cippifdkr 
‚Nammerberr Sturl von Specht, 40. Jabıe alt, 
| Langenfhmatbach,26.Juni — Gymunfifdireltora.?. 
Geh. Negierungseat Dr, Ednard Gocbet, Mitglih 
| desttbgrorbnelenhaufes, 73 Jahren, Fulto, 30. Qui 















































re zer 


— Major a. 2. feliz Kart Friedrich von 
Cöwenftein, 61 Jahre alt, Trier, 2. Juli, — 
Yandgerichtsrat a. D. Friedrich Budwig Wih, 
s2]dabre alt, Saft, 22 Iuti. — Generalfuper: 
intendent a. D. Jopanues Ludwig Grede, 
75 Jahre alt, Detmold, 22. Juli. — Cberlehter 
Dr. Wert, 85 Jahre alt, Siedentepf, 22. Jul. 
— Koofeffor Geheimrat Dr, Aufius Bergman; 














+ Jahre alt, Marburg, 24. Mugufl, 
hefficher Mojor und Flügeladjutant a, T. Freiherr 


Yonis von Eihwege auf Yeflädt, 85 Jahre 
alt, Jeflädt, 24. Yuguft. — Cherfleutnanta.2.Aurt 
von Frantenberg und Qudiwigsdorf, 56 Jahre 
at Sof, 28. uguft. — Al. orftmeiftee Robert 
Wohenfec, 69 Jahre alt, Fulde, 1. Sentember. 
— Kal. Forjtmeiftee Julius raufe, 63 Jahre 











alt, Wafdau, 19. Sepleuber. — Profeffor Kart 
von Schmidt, Marburg, 11. September. — 
Hentner Wilhelm Heräus, 7U Jahre alt, 


Damon, 14. Zeplember. — Heuer Wilhelu 
Schöffen. 73 Jahre alt, Getnhaufen, 17. Exp 
Hember, — Marter Theodor Fett, 08 Jahte 
alt, Micchtein, 18. Eizienber, — Fibeitenmihe 
fiber Oswald von Buttlar a, d. 9. Eh: 
fxig, 62 Jahre oft, Ehfoh Niebr, 28. Ceytember. 
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— Sabcitant Ghrifliau Rent, 53 Jahre at, 
Haft, 28. September. — Dr, ed. Theodor 
Bartholmal, 74 Jahee at, Steinau, 6, Ober, 
— Gpmnofielobeehrer Friedrich Yurhenne, 
56 Jahre alt, Hersfeld, 3. November. — Super: 
intendent Sopp, Daran, 10. November. — Neiro« 
politan a. ®. Conrad, Rothenditmold, 16. No- 
denßer. — Eanitätsrat Dr. Hohmann, 74 Jahre 
alt, Neuficcen, 17. November, — Generalmajor 
Bitipp Schneider. 56 Jahır alt, grante 
November. — Areisarzt Dedhinale 
ZACK, 39 Jahre alt, Aufl, 
Generalleutnant 3, D. Geora 
von Noques, 71 Jahre alt, Kaffe, 1. Deyember. 
— Ghemal. Borfipender der Danbmerfolammer 
Säofenneifte Heinrich Römer, 52 Jahre at, 
Ref, 2. Dezember. — Nißhbofspihter Georg 
Seetig. 68 Jahre alt, Sifäte bei Deltenfaufen, 
2. Deyanber. —— Gehrimer Woftrat a. D. Rafpar 
Schreiner, 69 Jahre alt, Nafel, 5. Deyember. 
\ Profefler Dr. Baltyafar Wagner, v5 Yahıe 
) alt, Sulda, 10. Deyember. — Gpmnafintlehter 
Profeflor Dr. Eduard Hartmann, Göttingen, 
3. Deyember. — Jahtanzt Marl Forellen, 
» Jahre alt, Sof, 31. Degember 


























der Mutter. 


1 Ile» Berg. 


„BCHfE Dur ht Abend wieder aus, Emma!” 
itürtich, Won hätte 6 fonft die gute Wnfe 
ogen 

„Du fihft fehe Hübfch, dark aus und der neue 
of paßt fein dayı. Niemand wird erraten, ba 
wich elf gemacht Habe 

Dos blafe. enoas berhlühte Gefiht der Toder 
wergog fi, während fie in den Zpieget blie, zu 
einem fpöttifch mitleidigen Lächeln, 

Mutter, das verfehft Du nit. Wenn Tu die 
andern feinen Damen fehen tönuteft, wirbeft Tu 
{don eutemen, wie arınfeig ich dagegen Sin.“ 

Werrübt fäwieg die alte Fran einen Nugenblid, 
dann begann Te wieder [dlücher 

Aber um fo größer if dann doch bie Ehre, ba 
Zul immer zu ihren Geelihaften geladen wirft. 

ma {ade auf —— cin biltes Rachen! 

3a, bie arme Mufllehrerin it [htichich nicht 
gu "umgeben. Jan Yaufen der Langeweite Tann fie 
eivas zum Daften geben, dann flieht Die Unter 
attung fofost wieder flott. Aber was will mau 
man? Jh muß fhtichlich Doch Joh fein Aber bite 
Togenannten Auspicpmnngen, Badurch erhalte ic) 

ande none Schülerin, und 
auhten fl, eine vorteeflihe Veirtung.” 









































as au) wicht zu were | 


30, zu Haufe tan ich Dir freilich nichts fo 
Gutes vorjepen, armes ind!" feufgte die ate Frau 
I erh fi, um mit ihren yiternben, ungefitten 
Qäuden ihrer Tochter in die Jade zu halfen. Als 
dies wicht gleich aelang, entfchuldigte fie ich: 

„Berzeib, wir fl heul etıas fonderbar, a fhnvind« 
ig. Aber. hab eine Corge, id) fege mich Bald zu 
Seit“ 

„D0, liebe Mutter, verfpich mir's. Aber nicht 
wahr, vocber fit Du mir noch das Lümphen 
auf Die Treppenflufe. 66 ift fine Alciniglit, bei 
der Ginfternis fo Doch empor zu Mimmen, Neulich 
Haft du’s vergeffn.“ 

„Notintic) dayj das. mic, wieder vorlomm 
34 je} nur zuvor cin. Aber geb jeht wubig. 
nein Kind, daf, Tu Dich) mich werfpatefl. Ind 
Tei mut wergmügt, vergif, Nie häuslichen Sorgen -- 
Gott feyue Did, weine Tochter 

Die Arne ber alten Frau fhlangen ich fo innig 
um den Qalo des Mädchens, baf Def fi in einer 
Hegung bantharer Aührung niederbeugte und einen 
watınen Auf auf Die ingefalenen Wangen der Mutter 
drüte, Tann verlieh Kama die Slube, und die 
Frau wor allein. Sie wollte nun beginnen, Crde 
mung zu machen amd Die mmberliegenden leider 
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Den 


wegguräumen, aber wicber überfil fie ein Gefühl | 
von Schwäche, fo dafı fie in Den Cehufll fa. | 
nb während ie das mübe Haupt Hier anlehnte, 

gar eine Traumwelt vor ht aufyteigen. Ahr 
ganzes vergangenes eben, die jonnigen Tage der 
Rindfeit, bie Turze, unfagbar glälide Zeit ber 
Liebe und Ehe und dann bie fangen, grauen, eine 
fövigen Jahre einfomer Witvenfhaft, in der nur 
ineinziger Stern ihr Leutete, ihr Kind, ihre Emma, 
Wos Halte fe für diefe vom Himmel für Glüd er» 
hofft und erffeht, wie hatte ie geforgt und gebarht, 
um über Tochter cine befere Zufunft zu exe 
imögticen, — bie Jahre Tamen und gingen, das | 
Süd Tehete nicht ein, und jet hatte die Mutter | 
Beinahe das Kaflen verlernt. Jede, einigermafen | 
fergfofe Stunde aber erfhien ihr wie cin Eonnen- 

ftrabl und bar Bade fir auch heute: „ie gönne 
ich dem Mind deu [hönen Abend. Gewik wich fie 
doc vergugt fin und fpät Heimfommen. Menn ie) 
mar nicht vergeffe, Bas Lümpehen Hinunterzufellen.” 














Witternacht war fchon, nahe, da hielt eine bunfte 
Sefalt unten vor dem Haufe til, Der Cchüfiel 
Mounde ins Schloß geftedt. (Er drehte ih uur Ichmer | 





ne 


Sei der harten Mälte, Als die Türe geöffnet war, 
Qähnte tiefe Danfelheit auf der feilen Treppe, nur 
ünficher fl in fchwaches Dümmern bar ein fämales 
Fenfter herein, 

„Mo hat bie Mutter vichtig wieder die Bompe 
herumtergutragen vergeffe. Das finde ich fehr une 
aufmertfam, üb erinnerte fie bad) jo dringend. 
Nach all der oben Yangemeile nun nad) der une 
goftlihe Empfang.” 

Unter Seufzen fig das Mädchen, Innpfam ic) 
vorwärts taflend die Iunerenben Stufen empor, bis 
fie endlich im vierten Gtodwert angelangt war. 
Gin japvacger Lictfchein drang durd) die niert 
Türe 

„Die Mutter no eht zu Belt?” dachte Gmma 
verivunbert 

Hein, Die Mutter war noch wicht zu Welt. Dort 
{aß fie im Lehuftuhl, anfeet, aber mit geihtoffenen 
Mugen. in jeliges, überirdifches Lüchelm verlärte 
ihre Züge, als 0b fie im Ichten Wngenblid ihres 
Zafeins nad) ein Kchtes Dilb vor ihrer Gere gefehen 
häte 

Mud vor ihr fand eine verglimmende Lanıpe, 
das Qümpehen, welches ie üheer heimfchrenben Tochter 
Quf Die Stiege fragen wolle 








Aus alter und nener Zeit. 





3wei Etaatsverbreer. Im Mai 1810 
trat ich mit Bemilligung des befficen Aufl 
miniflers den vorgefchriebenen Azeb om Landgericht 
Zwingenberg i. d. 8. an. Lanbrichler mar cin 
jevialer Here, Piftor mit Namen, der mic) mit 
den Worten Les Mephiflo empfing: „Ich muß Sie 
mun vor allen Dingen in eine muntere Gefeihait 
bringen, damit Cie jehen, wie gut fih’s in der 
Bergftrahe (eben läßt.” Das ganze Yandgerichtie 
verfonat war nämlich con im Begrif, nad) Bense 
beim abzubampfen, um dort bei Gunttum in der 
„Sonne“ mil den Benöfeimern cine Weinfihung 
abgubalten. Unter ben Zmingenbergern farb. id) 














einen Befannten von der SochfAnfe her, ber einige 
Jahre Alter war als ich und fon eine Remunerar 
tion don 400 Gulden deyog, Wilh. Mittler, 
mit dem Cpikmamen „Mapphon". Gr ift vor 
einigen Jahren als Oberamtsrichter in Gr 

ft geflorben. Ju Bensheim erhielt id) die Wein: 
taufe fo gründlich, dafı ich am folgenden Zap mid) 
tubigen Betrachtungen über auf, Mephift, den 
Auerbachiäien Seller. Pillor und die Bensheiner 
Beinftube hingab ab dann fehr gute Dorfäte für 
die Zutunft fahte. Übrigens datle Guuteum das 
gange Landgerictsperfonal in einem großen 

mach Zwingenberg fahren Laffen. Yäheres it nicht 











mehr zu ermitteln — Mit dem „Alapphorn” 
wurde ich ba Jehe Gefrcundet. Mir arbetelen 
demfelben Zirumer am Gericht, jpiten im „get: 
geil”, d. D. dem Gaflhaus zum Lhwen, machten 
unfere Günge in die fchöne und für mich Hodhe 
inteeffonte Uingegenb meift zufammen. Witler 
war eine uige und doc) humosiifche Perfönfih 
feit. Gr drug wie ith cinen weißen Zilgbut, das 
mals Parlamentofut genannt, weil jr Bei vielen 
geordneten zum Franlfucter Parlament gelehen 
wucde. Diefer Yarlamentshut folte für uns beide 
verhänguisvoll werben. Am Lage der Scladit 
ei SGemsbach, in welcher das badifche Nevoluti 
heec von dem Hefifcen Militle von der Grenze 
gurligeeisben wurde, gingen wir an ben Ziinget 
Berger Bahııkof, vun eimaige Reuigfeiten über den 
Rumpf einqubeimfen, jaben aber ‚nur einen Tor 
mifter, der von einer Kugel durchbohrt war. Ein 
preufifcer Mnteroffizier wurde durch den Anblid 
fehe erzept und fprach Drobjngen gegen die Babenfer 
a6. — Auf dem Müdweg in die Stodt fprachen 
ms zei Hefifce Soldaten, an und fragten, woher 
wir wären, worauf wir furztantwortelen. 9 jenen 
Tage wer der General Deuder, furz vorher 
od) Neichteiegsminifler, mit feinem Ctab. nuter 
Begleitung des Hefihhen Generalo von Bedhtotd 
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in Swoingenberg eingetroffen und joß; fen mit den 
Dfigieren om Mittagemaht, als die preufiide 
Seeresableilung, die er gegen die Gadifchen Infurs 
genten führen folte, von Darmftobt her eincidie. 
I wollte mit Mittler diefen Einzug von meiner 





Wohnung aus anfehen, wir wurden aber an ber | 


Haustüre von ber preufifchen Wache umringt und 
genötigt, fofort, von 10 Manın mit aufgepflanztem 
Seitengemehe geleitet, in Den Sof des. „Zeitgeift” 
gu marfchieren. Dort jaben wir eine Anzahl junger 
Offiziere, die fehe enteiftet fhienen und. dur | 
einander frieen: „An ben Gerlen muß ein Erempel 





fatuiet toren, bie Gerle müffen ‚dobt. jefejoffen | 


örzen.” — Gin älterer Dffipier wurde von der 
Mittagstael gerufen, ex war fehr unwirk unb 
Tag, masbem ihm die oben genannten. Beffifcen 
Soldaten irgend eimas gejagt halten, in befehlene 
dem Zone: „Hort mit ihnen auf bie Hauptwadhe !” 
Die Gewehre wurden von den 10 Mann aufe 
genommen, und unter deren Echuf; wurden wir 
Ageffften zum Gutfepen ber Bürgerigaft durc) 
die Daupiftrabe Jwingenbergs in das Nataus am 
Marltpfah geleitet. Dort lagen mu auf einer 
Streu mehrere gefangene Greifer, teitmefe ve 
wuntet, die von Semäbad) Her Bereits eingebradt 
Gin Unterofiier Sedenlele u 

en Daffermannfden Gefalten zu tegen 

rot meiner Wut über die uns widter 








hätten, 
fahrene amertlöcliche barfche Behandlung fonnte ie) 
dem Unteroffizier dot) Läcelnd ertlären, daß wir 
zu den Qeuten dort nicht gehörten, und als ex 
böftih nach unferen Namen gefragt und erfahren 
hatte, dafı wir Ahyefften cum Landgericht fein, 


fagte er 
fürter“ 





„A, Sie find doc gewiß Tine Geei 

ich uns in feiner Nähe Map nehmen 
© harten wir ben mehtere Shnben auf das 
Kommende, Gnbtich erfjien ein Offer, den ich 
in Fronffurt als Porlamentsmitglied im Parlanents« 
Hut gefehen Hatte, und erifäcte, daß; ein beifcher 
Mubitcur vom bein Tommen und uns varhören 
würde. ch frage, mas man denn von uns wolle, 
— wir müpten an unfere Arbeiten am Sankgerit, 
aber wir erhielten Teinen Auffhluß. Wieder nad) 
einiger Zeit erfjien berfebe Offiger und teilte uns 
mit: Er. Gryelen, der Herr General Sender habe 
efopen, daß wir aus der Saft zu entlflen fie, 
fofeen wir uns durch Ehrenteort verpflichteten, die 








Stadt Zwingenberg fo fange nicht zu verlaffen, als | 


das preußifche Gaupiquartier dart bleibe. Dieje 
Vebingung onnten wir eingehen, unb fo verliehen 
wir das uns fo liebenemürdig angewiefene Note 
quortier. Im Garten zum „Zeitgeft" fammelte 
fh in füngefler Zeit eine große Ynyaht Zwingen 
berger Bürger, die entciflet waren über die 
Schmad), die man ihren Azeififten durch die Lere 





Haftung und ben Transport yuifden, 16 Goldaten 
angetan Hatte, Jcht aber wurde die Mefreiung ger 
feiert und um fo freudiger, als der preußifche 
Cffiier nochmals zu uns at und uns erlliri, 
6 feidie ganze Eache einem Gebauerlichen Irrtum 
zugufreiben, Er. Green, gebe uns das uns bin: 
) Denbe Ehremwort zurüd und Säte uns, Teinen Hafı 

auf das preußifehe Militär zu werfen. Ih wolte 
| oc} Satisfation haben wegen ber „Qerl, Die dodt 
) geioffen werben müßten”, — allein dieje murbe 

unter Ginweifung auf ben Sriegszuftanb abgelehnt 
— Zugleich wurben wir bedeute, daß unlere 


weißen Hüte für Sederhüte gehalten worden fein, 
id daran wucbe der Rat gefnäpft, 
Fi 





af wir fie 
| in der Ariegspeit nicht mehr Ofetlih tragen 
) möchten. — Cie alfo waren Die Werbreer. Unfere 
immerhin giemfid tafche Befreiung hatten wir. dem 
geifigen Dirigenten des Sandgerichls Seren Afeflor 
Wiener und dem Herrn General von Bectold 
zu verbanfen. Diefer verfehete vordem in Tarm« 
fodt mit meinem Water, dm „alten Herrn Land 
Tor“, und on ihn mandle fi herr Wiener, nad 
dem er fich in feine Stnatsuniform gefelt und den 
Dreimafter aufgefeht Hatte. Wiener verbürgte fi) 
dafür, daß, wir nichts Umtechtes begangen haben 
Yonnten, ich müßte dann irgend eine unvorfihlige 
Sußerung gelan Haben, das fei aber bei Miltter 
) auch ausgefetafe. As Herr von Beditob erfubt, 
| dab ich der Cohn des allen Landrat fi, erflärte 
ex mit Sachen: „Der ift gewiß lein Geeifärler“, 
| und der Mann hatte Kehl. — 
| | Mittfer Hat die ttagifce Gedichte in acht Bit: 
dern auf eine (ange Tafel gemalt, dazu mit anderen 
Freunden ein Lieb gedichte, Diefes in Melodie nadı 
„Niemand hat fo großes Pech, als der Bürger: 
Meier Tihedj" gejet, und jo wurde die Morde 
gefichte in Wegleitung einer alten Drehorgel im 
Atafino aufgeführt, Cine Abbildung bes Mittlerihen 
Runftwerts if in meinem Beik, — 

Grwäbnt fei noch, daß am Zage nad) unferer 
Wefeeiung unfere Witgefangenen auf einem Wagen 
| nad) Darmflabt gebradt wurden. Die Zmingen- 

derger Gicherheitsiwache, mit alten Gewchten ber 
woffnet, fah auch auf dem Wagen. Im Wald bei 
| Zieendac) wurde Diefe Gefelihaft von Medten: 
| Burger Reitern, bie auch die Sicherheitsmänner für 

eifehürfer heen, überfallen und mit Sübelpieben 
iraftiert, — Das hätte uns auch pafieren tonnen, 
| wenn wie mit von der Partie gemefen wären. — 
| 68 war befler jo. — Gin it Oterteke 



































| Branzöfifce Gefangene auf Spangenberg 
„SU in dem legen riege von 1870/71 


| a gs Dan Ba sn tag, (Yo „He 
fe Worgensg-" I. A071 u. 4625 (I 
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Sunderttaufende, feangdfiher Gofdaten in beutfehe 
Sefangenfeioft fielen, da war guter Rat teuer, wo 
man fie alle unterbringen joe. Cciichlic) tamı 
man darauf, einige au in verfhiehene Oxte Nieder 
Hefens zu Gegen. &o erhielten Weeilenan 750, 
Hribfer 700, Motenburg 300. Much die Burg 
Spangenberg wurde bebat. — Die Zahl der 
Gefangenen ch fih ja nicht mit den großen Lageın 
in Röln, Mainz und anberen Orten vergleichen, aber 
ihr Mufenthalt war gewiß gefunder und jüner. 
Im Januar 1871 erging plöhlih) an die Stadt: 
Behörde zu Epangenberp ber Befehl, bie Mäume 
der Gefte zuc Aufnahme von Sriegögefangenen Here 
chen gu Gffen. Yun vouzde gehänmmert und gellopft, 
Winde aegebrocien und fo Selen zu Salen genadl, 
große Speifeefel eingefügt uf. Am 22. Januar, 
einem Sonntage, begann das neue, jremdartige Leben 
in den alten verlaferen Mäumen. Alt und jung 
war auf den Beinen, um den mechvücbigen Snblid 
der Gingiehenden zu geniehen; dem bei der dar 
maligen Weltabgejhiedeneit Spangenbergs hatte 
mod) niemand einen (eißhaftigen Frangofen gefehen. 
350 Gefangene trafen ein, Bemadit von 50 Mann 
des. 32. Infanterieötegiments. Der Befehlspaber 
geftattee Vereitiligfl den Dejuch der Sefle. Am 
Gingonge fland eine Wace- Man glaubte in cine 
Aaferne zu teen. Mpulich ging es im Hofe zu 
ähnlich war auch das Innere bes Cchloffes einge: 
viätet. Jn einem der Zäle Hatte man 80 Mann 
untergebracht. Mohlgeordnel zeigten fc) die Langen 
eigen der Sagerflätten, um bieje herum ftanben 
und faßen und fagen die Gefangenen, unter ihnen 
fchöne Geflatten. Alle Boffengattungen Franteeichs 
waren vertreten, and, Zuaven und Turfos ehften 
mia, cine Bunte Geffgeft, Gbenfo Sant war | 
die Het ihrer Befspftigung: einige nähten und | 
ftten, andere fielten arten und Ehe, ein 
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Schwarzer tanzte zum Ergäpen feiner Nameraben 
und der Zefucher in famifen Eprüngen Herum. 
Ale waren zufricben mb vergnügt, mandie fogar 
Susgelffen. Tie Sorge für die Ordnung hatte 
man in den eimelnen Näumen den gefangenen 
Unteroffiieren übertragen, die ihe Amt gemiffen« 
haft, verfahen. Die Müchenbramten und Epeife 
efter gepßrten gleichfalls zu den Gefangenen. Ihre 
weiße Küchenlleitung gab ihnen ein jauberes und 
feundfiches Ausjefen. Ju vefhiebenen Togesjeten 
wurden Ableiungen in bie Stadt gefähet. um 
Waffer heraufgubolen. Tabei Leiteten fie fih zur 
Freude der Stadtjugend allerhand Luftige Etreic, 
die bie Wachmannfchaft wubig gefchehen lich. 

Cie äuberten ich anertennend über ihre Der: 
pflegung. Ob die beutfchen Gefangenen in au 
und anderen Orten Züpfeantzeids wahl ebenfo gut 
aufgehoben waren und ebenfo heiter 1cbten?*) 

NS gegen Abend des 29. Januar Die Gimahme 
von Paris amtlich belannt gemacht wurde, ef der 
Wefehlähaber der efte das frohe Greignis durch 
Stanonenjcühfe vertänden. Unter den Feangojen 
entfand Aufregung: einige Üeßen Bebenftich die 
Küpfe hängen, andere freuten fi, in der Koffnung 
auf baldige Seimlehr, wieder andere waren un 
aläubig und riefen wieberhoft: „Paris, nichts faputt!" 

Nach dem Friedensfehlufle wurden Die Srangofen 

1 ihre Heimat entlaffen. Die Spangenberger fahen 
die Greinbfinge ungern feiben. Cie verl 
nur eine Quclke ungewöhnlicher intra 
auch erpebicher Ginnahmen. Noch im Heröfte 1871 
machten fie Auftrengungen, damit Las Schloß in 
ein Invalibenhaus verwandelt würde. Aber ohne 
Sefelg. a 























Ri. Daggen ie Zeilderung ds Frieeen von und 
zu Güfr „ONE Nana In Stars während der Beten 
| ng von Were 1970:1°. Nabrg, 1003. Sit 206 


Aus Heimat und Sremde. 


80. Geburtätag. Mn 20. Deyember beging 
Her Geheimer Taurat Friedrid Hoffman 
in Gulba in voller Rüftigleit Jinen 50. Geburts: 
tag. bei welcher Gelegenheit ihm yahfreche Beglüd« 
wünfungen und Ehrungen zuteil wurden, die den 
beten Berveis dafür Trferlen, einer wie. großen 
Welieöeit. er ih in allen Areifen erfreut. Kerr 
Gefeimer Baurat Hoffmann, deften Tätigteit durch 
fein Hofes After Teine Ginbuße erlitten bat, zählt 
au den Geften Slemnern der Sichenbnten und hat 
auch in unfecer Zeitfhrft Nuffäße über „Die lteften 
Rieden im Kodflifte Fulda” (Jabıg. 1890) und 
über „Den früheren und jebigen Dom zu Fulda 













! (dabeg, 1900) veröffentlicht; möge er mac} lange in 
| Berfeitheigen Geife und Gefunbfeit weiter wirten 


Hochfculnagrichten. Der vertretungoweife 
| mit der Direltion des pharmatolagifden Anftituts 
beauftragte Peivaldogent in der mediglifchn Ha: 
futöt der Mniveefltt Marburg Dr. ©. Qoewi 
Äft zum auferordentlichen Profeflot ernannt worden 
— Der aufsronentlie Profeffor Dr. Neumann 
in Brestau ft am Stelle des verftorbenen Peofefiors 
der Mathematit Dr. Seh vom 1. April 1905 ab 
om die Mniveritst Marburg verfept worden. — 
Dem Geheimtat Dr. Duden, Oymmnafiabiretor 





in Hersfeld, ift anfäptich der 50. Wieberfehe feines 
Vromotionstages das Tipfom w 
Marburg erneuert worden. 


Todesfälle Am 23. Dayember verfied in 
Götfingen Profefor Dr. Eduard Hartmann. 
Gr war 1848 als Cohn des Oymnafitlehrers 
Dr. Julius Hartmann geboren, hatte Bas Gymnaftum 
in Rinteln bejucst und fi ebenfalls dem Lehrfach 
geibmet, Naddem er einige Jahre in Kaffe unters 
tühtet, trat er in das Lehrerfolegium des Bye 
waftums zu Rinteln ein, den er jaft beifig Jahre 
angehörte, Bis er duch rin längeres Leiden genötigt 
wurde, fiber vergeßfich, Geilung in Gtingen zu 
fucen. Ge war ein teffiher Schumann und geneh 
olentfatben bie größte Qochachtung. Yan bejonderer 
Liebe zu feiner engeren Seimat befelt, beiätigte er 
fi auch mit geiöictlicen Forfhungen. Auf jeine 
am Geburtsiage des Raifers 1909 gehaltene te 
1ede „Zur Gefhichte der Schaumburg und der Burg 
Hohenrode“, veröffentlicht im Schulprogramm des 
Gpmnafiums zu Rinteln, ft im „Seffenland", 1903, 
Seite 111, bingeviefen worden. 

An 31. Deyember ftarb zu Raffel der Zapnarjt 
Karl Foerfier im 36. Lebensjahte. Wegen 
feines geraden, zuverfäffigen Charatiers, feines ge: 
funben Ücteif und feines in fich gefetigen Mefens 
erfreute ic) ber Veeftorbene im privaten und öfent- 
Hichen Leben Hoher Mchtung und wegen feiner Liebens- 
Ylebigeit. und feiner gefefihaftficen Gaben in 
einem großen Freundes und Belanntenteis al« 
feiiger Werticüung- Focrfer war eine ber 
gefuchtften Zahnärzte Rafels, Mit reichen Iutereie 
und vielem Verflänbnis Tür Sieratur begabt unb 
mit Vorliebe den Darbietungen der, Dramatifchen 
Runftzugelan, Heer er fi einer Weihe von Jahr 
. treffende Beurteilungen von 
et uffühkumgen in ber „Geffikhen Morgens 
ab dem „Raffeler Eiadtanzeiger”. Ad) 
ir verlieren in ihm einen fehe gelhähten Dit- 
orbeiter, da er fe 1001 die Lerihte über das 
Roffeter Softpetee in unferer Zeitfift verfaßt dt. 
Der Veriorbene mar Varfipenber des Sofleler er: 
eins für Feuerbeftattung. Die eich ift nad) dem 
Arematoriun in Cifenach überfühet worben. 
































Zu Wipenhaufen ftarb am 7. Deyember in ihrem 
76. Lebensjahre Raroline Hentel, die ältjte 
Zocter des Jufligrats Heineich Hentel (ehemaligen 
tucheffichen Dbergerictsanmaltes). Über die Dar 
Hüngefciebene_ geh uns von iht nahegeftanbener 
Seite das Nachfolgenbe zu: Yon ater und Mutter 
her. einer alten Heiden Familie enlfiammend, 
die Mutter war eine geborene Beggenberger aus 
Marburg, dejaß Die Werftorbene cin ausgeprägt 
beifiihes Denten und Gmpfinden. Die hechgehenben 
Wogen der politihen Römpfe in efen, die Zeiten 
der „Gtrafbapern“, die „eftungsgeit” bes über 
ales geliebten Vaters fielen in die Jugendyet der 
ülteften Tochter, die taiträfig mit der Mutter die 
Saften des großen Haushaltes tcug. Als treu, fürr 
ver überall in ihrem großen Gte 
is anstelfend, fand fie auc) Jahre fang 
dem Haushalt eines vermieten Weubers vor, Der 
in Berlin wohnte. LS aber das Aller nahie, 309 
&5 die Verftorbene mächtig zur in Die befilhe 
Heimat. Im der ielichen Wereaftdt, im berzligen 
Wertehe mit einem dort wohnenben Bruder, der 
der Pelingegangenen befonders nahe fand, verfebte 
fie friedfichefhöne Jahre nad) vielbemegtem Leben. 


MesHaus. In Kaffel ift mit dem Abbrud) 
des in der Abnigsftraße Kegenben Mefhaufes, 
das dem neuen Rathausgebäude Pak machen muß. 
Begonnen worben. Die erte Derflellung ber „Naufe 
galerie“ won Simon Ludwig du Ay gefchat) 17° 
Bis 1768, als, unter, der Segierung des Landgrafen 
ricbrich IL. Die Men in Rafel eingeführt wurden. 
Das „Mehaus“ Dilbee ein Wiered, dad einen ge: 
tüumigen Sof einfhtoß. Im erten Stodwert zogen 
ih die Raufgalerien hin, in denen fich zur Blüte 
zeit. ber Men fs ein jehe Lebbaftes Treiben 
entwidelte. Ju 2. Stod befand ih früher die 
Scruhgalerie und in den unterften Gemötben Deften 
die fremden. Lederfabrifanten feil. (ach der mit 
dem Nbrehßuch von 1928 verbundenen Wefhreibung 
Kaffels it das 300 Fuß Lange Vorber- oder Haupte 
gebäude in der weftälifen Zeit in einem Sommer 
„aber fepe Leicht, nach frangäfifher Art” erbaut 
order.) 
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Beffifche Bücherfchan. 


Hafner, Prof, Bilwp. Gefhichtedes Gym 

is zu Hersfeld von 1817-- 1870, 

Bersfeld (Nommifiensverlag der Sechlihen 
Buchhandlung, U. Webert) 1904 

Auf 69 Ban Set Bi und be Bela ale A 

{age ya Nabtikriht von 1004 ce itnfane Ge: 

faie des Dersfeder Gpmnafiums von 19 Die 














leibige Mebit yafüt iu dien Leite, von Denen Lei die 
it von 1817-188, Zei 1} von 1832-1818, Reit II 
don ISIS--IS67 und Zeil IV ven 1867-1576 Eetanbeln, 
Beiaegben iR ein dret Nummern umfaflnber bang 
Anhang 1 bringt Bograpüifde Sacrihten über De Lehrer 
dis Sesfeder Oyeinahuıns, Mnhang IL ine requentabee 
un inbang II] ein Verpeihnis Dr Abiturienten fit Herb 
1 1830." Aus der reißen Gülle von Einheiten je im 
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Teaeben enge Gerorgeoben, Ti an I weinen 
Rein Beahung vol. 

Sind der Bibetetelung Ds hfilen Aurfanis im 
Jahre 1819 vote Die Selber Ottrenonte anne 
Aid weht get, und ul 1815 le man mir 22 
he. 11? feat ce Snerdung der Mat, an 
dar munmebe vier Öahrer untriäien, Gin allgemeiner 
Yhıpl unfte Oricilg. Katetie. Kranafle. Der 
Ari web Maitemai 6 Die winter Alter, iee 
efnbee wunder Yan. und Orte ee Kran 
Grin, ber Gaafer der Odeeteäule It wider 
Fehr in den Serbergrun. Man wolle De „Geßkr 
den gegen ötarentlmns, Mfemus unb gen 
Be Bedehgen dr Kümiiben Ricde Die She Twapbnen, 
1600 wurde bie lefegrafung einläht, in der © hub 
ivatih euf Se aten Epregen, Ben Beulen Sit. Diebe 
malt web Grkläie onfam Die Mol Gmb une Den 
Ürerkturet Im af, bi Gier De cher warden 
Yatfert Dee Bechlt dr tler gab mi N Aal 
Teontaflng, bed verfen ya Sehe ohar Milan: 
die beite Näpchunkefee der Uberefung der Age 
Burger Ronlefon 1890 und Die eier Dr nuuerLuethden 
Yerellang IT 

Ja Dr Bi ch 1892-1848 efuhe De Matt yunt 
Winter 169238 cine Umgeallun. Zus Leherate 
um Behand mumuche aus {ei Khtern. Die nad De 
Fomatign Braut) Zesteie u Bitlagle Fubien Han 
an dr Epike der fick Diner Dr. Wilhelm Mdı- 
{öer. dl Gharaier unb eff wifenfchiäe Tas 
He er nee alänien tebriät. dm Yrplaı onen 
die allem Epradtn immer 106 m Qordergtund, Dir Le 
Hung Br Mnfelt unefan ft 189 wunieibe Bez u. 
Trftihen Siifeium ds Innen. "Sweat im Sisnat 
Tardenhreseneseen t,undesue na preuilgem 
uter das Saft der Alohenerinerlar cigeüte 
di er Aufprafung trat ifeeın eine Minderung in, eb 
ie 1898 in Rntilden Svcascı und Biferäalin. Die 
gel wurden ie Vrbling Haufan,B-8 die Dehfinge: 
arlände wurden vermtt, und Saimatit und De 
IR Mae eftatn Ma Don man on cinr Kbenen 
wertoigung, da dr Musbıbung ber Lehe wer au 
aha din Foclrit Vreden. 1653 Munde cine 
Bedfung fr Baserber um ci Bere ehrt aeafn, 
ode 10) cine qm, op. Drake Dehfang enges 
Aber be Befunden bat, Jene mil Dedung. ante 
Yrefe Bnaftret erden, Bann Tmrde cs Sir, 
ind nbelißer Oymnafalhier, Sie Qülstchter dee 
done 300 un 400, Be adeitien Khrer 800, 000. 100 
IRB 600 Zar Geha, 1 nad den Alesfifen. Ale 
Kr Hal Dinfigohninge. Cine „Siefonmeifung 
Tür Antike Gyımrfallhnr be Aula" sc alt 
amieen Serbelife der Dieteren und Lcher- Tab 
de Se um Etagen and an Den Beifeher Yahır 
gegen mid Tpures verüngigen, [ie nur enter 
nSähnt. Gardie auswärtigen Chülertmurke Die Grritung 
ine Ronnftertume geplant, far abr ige erantigee 
Anand, 

as ben Senn von 1848-1607 intreffert nattı- 
16 vor ade De Eekung Der Lehrer und Sail der 

oben naionaen Bemging dar Ni Onmnofaliter 
Sorten Jacobi murde ya Denen de Prleer Ka: 
male in bie Soflnalrlamalung gentit, me cc Nö 
Ber erfefetiden Dart aufat. Und Oninehaliter 
Bistemonn vafapte dne Beslduf, In Der «Die 
Temotrale al Die rei hf. Slatfern undiic 
Dog and De Eder waren von den Fihetiden Sri 
dee ei eigen Ya cm „Malru un Die Öerdder 
Gniafaflnn, den der Primer Retter utakt Ba, 
eben 38 Eitier zu une, Dat Re Ih ale „Aue 













































































mennen. Mebig Die Tabagie Keuten und eine Zurne 
ehe mil bateiier Serofung Biden wodten. Mus: 
Ketungen Tamen 1008 1i6L vor, und De Grergung 
ii Dat ou in Ber Deoflber Jugend. Zus Sahr 
1640 Bradie dan leer eine Meusrbnung Bes Säle 
welns, be atlen Spragen Sehen au et we Are 
Tormstftiug, do4 wuche das Zeuide als hell 
aeoın. und 1 wurden De Ceeshbungen söligesrle 
gmedt. Die Salknpfugen Griafe. De 16 auf die 
Eiaung der Lehrer zum Gieifentien Beogen, madten 
eili) ond in Bersltd Col But, widlier aber 
iaren Die argentltricen Veränberunge, Be Im She 
plan vorgenommen warden, Man Hg dber die Sun 
Üetigte de Schrofens, über das Überirgen der 
Srammait und über Die Wernoläligung ber See 
Eomeit Die Mlegen berehlgt waren. wurden fe Burs) 
Serfigungen aan Jahre 1869 abge. bog unter a 
itiehden der Gparaier ber Halo ale eins gelten 
Arte guet ig nu im Kretäe 
io wifenldailige Aug 

Setälier aufgeefer, Bieter Mn er fe 1883 
0 Perl ren un DE aa tie 
Binfittläum: dal Daenf ging er in Yanfon un 
Aero 1832 in Rafı = 

Für der Ginereibung Rurbeene in den preifden 
Ste wurde alsbald au der wreuike Lhrlan ar den 
ürefiden Öpmnafen geübt, Munde, Übeltknbe 
wurde ae. Do von er Beräligten „Cigetümige 
een“ nid wie ge. Mac im Loretelegium famen 
Aüfeche Yeränerugen vor, Dr Normal von 1813, 
ie Die Bebter erh vermchte wurde eingelüht, Die 
ter it wubr Machen. wehräige Zurnahren 
urden ddl und das Lerhälnis yeiiden Scheer und 
Eileen verreuensoller und immer. Die site Rh 
irfoners hi Ber 90Ojheign Qubelfer 6 Open 
di am 2. Qui 1870 Denen wurde, und eb had) 
heging. Ginige Rage äter ben, Der eu franyäffe 
Reeg,ouben 0 Beimeneetelnagen. Wide Cötufe 
de &ommerfmufers 1818 tat Dinfior Dr. Gpfiel 
der me Veuchiortr 016 Babagge nr, In den Bu 
Hanb, und Duior De. Duden, der Wefafe dr ber 
Tanne ouigeenhikden Eöcerbihe, Abernahe Di ei 
Ai 5 Soma, Veen mi ar Dan 
se! 

Dies if in Mhctigen Sticen gain der Inhalt der 
Aeensietn Manblung. Die nanentia Ir Di Belt 
ts Seien Gethenldutterkne von daher Socununy 
ih. Safer mir, da uns der veubte Str Lena 
Beraten runden bfflder Gehe Dun ine bee 
Über die Meibaoblel Kerseb im Müller nd Aber 
Sberfteunant Sinaa wohibtenn {N aus ned free 
Übenfelung in fänc nuuen Mirhungteis in Bf den 
Gehen Abjgni dr Orkidte Ds Bender Ounefune, 
di Darfeung Der Jet von 1870 is jur Öegemart, 
Beige 55 


) Sheleng, Hermann. Geihihte ber Phar- 
magie NI wid 994 Seiten eritonformat. 
Berlin (Lerlog von Julins Springer) 1004. 
Preis 20 ME, in Halbleber geb. 22,50 Mt. 
Das voligene umfafende Wert it in Aafll entfanden 


| und Das Grgchuis ıcnjähriger engeftengter Arbeit, nn 
| 38 wid Bie Entwidelung ber Pharmazie be an Baer 















































faften von den Alten Yeiten Bi auf die Örgeneat, 
wier {teren Das umfangreiche Rupie „Die Mlblindig 
gewordene Dbarmeyie” gemöme! it in Dr ganiiendaftter 
Weile dargelegt. Die oft „gebrauhie Rdrmendung van 
nein „Sienenbaten (leiß” Tann man auf bike Wert 
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mit voller Derhtigung anwenden, da das Eairegifr 
Wngeläh 96000 Sinmelle eilt. u) für ben. der ih 
mich gerade 1hfalt Mr die Arzneitunbe Interfhri 

kit Das Mert vieflige Anregung, beondess 
hfnit, der von den „Geheimuifeulde 
Bande, "Wil eine le von Mi 
fon aus dem Umfond hervor, daß ans einem Zeil 
Worftublen ein ans Bin) qeorben if, Dad unter $ 
Ziel „Frauen dm Blei Atlas” bei Cru Günther in 
Leirig_ 1000 Serausfam. Yefln erkdeh in dan graken 
Werl Eleny in einen fehr vorteilhaften Kid, da Lite 
een IV. fomie fine Gemahlin Sabine und Wiorip der 
Gebete bie Heifenftaften ganz Aelonders Trteren. 
Unter Den yatrcihen Cuelen IR aud) meSefad) der im 
„Oefentanb? 1890 erfhienene Muflap „Die Altften Ayo: 
iheten der Stadt Mafel und übe Sefber” don bem bahn 
griiedenen ZB. Hopge-Lubiig angeht Li 


Belfmayer, Raıl Yahann. Eufrat zu Main, 
Rheinheifen in Vergangenheit und 
Gegenwart. Geftichte der Deftehenden und 
außgegangenen Städle, Fleden, Dörfer, Weiler 
ud Söfe, Mlöfter und Burgen der Provinz | 
Rheinheffen meöft einer Ginfeitung. 8%. VIT u. 

513€, Mit Bildnis des Großherjogs, 5 Doll, 

185. Zertbildern und Karte. Giehen (Emil 

Noth) 1905. Preis 8 MI, eig, geb. 10 ML. 
Practausgabe 15 Mt. 

In as Sieferungen A 1 Marl kat der namen in 

Gnte gelaae aufs Di Einen Ba Grukleneee 

Hama Beftn fol ji Kun; be ar Jr ana Ruten 

din Geht der alien Lanbe efhlicht, meer Inder 

Sorte von Sefen om wenn bu 

fbeindeifen oder „Ben bei Ah 

ufgeöfte nörbtiße, vorher zumeift tunfähifge Dei 

is Til Janachiden Leparieenis „Tonnerre‘ fanıt 
dem „goldenen“ :Hainy met gegemdberliegnben Gate, | 
au Cafe” geuamnl. Erf nad yaelbtiser Seifden: | 

Bermeltung erbik Grohtenep Lubuig 1. für das an 

Vecuben obgeeiene, enunals Aitöinifee Berogtun che 

Tate, mit ber Beupiabt Arnsbeug im Eauerlanke, Da 

ee Seinefen genamnte Bei mu nannte Ne 

"Örosbern von ren u 
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nd Doch it | 
, wein and am Toäletn den Römern, eniifen und | 
fer am atlerbünnften ati bfidlt. auh 
Tand im fräntilhen Hehe genen. 

Dies hlte unter andern, tie Aberhaups Die auf nur zehn 
Seiten, aufommengedrängte „Gintetung” über Land und 
Laute fooie Die Brovinz in Maalliher und frfiher Der- 
Daltung allufnepn erfdeint. vom Lerlfler ausfübrlider 
dargefsgt werben müfen. Denn hatten haben hier gumohnt 
mufelsopne, fo dab aljo der Eak Des Serfaflrs aburdı 
ehe einpuffränfen N, „wiemeht Def niemals hier 
wohnten". Für cine jbafals su eiwertenbe Neuauflage 
empfehen ic u der ncflihen Raze im Mahftab 190000. 
im Arte des entre. allgemeinen Teils die Bel 
gabe folgender 4 Rartenftügen; einer geoogikden. Anl 
netten, foraclihen und — last not Tcant == einer 
Siterfßen (ma aub ben Jahre 1780. 

Um fo ausfüheliher iR Dagegen Der zweite, fuicte 
ac Beute ehr wort. er ct Biünias | 
Ortsverzeichnis net allen Wüftungen In einem buche 
gehenden Miphabeie von Abenbeim bis Jokem auf den 
Seiten 11 6i8 508 entält, an das fc Örgänyungen und 
in Bgiter bis ©. 518 anfhliren. Neben allen Hahfifden 
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Daten für die Jeptyeit Find über 200 Abbildungen br 
gröradk, Bie fr bie fin) Arisfäbte, Mainz. Worms, 
Dingen, Age) und Copenbeim, Eptretfen Darbiten 
Was uns aber am weiten intrefferen muß. iR die 
gabe ber Cuömappen und Siegel jiie vieler ir 
Taten, bie fh geradeyu ur vollen Ctögelicte eitern 
Wer da weiß, mit welden Careirgtiten die Rerbei 
feaffung folter Mavoen und Lat oft verbunden 1 














1343 eriienunes „Aurfüchentum Bee 
von Qlutrationen”in Diefer Art nen Berauggegen übe 
Daran ante Rd ha ein ähnliches ei über den Me: 


ner Beigabe 





rung Zitihn und Dir Be ke sehen: 
Ni befifßen Proningen Starlenburg (mit Zarnfah) und 
Übertfien (mi Gihen) enfhlieen. Worerfi aber Lnnen 
wir Beilmapers „Abeinhefen“, Das der Zrfiger jo Mön 
GusRatie, deren angelegentcf empfehlen 
Bronnye 4 Fulde, $4. Dejmber 1004 
Dr. phil. 9. Geeting 


Ionas, Heincid, Fimf Befsicdergen vun 
Kaffelänern, di de in dr Wulte ger 
färmeb finn. 2. Muflage. Aufl (Werlag 
von Karl Vietor, ofbuchhanblung) 1004. 

Gebunden 1,50 Di. 

5 Hice Wafer in bie Btda arn, woLle man yam 
gabe ic vonfonnenvarınen Qumor Duchtränten Bades 
Die Abere mac, I ca Doß Kngf Jh Der be 
inverftiten Aafeler Fate Jack. ah Ken, of un 
gern Hevorgeoer Def genden. Dee Tel nur das 

Ebenen de mac Auflage say und Ihe 

iieibe werden, dm bee Jemolen „Örlicberen” 106 
Bus Seräiceräülteen, wähetd fe im alihig 

Aromen der haut in dir Magen Iren. Kuneid 

Jonas „hr” Kofler Aafla. und wos mehr 

Hasen ni, in eher Dice. Seiteitas, 
































Grinnerungsblätter aus der Dienflzeit bes 
Guftav Frh. Rabe von Pappenhei 
bei dem 2. Groß. Metlenb. Drag-gt. Rr.18 
vom 10, Oltober 1868 bis 6. Nonbr. 187: 
44,8%. Aurlöhafen (Deut von. Meindardt). 

Urtundlice Nacricpten über bie Ucjpränge 
des Namens und Wappens bes als Grötruchee 
(Dapiferi) und Burggtofen des veichsunmittele 
baren Etifts Gomen vorfommenben ure I 
freiobficen Gefchledits der Raben und Kern 
d. Pappenheim fowie deren Nadfommen, 
(rag. von Guftau Rabe ch von Yappen- 
beim) 41 ©. 8%. Gbenda, 

Den Saupteil der cefen von den beiden verieganben 
Scriien bildet die Grähfung Heiner Crfoden aus dem 
deut lansdhfgen Arrge, ben der Sieier aa Premiere 
Seutnant bei den Melenburgilgen Dragonern mitgumadit 
dat. Gr filber une darin austäbrliher mehrere 
ibm gefite Patroullencite yur Deobaktung der Loire 
aunec. feiner das Öeleht bei Dreur ar 17 Sovember 
1870, in dern jein Negiment zum erfenmal ridtig ins 
Feier far. Tomie ben Überfall bei Yansile um 8. 2er 
hember 187 

"Die mie Schul if cin fahr Meiig, aber wenig far 
und Überihtih geonbeictr Belag zur älteren Satin: 
grißihte ber Yappenheims. Der Werlafer Handelt darin 
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Aber bie Enifthung bes Gefäfestunamens Rabe, ber fit 
dan 18. Jahrhundert Bei den männliden Mitgliedern der 
Famiie ©. Pappenkeim Sy. v. Oihergen trabitionet iR 
Seiten em befannten Gejäteht der Neihsmarfcäle 
don Wappenheim und ben uradligen wehläfieen Nabe 
don Pappenteim befeht Line Stammesvenwankıktalt. wie 
auch ous der gany verkhieenen Wappen Beiter Geheäter 
hervorgeht. Gin befondere Stapel wibmet der Lerfaflr 
dem Segiegungen der Pappenfeits zu dem alten Gefhteht 
der Deren von Amelunzen und gibt om Schluhe einen 

heligen Etammbaum feier Familie, ber mit Habanus. 
de P. um 1100 Kg und di ins 1, Nahehunbnt 
Bineinreidt. 


Frande, Rudoli. 
tätigteit in Stucheffen. 
‚KRafiel (Comepjc) [1904]. 
206 "anhbug ber Alten Lange” ft nad 

der fiat eo Befafkrnfa die ange Gunenben 

3 Aukehen Die: unb Radial 

Ehe Eraser en Bei a Sn 

jdnbären unrebringen dan, nr Ad 

Se Bunhin erhunbren Aha va Gnritungn 

Aeihie: Barmbendate ner unerihen, Ba ve: 

Mal ann der Bert Uefa alle aner dem Ba 

are else"! Sacen ie Da Araye dns 

ie Lu Ana 8b unfngricn de a warimocn 
er Ars se Se IR In wir Zee upper 

u che Brag ine Shi der Ani Lk 

Alec her ten Sc erSprä de de ler 

le Eiger Tel ehndge. de Rüben Yen 

Siehcnklue und Seaerdeten der vrrlernetng 

Sei Be Unmerbteng dr Alten eins, Mrzun) 

Anıe Ya, De Btoerbung de aransan 

ai un, Yndaheen Bedchan 

Arche Se 

Im dem zweiten Zeile, dem Rerne drö ganzen Buches, 

Sehen dan dr Dre Srafe al une Rum 

Bee Sina inne Wilken un) Trmante Be 

Hrdengen, Abe nen da sun ie Wepeiterc 











Die hriftlige Liebes. 
3° 4888. 


























der Mlfion feunen, tee dem Arbeiägebieten geenäber« | 


gehalt Find: Dee Aräfie id gegeben In Dan vergebenen 
Gerinen Kandrverin und. enpukertiräiger Gülle: 
Dein) inden Bearbeiten. Onfiihen. etadimifonaren 
U. vn I ben Gineitungen du hrutlonstukn Prbigte 
vn Müderel, Die Arbeitsnebiete hauen un. 
Taf yuni Be Fünforge für Rinder alfo Sindekäufer 
Alintinberfuln.Waienhäue, Bärforger und Erslehunge: 
deine uf. feener De Bürlere Jür De Aernmanende 
Yugend und Die Hürfoge für Be mondernde Seölferung 
Bohn, Derbrgen jur Seimat u. dat. Im Anfetıh 
Bern mtb die Gebung Arien und Krätihen Sinns 
in Dr Gemeinde Depreden. fe}. 8. Die Aurhmgehine 
deren, Gamienabenbe etehtmifen, ferner ie Akann- 
Und rtnpfge, bie onbfrantntufer, Dritter, 

ofen. Anfalten für Zuubfumnn, jur Verengung 
Auerslbader. De Öfetlihe Amenpfege, Irene und 
Ehiftungen eled Deb wird on ber Band wre) weisen und 
nat johfgeeränten Dsterat one unter Sefügung 
der qrfhliden Belmmungen und Eiern {n Aber, 
iöfer Hoca yar Darfinn sebradt. Yu Dem Age 
Mebeiaebie gehört auke Da genamnen die Sekmpfung 
Gefoneter Nollände, Lrunffuht, Umyuäh, die Qürlaıt 
für Gefangene. Mebeislofe. Die Belämafung Des Mens 
AD. Der Wofnungenet und fhlehlie die Bruuenfrge 
Cine Tarye Darfkung des Arien Saritmiens 
Whueef Bielgektktefe, Grbauunge ud Leiterin) 
Hilde fen Claes Abkhni ber Srehgebie, 








Der dritte und niert Zeil des Werts Felt gunikr« 
oben cinen Aabang su dan unfangeiden egeutliäen 
Re in Zeit 1 dar und Brfanelt Die Aüclorge für De, 
erfreuen Aircenglider Guftar-Aball-Uerin. Dtlunger 
Yrifionshans, Gosngeliker Bund) und Die Aukere in 
(Co. Miionseren in Auch, Die heutigen Mifonde, 
eine und die Judumilton). Ein [ehr deli. 
alshabeites Ortl- und Sacrenifer ereähert das Au: 
Feb ton Gimgiheen un et Den Lt de Bude 
Areuten, 

Gin teenberes Lab Difn ungemein rihattign unb 
dabei in feiner H6lwotlen Darekungeike nienald er« 
mübenben Babe on dieier Stle su faben. ein! 
wirtüe wär überräfg; möt bios die wangeliiken. 
Tondern an fritee Arc unferes Qeflenlandes And Dem 
Seren Wefefer yu arößten Dont verpflichtet. kb er fh 
einer fofhen müheten Abel unerjogen kat „Adge 
hun aber auß jdn", jo jagt der Srer Verffler eva 
im Wormort, „tem Diribläen der Bun das decı 
aufgehen über Die Grobe Der au, dem Glauben geborenen 
Vice, über die Mantigaligfeit ihrer Arbeiigeite, Aber 
de Summe von Not und Ele, und ein jdet on kinem 
Zeile mübellen, Be Not feiner an Geb und See Lden: 
den Wimenfeen gu Kindern! = Dr. Sange- 


GöG Mrafft. Die Gedichte einer Jugend von 
Sovard Sfilgebouer, 1. Mit taufenb Mafln 
Taufe, II. Im Strom ber Welt 
Yocmo. aulier 416 dub 430 6, Bad 
erlag von Yichard Bong). Preis des Bandes 
A 4 
SOL Ara, br Franurer Bernie. vrfht nach 
Gefanbenem Ahlurlam im Dretailiaht Die Enge det 
ieliden Haus, u fi under in Loufanne 
Bonn, Marburg und Br 
Aeike, aufpdeen 
Sranthut 
In Senn und Marburg — 9 GEp ref eben bein 
Muntioner bie drei groben Aulten des Abnigserger 
tefopen in im Eumefte ef — Rod nur Ada 
Kerl, jo da dr pc Band Ger mit dm Beine 
See infpt. Gap Ara Hat Inilen De Zee 
in dm ol gehängt un 16 Da Siam dr Kita 
geöiäie yuyrwand. Ir! din Drama und fabt wietre 
Fee den wdgiigen Gnitah su erafer Abe. Ei. 
genen mit uns Das eumäkise Mader ca modernen 
ati im Sirom Der At vorführen, und mit Epun: 
ung fe: ber Geier ben mannigfaden Zhıreungen. Burg 
Bi Bel Junge Melgenleben Gndurd wuh. Cin ger 
ieitiger Abara von Geihchnifn. der ol eine der 
weilte Anti mit den Miteln des Sinteipen 
Tomans zeigt, wird in Barrgung alt. um fe uf ben 
Hungen Sinnen eintsieten Au Lafer; gemalame Geige 
HR jagen einenber, und jdeemel kopen Der Be In 
feiner Wie. jean. ichen nene url in Das odere 
Gibreiß, us en no6 halle Khranlnlen Chraler 
immer größere Bobeänbigfet un ern, Um Bab muß 
ion dem Sicher fen; on Mltin Js "ühm nit 
Zur, AivomorProyfegigen gemeinen. Ruppar 
und Feel. mehrer Cebfinde, cin Saukmar, 
ünaedifide Autehae, Reale müft RG mit Beenden 
Yale in de Jungen Gelben See dngrefen. Co Jene 
16 el Alanıten Vote der Reikshakpabl von a 
pink Bis erab ya Den Dinenfaflrs lernen wie Lenne, 
Aum Gouteucabentenlum. sur genannten Iudnfruge 
ie. uhe, wird Silung gmanuten. Leit wb 
Werbreßerige Grilegen werden In ganyen Abel un 
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6 vordbergeieeben, allen su Renabituricten, GO 
geben während feiner Berliner Anwclenkeit im 
Sälamın ber Melihabt unter; dr eine wandert als Sod: 
Hapler ins Gefängnis, Dr anere Bent nat) verübten 
Beubmord ©) vor en Augen Ds zuäln baertommenbn 
Stben frei fein Ceban unter Den Mäbenı ber 
kchn.. Ze Aporereriäte en Bir e6leihineihn 
Geiiiberten Geviötierkandtungen, und feiner Dr Auäle 
Derfagt es fi, eingehnde Freben Kine Berefoment zu 
Ueer, Binleneahten. werden mi eibenden Deites 
voraetragen, Die Beeioren befken die Cidensktige 
fe, immer dan, war 80 Ara cumal im Mol 
riet. fe in Eaineflngen über ihrer Aetct Teen 
Eatub ansulafen. Die Yrofdleren des Nomene Ind 
Türigene fa Durdterg Partei, der. in Runbllr ar 
Bhoge „Sonde One mit ben Bunden blauen Kuga 
ad De walenden Parbareiobare, eiic bat Liber 
Fuer oc nt Den ihm Jon öngf qufomenenben ehetuh 
der Germanifit Tune. auf ben ibn der Dir art bt 
ud fonft bidt uns mandes kefanne Grit aus Km 
omon entgeen. Aber dab ganye Augedot von Di 
fonen. der tale Meßfet der Önlhehnife vumögen uns 
in runde fin Aberzugenbes Bid von deu Werdegang 
Bes jungen Eludentn zu geben, treßden fi der Tihtr 
Bemhr, Die Kaufalidt heilen Fuheren und. ineeen 
Sriehnlen einlauhind du mager, Ge Alle und un: 
Are, inen Beer näher akt, vn eu mehr auf 
Bien tarmpglen Außer Apvaral berißtt, dafür aber 
tilgendigefder gebe in Dam Jahren fi Jo ganaltin 
ngefaltnben Die eines Jungen Panses wachelpärt 
hate. A dan „Moman unfetr Seit" hal man uns as 
Du Sinfellen wollen. 03 wahr, «gilt Kaum eine 
gifige Störung, De unfee bay Gegenwart durd: 
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Yaenißet gg Saul ud Lorunti, ren aerband 
Fhptande In Palit, Port, srltfgelüisen dr, 
Wicächt, Tagefsäit, Zenit Uhe.; eber mon han 
re Zudes ni Jah warden, cn Bl De Diner ds 
Sitten bu air Zelmakme. bie Re ancden mag. der 
inneren Wabrbatigtt emmangel, Was Im el a 
ap, Gier nu wc Ye And ouß in da Außen 
Bann Hasfı N Umweheöentite Aber Uawatee 
Heriniti "ier und da gemabnt, cine mohlglungene 
Wieufäberung an bie grobe Art ans Sale, And 
rede Die Yarn dal Elfghauer ine Bieten 
Euaitäten zur Geuige matgenihn. Grgeulen) und 
tie: A Gefpidene er Katze SOR6LEB dr Yan 
Tebanohe gelten Aber im green gungen Shendet 
Ber Sicher den Ei mit einer Staaäfftet, De lin 
en sinm ungeräbtn ahbeijäcı Oenih aueh, 
en feht, no er mi erglälige Kihe bene, und 15 
1U MA, ehe u fly. Aberhäry ar 

„bg Rraf” ih für mis ein Modern. wie fe yu 
all Sen gehrlken wurden. Cpannend. ent 
inweht, „be Aoman une Jr Binmenbt! Der 
efenabif de Bude ei dm bu Ghwultitan 
des an A wenigen guen Geförlnungen unfer Nom 
Älterer a eat serüerght in About Ar 
anni. Unfeimchr if «DRG Bee Aaynfentn, mi 
euer Starte darauf Binjuneile. Roh hier Io ai Den 
beiden eier Zanbergn Ds gevih gut sen dh 
Dies Bund fine eigene SCutd erh, Mnlr da 
Abnnen zur 

De 00h Aral ned den Wilke dr Aate 
ven ‚und ya Tiner milibeiden Ai 
genügen [. [ann war 16 8 
ir, daß de flgebe Rand 
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Aue, er nicht einige etatiteinde Seiten des Buches | Miliärtemane um dnem weiten vermekren wich, — mit 

gueißmet woiren. Pit Marfer Catir Legt Citgedever | Tlßer Selhrälung 1 ober Tin giheliher Brephe u 

den Ginger in Die giftige Matermsunde bs Wolttörper, | fein Hofe Beibeidat, 
verrer 


Personalien. 

Vertienen: dam Regierungse uud Yawat Dittrich 
in Mel ber Charalter alo Orkeiner Aaural; tem 
Sarnifenbauinetter Moppen in Ruf der Charalier 

jaucat ni dem Hang ber Hüte 4 Al.; Dem Cande 
inpetor Am landet in Qerefel Ber Sharater ls Say 

Rahttanmalt Je 





























her Cberamimanın Schwarz in King: 
heimerso, Dem Aonlerver dis. zeslogiihen Yftuis 
Wagner in Merdurg. dem Cifeabnhatiensbenwoltr 
a. 2. Diendim in Chertalbab) und dım Mini. Dear 
meter Schule ya orthaus Gornberg Si feinem betr 
im ben Bubefland der Atonenorden 4. AL 

Eeteikt: dam Gienbabnfiationssortbe 1. Al. Ricber 
Ling zu Gme die Grlaubnie jur nlegumg bee ihm der 
ieenen Aittrtrnye 2.AL. Deo Rgt. EA Albrehtserbes, 

Genannt: Seyierungiaifor Graf Solis.aubacı 
yumlgonbrat des Anus cn. Negierungaafeflr 
be. Jur. Geißere Send zu Ehweinaberg yum Land 
tal des Meike Leer; Die Amtsricter Thomaszit 
Shmaltalden und Wagner in Aulde zu Amtsgwrictt 
tt; Marter Frütic in Berlin Jam Superintnbenten 
der Die Dana; Metropolen Colban zu Nökbamau 
zum 1, Iuti.pPlasrer in Airhhain; Harrer Bliegene 

















] Römibe zu Mungısbaufen vum 2 tt. Paczr Ban 
Air Fett zu clern ya Sosrer in Ahitlserg; 
Rfndar a ppe nam Geister. 
VerlehtsAriskerauıtDr. SrösmerinGulbana hate 
Geboren: cin Sotn; Mare, SGmibimann un 
Fran Zhereie, g0. Gtaus (Cal, 14. @uenben; 
Ülorre Uffeuhdhn und Draw Luile, gb. Annder 
(eu. 23. Sarnte) 
Geforden: Yıkılı Karoline Hentet. Audi 
1 Bergeanmaip Que af ya Aa 
5 See alt Allkenbuen. 2. Synber); Qapbetnrand 
Wühete alle. 90 Jap aı (Mecdum, 1, Ze 
Kuba: Beau Matbitde Grente, od. Thamer 
Ale Des Tuff. Nenhweihes, 7) Nuke at, af 
16, Sarmır); Aoillnheile Hriedrie Ritter 
3% Yanre at (öbrlaulungen, I. Deyaner; Gran Paupte 
) vendanı Zherefe Mitten, grk. Meiiner, 18 Jahre 
Ü Qlermasfe. 20. Sunle); Sandrikier Walther 




















Yauıat Bruno Cito, 75 Yahre alı (af, 
yemben); Popmeifer Wilpetin Schmitt, 58 Yakıe lt 
| Oilabern, 23. Seyember); Siadipforter und Dugant Ludı 
min Seipei (Seil. 23. Dyemben; Gpumafaller 
Aroleflor Dr. Qartmann aus Mintein, 88 Jahre alt 
(Göttingen, 2. Zakr); Nunmermeiftt Auqyft Dietrie, 
39 Jahre alt (Mall, 28. Seyemben); Yahnarıt Nari 
orzfter, 35 Jahır alt Mae 31. Deyembeg. 




















Ti die Mdafılon veranmontih: 8, Benmede I 


Mafl, Dana und Berag von Briebr. Earel, Ra. 
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XIX. Jafrgang. 


te und_Interz 


fafel, 16. 3annar 1905. 





Vermessener Traum. 


„Begnadet mödt id fin — fo Arkum ic jüngft — 
meinen Kiedern, meiner Stinme out 
Die Macht gegeben, Wander zu volle 
Dur die Lande wände id wallen, 
Eine wacfame Harfneri 
An fhlafenden Seelen 
Würde id fücmend rütteln, 
Sefeime Keiten 
Weit ic serfprengen, 
de Afe 

nen entfadhen 4.04 
Dor Kerterlären 
Motte id) femehend fine 
Aus Augen, die nie gewei 
Selten brennende Tränen füryen, 
Kippen, die niemals gelhelt, 

ten jubeln. 

In nädtige Beryens 
{Dort id} den Dlanz der Sterne fhitten, 
Ieren welt id in Weisheit, 
Des Stolzen Wähnen 
Wandeln in bebende Demut 
Ferbrodtie Alice 
Diebe ic men ertehen, 
Mein Sarg folte branfen 
Wie das brandende een, 
Oder ein Each fein 
Wehender Deildenduft 









































Vermeg'ne Wänfte! uch! 
Jobeänfig mil ih Danten, 
{Denn nur ein Wort ans meiner Kieder Fülle 
Ein Ange fendrte. 


Wem nur ein Klang ans meiner Harfe Saiten 
An einer Seele Hefe Tiefen 

Aoiu glühend danfen, Daß der eigtne Sang 

Mein welthedrängtes Herz befreien Tann, 
Saoten, Sassa ei, 














Ds 


vom Tode. 


ef Da des Tee Wappen? Kader faht 


Und atfo frei” if} meinen Sirgerwe, 
Die Größten mad it} al, 
Die Jungen, Saönen führten 
And wong die Stolsen vor mir auf die Knie. 
Mi fiebte Dürer. Seine ie 

Sat mein Entfehen und fah meine Mad. 

And Miet Angelo (Auf mir zum Si 

Des arten Mofes dräuende Gefalt 

Und jenes Weib der IN nit 

Das emigtih yumı Leifen Neben mahnt 

Dreagus malte meinen Beutejus, 

Mn) Sant Seansisfus nannte mh; Mein Bruder 
Des Kebens tiefe Weisheit Fam aus mit, 

Die reißt Güte and die höckfe Schönheit, 

&5 (uf mir einen ew'gen Kobgefang 

Der groge Watts, und Cenny 
Sein „In Memorlam“ auf den 
tm wiehtetmilln. Und ihr h 
®; feht übe mic, da ic ein 
Wie je das Sehen und Die Kebe waren? 

Bram m. berdert. 

































Über die Kolonifation des Oftens und das Städtewefen. 


Don 9. Helen. 
Gorthung) 


It, 
Pr, Qurecn wurden die Zünfte von folgenden 
Geunbgebanfen beftimmt: Die Obrigtit hat dafür 
forgen, dafı bei allem Taufe), Kauf und Der: 
lung und Gegenleiftung fih die Wage 
Halten, der Geinu, ben ber Werfänfer Hat, fall 
nicht ein billiges Map überfhriten; dem Bürger 
it nach Moglicteit fein Rahrungsfpielraum zu 
garantieren. Daß war das Blonomilce Glaubens: 
befennlnis jener Zeit. Man wollte Handel und 
Wandel vom heiftlich:eifchen Geife Durehdrungen 
wifen und färieb der Cbrigfit die Pflicht zu, 
die Hüterin einer heilichen Wietjcoftserdnung 
zu fein. Die Züufte waren feine Monopoffen, 
fie fahten die Zunft als ein Amt auf, das zum 
Beten doS gemeinen Weiens im allgemeinen Ins 
eeffe möglichft teen und pftihtgemäß zu verwalten 
fei.. Mich Bio, bie ädtihe Obrigteit, fondern 
auch die Zunft jetoft jorgte durch genoffenfhaftliche 
Kontrolle der Urbeit für das Snterefie der Son 
fumenten. Das Publtum wurde gegen Verzöge: 
zung und Sieferung fölechter Waren durch Straf 
anbrohung gegen pilichtvergeiene Sandwerter. ge: 
{hütt. Die Preistaren tamen auch bejonbers 
den Stonfumenten yuftaten, Es wurde den Hand: 
werfern eingefchärft, da fie für Yrme jo gut wie 
für Deich arbeiten müßten. Sie durften fi) nicht 
durd) ein füheres Cohngebot eines Nein be: 
ftinmen Taflen, die Arbeit bei dem Armen abe 
zufehnen, eflimuungen, bie ih auch in den 
Landesorbnungen Philipps des Großmütigen vor: 
finden. In der Derordnung aus den Jahre 
1534 werden die Mehger Sei Strafe angehalten, 
Heim Bertauf von lei) den Ycınen gerade fo 
wie den Neichen zu behandeln. (Landesordiungen I, 
©. 64.) Andererfeits fafte man bie Zunft als 
eine Jlitution im Itereffe der Zunfimitglieer 
auf. "In biefer Vepiebung Hatte fe einen doppelten 
Bred: einmal den Musfhluß der freien Konturen 
And fodann bie Durchführung von Oleihfeit und 
Brüderliheit innerhalb der Zunftgenaffen. 
Später verfilen, al6 die Zeiten fit, änderten, 
die Zünfte. Wenn irgend eine Zatjache den Tatı 
hacen der Wirtfchaftögeihiche gereht wird, fo it 
69 Diefe: das lterhum und das jeühere Mile 
alte fielen. Die Periode der Gerrfiaft des Grund: 












































befites dar, in der mittefalterfihen Gilde und 
Zunft vermögen bie Arbeitenden fih Geltung zu 
erichaffen, wütend die Neigeit dur das Mor: 
beingen des Kapitalismus charakterifiert wird. 
In den Zeiten ded Kapitalismus ift die Zunft 
hicht mehr geeiguel, der. freien Bewegung ds 
Rapitals entgegenufreen, fie Hat infofern ihre 
voitswirtidiaftlihe Bedeutung verloren und bot 
frauriges Bild, deö Werfalle dat, tie e8 uns 
teren nad im Geähtnis aus ber Seit Turz 
vor der Aufhebung ber Sünfte vorfehmebt 

Gierte jagt: Man darf dodı nicht vergeflen, 
daß von bielem fpüteren Zerrbild in fait allem 
aufer der Form und dem Namen fi bie jur 
Zeit ber mittelaltelichen Städtefreiheit blühenden 
Fünfte unterfhieden, welche eine groharlige 
fartorga der. gemerbfichen Mrbeit, wie Die 
Welt fie weder vorher mod) nadher gejehen, er: 
geugten, welche zum erfen Male in der Gejchichte 
das Net und die Ehre ber Arbeit zur Aners 
Tennung brachte. 

Ungteich |hön fSilder Wilhelm Grimm 
das Wefen ber mittelalterlchen Stabt wie folgt 

Was fan veigenber fein al8 das Bild einer 
Stadt des Mittelalter? NKünfte, bie nur Rei 
Am ernährt, zogen herbei, Tänfiferiche Kirchen 
und öffentliche Gebäube fiegen auf in den fichern 
den Mauern, grüne bepflangte Page erfeiterten 
die yutraufien Woßnungen, und darinnen ein 
arbeitfames reges Schaffen neben aller Luft in 
Spiel, Sch, Zuny und feiegsübungen. Gines 
gearüinbelen Neictums fi bewuht, gingen die 
{on geffedeten Bürger daher, fol auf ihre 
reihe, tapfer fie verteidigend” gegen jede 
mahung, grofmütig. in Gelehenten, chrbar und 
fireng in ihrer Gamitie, fromm vor, Gatt. 

In Deutfclend ward bei den Zünften des 
14 Jahrbunberts eine freie beuthe und eheliche 
Geburt erfordert. Das Nontubinat war am Ende 
des Mittelalters ein in allen bürgerlichen Rreifen 
vorfommendes Verhältnis. 

Die Berachung und Verteidigung der. eigent: 
tigen Stadt war Ende der Bürger und_ par, 
wie Maurer trefilic) bemertt, eine ihrer Haupt: 
beftimmungen, 
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8 wäre vertounderlidh, tvern das wirtfchaftliche 
Sehen, das im Mittelalter in jo zahlreichen jelb: 
Rändigen Stadtwirtfhaften zerfplittert war, überall 
den gleichen Entwidelungsgang genommen hätte, 
Tatjäclich weilt es eine jo grobe Mannigfaltigfeit 
auf, dafı der Derfuch, c& auf eine einheitliche | 
Formel zu bringen, Gefahr läuft, entweder etwas 
böchft allgemeines zu jagen, ober bei einer [cjärferen 
Formulierung, wie fie BnHer und Sombart 
verjucht haben, wur einem Teife der, vielfeitigen 
Eriheinungen gerecht zu werben. Die wirlicrailliche, 
joziale und politifche Gntwidelung der Städte 
war im Mittelalter in ben germanifden und 
romanifcjen Gebieten feine weientlic verichiedene, 
mir dürfen vielmehr mit Nanfe von einer xos 

sche germanifchen 

Dagegen wirkte bifferenji 
Je nachdem, ob für Une Stadt die Lage im 
Mittelpuntt einer reichen Candihaft, oder die Gre 
neigtheit, dem Durchgefenben Bertehe als Umfchlags: 
platı zu bienen, enffcpeibend war, mußte ihre Ör« 
ihihte einen anberen Derfauf nehmen. _Semer 
Tam es auf das Ctärteverhältnis ber foziaten 
Nlaffen an, ob die Interefien der für den fofalen 
Wertehr arbeitenben Alaffen, ober iejenigen der den 
Freihanbel betreibenden Kaufleute überwogen. Bon 
großer Bebeuting war das Verhältnis der Stadt 
3u den Höheren Canbesgemalten. Es gab Städte, 
im denen die Jntereffen der Grundherren derart 
dominierten, daß fie fid) nicht, wejentlich. von 
Sroßburgen unterjchieden, und folde, in denen | 
den Zünften eine Derartige Abfhtiepung gelungen 
war, dab für fie der lofale Markt allein aus: 
{eilaggebend war. Diejenigen Ctädte, melde 
imftande waren, eine allgemein begehrie Ware, 
Die flanbrifeis und (lorenfiner Tuch oder Nat 
berger Gym. Mailduder Cifen, hergufiellen, be: 
haupfeten einen meit über die lofalen Kunden 
binausreihenden Markt. Wo der Verfehr fid 
von einer gebundenen Werfehrämirticiaft mit, ein: 
feitiger Betonung des Tofalen Marktes freihiclt, 
entwidelte die. Herrihaft des Kapitals. Ger 
mittelalterliche Städte, deren 
T6Ränbigfen ausüben for, | 
mweifen jolchen Tapitaliftichen Charakter au. 

Wenn man von ber wirtichaftliden Stärfe des | 
Beutfhen Vürgertums, von einer Zahl und feinen | 
Dermögensverhältniffen in Diejer Periode bes 
Mitteaiters are Anfhauungen gewinnen, fie | 
meijen will, jo fßt man auf grobe Schwierig- 
feiten. für bie efien Jahrhunberte if es völlig | 
eusctllen beftimmte Zahlenverhäftniffe zu er« 
Tangen. Für das ausgehende Mittelalter Taffen | 

FH Handhaben finden. Früher nabın man | 
fee Hohe Vevölterungsjahlen ber Stäbte des 14. | 





































und 15. Jahrhunderts a. Davon ift man jept 
nach den Unterfuhungen Echönbergs, Hegels, 
Bügers ufm. wit Nedt abgefommen. _ Im 
15. Jahrhundert wird bie Qevölferung von Frai 
fürt'n. M. auf ungejähe 8000, bie von N 
berg auf 20000 Gimmohner geidäht. Was die 
Wermögensverhältniffe der Zürger betrifft, jo 
jorınutiert Som das von Ediünberg für Bofel 
gewonnene Verhältnis in. folgender Meife: „Ein 
Bermögen van 40000 bis 200000 Marl (nad) 
heutigem Geldwert ausgebrüct) .war damals in 
Dafel_ jchon ein großes Mermögen, und wer gar 
auf 300000 Marl geihäht wurde, war ein 
Phänomen. 

Wie ift die Stäbteentwidlung in Helen 
erfolgt? 

Weitans die meiften Etädte, verdanfen dem 
18. und. 14. Jahrhundert ihre Enfiehung. Nur 
wenige finb älteren Mefprungs und dan enhocber 
aus ben vorhandenen Alöftern, wie (Fulda, 
Hersfeld und Weiter, aber ad Iandgräflichen 
Burgen, wie Rafiel, Marburg und Note 
Sn, etorgeguge. be + man mar 

Jahrhundert doc) eben nur große Alaitechöfe 
und Wurf mit yugcöcgen, Kaufen und 
Hanbwertern, während ber GEnwerb. ftäbtildher 
Freißeiten und Privilegien ect in die folgende 
Zeit fällt. Ceildem aber wurden eine ganpe 
Anzahl neuer Stöble gerabegu. auf Spekulation 
gegründet und von den Candeöferten mit Eladis 
sehten verjeben. Dazu fand fit) indes Teine 
andere Bevölferung als die der Genacbarten 
Dörfer. Diejelbe ging mit den zugehörigen Feld 
morten in der Negel volftänbig auf die Clüble 
über oder, wenn fie nicht jogleih dagugefählagen 
wurde, fo erfolgte ber mug nad) und nach md 
die Dörfer verihmanben allmählich. Co Liegen 
art Bei allen hejifcen Städten eine Reife ause 
gegangener Orlichaften in mächfter Nähe, bei 
Sudensberg, Hofgeismar, Kaffel und Wolfhagen. 
Die zu Mafiel gelegenen Oxtfeaften find We 
garten wor dem Öranffurler, MüSi 
Sem Mile und Gulbhagen vor dm Lhyiger 

an. 

Bon Wolfhagen wird cs gleich bei ber Gri 
dung erzählt, dafı fih eine Anzahl Dörfer zur 
Tammengeban’ Hätten, eine Stadt zu bauen. Zu 
Bierenberg wurden die Drifchaften Nohrbadı und 
Lengemerben gejogen. Diele Ortfchaften Bildeten 
Vruberfcaften, die nod) jeht beftehen und aljähr: 

im Februar den Tag feiern, am dem fie mit 
9 verbunden yiede. 

Je rafcher die Städte emporfamen, defto raldıer 
wurden die benachbarten Dörfer verlaffen. Die 
materiele Kultur Deutfclands iR feit dem 
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13. Jahıfunbert pmeifepfig, Die aufftrebenden 
Häbfifgen Elemente ichen neben den zurüdbfeibene 
deu Kündtichen, deren Cage fich nicht nur im Be 
hältnis gu den erferen, fondern auch pofitiv Durch 
die mie in Nachteilen tirkfam werdende tädtijche 
DBeeinfluflung immer ungünfliger geficltel. Dies 
zeig fih namentlich an dem Gelbiwejen. Während 
tm febtichen Sanbet fchon bie Golbmährung 
Eingang gefmnben, befah auf dem plaften Lane 
Getreide noch Wührungseigenfhait. In Heften 
beftand, wie vom Neulirchen 1483 fefigefelt it, 
die ausbrüdliche Verpilichtung jedes Mannes, an 
Stelle ber Münge gebraudfertige Gegenflände | 
018 Gatd zu nehmen. Im 15. Jahrbumbert befah, 
Bäuerlien Werfehr in allen Zeilen Bei 























aan. oder an an melallijche 
Währung gemöhnt war, ben fonft hät ein fo 
eM 
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| umfenbtihes Derfheen im Beeehe niht Hatte 
finden fönnen. 

Wie fenell unter günfigen Bechäftnifen eine 
Stadt oufblüßte, jehen wir an Kaffel, das zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts noch ein unbebeuten: 
ber Ort war, Hundert Jahre ipäter, nahen Land: 
graf Deinrich I. feine Wefibenz dahin verlegt hatte, 
aber bereits Drei verfchiedene Gemeinden umfahte, 
bie Mtftabt, bie Neuftadt und die Greiil, 

Seit dem Aufstühen der Hanja im 14.dahre 
hundert, find die febtilden Botenanfiatten 
) emporgefommen. —Dafı Kaffel in den reis ber 

Gerüeten Städie, unter benen die bebeutendften 

damaligen Hanbelsfäbte Brügge, Hamburg, Stell 

Danzig, Nie, Köln, Braunkcweig, Sranffu 

Dreslon und Prag, fih befanden, eingefchleft 

war, zeigt, da « fchon damals zu den Gervorz 

Tagenberen Ctäbten Deutfälands gehörte. Über 

An Soc, tn Rufe nad Brauimig nen 
| fih vegelmähiige Botenturie. Nürnberg Hand wit 
| Branturt in affwörentliher Verbindung. 
Tat 








Der „Manfee d00Öle“ 


ein Schwälmer Tanz? 


Don Iohann Kewalter, 





ec die Entftehung des „Yantee Doodle”, 

dies eigenartige volfstümfihen ameritanfeen 
Liedes. Lister tr wenig veröffentlicht worden. 
Die Melodie desfeben it wohl allpenein belamnt, 
während die Worte — mit Ausnahme der erftn 
Strophe — mur wenigen geläuflp fein werden. 
IM fe die Worte ber Anfangsfropfen in ner- 
Ühidenen Ersorten folgen. 


1 


1. A Yankee Boy iu trim and tal 
And novor over fat, & 
At dance or fr 





 guard your ent! 
Doodle, Handy; 
then, nor thront nor boast, 
‚0 Doodle, dandy 








AU truck and trade, he knows the way 


8 thrisiog, to wertection. . 
Chor) Yankao Doodle Ar 


3. His door, is always open found, 
His eider's of the beit 





I eo, 
guest Sir! 








Wat. „National and Patriotic Songe“ Nr. 19. Wollen 
Slier Zerfon Gompans, 


| 1. 
| 2. Faller and 1 went to camp, 
Along with Captain Goudwin, 


And {here we saw {he men and boys, 





ie and the step, 
ich the girls Do handy 
2 An he mas Captaiı Wastington, 
Upon a Napping stallion, 
And giving order. 10 his men, 
| 1 racen there was a willion. 
ce Doodle. 


he feathers on bis hat 






3. Andt 





dem emearikn e „lhtal Cl 
ET Ba db tr 1 





| un 
1. Yankee Doodle ja the Lune 
Americans delight in, 

IU il de while, sig or Hay, 
Anl just die King for Nalıtln 
(cher Yankee Deandle, boys, 5 
Down ontside, up Ihe 
Yankve Doodle, ı sol 
Trampet, dran and fd 












kn null 





2% America a dandy place, 
& people are all brothers 

And sehen one's gut a pumpkin pie, 
He bares it wit Uhe other 

(aoras 3 Yankee Done 











3. We work al 
By industry 
And ia dron 


ey; and. pray in neuce, 









Na cinee Mitilung des verferbenen Eoradtehrers 
Seren Eilenträger aus Ralf, weißer lnge Zu in 
Yimerila geet dat. 





Die Worte, welche feutpulage jedes amerifanifie 
Mind, das der Eprade eben mächtig genorden if, 
und jeher achte „Nanter" dis ins höte Mtter 
hinein yu ber Melodie des „Yantersooble" fingt, 
ind folgende: 





1 

Father and I went down to camp 

Along with Captain Gooding, 

And there we see Uhe men and boys 
ar asty pudd 

Yankee Doodle keep it ut. 

Yankee Dooslle dantiy., 

Nind the muse and the sten, 

Yon Yankee Doollo dandy 


Mus dem Munde eines amerifaiften jungen Manns) 


Ober: 








n. 
Yankee-doodle came to town 
Ariding on a yon 

He stück a feather In bis hat 
Au called. macaroni. 


Yankee-doodie boys hurrah! 
Yankoe.doodle dandyt 

Yanken.doodie bayı harrah! 
And Yankoentoodie dandy! 












Dirfe 
augen! 


Der: 
un, 


Yankee Doodle went to ton 
On a little po 
He stuck a Kater In his hat, 
And called it macaroni. 
Yankoo Doodle, docile des 
Yankeo Dooille dandy — 
Yankes Doodle, dpa des 
Baught a stick’ of candy. 





Für (eptere Aufgeihrung bin ich ber amerifar 
nüfchen Aomponiftin Miß Gerttibe Normande 
Smith zu Dante verpflichtet, ebenfo für die folgen 
den Zeilen, Die auß einer Sammlung ameritanifder 
Rriegtieder flommen und über Die Gtflehung des 
Siedes Auskunft geben, 





„rjprung des Yanfee- Doodle. 


Im Sommer bes Jahees 1775 hatte die britiiche 
Acnee unter Mbeeerombie an dem öftichen Ufer 
des Hubfon ein Lager Gegogen, ein wenig füblich 
von der tobt Albany, wo fie von der Miliz der 
! Ditftaoten Verflärtungen ermartele, um auf Ticon« 
| derog zu marfieren. Jun Monat mi flürmte 

Biefe raue Char ins Feld. Rompagnle auf Rome 
dagnie, ein jeder Dann anders bewaffel, geledet 
| und auegepubt, und der gange Qaufe maifie einen 
| gürın. der an das Berühmte Regiment des fufigen 
| Jopn Fatftaff erinnerte. Diele aufergemöhnfiche 

Truppe erregte bei ben britifchen Offipieren_ große 
Seiteteit. Gin englifder Mundart, Dr. Shame 
bung, tom auf die Melodie des Yantee-Tooble un 
derfaßte die pafenden Worte dazu, die den neuen 
| Nefruten feierlich gewidmet wurden. Tiefe uftige 
| Metodie it iS auf unfere Tage gefommen.” 
| ned Zetiand nee mins Wiens — mei 

tens Habe ic to eifiger Bemühungen nichts 
| fontiges gebmutes aufreiben men — nur 

Renverfationseziln einen gemifen Auffehtnh, über 
| bie Herlunft des „Yanfee@ooble", ohne jedod fiber 

er Euellen, ans denen gefhüpft wurde, Erwähnung 
zu tm. 

No) diefen Berichten wären Weife und Worte 
des. Yanfee Doodle englifhen Urfprungs, und cs 
gibt intfüchtih ein fpotifches Med: „WÄ yo gung 
10 Sherramuir“ (zum erflenmal von James oga 
| (geb. 1770) in feinen „Jacobite Reli of Scotland“ 




















| (1819) veröffentlicht), das eine gany geri 
lihteit mit dem Yanfee Doodle hat 
3. 





) Rufırn 





04, Saft 14, ©. 110: 
er Schottlands von Frik, 
Die Hauptähntichteit befteht 
| aber neben unbebeutenden Antlängen in der Melodie 
vor allem Darin, daß das Lied mie ber Panlee 
Doodle ein edles Dubeadftüdhein if. 

Das „lufteierte Ronverfationsterifon für den 
tügligen Gebrauch, Gausfchaf für bas beutfche Wolt 
"und „Orbis pietus“ für die ftudierende ugend 
N 838. Sepp u. Berlin, Otto Spamer, 190° 
| tat fich affo aus: Manfee» Doodle, ehemaliges 

omerifanifches Nationallid, Jo11 während bes Felb- 
| 3uge® gegen Die (rangofen in Aanada 1758 von 
| ein englifgen Arzte namens Schueburgb tom: 

poniert fen, einer anderen Werflon zufolge, die 
Melodie van einem Militiemaric) herrühten, ber 
bei den im englifchen Solbe fichenden heiliichen 
Truppen während bes ameritanifcen Revolutions- 
fitges üblich mar. 

Sm Langenfcheidts „Land und Leute in Amerita“ 
finder. fih folgendes: "YanfeesDoable, Nationalich 
der Amerifaner, Yanter, der Spoltname der Ameris 


Jahrg. 























De 


Känber“ ; Doodle „Bummler“; dach it im’Liede 
mic der fröblick, "aber füchtige Uimerilaner chten 
Sthtages damit gemeint. Mas ben Urfprung der 
Melodie des Boltsfiees Yantee:Dooble betrifl, fo 
Aeitet mon benfelßen am wahrfheinfiften von einem 
Mifitärmarfche her, ben bie heffifchen Solbs 
hruppen während Des Freibetstrieges gu fpielen 
Hegten. 

Bih Gertrude NormandeEnith, welche bi 
aus voffstimlich generdene Melodie des Ya 
Doodte fogar in einer amerifanifhen Rirde als | 
Trauermörfch in Moll auf der Orgel gehört Hat 
Äcreibt, da einige and) annähmen, Das Lied nme 
aus Hallen, 

Jedenfalls wurde, wie wir gejehen hate, ver» 
{ciedentlih, gerade auf die heflifggen Zrupp 
bingenviefen, welche dieje muntere Meife als Marfch 
gefpiett und nad; Amerife binfhergebrach Kitten. 

And das ift fehr leicht möglich. Die Mufil- 
Hayek ber Heilihen Truppen belanb fehnereit aus 
Sorniften, Zromnfern und Peifern. Gine Sarmanie« 
mußt im Sinne umferer Zeit gab c6 damals nicht, 
In Dar von Gelfings Buche „Tie deutfchen Hilfs: 
fruppen m norbameritanifcen Befreiungsfeiege 
1776-1785 1, Zeil, Hanuoper 1863” ift bie 
Stärte, verfhicdener Ariegsabteitungen auf &. 20 
angegeben:  „Anfanterie«Hegiment 21 Offijiere, 
60 Unteroffiere, 3 Aeldfher, 22 Spielleute 

Gemeine. — Grenadier-Wataillon 16 Offiiere 
14 Unteroffiiere, 4 Belbfder, 20 Spielleute, 
420 Gemeine.” In demfelben Buche heipt es auf 
©. 24: „Am 17. April morgens gegen Ude 
warden endlid die Anter geichtel und unter Mn fit 

Trommelfelag gltten die Schife Longfam 
tromab dem Meere zu.” Auch im IT. Zeile feines 
ugs (Hannover 1803) fpricht won Celfing auf 
©. 123 von Trommlern und Peifern, an anderer 
Siele von Horniften. 

Zu der Zeit. als ich Diente, wb auch mährend 
verfhiedener fpäterer Übungen habe id) die Beobe 
achtung gemacht, dafı die Cpielleute (Trommler 
und Pieifer) alemal diejenigen Gaffenhauer, welche 
in den beirefenden Jahren gerade an ber Toped« 
ordnung waren, als Marfe pifen und Irommelten. 
Zu fihmelterte „94 Kin der ticine Yoflilen” in 
die feifhe Morgenluft tinans, da erflang „Das 
Äft die Licde, heimliche Liebe, von der fein anbrer 
eiwas miffen darf", da ertünte „Champagner 
du ehfer Wein" ober „Ich hatt? ne alle Tante 
gar eine böfe Grau" ober „A grünen Strand 
der pre” ober wer weiß, wie Dieje alle paar 
Jahre auftancpenden, aber ebenfo fenell wieder von | 
der Witbftäche verfneindenben Lieder heißen mögen! | 





Taner, bedeutete urfprüngich nis weiter als „Enge | 
| 











id 















































Die Spielleute des HPreres fielen auch ieht nach | 


| Scnualmn (Cbertite 


2 0 


neben Haffifcen Märfhen md echten Voltsweifen 
andere aus dem Dolfe hervorgegangen, mufiflie 
wertfofe Melodien, fogenannte Gaffenpauer. 

69 ft mit Sicherheit amunehmen, dah die be 
itgen Truppen im amerifanifchen Stiege ebenfalle 
Dörfee und zur damaligen Zeit im hefilhen Lotte, 
Gefannte Sieber gefpielt baßen. un gab eb aber 
Goffenpauer im Cinne unferer Zeit damals nic 
Das Wort „Gaffenfauer“ der Jehtzeit bat einen 
iehe smangenehmen Beigejchmact, Aus ben Gaffen« 
Haneen feiherer Jahrhunderte find foger Hefe 
gioder. hervorgegangen. 

Die Melodie des Yantee« Doodle dat nun 
einer Weife ettvas von einem modernen Gaffene 
bauer. Hätte fie das, fo würde fie einige Jahre 
nach ihrem Muftceten völig vergeffen worden fein, 








} Da fie mim heute mach mit derfeben Geifche und 





Begeifierung gelungen wird, wie vor vi 
Jahren, fo it ihr muftatifier Wert, gemi 
Ähee AMaffiität fetgetelt, 

65 hat fid, num, nachdem doc huryem die in der 
Korntammer Helens, der Schwalm, mod) jeht übe 
fen „Schwälmer Tänze“ (dur) 
genannt) aufgepichnel und zum erftenmal veröfent- 
ht worden fünb®), Gerausgetelt, dab der Yanere 
Toobte wach Form, muitoißem Befen und Mythe 
mus Gin eine eigenartige Ahnlichleit mit den echten 
„Schuäfmern“ aufmeift, Nuc) die Echwälner Täne 
find in ihrer Ginfachbeit und mutalifcien Fe 
heit, ührer überfpeudelnden eifche, ihrem erquidene, 
den Kumor mit. ruigem Gemiffen ben tafffchen 
Schopfungen beisuählen. Cs ann baber wohl an 
genommen werben, daf Def Bid, von ben Hefifihen 
Truppen als Marfc) gefielt, Dart) biefeim 18. Jahre 
Hundert in Amerifa eingeführt worden it, 

du „iftrifee Aeiihrift, berausgegeben von 
Selntid) von Eybel,“ der ganen Meibe 42. Wand 
Neue Folge, ©. Band. Minden IN7O. Kieralurs 
ker von Friedrid Nayp“ wird auf ©, 318 
darauf bingeniefen, dab das Gaupt-derbe, Depot 
1776 in Ziegenhein gewvefen ift. MIfo in Ziegene 
Hain wurden Schmälmer Netruten ausgehoben. 

Sollten darum dieje Scmwälmer Spielleute wicht 
iügenb eine ühter im Dolte Iebenden Wefen mit 
Zrommeln und Weifen gejpielt haben, sine Wei, 
die ihnen von altersher belannt und in Zleifch und 
Mut übergegangen war? ie „Echwälmer“ Fund 
fo vodend in Metodie und Aylymus, dah nicht 
wenige davon foger mit Worlen verfehen find. 
Ib erinnere mc. 

„gute Armes za Sehhäue 
Geh ie ahnen And“ 
(ner Zünye. Ja Wort und Wek in der 
 sifainlt und jur utermal Der 
Sn so 8 Orte 






































Age, 


„Echnölmer“ 


ge 





Der 


ober 
230 Nfherod. ge Aherod 
Bo au os Io. do au ee I 

ober 
22 delt mich {Die Much endengt, 
88 fe bie &rore mnge" 

oter 


„Sing der ba bie Bolbnge 
Langer 66 die Sitmpe” 

Tiefer (epte Zang bejonders (Hr. 4 der Eamme 
Kung) hat in feinem ganzen Wefen Nhnlicheit mit 
dem Yanfer:Doodie. Der erfle Teil des Tanıes 
meift denfolben Mythuus auf; man vergleiche nur 
die. vier sforzando, wobei mit den Füßen auf- 
geltampft wird. Dem zweiten Teil des Yantere 
Toodte gleicht in der ganyen Act der fte Reit 
des in der Samınlung unter Ir. 1 abgebrudten 
„Echwälmers". Der Tubelfad if chenfo wie im 
YanteesToodte dort unzerfeunbat, 

AUS Die Melodie in Amerifa, juerft befannt 
wurde, war e flat, daf iegenb ein finbiger, wütiger 
Ray bie nötigen orte day Bee. Mb Ara | 
Fb die Mori heteren Inhalts, genaw wie ie den | 
Schwätmer Zängen umergeleglen Worte humerififih | 
find. ! 

Wie nie Mik Normand-Sinith mitteilte, würd, | 
wie. fie glaubte, der ameritanifce Nationaltany | 

Cirginia veel® zu der Weile des YanferrZoohle | 
gelangt. Auch das wäre fein fchreeidh, den dann | 








—ne 


hätten die Amerltoner inftinftio erfannt, dafı bie 
Weife eigentlich einem Zanıe angehört. 

Wemerlt fei mod, daß; bereits Jernme bei der 
Beier des Geburtstages des Anifers Napoleon ci 
großer Grund der „Scnwälmer“ geizefen if. 
Fr. Mütter fhreibt auf ©. 27 feines Buches 
„Roffel fit 70 Jahren” (Kaffe 1876, Wertag von 
&. Hühn): „Den Olonzpuntt bildeten bie Schwälier, 
wel den ajetsten einen Weautzug, nat) ihrer 
At unter dem Portale bes (Wilhelmohäher) Schloffes 
vorfüheten, worauf fie alabann mit ihren wunder« 
ich ausgepubten Mädchen ihren Nationaltany 
zum Bellen gaben.” 

Iebenfafls if die Annahme nicht gang von der 
Hand zu weien, daf ber Panfee,Dooble, das ber 
tanntefte Sied im großen Amerite, welches von vielen 
Nitionen Yantees tagtäglich gepfiffen und gejumm 
gefüngen umb gelangt wird, Heffifdhen Zaern 
den Echwälmern zu verbanfen ift. 

Sehtilich fi moi der Tatfache Envahnung gre 
tan, dab auf der Mirmes im Shmälner Tarie 
Wafenberg am 22. Oltober 1904 der Yanlee« 
Docbte ohne Wiflen der Schreälmer Burhen und 
Meden als Schwälmer Tanz geipielt worden ift 

dat die Schwälmer Tänzer und Tänzerinnen 
genau Darnach getanzt Haben, tie nach einem ihnen, 
betonten. „Echmälmer”, 

Oioodrat mit Crknernte sa 

















Die Waldbraut. 


Novelltte von Valentin Traudt, 


Die Steriöcheei Singen 19 tet ab von ad 
imenfetichen Dextehr, malerifc) gbetet in {hier 
umburchbringlicne Wälder. Der alte Forfimeiftr 
Hoxften, in feiner Jugend cn heftige, feifcher 
MWeibgefele, einer der gelehteten und gemitalfien 
Wenfen in weiter Runde, bewohnte fie [con cinige 
Iahrgehnte, Alle feine Unterbeomten hatten ihn 
ins Sery geichtofen, mb noch teiner der dort qur 
Ausbildung oder vorübergehenden Lelciftigung 
weifenben Steferandare oder Aıfforen war aus dam 
Houfe gefhieden, ohne ich im Kerzen gefeht u Babe, 
von der Gaftjreunbfehajt diefer Keben Menfchen 
fchon in Arge einmal Gebrauch zu maden. Ge: 
möhutich Beh co aber nur Dei Nefem Worlo, 
Wenn man im Sommer nach langer Wanderung 
am die Sichtung, bes Waldes fa, bi ic) den Auge 
ein Hebliches. BD dar, Bon dem Duntel der 
geimen Walbgefänbe Haben ih de weihen Haufer 
mit den grünen Cialtern in wohttuender Sormanie | 
0b. Auge Gunde {prangen umher und belle neu | 
gierig Herübe, ben Fremden anzumelden. Daun fa} 














wohl au ber alte Weiftof pwüfcen den mehenten 
Gardinen Yeraus ober gar Tribe, feine fingfie 





Tochter, welche wegen Ührer großen Liebe zu dem 
Walde in allen Forfthäufenn nur die Waldbraut 


hie, fie den erften Gegengenf. Abends raten 
Die toten Mebe heraus umb des Nachts Ühlich der 
fehle Fuchs in grogem Bogen um die Wopnlätie 
eines Gryfeines, immer eine Gelegenheit erpädend, 
in Guilein ober einen der jenen Päfne zu exe 
Befcen, Doch bie Qunbe forgtn für fanere Trauben. 
And wie Bere tv das Schoeigen ber Nächte 

ier, wie taufenbfättig dos ed der Etäme. — 
Arnold Wegner veneilte mn jäon über cin 
Diertetjohe als Meferendar in dieler Ginfamtet 
Aufanglich war es ihm fhmer gefallen, an Dun 
wenigen Velen und fh jelsit genug au haben, 
Doch der liche Alte, Die freundliche Mutter und die 
fröptice True hatten ihm die Sprache der Wälder 
erfihtofen. Mit dem Torherlein war er dis an 
die Schluchten der Berge nenandert und über die 
einige Pede zum großen Matbfer. Do hatten fie 
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oft gefffen ud geefen un geichumt, bis der Mond 
hinter den Tannen ftand, und dab Licht des Tages 
mit mattem Juden [hied. 

Wald ging «6 Ähm jur Lufig und (aut her, wern 
fein Vorgänger von der drei Gtunben entfernten 
|berförfterei Welfgarten gelommen war, und ein 
ehe8 Gefüht Aberflich ihn, wenn Zrude fo heiter 
mit jenem verfehtte. 6 war ja fo oft von ihm 
die Hehe, und Wegner date nie Daran, wie fih 

einfamen Leute dach eigentlich fethftvectändtich 
des Mannes wicht ungern erinnern fonnlen, der 
über ein Jahr mil ühnen gelebt und wie ein Glied 
der Familie Freud und Leid geteilt Hatte. Wenn 
der ame deo Anderen genannt wurde, fchnüt es 
ibm ind Sen, 

In jühen MWeifel war ber inter dem Serbft 
gefolgt. Dinter dem fahfgelben feiehenden Strauch: 
wert erhoben fi) die fehnarzen Wände der Tannen 
und harclen ihees weihen Freundes, der fie mit 














der Meinfeit des funtelnden Sermelins. betliten | 


folte. Cines Morgens geüßten fie denn au) fol; 
heißer — lauter Könige... ber nur [her dere 
modite Wegner fi jept von feinen Büchern zu en 

und anfber Gefeligteit der. langen Abende teil: 


gunehmen, obwohl er im Geifte fait fels bei den | 


fieben Seuten unten weilte. Der Gedanfe, in der 


Nähe des ausfichtlos geliebten Mädchens nad) ängere 






ihn und blind. Aber ein 
Matt. Ca er dann doc wieder mit feiner quale 
menden Peife bei der Familie und hörte das Yacıen 
Teudes, dat farm cs ähm nicht fellen vor, als 
füufce ec ih in feinen Vermutungen; denn Dies 
Ächene Nugenverftedipiel, diefes_ plöhlice Erröten, 
wenn er voie zufällig, über die Lampe bin mad ihe 
fab, Biefes ufmerfiane Laufen, foSald er fpra 
Tonnte nicht erfünfet fin. ie und nimmer! 

Gines Wbenbs, fland er in feiner Stube. od) 
am feiftllenen Simmel yon ber Mond feine flle 
Zahn nd Irönte Pie fchweigenben Mipfel mit 
bligenden Diademen. Zwifchen den Vorhängen bins 
und) Lugte er in Die Trufiche Mauf, wo auf dem 
Sihreibiiiy aufgefhlagene Bücher, Tohntiften md 
Forftabelen fagen, und turdte in ben Augen dis 
ausgeftopften Fuches ftechende Liter 

„0. Bätte i Trude nie gehen!” 

Zar öfete FA) gang Leife bie Gintrpforte, and 
init Waldmann, dem ffgen Güßnechund, trat Truhe 
binaus. Gin Stich ging dem jungen Mann durch 
das Gerz, als er ie num Inullos durch ben Schnee 
dabineifen fah. dem Walde zu, der Gund immer 
vor iht her. 

„An Ende teift fie fih doch mit dam non 
Wolfgerten?“ Das war jein erfler Gedanle. Ge 
mochte fid) wm wehren wie er wolle, es Ch, ihm 





| Heine Ruhe. „Trude, lebe Trube!” Iinglüdticher 
| Bote ih Wegaer mod niemals gefühlt. Er zündete 
ein Licht an und fepte Fi) am ben Meitstifh, um 
warten, 6i9 Trube wmieberfüme. Alein Die Mibige 
Teit übeemannte ihn, und erft [pät in ber Nacht fand 
ex fich vor feiner miebergebrannten Lampe. Das 
Mädchen mußte Küngft wieber yuhaufe fein. 
Weich und übernächtig fam er am nächflen 
Morgen in die Wopaftube herab. 
ber wie fehen Sie aus, Wegner?" fragte bie 
Ton. 
Scetht geihtafen?" ihtoh ih der Alle der 
Dnuernd an. 
„Cie Haben ja noch) jo fpät gearbeitet?” meinte 
Tribe, 
„I6 fand feine Nuße”, antwortete er fur, 
Zrude fühlte ipn Huldooll an. „20 habe Cie 
doch nicht gelärt?” 
|. Ge erfhrat bei dien Worten. as folte et ihe 
fagen, jebt in Gegenmart ihrer Gllem? — Er vere 
| neinte ausweichen 
ih habe ja auch) gang Leife die Türe aufe 














} gerad 
1 Zu feinem Geflaunen fuhr weber ber Bater mod 
die Mutter in die Höfe. Sie Blligten alfo diche 
| Abenbgänge. Der Wlte fragte mr: „Aa Ächon jo 
weit?“ 

Geik, Wäteren. Du folteft ihn einmal in 
feiner Schon feten!" 

Der Alte, welcher die einige Befläcyung des 
jungen Mannes zu deuten verftand, lächelte in fc) 
Bine. „AO [hon! Gefät Dirt“ Trude nidte 
Heft. 

Woritarg nahm Meguer Hinter em Tifc feinen 
Pa ein, wie ein Derfaffeer, ein unbendtel am 
Bege ehender Gaft 
| Der Gorftmeifter fah ion miteidig an. Wenn 

ec mu wäßte, ob fine Mte auch [on Hofer geblict 
Hätte? Aber da fpzadhen feon deren heile Auge, 
Wenn 68 jo if fehlen er fagen yu wollen, „dann 
Derden Die Minber fon einig werden. Ic} halte 
auch niemand dazu nötig.“ 

And Du wilt num olle Abend Gin?" feagte 
er Tribe fiattioft, 

„Ger, Bäterten, wenn id darf?“ 

Warum nic?“ 

rubes Wide duglen verlohfen und Loc) im 
netifcpen Stange nach dem fAnoeigenden Referendar 
binüber, Die Mutter fing den id auf, und ein 
Cichen zudte um ihre Lippen. 

„Gert Nolege,” fing auf eiumal der Alte an, 
nehme Trade da hat eine heimliche, fühe Liebe 
Wegner wunde noch beider, 

„Würden Sie an meiner Stelle nun erlauben, 
daß fie alle Abend — —" 
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Aber er Tomte gar wicht ausreben; ben ber 
funge Mann fiel ihm in die Rebe: „Dere Ho 
meter, ich habe mic in he Fomilienanpefegenbelten 
nicht zu mißgen. — Und fo heimich dürfte das 
denn doc) auch nicht mehr ein. 

Der Weißfopf vernahm mil pifigem, Lächeln 
die gereigt Hngenbe Wutwort, Krude wurde fuerrot 
und machte fi; an dem Aftenfchrant bes Later6 
zu idafen 

„0 Docht" entgeguele ber 

AJeft, Io ic) aud) davon weiß?“ 

„@ie werben bad nichts verraten?“ 

ütterlein wintte dem Alten verfloflen u, und 
Wegner brummte ein eifilbiges „Nein“ In ben Dart, 
Nach einer Weile aber, al6 cr do nicht mehr 
am ic) Halten fonate, meinte ex in aleichgültigem 
Zone: „Uber Cie Tonnten eo doch einfader haben?“ 

„Einfacher ?” plate mum Trube nefend hemi 

Das zeigte ibm mr noch mehr, und ale Ni 
vergeffend, fie er hervor: „Braudıen fih 
in Die atle Naht zu fielen.” 

Die Mutter, welche betätigt fand, was fie fon 
ahte, beopte ihn ml dem Finger. „Herr Wegner!“ 

Und der Vater fagte: „ber ex tan nic Toren, 
Das geht mit!“ 

„Beinehoegen? Nehmen Sie nur feine Rüdfichten.“ 

SRüAfHten? — Mein lieber Wegver, ic} gluke, 
Sie —— — Ju unferer Ratır folten Sie diefen 
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Arempel fon Lngft verfernt haben. da ja, Sie 
| mm jab er ein Blißen 


Haben (let gefciafen!“ 

Trube it ed num nicht mehe im Zimmer, ub 
ie eitte Hinaus, gefolgt von ber forgfamen Mutter, 
Das Mädeen wußte num alles. Cs falte, fine 
funmen Pitten gefüßtt und ihr Gerz jutelte vor 
Troßer Hoffnung, 

„ern Cie fo wie Teudes Liebfter find, dann 
werben Cie feine Giferfuht fennen! Dad, was 
fmape id) da. Cie werben ihm ja noch Tennen 
fernen, zoan Ihnen Die Büer langweilig werben. 
True wird ihn hoffentlich noch, vorfelen und Cie 
werben fh höchlich omüferen.“ 

Dülle Wegner nur des Forfhneiters fpitenbe 
Worte richtig deuten fönnen, dann hätte er wicht 
fo troftlos und düfter fein „Ach Dante!“ hervor 
geftoken und wäre nicht jo vertärt {u fin Amer 


















gell, Während do ganzen Tages Lich er fih | 
mict Offen, und als mac) dem Mbenbeflen Trube | 


gu ihm fagte: „Cie wäffen mid) entfchuldigen; aber 
fo fange ber Mond noch feheint —*, enlgequete er 
gang nadentfih: „Lie, bittet“ 

Gr fpielte feine Partie Ediad) mit dem Alten. 

„Sie Häften Trube begleiten fllen?“ meinte der 
wach dem fyäten „Matt“ feines Partners. 

Aber er [hien” bie Worte nicht_yu hören unb 
verabfhieete ih eilig. Jin feiner Chube wanberte 


ie... 








er rubelos auf und ab. 


Was das mr Gebeuten 


jollte? Wollte man ibn gar zum Beten halten? 
Aber das war dod) nicht möglich. Zerftreut framte 
x in feinen Wachen und Sammlungen. Da Hop 


ein Erhureball on fein 
{am Sollte Tau 





Fenfter ... Er zudte zu 
ide? — Aber er nahm ich 


Sufammen und öffnete das Senfler. 


„Gute Nacht!“ rief fe 


mju. „nbeinen (hönen 


Gruß, von ihm, und wenn es Vater und Mutter 


erfoubten, di 





Sie morgen mittomme 


„Rrude!” Cr erferat Ormlicdh übe fein tühnes 
Wort. Aber bon Inarıte die ale Tür unten und 


machte jedem Sioiegefpr 
Am folgenden Tage 


räch ein Ende, 
ging ex ihr er tel us 


dem eg, Auch fie [chen ihm zu melden. ber 
ex hoffte dem Mbend entgegen, der ja endlich das 
Matiel töfen mußte. Doc) fe cief ihn nit und 


ging allein. 
Was folte das nur? 
Über dem glihernben 
teen, als er paceude 


Watd landen fhon einige 
an Derzens bunden Einer 


feritt, ihr zu folgen, möge 6 mun geben, was «6 
wolle, Teube war {don ywilhen den Whumen 
derfhoanden, und er firengte fein Age au, u 
gu eben, wenn id) ber Nebenbuhler von Pferde 


fönoong, in ihre Arme 


zu finfen, Weit und breit 


tegte fi nichts. Der Zar fland in folzen Winters 
träumen, und mr dann und ann föRe fi ein 
Schneelodehen von den befafteten Zweigen . . . Und 


durch den Wald... An 


Töniglicer Schöne fag, der re vor ihm und brach, 
das Licht des Vollmondes in fanftem Gefuntel, 


Wie (hmarye Saufen 


ihten fi Die Stämme der 


uralten Gbellonnen aneinander und Irugen den weihen 
Matınor der fepveigenden Gallen. Und dort fehzebte 
Trube in fiheren Bogen dahin, nunflofen von dem 


Siberglanz der monni 
Waldbraut ... — Mk 








igen Dondnacht. ... Die 
d ad war das nun? Da 


Ta ja des Mlien Siebtingstund, Feldmann, hinter 
pm her, legte ihm medeind ein fonberhaves Wihndel 
in den Schnee und fprang in fangen Cäßen um 


den Teich, 
Yubend, befeligt Hiel 
Händen und Tonnte gat 





werden, au binauspufliegen, ihr ac. 


er feine Soplitfuße in 
nicht feel genug fecig 
ber bie 





abere Seite cs Teich wolte er Trube entgegeneifen 


Mit — Halt! 


Das 6is bricht dort!” 


Hong «8 pLONh aus geüngfligtem Kerzen durch bie 
Nadıt. Doc) ex log [con darüber hin, und fchon 


— mar er bei ihr, 


And Ihr Gelihter?” ftoterte cr. 


„2er Erei“ 
Wie übermütig das 


Hang! 


„Ih vertehe nam! — Zube, Lefte Trude, ver: 


yeifen Cie, ic, ic) 


a, ich Miebe Sie zu ehr!” 


Dr 


Mad isre Herzen fonben fi. 

„Wenn ex eferfüchtig geworden wire und Tich 
derffungen Halter — ©, «8 wäre eig wilden 
Ähm und mir vorbei genefen!” 

Gr Mühe fie Hi und innig, 

„Mutter wußte es gleich. Cie jah Deine Orr 
danten. nd ic, ih) and, Und der Daler? — Wir 
Ainder ber Natur fühlen Hefr, vafder, u zonft 
mic, und ich Did und ich wuhte, da Du Lamft." 

„2a war id} allen Sind!“ 





Dietteict mar im Eifer" Und ie Late fhelmilh- | 


EN 


„Und Vater und Mutter?“ 

„Das weißt Du nicht? — D,o, Du Böfer! — 
Wer mag wohl Feldmann gejchidt Haben?” 

Veeligt wiegten fih bie Icönen Menfchene 
inter in der Üihtöurchlohten Einfamfeit. Mandat 
Tracht es feruher ... Der Brot irn von den 
Bergen . 





— — ie Seiben Kunde gingen vor ihnen. her, 

und von den Leife fi, rülfenden Yäuzen fen 

) Diamanten herab in Das Haar ber egfüdten Walde 
rat. 





a 
$rau Bolle. 

Der Morgen naht, irn WeR verfintt die Lat, 1o lich mein See mit fer Fühlen Sit 

Am Berdeshang ie weißen Zebel brauen, 5, Bereit m ice Blume giatn Baer — 

Das erfe Diglen iR im Wald erwacht den Erib geruht, 


ind auf der Sur Beyimnt der Cop zu graten. 


& frbı fi cf et des Bimmels Wlan, 
Sr jehaee Ehe nn Ye Duden Zoe, 








I heist ans weißen Nehein cine Frau 
Ad fämebt hin ber Beflens bunte Sehder, 









eine Bft 
Kg Sal wen im ee Kom 
ine, Di dei ze an) mi, 
hd, ungebednen Srelet 
1 Ban A au Mer ei, 
im, Hehe Rene Bote mr Jene Da 
Ser At in Dit moi dr Stemair, 
Sn Ren san, Or Kat 
Die andagsoci der Geıket Hr geakie. 
dan 

















Zn der ih wohl 
Anpaane son Oele dr hohen Nahen? 
Der Cheiengett ti mich ans meinem 
| ab fee Pälcher mußten min ve 
abe de serfelgten he gl 
Trsesfäinäien mir cn Ob Inden. 
Das 2b mein Dat su, les mi nr 
Un op au ningade nee han. 
SS eng mein Bee un ie hen eben" 
md mie zum Seynen Ardt fe ie Dad, 
Da neigen fh a8 Seifen, al Dir Ahken, 
Ao'ane dc Banen An anf dr dans 
Topf cs In ansitten Ben Riten 
A Araber) Tomnt das Cassefien Berge 
ge ale Wen wit Gele Kereinend, 
Und tatler (web ‚Sean Hole nn enger 
u ihres Meignre Döten, Ik weinen 
Beten wa 






















Te 


Aus Heimat u 


Mufeumgs Verein. Am 9. Januar Heft der 
im vorigen Jahre: gegrludete Mufeums-erein 
ür Hoffen. Rafjel im Goongelifeen Vereinshaufe 
su Staffel feine Generalverfammlung ab, Die infolge, 
Werhinderung des erflen Vorfipenden Heu Geh. 
Degierungsrat Dr. Knorz von Her Mufenns« 
Virettor Dr. Bachlau geleitet wurde. us dem 
Dabeesteriht it bewvorzubeben, bafı ber Merein 
d1 Mitglieder zählt, zu_denen vier Dereine, der 
Beyireverband und die Etadt Kaffe gehören, von 
welchen die Iepteren mit erheblichen Beitcägen bes 
teitigt And. Zur Grüäuterung der Gipsatgüffe und 
der Anlifen im Moseum Fridericiamum haben int 
vorigen Jahre wei Führungen flttgehunden. Der 
ere Vortag, Ber ner ep Derins nat 
. fand nach Grörterung der. gefhütlicen 

üungen durd; Herrn Arofejler Dr. Nart | 
Neumann aus sel fatt. Der Hedner verbreiteie 
Ai in feininniger Weife über „Naturgefühte und 








und $remde. 


cr | Canbfepaftsmaferei” wid unterftäte fine geitwelen 
Ausführungen dung eine Meihe von Ligtbilbern, 





Heifiiser Gefhigtsverein. Ju der Cihung 
es heffikhen Gefgichsvereins zu Marburg am 
6. Januar Hielt Herr W. Steippel einen Vortrag, 
welcher „Mus weftfälifcher Zeit“ benannt, haupte 
fie) Die Neifen des Knige Gleronpmus in feinem 
en gegrlnbelen Reiche behandelt, van denen ber. 
Befuc, Alendorj-Soodens und des Meifners von 
ganz befonderem Antereffe war. An bieje Reife 
eilberungen in ben feiheren facheffchen, braun 
fnmeigifen und hannoverfen Cianten, müpfte 
der Gere Rehner Mitteilungen über die lehten Tage 
der meilfäliichen Gerefchaft im Jahre 1813 und 

| fam Wirte wider cuf Gooden zur, ba ber 
dortige pateioifch, gefinnte Salinenbiretior und 
Bergrat Schaub fol not yu jener Jet ein Opfer 
I der nach Ziehernpiceos fügnem Überfal in ben 
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epten Zügen fiegenben Frembberefchaft. geworden 
möre. Mon jagt, daß Bergeat Cihaub derjenige 
geoefen fei, der, al bie Rofaten in Rafel erfhienen, 
der Rapofeonsflatue Chaubets au] dem Sönigepfahe 
die Rafe und ben seiten Wem abgefchlagen Habt. 
Reyetig durch den Wirt vom Gaftlaus „Zum 
König von Preußen“ in Kaffel von feiner Deab- 
fehtigten Muftebung, dur) weftfälifce Niger unter: 
Tüte, tonnte Schaub noch enlichen und fi Im Datz 
verborgen galten, bis bie Gefahr für ihn narüißer war 








Hohjhulnacricten. Dem Kuflos di Pa- 
ofogiigen Mufeums, Privatbogenten in ber medie 
ginilden Fatultat der Friedrich. Wilhelmarlinverftät 
zu Berlin, Dr. Rarl Kaiferling, ift das Pri« 
ditat „Brofefor” beigelegt worden. 

De." Ratl Siebert in Freiburg 1. @. der in 
den Nummern 1 unb ‘2 des vor. Jahrg. unferer 
Zeitfärift den Auffap „Georg Gomicelius ale Land 
{softsmaler“ veröffentlichte, Hat auf Grund feiner 
Differtotion „Die fünftlerifge Entwidelung 
von Georg Gornicelius” und nach Beftandenem 
Sramen in Aunfigeihiäte, Arhänlogie und Ge- 
fichte des Mittelalters die phitoophilde Dottor« 
würde erlangt. Den mebiginifchen Doltortitel befaß 
ex fon feit längerer Zeit 











Ferdinande n. Bradel 4. Je befihe einen 
Aulographenfücher, auf weldem die Namen und 
Gebanten gar viele Keher Menfchen, denen ich im 
geben nahe Ta, verzeichnet chen. Wh Ferdinande 
v. Bradel, wee am 24. November 1835 auf 
Eitoß Weide im Areife Warburg 1. W. geboren war 
und am 4. Januar 1905 in Saberborn ftach, bat 
eines ber Glfenbeinblätteen mit einem Eprud) vere 
ieen. Gr lautet: 

Sriter wird man im Umgang mit pielen 

Slide nur duch einen Menlden 
Diefer fhöne und wahre Eprud) Lnmte als Motto 
vor ben Geiben beten Wüchern flehen, welde Die 
Berevigte meines Erachtens geihrieben hat: vor 
dem Moman „Die Tochter de Munfteitere” und 
der fein. pfuchofogifgen Novelle „Brinzeh Ada“. 
Beide Gryübfungen haben ala Motlo bie Befgicte 
einer tiefen Hergenöneigung, welche in dem Noman 
an den Verhälinffen, in der Novete an dem weite 
ichen Giofge der Heldin fheitert. Beide find voller 
Meinpelt ber Eülberung fonaht bes gefefhaft- 
hen Mitieus 016 der Hefinnerlicen Dorgänge der 
Stel. Pie Greiln d. Bradel Hat dann noch mehrere 
bedeutende geitgeidichtfiche Romane gefhrieben, wie 
„Daniella” (1878) und „Im Etreil der Zeit“ 
(1897). „Daniella“ behandelt die Zeit der Gum 
mune in Paris, „Im Streit der Zeit” die Zuftände 
des Muftuntampfed. „Mm Heidftod” it cine Heimat 
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gefcichte, in welcher Die Ternige Art der Weflfälin 
zur Geltung fommt. Ale biefe Sachen, bie bei 
Lachen in ötn erfgienen, erlebten viele, große 
Auflagen. Ferdinande v. Brudel war. Begeifere, 
überzeugte Natpofitin und Ariflotrein, ihre Welt: 
anfehaung dementfpurcend ef hriftic-tonfervativ. 
Im Dertehe gab fie fh, Kebenawdedig ala „cine 
este Dane“, gütig und Hülfsbeeit. Für ihre Familie 
war Fohulein v. Bradel voller Hingabe und fe 
opferung und ftes fee fie ie lichten ber Liebe 
denen des Ghrgeiges und do perfänlichen Juterefes 
voran. Co Hat bie Welt in ihr einen ernflen und 
tüchtigen Menfeen, ein lifes Herz einen (ebenbigeu 
Gift — fury, eine jener flarten, gefiloffenen 
Werfontichteten verloren, an denen ımfere Tape 
mich überreich find m. Dersenn 
Raffeler Gemäfbe- Galerie. Tie Aonige 
che Gemälde» Galerie in Raffel if nunmehr in 
den Defih des von Qufas Granad, gemalten 
Neifealtärheng ber Gitern P6ilipps Des Große 
imütigen, Dos auf Ceite 306 bes vorigen Jahrgangs 
eihrieben worden ft, gelangt, da bie Benhungen 
des Heren Mufeumsbireltors Geh, Negierungsrat 
Dr. Eifenmann, diefs Kunftwert für Aofle yu 
erbatten, von Grfolg gerönt gemefen fud. Der 
au6 Affe gebürtige Gerz Dr. Budiwig Mond 
in Cordon bat das Gemälde für 10500 9. von 
dem feitherigen Gigenlümer gelauft und aladann 
der Gemälde. Galerie feiner Baterftadt zum Gefchent 
gemadit. Won weiteren Echentungen, welche der 
Saferie in fehler Zeit uleil gemorbden find, fein 
erwähnt; ein aus ber «läfiihen Schufe des Martin 
Schongauer (15. Jahrhundert) ftanmenbe „Heilige 
Gtifabeth", aus dem Nachlaı des Oberftaatsanvalts 
Vartels; cin Damenportiät, wahrfhenlic ein 
Wert Friedrich Auguft Tifhbeins, von Her 
©: Shüßter in Maffel gefentt; ein Zelstbitd- 
nis deö Malers Yuguft von der Gmbde aus dem 
Naclah feiner Toter, der Malerin Emilie von 
der Gmdde (f. „Seenland“ vor. Jahrg. ©. 147) 
und cin von X Göbel in Grantfurt a... 1859 
gemaltes Vorkät Arthur Echopenhauers, von 
Seren Dr W.G. Doer in Züricı gefüfte. Ferner 
(nd als Neuanfaffungen” zu nemen Werte von 
Hugo van der Goes, Bernaert van Driey, 
Adam Glöheimer, Albert Cuyp, Johann Heincie) 
Zifchtein and Emil Neumann. Tas von Keren 
Waberniediettor 8. sLofi in Haffel gemafte Yarı 
tcit des bobingefiicdenen Geheimen Hofrats Ludroig 
Sigismund Nubl, der zugleich Maler und Dichter 
war, Hat Die Galerie eöenjalls erworben. 
Todesfälle. Am 30. Deyember d. 9. farb 
zu Maffel ber Geheime Baural a, 2. Geinrich 
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Glaus. 1835 zu Hünfeld geboren, exhiet er fine 
Worbilbung auf dem Fuldaer Gpmnaftum und fehte 
feine Studien auf der Polhtednifchen Schule yu 
Maffel fort. Naddem er bei der turhefffcen Ur- 
ilerie gebient und dauadı als Yauführer bei ber 
WebrosGanauer Eifenbahn tätig ganefen war, Legte 
&x 1869 das Baumeifler-Gramen ab. Längere Zeit 
teirtie er lsdanı bei Privatbahren und im Etaatd« 
Gifentahndient, is fine Berufung als Hifsazbeiter 
in Dos Minifterium der öffentlichen Arbeiten ers 
folgte. 1885 erhielt ex bie Stel eines Mitglieds 
der Sönigligen Gifenbahndiretion zu Saunover, 


in der er aber mur zwei Yale verblieb, da ich , 


ein Sergfeiden bei iym eingeftllt Hate, Änfotgebeffen 
ex der gemohnten Zätigfeit entfagen muhle. Cr 
tie fc) in Nffel nieder, wo cr jeit 1800 Bote 
Üibenber des Arditeltene und Ingenieut- Be 
war und allgemeine Verebeung tegen feiner u 
Taffenden Renntnife und feines Dieveren Wefens genoß, 

In der Epfveflernadht 1001-1905 verfhieb zu 
Gfämege der Loderfabrilant Hexmann Weymar. 
Gin fonfter Tod eröfte ig von jahrelange [merz> 
haften Qeiben. ein früher Singang (er war et 
Jahre alt) wird von allen, die ihn Tannten, 
Nümerzich empfunben. Gr war ein fetten eher 
Denfi. Ausgezeichnet mit Hevorcagenden Geile: 
gaben, Hatte ex ein iefe® Gemüt amd eine ftart 
geprägte. Mlchttreue. ncigenräßig und hin- 
gebend, war er feiner Familie der. befle Water, 
feinem aterfand und feiner Bateriadt der vor- 
yüglichfte Bürger, IS junger Vigefeldwebel nahm 
ex til on dem Gelbgug 1870 und munde Bei Worth 
verwundet, Zum Offiier befördert, jechnete er 
fh im Verlauf bes Krieges hefonders in dem Ger 
Ted bei Co eure am 6. Januar 1871 auß. 
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Bier mafmen Mannfcaften der 10. Kompagnie 
es Megiments Nr. 83 unter Führung dep Snule 
wants Wepmar, tie im Generalfiabsrert berichtet 
wird, drei bartnäcig vertebigte Gefcühe. Mit 
dem Gifemnen Sen ausgejeet Lehrte er heim 
nd Geieifigte id Jater in hervorragenber Meile 
on allen dem Gemeinmahl birenben Sefrebungen. 
Lange Jahre war er Vorihender bs Sreisfeiegeroer« 
Bandeo und 6is zu feinem Enbe Kommandant de Freie 
willigen Feuerwehr Gfnoege und Oberbrandmeifter 
des dortigen Weyicls, Unter feiner Leitung entwidelte 
ich Die Greiwilige Feuerwehr Gfömege fo, dah fie 
Beute muftergitig bafieht. Beiden Beflrebungen, das 
Beuerweßrwelen des Nepierungsbegirts Raffel_ zu 
fördern, war ex unermüdlich tätig, Geine Qaterfiadt 
wußte feine Werbienftetoßf zuwwürbigen. Dur) das 
Vertrauen feiner Mitbieger wurde er yum Bürger: 
ausfpubvorfteher enwählt und hat Diefem Ehrenamt 
eu und gevffenaft gedient. (Es war Bas be ihm 
um fo Höher anuertenuen, af8 er feit einer Meihe 
von Jahren fürmerhörig wnede. Huch Sieb er Ic 
auf feinem Poften froh fneren Beides, dab ihm 
fin Famitienglüd auf das fehmerzicfte tbtte 
Seine geliebte Frau und ein beryiges Törhterchen, 
am dem fein Seben ing. wurden ihm Busch den 
‚Zod entiffen. — Mit feinen drei hintetafenen 
Söhmen ftand gang Glcmwege an dem Grabe bieies 
ehlen Mannes, Bit Mei fiete in erpreifender 
Weife ber geiftlihe Redner bie Tugenden bes Ders 
ftorbenen, der treu Bis zum Grabe Gefunden war, 
nd alle fünunten wohl dem alten Greunde zu, ber 
tief engeffen am Grabe dem Freunde bantte für 
bie Sie, bie tr erwefen und Ihn pri als Dorbilb 
in der Setötigung, echter Menfientiebe, in Ginfache 
heit ber Eitten und Yauterfeit ber Gefinnung. €, 
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Personallen. 
ertienen: han Aribenuir Bippsnielin 
Marburg der Note Ableroıden 4. AL.; dem Rönigl. Mı 
gierunge: und Gnnaberut Mori Schüler ı Vier: 
Beim Ser Ziel Gebeimer Regierungerat; ba Nentneiter 
Te in Metfungen der Gtaraftr als Metnungsnt. 





Senannt: Sanbmeler Tepe | m Ri Jun 
eerlanmmfr; Me Belrenare Dartung muß Dame 
Bin in Ruf vu Geriiftere 
Grit en or ERDE ea inne 
kung br model Enlarang. 
Geboren ein Eos Prfelr Dr. jur. Bant Miener 
and Bean Merie, vb. Watiber Mırbun. 1 der 
“ie Toßie, Aaılmanı Herl Zenh md 
artda. a Eichen Al 


















(Sehoroen: Ahatteur Ir. Rob 
62 Sahne alt Oalnone, 27. Dezember); Cut. Heyieru 
und Bawa a. D. Deinriß Claus, 09 Jahr all 





Biafit. 30. Deenber); Lonbesbaucat a. 8. Aarl tern, 
abre alt (hafel, 81. Deymbu); Babrifanı Herma 
mer, 50 Jakte ale (lömee, 1. Janarı; Matter 
polen Wilbeim Yeldmann, 75 Jabıe alt (Obe 
weimor, 1. Sanner); Yaau Muiropoitan Emitie da 
wg. cb. Fomdy. 20 Jahre at (&halrjauen Sei Hunt 























2. Januar); Peivatmann Beinzih Bader aus Rafkt, 
55° Jasıe atı (Zideufurg, 9. Januar); ehem. Rönig. 
Bennnfese Ati Aleruiktee Gast, ZL: 












helm Auguft von Tbielen, 82 Jah olt(Refmiat 
3. Januar); Adngl. Borfimefte a, 2. Wilgelm Kappe 
Serfönten, 3 Saman; Rikinkiker Srrmann 





er berfonfingen, A. Jamıav); ran Marie 
at, rk Price 38 Jatee a af be Jana 
abe Serbinanbe Treiin von Bradel u. d 
Safe an. 69 Jake dir Mlebeten, € Sanır) 
Sabritanı Yolıpd Fahıı (Günli, 4. danuen); Rent 
Dollilerani Haufmana Jeröme SRone. 50 Jahre ati 
(Rat. 3. Yanuas); ver. Scan Pohteminifer Marie 
ber, gb. Laren. & Fahre ai, (Mafel, 6. Januar); 
! ehem. Vofballer Peiıiä Rrone, 75 Jahre alt Waden 
be, 6. Januar); venduth. Wlorser Kari Davin zu 
Terlhaufen, 33 Jahre alt WMfk, 1. Januar): Warter 
Betwig Baud. 35 Yahır oft (ndneu, 7, Yanuan) 
va. rau Orb Anne Hatte, ac. u. Reinhard, 
1 38 Jehre oe (Maf, 7. Sanuer); Geneallsumant }- 2. 
} Eulo von Cundbtad. ZI Jahre als (all, 10. Janan); 
Fran GTife Wohleber, uch Jooft, 17 Jahre alt (af. 
O,Januan); Rran Berida Gxede. bern, aurmeilter, 
ge. Woltenhauer, 62 Jahre oli Ralf, 1. Januar) 



































Für fie Wheftien veranimoriih: MW. Bennede in 


Rad. Drud und Berlag von Griedr. Seel, Rafie 








Win. 









































eitschrift 


für hessische 


Geschichte und Literatur, 














Sie hatten einen 
Mind zedeten von einem Wefen, — 


Des Sieben mir uud I 
MDert mie das 





Karl Ernst Ku 
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Der dunkle Weg. 


Gib Kraft mir, Gott! Ind gib mi 
So dunfel if’s um mit; her! 
dem Schritt Dur; Dornengermirr 
Sireitet der Sub fo fr 


Salend und Pranchelnd in Datei, 
Dom emigen Kampfe mund, 

Takt id mich weiter, allein, allein, — 
Weiter ven Stand“ zu Stand’! 


Gau! 




















Sümmert ein Sternlein melr anf den Weg, 
rfefpendend und mi 
Don Ratternden Mebeltächern grau 


Sind Ziel and Pfad mic verhält! 


Aue Schrednifie birgt die Sinfernis, 
— Je laufe angfeoll yar Seit, — 
Die weit — wie weit it der Cag entf 
Die Some, — die Kiebe, — wie weit! 






















1905. 








Und wenn dar die Süße erlahmen mir, 
nd mein Berz felt's Klagen c 
eo’ RL id mid in das Dornengemeit, 
> fhlmm'e 1odmide ein! 
Marp heimaulst. 
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Einst. 
a find die Heten, alten Mayen, 
&6 at wie Seden und nie Ol, 
Die naı on nat entfrenn 
‚Sich fehnen wehmutsvoll zurlct! 
ie war do alles Tubtumfien, 
Ber Himmel und De Welt p wei, 
Als mir and ufse Iunsgeofen 
Uns freuten alter, ger ei 
Da mar der Sräling frhen 
Ate jest, wenn Sommers of Mäht, 
Die Yaigal fung Anger, weihen, 
Wenn mild das Abendrot geglüht. 
nd Sermöftaft war und Siebe mörmer 
ie In de ale Ongenmat 
Sie fl uns mupedere Scwrner 
elite mufre &genani" 
Das find Nie alten Hcen Alagen, 
Mit denen einmal jeder ring 





n Tagen 




















fuhr — nach Dergananem fuchend, 
infpmals" Bitentränge Air, 
Erfteint im Glanz der eigen Jugend 
End Ener Einf — im Nofenliht! — 
unge. Jrannette nramer. 














Über die Kolonifation des Oftens und das Städtewefen. 


Bon 9. Kofler. 
(etuh) 


I, Pan, por mir im Sehen Geidichtverein am 
3. März 1902 gehaltenen Dortrag Gabe ih 
Mainz als die erfie Deutiche Stadt zur Zeit der 
Oltonen und Calier Bepichnet, und uf «8 baher 
wohl auffällig exicheinen, dahı e& nicht in dem 
eben erwähnten Ctüdleverzeidnis aufgeführt it, 
atfo wohl auch von den regelmäßigen Boten: 
Turjen nicht Berühet wurde. Die Erllärung bier- 
für ift in ber veränberten Hanbefslage der beutichen 
Städte zu fudhen. 1165 vertünbete Kaifer Friedrich, 
Warbaraffa, der Rhein jele eine freie und fnige 
che Steahe ein, Allein nur für die Inftan 
Haltung diefer Wafferfrafe fotlten Die” Grun 
herren, unter denen anfangs ber Saifer. der 

üchtigte war, eine Gebühr erheben. Dar biefem 
Weivilegium de& Saifers machten bie Grundherren 
einen für dem Kandel-fehr nachteifigen Onbrauh, 
indem fie zu habe Mbgaben erhoben. 

Burg am Burg erhob fi am Mein, um. dan 
Zoll zu fihern, 44 Zoiltälten hatte der Rat: 
mann zu Ende des 13. Yahrhunderts zu paifieren, 
fo dafı Icon 12E9 ein Guglänber aus dem Gefolge 
Richards von Goenmallis von dem mahlofen Wahre 
fun der Deutfcien Sprechen tonnte, der buch Diefe 
Burgen übermäbige Summen dem Handel abs 
prehle. Swifden. Lingen und stobleng allein 
betrugen Die Durcgangsjälle 50-70 Prozent 
ds Wertes. Die Nenftion der im theiniichen 
Bunde 1254 vereinigten Städte gegen dien 
Deu. Hatle nur vorübergehenden Erfolg, ja i 

. Jahrhundert richteten die Städte, um die 
often ihrer Landfeieden zu baden, neue Zölle in 
Dppenpeim, Mainz und Maunheim ein. Die 
‚Kaifer waren am wenigfien imflanbe, bem Übel 
zu feuern. Mar bed am Ahrin der Eih der 
furfüctlicen Macht. Die zerrüfteten Finanyen 
der. geiftichen Herren zwangen bieie, zu allerlei 
{te den Handel unertröglicien Sollpladereien int 
14. Jahrhundert zu freien. Quftände herrihten 
damals am bein tie beute im fürlifden und 

jen Meice, jagt rofefjor Sieveling. 

Die Meinftrahe verlor immer mehr; anbere 
von der Matur weniger begünftigte Strafen ger 
wonnen au Bedeutung, jo die Wejerftrahe, die 

den, Grikfar, Marburg nach der Wetterau 
fühete. Frantfurt Halte den Borgug, daß 65 eben: 



































fowmoßt Enbpunft diejes Weges wie Anotenpunft 
der Meinftrafe war, hier mänbeten aud) ie über 
Dafet, Augsburg und Nürnberg führenden Straben 
ein. Die Saifertadt Franffurt überflägelte Maing. 
Die Kaifer gewährten der Clabt bie unter Fried: 
ci IT zuerft Gegeugten zwei freien Reichmefen. 
Alte Derfuche der Mainzer, diefe Deffen nach 
ihrer Stadt zu ziehen, waren vergeblich, und hen 
Mittelalter, Überragten die Granffurier Deffen 
alle anderen Sädbeuticlands an Bebeutung. 

Nilolaus Saemundarfen, ber als Abt eines 
Benebiltinerlofter3 im nörblichen Jaland 1151-54 
eine Pilgerfahet in das heilige Sand unternaßm, 
gibt in feinem hochmertvollen Jtinerarium ver: 
Ichiedene Zufußxfinien an, bie fi in Mainz ver: 
en. Dei einer ift Halborg ber Yusgangse 
yuntt auf dem Geilanbe, ber Meg führt nach 
Stade, wo er fich zmeig, ein Zeil führt über 
Minden und Paberborn, ber, andere über Hilbes- 
heim ud Geikler nah Mainz. Mainz, dab 
„goldene Mainz”, war damals die erfle Etabt 
Teutfefande, im 11. und 12. Jahrhundert“ tmurde 
6 von Köln und im 19. und 14. Jahrhundert 
von Franjurt überftügell, Staffel, das fräer 
ein einer unbedeutender Ort imar, wurde bie 
eifte Etodt Heffens, hinter ber die alten Stähle 
Frißter, Franfenberg, Marburg gurhctiaten. 

Für bie Dorfbemofner war 66 verlodend, it 
bie Stadt überzufiebeln, bemm fie erlangten hier: 
durch größere Sicherheit, Schub vor Bedrdun 
teil an den bürgerfiden Reiten und Gelege 
(u mannigfachem Erwerb, während die meiten 
inden von einem Orunbheren abhingen, 
effen Vebrücdungen fie vieffas) ausgefegt waren. 
Was dei teren Stäbten fon im 11. uud 12. 
Jahrhundert eingekreten wor, wieberhoft fich icht 
iu Staffel und den meiflen Geifichen Städten, 
Bon. allen Seiten ftrömten Einwanderer Herz, 
die in der Stadt ige Olüd maden wollten. Im 
deu ats: und Vürgerregitern tuefien wir die 
Namen der umtiegenden Därfer als Perfonene 
namen wieder. 

Im 13. Jahrhundert find, wie v. Inama- 
Stexneng in feiner deuten Wirticaftsgeicichte 
HI, 1, &. 22a mitteilt, gegen 400 Ctödte gegründet 
worden, weitere 300 Siäblegrünbungen gehören 
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dem 14. Jahrhundert au, davon die Mehrzahl 
der erten Hälfte desfetben. Das 15. Jahrhundert 
hat die Zahl der beutfcen Städte fanım um mehr 
als 100 vermehrt. Wie v. Jnama-Sternegg anı 
nimmt, hat die Vevölfenug Deuclands im 
gangen” von der Narolingergeit 68 in die Mitte 
des 14. Jabehunderts fi; Metig und Debeutend 
vermehrt, 

Die Mae ber ftäbtifcen Anfiebler wurde 
durch den Bevölferungsüberichuß zunächit_ der 
mägeren Umgebung gebildet. Yn manchen Orten 
mochten bie Ginheimifchen von vornherein den 
Ausfelg geben, das braucht uns aber nicht zu 
binbern, bie große Bedeutung der fremden Hauf 
Teute für die früßeren Zeiten des Mittelalters 
anzuerfennen. 

An ber Mitte bed 14. Jabrunberts wird bicje 
aufteigende Bersegung bürd) den fhmarzen Tod 
jäh unterbrodien. Im 15. Jahrhundert if Icon 
eine geiffe Aofhnächung der Eeuche wahrnehmbar. 

Im 12.—14. Jahrhundert Hat der Welthandel 
aun alfermeiften Inzegung wohl daburd) erhalten, 
dab im Tertilgemerbe eine gründliche Ver: 
chiebung eintrat, Daf nicht unehe allein bie höheren 
Aaffen aus deu Martt Waren nahınen, wodure) 
der Handel auf feinere Produfte beiejräntt Bicb, 
fonbern dafı jeder Menjch einen Teil feiner Ale 
dung faufle. Nus der Cigenprobuftion, dem Haus 
fteibe, ging das Teztilgemerbe in eine Urbeit für 
den Marti über. Das wurde hen baburt) be: 
fördert, ba ie eine Gegend der anderen in biefem 
ober jenem Siorige voraus war; hier wurde befer 
blau gefärkt, dort verftand man fidh Kefer auf 
die Bereitung von Gobentücern, an einem britlen 
Det Tamen andere Worglige zur Geltung. Die 
Geinmoberei, die fi weit enger an die Yalur des 
Tanblicen Haushalts anfelie, war Cube des 
13. Jahrhunderts fehr geichäßt. Das Bergichnis 
des päpflicen Schabes unter Bonifatius VII. 
(1295) Bietet den LWeweis hier. An der Ub 
feitung” „Leinene Vorhänge für Tirdlide Zede 
und Betten, Hanbtücher unb Hemden" wich meiftens 
Deutfätanb als Heimat beyeichnet, feier ofıe 
Angabe des Erpeugungsortes. 

Für den Welthandel waren viel bedeutender 
als die Geinenftofie bie aus Wolle gefertigten. Die 
Wolleninduftrie wurde und mußte ein {läd 
ichs Geiverbe werben. fein miltelalteliches Ge 
iwerbe Töfte mad und nach bie Probullion in 
eine joldhe Zahl von aufeinander folgenden, von 

















verichiebenen Werfonen anögeführten Arbeiten auf | 


als Die Woitfiofbereitung. Cine andere Difieren 
zierung ergab fich duch das Färben. Diele 
Runft wurde in verfchiebenen Orten gang were 
Ächieden gehandhabt, bier wurde beonders gut in 


EI 


| Scharlach gefächt, dort verflond man nur grüne 

Zücer zu machen, und fo ergab fih neben ber 
) Produftionsteifung eine (ofale Teilung der Pro: 
\ Duttion, und gerabe febtere mußte zu dem infene 
\ fiven Ganbet mit Wolltoffen führen, wie er fih 
\ magiweifen Täßt. 3 gab nur menige Gegenden 
) der Welt, in denen bie Runftfetiglit alle bort 

von Neid) ud Yrın benötigten Stoffe ergeugte, 
in den meiften wurde nur cine Ceite befriei 

Die äteften gerverbömähigen Weber in Deutich: 
fand (von (landern und Holland abgefehen) finden 
fh in Mainz 1099. Da fie fich einen Begräbnis: 
plabı verfdoffen wollten, fo find «$ ihrer gemiß 
mich wenige geoefen. LS feine Stoffe webend 
und fümmend wird landen ermäßit, womit 
fc) Deutfeland mit feinem borftigen und. bieten 
Tuch nicht meffen Tonne. 

In einer Metunde welche in Wents Kefilher 
Geftichte unter den Urkunden im 2. Band ©. 232 
fh abgedruct finde, erlauben Exhöffen und Bürger: 
haft in Franfenberg am 81. Daember 1201 
dem Nonnenflofter in Georgenberg, Tücher aller 
Art zn verfertigen und zu Marlt zu bringen. 
In der'in Inteinifier Sprache ausgeftelten lt: 
hunde wird bemeit, dafı der Befchtuß einftimmig, 
wohlüerfegt und mit Gimpiltigung dee Candgrafen 
erteilt fi. Das Slofter war befugt, wicht nur 
einfadhe Züer, jondern Tücher von jeglicher Art 
und Farbe zu verfetigen, jo wie es die Wo 
wober in Frantenberg zu in pileglen. Die Lage 
Frantenbergs an der weifäliiieh Orange in der 
| Räte von isriglr, das feon feübgetig mit Mainz 

in Verbindung flaud, und der Umftand, dah im 
| 13. Jafehunbert der Handel am Mhein burd) die 
\ Hofen Zölle in andere Gegenden abgeleitet wınde, 
Aaffen es nicht umwahrfeinlich ericheinen, dal; 
Franfenberg einen nicht unbeträchtichen Wal: 
hanbet Getrieb, und bafı dort namentlich von ber 
Zunft der Wollweber viel Wolle prodigiert wunde. 
Ach möchte ich bier nicht unerwahnt Kafen, daf 
im Mittelalter nach Engelhaxds Exbbeichreibung 
der Geffiien Yande, Zei II, ©. 523 in der Nähe 
von Btanfenberg teefflihe Goldbergwerfe geimeen 
find. Wiegand Gerftenberger erwähnt in 
einer Franfenberger Chronif im Jahre 1312 di 
Anmefenheit nieer vier Bürger in Grantenberg 
unter dien mögen wohl wiel Wollteber, die der 
seiten Zunft anzugefören pilegten, fi) befunden 
haben. Jufolge von Jrrungen hob 1308 der 
Landgraf Die Sranenberger Zunfte auf mit Aus: 
nahme der Wolhweber, Die er beftehen Lich. 

In Kaffel wurden im Jahre 1485 die Zunft 
Oriefe erneuert, und da foll nach Piderit ziert 
die Gitde der Aanfleute unter dem Namen De 
„Hanfegräben“ und dann die Wollemoeber mit 
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ihrem „Wollenampt“ gelommen fein und hierauf | die Kirdie felöft find, van denen das eine reits 
die übrigen Fünfte, Die Wollweber haben {chen | von der Crgel eine Tucfihere, das andere, auf 
früßer eine Bunft_in Kaffe gebildet der Kinten Seite, das Waflerrad der Waltmühle 

In dem von Falfenpeiner in_ feiner Ger | barftelt. Die Kirche in Hersfeld wurde, wie 
{dichte der. hefiiden Städte und Stifter auf | Piderit mit ziemlicher Sicherheit glaubt annehmen 
geführten Verzeichnis vom Jahre 1453 bezüglich | zu Tönnen, in dem Lehlen Wiertel des 19. Jahr: 
der 10 feiglarifchen Zünfte findet fich auch die | Bunderls erbaut. uch in Eihmege, Mels 
Zunft ber ollteber erwähnt. IuHersfeld waren | jungen, Homberg und anderen hefilden 
Fünfte der Tucwmadier und Zuchbereiter nad | Städten war die Zunft der Wollemweber der: 
Pidert, „Deuwürbigfeiten von Hersfeld, &. 71”, | treten. Während in unferer Zeit die Tuchbereitung 
deren Befihätigungen Die vorpügticften Rahcunps: | Haupfjächlich in vereinpelten Drten in größeren 
yocige der Bürger jhon in über Seit genen | Babriten fattfidet, war im Mittefaitet jaft in 
find. Dies briveifen unter anberem zwei Wilder | jeder Stadt von einiger Qedeutung die Zunft der 
in den gefärbten Scheiben ber Kichenfenfter ber | Wollenweber, welche bie Gewerbe heitich, vor: 
‚Hersfelder Kirche, welche nach Piberit jo alt wie | handen. 
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Beffifche Holzbauten. 


In der Ginletung zu dem im Werlag von N. ©. | zum 14. Jahrhundert hinaufreichen; und Spuren 
Stwert in Marburg 1887 erjchienenen erften Gejt | einer jehr primitiven Sonfltution Bieten. Die 
feines Wertes „Hefe meiften diefer Ieie 
ide Hofybalten“ nen Städte find als 
Ichreiötbervereiigte efetigte Dörfer zu 
Dr. 2. Bidell: betrachten, und auch 

„Jeder, der fidh machweisbor  meilt 
für“ den heimiken im 18. Jahrhundert 
Holyban interejiert, aus der Zufammene 
muß, die betrübende egung zahlreicher 
Grfahrung. gemacht Heiner Dörfer ente 
haben, bafı in bem fanden, aus deren 
epten Wenfeenalter Fluten noch heute 
gerade die wichtige die oft immenfen Ger 
fen, üttften Holz: marlungen beftben 
bauten vernichtet Cie bieten vielfac) 
worden find, und einen. vegelmäßigen 
daß ber geringe Meft Baupfamund ach fer 
glich inerfchene fenZypenimGrund: 
dem Mahe. jufam- TB wie im ufdau 
menfcmilgt, wor gegliederte „Ader- 
en essisher Bol. (a einer Zaiönumg oon €. Dappeh) Ge eesaufee? Die 
das Gewicht fält, wenn an einefnen Orten, wo | oft Dis zum 15. Jahehundert qurüchreihenden Säufer 
defonders reiche Bauten und deren Welteuf die | dürften eine wertvolle und nicht gu umgehende Er- 
Sympathien der Gimvohner gewonnen haben. auf | günzung des Bisher zur Eruierung nationaler Typen 
tunficfte Erhaltung und Gerfielung berflben hin- | verfügbaren Materiales Bieten, welhes man mert- 
gearbeitet wird. Man felte deshalb ohne alles | mürdigermeife nad) einer unbeviefenen, aber al6 
Wefinnen auf der gamgen Linie mit ausreichenden | Pogma geltenden Annahme mur auf dem platten 
Mitteln und geeigneten räften vorgeben, um ben | Sand erheben zu Dürfen glaubt. für den Arche 
gegemetigen Beftand durch genaue Mufnahmen | teten Haben viele Hejikche Hofzbanten durch inter: 
wenigftens fetzulegen. ffant geuppieeten Aufbau, materinlgemäße, mufter« 

Heflen Sefißt yahfreiche alte, vielfach „zurücde | gültige, einface Profilierung und Ornamentation 
gebliebene" Sandftädtgen, Defe bergen einen reichen | wifenfgaftlihen wie pratifhen Wert, wenn au 
cha alter Yalyhäufer, von denen einelme dis |micht entfernt fo rei deorierte Yauten vor: 
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fommen, wie 3.®. in Pideöheim, Braunfehwcig x. | Hader . Breuer) in Rotenburg an der Fulda. 


Freilich Mind gerade in ben größeren Städten | Noch durch Teinen Siegelftin entweit 


Aafel, Marburg, Fulda, to eine reiere Ausbile 
dung ermartet werden durfte, Die ültften Bauten 
Verfrmunden." 

Sntnüpfenb hieran fhreibt Herr Gruft Dappel, 
der Zeidimer des. nebenftehenben uns. Feeunkfihft 
zur Verfügung gefteiten Bilbeens: 

Anfer BÜD zeigt uns mn einen echten und 
teten heffiihen Hof. Mas wir ba fehen, fub 
die Hintergebäube bes „Hotel zum Lawen” (In 


atmet das 
Gange in feiner hohen Gemütfihteit den Geil 
einer Zeit, Die wir heute nicht mehr haben, dafer 
Su Heute folche Bauten nicht mehr erritet eben, 
weil die Motive für übe Gnifichen nicht mehe vor« 
Yanden find. Giwos Neues lommt alfo, damit 
müffen wir uns abfinden; möchte un nicht ber 
alles verblödenbe Ziegelftinbau in ben heffchen 
Sanbareiitelturen. biejes poefevelle Gebe unferer 
Hofybauten antreten. 
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Erinnerungen eines $uld, 


aer Jungen an die Jahre 


1848—1850. 


SP 509 Sie Mogen der einigen Ytsbenegung 
im Jahre 1848 auch gingen und fo aefahte 
dropenb“biefe au umferm Aucheffen zu werden 
isienen, fo taßt fi dad) nicht feuguen, daf bie 
ganze Grhebung, fo ermftlich befebe aud, gemeint 
ein mochte, doch einer geriffen Gemütlichtet, ja 
eines gewffen Humors Gier und ba nicht entbebrt. 
Tiefe Erfeinung fehl unpeifehaft im Zufammene 
hange mit geiffen Gigentümlichfeiten des beutfehen 
Wollscharatiers, der vor roher Gewalt und brutalen 
Ausfpreitungen zucüdiceedt, jo daf Deincich Heine 
bereits mit bezug auf unfer Deutfihland fit den 
betannten Vers erlaubte: 
Bruötand. die fromme Rinder, 
SR Teine vömifäe Mörder 

Die Ehreden der Guilltlne und hie Greucl 
er großen evolution von 1749 Ölieben unferm 
Volle glüdlierweife eripart, die ertremen Nid- 
ungen fonben in ber Daffe bes Bolfe nur geringe 
Boden und Minifter Scheer Hatte im großen und 
ganzen micht fo Unsecit, wenn er bie Bemegung 
des Jahres 1948 in Rurhfien als, cine Revolution 
in Ecafrod und Pantofln Oryeichnele und den 
Glauben an eine gemiffe Yasmloigteit der Ber 
gangenen Gpgeffe nie verlor. Tiefe Erinnerung an 
die gemütliche Ceite der Bewegung haftet noch 
ümmer bei Dielen, welde die bewegte Zeit als 
Aünder erlebt und die Ginbrüe ihrer Jugend fc) 
re bewahrt haben. Auch die alte Bonifatinsftabt 
Fulda und deren Berahner fonnten ih der Zeif« 
mahıne an ben wichtigen Tagesfragen nicht 
aichen, and) in Fulda waren die Kepfe unmuhig 
geworben, und ein alter Sert, der jener Baterftabt 
Bulda treue Anhänglicleit bewahrt Hat und jeht in 
Hochangefehener Glelung ein otiun. cum dignitate 
führt, Hat aus dem reichen Ecjape feiner Grlebnife 
und feiner Grinnerungen für das „Sejlenlond“ aus 














den flurmbeivegten Tagen jener Zeit nachfolgende 
Feten niebergelcrieben: 

gehhaft flet noch in meinem Gebächtnis das 
Hefte Jahr 1848 mit olen feinen Kufeegungen unb 
Überrafhungen. Was war das für eine Ichöne 
Zeit für einen jungen Teutfcen, wo die Eule 
tmaßen felöft fih fo weit emangipert hatten, daf 
fie zum Sihrefen ihrer Stern oft Runbenfang ab: 
wejenb fein Tonnten unb. von ber geldenen Grefeit 
Bereits bei allen Gelegenfeiten, nafen_ Tonnten. 
In der Sıhule ging cd oft oder u, bie Lehrer 
gen fcmwarz-rolsgolene Notarben und. ebenfohe 
prfeten, gar mande Stunde fl mus, weil die 
Fugenberjiher irgend einer Wosverfammung bei 
wohnen mußten. War das ein eben in der font 
To ruhigen Biphofsftadt! Da kefland eine Bürger: 
garde zu Fuß ud zu Pferde, ein ganzes Bataillon 
dunfelblau uniformierter angehenber Freifeitshelden 
mit hohe, wachstuchbegogenem Tichato. Gawöh 
ih am Sonnabend wurde Bürgerruf getan 
Gevatter Shufter und Scheider, die Beamten, 
vor allem unfere Lehrer eiften auf den Marliplah, 
am der Dinge zu warten, die da Tommen jollten. 
Anfer bürrer Schueiber erfhien in hellen Sommer« 
Buchfen und viel zu weiten Waffentod feuchend 
auf der Bildfläche, dort feuchte ein dider Mehger 
meifter fweißteiefend einher; uonft waren 
Bemühungen gewelen, die unteren Snöpfe f 
Uniform zum Berfchluß zu Bringen. Ein Halbe 
wücifiger Eofy ie hinter ihm her und tcug ihm 
die Feuerleiflüte, das gefährliche Ding, das unter 
bejonbers. glüdlichen Mmflinden aus) einmal Los: 
gehen fonnte. Mein Water war Leutnant bei der 
Virgergarde und fiel vom Glanpe feiner haken 
Stelung auc) ehwas für feinen Eopn ab, ber eine 
Nefpesperfon bafd bei feinen Mifhülern wurde 
deren Wäter nur gemeine Gardifen waren. Ar 
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gang allmäptic fülten fc) bie Neipen und orbueten 
fi, 6is dann endlich der Rommanbent, cin Seinene 
fabritant, dem feine rote Nofe cinen Beinamen 
gegeben hatte, auf einem feiner Wagenpferde ers 
{len und bie Freiheitfämpfer zur Übung vor 
die Etadt führte, 

Meift war der ibungsplah die Alofterwiefe in 
er Nähe des Dorfes Neuenberg am andern Fulba- 
ufer, Tiefer Plab hatte den Vorzug, in der Nähe 
einer damals befonders guten und Befuchten Wirt« 
füoft zu fiegen, auferbem wuhte man durd) die 
game Gtabt matfchieren, was infofern von hahem 
Werte war, ol Grauen und Möbchen ihre Männer 
und Kieten in vollem Triegerifiten Eihmude. zu 
Geiwundern Gefegenfeit hatten. orne marfcherte 
mit wirbelndem Lambournajorftot ein Knumlanger 
Lehrer von 2 Meer Höhe, dann Trommler, bie 
im Morfeieren feinen Zatt Halten fonnten, Peer 
gab cs nicht. Dann tm dab Mufilforps, die 
Fuldaer Leichenmufitanten, bie meiftens fajche Tone 
tiefen, der Major auf Haben, fchwaryem fe 
und neben ihm als Abjutant der Machögieher und 
Wigebürgermeiter, der fc) ängftfih auf feiner 
ofinante hielt, und mun 4 Kompagrien ohne 
Säritt und Trit. 

Vefonders aufregend war es, wenn, im feuer 
exeriert werden folte. Es war den gufen Echild- 
büngeen wicht übel yu nehmen, wenn fe fi vor 
ideen Geweheen fücdhleten. Yuher dem furdtbaren 
Schlage gegen den Baden fprihte ihnen mandmal 
das Pulver von der Zündpfanne in das Geficht 
und fengte Saar und Bart, ja der Echiehprügel 
Tonne unter Umflänten fogar pfahen, wenn man 
auf einen alten hub; nat eine neue Patrone 
geladen Hatte, oder wenn man vergefe hate, den 
Vobeftoi herausgugichen, woburd ein Draver Garift 
beinahe um das Leben gelommen wäre. Borf 
Offiziere iehen deshalb die Geiehre vorher 
dem, ob and; der Kabeftod wietfi) am feinem 
Wlape war. Scharf wurde glüdlicherveife gar nicht 
sefcoffen, bas wire denn doch zu gefährlich gveen 
amd nahm man an, dafı im Gruftflle Schon jeder 
fiehen Tonnte, Auperdem wirtte die Garde durch 
he Bloßes Grfdeinen auf dem Hamplplahe jo cin: 
Rücherud auf ehwaige Mmftärzler, daf man von 
der Weffe gar feinen Gebrand zu machen nötig 
inte 

Nachdem man fi 1-2 Etunden auf der Wiefe 
Yerumgeteieben hatt, mußten Die abgehehten Männer 
fi fläten, und da güng es bann flat in das Wirls« 
haus yußtenenburg. Die Gewehre wurden gufammene 
geftelt und ie een Lüften ih auf, um bei Anoblinen. 
amd Bier die eutfchvinbenden Lebensgefler wieder zu 
fräftigen, Während die Alten tneipfen, trieben wir 
Jungen uns mit Vorliebe bei den Geiehren herum 
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| und verfucten uns, faum 8 10fährig, mit den alten 
| Aigen im Grife machen. Gormandefchön gehaute 
Geweheppramibe fiel bei biefen Verfucen Lirxenb 
zufarmen, tea aufgetefter Wache. alten fan 
&5 dor, bafı ber Garbift auf den erften Geif nach 
ber fein eigenes Gewehr befommen Tonnte; da gab 
&6 dann wmieber fuflige Egenen, da nicht jeer feine 
Waffe in Ehren und in lanfem Zuftanbe hielt, 
Damit die übrigen Wirte in der Umgebung nicht 
gefdäigt und in ihrem Patriotisuns gefenll 
wurden, Heft man baraul, daß abwedelnd in ber 
Nähe ührer Gelfeteler geübt wurde, und fo fam 
jeder zu feinem Nee 

Dos in Fulda garnifonierenbe Snfanterieegiment 
vüdte im Caufe des Jahres 1840 aus, um an ber 
Bundederelution gegen Tänemarl teilzunehmen, 
ud fo biieb der Garde der alleinige Echub der 
Stadt Fulda überlffen. Die Zeiten wurden inmer 
toller, Die ente immer ausgefffener, Rapenmuften 
vor den Päufern miflieiger Yerfonen. brfonbers 
bei einbrechenber Dunteheit, Ginierfen von enftern 
woren an ber Zagesorbnung, in ben Volfouerfamme 
Gungen ging «6 wnftürzlerii zu, das Wut. der 
Iprannen, hier deö Oberbürgermeiflers Wadenrath, 
wurde gefordert, alle Wechüliiffe öflen fi 
in dem toen Teen ging alles ans Rand um 
Wand. (5 war Deshalb nohmendig gemorden, neb 
der Virgergarde nad) eine befondere Echußtuehr zu 
Gilden. Wllere Bürger aten fi yujammen, in 
grünem Sitlel mit geauem, brettcämpigen fog. 
Dedechut dos ehmohedige Moupt bedeit, jo zogen 
fie allaßendlich mit Jagdgerehten durch die Strafen 
der Eladt, um Leben unb Eigentum der Bebropten 
zu fhüben. Befonders geführbet Iwar das Haus 
des Oberbürgermeiflers „auf den Platten“ und das 
eines Seracliten Daniel Cphraim, die jeben Abend 
der Zielpuntt erregter Vollsmaffen. waren. Us 
fit) mod) ein Zurnerlorps Bidele, in den Augen 
der älteren Cicherheilsmänner eine, höcft gelühte 
fie Gejelcaft, erkat fc) Ephraim von diefen 
eine fländige Wehe, die bei ier md Tadel in 
den Grögefchoffen fh eine Machtflube in feinem 
Daufe eingerichtet Hatte. Kocft Lftig ging e6 in 
diefer Wachflube zu, auch Die Jugend brannte 
manchmal abends durch, um bie fele Wachtftube 
des Haufes Ephraim zu befucen. WS die Elrofen- 
ffandafe aber allmählich najlichen, follen bie Turner 
fetoft von Zeit zu Zeit vor dem Haufe Gppraims 
einen Heinen adau veranloßt haben, um ihre 
gemtfihe MWachtftube noch Länger beziehen. gu 
Tonnen. 

Nachdem die Jugend fich in dem Tummerforps 
yufammengefefofen hatte, erübrigte 8 mur noch 
| den Gummelnden „Profetariern”, wie fe fih mit 
Stotz nannten, fh gleichmäßig. zu umiformieren 
































und mititärfc) auszubilden, bat Tonnle das Water- 
tanb wubig fein. ud) Hierfür fand fi der geeige 
nete Mann. Gin alter beifiiher Hauptmann in 
Penfion, ein alter Kämpfer aus den napofeonifchen 
Ariegen, wurde zu ihrem Gauplmanne gewählt. 
Wie mag es dem alten Braven Gofdaten, der jo 
viele Schlachten in Deutfclonb, Spanien und Ruf 
Tan mitgefjfagen hatte, zu Mute gewejen fein, 
als er yum erftenmale mit feiner Eher auspon 
Venwitterte, geimmige Geftaften mit großen wircen 
Warten, Holyhader, Tagelöhner, in graues, grobes, 
Seinen gellibet, Mittel mit breitem Lendengückel, 
als Ropfbebedung ein Schfapphut mit Kolache unb 
toter Geber, ale Waffe eine grad gefehmiebete Senf, 
iwie_fie die Polen in ihren Mämpfen gegen die 
Rufen gebraucht Gatten. An der Epihe diefes 
Baufens go ber afle Haudegen, mit einem Kavallerie 
fäbel bewaffnet, einen Buld, roter Hahnenfebern 
auf dem Pute, alltäglich zu den Übungen Hinaus. 
& ag ein geiles Werbienft darin, die eigene 
Stadt vor diefen Ctementen zu fAjüßen, die, Durch 
einen Dieter aus ihrer Mitte angefiahelt und 
durch deffen Gedichte begifer, tatjäclich nach dem 
Blute der Reihen und Vornehmen Dürfen. 


Gelegenheiten, bie gefamte Gewaffnete Nacht 
Fuldos gemeinfchafttih auftreten zu fehen, gab es 
zum öfteren. WS Robert Blum durd) die Augeln 
der öfterreidifßen iger in der Brigittenau fein 
eben geendet Halte, wurden in Deulfcland aller 
Orten Tranergottesdienfte veranftaltet, jo auch in 
Fulda, 

Gines Tages Halten die Schulen frei; cs bich 
Robert Blum würde begraben unb wir folten wi 
geben. ie Edler der füäblifcen Woltsfaulen 
in Sonntagsanzug, die Gpmnafiaften, die Schüler 
des Lehrerjeminars mußten ic) auf dem Domplafı 
verfammeln. Hier erfhien wach langem Warten 
unter dumpfem Godengeläute der Trauerzug. Woran 
ging Michael Gpfein, der Cohn eines jübiichen 
Zucpändlers, und Irug cine große Zrauerfahne 
aus fhwargem Tuch; wir Jungen behaupteten, daß, 
der alte Gpflein nur unter der Bedingung das Tuch, 
zur Fahne gegeben habe, daß fein Cohn Michael 
die Fahre feige; der Alte Halle Ant, daf das 
Totbare Tuch fonft abhanden fommen wücbe. An 
den Gahnenträger {hloh fi) bie Vürgergarde, bies- 
mal one weiße Buchen; dann Tam die Chur 
wehe mit Zrauerfforen um den Hüten, und den 
Schluß bildeten die Senfenmänner. 

Die Moffen wurden auf dem Dompfae zur 
fammengeftellt, die Senfenmänner ftelten. ihre 
enfen am der Dommauer auf, und mn ging «5 
in Buntem Gebränge in den Dom, Bor bem Ya 
altar war ein fhmarger Katafalt aufgeftelt, den 






































gahtfofe Arge mit len and fSwarzerotsgoldenen 
Säeifen und Banden femiten. 

Gin höherer Geiflicer hiet das Totenamt a6, 
die Mirche wor überfült, Mann beingte fh an 
Dann, die erfhienenen Weiblein Tomen in axge 
Bedrängnis und monde Träne wurde für den Gine 
gemorbeien reipeitstämpfer aus hönen 
geweint, Die, verfehiedenen Schulen hatten ihre 
Mäge im feden Maum vor dem Hochaltar und 
fangen entfprechende Sieber. Rad) dem Gottesbienfte 
ordnete fidh der Zug vor dem Dome, und mn 
ging's mit Zrouermufl durd) die ganze Stadt. 
Wir Jungen erwactelen nun fiher, dafı Mobert 
Blum auf dem üblichen Griedjofe begraben würte 
6is man und darüber auffärte, Da dies nur cine 
Zrouerfeierlicteit ohne Zoten fein folle und dafı 
der arme ”lum lingft unter dem Tühfen Rafeu 
der Brigittenau feinen Todesfhia] falle]. Glüd- 
Ticperweife hatten wir aber noch einen (ebendigen 
Om, ben Vater deö befannten Eängers"), ber bu) 
feinen Schfappput und. feine Trauerlotande, beide 
don viefigem Umfange, großes Auffehen erregte 
Nachdem der Zug endlich wieder auf den Dom 
daß angelangt war, füfte ex fih dort auf, und 
mum wurde bee Dusft gefilt. Am fpäten Mach: 
mittag fah man die beiehten Breihetsmänner 
gröhlend und auf die Tprannen Thimpfend die 
Stadt burcjiehen, manche von ihren Ghelieften 
geführt, die gelommen waren, der weiteren Trauer, 
bei Ecnops und Bier Einhalt zu t 

Wo alle Beroßner fat Soldaten fpil 
wir Jungen doc) nicht ohne Waffen fein, und 6 
wurde zur Bildung, einer Jugendiehr gefiritten, 
während die älteren Gpmnafijten fi den Tucnern 
onfeoffen, die ob ührer Heibfamen Tradit und 
he großen fmarg:rofsgofbenen Schärpen bejonders 
bei bem (cönen Gefchlert in hoher Gunft flanden. 
Mir Meinen aus der Ctabifhule erhielten baue 
Nittel und einen Meinen Zuderhut; als Waffen 
führten wir einen Hölyernen Spieh und Eäbel von 
Bol. Gin Trommlertorps wurde gedidet, dem 
ih, weil muftafiich Geanlagt, angehörte, und in 
den freien Rachmittagen zogen’ wir auf Die Atoflers 
wiefe ober den Tomplah und fpielten mit großem 
Genfte unfer Ariegefpiel, 

„ie die Alten fungen, fo gwitfgerten die Jungen. 

Als der Gröherzog Johan von Öfterreih) in 
Franffurt yam deutfen Neicpvemmefer genählt 
worden toar und diefe Wücde angenommen Hatte, 
iubeen alle in deu beutfcen Sanden. Audi 
Fulda wucde ein grobes Woltefft gefeiert. Auf 
den Weichen, jenfits der Fulda, wurden Yuben 
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in Nasyent, | „Seenland“ Jayıg. 190. 
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oufgefehfagen, tarıfells nd Schiehtuben, Kasper 
ihenter unb {onftige Schenstirbigeiten fanden fi) 
vor. Die Wngergarde, die Eenjenmänner, auc) 
ie „Winmelgreie” der Echuhgarde gingen in Wehe 
und Waffen Ginans auf bie grüne Vleide. An 
der Hornungsbräce hate fi) die Jugenbmehr auf | 
gefelt und bagrßitedie reiheitshelben mit Kromme 
{lag und Divatrufen. Der Gimmel hatte fein 
Heftes leid angezogen, heil ficahe bie heife Ju 
feime auf die jeölichen Voltemaffen; auc) id) war 
mit meiner Trommel ausgerüct und amüfirte mich 
ei den Wuben mil gfeidatterigen Zeitgenffen. 

Plogfic, wunwölfte ih der Gimmel, ein flartes 
Gewitter og auf, der Regen gaß in Strömen, und 
m fugten wir unfere Gryciger auf, die in dem 
großen Zelt ei Brattoteften und ogerbier fehnnelgten. 
ah gab cs in ben mit Menfcen über: und übers 
fülten Zelten mit mehr, und fo mußten mie 
Jungen dan uns ywifden den Beinen ber Yäter 
ter ben Tifchen ein Mäbchen auf der Gche fuce. 
Mufere Somntagsfitel und weihen Luchfen fitten 
febr, Grasflede und Bier verungerten die Weißen, 
der ut Yoar dureinäft und aus der Faffon geraten. 
Doc) was endete dies, Tonnten wir ba ben 
eigppenwefer mit, Geifeben foffen. Cine Wurf 
und einige Ecfucte Bier fielen auch fr uns unter 
den Tifden ab. Ms der Degen nacgelafen hatte 
amd «8 Abend wurde, mußten wir ben Deftplaf 
verfafen, Traucig zogen wir heim mit Dumpfer, 
maffer Trommel, die Farben unfeer Spiepe hat 
fh mit dem You unjerer Kite vermüldt, und 
wenig erfeenich tar ber Empfang ei unfete, auf 
Neinfihteit ihrer Mader fteng Crdachten, guten 
Mutter. Ws Märtyrer der Sreibeit mnde ich an 
die Wand yar Steafe geflelt und für bie Feeipeit 
and ben eichsvenmefer habe ich an dem Abend 
08) Nägel eingeernet. Tas onen die Folgen 
18 Sefs zu Ehren des Neifpvermeers. 

Wald hörte auch der Taumel au, «5 lamı bie 
Neattlon der Jahre 1850 wnb 1851. Immer 
mehr verfgmanden die Zeigen der Freieit, und 
der. politifhe Nahenjammer fette fh ein. Noch 
einmal fuchten bie Duldaer mit den übrigen sure 
Beffen ihr gutes Met dem Miniferhum Haffnyftug 
gegenüber zu erringen und verieigerien die Elenern. 
Der Bundestag trat aber für den Aurfünften ein 
und verfügte Greluion duch Bayern und Üflere 
eier. Worber aber vidten im Oftoher 1850 bie 
Yreugen von Erfurt und Magdeburg her ein und 
üefehten das Pefenland und befonders die Gegend 
um Mulde, 

Wir defomen 8 Tage flrte verußifde Gin: 
Quoztierung, befonders Landivchrmänner. Überat, 
befonbers auf der Strafe nach (rantfart Yin win“ 
den Watterien gebaut und die Wrücen wie bie 
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Fürten ungengbor gemacht. Ter Feind wurde 
von Hammelburg erwartet und erfhien dann aud) 
Anfangs November 1850. Jeden Diorgen rädte 
unfere Ginquottierung zum Eihanyenbau oder auf 
Belbroche ans unb erft am Abend Tr fie wieer zu 
une in das Cuartier. eben Miltag wurde „unfern“ 
Soldaten das Gifen in das Witaf gebracht und 
tief ih manchmal mit_einem älteren Vetter mit 
und Raunte bie viefen Golbaten und ih Tun unb 
Treiben an. Dabei geldah es, dafı wir Viel zu 
ode am die Vorpofien famen, die gerade Gefiftigt 
waren, die Gormungsbrüde durch einen Dertau 
urtegfom zu machen. Wir wurben audı yur Kr 
it gepreßt unb mußten Steine herbeifhfeppen. 
Mes Jammern mad) Iuttern hal nichts, und 
er genen Abend wurden wir, ohne Wiltaefen, 
ve) Sanfe gefhicl. Die Angft vor Gleafe war 
diesmal vergeblich und meine Eltern waren froh. 
daß fie mich wieberhatten, dod) war e& mi den 
Soldatenbefuchen vorbei. 

Gines Tages Mmalten bie Gewehte In ber Gepenb 
von Kohthaus, Gefcüpe rafften Durch die Stadt, 
engelne Seite erfhienen auf haunbebedten Kofler 
und jogten wach dem Hauptquartier im Gafthaus 
um Kurfügften. Tie@pigen ber Grelutionstruppen 
waren am Rüblingsberge, einem orberge ber Rhön, 
ehienen, die Sreufen hatten das Tefile bei 
BronnyellGefet unb ta alle zu einem regelrechten. 
Gefecht bereit, Da auf einmal Tamen bie preußifchen 
Truppen mit lingendem Spiel wieder in die Etadt 
Aurih, 65 hieß, €& jei weder Friede, Die Breufen 
zogen ab und machten Bapcın und Üflereeichern 
Bing, Der Schimmel von Bromyell, ein alter 
Zrompetergaul, wurde buch die Cheögofe lutig 
hachgefühet, Die ugel eines öfterrichiihen Aifer 
igers Hatle ihn geloffen und zeitig. Felbdiele 
unfähig gemadt. Maum tonnten unfere Eoldaten 
ihren Wirten Cebewoht fogen, fo eilig verlichen 
die Breufen die Stadt und zogen auf Thleingen 
Hin a6. 

m Nachmittag rüdten die Bunbeotruppen ein, 
voran die Saifrfäger, dann Bapern, Auoallerie, 
ufanterie und Artillerie, mit roufcenben Siegese 
fanfaren ging es in bie Elaht deren. Am meiflen 
Teeuten wir uns über bie hayerifen Trommler, 
Heine Reıls von faum 15 Bis 16 Jahren mit 
vieigen, Bloueih, gefteiften Trommeln, und über 
den Dundevagen ber Kaiferjiger, auf weftem Die 
große Trommel des Mufiltorps nacgelührt wurde. 
Weinate Hätte ich unter den Perbehufen ber ein. 
iehenben Küraffere mein funges Sen Laffen möffen. 
Gang in den Anbtid der eingiehenben fremden 
Uniformen verfent, Hatte ic) das Serannahen ber 
Weiter zu fpüt gemertt. und war, als die Dienge 
gurüchvic, im Gedeänge gefläryt unb auf bie Erde 
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gefallen. Ja tonnte mich nur dabund) netten, daf 
6 mich im Gteafenfoiße fottugefie und fo aus 
Ber derderbenbroßenben Räte ber Hufe brait. 
Wir Gpmnafiaften hatten beim Cinzug des Obere 
fetöberen, beö Gürften von Ehurn und Zaris, 
am Scannen neben dem Gafhaufe zum Auzfücften 
aufgeteft, bie Primaner und Eelundaner im Pintere 
geund. Gin Gpmnofiolfehter, Dr. Bolhmer, der zu 
den. „Roten“ gehörte, veranlafte yum Zeichen ber 
Dipfiligung und bes Abfärus bie Opmnafiaflen, 
beim Ginretten des Generals zu pfeilen und zu 
jebfen, #6 entfand ein Sölenfärm, worauf bie 
Menge von Soperifien Eoldaten mit der flachen 
Ange aubeinander getrieben wucbe. Später tan 
Dolfmer vor ein Echwurgerich, bas zur Abureifung 
poliifcier Derbsecher eingefeht wurde uud ihm ber 
fonbers bie Mufreigung feiner Ecjüler zur Loft 
Tegte. Dr. Vollmer wurde verunte, verlieh die 
Stadt und den Hefifcen Stontebienfi und yog in 
die Schrei, wo er hachelagt in Zürich als Yro: 
Äelox ber Lheofogie geftorben if. 
ung erhielt mein Pater zwölf 
da auch er bie Elcuern ver: 
weigert Hatte. 8 waren wüfte Gefelen, bie nun 
die früheren Quartiere ber Preußen bepogen. In 
wei geoßen Zimmern ded oberen Etodwertö wurden 
diefelben unlergebradit. Nachdem fie zu Mittag 
geaefen Hatten, jagen fie wieber ab, und es fa 











an demfelben Sag cine neue Eder, die audı ae: | 


füert werden mußte. Co ging 3 Zag für Zap. | 
Wapern und Üflerreicher wechfelten ab. Da ein 
Offigier mit Burfen für 6 Gemeine zählte, fo 
ich fi) mein Vater einen folden in das Quaktier 


3 


| 





Dr 


Tegen. 3 Half aber nichts, die 12 Maım tamen 
dach uud fraften weiter ab. 

Unter den Oftereicpern fanden fi damals viel 
ngarifehe Gbelleute und Offiziere, Die nach bem 








| Falle der Revolulionstegierung in Ungarn degra« 


bier! waren und in Rei und Glied als Gemeine 
flanben, Cie wurben von ihren fiheren Rameraben 
den Offiieren, Giufig, ald Wurfehen. angenommen, 
um ihnen einen leichteren Dienft zu verfaflen. 
€ waren alte, liebenswärbige Leute und wurde 
Ähe trawriges &os bejonders von der Jugend tief 
Hebauert. Einen folhen degrabierten Offiyier wurde 
von und alles zu Liebe gelan 
Die Zeit ber bayeriifen Oltupation nahm and 
ein Cube, unfere Graven Seflen vüdten von Hanau 
wieder in ihre alte Garnifon Zulda ein, und als 
ging feinen gewohnten Gang. Tem reiheitse 
faumel ber Jahre 1848 und 1849 folgten die 
Jahre ber fändigeten Neattion, und wir Jungen 
Mertten dies daran, Da unfere Qehrer, Die Glabte 
väter und Yeamten fo.ganz anders ausjahen. Die 
Befiten Schnuns und Sebelbäcte fielen jeht 
dem Säermeffer zum Opfer und ein, fpitficher 
Badenbart von vorgefriebener Größe feiftete fein 
tünmerliches Dafein. Cs gab Leine Vollsverfamm- 
ungen mehr, auf den Elrafen gab 8 nis mehr 
u ide. Seinen warn, Wrack, 
ner und fonfige Rarps fäon Lange auigelöft 
order, ie ne ie Zlfn egeeh und ae 
einanbergeben; Der Greifeitsteaum, den das Beuche 
Voll geträumt Hatte, war jü, und polig dere 
fanunden.“ on 
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Margritt und der Templer. 
Erzähfung von Theodor Met. 





(m meinem Geimatflädtgen Homberg in Ober: 
Heffe, das holbtreiaförmig am Mbhang eines jüh, 
auffpringenben Bafaltfegels im Tat der Ohm an 





deren rechte Ufer drei Etunden var ihrem Ginftuß | 


in die Lahn gelegen it, geht heute nad) an warmen 


Sommerabenben, wenn's anfängt zu dunfeln, und | 


% für die Minber auf der Gaffe Zeit wird, nad) 
Daus und ins Bett zu geben, „Die Morgritt“ um. 
Wenigftens, ala ic elbt vor 13, 20 Jahren mach | 
unter diefen Kindern herumfprang, da war's nad) | 
fo. Wenn wir Jungen am Abenb nach fharfer 
Josb auf fehndemende Maifefer oder auf Gtih: 
inürımden vor ber Gerenfheuet puifchn Beifigbaufen 
ben, mb bie Gefichtgen, die. eyahtl wurde 

mit ber Ämmer Dichter heranfeichenben Dunteljeit 
immer grufeliger teurben, und wenn der Lanze Daniel 








gerade angefangen hatte mit der Gedichte, bie feinem 
großen Bruber Gennetchnann mal pajfrt war — 
dem war nämlich auf einem Rachtmarfch von Gieken 
her über die Rabenan zwifden Londorf und Rüb- 
dingshaufen an einem Mirhhof cin Gefpenft nad: 
gegangen, tocun er flepn geblieben war, war's auf) 
Mebn geblieben, wie ex aber das Meffer im Sad 
aufgemacht Hatie, da mar’s ihm mit einem Sa 
ins Genid gefprungen ud halte ihn am Sale ger 
wücgt, und ex näte wahrhaftig bes Todes ganejeu, 
wenn er mit tafı einen „Gefahn”*) gelpracen 
Hütte, ten er fü folhe Sufäle von de alten Ceilers« 
Hanne in der Maufsgoffe gelernt He —, wenn 
wir fo fahen und immer enger zufammeneüdten 
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a erfpähte uns wohl Der alte Michelju auf feinen 
Gang mac) dem Wachtlofof, —- dern er war Noch, 
wächter, — dob feinen fchweren Gifeftad in bie 
Döhe — der fatte cine fange eiferne Cvibe 
und rief ums gu: „Ohr Bunoe, macht, baı ihr beim 
Tormmt, ich rat’ ed) in Gutein, Die Margrit geht 
And dann brach ber Grzübfer mitten in Salz 
0b, und wir brüten uno nach Saufe. Die Mare 
get aber muß, mit dem Schönberg, einer {ang ger 
festen bewaldeten Bergfehne Homberg gegenüber 
Mu ber finten Zeite der Ohm, in irgend welchem 
Iufammenhang gelorben haben, dem wenn ich an 
Snntagunchmittagen im Comer, mit meinen 2o+ 
wbant 01 Serenfifidebas Gmafnl ui, 
um auf dem Exhönberg cum erren om 
Siberuefeneig ai gie Ealarger Im Hkgus 
ud im Cl] zu Richen und meinen Eonntags- 
anzug übel yugurichten, da tief mir 
unter, Sei Der wir im Kaufe wohnten, 
of}: „Dung, geh mir nit zu nah an 
da droben, daß mie Dich Die Margritt mil fängt.“ 

AUS ich num After wurde, Dad" ic) meine Graf 
mutter oftmals gequält, mic bacı bie Gefdjchte von 
der Margrütt zu eijähen, da müfje do irgend mas 
dran fein, und fie mifle to fonft fo vie Orfhichten 
aus der alten Zeit; fie aber hat mir, oblehon fie 
ich genng hin und her befonnen hat, nichts zu fagen 
gewußt, als bafı die Matgrilt wohl eine Dere ger 
melen fe, Die jept zur Strafe auf dem Cchönberg 
rufen müfe. Cine® Tages indeffen, als ein paar 
alle Weiber der Nachbarfiaft mil ihrem tridzeug 
bei meiner Großmutter auf ber Dfenbant faben, 
dab? ich die Gelegenheit ergifen und habe benen 
einmal mein Anliegen vorgeltagen. Cie aber haben 
auch den Sloyf gefhültet, nur die alte Licfe- More 
grelh, cine Wifren, die als Wafafran ging. 
bat gefagt, das wüßte fe, die Margrit ftte heute 
noch drci Medte. Da if meiner Gropmuter pßlic) 
cin Lit aufoegangen. „Qa”, hat fie gefagt, „und 
das cifte ft: auf Meifpchten Dar] fie bie Gras« 
mmögd” im Schönberg fhreden." „Und Daß weite," 
Hat Bi Liefe- Margret gefopt, „uf ben Aetniller 
fein EIeE bat je das Seht, an Malpurgis. uff 
uf de Biodoberg zu zeit.” „Und das dritte it”, 
at wiederum meine Großmulter gefgt, „ner ein 
Sei im Schbnbergfeld is Michelchesteg fin (Ah, 
dem let fie das Eifeercen an” Weiter aber 
Hab’ id) damals auch nichts in Erfahrung bringen 
Tonnen. 

NG mochte 15 Jahre aft fein, ale ich eines (en 
Morgens zu Bagium der Kerbftfrien bei meiner 
Großmutter om Noffelife) gefeffen Habe, und Biefe 
Hat. durch dos offen flebende Fenfter Die Straße ge» 
muftert. Da hal fie den aften Schäfer. Jochen ans 
der Dintergaffe vorbeigchen fehen; Echifer-Joden 
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wor fein Dorfname, und fein Water und fein Große 
vater. hatten auch fehon fo geheihen; fein bürgere 
cher Name aber war Frei born Herenbrodt, und 
feines Zeichens war er ein Schäfer. 

„Qung,” hat meine Großmutter, Der ich Kury vorher 
mal wieber wegen ber Gefhigte von ber Morgritt 
angefegen halt, gefagt, „ih glauße, von dem Eihüfere 
Jochen, von dem tönmift du am End’ über Die 
Dargrift was erfahren; tern er wieder zurüdfommt, 
— ex ifl da vorn in chreinerfh Haus —, dann 
will ich ihn dir mal rufen.“ 5 hat, nicht Lange 
gebaut, da if ber Echfer- Jochem wieber vorbeie 
gefommen, und meine Großmulter hat ihn von 
enftee ou6 hereingerufen. Bebächtig it er die 
Stubentür Hereingeieten, eine Hohe, Hagere @eflatt 
indem londesübtien Slauen Bauernlitiel, as Grficht 
ang. batttos, fharfgefcnitten, Die Rafe gerade und 
trafivod, das Ropfhanr nod) dic! und Ichlohweiß, 
der Mund breit, aber yoei Mugen im Geht, fo 
ganz ficht Hellblau und fo glängenb, da fr, wie 
zwei Heine anmufige Sere cine fonft. einformige 
Landfihaft, dab ganze Befiht ins Grrunblice dere 
icönten, Meine Großmutter hat ihm glei, mit 
ein ponr Morten men Anliegen vorgeftelt. „Ja, 
Jung“, Hat ex da zu mir gefapt, „ba bie freilich, 
jeht var Die recht’ Eihmied' Tomme. Minen aller 
weil Gab’ ich gac ei Zeit; "5 18 hen gleich ad, 
un ich Gab’ meiner Sicher nur tald) was ge« 
fangt, ver jept mu ic wieder nans ins Geld bei mei 
Schal, bie breije mir fonft ausm Yerd, um das 
ver ich will Dir wos fage; Tomın 
, warn du, bei. Wefperftid gegefle 
Haft, zu mie ufs.Belb; ie) Sin am Möhang vom 
hobe Berg, vwig den Panfleinsgrame, nad Nieder: 
Offeide zu; ba Lünne wi un6 Die Zeit nemme, Die ee 
ficht” genam yu verzeebfe. So, Nathrine,” hat er 
ich dann zu meiner Großmutter gewandt, „wie gitt 
dir dann? Da 16 Bot fhon wand Zröppche Wefer 
die Ohm enabgefloffe, fit wir als in unfere junge 
Tage ins Elangeiieis ihm große Gaal yufamme 
gelangt. hate. Ann was halte die aunere als cu 
Gift uf dic! Werttags Die Niftfdaut) an, Eonne 
tags dab Qäutche uff, faq” Die Knoruns Jule als [o 
seht bämifh mit ühem Kafemanl, wann bu vorbeie 


































gingft am Eonntog . 4, Man du 
reich Haft’s anch heut noch langgut. iwer ich, ih 
fonn Dir nit füge, wos ich mei Xaft hab‘, feitdern 





mein Jung, der Hannjuft, gebeurat is. Mas mir 
ber das Xene fauer mad, jag ich dir; -- amer mei 
Schrvieher firdt bapinner um i6 an alem Eeuld.” 
„Ecifer-Joden“, hat meine Geoßmutter da gefagt, 
"vermeit Bi nit" mehr, du mußt doc) zu deinen 
Schafen. Und deine Echwieher, wenn fie wieder 
vorbeigeht, da will id mir fie mal rufen und wi 
ige mal den Stünmel reiben.“ „Im, das hu mal, 
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Ratheine, — un gute Moxge beifanme}” Tamit | 
ft en Langfam, dod mit grohen Echrtten fort» 
gegangen. 

An Nochmittag bin Äh gegen 3 Ihe zu Haus 
mac) dem „hohen Berg“ aufgebracen, einer une 
Bemafdeten, "mit Üidern angebauten Berglebus, dit, 
wie ber Ehönberg das finte, fo das tete fer 
der Ohm wohl eine Stunde begleitet. Cs war ci 
heier Kugufnachmittg, ich Bin Tangfam gegangen, 
auf halber Hoße aber Gabe id) mid dodı cunnf 
verfepnanfen müffen und hate, im Cihatten eines 
ienbaums fehend, eine Weile in den breiten Nieene 
Teffet des Tales und auf das Stäbicen I 
gefeen. Wom Ecfoß herab, das mit aen mächtigen 
Gehäuden über Homberg auf dem Gipfel des Aepels 
Fiegt, und das heute noch mit einer yohen Moner um» 
geben if, Funtefte der Wipakfeiter mit goldener 
Spige in der Some. Auf den rotbraun glänzenden, 
Biegelbächern der Eladt drang aus den Eihemme 
einen der Rauch vom Nochen des Rauhmitlagsteffes | 
empor, Ba tingelte ex Tich Aber die Okufer ber 
eigentichen Etabt, die, der Ohm zugelehet, um ben 
Aincpturm und den Rathausturim herum Kent, grau 
mb grüfich aber flcg: er aus den weniger wohls | 
habenben Etabttefen auf. aus den änler des 
Burgbergs yoilcen Stadt und Schloß ad aus 
jenen Gaffen, die cinft vor den Toren der Stadt 
auf dem, der Ohm abe und dein hoben Berg dur 
geivanbten hang entflanden raren, aus ben Yaufern 
der Süntergaffe und der im vehten Winfel dacane 
Hoßenden Maufsgaffe feichten Meile 
Wind getrieben, 309 der Maudh in binnen Füben 
von ber Elabt her über biefe Gaffen nach der Harbt 
gu, einem pragtvollen Buctwald, ohmaufwärts auf 
deim weten Mfer ded Flühchens gelegen, der Heute 
mod} zufammen mit einem [dönen Etüc Maid Lints 
der Ihm der Stadt Kamberg zu eigen aebört; 
merhpürbigerweife, denn iu feüßeren Dahrhunberten 
Haben Leute genug um fie heruumgefefen, Die ders 
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gleichen Dinge gerne gefhenft genommen haben, 
ohne auf Bei] und Ukund fonderfich Gewicht zu 
fogen. 

AUS eine gellichweihe Scheibe flanb die Sonne 
Hoch über dem Schönberg. Der Wald auf dem Rüden 
des Schönterge (ag dunfelgrän da. ES wat junger 
Buchwald, wur Bier und Du tagten einige gemallige 
Baunriefen, Gihen und Budıen, wie Minner ans 
em Schwan Meiner Sinder, aus ihn empor. 
55 fi mie ein, baf, iefe Nielen ihre Gefühte 
haben. MS mimtich im Jahte 1976 der große 
Stucm gufommen war in einer Märyuacht, da hat 
&x den ganen Wofd auf ben Echönberg Dis auf 
jene yoar Stämme umngelegt, und als der alte Obere 
förfier Meinert bei Zagesgrauen wor Die Stadt ger 
aangen Äft und nad feinen Schönberg bimibergeichant 
nd gefehen Hat, wie der Wind ihm feinen ganz 
Stantsiwald mmgelnidt halte, wie man Eltcidhe 
Hölycen umfnidt, da hat er (aut aufgeheult wie 
ein Mind. Die yaar Släume aber, die die März: 
mad vom Jahre 70 überfenden Imben, bie yaben's 
ud; weiter Durchgehalten, und wenn ihn ber Biik 
and) dann und wann einen orlen YR atgehauen 
oder die Haut aufgefdfiht hat im Zidyad von der 
Arone Bio zur Wyel, das Hat ihnen wenig aus 
gemacht, das Haben fie alles geheilt ohne Toftor 
and Apothefer, nur mit eier Luft und Ginfene 
föfag. 

I bin dein, als ich mid) cin wenig verfüptt 
hatte, weitergegangen, den Mbhang des Berges ent- 
{ong immer in ber Sichtung ber Chm, bie beftändin, 
aus dem Tat heraufgliperte wie Staht in ber Sonne. 
Auf ben Geldern obere und unterhalb meines Weges 
wurde locn unb Gerfte geladen, bie da fhmantten 
Wagen mit der gelben Saft den Berg hinunter 
Über die Wiefen im Tat, bie im Sonnenlichte gold» 
grün dalagen, twarfen Obftbtume und Keen dunfelz 
grüne Schatten, 

Fontepung Folgt) 
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Aus alter und neuer Zeit. 








Transportmittel in alten Tagen. Vom 
„Duterreite”, der fäne Marenproben auf einem 
woßtbepaddten Heitpjerb Dura die Lande führe, hate | 
id) {con erzähtt und verweife auf dns an einer | 
anderen Cielle darüber Gefericbent. Auch das | 
Bitronenmännden aus Giehen und fein Gelgen mit | 
den Zeuittärben Habe id befheicben“) Daneben 
wire ober ber große Grahtverehe zu ennühnen, der 
Fb auf den großen Verfehusadern, den bund Ylor 
vofeon 1. auch in Deutfcfand weithin ausgebveiteten 

) Eiche „Gefntand‘ noriger Jahrgang Zeit 161 

rungen au der gut allen Sei 
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ganbfteahen, entwidet hatte. In meiner Heimat, 
die auperbatb des Weltverfehrs Lap, fa ich wödhent“ 
ich nur zweimal Fractwagen, die Waren aus 
Frantfurt in die Wetterau und in den Vogelsberg, 
braditen, während die Produfte Defer Lanbestele 
meift auf dem Müen und den Stöpfen der Lande 
Boten in Die nahen Städte getragen murben. Mer 
in die Stabi fahren wolle, der mußte fic day 
einen gemieteten Banernmagen befhaffen; Ghaife 
hatten mur Die Abelsfamilien und einige finangil 
aut fluierte Homoratioren. Zu Dielen gehörte 
mein Water, der Ghaife und Pferde. hielt, Idon 
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feines Amtes wegen, dann aber aud) Die fehteren 
zum Zeleieb feiner Ötonomie. AS er nach Er 
oberung dev Burg Friedberg durch großhergeglic 
heiiihe Truppen von Lubtig 1. zum Dobeitse 
Antmann erannt wor (1814), erhielt er dın 
uftcog, den Grafen zu Nienburg: Büdingen 
von den, veränberlen Verhäftnifen perfönfich zu 
ntereipen. Die Fahriege, Die ic tilmeife moch 
gefehen Habe, waren in einem enffelichen Zuftand. 
Tarum fdihte mein Later, wie er mir fnäler 
ergühlt Hat, feine Chaife nas) Wübingen, Kch fie 
im Gafthaus zum „lern“ gehörig vom Welterauer 
Lehm reinigen, gig zu Fuß Dun) den Wiefengrund 
nach ber Yenburger Hefibeng und fuhe von „Ciern“ 
Qu, nachbem ex fc) mil bem breieigen Galanterie 
degen in weißer ftahlbefchlagener Echeibe verfehen, 
in das gröflide Ccloh, wurde zur Tafel geladen 
unb fubt mad) beren Grfeigung wieder in ben 
„tern“, um ebenfo wie er gelommen, Durch Die 
iefen nac} Haus zu mandern. Die großherjage 
lie Wegiecung jorgte für ordentlich cauffierte 
Strafen und num wurden auch, Fahrgefegenheiten 
tefaft. Zundcft waren es Grtrapoflen_ und 
auberer, auc) „Retourchifen”, deren man fich an 
mehreren Oxten bebienen fonnie. Das nat. teuer. 
Gin Bauer aus Dubeläheim namens Ochfen 
fofte fih ine „Wlamage“ ober ei 

wagen“ an (1897), der. fpäler 
Samen „Ommnifus" erhielt. ES war ein Jubel, als 
Shfenbirt an einem [hönen Eonntap zum erfinmal 
von Büdingen nacı Srantfurt fuhr. Ceine Blomage 
war geflopft voll Wenfefen, — und gerabe fo war 
68 om folgenden Dontag, als er zur tum. Abm 
Tofgte Gatd ein Bamilienvagen aus Drteherg und 
cin deitter aus Büdingen, der, auf Alien angee 
Kfft, dem Qubrmann Potter übergeben wurde. 
Gin gleider Verlehe mit dem naßen Hanau war 
deshalb. nicht möglich, weil der Kurfücft wicht bule 
ee, daß die vom Grofbergogtum Bis an die fur« 
e Grenge gebauten Candftrafen in feinem 
Lande weitergeführt wurden. Cine Fahepoft aifliere 
in meiner frühen Jugentgeit in der Befcgriebenen 
Gegend nach nicht. Auf den großen Straßen aber 
ich der Gürft von Thurn und Taris bie Eitwagen 
ec Pofl gehen, neben welchen, wenn der Serfo 
vertebe flärfer wurde, die fogenannten Beichafen 
von Station zu Eation dem Eilwagen voranse 
fahren mußten, damit der Rondufteur fie immer 
im Auge Behalten tomnie. 





































fie von Station zu Ctation zu wechfeln. halte, 
dermeänfeten gar oft Die tappeligen Staften, Die der 
Herr Fürft ihnen yur Verfügung fell lich. Darum 
Hatten die Hauderer immer noch Gahıpäfle, aber 
fie durften nicht über eine gemiffe Grenze hinaus 





Die Neifenden, wel | 
in Diefen Zeicaifen weiter befbert wunben und | 


| fahren, weit dadurch das Privileg der Poft verfeht 
worden wäre, Zrifchen Gieen und Triedberg und 
| von du mit Grantfurt exhob fih ein Iehhafter Vers 
fepe mit ben lamagen (1844). Die Defiper 
Biefer Wagen durften nicht umfpannen und darum 
ten die Neifenden in Friedberg Die Magen 
wechfeln. Die Fuhrunternehmer arbeiteten fc) aber 
in die Könde, — Die Preife waren verhältnise 
mäßig big. "Dies veronlafte dann Die Pof, neben 
den Gilwagen um 1847 den „Poftommibus“ ein- 
auführen, einen fehsfigigen bequemen Wagen, der 
nur gewiffe Etreden, ic) glaube von Srantjurt Bis 
Raffel, Mainz und Geidelberg fuhr und biliger 
war ala der Giftvagen. Na; und nach Tamen dat 
diefe Poftwagen auch auf die Nebenftrahen und 
man fomnte per Yoft von Cauterbad) über Drtene 
berg und Niebermölfiedt nach ranffurt fahren, 
von Vübingen nad) Giehen und Gelnhaufen, von 
Drteuberg über Nidda mac) iriebberg, von Alsfeld 
wach Reuftat und Schi. uf. — In Gichen mar 
die Fahıpoft im Sempffdien Haus, dem „BHappen“ 
gegenüber, während bie Yoflerebition in dem jeht 
Oppenheimerfen Gebäube am Wailtor untergebracht 
| mar (1844—1848). Hier fuhren au) alle Poll: 
wagen an. 3 gingen, ala ih bie ftudierte, often 
mac) Grantfurt und off, nad; Mensberg, das 
Pinterland, Gtobenbac-Biebenfopf, nach Koblenz. 
fpäter nach Büdingen. Damals war der „Rappen“ 
das vornehufte Gofthaus hier, nicht viel weniger 
das „Cinhorn”, jeht ft dad nicht mehr. Sie eunt 
fat, nicht Bloß hominum, fonbern auc) ber Käufer. 
— Zur) die Gifenbapnen find die Pofttagen in 
den Gintergeund gedrängt und auf Nebenplähe ver- 
wiefen unb werden in nicht allyuferner Zeit wohl 
gang verfcpoinben. — Braifie, Fahrrad, Mutomobil 
find Erfindungen der Neuyeit, — ein Tretrab wurde 
einmal, ehwa 1841, in Wübingen vorgeführt, ih 
Habe 5 nicht gefeben. Gin alter Ode 
Wie ein Heffe vor 40 Jahren über 
zuffife Zuftände urteilte. Die mache 
fichenben Verfe nd uns von Herrn Otto Dithmar 
in Gichen überjanbt worden. Cie find an feinen 
Dater, Kern Kaufmann Ferdinand Dithmar in 
Homberg, Heg«Beg, Raffel, gerichtet und flammen 
von Dr. Arihur Kaffelmann, der zu nfang 
) der 60er Jahre Pachter der Srügerfcen Apotbele 
| dafeloft war, Dr. Maffelmann ging dann nad 
| ©. Yetersdurg, war dort Nedatteu. einer phate 
mogeutifden Zeitung unb Drache e3 yu hohen Ar 
| jegen, ex exhiett infolgebefer werkhiebene Deden 
| und ftarb als ruffilder Hofrat. Tie Derfe find 
| im Sabre 1864 auf den Mmfchlag eines wufilhen 
| Preisfurants gefäricben. 
| er in dem alten Norden oben, 
! Ds wohnt cin anders Geil, 


















































aß nicht immer loben, 
ir mehr gilt ol das Beh, 
alt in feinen Zielen 
Wand quter icensträftger Rern. 

Die Bildung Tigt. um im zu prhfen 

hm zu erfüllen, a. vu Jen! 

Far wenig gibt cd, bie in af, 

Din voller Sxee, ibenswaret; 

Die meften (dauen in den Waffen 

Sur einen Rolok tot und are 

Stat Ge And Teber Leere Formen 
___ Ben Seren 2hinmnis") eimeimpft 


* Branien, 












Der [ih nißt fügt den Narren Normen, 
Ze Name mid gamif,befhimpfl. 

Ar if der Selb, ver mil. 6 wagen, 
Wer bring in bie Maffen ei, 

Wer it 16. Der in unfern Tag 

te, nem Zee A Rail erwein! 
Berreben mh er Wahn, Sonden, 
Serftruen al den Yöllingsiämarn, 

Üind die ihr Seil im Aruge fnen 
Gntleroen The mit arten Au! 

206, Leber eeund, wer Die hier fonn. 
Das iR in Bott, fin Grdenmannt 
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Aus Heimat und Srembde. 


Fürft Karl von Hanau f. Am 27. Januar 





verfehieb zu Kaflel Fürft Karl von Yanau und | 


Borfhowit (Hofovicr), Graf von Ehaumburg. 
mac) furzem Aranfenlager. Yürft Marl war als 
vierter Sof bes damaligen Kurpringen-litregenten 
Friedrich Wilhelm von Seffen, des päteren {epten 
Rurfüeften, und feiner Gemahlin, der Gräfin von 
Schaumburg, nachberigen Yürftin von Hanau, am 
29. November 1840 in Koffel geboren. 1800 Irat 
er a6 Sefonbfeutnant in das tuzhefffhe Leibgarbe 
egiment ein. 1862 wurde er der 1. gejagene 
Vatterie des Wtüferieregiments zugeteilt und 1400 
als Pranierleutnant wieder Der Leibgacbe aggregiert 
und gux Pienfleftung bei dem Generalfiab om: 
manbiert, Nach 18166 nahm er feinen Wohnfi einige 
Subreauferhalb Auchefens, febrte ba in die Heimat 
yuräd und erwarb das Gut Hobenborn bei Zierenberg, 
fpiterfaufte er fich in Maffel an. 1882 vermählte er 
fie) zu Pannooer mit der Grifin Germine Grote 
@us dem Haufe Breefe. Wach dem Tode feines 
Bruders, des Gürften Wilhelm von Hanau, felgte 
x Diefem 1902 im Zefiß des Fürftich Sanauifchen 
Famitien-Fibeifommifes Horfhomit, und Zineh mit 
Wegdedip, Bebielt aber feinen Wohufih in Kafel 
ri, mo er fih auf der Söhe des Weinberge el 
fürzich eine neue, prächtige Will geichafen Hatte. 
Wer Gelegenheit gehabt Sat, dem bahingelciedenen 
Gürften näher zu treten, fernte in ihm einen feh 
untervicteten und mit gutem Urteil begabten Kern 
tennen, Ceine im Chillen geübte Wohltätigfeit 
geugte von feinem guten Peryen. Da die Ehe des 
erewigten inderlos geblieben war, geht Die böhe 
ifge Hojoratsherrfft uf feinen Jüngeren Bruber, 
den Pringen Heinrich von Hanau, ir 























Hodfhulnacricht. Der Kisherige Private 
dogent, und aratterfieete Profefor Dr. Karl 
Wend zu Marburg wurde zum ordentlichen Qo- 
morar»Profeffor in der philofophifcen Fakultät der 
dortigen Inierfiit. ernannt. 





| Zobesfätte. Am 16. Januar flach zu Hafie 
einer der. bervorragenhften dortigen Jnbuftrielln, 
der Mommergienrat Ouftao Bodenheim. Ter 
Lerftorbene hat die dortige weltbelannte Yahjabrif 
ihrer heutigen Bedeutung, yugefübet und fi vi 
face Verdienfte um die Forderung Taufnännifcher 
und indufteieller Interffen erworben. 

Der in Safe babingeeficbene Juftizrat Wilpelin 
BELLE war ber Sohn bes weiland Lurfürfli Hefe 
eben ARreisrats, naiberigen Gandrats Emil PL und 
wurde am 18. Jannar 1824 in Welfagen gebar 
Er verfete feine Jugend in Wolftagen, Echmaltalden 
ad Biegenhoin, befuchte das Gpmnafium in Mars 
Burg und Rubierte von Mitte der 40er Jahre on in 
Warburg, wo er dem Korps „Bafle-Naffevie” anı 
gehörke, Nerhtswiffenfhft. Nach verfiedenen vor» 
bereitenben Gtelungen fie er fich chva um das 
Jahr 1650 als Mechepraflitant in Vorten nieber, 
wurde fpäter hurfürtich hffcher Abootat und 
weiter Hechlsonwalt und Nolar. In den Ser 
Jahren empfing er ben Titel Jufigeat und 
Holen Ablerorden 4. Alaffe. Nacden er 1844 
feine Propis aufgegeben Hatte, Lie ex fi in Kaffe 
nieder, wo er feinen Gebensabend befeleh. Cr dat 
ein Alter von genau 91 Jahren euteiht, da er 
am 18. Januar, feinem Geburtstage, verfiocben ft. 

In Marburg verfjich am 25. Januar der Kunft 
floffermefter YHifipp Geebinger, der fi 
um die Hebung unb Förderung des Kandverfs 
Hoc) verbint gemacht Hal. Gr war geboten 1850 
zu Marburg, wo ec das Gpmnafium bis Ober« 
Tetunba Befuchte und dann ben Beruf feines Vaters, 
die Schfoffeei, erg, in ber er eine auferorbent« 
che fünftlerifce Voltommenheit erreichte, jo dab 
ihn Aebeten für Die Varienburg übertragen tube 
Auberdem aber tete er fi in den Dienft feiner 
Volerfladt und der Sandiweerfadk. Gr mar Sladie 
derordneler und fange Zeit Vorfibenber des Mar 
Gurger Wiegervereins, zu deflen Mitbegründern cc 
hlle, Der Handwerlsfommer zu A 
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ex feit_ ihrem Leflehen an, er befleiete das Amt 
eines fllvertretenden Vorfigenden und. eitete in 
diefer Eigenfaft nach im vergangenen Jahr von 
Mpril dis Oftober die Gefcäfte. 


Gefgichte von Bettenaufen. Kerr Georg 
Schwientng in Beltenhaufen bei Sof ift damit 
befcäftigt, Die Gefcichte Diejes Dorfes zu bearbeiten. 
Diejenigen unferer Lefer, bie zu diefem Iwed ur: 
tundliche Angaben ober: Kimbeife, mo foldhe in 
Gerits im Deu erfßienenen Büchern enthalten 

















Fnb, maden Tonnen, werden gebelen, ie Seren 
Scyviening überfenden zu wollen, 
Heffenvereinigung in Berlin. Die zwar 





fofe Vereinigung geborener Heffen-Rafieler 
urheffen) zu Verlin hielt am 21. Januar im 
„Heibeberger” bafelhft en Wurft«Effen ab, zu 
Flame vnfideen Sorten aus de elf | 











En 


Heimat befehafft worden waren. "An dem Cffen 
nahmen ungefähr 80 Perfonen teil. Die Einladung 
bildete ein von dem 2. Voripenden Seren Apothefer 
AM. Heltwig verfahtes Gedicht, aus dem wir bie 
folgenen Derfe wiedergeben: 

Die rihtelete Tafel tu’ Cu Lund 

Senäfe, Die wir nur in Suflen Tennun 

Ta fpei Ahr „Cebermunfi” und „Bürren Hund“, 

Die andern Mehliceten niht zu nennen! 

Hab was nos fonft zu Jolhem Mahl gehört 

Salet und Stan, wie «6 Braut in Def, 

Das haben liebe Bauofrau'n uns effet, 


da. felbi der „Mocäs” wurde mit vorge 








formt und Seife uns fie unfer Teftt 
Und wenn bie Zeiler Leer und Ker bie Dloten, 
Bann fie ein fatee Scmunyeln [eben Lt 
Dan auf dem Antlig 106 Biebren Chat 
Hub wenn ous jedem Merle uns vertraut 
Die Heken teimaticen Alänge (dal, 
Bann Col und Froßftan aus den Wagen haut, 
Danın wiffen wir, ie Euch das ft gefallen! 











Beffifche Bücherfchau. 


Müch, De. Frideid), Arhivar am fl. Stoatse 
orio zu Marburg. Politifhes Archiv 
des Candgrafen Philipp des Groß« 
mütigen von Seffen. Nuentar der Be: 
Mände. Geiler Band. Leranfapt und unter: 
lügt Durch) Die pl. Archie-erwattung. Leipig 
(©. Sind) 1904. [Mu d. Lil Yublır 
tationen aus den Agl. Preußifgen 
Staatserdiven. 78. and, s°. LV 
895 Ceiten. Preis 28 Matt. 


Bm 18. Stovember 1004° durfte ber Werofler — fo 
(nämtih, su fhneiben 1vop -Berausgegeben von? auf 
dem Zitlktite — it Stolz unb Deeiedigung den Seiten 
und VI aufbrucen laflen, Denn cr ah fiber auf eine 
Neibe von Jahren vor Düße und Arbeit zuräe: aber es 
if ihm auch gelungen. vehtyeti eine der Qauifektilten, 
men mitt Die widtigte Gabe, den vice 
Werten 26 Landgraf Peiipn-centiahtes 
Fügen. Denn niemand wich Hufort über Lonbgraf Yiliop 
aubeiten innen, ohne Dr. ridrich Rüde „Yeltides 
Yiröiv", das auf noch guci Wände, wie der Dorliegnde, 
erh iR. vorber auf die zugehörigen Alten him Bund: 
gehen zu Gaben, bie nunmehr ja eu viel Jahr als 
Bier in dem Ahiffigen Revertenium zu Abefben Ant. 
Der gehen wir auf den erfreulich überreichen Jnhalt 
in graben gen weniftene eimae näher cin, während 
ie die viden Ergebnille neuer Forkungsbaten dant 
he fpter uns vordeatten ven. Nolan Normort des 
General: Diteors ber Einaisardive, A. Rofer, dis 
von der Aufnahme bij Bandes bei faufenden Yablum 
& obtängig mat. ob ferneabin Ahnlie wisige Ach 
Delände als Smoentare jo eingehend Brudgelent 
Tel, folgt Dom Vereuegeber au] dar Seite 
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SÄÄVT die inpatteihe Finleitung. der N dann, Die 





Seite IV, der finiefe Im halı Mer das meiR ren: 
Ton, auf 885 Seile "von Ric Vergihnete anglihert 

Über die Anorbnung dis Ztchts. Die Aeryeicnung. die 
Attenformen u. 0. m. Ipriht Mh Dabet Ads Ginlerlung 





To eingehend aus, dah, man ein Mares BiLb der unge 
Aeurren Arbeit, bie bier geliftt iR. gewinnt, ud der 
Bberfstiche Inalt (deider vormen Die „langröfligen 
Verfonotin“ Di Site ©4, einkätichli Beilips Dopplier. 
Familie. aus, um dann In der „Allgemeinen Kb- 





Heilung" dat Cardgrafen Beiiyp Dura cin weßereides 
Daleın ya gelten van Ber Eiinnilhen Fehde (SIE) bis 
Am Baeloge von Segensburg ıt Aedruar amd Märg 
1367. defen Ende erft mach Dem Tode Dis Kanbgrafen, 
mie Get. erfolgen Tote 

In Tortfaufeben Nummern wurde unter 1 Sie 1973 
ont, 


die vopucht in Morbung. ar au vermehren 
At rontag Hnterinander qreiht,van I 
hung ein vedindiges Naeriorium mit turen Selten 
mmlegt und. ber Jntalt Amar, ompbturd. un 
Ka Herbun jderman nufarun Bier Kata A fer 
über Bao nad berhandene, utlndtice Mlenmaiccal, das 
in det Kandgraf all fat unbe if, Acht untere 
isten 

en fo beiemigensweter iR atfo die Mahnung von 
&. Roter für alle nröheren wi ftihen, und namen 
1 für at ef Stechen, da Disk Wand bald 
mög u Laufen, da ifele gänfigen Ablahe and 
öndere Echife der Akier Dar dan Deu algemen 
Getannt gemant werben el 

Sedefus wid Alnfot ohie Ans Heer 
in Band I und II ns die Lite Yotehun mac 
gruapen mil efamteegifee von Dr. Gundlat Tolgen f 
kin vafenkhafhee Einbium Uber Lanberaf Nails 

8 an Ks 1967 gast werden Li 

1 U WBerfoneien) und 11 Memeines 
597° — oten in Abteilung I die außer» 
Heifhsn Siatan und De veihsunmiliberen Stable in 
sion Folge fh anflicen. Wan darf (an ih 
unmerrui behnupien. Da fat Dan bier Salöbanden ba 
ANeinardud über Da Robekintegener Sirt INDIE 
und den dr Akndar von Yen, bbrr dan Briefe 
Ylıos mil Yacr, wiler jo Sand 5, 23 und IT den 
Be Veen ee Dub eionen Blbee, einge 
tundeniat Aber Lande Yaipp eukktne 
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ac Yage der Dinge Ha Lore Innen. Sir Jben Dreund 














Dr 





Sie 
Seen vot 
ie uwar außerhalb der vi 
jahrgehnelange Acht enfigen 
108 Überall erpänyt meden muß, im Grunde a 
cent 66 auf Grgenaten umfaffen rd 
(© Krint iroß, entgegenfchenber nuuerer Gorkhungen 
doß im Gebruar 1592 ein Zag yu (priedemaid Laut 
Allen ON. 1053) de jungen Kandgraf Wilhelm mit „ML, 
Bi nem 16. wilden Auf Dora un Lande 
Eile aiuen zu an, ocnn au Dir an ihe 
vorher im Bertrag 1 iR. 
ar mac (Be rk name Set, vor am 
in bun Seiten Landen, fonbern au) jeder Privalgel 
Wird gerade bifen Band 1 fer emibehren fünnen, da 
er für den Gührpunft oüfefülder Gehe. Ihr die Jabıe 
TB18-87. Bas aftenmählge Materie leten gut verein. 
Aus it ber Dres, in Anbeiradt ber 942. würdig aus: 
gelten Ceiln und de& behränften Ablakgebiets cin 
Sußerorbenifi} niedriger yu nennen. 
Bronngel &. Bulde, 23. Deyember 1904. 
7. philos. 5. Serling, 


Iufti, 3. Heililes Tranienbug, Biete 
(Sölup) Lieferung mit 8 Blälten Farbendeud 
und einer Aarte. Morbucg (N. G. Elwerifir 
Derlagabucijandlung) 1904. Preis 4 Mi. 

Ben dirfn Weit, defen fübee Lieferungen bes in 
Bien Blättern Die Berblenle Weerfennung glunden habe, 
amrbr die wre, die Ehtuß-&rferung, erhenen. 

ht 6 den Teihren im Dorn und Austattung 
ul Dabei en. De eng Shan 

And zu Serben oberen Auaden — aus er 

ingega ven Barburg —, webe .B. au Taf SXVIL 

Bet Die mit zu veemeiende Bobernüferung in dee 


Dt u Srubtage at 




































m Die Est der Aniebofe und langen Eträmple geietene 
Yange Oele wihltingend Sewostet. Sodann, it ei 
Ninpokt fekpbarer Nahträge und enbig eine Überfiäi 





Harte ber Befprehent Gebiete beigefügt. Damit dt cin 
Wert feinen MbfLuß gefunden. af Bab fotmoht der Yere 
Taf, als au, die Berausgeerin. De Biere Rome 
ion für Selen und Maidet, der Derlier, ja ganz 
Sofen fly fein Tann. Dichte den Werte Eal ein gie 
nties nacfelgen, in Dem Be übrigen keifilen Trachten, 
3.8. Die (säler oder Die amanlhalfon Berfäheindenden 
ragen in Mederteflen und im Scimaltaldileen, ihre 
Bebendlung Anden mögen. Die Traien der rat 
Efrumbura f6lichen wir aub, denn Dies, ber Natur 
oh yu Neberfifen gehtrigen Arife Haba Mh breis 
unfere nieerfäfen Bender mit Gift und Gelolg an 


” Dtto Gerland. 


Siesheim. 
Faldengeiner, MWilpem. Perfonen- und 
Grisregifter zu der Matritel und den 
Annalen der Univerfität Marburg 
15271652, Mit einem Nachwort von Ed: 
ward Ehröder. Mit Unterftähung a 
Mniverfitätsmitteln zum Philipp > Jubiläum 
Herausgegeben. 8%. XV u. 281 Galle 
Landgraf Phiipps Bid auf dem Umfchlage). 
Marburg N. 6. Eimet) 1004. Preis 7 I. 
Des Derfonen»Kegifter miält von „Mbbena“ bis 
„Stwelehmitg: af 182 Eur in elphabeier Eronung 
Graen 20000 Familiennamen mub bie uchörigen Verl, 
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von Denen auch Tre Studierenden angehören, und % 
Ortsregifter auf Seite 18 

Formen mit Hinweis auf 
Samen. Nach einigen Yuläpen und. Beritigungen er: 
iäutert zueßt Peolefor Dr. Shrber (. 3. in Götingen) 


IE einen! Tal 
es Doppeten Agiters. für 
deiiike Citerotar- und Famitiengefficht, Inder er aus 
keinem weißen hefhen Wien Das Mappe Vorwort 
Faldenpeiners am Berfpielen ertlätend ermetet. 






















Haß veröfentlihten Stndenteerjifmie von. 15 
1635 allgemein Genußar mad. aumal cin hingebender 

intihfte Mtelbie zu Dilem mas trodenen 
Arop alledem häte Ah 
ah Die Manifgen) de Unierfälssturators fin Yer« 
Tege für ie Petautgobe eier folden Hebeit gefunden, 
Die na Cage der Verhätnifie nur menig Räuer Andei 
und dos, werigfens in beiden Bibtitteen, allgemeine 
Verbreitung ven Noflagen verdient. Wahre 
1, die „Alma Philippioa” hie fein würdigere Prude 
encugnis" — fc Jh am 100jehrigen 
Geburtstage ibres Gründere als Gegabe barkringen 
tönnen, wobet die atabemikte Pruderei (heile) und ber 
etabeie Verlag (Eimer) fh in die erflaunfice Leiung, 
einer befhteunigteten und Bot, genauen Seftelung je zur 
| Bärtte des Ruhıae viten Können, 

Dr. philos. 3 Seeting 


























„Was der Ducchfeuchtige Hodhgeborene fFücit und 
Herr: Here Philips Santgraue zu Hefe 
..al6 ein Ghrflficer Furfl mit den Glofter 
perfonen .. „. vorgenommen hat." Gefler Dar 
burger Griginalbrud vom Slilotitage 1527 











| . meugedrut und herausgegeben von Karl 
| Steifer... Marburg am Tage Dartini anno 
| 1908. 90. Titele und Wappenslimfchlag (TUT 








1. 29) Seiten von AL bi DIV. Preis 2 M, 
Kart Gleifer, Inhaber der om 2. Yuli 1580. bee 
hndeten und am 10. Juni 1663. nwubegrändetn 





verfhubeudee at Ki Fige und mertole Gabe 
An 18. Stovember 1401 der Umberkit Wierburg ge 
Bidet, indem er In Dlomabf@ genauen Mährug bei 
Gin Marbunper Crginubru (6 Donner 1892 „Die 
Alten Dede Mr. A) vpradyie in vontgticer Se 
von piaegrapfidsgenouen Zutat an 8 puc Eal 
Bi: „Oeadı yn Mararg Our Dane La 
Teie'Mesti: Anno MORNYIL Naiteig 
| Bio eemisegnung in arnbide Sakı. (nen 
Ann m dan Guben AL) 88 DIV) venkcen, wobc 
Ike 1527 Bio CALL ucd CIV auigfllen Rob 
) Sinn joten YaffmileDeu cine Nefornatenare6nit 
| Same weis damas efannui eir und Derwellung dr 
| Ainiwerfät ifage des Galler Ganbtages vom 13. X. 1627. 
| Herausgabe, ah man 6 ge geladen, numal cr vom 
Benfen tn la "aut ken 
Begloute qu Marburg cibmtihrs Jugıis ab! 
öde ihn Ai Öeleyateı cn der das ante at 
mie ins De sangen Kandgra] Diio-Drue mühe 
Toien, Die ade Nu en Kibtrstanden Sihenbeen ge 
Kat! Get mülfe die ae daft fi vemehin, 
Dr. pin. D- Seeting 
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Feftichrift des Königlicen Oymnafiums zu Mars 
Burg zu Ehren der 40Djährigen Miebertehr des 
Geburtstages Landgraf Philipps von Seflen. 
Inbalt: Das Album des alabemifchen 
Päbagogiums. von 1658—1899 weft 
einem Anhang. Bon Prof, Dr. Feiedeih My, 
Agl. Gpmnafialbireltor. 4°. II u. 88 Eeiten 
Vlarburg (Brut von Marl Glefer) 1904. 

reis 1,00 Matt 
Diele Fehpregramn jner Marburger Säule, die am 

13, Roveneo. 96. von. DL. dam Aönige be chrnben 

Seinamen „Öynnasiun Diippiauu" erhielt. en weit 

fi Burs Dib atabemifhe Wabagogium, ala Sekenanfalt 

der An mater Phi, De auf Xandgraf Weiiens 

Yan urdäeläßet werden Tamm. entbll du Reubend. 

des Albums neo Yahıneglnns ou 1698 bis 














Personalien. 

Vertiehenz ber Hole Ublrorben 2, AL mit Gidenlaud 
den Genrelfuperinenbenten D. Weriter zu Rafelı ber 
Hoie Ableorben 3, Al. dam Bifhof Endert von Hürde 

Der Aote Mdlrotden 4 Al: dem Horfimefter Da: 
man zu Eirupbad, dem Zelegraphenbieior Brandes, 
dan Segirungsrat Bucdolk, ben Antsgeidisral 
Burdardi, dem Nierungerat fpenur de Lacrvir. 
den Begierungd: und Yaurat Kiesgen, dem Verwaltungs: 
gendubrtor Dr.Dinti, Bz erunge un Bert 

















BLLig, dan Meknungerat Etroihmann, Til in | 


Aait, Di Beglerungs- und Yanrat Senn ing in Duft, 
dem Stan und ern Ylatrer Rosnddrfer In Ola 
Bad, fen Nefnungerel Cipenbener in Mibenfauf 
dom Ronfteriaal of, Dr. Dieb , dem Berer em 
Zurgmenn in Macbung, den oldauinfatir 
Dertel sn Wikemeköhe, dam Vonbet Sehe, Shend 
 Sberg in Aurhtein, Dana Melrpoitan 
Eigottein Sonteng: dm Etertal SQ je in Yanan, 
dem Veftier Erelgen in Aauerked, der Yanar 
geigierat Steimpauß in Maumdurg, dem Wedamale 
da De. Wictor In Berfld und dar Birgermeiler 
Tore in fan. 
er Arenenuden sn ganbrat Geheimen Ne: 
jerungeri Ic} ya Dranfendeg, dm Geheimen Noarel 
SAIEr und den "etatensvertiher 1. Alafe.Srede 
mon yu Rafel, dem Arenheray 0.2. Brandon in 
Bonberg und dm Eiueinoltr © himanın gu Marburg 
"Der Aonenarden 1. Al Dam Naiafarfee Vorncı 
mann ya Öulnbaufn, de Raufrlanı Gigenbrodt In 
Rat dam Enfenleritantn Lirbaug men jı Camel 
Taler, dam Setrbeletir Werte su Mall beim Über 
int in den Muhefand und dem Sofcheihe Waitioni 
je Me 
Den Mer der Ynhaber Des Äanserdens vor Kahen 
uelern: der Yaupikhrer Yabft mr Sutke 
Si Role Aruymdaile 2. AL! Bam Dberpeäftenten 
von Windheim in Aal; die Hole Arauymebuile 
3. RL: des nern frau WeeeferTap, ac. Mare 
1, dm Sohehalter oje und dem Raufatnn 9 
Bau in Mafel, den Meihbindernefer Braun 
Semnberg und de abrlerbelt Qelimeri in Sonate 
Ka 
Dem Landrat von Wuttlar in Wolftaen ber Gbaaftr 
a Grheimer Megierungbretz dan Pefbirlioren Cop) 
And Ereiber in Rack De Wang der te, AL; dm 
Boeeuirtr"Oertel in Mehmet dr Ute 
ais_ Yolbaurat hang der Mate 4 Al dem 













































Dür bie Nebatlien verauiworiic; W. Bennede In af, rue 





von 1825 Bis 1838. Denn von 1787 bis 1824 Haf 
Teder eine Ye und 1839 erfolg bie Umwandlung deb 
alten Pädagogiums in cin turheliides Gymnafum une 
Witmar. den ab 1850 die INS Manfher und bie 
1500 Bußenau als Direloren nadlelgten. Gin glüe 
lee Aula Heh unter weggeegen Alten ben ehigeu 
Pirettor Bee „Abm Pasdigogit ucademiei” wirer: 
Finden, das een elihen Mbdruct auf den Eeiten 
1-84 barbiit, dem er dann Die Stat 
neite meh einem Werieigni ber A 
Stufe. Mur ungern aber vermibt man yur bequemen 
| Sarutung ein alphabeifes Regie in Bier wertone 
Groänyung zur Grkihte bes hfkken Säulielens, Die 
Augtei für Die Rulturarkite ebenfo von Let il wie 
The die befiten Familien. und Geehrten.Ramen 


Bronmyell bi Fulde, Anfangs Januar 1005, 
Den 































Dombuemädter Mexften zu Waberzell der Gharalter 
nigticer Oberamimann. 

Grnannt: Fortafefor Buttrich iu Burf 
Oberfrfter in Wraletode; Berihtsfkflor (iiber in Elin- 
Bote alfenberg yumı Yimteriäter in Winbeden; De rm 
Base Seußner unb Weidemann zu Geritticfefore 

Beste: Austen Dr. Siebert in Oolanamer 

Werlobt pralüfker Aryt Dr.med. German Sumpf 

‚Fräulein Johanna Cartier Mafkl, Jannar). 
Sohn: Sehisanwalt 9. Shatt und 












oife Beiffer, 
ESCHE, 57 Date ae äti, Meı, San) 
jaufmann Johann Deinrih Mosg, 49 Jahre a 
Meifangen, 13. Januar); Rantor a. D- Ludwig 
Shombderg. 83 Jahıe at (Immehaufen, Januar 
Helnei Neumalter Marburg. Vanuar) Lehrer a.D. 
Adolf Barcfeld, 72 Yabıe all af, 15. Januar) 
Sentarr Wltdelm Braler Alarkurg 16. Sanuarıı 
Rönigl. Kommergienrat Guftan Bobenheim, 88 Jahre 
att oft. 18, Januar); vermte Yeau Augufe 

















Spieh, ge. Reuthen, (Mafld, 17. Januar); Dier- 
Keatuan! Julius von @ilfa, 32 Yahre alt (fafid, 
17. Januar); rähau Sophie Adele von Dalı 





wigt zu Vitenfels, gb. Petri, 62 Jafre alt 
Male. 18. Janus); Aullgral Wilpem Plitt, 
81 Jahre alı“iRafld, 18. Jenuar); Hentner JuLkus 
Stage, 7 Jahre all af. 20. Januar; Grau 
Baura SAmidt, gik. Bornefeld, 44 Yahee ait 
(af. 20. Januar); rau Pauline Pfeiffer, gb 
Barensfe1d., 82 Jabrealt (Rafel, 20. anuar); rat 
ab. Vogeien. 32 Yabre alt 

2%. Yanbon; Aresicheiie a. D. Wilgelm 
Rtüppel, 78 Yahre alt Welfungen, 23, Januar; 
Moferkau Marie Anna Beres. DI Ja all 
(Fulda, 94. Jena; Frau Emilie Beder, geb. Ben» 
feit, Janaan); Runfktlafr« 
meiner Whilinn Geebinger, 4 Yakıt alt Marburg 
Yanuae); rau Parcr Marie Shmidt, gb. 
Söübert, 18 Jahre alt Wicdtein. 36. Yanuar); Baur 
tat Daniel Seremann (arbumg 26. Januar); 
esciner Depierungeral 0.2. Rudol] Wangemann 
(Stein. 2°. Januar; Maufmann Ouftan Wilkelmi. 
58 Nahe alt Mall, 28. Januar); © 
Rarl Keine, 32 Nabe all, Mafkt, 
devatmann Ebuarb Monet, 9 Yahalı [rob! 

ro, 28. Jannarl 


Brad und Verlag von Beiebr. Sheet, Mafl 
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Auf meinen Sonntag, wo wir beide 
öufammengehn — ü 

Und fie im fchönften 
find vinnt mir von der Stirn der Schweiii — 
Mir find die Kräfte ungebroce 

Am Sonntag, ja, ih weiß, id mei, 
Wir haben us um drei verfproden; 








Und wie es fomımı, Daß gan) mein Sin 
Bu jenem einygen Tage Int? 

Und da fo bei der Abe 

Mein Her mur fies „Alm Sonntag" dent? 


Weil unfer Denten fh vermählt, 
Und weil id weiß, ganz fiterlic, 
Daß fie genan die Stunden zählt 
Sn jenem Eng — genau wie it, 
Bern Beni du 
. 


Thilde. 
Dort hinterm blenfen Senferlein, 
Wo Miyete gränt und Goldiad glänit. 
Bat uns des Wirtes Täerlein 
Mandy fühlen Schoppen Wein Fredenjt 
Da min" uns oft im Abendfrahl 
Das alte, vof'ge Wirtshausfeil, 
Da hat der Römer vielemal 
Uns den Stndentendurf gefilt! 

Tritel 




















Bafel, 17. Fchraar 1905 





Da af die More Mampanel 

Mond; präht'ge Semmermenbennact 

Bis uns der erfe Bahnenfhrei 

ab Sang und Klang is Bet gehrat, 

War not fo wäft ud füwer der opt 

Jim hellen Morsenfonnenfein, 

iDie träunten Bud von blonden Fepf 

Und con zwei Hlanen Wipänglein — — 
Tine! 


A fi ich fnnend und allein — 
Anärmengeit! 
inft der Wei 
ommernadt Tegt fü und weit 
Klang das wicht wie ein Burfbenlied 
MaRdenhand — —? 
Der Morgen gront, der Zebel ji 
eb" wohl, mein liebes Kefenland! 
ante! 
Shoes 1 10 
ni Ds 


Was ist Liebe? 
Die Sieb if eine Melodie, 
Und jed" und jeder fnget fe 
In höherm oder Heferm Con 
Ünd fets in neuer Darlaio. 
Auguste Wiederbald. 


EIS 
















Bruns Pompeckt. 





Beniach, 





Die Landgrafen von Kefien-Bomburg von 1622—1866. 
Von Ottilie Beber-Thudihum. 


Ei in, Dahre 1878 in Rubotfabt eftienenes 
Wert: Landgraf Friedrih NV. von 
Heijenshomburg jeine Familie von 
Karl Schwarz gibt in drei Wänden eine er: 
ieöpfende Darftellung des. Lebens und Wirtens 
dies fürften. Dem Verfaffer waren dure) die 
Vermittelung der Prineffin Karl von Keffe 
Darmftadt, einer Entelin des Landgrafen dr 
ich V..alle Rorrefpondenzen, Tagebücher, Gamitien: 
Papiere zur Verfügung geftellt, ber Zutritt zu den 
Archiven ermöglicht worden und ihm dadure) bie 
Grundlage geboten, das derbienftvolle Wert zu 
iaffen, das, in gejehmadlvofler Anordnung und 
edler Eprae durdjans ampiehend yu lefen, in 
der Tat würdig gemefen wäre, ein deutfehes Ta- 
mitienbud) zu werden. 

&5 fei hier verfucht, in Ausgügen das Wichtifle, 
Dedeutungsvollfie yulammenzuftellen aus der Ge: 
ficte eines GFürftengefctechts, Das 244 Jahre Targ 
Blühe, durch jetene Tugenden, namentlich ans 
geborenen Heldenfinn, ausgegeichnet war und mit 
dem eiften Sandgrafen Ferdinand in Inhre 
1860 erlofe 

Im Jahre 1593 errichtete Sandgtaf Georg I. 
in Heffene Darmftadt ein Teftament, wonach 

Söhne zehn Iahre_lang gemeinichaftich 
egieren und dann erft zur Teilung cheiten folten. 

Nach jeinem Tode, 7. Zebruar 1596, übernahm 
der ättete Coßn, Subwig, für fih und feine 
Brüder die Negierung, errichtete 1602 mit den 
Brüdern einen Wertrag, nad) dem „mir ein ter 
gierender Here fein” fole, die Prinzen mit Gelb 
und anderieit abgejunben werben jelten. Dieler 
Vertrag wurde 1606 0f6 Erbftatut fetgefelt und 
1608 von ftaifer Rudolf II. Betätigt. Diejem 
Gröftatut gemäh vegierte Sudwig V. alleiniger 
‚Herr, mit dem Veinamen „der Gelrene”, wegen 
feiner Ynfänglicfeit an Kaifer und Reid. Cein 
Bruder Philipp erhielt das Amt Yupbacı und 
24000 Gulden. Qubbad) fiel wieder an Dar 
Modi zuriih, weit Philivps Ehe Tinberlos Blic, 
riedrich erhielt 20000 Gutben, jäheliher 
Deputate und im Jahre 1622 mit Ayug von 
5000 Gufben das in Ichöner fruchtbarer Ösgend 
Üegende Chloß und Amt Homburg erb: und 





























eigentümlich unter ber. fürftlihen Oberhobeit 


Darmftabts und wurde aus biefem Grunde ein 
fog. Nejervaten-Ymtmann in Homburg betelt 

Das Amt Homburg mit 5000 Gulden jähte 
tier Einfünfte beftand aus der 2500 Einmohner 
3äftenden Stadt und den vier Dörfern Oberfteben, 
Röppern, Seulberg und Ganyeneim. 

Der Taunus wurbe das ganze Millealter 
Hindurch Biß gegen Die Mitte des 18. Yahthunderts 
„die Höhe“ genannt, daher ber Name „Homburg, 
vor ber Göhe”, 

Sriebric 1, ber efle Landgraf von Homburg, 
war 1585 auf dem Echlofle Lichtenberg im Oben 
wald geboren, vermäßlte fi mit Margarete 
Elifabeth, Zochter des Grafen Lei efter: 
burg, Die hun gahfreiche Kinber gebar und if um 
faft breiiig Yabre überlebte. Gr ftarb 1638, und 
ihm folgte fein Sohn Wilhelm Chriftoph, 
geboren in Dberroßbad) am 13. Ranember 1625, 
unter Vormunbfeaft feiner Mutter, Im Alter 
von 25 Jahren vermäßlte er fi mit Sophie 
Eleonore, Zodter des Condgrafen Georg IL. 
von Heffen:Darmftobl. Cr erhielt aus dem Ha: 
{ah feines finberlos verftorbenen Dfeims Philipp 
von Bupbac) Amt und Neidengichloh Bingenheim 
und wurde Candgraf von Bingenheim ger 
mann. 8 entftanden oft Steiigteiten mit Darm« 
Nadt wegen untegelmäßiger oder geringmertiger 
Zahlung der Depulate, Tarınftabt mie oft nadıe 
geben unb Die Homburger, die das Erbflatut nicht 
unftofien Tonnten, fucten in mehr denn hundertz 
jährigem Sampfe fid) menigftens unabhängiger 
au madıen. 

Wilgelm tar ein Freund, der Dichtlunft und 
gehörte unter be Beinamen „der Bejhmüdte" 
der im Jahre 1617 zu Weimar gefiften. „feuchte 
beingenben Gefellhaft“ a, die au al6 „Yalmens 
onden” befannt it. Da feine fämtlicen Söhne 
vor ihm farben, jo folgte ihm fein Bruber als 
Friedrich IL. 

Wilhelm Cheiftopfs jüngerer Bruder, Georg 
Ehritian, war fparüfcher General in den Rieder: 
Landen, banı in framgefichen Dienften, rat in Bräffel 
zum Katheligisunus über, farb in Frankfurt a. DM. 
und. wurde im Moinyer Dom beigejekt. 

Friebrid II, geboren 1633. (161-1708), 
auögebitdet auf der Akademie zu Genf, trat in 























fcwebiice Kriegäbienf 
‚Dberft, bei der Belogerung von Danzig (1656) 
wurde er vermunbel und bei ber Belagerung von 
Stopenhagen, ber er als Generalmajor unter Karl 
Suftad X. beiwohnte, verlor ex burch eine Nanonens 
Tugel_bas Yinfe Bein, ba6 ex durdh cin ünfliches, 
mit filbernen Gewerben verjehenes, erjehen lich 
woher er den Zeinamen „mit dem filbernen Bein 
erhielt, 

Nach dem Tobe bes Mönigs verich er bie fätse- 
dien Dienfte und trat 1661 als Generalleutnant 
in die Armee des großen Aurfürften, Iaufte da 
bie großen Güter des jAmebifchen Selbmarfdafls 
Grafen önigemart, 1062 das Amt Hötensleben 
und 1664 das Amt Neuftodt an der Toife, fpäter 
vertaufct gegen Stabt und Amt Üpisfelb. 

i ige von Fehrbeflin (18, Yuni 
1675) wirtte Griebrid) in rufmoller Weile mi 
ebenjo bei ben Friebensverhanblungen in Ayın: 
wegen 1678 und 1079. 

© trat von der Yutherifiien zur reformierten 
Airche über, die dann im Homburger Haufe die 
berrfenbe lieb, Zur Megierung berufen, be: 
hauptele ex bas Ant Homburg, ded ini 
mehrfach verfauft und werpfändel werben var, 
gegen Darıfladt, enmarb «5 wieder durd) auf 
1679._ Gr ift ber Erbauer des Schloffes, für das 
viele Steine vom Römerfaftell Sanlburg vermenbet 
wurden. In der Mitte des oberen Schlofihofes 
erhebt fh der 180 Fuß Hohe „weiße Turm“, der 
6iß zum rang ein Überreft des älteren Burgs 
Ähoffes if. Der Neubau wurde 1680 begonnen, 
die Futerieje Stabffirehe umgebaut und mit dent 
Säoife als dfliher Sngel verbunden. Unter 
dem Altore befindet fich die Ianbgrüfliche Jamili 
geuft, 

Griebrich nahın bie veriebenen frangöfifden 
AReformierten und bie Walbenfer ous den Tälern 
Piemonts auf, bie ih, in Friedrichsdorf und 
Dornholzhaufen nieberlichen. 

70 frangdfiiche Gamilien nach Homburg, die, in 
der Seutadt mohnend, manderi Manıfatturen 
detrieben. riedrichebonf, von rangofen aus ber 
Wicarbie' gegründet, erhielt von Friedrich einen 
Freibrief, wonach ohne ihre Zuflinmung fein 
Deutfcer fh bei ihnen anfiebeln fonnte. Mon 
den Waldenfeen wurden 30 Familien aufgenommen. 
Nac, Auffindung von jwei nenen Culten fegte 
riebric) die Saline bei Gonenheim wieder in 
































1687 famen | 
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Weteie, Igte eine Glashütte jonie andere Fabriten 
am und fürbeele eifrig ben Aschau, 
Die Enge, frzie Bas Drama Geineich von Mleifis 
Bringen in ganz fallen Echt cr 
x wor zur Zeit der Schlacht bei Behr: 
unbejonmener Jangling, fonbern ein 
iin Sri erprobter, Talttltiger, erfahrener Gecr« 
führer und flond im 43. Erbeusjahre.‘) 
eiedrid) var breimal verheiratet. Seine erfte 
Gemahlin war Margarete, Die Wilte bes Grafen 
Johann von Orenflierne, Tochter des femedilchen 
Srafen Abraham von Brabe, feine nmeite bie 
Zomhter des Herzogs Yatob von Aurland, Sue‘), 
die britte Gattin bie Wer bes Grafen Johann von 
LeiningenDacöburg, Sophie, eine geborene Gräfin 
von Leiningen»Wefterburg. Die erfte Ehe mar 
finderfos, der zweiten enifpraffen Heben Tochter 
und. feihs Cöfe, der dritten he zwei Söhne, 
Don den Eohnen weiter Ehe firb Zriny Karl 
Shriftian als Dberft eines Hefien-faffeljchen In 
fanterie-Regimenf6 an einer bei ber Welagenung 
von Namur 1695 erhaltenen Wunde; ‘Prinz 
Whilipp, der chenfalls in_Geffenstaffelfhen 
Dienften fand uab Jet 1701 Generalmajor war, 
fiel om Der Spige eines Dragoner-Pegiments, been 
Chef ex war, in den Öefeht am Speüerbad) 
(1709)2) Seiner der Gefallenen wucde fo tie) 
betrauerl wie ber tapfere und Tüebensiärbige Pr 
Wbipp von Homburg, ber am Morgen des 
Schlachttages die beflimımte Ahnung austprakh, 
dafı er füllen werde, umb von feinen Freunden 
Ablhied nahm. Er war unermäht. ein) 
Safimir Wüheten trat in_Ichnwebifche Dienfte, 
wurde im März 1715 zum Oberften bes Garde: 
Yufonterie-Regiments ernannt und nahm in Bier 
&igenfsaft an allen eldzügen Karls NIL. ti, 
ber ibn wegen feiner Tapferlit Hedfühte. Nach 
bes Adnigs Tobe verlieh er ben {hnedilden Dienft 
und vermählte ic mit Ghrifine Charlolte, Todter 
des Grafen Mori von Solmd-Braunfels. Cein 
Sohn Sriebric gelangte in ber Folge als (rich: 
Sic IV. zur Regierung. mei weitere Sahne 
Öriebriche I. flaxben in zartem Alter, 

Sn finen heen hat das 9, Lurkifkse Sure 
egiment Sr. 14, ds in Rahel ft don Bamen „Lande 
are Bririg I. von Ol Domburg” erhal 

*) Ele war cine ale Sancher von Marie Anclie, 
Gemehli de Kandgrafen Karl ben Hufntafl 

| Sehe „dar Geinnrung au den 15, Novender 1703“ 
vor eier? won Zaioigt. vchenlndt 100, Sat 522 





























oufgung folgt) 


ng 


De 


Zur Beraubung des Wilhelmshöher Schlofies 
unter Jeröme Hapoleon. - 


Don Paul 


Ei fetonnt, dab Sie unter ben befhen 
Fürfen angefammelten und in der Zilbe 
galerie, dem Mujeum und den verichicbenen he 
fügen  Schlöffern untergebrachten Runfticäge 
während der wetfätihen Fremdberrihaft ichwer 
bebroht waren und zu einem Beirächtlicen Teil 
in Die Hände der Granpofen fielen. Nah vor 
der Untunft Jerömes wurden auf Befehl Ras 
poleons allein aus der Bildergalerie nicht weniger 
als 251 Gemälde nad) Paris entführt, und auch 
das Mufeum mußte jeine werkolliten Stüde, 
153 an ber Zahl, hergeben.) Unter Ieröme 
hatte dann Die Bebrebung diefer Aunfiflätten 
nicht aufgehört, Im Tage nad) feiner Antunft 
auf Wibelmshöhe (8. Deyember 1807). Ichrich 
erome un ben Auer Rabolen: „J hale bi 
eichmung Wilhelinshöhe, die an den Naıne 
des. früßeren urfücften erinnert, umanbe 
müffen geglaubt und ihm den Namen ‚Napolton 
hohe‘ gegeben, der den Einwohnern’ zu gefalle 
Äheint und daran erinnert, von wen id mein 
Königreich habe.” 2) Min jelben Tag [chic Sta: 
Aorine an ihren Water, ben Rönig von Württen: 
berg 9); „... Das Cchtob if Mift und fchleht 
eingeteilt Der König und ih bewohnen die 
Gemöcher im erften tod des Mittelbaus. Ta 
man grofe Sorge getragen hat, jaft alle Möbrt, 
Vilber_und Statuen fertzuichafen, mad das 
gene Schfo einen gänpic) vermüfieten Eindrud; 
deum uns bleiben in biejem Yugenblic buchftäklich 
mar bie vier Wände und einige fhledte Stühle 
und Eupfas. Nur in dem grohen Saal, der bie 
Beiden Gemächer trennt, Hat man einige Bafen 
aus Marmor und Porzellan fihen ff.” uch 
in einem weiteren Brief vom 2. Februar 18084), 
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') Dunder, Zur Geifiche. der Kaflder Aunffeäpe 
vornehmlich in da ‚Zeiten bes Mönigreige Atjaen 
ebruerbelt der „Deuilden Nunbfdau”, 1833. Sad den 

einen de? Deofeiors Robert |}. u.) waren aus 
Auf Aberhaupt 209 Gemälde forkefühtt. Let. auch 
Dunder in der Jeitfhift he. Ocid- u. Candstante 
20. 
} Mömoires ct correspondancn, da 
de In Heine Catherine. Yaris 1808. Il. ©, 

‚Bier wie {m folgenken find Die itate Bank wire“ 
vrgcen 

*) von Shtoßberger, Lrinedet ber Aönigin 
Aalharine und des Rönige Jerome von Meftatn for 
dea Reife Nopolon I. mit dem Aönig Gridrig, von 
Württemberg, 188, 1, &. 9. 

von Sloßberger 1, &. 10. 



























Heidelbad- 


in dem fieifren Water bite, be württemergifhen 
| Arditetten Ipouret, — Denjelben, ben Goethe 
| mac) Weimar yum Schlohbau berief —- zur Her 
fellung bes _Stafeler, Wildefmöhöher und Wit 
Hetmötaler Schloffes zu beurlauben, Geiht ed: 
„Bir Gnben in Nopoleonshöhe nid bie aller: 
Howendigften Möel.“ Nun miffen wir ja, daß 
das Wilhelmshöher Schtob den ein Jahı vor 
Jeromes Ankunft ben Plünderungen ber Gran 
gef preigegeen mar, und so if ferner an 
nehnien, dab, der Kurfürft mit feinen Wertjachen?) 
auch einen Teil des Mobiliars in Eicherbeit 
Bringen tie; hatte man dod) nach vollenbelem 
Sihlopau (1798) allein für Die Ausmöblierung 
des Corps de ogis (d.i.desDlittelbaus) 19066 Ale. 
26 Abus 10.91. verausgabt.‘) Immerhin muß 
diefe_ Verficherung der Königin als übertrieben 
angefehn werden, denn der of richtete fi) gleich 
| mach der Anfunft in Seften im Wilhefmshäher 

Silo wohnlich ein. Im Witerfpruc) zu bier 
Briefe feht auch Die Mitteilung eines anonym 
ecihienenen, hacht wahrjcheinlich aber vom frangöfie 
iden Gefonbten, dem Baron Reinhard, berjahten 
Buches"), in dem cs heiht: „[eneral] Nebel] 
fand in den Cchlöfern des Kuefürften von Heffen 
nur Scortelen (des antiquniles) aus der Zeit 
des stönigs Artus. Mit Ausnahme des Wil- 
Hetmshöher Schloifes waren afle Tabl, das 
Nefidenzfetoß zu Raffel_unbewohnbar.“ 

AUS bald nad) dem Einyug römes ber 
iothetejaat des Wilbelmöhöher Schloffes yu anderen 
Bieren verwandt wurde, muhte Iatob Orimin, 
dem als Privatbibtiofgetus des Königs jet, 1808 
diefe Biblioihet unterfiand, fäntliche Echränfe 
täumen und die bunt durdeinandergemorfenen 
Der milfamt ber unter den Tepten. heffchen 
Fürften angelegten wertvollen Kupferftihlemmz 
lung in einen leeren Vodenraunt fhleppen Laffen. 
Bald darauf befahl Jeröme, einige tauend Bünde 
nach dent Kaffee Schlohs zu (cafe, wo fie bei 
dem großen Echlohbrand am 24. November 1811 


































*) Brunner, Die Oftupation Sefen-Rafels dur bie 
ranpfen in Jahre 1808 und Die Eaiklale ds tuuicte 
an Sup und Stuten. „Schnur, Yahrng 

*) Atten der turfüctich efden Oberrnttamumer im 
Marburger Eianiearhi, 

"Te royanıne de Westpl 
sn copn, nen Favarie eb sen mi 


Senlure, Jarlı 1820. ©. 21 
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Baonaparte, 
Par un temoin. 








Dr 


von Leißgardiften in große Leinentücher gepadt 
und dann einfach auf den Sätohplag gelcüttet 
Wurden, wobei wunberbarertpeife nur ienige Bücher 
abhanden Kamen‘) Der Hauptbeftand aber ver: 
blieb zu Wilfelmshöe, und noch am 19. Otober 
1812 berichtet Baron Reinhard in einem feiner 
geheimen Bulletins an Napoleon“): „Im Echloh 
Rapoteonstöhe befand. fi die_ zum perfönficen 
Gebrand) des ehemaligen Kurfürfeen beftimmte, 
jorgfättig_ ausgemählte und werivlle Biblithet; 
heute vermodert fir, in Nöcbe gepfercht und dem 
erften Beften preisgepeben, in einer Babentanmnıer.” 
16 die Volferjhlacht bei Ceipyin das Riefei: 
gebäude des ftorfen mit einem Shlage zu Boden 
tüngte und mun aud) Jerome ur Zluct rüftele, 
fuche_ er mod alle wertvollen Grgenftände, deren 
ex in der Eile habhaft werden Tonnte, mitzunehmen, 
Das Mujeum verlor feine beiten Bromen und 
föntfiche (2500) Gemmen ”); das Wilhelmöhöher 
Schtob wurde nicht nur einer Meihe wertvoller 
Statuen beraubt, fonbern es erging auch der 
Befehl, bie wertvolliten Bücher zu Raffel und 
Wilgelmahöbe eingupaden und fie nach Fraufreich 
zu überführen. Jatob Grimm fuhr mit Jeromes 
Stabinetfehretär Bruguiöre') nach Wilhelm 

höbe und fuchte vor allem die auf bie bei 

Rriegspeichichte besüglicen Handichrften daburd, 
dafı er fie als umefentich hinftelle, zu retten. 
Taf ihm dies einigermahen gelang. danfte er 
den Gefonberen Juteefe, das Bruguibre an dem 
Ginpaden der mwertnolen Supferfiche nahm, Die, 
wie fehon ermähut, in den lepten Jahrzehnten mit 
einem großen Koflenaufwand gejammelt worden 
waren. Us dann am 31. März IB14 die Ders 
Bündeten in Paris eingezogen waren unb Napoleon 
feines Tihrones verhufig ertlärt hatten, wurde eine 
furbeffiche Rommilfion nach Pariß geichilt, um 
die geraubten, im Youvre untergebrachten Schübe 
gurüdjufordern. Diefer Rommifion gehörte außer 
dem Kammerberen von Lepel und dem Galerie 
infpellor Robert audı der Oberhoftat Boeltel 
an, der während ber Grangofenpeit bie ihm unters 
Belt Runflammlungen nach Seften Rräften yu 
derteidigen gejuch hatte. Die tammiffion ehte 
wenigftens die Nüctgabe der von Yeröne bei der 
Flucht ans den Echlöffern und dem Mufeim mite 
genommenen Stüde durch, und den Berrühungen 









































) 9, Grimm, ScbAbioge. Aline Shrifun!. 101. 
9 Un roi qui Famualt et Ia conr de Wert 
de 1607 A 1619 par un Inderet. Yaris 16%. ©, 
" gunder ala 
*) Brupuiere, na&ıeld Boron won Sorfam, war 
Natfoiger Goufis de Merindie und Mach um Die Witte 
her jmanziger Jahre. Yafob Grimm, der ihn ISI4 in 
Paris wieberlh. rühm! ihm als einen Iiterarifh feine 
öibdeten und freumdligen Man. 
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des damals in Paris, weılenden Jatob, Grimm 
gelang 05, einen großen Teil der Bier und 
Rupferfiche der Wilhelmshöher Schtopbibliotbet 
zu. zeiten und in 16 Miften nach Rafiel aucüd» 
zufßiden. Dabei mar 66 ihm cin Hoher Genf, 
fit) von bemjeben Diener, der feinerzeit den Raub 
Ginpadte, beim Wiebereinpaden bedienen zu laflen 
Dem am 25. Juli 1615 nach Paris, enffanbten 
Gehrimrat Buderus von Garlshaufen mırden 
Galericinpettor Robert und Jufpeltor Döring 
beigegeben. AUS Carlshaufen im September Paris 
verlieh, waren von den Durd) Sagtange vor der 
Ankunft Denons in Kaffel geranbten 299 Ger 
mälden 271 afgelifert, dayu noch ziel weiter, 
die nicht in den Wergeichnfien Noberls ftanden.”) 
Snpvifcten nahmen bieRüdforberungen eitensder 
einzelnen Cander ihren Fortgang, bejonders räumte 
der Bildhauer Canova als Vertreter des Yapites 
in den Mufeen auf. Sum Grfat; der nicht meh 
vorhandenen Munftjacen wollte man eine we 
volle Handichriftenfammfung unter Die beteiligten 
Regierungen (vornehmlich Wreuhen, Seifen, und 
Vraunfchteig) verteilen, und. auf ben Borfätng 
































Preufens fandte der Kurfüft feinen Cegationt« 
fefretör Jatob Grimm im September zur Eich: 
en nach Yaris 


tung. diejer. Haubfchr Grimm 
ieh 
am Plae war, 
Nachforichung nach den noch fehlenden Gemälden 
fort. reitich den größten Verluft Tonnte auch 
x nicht wieber üdgängig machen; von den buch 
Lngrange geraubten und jeinergeit der Kailerin 
Sejepbine nach Malmaifen gefdidten Gemälden 
woren von der Familie Benubanais 38 til, 
die noch heute die Zierde der Petersburger 
Eremitage Silden -- darumler die vier Tages: 
zeiten von Claude Lorraine, eine heilige Familie 
von da Vinci, die Kb) von Potter — zufanmen 
mit drei Marmorftatuen Ganovas für 400000 
Hubel an den Anifer von Rußland  verfauft 
worden, und alle Berjuche Grimms, jelbft, ein 
dem Staifer nachgehictes eindringliches Schreiben, 
lieben ohne Grfolg. Dagegen erreichte er, dafı 
mach und nach mac) yurüdgeliefert wurden: ans 
Fontainebteau ein Nubens (Triumph des Giegerd), 
aus Rambonillet_ zwei Mignon, aus Con vier 
Bilder und aus dem Höel de Empire ein Meite 
brandt (alter Mann mit Winfelmah und Geder), 
ferner acht Wilder aus Stahburg. Co Tonnte 
er gemeinfam mit dem gleichjall um die Wird 

exlangung jehe verdienten Maler Unger, einem 


























ierkter, foiie über 3. Grimme Wiflen in Paris 
Abe: Mtenfäte über die Aütigteit der Weiber Grimm 
im hen Staatebinfte mütgelitt von €. Stengel 
IBso. ©. 13 |. 308 [. 400. 
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Neffen Aifhhehns, im gangen 14 Bitber im Der 
gember 115 nach Kaflel yurhdbingen. Cs war 
ein Deftag für Be gang Chadt, al Die mit 
biefen wiebergemonnenen Stunfikdiäßen Befadenen 
und mit Blumen geffmäcten Magen in Raffels 
Mauern einzogen.!°) Später tamen auf Orimms 


® 58. Mnter, Map fer febyig Jatem. 11.800 
fer die Anfanfi ber Munfiwerte verglihe auß cine 
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Betreiben noch, ywei weitere Bilder aus Brüffe, 
der. einzige Tigian unferer Galerie und ein Tinte: 
eo, hinzu 


(Eu folgt) 





(anonguen) Atitet Miletm Orimms im „Abeinifden 
Merkur von 6. Da. 1915, wieher ehgedrudl in 8. 
| Grimm fi. Säniften 1. &. Ss0. 
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Margritt und der Templer. 


Eryähfung von 
Borii 
(& marbte eima ein Halbes Ständen am Hang 
bingeinanbert fein, ba bin ich, ld ich eines Pappele 
chlages anf dem Rüden des Berges anfichtig wurde, 
die Hope vollends hinaufgegangen, habe den Pappel« 
Gain ducchquert und in fo, während id vorher an 
der MWeftieite des Berges marfchiert war, an_ ben 
Norbaßhang gelommen, der ih wiederum ins Opms 
fat, nach Eehweinsberg, Amöneburg zu. hinunters 
fentt. Eichen von der Hähe aus Habe id an Birfer 
DBergfeite einen Ecäfer feine Herde, hüten fehen, 
und im Näherlommen habe id) ben Echlfer- Jochen 
ertannt, Die verfchräntten Arme auf feine Sehe: 
fehippe get, beobachtete er, im Eihatten einer 
Sähnvarzbornhede ftebenb, bald feine Qerde, die vor 
ihm auf einer mogeren Zrift weidee, bald fab er 
fie Hin ins weite fonmendurchgläßte Tal hinak. 
Ginmal hat ex den Kopf der Köht yugemandt, und 
t mich gefeben Haben, denn er hat De 
Schäferfchipne plöpti, wie grüßend. Hoc in der 
Caft gef_hmentt; amd ars ich noch über einen Gen“ 
Wurf von ihm entfernt war, haben wir uns fon 
Gaut „Guten Tag” yugerufen. ie ich dan vor 
im fland, Hat ex mir freundlich zugenidt und gejagt: 
„Neit, Jung, dah du fommit. Exp dic) da vor 
Mich uff den zote Sandftein; dan folfte and) die 
Gefehiht von ber Margritt Höre... Mh, gud nur 
emal da maus, a6 16 da heul füre Genteweter, 
An wos bie Bauern fhafie! Das is nur fritich 
aach eQuft bei fo em Wetter, Da tut mir’s immer 
(Eid. dapı ic mei Sud) abgefchafit Hab unn mei paar. 
derer uff Zins getan... Beitact nur emal 
den Meizeader dort vor der Reih Appelbäumn, id 
Hab ibm fihon e paarmal zugegudt, mer fcht ordent- 
Gi, wies in de Molbe zeilt... In o, du will 
os vergeehli Yawe ... Mer erfät muß ic mir 
& Schvorde”) infehe, fonft geht's mit”... 
diefen Worten Hal er in der Zafe 
gelramt und cin Enbeien Nautabat. hervorgehalt, 
das er Tongforn unter Bi Junge fehl. „N Cihafer 


*) Anmete. 





























Theodor Met. 
hung.) 
ohne Ecoorche,” führt ex dann fort, „das is wie 
e Weffer ohne Eliel, umn der Grop-Behenn von 
Daunerod, mein Nollg, ber Tann ac, daf fi’ 
veimt, der fagt immer 
„Mei Eeoorhe is mein Sudhetig, 
Dei Spore i6 mein Mei fegleich, 
Dei Schoorche is mei Mönigeid, 
Mei Ehoorche is mei Himmelreid,” 
Was mer Hier herum von Cchporgjer friegt, das 
taugt all mir. Deshalb geht der Groß-chenn 
immer uff Rictor] zum alte Ecoltes um langt 
le uns. wei bei bem Giioordier, ber hat ere, Die 
mer doch mach ufi der Jung fiel... Milo bie 
Bargriti... Bei euch in der Ctadt, da fcmähe 
ats die Weiber, das wär e Der geisefe, un fie 
it Heut mo fonte uff Cchönberg Tas 
mußte die ausm Mopp fhlage, das bat mit ber 
Wargritt mir zu tun. Mein Allervater hat als ver« 
ech, wie er. jung war, ba wür emal e fremd 
Pringeffin, bie uffm eg von Marburg nad 
berg gemeje wär, am Schönberg, 
Zuiverwiefetih, gat_dend umtomme; 
die Weiber in ber Stadt viefligt unn cübre fe 
mit der Margrit in cin Arappe... Mit der 
Margritt amer i6 8 fo guneit, mie ich dir jeht 
Verzehfe 
68 muß fange fange Jahe gewefe fi vor bem 
rge Krieg, in dem ber Ce hau, war uam 
alles vermaffatriert Hat bei amd; Ginhaufe drüne 
nach Maulbad) yu, das hat ex Ängebrannt unn Hile 
} gerain ber Opm deime am Neuhaus umn aach Die 
Wteftodt uff Gftpfah an der Om, um wann 
du in de Wäfder uff be Mabenan geht oder nach 
Neuftadt, Ziegenhein zu unn fonmft da an e alt 
Gemäuer mn e Ouell, un vieleicht Liege and oc) 
Stüder von em verfnulte eigene Waflerrog drum 
eruum, da fannfte fiher fei, dafı da € Dörfthe gte 
anne Hat, daS anch in dem Arieg wergetilgt 16 
worn. a, ja; imas ware das jür it, Dos let 
fh Heut ja gar fins mehr vor! ... In fie müffe 
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no) viel fehtinmer gemefe fe, 066 fe mein Walter 
mod erlebt hat, alß der rangos hauf war un 
der MB... a. iR... 

Ufo, lange Jahr vor dem Schmebetrieg, da bawe 
affın Schtoh in Humerdj?) Kitter getohnt, aioer 
das mare fei eigentliche Rier, Die mr in de Seien 
geyoge fin, fonbern das ware Mitter unn Prieter 
fegfeic, fromme Biber...“ 

„Das“, hob” ich da dan Alten erftaunt unte 
Hrocen, „daran lebt bie Grinnerung mod? Das 
waren Tempefritter, Templer; ich Yab’s neulich in 
einer alten Cpronil gefunden, die den Eihenten von 
Sweinsbeng gehört” 

„Da, in, gang tet, jo har’s unfer alt Parrer 
Minter anf geiagt, als ich ihm cmal uff fchöne 
Sonntagnacmittag in feiner Gartehit Die Gejhicht 
von der Margritt oerzehtt hab... Anm ulm 
Burgberg un in ber Hinnergaf unn in der Wauls« 
da. da hate grad wie heulfetag die geringe Ceut 
geiweput, die Zaglöpner, die Leineivener, Die Seiler, 
bie Körhmadher, Die Säfner, unn’s wird u gegange 
iei, wie's m haut mod) gebt: wann fe was ju teibe 
nm gu bei gehabt Hate, dann were fe’ gufriebe 
gemefe fei... Mfo, das war alles gut fameit, 
fen Burgberg awer an dee Ei won der Wintels- 
gab und der fönmergaf, da hat m Yübb gemohnt 
mit Namens Zabof; der fat fich davon cenähtt, 
oleehand alt Gerümpel, Geläpp wın Geftter unn 
fonfige Drei in de Städt ufpulaufe una ufin Cord 
wieder yu verlaufe — meihte, Die bringes ja bei 
die Bauern, fe Dringes an Wicher von en. Gines 
fhönen Tags, 6 war fo um Petritog erum, wann 
der Schäfer anfängt und proßiert's emal, Die Schaf 
enousyutreiwe, da 16 Der Zadol fomme mit feim alte 
Mage un fein Maufefel davor von Frantfort 
urn ‚eiwerch her Durch Die Wetteran unn hat wieder 
fo n Mage voll alt Wert gehabt. Mm wie er 
den zu Sau algelabe halt in jeim Edienerde, da 
is fein Meiner Dub erimgelaufe bei de Rndhtarse 
finner una at fe gerufe: „Aommt anal mit mit, 
Gott der Gerehle, wos Hat der Gite für Ihene 
Sache mitgebracht ans der Frantfurt.” Da fin 
Bonn and) e paar Stinnerer aus der Raditarfchft, 
meft Mäderser, mitm in das Eifeuere gefupp 
-— heimticermeis, denn der alt Zabot durft's nit 
eb. — unn Hate dann ta erumgewühlt in dem 
Gefitter, un die Mäberder hawe fih die Kappe 
umgehängt nm Hate fi) negenfeitig angelact 
Hier Nacht {8 der Meine Lub im Haus vom Zadot 
ann fian drei Mädercer in der Nadbarfchaft trant 
gevore, un am annern Morge dat Tei Altes unn 
te Junges in ganz Gumere) « Stüdche Brot zum 
Frühftüc effe möge, unn wer’ doch promier hat, 




















Homberg, 





dem is der Bife fm Maul gequole, fo war jedem 
der Cchred in die Glieber gefaben, denn wie e 
Canffeuer i6 6 dur Me Etadl gegange: Un 
Burgberg Liege vier Minnerder tranf, unn es 16 
die Peft — Here Jefesche. Here Jeefes! Die Pet. 

Ann wenn in den alte Zeite fo e Selten, i 
gefate i6, vons das für e Slot war, das bentl id) 
Heut gar feins mehr. Ja heulfetog. mann da € alt Ruh 
mat feel gudt unn Die ei Kult medl, oder ann € 
abgängig Schaf e bifhe fhnavpt, da haget’s geid) 
vom seeisamt mit Verordnunge: Gehöflipere, Ges 
martungsfperee, Schlbercer, wo mer Bingudt an 
de Gäufer unn am de Meg. Deöfeftion von der gut 
Stub bis uffe Puhloc, „Dertilgung der Natien, 
ber Mänfe, ber Schwaben in Ställen und Scheunen“ 
un der Yaus in de Mollanfe von de yolnifche 
Mnechte un der DIOh in de Mägdftune. 
um noch: „terärgtlihes Zeugnis, alle drei Tage 
gu erneueru”, un jo 'n armer Schfer, wann ex 
das vergißt ober Die Zafer parn will, Die 's beim 
Wiehbotlor to, ber fann mehr Eixaf bezahle, als 
er im Vierteljahr verdient, wahrhaftig. . 

Aner damals, wann da die Pal fam, unn Die 
far doch zu de Meufehe, wer dacht da an Je mas, 
m wie nöfig wärs doch gemefe! Da gabs fein 
Dolter, fi Mir unm lei Naut!’) Der Chi 
unn de Hefomm unn bie le Weiwer, Die muß 
made! ... Gi. als ic) meh jung war. tannft's 
glaume!, da hat mein Ülleevatter — das war 
ner och n Sinäutermann —, der hat mod) ger 
manchmal, tvann’s an Windeiie ging, die Scham 
geliet, wi nur bei de Gau 

a ja, un wie die vier Sinnerder ufm Burg- 
ecg bald tot ware, un die Pefl von eim Haus 
UffS amnere gejprunge i, unn plaptich an in de 
Simmergah um de Waulsgak ingefale i6, un 
te um unge oft geflomee finn ümer Nadı. 
da dawe's bie Heide unm die Vornehme, die um 
de Martiplat; wohnte unu um Die Mick, Die Jame's 
mit de Angft zu tun feiegt um hame ihr Golde 
füdelcher un ihe Siiwergeng ingepadt un hate 
fe) aus de Üf gemacht, nad Marburg umn Mlse 
fetb, ann wo fe binfame... Die vom Burgberg 
aner ann aus der Waulsgof; unn der Hinnergaß, 
bie tonnte mit fort, wie's fo Gi de arme Leu geht, 
die müfe olletege FL Halte, ... Wer amer in 
der Etadt dageblpe war, die Würferfchent, die 
Wefferkepmied, die Spengler, die Bader, Die Schufter, 
un Hie unn da aad) n Vomehuer, die hame fi 
wohl gehüt, bem arme Bolt zu helfe in feiner 
Drangfal, war hawe fe fi) de gange Tag in die 
rc} gefeht un hawe gebe, daß der Serrgoit Die 
Pefilen, vertöe jolt, amer die Hand anyulepe, 





































9) mie mn mau = gar nit 
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Das is jo and viel befemerfiher un mituner 
gefährlicher, als bie ei Hand in die amner zu fege 
in de it... 

il fo. hat Die Po |hon acht Tag gehauft, un 
1a6 am Tag ümer geflorme_i6, dag hame je in 
der Nacht Degraie unner Tadetfcein, in arohe 
Locer genorfe ohne viel Minftänn, Männer u 
Meier um Kinner durenanner, wm [per dat 
feins, wer noch gelebt hat, richtig geuuft, wo dann 
fei Mutter begrame war oder ji Kind... Mm 
mer weiter 18 Die Dt gefptunge, un cs mac 
fein Salt abyufeb, ben die gefhlagene ent Haze 
fish mar beieflanne unnerenanner, {0 gut je Tr 
am bie Brüder von Cchlof unn ir Monch ans 
Mer — Du weißt doc, wo’ das all Alofter ge 
anne hat, das Haus fteht ja heut mod, mit der 
freppeatig Front mewig, den Brauhaustuem — 
in, die hate fe getröft mit Zufpruch und dem Seren 
Jefus, ner mas hat dos vi gehoffe? Unn fhfich« 
Üc bene die Tote im Mintel gelege unn nemig 
der Haustrepp unn im Ehen‘) un mander is 
liege gebliwe. Da hat. endlich, une Herrgo 
Simmel e Iufeb gebabt, fonft mir jeb Haus uff 
Bargberg, man in de Sinnergaß unn in de Mauss 
ah n Scindonger gemore, um jed Gahı 'n Etinfe 
nn eigehaufe 

m mächfle Sonniag i6 in de fitch nach be 
Predigt einer om Chloß ufgetrele, m tier mit 
Namens Aupcrt, fo « paar num zwanzig Jahr 
ft an war im Slofeberg dahelm; der bat ih vor 
de Altar getet wun fat e Web gelan gene die 
Hei, die fd fcte, mn gege die Annern, die 
ich Ghrifte nenne uun ifen Brüder nit Yelfe, uam 
ic fog dir, das mub € Med gewefe fei. Derrgatt, 
Serge! ... Halte unfern alte Parrer Winter 
mod) gefannt, weißte, ber jpäler ind gewore 187° 

 Banan, 
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„Getonmt hab ic ih mac, aber prdigen Hab 
ihn mit mehr hören. IH weiß, noc, wenn 
ex fo durch die Gaffen geführt wirde von 
Meinen Gntelsn, und noenn die Gral’ ihm begegnet 
| Find uud ‚Guten Tag, Qerr Sarrer' gerufen haben, 

dan hat er jeden an der Gimme gelamnt und ihm 








gedantt: ‚Guten Tag. Vornssennerh, guten Tag. 
| ran Aitionfen.“ 
„Da. ja... Mer du BÜl ih erft emat 





prebige höre müfe, warn er ’6 emal wirder wege 
itechand Schtecligeite uf ji Sumerdher gepadt 
} Halt. Dann Jats von der Slanjet erumner gerollt mie 
| Beim Gewitter unn gepraffelt wie e Sagelwelter, 
mn die Meiner hawe in die Echnupptücer ge: 
fehlt, ann die Männer hawe dagefefe unn hae 
muner fi) gegud. Ann’ von dene, die ürer Die 
reg ware ann ihen Werftand fon hatte, da is 
an dem Nachmittag tin Ginziger ins Elangee 
Wirtshaus uf Die Kegelbahn gegange. 
&o hat der Nupeet, der Templer, and .e Ned 
} getan. „he Oterngejüchte und Pfacifier, über: 
| fünchte Gräber und foules leiic) und eiendes Ger 
efieme, bie übe Hier feib, und nad) efcuder Gewürn 
das fih geflüchtet Hat vor der Not feiner Brüder! 
! Im Sreffen und Saufen tabt ihr ud) wohl fein 
des auf dem Yurgberg und in der Gintergah und 
der Maulogah bie armen Leute von der Yeflieny 
ne Hand vept fi, um 
fi über euch), ihr Shane 
uch! er Here aber 
im Himmel, der fucdtbare Goit, der wid cudh 
frefen dafür mit Seuh und Peliteng mod) 
| fieengig mat fieben mal jcheedlicher als die, die 
jeht cinhermület, unb feiner, und nicht das Kind 
im Mutterteib wird davon verfcont bleiben.” 


(Fortipung folgt) 





















Dom Rafieler Hoftheater. 





Die Grtcantung und dos Ableben Ds felerign Petit 
efttters daben Leber ine Vergögerung ber Dulrebungen 
intteten Yen, der Nflubigfeit wegen je nun sn made 
otgenden ei Kung Übers über Die Zar vom waren 










en, im Ange 
Use Aorta un 3) Eeplender worin Yale Net 
018 Oserugikus bare Mei Delmar in Lätpfet, da 
Bere Stade dee Biden Behen Kt an Sabre ine 
hab. mit Ablenf der Suion aukgeigiden Mc 

Selmar, dr ats Sevltleee end auf Drakailfen 6 
Site Berate menden Grltg zu verihnen dat Katie 
feine Aarau gli em acer Speicbeid mi eier 
Heafubteung Dee „Nubiih” von Hebbet. Auch 
Soitige Safer cn Lola Sal eeitin und 
Iaflc ineinander. 208 Behr Siad, das in 








| Saft. filter in einer Gineittung gegeben war, bie den 
afigeioten Stu Des Deigimals Lelitig hate, wurde 
nunmehr. in ber urlorünglicen waffang Dargeeit, und 
Fihe Dat das Publikum. den Fantichn Jatzar 
einerlei Anfih, 
Ehrömung 
die fo weit über Die früher geogenen Grenyen geireen 
war, hate Den Boten balkı vmplänglis, geenadt. Die 
yiden Bauptacttten. Judah un Deleferteb, inurdan von 
Gräulin Ellmenteiä und Kern Bobnde wibere 
Gegeben. die Ay erfolge) Dtrebien, Dife met Aber das 
Grwogrlige Nah dinausreicende Anturen, fo meit «in 
Iren alt fand. ju inbwibual 
Us Movisten gelangten yuecß die. EtaSeufi 
„Wör ih” von Ompiede, das Ehaufpie „Mäclyri 
don Heide und die Örotite „Die Banarleniäluht” 
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don Seny zur Auffüfrung, drei Cinafter, von denn 
Hauprfalh der cafe Dur bie vatelänbikke Ireperilde 
Aion Ginbrud mad. Gin geplonter internationaler 
Tramengptus mrde im Otiober mit Turgeniells 
„Onabendror md Macterfinds „Ehmelter 
Beatriz" endfhet, aber mer bie Legende bes blgteen 
Titters, noch die Familiogehiihte 85 Meere in ber 
Sehiderung ruftder Dertälmife erwärmen, uch tn 
der Wirdergobe, das Publifum. Yur Beier 6 400 
Geburstages des Landgrafen Whitiyn des Grohmitigu 
fand am 12. Nveriber, ben Qorabend Des zehlag 
Urauffügrung von Tärodor Wirte tagte Epiel 
‚Anna von Selten“ fat, defen Inbalt in unferer 
Zeitirit in der Phiippe-hummer bereis_cine Teile 
Bhrbiqung gefunben Hat. Das Cie mar von der Rönin: 
Hißen Jtendanz auf das forglätigfte inudiert und 1 
Sue geeht morben, fo Da Der Abend, getragen van der 
Teitigen Stinung des Dubifums, auf da9 dehe verlie 
nd Dem onnefenben Lidter mehrfadie Dervorrue intrug 
Das Drama Habt und fl mit der Sayierin ber Ai“ 
el, u ie gm GmaigeYrarerungen ge war 
Gtndtihermcile Bet das Rufen Polthater in rau 
Rother Dante cine Münflerin, weite Bcler Aberan 
anftengenben Rote vg gewaden if. Ckwobt fie en 
ii erften SH Se der Zaqung am Epic, Erafol cine 
Aepe, erfuhren da die Indenfoalticen Ergife der Sole 
fine fie Steigerung Bis zum Ende des wiesen As, 
dran im Cehlubatt 1äpt ber Ticter feine Delbin. Im 
Gegenfaß zu ihrem früheren Mel, als ein WUId der 
Grmattung erfdeinen. Schr glaubtih velon dert 
Wolfram als „Nilipp“ die Wandlung von dem uner 
der Beeinfuflung der Mutter Rebenben Anaben u Da 
gen rgenlen, der fe Nonne genug it, das 
KON zu Teen. Gine fblihe „Babete von Vebene 













































wor Bröufein Ber La, Deren Mufgabe «8 in Dirt 

iR Die Eutfagung, Taf Sei den 
Bielen Mitmirtenden, Di dert, nicht alle 
ei, gute Seiftungen be ie man fi, wie 





mangen ande en Werben wider Ebaulpil a: 
dan. ine weile Noviil War die Lreptomidie 
AZraumufus' von Memo Dot un Cite Jerjöte, 
in der mon cn Zellen unter modern ‚it auf der | 
Bihe eh und yuar cn Zellen, Dab yu Bramatıheren 
emfo dantbar if. wie die Elfe aus da Olfen: and 
Anteroffgiersfreifen, denn die Schule fpict ja in ider | 
Fame in weine Me. de Den Sellin | 
Ace mit Bayız auf die Berfafkı gemeinn Auf Kerr 
Jürgenfen als „Ovunefal. Pofeor Alanuer- cc 
ingepein Gareleftlde Ostalt Cine hln Med 
dA im Derauf ber Soon veranshti ned Hau | 
wiederholen wir, Act ie Yremien von Radelburge | 
Toacnonatım Cutlig „Der Bamirientag" 
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dnnewed Wario. der Kotbe Cha 
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Sei 
I). Herr Sänalom (Aobies 
don Akıp) And nad mus der Yahı der Mihniclnden 





herorpuheben. Zerner erienen als, neueinfubiert auf 
dan Epieplon Y’nonges ‚Wohltätige Hrauen“ 
dos Odinerkbe Zoubermirgen, „Sneemitihen” und 
Acts „Maihhen von Heilbronn”, Zas ulcht 
gerwante Sibet mar ehem auf Ber Nafilr Bühne we 
Alebolben in der nacträgli Deräctigt ganendenun 
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Devrients weicen fen, mm hat Sur, 
Telmar auch diefe befetigt und gibt das Ziäd mit nur 
wenigen Striten nad det Mafung, wie man fe in Den 
Mehausgaben flbel, web au Die wiyabe Eyene iur 
dierten A, Mölheen am Bach. eahallen gebtieen it 
Später fernen wir vielleicht des Holfide Städ wu cd, 
im feiner ganz urfprimglichen or Innen, Die Dr. Siegen 
Ausgegraten dat 

Die ebenfale Tehe tührige Over Bradie bis Ende da- 
une vier Nooilten, Darunter für Teuftand cine Ir; 
Qufführung unter Qeren Ropelmeiter Dr. Beiers Latung, 





Bo rate Wtebrann Nelatba” von Bay, Der 
Set dan Kr bfnıne hm Ylica gar, mar 
ar mit fine Mr kömöngien Anfrage, in Dr 








die Heldin, ine römike Sängerin, am Zuft ber ihr 
gebenbeten Samen Micht. nich glädtih gewefen. Die 
Aniorupolen Yarlien wurden von Drau Mornp (io: 
habe) und den Sareen Weltiinger irmlar) und 
Wuzet (Golonna) mit großer Verne wiedergegeben. Tie 
per wird fi) wohl Inu längere Zeit auf dem Reveroir 
ebalten. An prastsoder Ausflaltung uud mit verhäuie 
Shor wurde Lifte „Legende von der heilige 
Eiifaberh- zum erfininale in dramalifder Tarellung 
Aufgefübet, ba er war fi nur im Aongerilal getönt 
worden, Dur vorgglihe muRtalkhe Wiedergabe in der: 
Biubung mit Aberans fummungsvoiter Ynftenierung fa Da 
Weit kflens yur Geltung. wei weiter Novilten gehört 
dan Arien muhtelen Gumee an: „Der Ope 

von Heuberger und „Die neugierigen Grauen” 
von WolfeDerrari „Der Epersbah” gekört zu jener 
eigıputkerenben melobifßen Mener Muh, die wegen 
ihrer Piebensmürbigfeit Aberal, 109 fe auf) Ainfemmen 
inon, freundlid aufgenommen wird. Won weit aröherer 
Bedeutung aber iN die Zonart Walferran 
eugeeigen Frauen“. ©a8 Wer dies jungen Druide 
Statienere iR feit feinem Gricinen auf ben Beutieen 
Bühnen gleich, ner Hervorragenben Tat gefeiert work. 
66 ıR ein mil gragifer MuRf umfpenmenes iatienildes 
Yultoiel, defen Pandlung Taum für Die drei Ate ande 
zeit, aber Die anmutige Act und Meike, wie der Stan: 
Boni Den im Renverftionsion gehaltenen Tert belet. 
Hät verefen, dab es ih Am game mar um einen Dans: 
Folifiel Banbet. Cine Titige Enieloper if 6. Bir wider 
nmel yiflnde gelemmen 

Rafleer Rbraer noch Die 
aufufüten, Der Befall, din die Tan Rallen 
iRelanra). Bor (Golonbine. Morny (eatrie) 
Mothes: Jäger (Gleonon), Jowie Di Derten Bartram 
rztegino), Rafe (ale) Yiedestind (lorinde) Iirich 
(Cltadio) und WBu3e1 (Dantatone) fanden. war in Wird 






































| gung der trefffichen Leiftungen ein jeher warmer. ehr an 


Guerennen it aus die muftalif6 Torgfätige Eintubierung 
des Wertes bare) Bern Wuflbirdior Dr. Zulauf un 
die Aegeführung de Yerm Derich, 

‚Ju erwähnen it ferner nah, da der Intendant dus 
Adnigrigen Torates Dar Baron von Oilfa am 2. Mo 
weder fin BOjAhEgeS Dienflubilfum Being. da er an 
Bielem Tage 1°54 In ben Sofauifden, Hiiänbient geı 
ueten wer. Gegeben wurde „Wörth”, der yueie Alt 
der Cor „gofeph in Egypien" und die Shtuhiiene 
der „Meiflerlinger von Nürnberg”. Grenmirtin 
hat Hart von Gil ons Gefundheisrüdfihtn einen Uran 
Angteeten, während Dafen Die obere nflerithe Litung 
der Bühne dem Qntendenten des Qofiketers in Mannever 
Seren von LepeteGnip untrflt ı 
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Aus Heimat und Sremde. 


Vermäblung. 
des Volles Hat Die Verwähung bes Großherzugs 
Sruft Cudiig von Helfen und dei Nhein 
mit der Peingefin Cleonore von Solms-Hohene 
fofms.Cich flatigefunden. Am 31. Januar bielt 
die Peingefin ihren Ginzug in Die großherzonlice 
efibenjiadt, Die abends zu Ghren der Lünfligen 
Srofberzogin eine glängende NMunination verans 
fattee. Man folgenden Mbend. farb im Meibeng: 
ihfoß ein großes Soffft fatt, während. beffen 
hradiien dam Braupaare 24 Gefongpeceine im 
Shtohhof eine Serenate. A 2. Nebtwar wucbe 
die Ziitrammg des hohen Paares amd fogfeich 
darauf die frchliche Trauung in der Hoftirche durch 
den Prätaten Walz und den Oberbofprediger Ehre 
Habt vollgogen. Im Softheater tncde als Zte 
vorfteflung „Ein Commernachötram“ gegeben, bem 
ein Srofog von Yrofeflor Reit, gefpraden von der 
Soffcaufpieferin Fräulein Fichelöhein, vorausging 
Bon fürtligen Gäften waren amvefend Peiny und 
Yringeffin Heinrich von Preußen, Prinz und 
Pringeffin Friedric Harl von Heffen, Prinz 
Shlodwig von DeffenPhilippinal:Warche 
feld. Prinz und Prinyefin Qudiwig von Battene 
berg und bie nächflen Anverivanbten ber jungen 
Sroßberzogin. MWnlohfich des feohen Greignifes 
dat der Großtengon eine Amnefie waffe 




















Heiiifhe Gefhictspereine. Am hefden 
Geftichtsverein zu Raffel hielt am 30. Jannar 
Here Bibliolefir Dr. Lange einen Dorteag über 
„Die Franfen und ihr Siedelungsfäften 
Ün Heften", das euft in neuer Zeit Hargelegt 
worden if. 65 befand in Neuregelung der Marten 
der Grenzen, der Aefihverhältniffe und Unlegung 
von Dörfern, in der planmäfigen Ausfeidung 
des Königsgutes und Herftellung einer Selte von 
txfefigten Logern zur Siherung der neuen Organe 
fetion. Die Mortgrenge wurde nad dem Lauf der, 
BÜÖRe 69 zu ihrer Celle veguliert uber fie jun 
ich über bie Höhenrücen hin, woburd) die Kr 
liege entftanden. ie von den ranfen vore 
genommene Neusegelung des Grundtefihes. die yur 
Zeit des Bonifatius begann, hat fidh 66 in das 
19. Jahrhundert erhalten. — An dam am 6. er 
Duuaz flaltgefuudenen Pertenabeud teilte der Ware 
fbende Here General Gifentraut mit, dahı der 
Begiefeverein Wehheiden an dem Sterbehaufe des 
beifilen Dichters Lubroig Mohr cine Gebenttfel 
anbringen und die Etrahe, in der es gelegen if, 
„Moheftrafe” zu nennen Geantragen wolle. Ser 
Oberbibtithefar Dr. Brunner [hilderte nach dem 
Gürylc eridienenen Wert „Jofei Maria von 




















Unter grofastigen Cvationen | Nadowip“ von Dr. Haffet bie Cefehnife biefes 


hemorragenben Stoatömannes, in Kurheffen und 
gab interflone, Bisher mod) nicht Befannt gemorbene 
Einzelheiten über „Die Anfänge der Gräfin 
Neienbac”. ber Kanjleirat Neuber were 
dreiete fi) eingehen über Die Raffeler Rats 
hänfer und umterfüe jeine Ausführungen burch 
sahfreihe Abbildungen, 

An Sfävege hielt der meugegeänbete heffche 
Geichtsverein am 17. Januar jenen erften yahle 
reich. befuchten Wortuagsabend ab. Nadıbem der 
LVorfigene Herr Nanjleirat Qartdegen den Ained 
des Vereins nochmals Dargelept halle, hie Here 
Gymnnfidiceter Steudelt einen Worlcag über 
‚Eine fürkliche Eheihlichung in Ejgwege 
{m 17. Jahrhundert”, der die Vermählung 
der Pringeffin Chefline, einer Gnlelin des Sands 
geafen Dorif, Tochter bes Bringen Griebrich (UL), 
init dem Herpog Ferdinand breht zu Braun 
fäneig«Beoern befanbelle, Die Namen der Nude 
fommen dieer heffikhen Prineffin hat Kerr Die 
vellor Gtenbell tabelarifch geordnet und biefe Yfe 
fellung dem Verein yum Gefcent gemacht. 

In der Eipung am 31, Januar befehäftigte fi 
der Heffifche Gefichtsrerein zu Marburg yundchft 
mit einer in das Bereich der Möglidfeit gepörenden 
Verlegung der dortigen Alterkumsfammlung nach 
Raffel. Codann folgte ber Dortrag „Gin gemalt 
tätiger Beamter unter Candgraf Philipp 
dem Großmätigen" von Merm Cherlehter 
Dr. Winger. Der zu Gamaltatten geneigte Mann, 
den der Vortragenbe fallderte, war. ber Echuftbeiß 
Johann Zvarı zu Marburg, fpäter Reler zu Trier 
dorf 

















Gin neues Trama. Fran Elifabeth Nenhet, 
unfere Hohgefchgte nngjührige Mitarbeiterin, Gat 
ein menes Drama verfaßt, das unler dem Titel 
„Das Urteil Salomos” einen modernen Ron- 
fütt_ behandelt. Das Etüd wich im Ehaufpiel: 
Haufe zu Franffuct a. M. gum erftenmale in Eyene 
gehen 





Anna von Helfen, Am 30. Jamar, und 
am 2. Fehener fanden im Ztodilkealer zu Date 
Hung fehr erfolgreiche Mffährungen des tragifeen 
Spies „Anna von Helfen“ von Theodor 
Virt fiit, in denen Präulein Nottmann van 
Schaufpielhaufe in Fronffust n. IM. die Zileeofle 
darftellte. — In Giehen wurde da Mer als 
Fefvorftetung yur Vermäpfungsfeier des Groh- 
heryogs von Seen gegeben. 
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Seifenvereinigung in Berlin. In der 
gamuorfitung fend die jet vieten Jahren’ übliche 
Seimmfeier flat, Im Anfhtuß an das jüngft 
exfhienene Wert R. Eteigs berichtee der Dorfihende, 
Profeffor Wolf, über Die Beyichungen der Brüder 
Orimm zu A». Mrnim. ct ohne Behanen ver: 
maßımen dabei bie gahfreih Verfonmelten, bafı {con 
dor jeher hundert Jahren Die Heige des fonft fo 
ang verlöfterten Berlins die Brüder I. und 6. Grimm 
zu einer poeffchen Guldigung veranlapt haben 

Dub Winterfeft der Vereinigung wird om 18. ge, 
Grnar in ben rachtfüfen des Grandpotel de Hulfie 
fotfinben. Geplant ift ein Bollseft auf Epiegeis- 














daft 6ei Warburg, wie 8 am Gimmaeljahritage 
Geim Frühfongert fh aßgufieen lg! 
Todesfälle Ju Baltimore farb am 27.2 





sender v. 9. Dr. Nobert Karl Beer, der an 
Sierpenabfpannung tt, infolge eines Ehucys aus tem 
Fenfter feines Zimmers. Ce war 1842 in Maffel 
ala Cohn eines Geiffihen geboren, batte bas Gpmno- 
um feiner Vaterfladt befuht und in Marburg. 
Bonn und Paris Medizin, Pbitofophir, Ptilolopie 
und Tpeofogie lubiert. 1972 ging er nac) Ameria, 
mo cr querft Rehrer, dann Pfarrer ber Lutberfchen 
O1. Jatobslirkk in Baltimore, dann Leiter der 
Peabodyfehen Epradihule war und eine dem Gr« 
gehungsmefen geridmele Zeitfhift Brigierte. Seit 
1894 war er Ausfonbsrebaltent der bemotratifcen 
„Baltimore Eun“, Ceinen „Nharmacentical Tictior 
Mary" faßte er im drei Epradien ab, im ganen 
fett er Deren 19 Gefernfäht Haben und ein gründe 
fer Kenner bes Sanofeit gewefen fe 

In Marburg verfeied am 10. Februar Erine 
Gryelleng der Wirtliche Geheime Nat und Unterlantöe 
etrelär a. 2. D.Dr. Grnfi von Wepraud, 1992 
in Reufircen in ber Schwalm als Cohn bes Lehrers 
Hajpar Meprauch geboten, Sefudhte er das Oyıme 
nafiunn in Dlocburg, wo fein Vater Keltor ber lädtir 
{hen Snabenfihufe war, und fubierte auch dafelft 
forie im ertin die Bechswiffenfhaft. _Sinunde 
gmwangig Jahre alt tat er ol8 Nefevendar Seim Obere 
gericht in Fulda ein, berlaufhte Die Gerichtösflareere 
aber Gald mit dem Dermaltungsbienft. 1663 tnurde 
ex Silfsarbeiter im uchefiihen Minifteriun des 
Innern und yoei Jahre fpäter Generalfeletär des 
Aurfücftichen Stoolominiterums, in welher Stele 
Tung er au, vortragender Rat im Geheimen Zivil 
fabinett des Rucfieflen war. Mad) 1866 mar er 
Yängere Zeit Gandral für den reis Nafie und banac) 
Prüfdent des Sonffotiums. 1891 erfolge fine 
Berufung als Unterfinatsetretir in das Rultuse 
miniftelum. 1899 trat er in den Nuheftan. Seine 
Ertebung in den Adefland war durch den Naifer 
Friedrich erfolgt; 1889 machte ihn Die theofogifche 
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Hefattät der Nniverfitäit Machurg, 1894 bie jurifli 
ide Fatultät in Aönigsberg zum Ghrentottor. Von 
1879-1892 war er Mitglied bes Ageorbuciene 
Haufe® und von 1ER7—ISHL Mitgtied des Reiche 
tages für den Mohfteeis Maffel-Melfungen. ir 
Beicheänfen uns eute auf Defe tatfühlicen Arc 
anben, weitere Witeitungen über ben Bereiigten ind 
uns, für die nächfle Nummer in Ausfiht gefclt. 
Der am 12. Februar, dem orabenb feines 
78. Geburtstags, in Naffl verftorbene Wentuer 
Martin Waltadı hatte mit feinem Beuder im 
Jahre 1848 dafebft eine Fabri und Großhandlung 
von Gummir und Gultaperhamaren, jonie von 
irwgifgen und phofilalifhen Iuflcumeuten ins 
geben gerufen, Die ir) and) im Ausland eines br: 
dentenden Rufe erfreute, und Hierdurch den Grund 
iefem in Kaffe in Auffhmung gefommenen Ge: 
idiftsyweig gelegt. Gr war Leiter und Förderer 
mehrerer wohltäligen Vereinigungen und gehötte 
eine Reihe von Jahren dem Saffeler Etadtrat an. 























Eine filberne Statuette aus der Wert: 
hätte Ranperts. Die Nummer 5 der Zeitfchrft 
„Die Gartenfaube” bringt eine wich fonberlih 
gelungene Abbildung einer inereffanten Leinen hf 
iehen Ghefmetallabeit: die Statue eines Ritters. 
Diefes fchöne und finmige Gefchent überreichen bie 
Difiiere deu tucheffchen Stavaleriebrigade ihren 
im Jahre 1843 aus dem aftiven Dienfle (heibenben 
Kommandeur, dem Generalmajor Ferdinand 
von Efchmege Di6 zum vorigen Jahre war es 
im Wefiße des Sohnes, des Majors und Flügels 
objutanten 2. von Gfänmege zu Kaffe, In der 
bene Wefcreibung des Kunftiverfes Üft eine 
ige und ierige Angabe entfalten. Weil der 
ingere Bruder des Generals, ber of: und Jade 
junter Ludwig von Gfehvege im Jahre 1821 bei 
der Beifeyung. des erflen Aurfünfien als Tranere 
Gitter fungierte un bald nadiher am Rervenficber 
verfach, beshaL6 Hältn die Offisere ber Anvalleries 
buigabe dem älteren Bruder im Jahre 1849 eine 
Mitteftatuete verehrt, Der Her tigt nicht ea 
einen dunfeln Trauerharnifh, fonbern it aus 
poliertem Cülber hergelelt, auperbein yeigt er beute 
ic die Gefihtsgüge Des Wefchentten, Der als hervor 
vogender Neiterführer und vtterliher Charatter 
von bem befftichen Offigierstorps verehrt wurde. 
us der Dieuflichen Laufbahn Des 1790 zu 
Gfäwege geborenen mb 1857 zu Jeftädt berflore 
Genen Generals mögen bei biejem Antafı einige 
Taten folgen. Am 19. Mai 1606 murde er vom 
Standartenjunter bei den Gardebutorps zum 
Gornet im Heyiment Gensdarmes befördert, Jin 
den weffaifhen Dienft bergen, avamıiere er 
am 4. Mörz 1808 zum Souslieutenant im Ne 
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ment de Guiraffirs, am 5. Mai 1809 zum gi 
tenant {m 1. Regiment be Guirafiers, am 1. Juni 








Bühte en eine Feltungshaft tegen eines blutigen 
Renfontres mit einem Tranzöfifchen Offizier, der in 
inem Gafthofe zu Sannever Exhimpfeeben_ aryen 
den urfürften ausgeflohen Bale. A 20. Otlober 
1812 wurde er vom 1. Nüraffierregiment zum 
. Gheuonrlegers-Segimen! werfeht; am 27. Yanıar 
1513 wieder um 1. Rürefiereeiment. Am 2. ai 
1813 murbe ex Orbonnangoffgier de Aönigs; am 
26. Oftober 1813 erhielt der Gsfabrondhef bei den 
Spwentgns ar Ga di Tri reis 
„de se relirer dans vos foyers 

Am 27. Dezember 1813 ernannte der Kurfürft 
den früheren Gornet zum Hittmeifter im Hufaren- 
veiment, Ym 3. Mai 1821 avancierte er yım 




















Nlojor und ommanbeut der Gardedulorps, 1830 | 


zum Oberfleutnant, 1932 zum Cherft, 1899 zum 
Kommandeur der Rovalferiebtigade, 1936. yum 
Flügelodjulant, 1841. yum Generalmajor. Im 
Jabre 1849 wurde ex auf feinen Munfc zur 
Diepoftion gefllt; 1859 fat er in Peufion, 
und 1854 erhielt er den Charafter als General 
(eutnont. _ 








N jeßt. fertiggeftett, 
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Nurfürftlice Grabflätte Die von uns 
früßer erwähnte Ginfeiedigung der turfürflicen 
Geabftätte auf bem alten Totenhof in Hofe it 

An ben beiden Geiten find 
maffive Mauern aufgeführt, nad) vorm Silet ein 
funftvoles Gitter mit Tor den Afchfuß. Urnen 
frönen die Ede und Torpfeiler. Tas Ganye macht 
einen durchaus würdigen Gindrud. 





Literarifches. Das Bach „Deififche Fürften 
und ürftinnen" von Jcannelle Bramer 
(Lerlag der Hofbucibandfung von Wietor in Kaffel) 
ft, wie wir erfahren, von der Ngierung den Meise 
fhnlinpettoren Des Neger, Kaffa zum Antauf 
für die Cehulbibtiotgelen und zu Echulprämien 
empfoßfen worden. 

Der Moman „Zwei Ecelen“ von Wilhelm 
Eved erlag von Fr. Wild. Grunem in Leipgig) 
it fochen in 3. Auflage (6.9. Taufend) erfienen, 
aucptirderdemnächf ins Gnglifche übertragen werben. 

Beififges Tradtendu. Ter Preis ber 
fücytid, erfhienenen 4. (Schluß) Lieferung diefes 
Wertes beträgt nich, wie in der vorigen Nummer 
angegeben worden if, 4 Mart, fondern 6 Mart. 
Der Preis von 4 Marl war der Subffriptionöpreis, 
der inpoifen ertofhen if. 
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Personallen. 

Dertienen: dan Cberammmann Bartel in Mofel 
ber Rronnorben 1. AL; dem Gilrbahntatinägehäifen 
Roppel und dem Gifenbahelahtlarimausgeer Göbel, 
Beide zu Behr, die Aettungemebaile am Sande. 

Ermanntz der Präfdent der Nönigt. Paliyeiirttion 
Nammeiterr Graf von Berg-Ehbnfeld in Aufl 
zum Poleipräfßenten in Qannover: 1. Parıer Schent» 
BEI zu Neutichen zum Detrepeltan; Baer extr. 
Walther aus Darle jan Dlerrer in Laibenbas: Süß: 
plerter ÖLexmont in Jannren zum Paste in Ale: 
Haufen; bie Seferenbare FArf, Ende und Weider 
mann zu Geridtsofeforen 

Werfeht: Lanbricter Pafle zu Ruf ols Ansericter 
nach Sofgeiemar; Amterihier Upenarius zu Aherade 
ale Condriäter nad Rafkl, 

Geboren: cin Sohn: Dr. 4. Böttcher und Fran 
Sina, geb, Brandı Min, 27. Yannar); Cberlandese 
gerigiirat Wurger und Arau Kelene, gb. Shid 
(nat. 1. pebruan); Sielerungebaufetttit" Efcers« 

ufen und Sau Dehio, geb. Sinning (Male. 
2 Bebenan); Oberforer N. Wigand um Fra Fifa: 
Beth, geb. Mudrs (ohte det Heufladt. 0. Februar); 

‚leuimant Besgenberger und grau Anna, geh 
Goenning (anglıhr. 19, Mebruar); — eine Zücer 
Geutuant von Santen und Fınu Marie. gb, Ardin 
von Döruberg (oft, 20. Januar); Budfäner 






































Mudoipb Nöttger und ran Tony. ac. Rumpf 
af, 31. Ianuar); Vandridker Going und Fran 
Aherefe, geb. eh (Sicbe %. Hebnuan); Ingenieur 








8: Shneider und Tran Elife. gb. Thenreling 
(ai. 1. Gebrunn) 
Geforben: vorn. Bra Cbebaurat Charlotte Nik 
006. 7 Jahre ol [Abahlersbauf, 30 
Sc Mana Günfert, gt Maure 
af, 31, Januar; Rönntiker Saurei a2. Jofef 
Een. Tb Jahr ot (al. 1. Sebraan); Frau Dina 
Sentet.get. Damms, 33Vahreal(Rul,2-Bebruar); 
Ahisonzal Hriedrig Udermann, TB dahre alt 
(Smeileien, Sehruar); hen. Arge der „Hanauer 
Srtung® Georg Nendt, 33 Dahıs at (Gandıe The 
Bmuas)} Warermafee Nohennee Etreh, Mint 
Be Rommunalandiage und des Varbetaufänf, 8 Jahre 
Stun 
&5 dahre alt (Ruckhafn, S, Sebruan); Rönigl. Areie 
Bauinfeior Navt Oipvenittet. 49 Nahre li Mar- 
Hung, 8 crnanı; af Mayt Dr. Wilhelm Shitmer 
(Aria. S. Dehniars praf, Me Dr med. BIT 
Salunt aus Biber, 3 Jahre el (heben, 9. Gcbruan); 
Reubehuerter, 
37 Jahre alt &tmsdauen.9.Pebzua); Bruker Bebelmer 
Aal und Untlaatktsdät a. 2 D. Dr. Era dan 
Weyrauc, Erden, 72 che alt Marburg. 10. fer 
beuanı; rrer Wilhelm Lite, 3 Jah alt (Au, 
entner Martin alla. 77 Yahıc 
Sebruen); Kreis an er heren Mübene 
Yhute Grdulin Salie ode Ma, 1 Bebrur); Lehe 
konseöniier a. 2. Wilbetm Rril®, 
a. hr 
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3. 30 Jahr 








Für die Nbattion verantwortih: @. Bennere in Raffl, 





Brut und Berlag von Friede. Seel, Ref. 
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CsSchichte und \intera 


Das Birtenkind Im Odenberg. 
IM Betane 
Ein Dit, den in den Odenbers 





Das Kindlein feht er nieder fat, 
Bes aakn a ie 
EEE nun 
Bu men 
Zufammenrafft er dann das Gold, 
Serra gie 
NE Ei ana 
en ae 
es 
Meere 
Daß; beim Derlafien er des Bergs 
ee 
ee 
a Bi de in 
ent uam 
Der Armfte fieben Jahr . 
en 
Ba be 
















m dos Genifen fing 
fr herbei den Can, 
‚von feines Kindes Eos 


Ba an ur em 
nahe 

ee 
Im Schub des Quintes we . 
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XIX. Jahrgang. 
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für hessische 
tur I 


Aufl, 1. März 1905. 





Dert fit es auf Bemfelben tet 
a me 
Zt gräßer Muß nik die 
Den Yuden in der Hand 
Don atlen Sadgen fi der Dirt 
ik mehr verkenden La 
& here {ein Kdad, Bis ea Daheim 
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Die Landgrafen von Hefien-Homburg von 1622—1866. 
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Gonttung) 
Grid IL. Sohn auß der bitten Ge Ludwig | De Gifte Deinerius Gantimir, Qospobars ber 


Georg tral zur Tatholifhen Ricche über. Cr 
war vermäßit mit, einer Gräfin von Limburg: 
Sontheim und Hard zu Oberbronn 1728, 

Der ältefe Sohn Friedrichs IL, Griedrich Jatob, 
der ala Friedrich II. zegierle, erwarb auch 
Hohen Reiegsrufin, mahın in Bollanbifcen Dienften 
a allen Feldyügen til, wirtte bei 14 Cchlachten 
und Delogerumgen mit und erregte die Yufmerfe 
jamteit Peters des Grafen in foldem Grabe, ba 
ex ihm das Rommando über feine Truppen an 
bot. Sriebric) Tonnte darauf nicht eingehen, vere 
iprad aber, feine Söhne in wuffüe Dienfte zu 
iin,  Priedrichs HIT. erfte Gemahlin war 
Glifabeth Dorothea, Zocter bes Candgrafen 
Sudeig VI. von Heffen-Darmftadt. Nach ihrem 
Zobe, 1721, vermählte er ih mit einer Toter 
des Grafen von Naflau-ttweiler, Mile des 
Grafen von Naffau-Cnarbräcen, bie ihn über: 
Tebte und erfl 1761 zu Homburg farb. 

Bon feinen feche Söhnen erfr Ehe gelangten 
nur zwei gu_teiferem Alter. Subwig Johann 
Withelm Gruno), geboren 1705 zu Homburg, 
wurdevon dem geleheten Auguftin von Cepfererjogen. 
Der Zufage des Waters gemäh trat ex in zufihde 
Mititärdienfi, nahm unter Peter dem Groken, 
Ratfarina 1, Peter II. und Ana eine hervor 
Tagende Cellung ein, wurde Generalgouverneur 
von Mtrachan und allen Eroberungen in Perfien 
und erlangte unter der Kaiferin Clifabeih 1742 
die. Hödifte militärifche Würde als Generalfeld: 
morfhall. Er erbat fi, 1745 einen Urlaub, um 
in Montpellier jeine durd) die Anftrengungen er: 
icitterte Ocfundbeit Gergufielen, farb jedac) auf 
der Hefe dahin in Berlin im teöfigten Mannes: 
alter. @r hatte fi) 1738 vermäßlt, mit Anas 
ftafin, Tochter des Fürften Trußehtoi und Witwe 

















') Den Samen Gruno Sate ex von den Stanten der 
Droviny Gröuingen erhalten, Die fh ousgebetn halten, 
cine Patente bei ihm yu vettscen, Die Güter, mit 
denen feine geoßen Berbienie um Subland Öelohnt worben 
waren, verwandt A kinem Zebe zu einer Öffne 
fie Snfatı in Deerskurg, unter dem Nomen Ber hen“ 
Gomburgiiten Eliftung. akne dat, ahsas bavan an feine 
Geben gelangte. (Poffmeifter, Sihorf6-genunlogies Band: 
Bu dos Srgentenpanfes Sun) mn, 















Walladei, die ihren Gemabl überlebte, 

Ludwigs jüngerer Bruder Jopann Rar- trat 
ebenfalls in Die Dienfte Peters des Großen. Cr 
farb in jugendliche Alter umvermäblt al aifelich: 
zuffher Oberft gu Dellin in Gioland 1728?) 

Landgraf Friedrich IIL. nahm fih top Ha 
ger Abrefenbeit in ben Nieberlanden aud, aus 
der Gerne feines leinen Landes an, gründete ein 
YUrmene und Waifenhaus, enveiterte das von feinem 
Later erbaute Schloh und war ber erfte ham: 
burgifce Fürft, der fomohl ber Nusgrabung wie 
der Sammlung vömifcher Altertümer je 
mertjamfeit zumenbele- Den an der römifchen 
Heerftraße gefundenen [hönen Stein mit ber In: 
fhrft au Ghren des Raifers M. Aurelius ne 
tonius Tich er 1723, um bie Erhaltung zu 
in den_„weiben Turm“ auf dem oberen ham: 
burger Sihlohhaf einmauern, 100 er noch zu fehen 
it. Sriedrich farb zu Herjogenbufe) 1746. Da 
x alle jeine Söhne überlebte und feiner derfelben 
Nachtommen Ganterlieh, jo folgte ihn fein Refe 
Friedeid) Karl, der üftete Sohn feines Brubers 

























Gafimir Wilhelm, geboren 1724 auf dem Schloffe 
zu Braunfels, al 
Friedrich IV. (1746-1751). Gr trat ale 





febgehnjähriger Jüngling in den preufifchen Arie! 
bienft umb nahm am ben beiden erften Thteilchen 
Nriegen teil. Mit dem Charatter al Obe 

Teutnant verlieh, er den Diet und tehete in 
Heimat zurüd, 6 ihm nach dem Tode feines 
Speims die Negierung zufiel, murbe ihm durch 
ein Shreiben des Candgrajen von Heflen Darm 
Rabt eröffnet, dafı biefer über ihn die Wormund: 
Ähaft in Anfpruch nehme. Der junge Landgraf 
machte dagegen geltend, da die Fomburgilcen 
Pringen gleich den darmftädtilchen mit. 18 Jahren 
mojorenn feien und er Kereid das 22. Jahr ex: 
teiht babe, auch) nach der Anzeige feines Res 
gierungsantritts der Aaifer und alle Zürflen, der 
Vandgraf von Hoffen: Darınftadt nicht auöge: 
nommen, ihn in ihren Geglücwünfhenben Antwort: 




















*) Peer der Grobe fol in feine Toter Glabeb. bie 
ahkeige Raferin, yur Gemablin Sefimmt gehabt haben. 
Woflmeiter) 
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ihreiben. als mojorenn anerfannt hätten. Suhere | 
dem berief er fih anf Georg 1. dem | 
Stifter Beiber Häufer, 159) errichtee Teflament, 
und auf den Worgang des erfleu homburgifeien 
Sandgrofen Friedrich I, der mit 21 Jahren won 
feinen älteren Bender, dem anbgrafen Lubrig 
von Heffen-Darmftodl, als majorenn anerlannt 
worden jei. Im geühjahr 1747 Teh die bat 
Habtijche Nepierung 600 Mann Loldaten 
Homburgifche einwüden, die Stadt befehen, bie 
Schloßmache entwafinen, bemächtigte fh des 2 
ios, des Rathaus umd zwang die Unterlanen, 
dem Gandgrafen von Keffen-Darınadt Die Huldi: 
gung yu Selen. Qriebeld verluhte burd ner 
banbkungen den Streit heiyufegen, und da. fein 
eifter Beamter, von Odfenften, fein Amt nieder: 
Icgte, berief er den befannten 
Pubtigiten Johann Jalob 
von Mofer on been Stelle, 
1747. Zrot aller Bemühungen 
arfang 68 aber auch Mofer nicht, 
Orduung in die, erfahrenen 
Berpättmffe zu Bringen, und er 
erlärte jchon im folgenden Jahre 
kum großen Bedauern des Vand« 
grafen, daß er für das Gebeihen 
der gejamten Vermaltung nicht 
mehr verankworlich fein Fonne. 
Sriebric IV. farb am 7. je: 
denar 1751 im 27. Uebensjahte 
und binterlich als neungch 
jährige Witwe MriteXonife, 
Pringefin von Solms Bram: 
fets, und einen am 30. Janıar 
1748 geborenen So, riet) 
Subımig. Unter ben fahwierigften 
Berhättuifien übernahm Write 
Conife Die Regierung dei Landes und mit dem Lande | 
grafen Cubwig VIIL. von Hefen: Darınftadt gene 
Ham bieWormundieaft über beneingigen Sohn. 
vormundfaftliche Regierung ber Candgeäfi währte | 
jaft fünfgehn Jahre hindurch und war für Die edel 
gefinnte,einfihtsbotfe Frau durd) die Ehreitigfiten 
mit Darmftabt voller Sorge md Wibermürtige 
Ihre Baupfftüe in diefen Kampfen fand 
die fürfliche Wihne in dem Freiberen von Greug. 
der, an der Epige der Verwaltung fehend. die 
Intereffen des Homburglichen Haufes, mit 
doller Ausbauer verteidigte. 
Jahre 1755 an das Neidhegerücht und das Reiches 
Sara I oe ungen (il, De 
uch im Drud eriheinen Keh. Darauf wurde 
Geheimrot von Kreuz am 24. Oftober 1755 um 
Mitternacht auf Befehl der darmitädtiihen Me: 
@ierung verhaftet, einige Woden lang, in feiner 
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Landgraf Sriedis) V. von helen-homburg: 





Wohnung beivadit und dam in ftrenge Haft auf 
das Nathaus zu Giehen gebracht und erft nad) 
fünf Viertejohten wieber in Freiheit geiet. 

Die Eryiefung bes Landgeafen Friedrich V. 
wurbe dem aus einer [httifchen Familie ftounmen 
den Wreiheren Mlerander Sinclair, 
einen vortrefichen Mann von vielfetigter wien: 
ichaftlicher Bildung, anvertraut, der dies Amt 
15 eine ihm von der Worjehung überwiefene Auf« 
gabe Fetradtele, am deren Cofung er wierzehn 
Jahre Hindund; mit unermibetem Cifer arbeite. 
&r blieb Bis zu jeinem Tode als erfer Natgeher 
Freud am der. Seite des Yandgrajen, und 
85 il ungweifelhaft jein Werdienft, dafı ber weich: 
begabte Prinz feine vorzügticen Eipenfhaften zu 
ihönfter Harmonie efwidelte. 

Durch Patent vom 22.Mä 
1766 machte Vandgraf Fried: 
tid) V. belannt, dafı er nach 
erfangter Wolljährigfeit mit 
Genehmigung des Kaifers bie 
egierumg feines. Landes  atı« 
getreten habe. Im Jahre 1768 
wurden enbtich die Streitigleiten 
mit Darmftadt durch einen Haus 
Baupt: und Grhvertrag, der 
durch die Bemühungen des Ge: 
ats von Grein zuftande 
Ta, beenbigt. Darmftabt vers 
gihtete, au) alle Sobeitsrechte 
und Gehielt fd) nur Die time 
Reihe: und Areistagen, 
fowie die Erfeblung ber Mei: 
und Sreioftenern dor, verjprad) 
auch jährlih 20000 Gulden 
a Homburg zu jahfen. Diefer 
wichtige, vom Raifer beflätigte 
Wertrag erhielt och in demfelben Jahre feine 






































| tete Vefiegelung buxch das Ehebündnis zmwülchen 


Auiebrich V. und der Prinpeffin Karoline 
von Helfen Varmftadt. Tiefe war die Todhter 
des damaligen Erbpringen, jäteren Landgrajen 
Yubig IX, ud ber van den Zeitgenoffen und 
der Nachwelt alS „große Yandgräfin“ benunberken 
Brinyffin Karoline von Zeibrüden  Birfenfed. 
Bon hoben, jhlanfen Wuchs, {che einnehunenden 
Sefictegügen, war fie geitin Hohbegabt mb hatte 
fit, gleich ihrer Mutter, deutfees Empfinden be: 
wahrt, trat, der nach damaliger Zitte gany auf 
iramüfikche Weife geleiteten Exgichung. Die Der 
Tobung Hatte gegen Mitte März fatigefunden und 
foitte mac) nicht veröffentlicht werden. allein der 
alte Yandarai, Yudrig VIIL. machte is) das Wers 
quügen, fie anf befonbere Weife gu proffomieren. 
Bei einer großen Jagd, Die ber Hof in der Nähe 
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der Dianaburg veranftltete, Tamı er in dei Part 
gelahren, als eben ber Hirfh erfegt war, Ricg aus 
dem Magen, rief das junge Paar Herbei unb 
forderte 3 auf, fi vor der aus cha Hundert 
Perfonen beftehenden Jagbarfelichait au umarmen. 
Die Vermöhfung wurde am 27. September 1768 
im Coloffe zu Darmftabt gefeiert. 

Sünfyehn Rinder wurden dem fürtichen Paare 
geboren, und eIf von biefen gelangten zu den 
Jahren ber Reife: fedhs Söhne und fünf Züchter, 
ale Godibegabt und von einnehmender Auferer Er: 
Ieinung. _Der angeborene Selbengeift des ham 
Gurgifien Fürfteuftommes trieb Die fie Söhne 
früh, auf ehrenvolle Tahnen in dem Afterreichiigen 
umd preußiiden Here, wo fie zu ben hücften 
Shrenftufen gelanglen. Die Prineffinnen, ein 
Fünfgeftien, wie eb felten in einem ürftenhaufe 
geglängt Bat, reichten jämtfch beutfcen Fürften 
ihre Hand. 

Dögleich der Canbgraj_ Meichsgeneraffeldzruge 
meifter war, fanb er fine Oelegenpeit, einen fieger 
tüchen Neigungen zu folgen, ba bie Reichsarmee 
niemals aufgeboten wurde. Auch politifch hatte 
ex als Fürft eines Heinen, nicht einmal völig, 
feteftänbigen Sanbes feinen Einfluß auf die Ger 
fehite des beuffcen Waterlandes. Eomit blieb 
feine Tätigfeit befräntt auf Die mit großen 
Scmierigleiten verbundene Bermaltung feines 
Sandes, joiie auf die Förderung von Handel und 
Jnduftrie. Gr febte die Wiffenfaften, bejonbers 
Seigicte und Philofopbie, und eine reihe Biblis 
oe unterftüßte fine geändfichen Studien. ‚Dit 
vielen Gelehrten unterhielt er Veiefwediel, empfing 
fie gaflich in feinem Paufe oder befuchte fie auf 
feinen Reifen. ehr anziehende, in Humoriftfchen 
‚Zone gehaltene Neifebeireibungen find von ihm 
erhalten, fotwie Gedichte und Yulfäpe eligiofen, 
phitofepfifeen und. politifchen Inhalts in deut: 
eher umb frangofher Eprac 

Site die Beurteilung politücer und militäiiche 
Verhättiffe Bejab, der Sandgraf einen großen 
Scharfblid, — an dem würften und Minifter: 
tongreh zu Mainy im Juli 1792, wo die gegen 
das revolutionäre Frantzeich beabfichtigten Unterz 
mehmungen beraten mwurben, nahm er nicht teil, 
&r Tante die traurigen Zuflände in den Ländern 
am Mttelchein, die Stimmung im dortigen 
Vürgers und Vauernftonde, welche die Franjafen 
016 Befreier vom verhaften Joche erfdeinen Kc, 
überdies die erbärmliche Werfaffung der Streit 














teäfte in ben inföcheinifhen Gebieten und wurde | 
durch die Nachrichten, Die ihm Aber das Worbringen | 


des Generals Euftime überbract wurden, mit 


trüben Ahnungen über Bevorftehenbe (hmasile | 
Diefe wurden Batb beftätig. | 


Ereigniffe erfüllt. 


| preußifche Heer Durch das Zaunusgedirge, u 

















Mainz tapitulierte, und Fraufurt jomie andere 
Orte wurden gebranbfehaft. Homburg hatte nur 
am 6. November 1792 eine Ginquartierung von 
1200 Dann, um deren Yufnahme Oberft Goucharb 
vorher durch Agejondte Hajlih erfucen Lich, an 
ecen Morgens zogen fie ab. Am 14. November 
Ham Gute mit ehe Werden und fand dei dem 
Sandgrafen gaftliche Aufnahme, Th, fid) auch der 
Ganbgrfin, vofelen.  Snbeen möge ih dat 

ie 
Framofen aus Franffurt und vom ganyen reiten 
Nheinufer zu vertreiben; der König von Preuben, 
der Herzog Karl Auguft von Sacjen-Weimar, 
beide de& Canbgrafen Eehtäger, übernachteten amı 
29. November im Schloffe zu Homburg, 

Während des gegen Franfreich geführten Ron« 
Titionöfrieges mußte der Landgraf zuerft im Jahre 
1795 fie) entilichen, Homburg zu verlaffen, um 
nicht als Gefongener von dem einde, fortgeführt 
zu werben. Die Canbgräfin blieb mit ben Kindern, 
iim Silo zurüd, und Diefe mutige Ausdauer feiner 
Gemahlin erfannte ber Landgraf in einem Dokus 
ment an, daS er bei der Ernenerung bes Turm 
Anis im Bondage Co Im bien einfügen 
eh, 

Yın 9. Jufi 1796, bei ber Annäherung ber 
Sombrer und Mansarmee unter Jourdan ver: 

der Landgraf mit feiner ganzen Familie das 
bedrohte Homburg, Die Landgräfin begab fich nach 
Nubolftadt zu ihrer Zodter, der Fürftin Karoline, 
der Candgraf aber madhte mährend ber Dauer 
feiner „Emigration“, wie er die Flucht genannt 
tffen wolle, eine Neife Dur) Die fnften Gegenben 
Deutfilands, und Dies fil8 zu Beide, 

Am 29. September traf der Landgraf wieber 
in Homburg ein, die furge Freude aber, die er 
über die MWaffentalen des Griberyogs Karl 
empfand, wurde Gald getrüßt durch bie traurige 
Wendung der nädften Jahre. 

Der Landgenf Hatte fic vergeblich Gemüt, erft 
ei, dem Mongeeh zu Naftatt, dann bei dem 
Reichebeputationspauptfcfuf in Regensburg 1803, 
zu welchem Ieteren er fi) Perfönlih begeben Batte, 
für fi und fein Sand einen Vorteil zu erlangen; 
man teilte ihm weder Sit mod Stimme im 
Grürftenfolleium zu, und mır Die ihm Bewilligten 
jährlichen Deputate wurden um ein Viertel erhöht. 

Die feigende Macht Napoleons, die trauri 
gen Zuftänbe des beutichen Meics, das feiner 
Auflöfung entgegen ging, verfenten das Gemüt 
des Sandgrafen in icie Micbergeichlagenbeit, und 
8 foflte ihm die. gröhte Übenoindung, gegen 
Napoleon die Rüdfihten u erfüllen, Die dad In. 
eceie feines Sandes und feiner Familie dringend 
gebeten. Napoleons Liege über Ofterreih be 






































Den 


fümmerten ben Sandgeafen um jo meh, als vier | 
feiner Söhne in ber üferreichihen Wrıner bienten 
Sbenfo fhrer wurde er burch das Unglüd Preubens 
mitbetroffen. eine beiden Eühne Ludwig und 
Seopold hatlen, jener bei ner: 
ftadt, tapfer gefohten, gerieten aber, Cudiig bei 
Grfurt, Ceopold bei Prenzlau durch Kapitulation 
in framäfilce Gefangenfeait. 

US in Rufland Napoleons Macht gebrochen 
war, fanbte der Candgraf feine jehs Heldenföhne 
in den Befrelungsfampl, der das Leben bes jüngften 
gum Opfer forderie. rin Ceopold fiel beim 
Angeift auf Grofgöricen.) Die fünf übrigen 
Gemäßten in ber Wölferfätacht bei Leipzig ihre 
belbenmätige Tapferfeit. _Gemif trugen die Bere | 
dienfte feiner freflichen Söhne dazu bei, bafı er 
mn endlich bie jeit Jahren erftrebte Souveränität 
und Gebielsermeiterung erreichte. Im diefe Zeit 


9 Mar von Scentenborl at ben Qulbenteb des Prinyen 
in einer Momange Gefungen, Yn Der Stel, 10 der Bring 
Bi Sermanbung ed ihm di Bela gr 














LE auch ein Geianit. ba wiät von pin 
deutung. jedod) für das Tanbgräfliche Haus 
von großer MWictigleit war; die Teilung der 
Hosen Dart, des walten alien Bis: 
forte. 

Durch die Wiener Rongredafte vom 9. Juni 
1815 war dem Sanbgrafen wicht nur bie Obere 
Hoheit über fein biäheriges Gebiet, fondern_audı 
eine Vermehrung von 10000 Seelen im Saar: 
departement zugeficherl. Der Elnatsvertrag mit 
Seffene Darmflobt beftimmte die Abfindungshumme 
auf eine jährliche Meute von 25000 Gulden. 
Der Landgraf wurde 1817 als Miglieb des 
beutfeben Bunbes aufgenommen und erhielt den 
Titel „Souveräner Landgraf von Gefen-Gomburg”. 

%ın 30. Januar 1816 Hatte Friedrich V. das 
Fünfgigjäßrige Jubiläum feines Regierungsantritts 
unter freubigfter Anteilnahme der Bevölferung 
des Homburger Qandes feiern Fünnen. Am 20. Jar 
muar 1820 verjdieb er fanft. Die Landgräfin 
überlebte den Gemaft nicht lange; fie farb am 
18. September 1821. 
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Zur Beraubung des Wilhelmshöher Schlofies 
unter Jeröme Hapoleon. 


Von Paul 


Heidelbad. 


(Stu) 


Aber „neben den unfhäbberen, nad Kftand 
verfauflen Zitbern blieb nod) fo manches 
andere unmieberbringlich verloren.  Bejonders 
kchmer war das Wilhelmshüher Eihtof heimgefudit 
worden. Naeh einem in der ehemaligen Wilhelms: 
böber Schlohbibfiothet befindlichen hanbfchrüfticen | 
Dergeichnis der aus furfir. Bibliothet zu | 
Bilelmshöhe während der ufurpatoriihen Ne: | 
gierung abhanden geloinmenen ud am 1. Januar | 
1819 noch wich fehlenden Bücher“ fellen am | 
genannten Tage mod) 209 Bücher. In eine 

anbern, 1817 aufgefetten Verzeihnis “heit es: | 
„Folgende Etatüen u. Gruppen fehlen nad) dem | 
iezten Inventario von 1801 und find in der | 

weftphäfifchen Raubperiode fortgefhteppt: 


























1. Ygmafi | 
2. Sen IV, u. Cut, 

3. Der Manb bee Sabinerinmn. en bis 

& Die Jahrespeien, ten. | 

5. Ben pif den Amar mit Kofen. 

5. Des Dion von Sapenonc in Ban 

b 


. Eine liegende Denus mit Cu 
. Amor und Piper, in Gips.“ 

Dagegen waren 23 marmorne und bronene 
Stüde wieder zugegangen. Über den befonders 


, von Marmor. 








fhmerzbaften Verluft bes „Mädchens von Eans: 
fouci“ befindet fih in ben’Alten folgender Brief 


| Poeitels an den Ariegsrat Gottihed, dem 


Die Sofißtiniet untetand: 5 
ans-Soucy 








Das fogenannte Mäddhen von 
— die derffeinerte Copie einer anlilen, marz 
mornen Figur, melde der König Griedrich IL. 
von Preuffen vom Cardinal Polignac getauft 
und in Sans Soucy hatte aufftellen Laffen —, 
ift auf allerhöchften Befehl nebft mehrern andern 
einen Statuen von Marmor und Brone im 
Mufeum im November 1800 nad) Wilhelms 
Höhe abgeliefert und im Weftppäliicen milden 
eich nicht wieber zucädgegeden worben. Ta 
«6 fi) weder im Bel Ftage des Corps do 
Logis noch irgend fonft vo finde, fo mu cs 
1813 fortgejcleppt werben jeyn. Hätte ich, 
1814, wie id zu Paris mat, davon 
gewußt, fo würde ih von Grandjcan!) 
oder Bouger dort Leicht haben erfahren 
Das 
2er Mrhitett Granbjean de Montigmm yu Pati, 


ter auch 1808 zum Bau bes Ständehaals am Mufun 
nach Aafel berufen wurte 








Fonnen, wohin «3 gefommen ifl 
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Sriginal, welches mit den übrigen Preufifden 
Antiten {m alten Lonvre fland, it mn wieder 
zu Berlin, die hiefige Gopie wird fcwerlich 
am ihren vorigen Plak zuräctehren. 

Em. Mohlgeb, erinnern fh übrigens, wie 
aus allen Orten u. von allen Seiten Zaufendere 
Te, zufammengebracht wurde, was nur irgend 
zur Ausgierung des Giefigen Schlofies tanglic) 
war. Riät lange vor dem Regifugium wurden 
noch alle brongenen Vüften aus dem Mufeum 
abgeforbert, glädlichermeile aber finb fie hier 
aurücgebfieben unb ftehn wieder an ihrer Stelle 
Gatherine von Wirtemberg verlangte felbit einen 
Tifd) von commisso ans dem Mufiv Gabinet 
in das Shlof, den fie aber nicht erhielt. Co 
mufte ich nur immer wegen Verminderung des 
Vorräthigen beforgt fepn, an die Vermehrung 
desfelben date man nicht 

Dit vollfonmener Hohadtung 

Ein. Wohlgeb. gebor. Dr 
Boeltel. 

Gaffel, den 23. Aug. 1817, 

Auf deu erften Seite des Briefes fcht der nache 
getragene Wermert: „ft Gieranf belannt gemacht, 
dat derfetbe nach aflerhöchftem Bet fh Durd) 
Goreejpondeng mög. bemühen fol, den Mufente 
halt diefer Elatüe zu entdeden, um jodann joldhe 
va wiebererlangen zu fönnen. d.26.%ug, 1817 

Ginige Tage päter wurde datır bas Berjeid 
vis. der zu Wilhelmöhöhe befindlichen marmornen 
and. brongenen Statuen, Wajen und Gruppen 
aufgefeit, das 60 Nummern umfaht; ein darin 
Üiegenber, vom Lurgvogt Steit mit Bieifit 
beichriehener Zettel führt aufer zwei Gipabälten 
noch 18 Marmorbüften der Vonaparlifden Fa: 
mit 




















Dem Beilpiel_yermes in der Beranbung des 
Wilfelnshöher Cchloffe fcheinen auch feine Pol: 
beamten gefolgt zu fein. Über einen foldhen all 
belehrt uns ein auf Grund der A 
Vurgvogles Steit; aufgenommenes Protefoll) 
teit, ein ehemaliger Gelbioebel der Leibtompagnie 
der Garde, der hen unter Candgraf Griedrich I. 
a1S Burgvopt angeftellt und auch unter 9 
Schlohinipeltor zu Wilhelmshöhe geblicben war, 
ift Detanntich berjelbe, dem die Jagenbafte Wergung 
und Hetfung des furfürftfichen Schaes zugeihrieben 
wird.‘) Das erwähnte Protofoll ante: 














) Vonaparle 4, Mutter 1. Yöröme 4. Jolat 1 
Konie 2. Air 1, Swen 1. guefene Aönigin 1 

*, Hanklarifui, yur enemalgen Wlbeimsbäner oh 
Biiobel gebrig, 

y Bergleige Die toß Der prätenbierten Wabrbaltigtit 
ur mit großer Voriht zu benußende Grjählung d. I. 
Dagedorns, „Die Netung des rfünflicen Shah.” 
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| Eharatter Bruguiores wirft 


„Actum Whöhe. b. Ste Sepiir. {S18. 

Gotlärte der Burggtaf Ih. Cttiy zu Whöhe 
folgendes: Im 9. A813 vor feiner Werfehung 
mac Corven, als ber Aönig Hieron: nicht. u 
IHLSHOGe gemefen wäre, häe der Gahin. Seeet: 
Bruguisre die Samml. d. Aupferftice von 
Hembrandt von ihn begehrt 

Burggraf Steig hätte dies, nad) dem vorbin 
exbaltenen Befehl, ohne einen Bon oder Befeeinig 
vom Grand Marechal verweigert. 

DBruguitre Hälte darauf enniederl, „es bebürfe 
deshalb eines Bons“, wäre darauf jelbi 
in die Kuppel des Sähloffes gegangen, wo Die 
Zücher der Bibt, äntl fingebrach worden, hätte 
die Rembrandt: Samt. dajelt feibft geht — 
Steig hatte gefehen, ba er fie unter, dem rm 
gehabt, Gabe fie milgenommen und nicht wieder 
gebradit. 

Dielen Lorgang fonne Cteiy befäwören 
dife Samıml. ber Nembrandt Aupfer {e} wenigfiens 
400%) La’or wert zu fhähen; und wenn Brus 
guiere behaupten wolle, daß, diefe Samt. an 
den König gegeben worden je, jo Hüte fie audı 
wit den übrigen an Hieronymus abgegebenen und 
don Dielen in Paris yurücgegebenen Büchern von 
Wert wieder jurtommen müflen, weldes aber 
mict der (all je. — 8 möre Def ein Diebe 
Habt, den man Durch) bie Befannimad,, in öfentt. 
Wätfern aut mad. u. cüg. mie.“ 

Das trübe Lid, das defes rofofoll auf den 
ftebt im auffallendem 
Gegenjat zu der Hachachtung, Die JaTob Grimm 
für Din Hofßeamten Sexomes Hepte‘) und meh 
fach belundele, So [chrie er au) in einem Brief 


af 1980. Ar den Bitoriter fommen hierher im 
Deirat die Farkdungen Brunners a. a. ©. und Dese 
üben Lerfahns grundlegende Sörif: Orntrol Yagranıe 
019 Souvenneur don BeflNafel (1508-1809) und de 
Eäidjae des Anl. Dans. und Staaisikahes. Aufl 1897, 

>) Zie Zahl iR simon unfeferih, und (ann alas 
auch 100° oder 700 heben; Die ntfdeibung über de 
Wert muf ihden Kunflageminn äberiefen; 109 Youis' 
wörter mac Alten 
Eimmme von über I 
See), TO Yauiehors eine Joe von über 18300 
Brants ergeben. A Lehe 100, weil mir die hir ar 
geranbıe Shreibwiie der 4 ion michfad in Ccheift 
rn aus Beer yatı vorgifommen if 

Beute erden ale Wambrendikten Nobierungen bee 
deutende Pril, Noc wor wenigen Kae wurden auf 
ciner Wertegerung u Kondan für „dir drei Räume” 
5500 Want geahlt Deslbe Watt cıja. als dor mölf 
Jahren Be Glferdfamulung Nenbrandiiter Nadirungen 
inter Den Kammer farm. nur 3400 art, andere Säher 
derklten Sam 

tl 
37500 Frans var 
andere Wlötter joger 

9. Anmertung 


































































Der 


an Achim von Arnim vom 17. November 1818, | 
allo Bald nach der Zlucht der Frangofen, nachdem | 
er deu Nönig und feinen Hof, daratterfiert, in | 
brug auf Bruguiere?): „ ... der einzige, Den ich 
als einen braven und mir bejonbers gütigen Dlann | 
actele und mit dem ich eigentlich u_thun hatte, | 
mar in der Tepten Zeit abwefent, fonft wühle id) | 
unter allen Vornehmen und Oeringen Teine Ceele, 
die ich geadite ober jeht bedauert hätte.” Wollen 
wir troßdem, geftüht auf das Prototoll, ben Der- | 
dadit bes Diebftahfs auf Vruguisre ruhen Taffen, | 
bo findet aud die Bemertung Dunders a.a.D, | 
oer die erfolgreichen Beinühungen Yafob Orimmms 
am die Nüdgabe der aus der Mitbelmshüher 
Bibtioihel entfüßeten Lücher und Supferftihe | 
beroorhebt und dann fortfährt: „Zrofdem gelang 
5 ihm nich, Mes zu reiten? die zahlreichen | 
Robierungen "Nembrandis, bie eine der gröhten | 
Hierden der Milhefmshöher Sammlung gebildet 
halten, waren und Bficben verfhtnunden“, — viele 
leicht Durch Die Yusfage des Wurgvogtes Steh 
eine Grflärung. Heute lüht fid) der Verbleib ber 
Sammlung fewerlich mod feffeten, war doc) 
icon 1814 und 1815 jo mandes nicht wieder 
aufgufinden gemefen. 

Jatob Grimm fand für feine anftrengende und 
entjagungsvolle Parifer Tätigteit wenig Anerfen 
mung; wir wiffen nicht einmal, ab er, Der für | 
Quartier und Koft in feiner Rechnungsanlage | 














) Meinbotd Steig, Alm von Marin und bie ih 
ie Fander. and I, 1001, ©, 20 | 


FG ei 


Margritt und 


michts angeiet hatte, bie für feinen Gtägigen 
Aufentfalt erbetenen Diäten von 756 Granten 
erhalten hat.) ber alle Zurädjehungen, bez 
fonders auch fpäter unter Nurfürft Wildetm II, 
dem jebes Werftänbnis für die Bedeutung b 
Brüder Grimm abging, Tonuten ihm bie Liebe 
au feiner beiden Heimat nit verleiden. Und 
ven mir uns heute, namentlich in unferer Galerie, 
am Genuh der tiedergemonnenen Stunftidäte 
Inben, fo wollen wir nicht vergefe, dab e8 einer 
der. beften Söhne unferes engeren Paterlanbes 
war, ber fih erfolgreich um ihre Wiedererlangung 
mitbemühte. &eute, nacidem fait ein Jahrhundert 
darüber hingegangen, fonnen wi und nur [ter 
einen Begriff machen von ber Erkitterung, Die 
Bund) bie Aunfträubereien der Frangofen in den 
davon betrafen beutfäen änbern erwedt wurde, 
einer Grbitlerung, ber Thon im Jahre 1800 
Sitte palhetifgen Ausbrud gab in feinem 
Gediht „Die Antiten zu Paris“: 

Das der Grichen Aunfı eihafen. 

Dig der Grante mit Den Waflen 

Fühsen mac der Seine Simon, 

Hab in prangenden Dun 

Beyer fine Siegiropbien 

Den erlaunten Yatrland! 

Gig werden fe ihm Inign 

ie von den Gefeen feige 

An Des Sehens feften Reihn. 

Der alten beit Die Mu, 

Zer fi tig! im wormen Zul; 

Sem Yandalen And Fe 


9 Stengel, 0.0.0.8 0. 


























der Templer. 


Grühfung von Theodor Me. 


= 
Pod suleigtet Rand der_ Safer» daden I. 

die eine Hand auf ber Shäferfäigpe, mi der 
anderen in gemaltigen Bogen gefitulieind: er 
eitete feine weihe Mähne, und aus feinen Mugen 
Gopte cin Feuer des Zornes und der Gnteitung, 
daß. ex mir vorfam wie ein Prophet des alten Bun | 
es, der gegen fein von Jahıne abgefalenes Volt 
in Eturmesworten eifert. Seine Stimme aber 
hatte er allmählich immer lauter erhoben, fodah der 
Yeithammel der meibenben Qerbe und die Echafe 
um ihn die Köpfe in die Höhe freien, und der 
gttige fhmorze Setferhund Bir Herde im Ctic) 
ließ, an feinen Heren Heranfam, ihn umteeifte, bere 
wundert zu ähm, miptrauifch zu mir auflidte und | 
fchliehtich gegen nich zu Amurren anhob. Da bat 
id) der Schäfer- Jochem vercnauft. 

„Yonmer, fÜL, tufd) di,“ hat er mit einer | 
Gerubigenden Gondbenegung zu jenen Funde ge: | 














fehung,) 


fant, „ach wicber an bein Ma; bier gibt's für 
dig mir zu ut Meg: Dort, Gut! . . 

Ja, fo Hat ber Nupert geprebigt, unn nad) viel 
hefiger. Ann dene, Die in de Mird) war, is ca 
war arg ufs Herz geflle, ater wer weiß, wies 
gegange wär, umn 005 mas genuft Halt, Denn es 
16 gar fchmer, die Menfehe da zum Ynbeihe zu 
bringe, wo der Tod aus alle enflelicher um 
Dielecike unn Mauslücher gudt. In der Kirch amer 
is am dem Sonntag Morge nad) der Graf vom 
Seönberg gemweje, —- weihte, der hat fei Yun 
deine uff Schönberg gehabt, omig dem Ser 
eich, mil hohe Diefe Mouere win große Zürm u 
alles aus Grauftein; als ic) nach jung war 
hat mer noch Stümp von de Mauere gejch, an 
die Hefte Home nach un nad) die Dedebächer u 
die Schabebäher Bauere fit) and) mac) geholt umn 
hate fi Sauftäll davon gebaut. Ja, alfo der 








da 











va one 


Graf vom Echönberg, ber war dn dem Morge in | berd von de Qumereer gefale, bemn Humerh hat 


die Ainch gefaben mit act weiße Girl. denn er 
war m gar teicer nn gewaltiger Herr, ann bei 
Ähm i6 fei jung Tödhterde genefe, fo e Sahrer 
feßgehn alt, das war fei einzig Ainb unb hief 
Margrilt, . . Mn da die an bem Diorge aa 
in de Mixh war, das war das Gotteöglikt für Die 
Bargberger unn die Ginnergäffer unn Die Bau 
gifer ... . IH war lange Jahr Echifer bei 
Barons ufim Heuberg da Hinne, wir hie in 
aunfonft Gerrebrodt; freilich mein Qung, der Han 
ut, der hat's mil de Goyge, "ber fagt, wir hütle 
de Seree das Brot verdient, besege hiche wir 
Herrebrobt; i3 amer Dach wohl grab fo richtig, als 
wenn ic) füge wolt, mein Ponmer hitt mir das 
Brot verbient. 

mei Gerrfcaft zu bellage gehabt. Ja, unn da Hatte 
wie e jung guäbig Fräulein, Malivine Hieh Te, die 
war bfond un Halt“ fo freundliche baue Auge 
nm mar immer jo gut zu mir unm und al, um 
wann fie im Geld Sei mich fon, Dann hiet fe be 
Gauk an an frogt mich mach dern un jenem un 
war. immer unn immer freundlich, ad, um fie 
hatt o fchön_ Blond Saar, das war ber Etant all; 
Weßfte, un fo oft ih) die gefeb dab, dab ih ger 
dacht, Jo muß die Margitt ansgefeh have, mm 
gemiß, fo Hat je anch ausgefeh... . « 

Sind de Rich alfo, da fin De Seut Heimgegange, 
ann die Mer, die Templer, wie du fagft, die 
in emuff uffs Schloß gegange um die Möid in 
ihe Mofter, umn der Graf vom Ehönberg is mit 
feim Züchlere in de filmerbefihtagene Wage 
Miege, un fe An von ihn act meiße Diele 
Gangfor uffın Candiveg de Berg enunner un 

















beine, be Echäcerbach entlang, De Wer, emuf ger } 


goge worn, 
Segen Avend is ber Rupert uffn Burgberg enab 
gegange gu de Aranle, und bei ih war der Mafpr, 
das mar nämtic fein Neitlmest, denn ber Nuperl 
war von Qaus aus e weicher Yerr unn hat drei 
fhöne Gaut uffm Cctoß fh. Worher amer mar 
ber Hafper e Cäferfueht gemefe dei De umercher 
Seid wnn {8 and, naher wieer c Edäfer gee 
worn, wnn it glaune, dafı Durd den andı die 
Gefiht von ber Margell uner uns Schäfer 
tomme i6. Damals aber Jat der Graf vom Extöne 
berg Fang unn hefig in Fehd qeftanne mit dam 
Miller von de Woineburg, der hal da finne mans, 
ac) Hesten, Kafzpaufe zu fei Burg gehabt, um 
fi Ye fi Geftegt wege dem Hertemald — da 
der fehöne Matd. nad) Mieerllen zu, deu hält jeder 
ger gehabt —, unn fir Date fi aeefitig 
Öruc) getan, wo ann me fe Tonnte, an Land w 
Leut um ieh, m fo ware and im Keröft ve 
er Manuafte vom Zoireburger unner die Schafe 











An ich Hab mich and) mie üimer | 
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bogumal noch dem Graf vom Schönberg gehört. 
won Hate bie gange Herd mit Aump un Stump 
forigefüßet. Der alt Eihäfer hat fid mit viel 
toshee fünne, unn ber Stafper, jein junger Eihif 
net, hat. zwar mit feiner Ehäferfcpp oehörin 
druffgehau, ater bie Räumer Hate n Iteriältigt, 
bame m zum fpanifche Bod gefpannt un hate m 
bartoacifch abgefchwart ... Die Humerdier hawe 
dann befählofe, vorläufig ti Echafhecb wieder anı 
gufafe, weil ihne anch fchon mehr Ariegsmalheue 
damit yofiert war, um fo war ber Kafper bon 
jeim Brote, Üterall erum hat er angelloppt um 
Dienft un Ünterfunft, awer er hat nie fine Tonne, 
der Winter vor de Zr; da is wm 
enbti) wie. e Gelöfung Tome, Bab ihn der Rupert 
uffn Schloß angenomeme hat al jein Neilluht 
In, atfo der Rupert 16 mil felm Halper uffn 
Yrgberg enabgegange un Sat gedacht uff fei 
Predigt Hin, jeßi were doch e paar von bene 
Stäbter da jei unn were! bene arme Leut helfe 
In, Biete geofe; bie Hatte viel zu vief Angfl, 
mm fon all [hör daheim uff der. Ofehant fige 
gebline. Der Rupert awer um der Hafper finn 
don Gans zu Paus gegange nn hate Hand are 
gelegt, wo fe fonnte . ... s war fon Radıt, da 
Tin fe nad) mod emal iu Die Ginnergaß gegange, 
om wie je da im Haus vom Küfner Hannphilipp 
am Waufsgaffeed ware, to der alte Sannphiliyp 
uff Tod top, um jeigiei Junge anch franf Lage, 
un mir die jung Gran von dem eine Jung da 
war, um bie drei Mannslent zu pilge — wie fie 
da bein ware, uff einmal is die Zür ufgegange, 
& Grauensgeftat i6 eneintomme, groß. fan, 
em fepwarze Gewand unn das Gefiht mil em 
weihe Tuch verfäfeert wie Si ex None... Die 
iu der Stub ower fin ganz erfhrode, weil mer 
auch ei dem Thfechte Ctliht erfät mit feh font, 
was da eigentlich eringefomme war. Der Rupert 
is Bau vor bie Geftlt hingetrehe nun hat gefagt: 
„Werfeid Jur.ede Grüufein, unbiasiftGner Begehet” 
„DET, da ef ih End) gleich” Dat fe gelagt, 
„ic Hab’ Heut früh, in der Mirche Guren Hilferuf 
dermommnen, und da Bin id) gelommen, wc. bie 
ot fo groß Öl... Wer ich Bin, des forgt nicht 
fange, ih tomme, um yu Hafen.“ 












































der ‚ron Me Mrante male helfe, hat ihne mit m 
Rupert yufamme die Baule uflgedehft un hat 
jedem e tieb un tofleell Mörice gefagt; aer 
om Det vom alte Yannpfilipp bat fe am füngie 
gefefle unn Hat. ihm (eis ümer die Ange geflihe 
mn Hat ihm die lien mit Wafjer vrtühlt. 
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Dr zer 


Donn is fe mit m Rupert um m Mafper in 
& Nachbarshaus gegange, da dat e arm Bud 
Schneiberdk gewohnt, bem fei (ran lag im Rinde 
bet unn Halt das Fiemer, ann mu mar and) nach 
die Peftieny an fe gejale. Das wor e Elend unn 
€ Geiommer in dem Kauß, denn ’s ware and noch 
wei Meine innercher da, die fohe uff ber Om 
Mub mn Hielte MC gegefeiig um de Hals unn 
heutte, dafı mer’s iwer brei Käufer höre Tonnt 
206 fremd Frdufein aiver, Das heim Rupert war, 
bat. dem Cehneiberehe erfet geholfe, bie Frna zu 
Beforge, dann i8 fe uf Die Dierftub gegange un 
hat fh zu de innerer gefegt mn hat je lebe 
gehalft und hat m verfproche, wann fe wirberfän, 
Drücht je and) jebem was Echönes mit. 

Ann von da finn je wieber e pooc Käufer 
weiter in e Husche gegange, das hat dem alte 
Schäfer gefärl, dem ber Woineburger die Shafherb 
hatt wegführe (fie; ber hat im Dauschre am Ser 
gefeffe und hat fir Gebanfe gemacht unn an feine 
groue Haar gerifle unn hat gemehltagt, weshalb 
mu fein Jung in der Club front fäg, dem bie 
Peftieng {con jei (ran genomme Hält, unn Der dod) 
für ei Minmercher noc) fo nötig zu braude wär, 
un warum mit er, Der abgängig alt Mann, für | 
den 8 Zeit wär, bafı mer ihn de Epermeräneg | 
enuffteig. Man als die Margilt und der Templer 
0ac) Das Baus wieber verlaffe Hatte, um in e | 
amneres zu gef, da finn wohl nach wirre Binuer- | 
tebe wor franfe ausm Säusche gebrunge, awer | 
der Mt war fÜL gewore unn jaß in der Eiub in 
ex GE umn uff jedem Anie hatt er e Entelche fie, | 
die hat er reite fffe. 

©o hame fe in der Nacht noch mandı Haus ber | 
fucht, um wo fe hingelomme finn, da 16 bei dene 
arme frante Menfehe das Vertrane wieder {ugejoge 
ff Die Hilf von de Menfce um von anferm Herr 
galt. AS eier die Bühne angefange base zu | 
eähe, umn von Maulbach der ümer der Hardt fo 
« Zwielict uffgegange is, da hat das Fehlen ge+ 
fagt, jept mühl je heimfehru; un der Rupert bat 
de Safper, einftweile vor das Cchlobtor gefdidt, 
dort uff ihm zu arte, wın er Hat das Fräulein 
vom Burgberg enab nach der Wontsgah zu begleit. 
Dort om iepte Sand 16 fe eb gebline unn hat gelagl: 

„Was fol id) vor Guc) Berfedens fielen, Here 
Rupeet? Jh fag Euc) am eften gleich, ws mer | 
mand fonft ya miffen Braut, dafı ich die Tochter | 
vom Grafen von Caiönberg Gin. Guer Morl in | 
der Sirthe Hat mein Herz in Cprüngen gehn Loffen, 
und ich Hab wicht cher Kuh gewonnen, als bis | 
mir’s in die Cerle gebrungen ift, dah ich febft 
Helfen mäffe, und darauf hat’ id) feharct, was 
auch meine Yınmme, Die gute Gonnelieg, dagegen ge: 
fagt hat, & hut mir mur weh, dab ich nicht Gi | 






































Zag Tommen Tann, um zu helfen, und nur in bei 
Nächten, in denen mein Dater forgeritten üt 
remder Zafelei ober auf Geh und Straub; be 
der ift ein gar flofger harifinniger Gere, er feine 
Tochter nicht zur Magd von Scweidern und Tage 
(öhwern hergibt, wnb gegen den zu handeln, nicht 
geraten if. Ja, wenn mein Mülterhen noch ari 
Leben wär’!... Weiter Braucht Ahr nicht mit 
inie zu geben, Kerr, denn drunten am Canbıog 
unter ber. alten Gteineiche fipt meine Nınme, die 
Sannelis, und wartet auf mich in Not und Ängften; 
drum will ich mic) put.” &o hat ihm bie Ware 
gritt zum Abichieb Die Danb gegeve unn is forigeill. 

6 der Mupeet amer vor das Cchloß gelomme 
is, hat er. nach ch er yum Öffne ans Tor gefhlage 
at, de Safper beifeit genomme un hat ihn gefcagt: 

‚Refpar, weht du, wer das räulein wart" 

„fer,“ hat der gefogt, „ber Stafur nach möcht’s 
das Goelfeinlein geweje jei vom Schönberg, die 
Margrit; amer wir Qumenher frege fe in To 
fetten zu Gefiht, un wie fol die and) gu De arte 
Yeut tomme? Ymer id) will doch emal mei Wäis, 
die Hannelis, frage, bie ist Amm war ... Bert, 
ich glaud’, daß 8 doc) wohl Echotefle Anne war 
vom Marttplah, das Mlegefind vom alte Echtes; 
die is gar from un and mutig, die hat don, 
eat... 

„Nafpat,“ is ihm der Rupert in Die Red’ gen 
Tele, „mag du auch erfährft, du fehft, fie will 
nicht erfannt_ fein, Du wirft fchmeigen.” 

„Herr, Genfer fan [bon 's Maul Halte, das 
Schmwäße gepört wit zu feim Gefchält.” 

Nm annere Tag Hat manch Aranfed gefragt, 065 
nit bald Nach wär, un Das fremd (räufein wieer: 
Lara mit dene gute Worte urn der gut Sand. Inn in 
der Hat is Die Margrit anf) mieber gelomme, unn 
der Rupert hat in der Waulägeh feon uff fe gepaft. 

Yın Morge bruff yaoc die Mägd um de Mackie 
funıp") geflanne un Hate Waffer gejappt, unn da 
hate fe umnerenamner gefämäßt: „afles dan 
anch {con gehört, hafte's bann aach jehon gehört 

„Gi. was dann, Was dan?“ 

"Das {6 amer e atfich Gefhict, ei, et” 

=J6, an der Gäfterich- Saunpbiipp,, dem hat 
der’ Zod [con uff der Jung aeefe, Der i6 efler 
gervore, awie fe nur die Danb uff die Tielint ger 
fegt hatt, am jeht fan cr fhon wieder uff, 
nu dem Neiwerjch Wubres |ei vier Sünnerchee fin 
heut nacht gefund wur.” 

„Weifte was, heul awend que wir emol, wvarı 
fe iiederfommt; bein: Zadot-Jidd in der Föruere 
gab, da Mnne wir uns fo Holz elle unner de 
Fenfter um grad in Me Stab eneingude.” 
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In der Nacht hatse in de Färwergah am Burg. 
berg, beun das {8 doch bie Gaf, bie von de Stadt 
der om nödife figt, da hate Anrct un Mägd 
un Vürer mit ihon Weiner an be Sauer unner 
de Genfler geonne, hier e Alämpch, da n Trupp, 
an bawe uff die fremd Fraa gepaht, die mitm 
Rupert Iomme folt. Mn als fe in Rodfinftzer 
Nacht mitm Herr Rupert dahertomme nn in die 
Däufer gegange is, unn das Gefehei um das 
inwergered von de Sranfe oft uffgebörl bat, wanı 


fe mur Die Tür eneingelrele i8, unn wie fe dann die | 


Steante getreelt Hat nn gettäft und ihre Die 
Beule ufgedrädt hat, ganz nuhig unn ohne Baudern 
ann Echte, da 188 doc) manchem, das faul von 
drauf zugeguat hat im Dunleln, Heiß in bie Kehl 
enuffgeflicge, 

Am annere Morge amer is e Grred durch bie 
Stadt gelaufe, bie jeemd (ana Hnnt gar niemanb 
anners fei als e Geige, Die der Himmel, erunnere 
gelandt hatt, um dem arme Walt zu Seife, to fi) 
niemand drum fürmere fät. Mn. e alt Gros, 
die Wißnerjg-Grütt, die fh ufs Verfprehe don 
de Marge mn Amechaupt auf Eempelhie unn ge» 
Heime Cache verflann, unn aach noch e jung Magd. 
die Hatte alle ywei in der Nacht gefeh, dafı cs um 
Ähre Mopp geleucht hält um geflimmert mie dan 
em Heilige... 

Yon Chun an i6 6 anners gemorm mil be 
Städte. Jet Hatt der Himmel e Beiche gegeie, 
jet Tonnte fe auch helfe, ohne daß ihne noch e 
Gefahr draus entflänn. Ann es hatt an dem Morge 
mod} fei Zche geläut, da ware nad fon Männer 
ann Weiner aus de Gtobt uffm Burgberg, un 
wo fonft Aranfe ware, un die Männer have bie 
Rante gedreht un geiendt, umn Die Weiher Hatoe 
die Glwive unn die Hanschen unn die Kreppe 
gefcrnebt unm die Gaffe gefäumert un bie Wintel 











gefegt. Mn von Zap zu Tag finns mehr genorn, 
die aus de Etabt Gerbeigelaufe nn, um zu bel. 
Die Morgeilt {9 ooc noc) ab unn zu Iomme, aer 
fe is dene viele Glädter ausm Meg gegange unn 
i8 hie in de Waulsgah gebliwe ins Bannphilippe 
un iu be Nachbarfäaft; gege Morge awee hate 
der Mupert noch e Ctüd nadm Schönberg zu 
gerad .. 

Ann als e paaz Mode um warn, da war bie 
eft verlofhe; uf de Gharfreitog More. da is 
der febte ranfe wieder gefund vorn, un bas war 
& Müllerfätnecht aus ber Meiemiht, ber fs bein 
Wittote gefolt Hat. Un was des für e Oftere 
damals fir Die Gumercher war, das felfte dir 
it vor, Ann fo fplimm Me Burgberger un bie 
Waulsgäffer umn bie Ginnergäffer anf) mitgenomme 
ware, gac heiß zum Perrgoit gebe hamme fe dat) 
an ibm gebanft für die femb rad, die er ihne 
sum Seit gefidt hatt... 

Denn dafs die Margrilt vom Cchönberg war, 
das Haie mur € paar Maulsgäffer wu Pinner“ 
gäffer gewußt, un dene hall’s dem Leinewener 
Qu der Wausgef fein Jung verzehtt, der Ghritian, 
ber in der Burg uffm Cchönberg das Wich hat 
fütere Hefe, der hat die Nach immer Bafeim 
Beiäfafe, un als ex emal in aller Heregoltsfih 
wieber uffn Schönberg enütrergeh wolt, Da is ihm 
die verfiült Fran am Sandveg degegent, unn er 
Bat, in ihr Die Margeitt gelannt. ie Hinner- 
Giffer amer unn bie Maufspäffer Dame gewußt wie 
alle Sumerder, was der Graf vom Schönberg für 
m wütiger Mann war, wann ihm was wider De 
Strich ging, unm daf, ers aa wohl an ihne 
vergofte Hall, wonu ihm das von feiner Zofler 
au Oben Tomme wär, un fo 6 «6, fabft bei de 
Weiner, in wenig Mäuler geüne ... 

Borehung feat) 








Aus Heimat und Fremde. 


Huldigungsgaben. Ms Gefchent des Begicts- 
verbands Haffel zur Dermählung des Tronprinze 
ticen Braulpaares hat der hehe Kommunallan« 
Ing. befhtofen eine Nachbilbung der befannten 
iftorifhen Ziegenpainer Kanne, Die fi 
Raffelee Mufeum. befindet, anfertigen zu Lofe 
Ferner erteilte ex dem Vorfchlag des Landesau 
fauffes fine Genehmigung, daß anlaplich der in 
nächften Jahre flaitindenben. filbernen Kochzeitö: 
feier des Maiferpaates in der Kuftalt Hapbata ju 
Zreyfa cine Aircpe erbaut. werde, und Beviigte 
die Mittel day 






Schloß Spangenberg. Bei dur im Februar 
Rattgefundenen Tagung des Kommunalland- 
tages in Safe fam and das Fünflige Schldfal 
des Schloffes Spangenberg yur Grörterung, 
Bere Geheimrat von Buttlar (Wolffogen) br 
antragte, Der Veyirlsuerbaud möge das Cihloh von 
der Staatsregierung Fauflich euwerten ud afadann 
@uch die Unterhaltungstoten Itagen. Merz Chere 
prafient von Windgeim, Erpelen, der bereits 
erioigeeich dafür Sorge getragen halle, dah das 
Sihloh wicht in Paivalhäube übergegangen if, er 
Harte fich gern bereit, au mahgebenber Stelle auch 
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für den Werfauf an den Beziefoverband zu wien. 
dert Candeshoupimann Freiherr von Riedefet 
zu Eifenbach Iprat) bem Seren Cberpufidenten 
feinen anf aus und ertlärte, eine eingehende 
Trüfung der Cailoge im Ganbesausfchuh verans 
{offen zu wollen, owWohE man wegen der. grofen 
often Bebenfen tragen müfe. Kerr Bleim ans 
elfungen bejünworlete Darauf noch im Interfie 
der Stadt Spangenberg bie on Herrn Geheimrat 
von Bultlar gegebene Anregung, 








Beffifhe Geigichtsvereine. In der Mo- 
natsverfornmfung bes Gefdichtsnereins zu Mattel 
pra der Borfigenbe, Here General Eifentraut, 
über „Die voltslundlien Beflrebungen 
des Heififhen Gefhihtsvereing” und er- 
ürtezte u. a, von wie grofem Wert ed fi, gerade 
die Gebräuge und Eitten der Qandbenölterung in 
Wort und Bid feityubalten, da feither der Dauern- 
Manb afein im Qaufe ber Jahrhunderte nach bie alte 
Vebensielfe bewahrt Habe. In feier Zeit aber fei 
aud Hier ein Wandel eingeireten und cs mülfe 
Debut mi, get ie: dan gegangen neben, 
ales as noc) von alten Überlieferungen zu ermitten. 
fei, vor bem droßenben Untergang zu reiten. Am 
weiften tönnten hierbei Die Gehter, die in feliger 
Verbindung mit dem Wolfe fänden, wirtfam fein 
Der heififche Gefchictenerein hat aus Diefem Grunde 
eagebogen anferigen (ff, damit Die Samınlung 
in foftematifcher Meife wolljogen werben fan. 
Stieglich empfahl der Gere Meder die Sıheift 
„gehrerfoft und Wolfstunde” von Nademadıe 
An. Den Dant der Verfammlung für die von 
warmer Gmpfindung für die Sache erfülten Aus 
Führungen fproc) Herr Sanitätsrat Dr. Schwarztapf 
au. 

In Marburg hielt der dortige Gefejictäuerein 
am 23. Debruar eine Sihung ab, in der Herr 
Dr. Müd) die Bepiehungen Piliyps des Große 
mütigen zu Otto von Pad Hatlegte und, entgegen 
vielfachen anberen Beurteilungen ber Eachlape. zu 
dern Schluß gelangte, daß der Landgraf von 
Cito von Pac inbegug auf das angeblich yuilden 
den Taihotifchen (ücfen gegen Sturfaclen ab 
offen. gefchoffene Vindnis geläufht wurden fe. 
Herr Dr. Merz machte jodann Miltetungen über 

Schüberung der mit der Padiehen alfdung 
in Derbinbung fiebenden Legebeubeiten, die von 
Veter Hauer, einem Schwager Melandthns, 
eimen abgefaßt it. Gere Peofeflor Dr. Wend 
wies auf einen Wufjah von Profelor Noch in 
Meiningen im weueften Seft der Zetichift des 
Vereins für Sermebergifch efaichte hin, der die 
Yabereifen des (epten Grafen von Senntberg ber 
Ähreibt. (Giehe Wücherbefprechungen &. 71 diefer Nr.) 

















ki 








Fuldaer Gefhichtsverein. Ja einer am 
15. gebtuar flattgehabten Werfammlung des Fuldaer 
Sehichtsvereins Abergab Bert Mufeumsbirelior 
Dr. Bochlau aus Kofi dem Oberbürgermeifter 
Seren Dr. Antoni für das Mufeum in Fulda 
mehrere Nachbildungen von prühifiocifgen Gegene 
Händen, bie in einem Hünengrab gefunden worbe 
waren, das Gerz Haupllehrer Bonderau im Yu 
tag der Saffeler Mufeumsperwaltung geöffnet 
hatte. Darauf Hielt_ Herz Dr. Bochlau einen Vore 
trag über „Deutfce Gmailte”, in weldem er 
eine Anzahl’ Vilder aus dem won den Mufeen in 
Rdln und Düfelborf herausgegebenen grohen Merl 
über die. cheinihen Echmelzocbeiten erläuterte. 








Wirtticer Seh, Rat D.Dr. von Wevrandt- 
Zu den hoben amtlichen Stelungen, Die D. Dr. Graft 
‚don Wetrauch nach der in der lepten Nummer d. BL. 
enthaltenen Darfiekung feines Außeren Lebensganges 
Beffeldee, too er Durch eiche giftige Begabung. die 
ihm gute geworben, durch umfangreide Kenninife, 
die er fi) von Jugend an mit taftlofem Gleihe er- 
worden, fowie Durch große Mrbeistcaft befonders 
befähigt, nocp mehr duch feinen edlen Charakter, um 
wanbeibare Reitlicheit und Geretigteitsiche un 
Teftene Pilichttrene, verbunden mit einem Haken 
Maße von Wohfmoten und Denfhenfreunbtieit. 
Mit warmen Herzen nahın er fc in aflen Stellungen 
er ihm onerltauten Inteeffen an und wußte Die 
Anforderungen des Yintes mit den Münfchen der, 
Detefigten wmöglihft gu vereinigen. Maren Biefe 
mic. zu erfüllen, jo war der Ablehnung ducd) ihre 
fachliche Begründung und milde Form jede Gärte 
genommen. Für das Anfehen und das Werftauen, 
das. von Weyrauch fit) als Landrat des Landfreifes 
affel nicht mur in Defen fondern aud) auferhalb 
een erworben hatte, ift feine unter fennieigen 
Verfältiffen erfolgte Mahl in das Hgeordneene 
Haus und in den Reidötag ein Gerebtes Zeugnis. 

Bejonbers habe Berbienfie um die pie Rixce, 
deren treuer Sohn der Verflorbene war, erwarb er 
fih als Pröfibent des Aonfiftoriums dur) feine 
Tätigfeit dei Cinfübeung der Presöpterial. und 
Stnobaf-Oxbnung und bei deren weiteren Ausbau, 
feiner maßvolten Wietjamteit bei Musgleicjung der 
vorhandenen Gegenfäge it vor allem das Gelingen 
dieesfchwierigen, fegensceichen Wertes zu verbanten, 
Während feiner Anftellung im Stuftusminiteriu 
ls Interftaatselreär find Die verfpiedenen Sirthene 
geiehe zuflande gefomunen, Die die Förderung de6 
matericien Wopts der Geiflichen und ihrer Hintere 
Dfieenen um Gegenftande Haben. Much nad) dem 
durch Gefunbheitscttfchten gebotenen Nädtritt in 
den Nubeftand wibmete der Berftorbene, zum Vor- 
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fibenden der Gefomtfnobe nahezu. einftimmig cr» | 
wählt, feine reichen Gaben und Grfahtungen dem 
Wohte der fire, 6is Lu vor feinem Lebensende 
mahın er noch am den Arbeiten des Gefamtiynobale 
Auöfepffes regen Zeil. eine fegensreiche Tätigeit 
in allen bienfticen Etellungen fihert ihm. ci 
Bleibendes, ehrenvolles Anbenten, befonders in feiner. 
engeren Beimat. 

Sicht meniger hervorragend war Ernft von Mey. 
touch olsNenfh. Von edlem, aufeihtigem Charalter 
wie wenige, von hoher Bilbung auf ben verfehieenften. 
Gebieten des Wifens, verband er mit einem flets 
mirbevollen Wenehmen gegen Goch und Michrig 
aufeictiges Woßtiollen und wahre Gerzenspü 
Stets war er zuc Hilfe mit Rat und Zal bereit, 
vergebens wirb ihn niemand darum angegangen 
haben, Gr war ein echter Chrif, ein wahrhaft 
edler Dann! Sein Anbenfen Bleibe algeit in Ehre 


—eh. 


Gedenktafel, m 26. Sehmar wurde in 
ientooet bon Mitgliedern des heffifhen Gefechte: 
vereins am Haufe Si. 34 der Dartigafie in Aufl, 
das feier burch eine Infarift als bas Geburlshaus 
des Gröauers, dreier Wilhelmstöher Waffertünfte, 
Rari Gteinhöfer, beeicnet worden war, cine 
neue Gedenltafe angebracht, uf biefer if Die In« 
Trift aufgrund ber Zatfch richtig geflelt,aß Steine 
Hofer in Biefen Sanfe nicht geboren twurke, fondern 
ur eine (onge Reihe von Jahren darin gerohnt 
dat und dort auch geflocben Üft. Geboren war er 
in Zweibrücen. Um Die Seforfchung ber Qertunft 
Eteinhöfers und der Anbringung der neuen Tafel 
dat. hauptfächtich Herr Aaıyleral Karl Neuber 
fh verdient gemacht. Ogt. „Oefenland" 1903, 
E24 


BHeffenvereinigung in Verlin. Das fünfe 
achute Stiftungsfeft der Vereinigung der Seen | 
Raffeter (Auchefen) zu Berlin fand om 18. Februar 
in den Pracfräumen des Grandgaiel de Hufe 
(Georgenfir.21) flat. Worfland und Ausfcuß hatten 
zu einem Voltsfete auf Epiegelsluft bei Marburg 
And yiar yum Grühfongert am Simmelfahristage 
geladen. ehe als Hundert Verfenen waren dem 
Anfe gefogt, barunter au) zahlreiche Etudenten, die 
in ihren bunten Aneipjocen fo zeit in ben Nohınen 
es forbenteihen Bildes paßten. 

Denn mehr als pei Drittel der Feftgenoffen 
waren in deu bunten Yauerntrachten der Seimat 
erfienen, Mehr und mehr wird c> Brauch, daf 
wer im Sommer Qeffen befucht — und wer füte 
das nicht? — fi) von bert ein «tes Noflim mite 
bringt oder ein foldes nach den beften Vorbildern 
anfertigen ft. Wieder einmal zeigte fh. wie 
diel Meibfamer doch für unfere Damen echte alt: | 




















Heffifche Aeibung ift, als die in Berlin dis zum 
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Die febt doc eigenlich nur ganz Derben Geflalten. 
und nicht jede Dame fann eine Waltyre fein. Wie 
manche garte und feine Däbdenerfeeinung verliert 
018 Daromannenmaid, als Wiesbacherin oder Ziler 
inter, jeen Rey, währenb einige unferer Kradien, 
zumal Julbifche und obechefffche, tie bazu gemacht 
erfchinen, Die Sierlichfeit herborzufeben. C3 fit 
fat fo aus, old 06 man fie) in Meffen fbft Biefes 
noch ungehobenen Schahes wenig bemufifei. Hoffent« 
id) täufpen wir uns. 69 wäre doc) Jade, wenn 
Yuftis Eommelfldh, und die Tofibare Ausgabe der 
hifterifcen Nommüion nicht au pratifce Folgen 
zifigen, fih in Taten umfehen jolten. ie bee 
tufene Kenner verfichern, find aud) in Geffen Die 
alten Tradten im Schwinden, Welch ein Yeld 
Fünfter Betätigung für das wohlgabende Bürger- 
Hum, dos doch font jeber ebensregung ber. auf 
blühenden Keimatfunft und Heimatkunde fo viel 
Werne enigegenbringt, zu fammeln und zu teten, 
was nod) zu zellen if, der Heimat zum Ruhe, 
6 FON zur Chre und zum Schmud! 

Der Verlauf des efes war ber ice. In feiner 
Begeipung fonute der Vorfihende, Profeffor Wolf. 
darauf binweifen, daß Marburg die efte Hochfgnte 
der Melt if, Die des Naiferd und des Papftes 
gefragt as eeie Bildungsflätte gegründet wurde, Die 
Rede ang in cin Euer auf bie Heimat aus. 
Hauptmann 0.2. Gonnerman gebadite an Stelle bes 
extronften zweiten Vorfipenden Seltoig ber Damen, 
Cond, jür. Betting trug Gedichte in Safer Munb: 
art vor. Gine Anal Tamen führte ein Eäerz« 
viel. auf. Mor einer Gefindevermieterin (Frau 
Sienbraßt) erfhienen als ons Seen lammende 
Dienftmädeien eine Nee efffher Damen (Fräulein 
Selhwig. Bel. Harderj, Hrau und Frl. Liefert, 
Fran Dr. Echulte Overberg, Frau egierungsrat 
Wenfet, Get, Zidendraht) echefter Mundart 
ihre Erfahrungen in den Sauspaltungen. Hiefiger 
Veiifer Familien vortwugen und auslaufen. Dar 
ei fan Dann allerlei Grbaufices zutage. Cinine 
zum Teit fehe fein geichfene Bosheiten verriten 
allereings, dab die Xebensluft ber Gtabt des 
Heligenjblates auch on befilht Frauen flisich 
nicht ohne Grfolg einwirtt. Unter den yahfreichen 
Eingeliebern (von 6. 9. Yoffmann, Pübner, dere 

03 Preislich 
jaiburg erwähnt, das Paul Weinmeifter in 
er icbenSiwicbigeil beigefenert hatte. Much 
eine von Ähm verfahte ultige Ancede in Marburger 
Mundart tom zur Lerleung. Die anvejenden 
„Dibberter fangen ein Reherbäcierlih, das die 
erfprichfiche Tätigeit der Marburger „Gier“ ger 
&ührend pries. Much Marburger Tänze nude 
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vorgeführt, der befanute Marburger „Echttifche“ 
mac der Weile bes Bujcia und ber abwechstungs: 
reihe Bocfeftung (Goffmanna Tisch, Hollmanns 
Cisäe, dreh dich Doc) noch einmal um:), ber jochen 
Antlang ford, da fhliäfich De ganze junge Weit 
mittangte. Giner Mahnung des Dorfigenben cuts 
Tpreenb Harcte der größte Teil der Verfammelten 
dis zum Beginn des Früffengertes aus. Wann 
das Geginmt, mag in Marburg erfragt werben. 





Mittefotterliger Müngenfund. In Aue 
bei Sersfeld, einem Dorf an ber Strafe nadh Som: 
berg am der Gfge, trde im Scptember d. ). beim 
Mügen ein jehr bimerfenswerter Münyenfund 
gemacht, über ben Here Dr. Duchenau in Ar, 12 
(1904) und Ar. 1 (1905) feiner „Mätter für 
Nünyfecunde“ berichtet, Danadı entpält der und, 
der im den Befih des Mufeuns zu Raffel über 
gegangen if, ea 350 Münzen aus der erflen 
Sälfte des 12. Jahrhunderts, von denen 85 (met 
2 Hersfelder Gliftäiegeln) auf Tafel 157 abgebildet 
find, während einige weitere noch auf Tafel 158 
dargeftett werden fallen. 
gehören Die Gepräge (Denare, Brafteaten und Halbe 
ratteaten) folgenden Gebielen an: Abtei Kersfeld, 
Abt Abelmann 1114—27, Abt Heinrich von Biene 
garten 1127-55; ErgSifhöftich Mainziche Müny- 
Mätte Feipfar, Ergbifcher Mibert 1. 1111-37; 
Northeim (Hannover); Gittelde Braunfdhweig); 
Halberflabt; Bamberg; Bistum Morms, Bifcof 
Burgharb I. 112049; Bistum Migburg. Ter 
Derfaffer weit nad, dah; mit Wahrfeintihteit 
die Münzen im Jabr 1128 vergraben worben fien, 
fo dab fie 7% Yahrhunderte in der Erde gerubl 
hätten. Der Fund gehört einer Übergangspeit 
der Müngprägung art; nacibem man anfangs gie 
fd; dide doppelfetige Pfennige geprägt ba, Te, 
man fie allmählich immer dünner werben, fo dah 
die Gepräge der beiden Zeiten einander zu durdhe 
bringen Geganmen, 6i6 endlich, einfeitig geprägte 
Mache Pfenulge, bie fogenaunten Brofteaten, Die 
bisherigen Prägungen verbrängten. Ale drei Yrlen 
von Dünen id in dem Funde vertreten, fo 3-®. 
Sei ben Sersfelifßen Mennigen, von denen Lie 
Mbefmanns zur ern Gruppe, die Heinrichs zu 
ben Seiben anberen Gruppen gehören, jebac) [int 
bie Zeit der millferen Gruppe dort mr fury ger 
weien zu fein, da von biefen Galbßratteaten mu 
gwei Eid in dem Funde verteelen ind. — Nr. 1 
der BL. FM. entpält übrigens auch einen Wuffob, 
über einige bemerfensmerte befiie Groffi aus dem 
15. Jahrhundert, 2. 
Im Anfehtuf, hieran bringen wir nachtehente 
Ausführungen des Herm TH. Mener (Hoff) 
zum Wbbrud: „Unter Hünmels auf meinen im 
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Ihrem Mrfprunge nach | 
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Jahrgang 1903 (Seite 2) diefer Zeitfhrift vers 
Üfentlihten Auflah: Das Recht an Dlänyfunden in 
sturheffen, gebe id) hiermit einen iu [ee Zei vor« 
geforunenen Jalt befannt, der algemeines nteeffe 
verdient. In dem Dorf Immenftedt (befannt Durch 
den Pichler Theodor Storm) nöcblich von Hufur 
am der. fhesmigfen Weftüfle gelegen, Galle ein 
Befiher das zum Abbruch beftimmte Haus des Nach: 
Cars gelauft. Hachden bie Wbräumungsarbeiten be: 
enbet waren, wurde ber Boden unter den Pilun 
genommen. in beim Pilügen mitfelfenbes Aind ger 
wahrke, da der Plug einen alten Dolgfhuß aufmarf, 
indem zum Grftaunen bes indes cine Gelblafe ver 
fedt war. Diefeenthielt ne gröpere Summe Geldes 
in Goprägen, die &is 1700 zurüdeelipten. Die 
Nachricht von dem Fund verbreitete fi} Bald in 
ber Nacbarfaft und famı aud zu Ohren ber Ber 
Hörben. Diefe forberten auf Grund eines alten 
jütifeen Gefeheo die Mustieferung der Dlüngen, 
Diefes Gejch beiagt, Dafı ales, iv hinter Pilug 
unb Spaten gefunden wird, bam Lanbesheren gehbr. 
Der Vater de6 Rindes verweigerte, fh auf Die neuere 
Geiehgebung ftühenb, bie Hergabe bes Funds. 63 
Ham zu gerichtlichen Yuötrag der Cadıe, wonad) 
nicht allein ber Fund ausgeliefert werben mußte, 
jonbern au) noch üßer 100 Marl Gerihtefoten 
gu zahlen waren. Der und murbe hierauf an Die 
Generaf:Dermaltung ber Muigticen Mufeen zu 
Berlin abgeliefert. Diefe machte jedoch von dem 
echte des Candesherem bj. Gtaates einen fehr 
fobenswerten und mäßigen Gebraud, Cinige Münzen 
erhieft gegen amgemefene Zahlung das Mufem 
daterfänbifcher Atertümer zu Sie, ie anberen betamı 
der Ginber mit Mbjcjäkung des Werte, wofür die 
Verwaltung Taufen wolle, yurüd. Si 
jeber erfehen fünnen, daß Das in meinem Aula 
Gejagte ohne Zweifel aud) hier — im ehemaligen 
ARuchffen -— yu Mech Geht, Min if «8 für 
jeden Finder Das Geratenfie, ber Unweifung in 
meinen Zeilen zu folgen. Bemerfen will ic) nodh- 
dab in neuerer Zeit fmtliche Kanbratsämter und 
Boligeverwaltungen Der Stübte im Reglerungäbegirt 
Staffel angemiefen find, auf eine fireuge Befolgung 


























bes hier in Frage tommenben Gefes zu aden.” 


Ein Märtyrer unter dem jpezifiich hei» 
fifhen Titeln. Mit biefer Überfehrift ift uns 
das nacofgenbe Werzeihnis zugegangen, das wir 
yur Grheitecung uuferer Cefer abbrucen. 6s find 
famtich Fatlcfcreibungen, die innechalb zuatf 
Jahren von Beiefobreflen, die an einundbenfelßen 
Deren geriet waren, gany genau wieergegehen 
find. .6S dicfte, meint Defer, „che 
zweites Wort geben, das SSmal faljch geidhrieben 
imorben ft, und mancher alte Hefe, ber fi fiber 








eben die Zunge bei Diefem eiemarligen Hefenvort | 
balb_abgebrogen hat, wird fit, weiblich Darüber 
8 Handelt ich um den Titel „Metro« 


amüfieren.” 
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Merian. 
Mitetotien. 

Witeupolite 

1 Metralopatan. 














pofitan“ und Die verfhiedenen Echreibarlen find: | Detelapın 
Ditroetiten. 24. Mittevotiton. | Deiopohite. 
«2 Mibeoboldan. 25. Witrabedan. | itiobotan. Metreopiten, 
Wineboliban. 28. Mebelbeban. | 3% Miberoveliten. ;- Meopota. 
 Melboithan, 27. Meitebalitten. Ditropolidan etrlibean. 
 Milelei ® Weepeitan. Weirepoitr. Mitlbotant, 
Witelpevoden. 20. Detropuiien. Medeiplitn, 
Werkrophtan 30. Merrpoliban | Mi Deelgeiten. 
. Mitteiyonten. 31. Diewopan. . Meropoli 
9. Metropolike 32! Meelbebau. Wiiteopofita. 
Webropelilba. 38. Meipofiion. Witropalitan Meitbaifam. 
1. Meteopoliban, Wietelobelen, 
Winelbelitn. Weielpolan. 
Wetterpekan. Merpuli. 






Detsrebottan. 


WMetrtboliben 
1. Mitofopotan. 
Dietropol 
3. Mirobeliten. 





. Merobaltan. 
Witeitoben. 
ST. Merofpelitan. 


Wtilepetan. 
Witrapotar. 








41. Metopolitor Eine bremenfer Zigarrenfiema leiftete fi) — Ein: 
32. Mörder. | euber fan mit dem Original Bienen —— vor einigen 
23. Mieten. | Jahren folgende Arie: „Exiner Hadmirigen 
45. Dieterpoliten Erzbiüchöflichen Gnaden dem Gern Metropolitan 


4. Mütropolittan. N OoeffenNaffan)." 
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Wenn de Winner ward mend,' is de Freufing nid} weit. 


(Saumsurger Mundart.) 





Den Winner ward fa food ir Daub‘, 
Sei fan mi zöjen“ Arın um Fan’, 
Bät Dag um Nosı mit fin Dru® Sal 
(En wien Eestien Dany! ni ba. 
IA. Dep um Hat? me fa Mate‘! 
Fauttoß Ing En. HU mir as Hagen, 
Zt kit, de Wie” neimene Jan; 

Er weit upfuns“ hat wol gnan, 

Dot Kimmt von Ye Rkmhandiren"! 
De Winner det ben Maut verlieren 
{tn fangt fin Snufbant‘® ft beran 

In Seal, at hei man heulen fan. 

St SEM oo ht, cd Bft wol fen, 
De Aegenbrupben fin fin Zkränen, 
Dar Heulen fin unbännig Stätuen. 
tn mu Amt ned de Cännenrin 
Mn dad ben offen Bangel 

‚Der ward Sei geof"” um langt de Mur 
Mn Auf A BORfSen Sri tan Wer. 
Su fon be Sturm von adıer" Ier, 

tn det gaf bor on Morbfaitael! 
Ge wett fin. ef ef wol fat 
Dar ein ft ortenblic werf 

ru ot, dei wult om I wol fat 
Dos atteen Welten urn De Mahn" 
tn matt de Det ne fange Ms. 















Wat?” vöpot Dei, „fat fe ef min Eid" 


Raftet. 





De Sunn verwen im Cgenbid, 
Hin de al Winner (er fe dat 
Gm mürb fa mt, em zürd fa da“, 
(Gm würb ja men, as möhts fan fi, 
9 weit fein Hülp up dien Ball 
Hl burt nid long, fan fäpot‘® Bei in. 
An mit fin Qnnen ie a all — 
Yin Gwen Mies un Teid, dep hop, 
Am! de fü Freuling” ie Galopp. 
Um Käfer, Men, eigen, Naben, 
Dei han don Winner Mil begraben 
Dat Encigtädgen dar (rt hocian”, 
| A tat de oe Murs“" fin Ranf. — 
De füiten Görens al de hon 
) A Stanben am ut Zemnen"” Topen, 
| Dar Dane vol ibel Sünnenkei, 
Sei watt ot hören, wult of fein. 
Rum Vater, Mutter, inn”, man feinner! 
di iatı day" be foie Winner. 
! Au bar on Gnn mit Reben, Ro 
! Den Great gift uns 8 fie Bolt!” 




















mE "wat 29, “rühren, * Ba. "Fran 
1006, "Tubtag, > Aue ann 61. „at 

| neigeherunaie "Säure. ie. 
seid, Sen," Bm 





"ah, hnge Gehe 
de ehe," äsrar 


Aaatte Aoyren, 


Sn. hut ha, ut, 
din, 0. 
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Beffifehe Bi 


Bemerlenswerte Bäume im Großherzo, 
tum Heffen in Wort und Bild. a 
gegeben vom Großherzogl. Miniferium 
der Finanzen, bteilung für Forft: und 
Gameralienvermaltung. Mit 34 Tafeln in Licht 
drud, 2 Karten und 4 Abbildungen im Zert. 
92 6, 1. 4% TDarmftadt Verlag von Bed 
er & Bogel) 1904. M. 60. 

Gine HöAR Bantenswerte Gabe wirb allen Freunden 
er Natur und beffer Orstunbe in vorfegenbam bee 
geboten. Mehr und, mehr Khmelgn Die lchestebign. 

Bepunbetjärigen Baunechn ar 3ahl zukammen. &o 

it 0 denn, Ir Die Erhaltung Def Beugen vergangener 

Sen Sorge zu wagen und bes Iniefe Herde ou6 

in weiteren Arefen zu weten umd u Bfegen. Schere | 

taten baten (den fi Jahren Bike ale Al ers 








Er 
ifhen Mertbuh, für 
maus; Sr. Etüder 
ültten ober font | 
Dart und Bid“ | 
| 


Bereits 1808 Murder! bie grohbergeg. 












ber Shmeig 
Keifien Cberlrfterien beauftragt, Wergei@nite der Dur | 
At, Schönheit und gefbidtlihe Grinnerungen hervor« 


Togeiben Aue eufleen. Ghalo wurde van kr 
lesn Borktsdrde Knnekuna par rbalung dr Blume 
der Auomanerung uch Arge bhtee Great gacer 
Bis @cey var 10. Ya 102, dm Sentnelienh 6 

md. if A auf oul Naturbenimäler. Di 

Ben aus Deworreende Aue dr Barocr 
Fepdede une 

kr den een Anbtt Bier fo bnfenmesen, en“ 
axtigen Qröetihung Tan Kr mh in srkünfnhen 
Sale ont werden AD mifen une au dr Oi 
a ige Genen See, Be Zeehtnung m tee 


















hatt gu verdefber un fnniger Yatındckadtung an 
en. Befhränten. Qetverdben ln wir Hier N. 
Hab Genie bpnaptr werben un. Da der Müctte 


Baum Deutihlands auf Helliigem Boben 
Rebe, Gi die hie fg, „Ehimsheimer_@lle, 
ine Geibulme in Etimshei in einhefen. Sie mi 
132 Meer 1 Meter über Dem Boben und if mahl die 
Rärtfie Rüfter des Kontinents. Mr Mer it 
6 auf emo 000 Jahre reden, 

(64 find insgefamt 57 Yaume behandelt. Jebot firb 
duraus midt alle Servorragenden Mäume, fondeen 
Die Hauptteprälntanten in ort und Bild bargef 
ie ausbrüdHi6, in Der intetung betont ei. Am 
Scharfe Des Bus wird ein Yeryahnis der Standorie 
niger Bäume gegeben, De nicht bıfonders eanbelt And 
Mir mösten Hergu einen Aleinen Nahirag Lefer, indent 
wir wünfgen, dab der cine oder, andere Baunrice 
in einer neuen Auflage. die mir dam verbienfloten 
Bude seht Sald winfeen. ech Mufnahme Ande_ Sehr 








Krıa 
BRDCR] 
an 3 Me 








Sieben (im Wiekngrunde wor ber mit einen Ningne 
verehenen „Burg“) Bund ihre Größe und müdtigen Zube 
Gud; fe hal gegen 7 rer Umfang I Meter über br Boden. | 





icherfchau. 


Mus der Gegend von Gehen „And no$, zu nennen Die 
„eine om Sölgernen Brunnen“ ziften Daubringen und 
ten-Buht und die „Dide Ede” ymilten RödSen und 
Annerod. Bemerfentwer And auc no Dur ihren Stand 
ort auf geilen Boden yuei flatlide Linden: -die 
weithin bare Cinbe auf Rofell Altenburg Sei Ant 
burg (innerhalb der Sie ber feäberun Baflifa aus ber 
Diite des 12. Jafıhundert) und Die eltchemärdige 
fngemummobene Mlotertinde auf ben Wicberg bei Ort, 
erg, Muß Die Serrlihen Duden am „Alten Geriht” 
ei Saubai, fomie Bicenigen am iatfhen Rutkards« 
Käufer Airdenftumpf yoilden Laubad, und Eielten 
Berbienen Bentung: 

Didge das prüftige Buch zur Verehrung unferer gran 
Ana Sean engen un Die She au hen arte 

Sicher, 5. Yannar 1908. 

Dr. Uuguft Rorsen. 














Zeitjhrift des Vereins für Hennebergifhe 
Gefhicte und Sandeötunde in Schmal- 
talden, Qelt NV.  Celbftverlag des Vereins, 
123 68%. [1906.) 

Das vor fun erfimene Se Sringt zunää ©, 1 
iA einen längeren Ya von Ent Rod) (einigen) 
eier, us Arten und Brite Bes Seininge Krdins 
neßönft, von mannigfatigem Intel if. Ci Behand 








| EB abererten ben @rafın Beoto rat 


Bennebergr. bt Iten Kind Elamse. Wer für hie 
ireigung dez ade Im 18. Yahrdunet. Ahr fürf: 
ige Safe. Tennungevetälimife er St Snterefe 
Hate Pte den Wafop nit ungeeen Lan. Dre 
Zabel wurden non ben Grafen un. inc Genau 
ühtnd her Sabre 1959.89 untemammn, am Hung 
Han Tan 58 fchömal, waren fe nad Ges gehe, 
Bermat maß Ringen, je Knmel nad Obppingen, Kid: 
Bad und Warburg. Aufer Marburg IR Door aut) de: 
ol fln Yodcer gene, aer au die Krunklide Gin: 
Tabu bs Caugref Subig na be fhte Bnneergr. 
im Janı 1989 Stine Babtur in unfser Eibt ala De 
Yandgraen „Sabeyde vor, a ran er Cangnlamle, 
Hader Seueibnunten und dat dann Mibunger Maler 
Haken moder. 63 war einige Sal yueieall gene 
39 fr Oref nit ne Wildungen gchen ite, "afer 
uno ft Di Sabs Marc. Km ost enfaken waren, 
Abe Bir Wohnungegegenki mar unbeebignd. tc 
dr Oral min aa Wa be Grafen von Marder cn den 
Shoe wohnen Weis, und eu, nf wure im minder 
eneenden mu Klingen game» Der SR 

da nenn Sieht eu] din Oafen vor den Qäuken- 
Nut wuf Die Mer ylaen zu werten, Babel were 
er rhee Mer mdent ber Men (ld Abcnenn) 
fi für dar, egliden der Walız, 6 mund gern 
diene: mitm > Mein, Wibenanmen und ge 
femce"® 1 eueafnn. Zur. Midungen Wer 
sender na6, nat! wel cuf der Hd enydemmen, 
Tide ar wie uns y S. De Hier Ealberung di 
Wabern Geronen Brafer gg, im 17, Qaıkendet 
Ale Modekab ennahn. Wenn Br Öraf auf Tl Ike 
ie wecnlang In Marburg veweil, (0 hatte m 
Aut Tehbeen Ben, auf den Müdeng von Gns Jun 
ia ds Landgraf Cudzig Ikon Sirene ei 
Ti Bamure nah One mare nehrad au dan Maler: 
Seae muorikht Don enänb aber dohr auf Dem Da 
































sn 


Bis Aigafenburg im Sci deb Sifofs von Wäryburg. 
Bann anf Dat und Sein bie Yabıflin in anf 
des Mainyer Grtilofs. 1977 brauhte man von Neht 

du m finf Tage. Da der Graf and De 
Gefolge von Dreihig Derfonn hatten, [u wer 
wenigflenb für die Rüde ein Nebenäifien vorgehen. 
Ah Aulinaife enfaheen wir bisneilen, Io Harburg 
aber wurde vom Yantgrolen nur eine felihie geringt 
ructttn, jo gut fe Der le Bolt Dfderen mon. und 
in mitiger Witt vefproden. — Die Brick And nel 
fo im vofen Wortlaut migeeit, man wird Ri ihter 
freuen, Die Baderife na Methung war die Air 
des Grafen, fs Monate fpäler am 31. Deember 1883 
tete der vom Pobagre und anderen Keden Al ge 
Blgie enundfebgigiübtnge Ser ln Reben Stadom fd 
Tage —. o cin, um äöhkten Geüfen auf Das Erbe 
Augorgufomen. bat ein Serteer Landgraf Miele 
don Sefinetaie Def von Shmoltalden eraufen uud 
die Quligung fhr den neuen Hert cngefeerl. Der 
Sennebergiihe Keikar, Dr. Ortboish Merolbt, weiter 
dem Orafen zum Orbraue) des Shmaltaer Srunnens 
in Marburg wel, Mand im Sotde des Landoralen ZU" 
Io (era Racl Anal, "Die Grnerbung der Derekalt 
Shwaltaden burd Seher. Werbung 1500). — Son den 
dbrigen fügen Abiendlungen mehr fofalan Anterie 
Tühne ih mur die Zelan: 2. Genfi Rod. Burg 
Batenberg {m Jahre 1884 [Anwenter] &. 48 Sie #1 
3. erh, Sfalung Deinzide von Yilentagen yum 
Yntmenn von Hallenberg, 1650. &. 52.639. & Derf, 











Gräfin c 
































Dr 


] Zes Bertauf der ort Seunbergiiien Wirte nu 
Satenberg an De Drige Onmeinde in Jahıe 
6.66 01.5, Raıl Anct\. dur Sdmal: 
Semitingltiste. €. 82 De 03 
Gosultigung vom 7, Mugu 
1507 und bie bunrerge Gröhuligung vom 10. Kuguft 
1588 \u S6maltaben, ©, 70.88 7. 1. Kugun 
Vilmar, Yıfiationsaten der Marz 
Au Bentenbrltungen Don Yabıe 133 
Tarifen in de lab), ©. 78 Die 0 
Aerungethe ca der Gifüung 




















Üags aus dam Ih. u. 10. Jahrhundert). ©. 88 Bis 
10. Rarı Anetic. Burger, die imm bıbir (5. 


Aefikhen Dee) yu Wehaln Ant geist (aus der Smale 
faber Gtoblerhnung des Jahres 1405) (über Bunbert 
Aarsen nat Dem Grterbe der Träger qrmbnel). ©. 119 
11. Überfiht ber Die Zatigeit Die Dertins von 1900 





1BOA&. 100 u. 11. 2 Sgdernän und 
Yarand Dr Yen. ©. 128 u 12% Rupder „ber: 
ASt" eat R6. dab währen Der Fnf Jahr Than 
Senna Sorge aan and Sapfige qmadi 
Hader vi abe Seh Be ege Wereakigten 
3099 Wie ähenden reine em Worftenben 
Sem Dean Rupne leer, su sfr 
BE Vht Die Sa Tine Aenen Ber 
Harı werd. 












verrer 


Personallen. 


Vertieben: dem Ymepfuftus 0. D. Eonitätkrat 
Dr. Bod in Rafkl. der Note Mblerorden 4, Al. mit ber 
aht 0; dern Seminazdiretlor Dr. Bolod in Franten 
beta ber Rote Ableroben 4. Al; der ‚rau Oberin des 
Dintenifinbaufa Marie Vehrein AafelBie Reich: 
meeille 2. AL; ben U ann in Kalk 
der Aronenorben 3. Rl.; Dem Nenteer Witwer in Rule 











der Aronenonden 4. Ai; Dem Lehrer Neubaus u Yarı 
muihfodfen Der bier der Inhaber des Pansorbens von 
Bobenpolln; 


Regine u Surdtn Demenget. 
ins Tomie dem Gilmbobnbirher 


Sri 






den Chrslkrern Dr. Brede am Rdn 
gomnaflum. Dr. &qhreiber, Epipbarth mb Jimmer 
mann am Ang. Witeinsgumnafun, Dr. Peters 
und Dr. Diener am Datgumneftum, Dr. Vöiter wb 
Dr. Bögt an der Oberrelläule, Dr. Wepell an der 
entkbule, Komtih in Mall, Dr. Regener am Rönige 
then Gpmnaflam in Wintelu und Neinbard am 
Rönigtigen Gpmnaftum zu Marbung der Charafler ale 
Frofelr- 











in Eat: aerl, Bantafftunt Mütter 
au Belene. geb. Saelyer Bar, 13, De 
bruan); Deminemiäer Auguft Miele und Prau 
Rare, gb Meyer (Dom, Zefenderf dei Scrwerin 
15. Gebruar); Barren Steinmeh und ran Doris, 
and. Parrttig (oboltsbaufen, 20. Gebtuar); Oberlhter 
Rath und Hren (Marburg m. X. 20. Bebinn): Sau. 
monn Rudolf Derr und frau Anna, geb Soelting 
(Rai, 27. Bebruar;— ein Toter: Niltmeier Frebere 
von Lepel und Hrau. geb. vom Baumbad of 

















| gismor, 18. Bebruen); Dr. Georg Shdfer und Grau 

Anna, geb. Srälyel Mortc ei Nabe, 17. Gebruar) 
Dr. Theodor Doffa und Yrau anni, ge. Erb 
| Barmen, 18, Sebruav); Aaufmamı Gußan Trof und 

Hrnu. geb. Sörbemanı (fl 20. Bebruan); Dr.med, 
Watier por und Grau Nanet, geb, von Dit« 
Furth (Charlottenburg, 18. Yebruan); Raufmann Her» 
mann Meiter und Gran Frieda, geb. Deltenie 
Aufl, 24. Gebraan). 


Gehtorben: ver. Freu Atior Emilie Fuss. 
gt. Scröder, 63 Jahre alı (afel. 6. Bebruan) 
Trofflr Dr, Lie. theol. Certet, 69 Jahre all (rer 
1b. 19. Yebruon); Landgeridiarit a. D. Theodor 
Scimmeipfeng, 72 Yale alt (Erfurt, 14. ebruan):; 
Bärgermeifter Auguf Söfter aus Olkubor, 40 
Nahze alt (Minden, 15. Gebruar); frau ürgermuifter 
Elite Swöfler. geb. Wein, 60 Yahre alt Gelne 
Baulen. 15. Gebruan; eher Marl Daue. 58 
Jahre alt (inteln, 17. gebruar); ihrau_ General 
Emilie Gummelt. gb Ghrharbt, 85 Jahre alt 
Marburg. 17. Februar; Frau Bauinfpettor Marie 
Dänen. geb. von Hobe. 67 Jahre alt (Mahlere 
haufen. 18. ehren); Aaufmann Yeinrig Reulfurth, 
31 Jahre alt Ralf, 18. Debruas); Arau Marrer Witmar. 
get. Anolt, 74 Jahre alt @eltmarle, 18. Februar) 
Dinner Mart Heyde aus Tara, 87 Jahre alt (Ra, 
19. Hebruar); Peibatmann Simon Werger, 83 Jahre 
atı (oft, 19. Februar); Wehisanwalt Wilhelm Bene 
21. Sebruan); Yrivamann Wilhelm 
3 Jahre at Kahl. 29. Sebruan); Ronfere 
tat und Diarter a. ©. Geinrid Gorneliue Ne 
mann. 28 Jahre olt Mipenhaufer, Sebruce); Re 









































" 
| mann Seter Bode, 66 Jahre alt (af, 28. Gebnuar). 





Für die Debattion verontwortih: %W. Bennede in Kalt. Drud und Merlag von Hriebr. Gceel, Aafll- 


























KIX. Jaßrgang. 





Rufe, 16. Mär; 1905. 





Beimweb.. 


Kom das Heimmeh die Straße entlang. 
Das Beinmeh nad) den veridellenen Di 
it vorüber on meinem Geböft, 

Hoc" ih im Eranme fein fülndzende 
Weißt dm die alten Wege midt mehr > 
Baft du werloren die tragenden Slägel? 
Wanperft nicht wieder im Abendgeläut 
Über die Bndensbefiandenen Bügel? 
Suhft du nicht heimlich dein Daterhans > | 
Sräbt du nit mad den verkätteten Bromen 
Sehnen du dit) madı den Angen nicht, 

Deiner Jugend allmäctigen | 
Mach den Worten fo Holz und fo frei, 

Mach den Herzen voll Tanterer ‚lammen — 

ach den fiedern von blinder Cren, 

Die deinem heiligen Dolfe enttammen ? 

Tramft nict am Duftenden Beideheha 
























Singender Weif' in der blühenden Kinde, 
ehreft du migt mebe zum Seiedhafstor — 





iR du fo lange der Be 





Mlang die 
War mir’, ols ob ans unendlichen Tiefen 
We noch füftert der JTugendbern, 

Alte Heffengefänge mir ref 


. 








rast’ es und Hape es von fern, won fern, 
Bat werbaltend und dunig md Tee, 
Wie die Barler Olsde im Tal 
Sang es die fromme, begrabene Weile, 
Wie ein Kind feine Stimme hebt 
Daß ih Leider ums Berze werde, 

ich dem mandernden Heimmeh nadız 











mir de bilige Mattererde! 
Bob m. Herbert, 
Er 
der Ruf! 


weicher, füßer, duntler Sang 
weiter erne zu mir d 
(weht dar Die Käfte zu mic her 
So fehnfuchtsooil — und tränenfhmer } 
Srbebend meine Secle Luft 

Dem Klang, der mächtig fie umranftı, 
Der fie wie Slhgelmehn umbält, — 
Tiefärtic, — wehrell, — alnterfält 
der Aihte fhewerem Gang 
(hit zum Sturm der Banberfüng, 











Mo) bin dad ailer Wide bar, — 








Dos mie im Sturm die Blnme fh 
Seionernd ben ia mie 
And geile Di! 





Karen arg Beimaulst, 





Spießruten- oder Gaffenlaufen. 
Bon ©. Eijentrant. 





Des Spieentenfaufen wer ucpringtigein&pü 
Taufen. „Co bei den Candötnechten, wenn 
er einen der ührigen Gericht hielten und ihm 
den Zod gaben, .... wird bon den Spiehen (. 6 
von den Spießlrägern) eine Gaffe gemadit, af 
daß der Arme gegen Aufgang ber Sonne Taufe 
(Riräbo, mil dise. 225.) Epäter, aß bie Epiehe 
dur Nuten erfeßt wurden, was unter Gufiad 
Adolf geichehen fein fol, entftanb bie Begeichnung 
Spiehrutenlaufen und Gaffenlaufen 

Im Anfang des 18. Jahrhunderts war «3 eine 
Art der gemöhnlihiten Strafen für Gemeine bei 
der Infanterie und den Draganern. „Bei den 
Neitern aber werden die Spiehrulen nicht ger 
nommen, jonbern an beren Stelle bie Eleigbügele 
viemen." (Zedfer, UniverfalsGeriton.) Nach der 
ioverfchen Verfaffung von 1766 fonnte jeder 
Dateillonsfommanbeur ofue Niederjehung eines 
Ariegögericht®, gemäß den Kriegsnrtifeln, ohne 
weitere Anfrage die Etrafe des Gaffenlaufens zur 
erfennen. 

Diefe beftand darin, dafı ber Verbredier durch 
eine Gaffe von eins, zweis unb mehr hundert 
Soldaten dreis, vier, ind mehrmals Taufen 
mubte, je nachdem das Werbredien gering oder 
grob war, und von jebem Wanne ber Gafte mit 
einer Epiehrute auf den blohen Rüden geihlagen 
wurde, Der Schuldige war dabei 6is zum Gürtel 
entblöht. Häufig wurde die Strafe auf mehrere 
Tage verteilt; 65 wurde aud) wohl ein Zap and: 
gelebt, „da banın ber Delinquent, weil bie Munden 
chen ehioas verharfcht, mach gröhere Schmerzen 
empfindet”. 

Konnte mun einer gut Laufen, jo fam er befto 
teicher von der Strafe. Allein wenn dab Bere 
&reihen grob, mußte wohl auch ein Untereffigier 
mit derfehrtei urigeivehe vor dem Delinguenten 
Shrilt vor Schritt hergeben, „dah die Sorbaten 
defto Beer aubauen lnmen“., Im der Gaffe 
ftanden die Mannjhaften dicht neben einander 
Die Soldaten fehten ihre Gemehre eioas vonnärts 
dor den Fuh, „damit ber Delinguent veit milten 
in der Gaffe bleiben müfle und von einem jed: 
iweben tech getroffen werde”. Die Unterofisiere 






































traten mit ein, Die Oberoffijiere aber felten fi | gehörige ber hr 
il, mofelbft auch die | Diestaßts jhuldig. 


weit vor an Beide. Zi 











Zambours bei ber Erelution ihren Wirbel zu 
fchfagen pflegen. „Der Major und der Ajutant, 
der wer den Trupp anführte, waren zu Werde 
und ritten auberbalb der Gafe Hin und her und 
gaben Atung, dah, nicht allein ber Delinguent 
gebührend fortlaufe, fondern auch bie Andern zeit 
zubanen.” Die Cpiefruten muhte der Steden- 
(nedit anfeaffen. Er nahm fie je nach der Zahl 
der, Tommanbierten Soldaten unter einen oder 
beide Arme und ging damit Duck) die Gaffe, wo: 
bei jeder Soldat bei dem biden Ende eine Rute 
erfabte und in dem Qorbeigehen des Eiede 
fneites bintermärts herauszog. War bie Erekution 
vorüber ober jollten die_Cpieftuten gemeäfelt 
werben, jo pflegten bie Eoldaten bie Nuten an 
ihren Öemehren zu zerfchlagen und danın inter 
fie) zu werfen. 

ah Se dem Gafenfanfen in den veküihenen 
Armeen auch verfciebene Auffaffung berufähte in 
betrefi der Befimmung: einmal, zweimal, adit: 
mal uf. Laufen Durch die Cafe, zeigt ein Bor- 
fall in der hefliihen Mrmee im Jahre 1761. 

Zum befferen Werftändnis besfelden jei_ w 
ausgelict, daß Sandgtaf iFriebrich IL, ber in 
{chmerer Kriegsyeit am 1. Gebrune 1760 den heff« 
icen Thron beftiegen Hatte, infolge bes erneuten 
Worbringens ber Srangofen gegen Kaffel fin Land 
im Juli 1760 verlaffen mußte, Wit feinem Hofftant 
hat er fih 6iß gegen das Enbe bes fiebenjähtigen 
Rrieges im Auslands, zumeif in Brannfchneig, ante 
gehalten, während bie von ihm bald nach feinem 
Regierungsantritt geichaffene Ceibgarde teils. in 
Wraunfeiweig, teils in dem ummeit davon gex 
Tegenen Etädligen Wolfenbüttel untergebracht war. 
Diefe Ceibgarde beftand aus dem 1. Bataillon 
Garde (400 Dann Infanterie), bis 1762 unter 
den Kommando des Cbeften und lügelobjutanten 
v. Schlieffen, undbem Regiment Onıbe du Corps 
(a. 100 Mann Kavallerie) unter Oberft Graf 
v. Gört, Die Iandgräfliche Leibwache hat feinen 
Anteil a den für die übrigen heilen Truppen 
fo zuhmteichen Seldgügen von 1760, 1761 und 
1762 genonmen. 
eübjahe 1761 machten fi mehrere U 
hen Garde dur Corps ice 
Der Vipelorporal Peters 
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und die Gemeinen Bachmann, Bader, Yüde, 
Hafenflug und Wege, jänttich van der Atompagnic 
des. Orafen m. Görg, waren überführt, wiederholt 
nächtlicher Weife und unter Anwendung von Nach 
ichfäfeln in das bergoplich Seaunfchweigiiche Bro: 
dianthans in Wolfenbüttel eingetiegen zu fein, 
daran an Roggen, Hafer und Säden den Wert 
von 192 Ntfr, enfiendet und das Gefiohlene an 
einige dorlige Zürger für ein Spottgeld verfauft 
zu haben. Safenflug und Wege waren entflohen 
Nach Rückgabe eines Teiles des geflohfenen Pro: 
viants feitens ber Hehler Dieb noc) ein Schaden 
von 194 Mlr., ben die verhafteten Diebe aus 
ihrem Dermögen zu erjepen, fi bereit erlläcten 
Dennoch follte wider fie nad) Schärfe der Kriege: 
artifel verfahren und auf Tobesfttafe gegen fir 
erfannt werden. „Da aber“, heilt 18 in dem 
vom _Sandgrafen "unterfhriebenen Extah vom 
16. Juni 1761, „die jchigen Sriegs + Nonjunfs 
turen und damit‘ gegenmärtig. beionders vers 
tnüpften Umftänbe ben ferneren ordentlichen Lauf 
der Juftiz Demmen, fo haben wir beihloffen, den 
Telinguenten für biefes Mal in Anlehung der 
fonft nach ben frieggortifefn wohl meritirten 
Todesitrafe Gnade für Meht miderfahten zu 
affen, und einen jeden berjelben a proportion 
der Unftände, mit harter Seibesftraje anyufehen.“ 
Jeder der genannten echs Garbes du Gorps fullie 
gteichmähig für den Erfa ber fehlenben 134 N. 
aus. feinem Wermögen haften. Auherdem aber 
foftte 
1. der Vipesforporal Friedrich Peters als Anz 
füter und Werführer, auch weil er den 
Raub zu Gelde gemacht und verleilt, das 
meifte aber, und zwar über 15 Nile. bat, 
am ich befuften, mit 24mal Gaffenlaufen 
durch 200 Mann in 2 Tagen abgeftrajt und 
infam weggejagt werben. 
Shrifian Badınann, wenn er and, mr 
pweimal mitgetoblen und einer von denen 
ei, Die aın menigften davon profitiert hätten, 
dennoch als der erfte Unheber und Anführer 
diefer Dieberei auf gleiche Weife wie Pelcıs 
mit Gaffenfaufen beftraft und im Dienft 
Beißehalten werde. 
In Anbetracht, der Berführung, woburdh fie 
mit zu biefem Diebflahl geraten, fotte 
3. Andres Bader mit 1mal Gaffenlaufen 
durch 200 Dann in 1 Tage und 
4. Johann Yädel wegen jeines freimütigen 
Belenntnifies nur mit Smaligem_ Gaflen: 
{aufen durch 200 Mann in | Tage a 
geiehen werden. 
Xuerdem wurden diee vier Schuldigen zu andern 
Kavallerie: Regimenlern verfeßt, bei denen auch 
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die vorftepend genannten Strafen zur Vollfireding 
| gebracht werden follten 
|, 2ei der Beiprehung Diefer Angelegenheit 
| iheint Sandgraf Friedrich darauf aufmerfjam 
| gemorden zu fein, tie jehr die ot, und Weile, 
nach der das Gaffenlaufen bisher in der heil 
ien Arınee voliredt worden, von dem „Fuße“ 
abtich, der bei der preufihßen Armee bem Gaflen- 
laufen zugenmde lag. Durch eine Dentfehrift des 
Kriegsrotes Sr. Wilh, Wangermann vom deffe 
chen Ariegstollegum lie der Landgraf fefttellen: 
1. im hochfärftl. befiticen Dienften heit einmal 
Gofenlaufen „an ber sterl vom echten Flügel bis 
mad) dem Üinfen gefommen und alsbann wieder 
nach den rechten Flügel gurüdgefommen it", 2. in 
Tonigfich preufifen Dienfien ift einmal Gaffen: 
faufen „won der Kerl einmal vom reiten Glügel 
nach dem Tinten gelaufen. And wan er aledanın 
| vom finten wad) dem reiten wieder, yurüd. ger 
| fommen, hat er zweimal gelaufen.” 3. „die 
24mal, F2mal und Smal Gaffenlaufen, fo denen 
| Atrreftanten Peters, Bachmann, Bader, und Jadel 
diltiret worden, find nad dem preuhilchen Yu 
genommen und if auf der Urt einmal gelaufen, 
wan der Merl vom weiten Flügel nad) Demi 
Tinten geton Vom linten nach dem rechten 
ift aberinat einmal und jo weite.” 

6 beweift Diefe Milben der Bißßerigen 
Vollfiredungsart cbenjo die Borliebe bes Land: 
grafen für Die preufifeie Art wie feine oft herr 
dorgefrelene humane Dentweie 

Dit den bier ehemaligen Gaxdes du Corps 
ging ein Cihreiben des Candgrajen Friedrich, 

en Generalleutnant v. Wutginan, den 
Hüchftlonmandierenden der Heiffchen Truppen in 
der alfierten Ace. Septere and in jenen Tagen, 
zur Qortfeßung des jeldzuges bereit, teils im 
Münfterien, teils an der Diemel, tele im Yaber: 
bornfehen. Wutginaus Hauptquartier war in 
Würen, das des Verzogs Ferdinand von Braune 
fhmeig in Reuhans bei Yaberbarn. Das Schreiben 
ante 

„Mein Keber General: Lieutenant v. Wut: 
ginau. Gierbet überfchide 4 Areftanten, welche 
bisher Bei Meiner Garde du Corps gedienet, 
fih aber duch Grgangenen Tiebitahf die an 
Tiegenbe Senlenz zugegogen haben. Der Herr 
Generaf-Cientenant wolle deswegen zur Boll: 
giehung diefer Ordro den Peters nach dem 
gt. Gensd’armes, den Bachmann zum Npt 
von Eröpring, ben Baber zum Met. on prince 
Friebe) und den Jadel zum von Ein- 
Feder adfiefen foffen und_ verfügen, dafı ob+ 
gedachte hierbei fommende Sentenz den Deli 
| quenten gehörig publiciret ud alles ihres 
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Inhalts nach ihnen vollftredet werde. Ich gebe 
äugleich bei diejer Gelegenheit zur Nacricht, 
dab das Gaffenlaufen fünftig nicht mehr auf 
den bisherigen Fuß genommen werben joll, 
fordern, war ber Kerl vom rechten Bis zum 
finfen (Flügel der Gaffegefommen, jelches beifet 
einmal, und war er wieder vom Linfen zum 
zecten $lügel zurürgefommen, jolches heifiet 
zweimal, und folder geftalt wird meiter 
fortgegähfet. Auf bieje Art ift mein Wille, das 
binfüro das Gaffenlaufen determ und 
vollzogen tere, weshalben ber Here Generale 
Lieutenant fowwohl benen obermähnten Regie 
mentern, «al® überhaupt dem ganyen Corps 
Meine intention hierunter belannt maden 
wollen, damit bie Sentenzen in vorfommenben 
Fällen danadı ebaetafiet und executiret werben 

vÖgen. Anftatt der vier jegt überjchidten 
Delinquenten erwarte vier andere Purfche von 
ben Regimentern Gensd’armes, Eröprind, 
prince Friedrich und Einfiedel zurüd, und ans 
att der zwei echapirten, zwei anbere von 
den Negimenteen Leib» Drogener und Wolf. 
‚Yu welhen Ende der Herr General:Lientenant 

















feitigen. bie Ordre erteilen wolle, da, Mir 
jedes einen Yurfchen, ber zum Garde du Corps 
Haug, albmögfiät Merfebe; und vertunge 
insbefonbere von ben Gens’darmes den Reuter 
Schmidt von der &iß-Compagnie, von prince 
Seiebrid) aber den Dragoner Laubinger von 
ber ehemaligen Geyso’schen compagnie, Zu 
Hameln fönnen diefe Geute anfragen und er: 
fahren, ob fie Meine Garde du Corps nad) 
bier in Braunfchnoeig auteefen, oder wohin fie 
morföiren müffen. Jh verharre u. j. m. 
Vraunfäneig, den 17. Juni 1761. 
Friedrid," 
Die am Schluß des Briefes ausgeiprochene 
Ungewifbeit, ob die Gazdes du Corps beim Eine 
treffen der Erjapmannfhaften in Hameln nad) 
in Braunfcweig fein würden, erflärt fih aus 
ben Rriegsereigniffen, welche ben hergoglich braune 
ichmeigiten und den Godhfürftlich heffen-tafelfchen 
Sof in Braunfcnweig nöliglen, bei dem drohen 
den Vormarfch der Grangofen gegen Braunfchtseig 
Vorbereitungen zu reffen, um fc) reitpeitin in 
Sicerheit zu Bringen. 
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Ruhmestat eines hefftfchen Ingenieurs. 


Di Qur@Rig des Simpfons, ber genmärtig 
die Welt mit Bewunderung erfült, bietet uns 
Seffen eine ganp Gefonbere Befriedigung, da «3 einer 
der unferen ft, ber in eufler Zinie das grafie Wert 
vollendet Hat. Karl Brandau ift in Kaffel als 
Sohn des dortigen fläbtichen Oberifpeftors Mile 
helm Brandau am 12. März 1849 geboren. Cr 
Gefuchte die polpepnifie Schule feiner Vaterftabt 
und. ftubierle von 186609 auf der ihnen 
Socfiule in Züri. ort fernte ex den Hain 
Burger Brandt Tennen, und Geibe vereinigten id 
ac) beibigter Etubiengeit zue Ynefühung gröperer 
fechnifcher Unternehmungen, Durch welhe die Firma 
Brandt, Brondau & Na., deren Träger nach dem 
Ähon vor einigen Jahren erfolgten Sinfaeiben 
Brandts unfer Canbsmann alten it, nunmehr einen 
Auf erlangt Hat, der Durd) die gone Welt geht. 
Beide begannen ihre Zätigleit mit der Erf 
von Cilberminen bei Paofadas in der Pro 
dovn in Spanien, ihren erften Tunnel erbauten fie 
bei Gundelsheim am Nedar, diejem folgte der 
Vratellinos Tunnel bei Florenz, dann der Trande 
feite-Tunnel bei Oberhof in Tiiringen, ferner der 
Tunnel yoifcen Batum und Tiis im Roufafus. 
Darauf verlegte Wranbau feine Tütigteit wiederum 
had Spanien, um zu Guevas in der Provinz Almeria 
ein umter Waffer iehenbes Lergtverf troden zu 




















gen. Madden Dies yuftande gebradt, begann Die 
Durcbohrung des Eimplons, das Riefenunternehmen, 
das num güdtic) zu Ende geführt if. 

Der Durchflich war wiederholt zu früßeren 
Zeitpuntten erwartet worden, dod; immer neue 
Sehmierigeiten fekten fc) en." Sie alle wurden mit 
auberorbentfigen Scherffnn überwunden. Enbtid 
am 24. Gebruar d. 9. um 8 Uhr morgens fam auß 
dem Tunnel Heraus auf den äußeren Bauplaf Die 
Nachricht von dem gelungenen Durcfehlag unb ging 
fofort weiter in alle Welt. Tirelte Tel 
am den Mnig von Jalien, den fehmegerfchen 
Bundesrat, die Benacheichtigung der Mgenzia Stefani, 
eine Anzahl Moreeipondenten und viele Private 
depefpen befhäftigten Dis tief in bie Mad fünf 
Zelegraphenbeamte. uf der Meinen feheigerfehen 
Grenyftaion Gond wurden nicht weniger als 
22000 Worte an diefem erflen Tage nach alfen 
Himmelscichtungen tefegraphiert. Herr Branda, 
dem wir leere Hofigen verbanfen, Hätte auch) dem 
deutfcgen tafer, nachdem er fid) mit eigenen Mugen 
von der Sachlage übergeugt, gern in einer Bellen 
Meldung das Gelingen des Wertes berichte, aber 
infolge einer zufäfigen Zugentgleifung war ex im 
Tunnel fefigefatten worden, und alS er endlich gegen 
Mittag Gerausfam, war cs Leider zu fpül. Aus 
dem uns über den Durchbruch zuteil geivordenen 
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Schreiben bes Seren Brandau, das unfere Leer 
jedenfalls in hohem Grabe interffieren wich, jei 
num das nacfolgenbe wörtlich mitgeel 

„Der Gtolenburcffag war von uns allen mit 
denfbarfter Sicherheit Then zu verfhiebenen weit 
früheren Terminen voraugefehen. Semmnifle dere 
fiebener Natur bevirten jebod;, bafı bie Moraus: 
Ad fi nicht erfüfe. In Brig tam bie Bohrung 
im November 1908 auf einige Monate zum Elil- 
fand durch das Aufelagen heifer Queen vor Ort. 
Durch eine nen befgaffte mächtige Pumpanfage 
wurde. es möglich, im Februar die Arbeiten wieder 
aufgunehmen, allein im Mai tamen aufs neue heihe 
Suellen in folder Menge und fo haher Temperatur, 
dab, unter diefen Umftänden jebe usficht abe 
geicpntten war, eine entfprecjenbe Nafchinenanfage 
und die erforbrlichen Arüfte mod zeitig genug au | 
infalliren. Plan mupte fi nun dazanf verfaffen, | 
daß die Arbeiten auf ber Cübfeite 
Seffer vom @fid beqünfligt fein möchten 
und von hier aus der Durdfhlag ger 
fünge. Daher gaben wir im Huguft 
im Norden Die Wortriebsarbeiten auf 
und liefen eine Gtollnflvede bon 
250 Meter Länge mit cu. 1800 Mı 
meter Maffer erfaufen. Bon Süden 
her. erttt donn die Bohrung im Ep 
fember 1004 auch ührerfits durch 
das Mnbohren heißer Quellen fange 
Aufentgalte, und alt, wie erwarte, 
im Anfange Otteber Burchufchlagen, 
verzögerte flt® neue heie Waller 
sufläe das Gelingen bis zum 24. fe: 
Dear 1905. Und num winde dem 
Dureiichfag um defentwilen mit 
einiger ufeegung entgegengefehen, weil mit der | 
erften durchchlagenben Wine die In Nocben auf 
gefpeigyrten 1800 Rubitmeter heifen Maffers aus» 
frömen mußten. Dure) Dänme und Ba 
war der Stoffen mit Sindernifen ausgelael, die 
das Borbringen einer großen Melle verhindern und 
damit Schäden für den Tunnel und für Die Arbeiter 
vorbeugen folten und gleihyeitig das Wafler aus 
dem Gaupttunnel Langfam in ben Paraltelftoften mit 
feinem Wafferabführungstanat zu teten. beflimmt 
waren, 

Die am Morgen des 24. Debruar nacı den fehlen 
Abfchiehen beranbraufenden Aaffermaffen halten 
uns die Gerißheit Deo erzieften Durchchlages ver: 
Idafit und bie Berfündung des Greignifes veranlaft. 
un erft begab ich mich mit einigen Jngenleuren 
and Arbeitern als erfle am bie Durhfehlageiee, 
voll größter Spannung, wie fi) Diejebe dem Muge 
wohl. präfentieren werde, er Anblid, ber fich 
ums dot, übertraf jebe Erwartung. Die Nichtung 




















Karl Ura 

















der fe war von beiden Zeiten derart genan, dafı 

die Seitenwände ber Stollen genau aufeinanber« 

getroffen waren. Kälte bie aus Grünen der Aed- 

möfigteit bihitich Herbeigeführte Höhenbiferenz 

der Etollenfohle nicht beftanden, man wide 

nicht. haben erfennen fönnen, wo das Zufammen« 

freffen flattgebabt haft, da au) das gane Stollen“ 

profil yoflfomenen egal perausgefprengt var, Wohl 

waren wit. 6is ins Innerfie von der Gemißfeit ded 

feheren Gefolge Übegeugt, und dot) fonnen mir der 

Spannung nicht Herr werben, ob nicht irgend cas 

Unvorhergefebenee bei fo Tompfiglerten Derpältnffen 

die Beredmungen före. Die Lofung diefer Spannumg 

Tam in einem begeiferlen Hurcah! zum Husdeud, 

Dies und wenige flüchtige Beoßachtungen mußten 

uns genügen. Cine erflidende Hihe, völlig mit 

Feucligteit gefüttigte Cuft und Anfarnmlungen von 

Maidficen Gafen — vermutlich Kopfenfünre und 

Rohfenorgb — benahuen uns Beinahe 

das Berouftfein. Dit Düfe und Not 

und güternben Glicbern erreichten hir 

die. südfiegenden Zunnelpartien mil 

feifeperer Suft und tühfendem Maler. 

Später verfuchten unfere Beamten 

und Stontsaufihtsbeomten, bie Dun 

Feifagofete zu Beteten. A wenigen 

gelang +6, bis an den Oxt vorge 
deingen; mandje wurden fon fi 

zeitig, Getäubt, und. zei berfelben 

erltten Durch bie Gafe Ltfich wirlende 

Vergiftung, Der erfte ftacb wenige 

Stunden mach bem Bejuc), Der zueile 

cum mächflen Abend. =Das fonft To 

glücfic vofyogene Greignis hat bu) 

die Vortommniffe natürlich für uns 

einen vet fämerzigen Gindrud hinter: 
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alte 
fallen. 

ach fofort eingeleiteter Werftärtung der Benti 
atoren und flüblung der Arbeitsorte haben fc die, 
Nrbeitsbedingungen wiederum normal gefllte, unb 
die Arbeit iM wieder aufgenommen. 4 then 
find aber immerhin mötig für Die Vorbereitungen 
jur geplanten feflien Begehung 6yw. Befahrung 
des Zunnels durch eine große Zahl Eingelabener 
amd die Angehörigen der Negierungen und der 
döheren Wehorben, am welche Bejahrung fi Die 
ütligen firficen Zeremonien und cin. jolennes 
Wantelt anfchfiehen werben und fyegiell ein grobes 
den Arbeitern zu gebendes Tefl. 

Die Vollendung des Tunnels erfordert weitere 
6 Donate. Che die ten Neifenden flat des Gotts 
Yarda den impfen wählen und ühee Neieberichte 
freien, verftreicht aber vielleicht and) nach mehe 
Zu 0l3 6 Monate. ud) faun es fin, da bie Gin 
thtungen für Schaffung angenehmer Temperature 
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Verhüfnife im Betriebe des Tunnels noch cirige 
Zeit nach Vollendung des Baucs erhifchen werben. 

Gin Yurger Rücdblid auf die bier für den Bar 
des Tunnels aufyemendete Jet von 6% Jahren 
gibt uns cin ib von citer wermüktihen, wie 


nterbrochenen, Tag und Racıt, Sonntag und Werte | 


ag, betriebenen Tätigleit, die anftrengender und 
entfagungsteicher faum gedacht werden an, Tas 
een gedachte Programm it durch die mannigfachften 
Nomplifationen geftört. Beamte und Arbeiter haben 

milienleben, Vergnügen, Gemütticfet und die 
Annehwficheiten eines von den Genüffen der Stunft 
and den Ancepungen, die fonft die menjhlice 
elfcoft Bietet, verfcjönten Lebens entbehren mäffen. 
Das find wahrlich große Opfer, mit denen der heutige 
Erfolg ertauft ME — 

Won Jnterefe Halte ic es, an die Mntworto- 
depeiche 'yu eriineen, die am Turchielagstage des 
Gotigerdlunnd-tollens — am 29. Februar 1880 — 
uifer Wilhelm auf die, euhaltene telepraptifde 
Mitteilung des erfolgten Turcehlages abjendete 
freie) ft fie mir micht in ihrem Wortlaut mehr 
erinnertih, Naifer Wilhelm antwortete: „Dh Tab 














mit der Saferin beim Tee in ber Interhaftung 
über den nahen Turchfhlag. Mir fpracen von 
den Schieriteien, bie auf folher Länge das ger 
mau Aufeinanbertreffen der Ctollen bielen müffe, 
und fragten uns; Werden fie wohl yufammentzfien? 
Mud in Diefem Augenbfid famı die, telegra) 
Nachricht vom glicdlich volyogenen Durcfclag.“ 
Einige wenige ftatiftifche Notizen mögen folgen 
Die genaue Länge des Tunnels beträgt 19803 Meter, 
die Höchfte Schienenlage in der Mitte des Tunnels 
704 Meter ü. M., Die Häfle Bergipibe über der 
Tunmelage it 2900 Meter ü. M. hoc. Die Menge 
des ausgebradienen Gefleins eines jeben ber Giben 
Tunnel beträgt 700.0n0 Mubitmeler. Ehvas mehr 
als 1500000 Kilogramm Dynamit find bis heute 
zur Sprengung verwenbet. Pie böfte im Tun 
angetrafene Gefteinstemperntur betrug naheyı 56%. 


Hiermit flieht das Schreiben des Herrn Brandan. 
Der Simplontunnel Lildet auch cin unvergängliches 
Dentmal der Tataft unferes hefifden Vandsmannes 
Sein Name wird fies in Verbindung damit auf 
das ehrenpolfte genannt werde, 
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Margritt und der Templer. 
Erzählung von Theodor Met, 
Gopung.) 


ie Yeft wor vertofche, unn doch is in der Nacht 

vom erfhte uff de yoeite Oftertag die Margritt 
aus em Hinnerpörtche von de Schönberger Burg 
feis entwice unn Hat miemand bei fi) gehabt als 


m große jchrworge Hund, der hieß Menwolf, unn is | 


ins Tal enunner gegange nahm Wald zu üer 
der Canbmühl, denn das war der halte Acg 
if dem Kumercher Schloß um der Burg im 
Schönberg, nm zur felwig Zeit is aus em Türche 
in de Humereier Cchlofmauer, das war fajt ganz 
mit Ephen Ünennuchert, n Mann ernusgeflige, Der 
hat mehtstfeiber an un i5 uff er Liter abwärts 
geffettert, unm bie Leiter Hat hm der Rafper er 
hatte, Wie er anne war, hat der tafper Die Liter 
verftedelt in Gras unn Brenneiel, un fie fun 
olle 6eib, der Aupert_unn der Nafper, de Berg 
emunmer ann wer de Steg bei der Conbmühl un 
in de Wald uff der amner Seit von der Ohm 
Mn Eamstag deuff Hat der Mafper en Mit ju 
fun uf Die Amöneburg yum ofterabt, unn wie 
ex da fo im Ohmtal dahin abi, da fommt ihm 
vor Nieder-Oflibe die Hannes eutgege, denn die 
Momnt daher, un hatt m Henfeltorb am rm. 
‚Gute Tag, Wis,” wuft er mn will vorbeieite. 
tung.” uf fe, „mach dic) emal von dein Gau 
Gab, ich Hab bir was zu verzehle.“ ln als der 








bei übe fleht, de Jaumrieme vom Saul im zehte 
Arın un die Hann in de Hofe, da hebt fe an 

„A du lich Gottche, ad) Golt, ad) Gott! Was 
iotl dann das wern mit beim Gere un mein 
Bräuein, 06) du lieb Gottche! Ci, wann mich doc) 
unfer Herrgatt zu fih mühm, bevor ich dns nd 
ee“ 

Ann bie Träne finn ihe aus de Muge um ümer 
die fpit Nafr gelaufe, mm fe hat je mitm Irmel 
abgepuht. 

„Da wir das noch mit meim Fräulein baffiern 
mh un muß, mic das Derz fenser mache. ich fan 
{ei Mg mehr zutun in der Macht? Won ihrem brille 
Jah an, fit ihr Mutter tot is — Gott hab fe 
kefig —, da halt ich fe wie mei ind, ann wie 
war fe ämmer fo gut zu mir unn Jo brad — un 
jebt das, ach Gall, ac) Gall! wer ce Hilft ja 
alle nit. alle nir, was ich anch zu ihr fag. Um 
warn du m Feuerbrand wirft im Auguft in e 
Üornfetd, dann fannfte cher den Brand erfice als 
mei Fräulein abbringe von jim Zinn. Ci, mann 
das un’ Kerr erfühtt, der Here Graf, der wirft 
fe in Turn un Gt fe feit verlride, wo der bie 
Waffe fon mit feide fon, mm die vom Ehloß, 
erjht vecht nit von tuege hen alte Ckreit um bie 
Hodmähl. nn dein Herr, der dach m Gefübd 
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gen at Gei Gott umn alle eilig, ei Sran zu 
begehen, wann das fei Cwere erfahen, ei ber wich 
in gefotert ann gefdunne unn gebrannt... Amer 
was ich anch zu übe faq, „Bamnelis,“ jagt fe, „ich 
Hab die to gehoncht uud weiß, wie gut du’) mit 
nie meinfl, aber darin fan ich Di nicht nadigeben, 
and fpar beine More. Menu ich nachts forigeh, 
nehm id) nur meinen Werivolf mit, der wirb von 
einem Water feine Zorn nis zu fürchten haben. 
Was ich iu, Dazu Aeißt mic) mein Derz, und ic) 
FD, Baß es gu Üft; und umfer Herrgett, wenn 
&x Nuperts Gelüßbe amnabın, warum bat er ihm 
dann nicht au) das Herz aus dem Leib genommen? 
Und 1a6 draus werden fol, das fünmerl uns nicht, 
wenn wir und fieb Haken (öunen, und rtr’s nur 
für ein Mein Meilen. Ganmelies, fh” mich mal 
an, fe id aus wie eine, die Echeites ut?” lc) 

it, unn dann fiht fe mich an mi jo feähliche 
Auge um facht um fält mir um de Hals un 
fühl mid)... nn wos joll ich da made? .... 
Jung, un da dab ih. ewe gemeint, wie ih Did) 
gefeh hab, tannft du’s dann nit. emal beim Kerr 
Inge?“ 

„9a, Gamelies,” Sat der Hafper ba gefag, „ins 
Tann ch da viel füge?“ 

„90, da magfte ect Same, Jung, was Lörne 
wir zwei da viel mache, wir müffe abwarle, was 
foimet, un tülfafte „... Met wicber weiter, un 
unfer Gerrgoit mag’s vide nach fin Sinn. Am 
An fe finn mit fAnere Gedanfe won enanner 
gaange .. 

Wie das. amer zugegange is, bafı bie Margeitt 
unn der Templer ic) fieb geivonne bar, dns Hat 
machher fein Menfch zu fage geivußt, nit emal der 
Aufper. Ann 69 wird fo gegange fe wie's aller 
wege zu geh pflegt, daß. zwei junge Denjche fih 
geoenfeitig an de Mage gefalle hate, unn uff einal 
haite fe fie) tieb, Um daß, ber Mpert n gar 
geieheter Kerr war, ber viel Wücer un Chrfte 
verflann, das mag aac) mitgepiet hate, denn die 
Margeilt war nad von Jugend uff uam von ihrer 
Piutterfeit her uff Die Bücher verraunt . 

Ru i6 der Hofper jeden dritte Tag am Nach: 
mittag de Ohm entleng gegange unn mandnal 
noch ter, un zwar wife be Seermmühl mn de 
Sandmihl, wm wenn ihm einer Gegegnet 15 an 
Hat m gefragt, w08 er da macht, da hal er zur 
Anhvort gegen, er tät nah be Gi que an 
ieh, 10 bie Mat flhune, amer er hat mr uf die 
xte geact, ob er mil m Zweig fand, der Doppelt 
gefnidl unn tie e Treicd zujammengefet wie 
denn. Ras war das Zeiche, dafz Die Margeitt in 
der Nacht Tomme fnnt, un der Seineaewerfch 
Chrifion aus de Manlsgaf, der hat's von de 
Morgeitt aus in die Erle gebrode . 
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Wen fo iin der Rupert ann bie Margeitt in 
ander Mprinadht im Wald fer de Sandmühl 
aulommengetrof, ber Mafper awer mitm Wermwolf 
meme fi is bald uff de ei Walbfei, bald uff de 
aunee uf mm ab. gegange m Hat bie Madıt 
getan. Man oft Hat ge bie gang Mad weiter mir 
ehört ald dad Weht von de Sandmähl unn dann 

ann e Otter, die mit cm Lefe Plalfch in 
ie Ohm enein gefhfuppt 16, oder mandımaf and 
e Stntern unm e heimticy Larhe. Cimal er- 
dings, da i6 er an de Ohm gegange mm bie 
Marge uam der Rupert Hate uf em Baunftanın 
one im Wald geefe; dee Wind is grab von oie 
fome, mm da hat der Rafper geißrt, da bie 
Morgritt geeint fat un geldlusnt, unn der 
Rupert hat immer mit feiner Mac Stimm uff fe 
ingefproche; un manches yat ber Mafper and) Vere 
ftanne: „Macht mir doch daß Gerz nich nach Ihnerer, 
Margeitl, als es fen it. Ceht duch erft mid an. 

Sin Weib hob’ id Keb und ton od Teinen Finger 
währen, fie gu geiinnen; Goltes und ber Menfchen 
Gebot tnebein mir die Qänbe auf den Müden, as 
meint Ir, mie das magt und fiht bei Zap unb 
Nacht on einem Mann, der ic ein Geiger weiß?" .... 
Ann in der Nacht i6 ber Mupert mil de Margrit 
Bis hod) in de Echönserg unn 6iß faft unner bie 
Vurgmaner gegange urn der safper hinnerher, 
oner die Margritt Hat gar manchmal gelacht un 
war wieder frößlig, AS der Mupert ober unn 
der Stnper eubtich fehet gemadht hate un fhon 
e fon Eired mach deim gu grgange wen, da 
bnt’s uff elamal Sinner Ähne geraflt, uam hecans 
gefprunge i6 wieder bie Margrit an is dem 
Dupert um de Mate gealle . 

Das war alles gul foweit; in ex anner Nacht 
anver nit viel fpäter, da war der ABenwolf fo us 
wubig, man hat immer geichnuppert un be stop 
in die Höb geftedt, ber Stafper ae, wie er nnd) 
gehorcht Yat aan geipannt un bie Oben gefpikt, 
der hat mir Yen Tonne. U eimal omer hat der 
Wernelf angeflage uun am Seil nad) vorn gerfl 
u da hat's noch [chen vor ihne im AOnfd gerafchelt 
um ome Driver mod emal gerafhelt, umn ber 
Kafper bat geh, wie e paar Geftalte im Neinel 
foriefprunge fm nad) de Ohm zu. Dal hat cr 
de Wenwolf 105. gemadıt is felment made 
geiprunge, Die Kerle amer fm im Zihad gelafe, 
un bald Hat’s de Ohm entlang geihallt von Trab 
uam Duffeog; da bat er de Meunolf abgeruft, 
an als der herantam, da war ihm die Eihnanz 
Blutig gehaue . . . 

Won da au fin die Margeitt un der Rupert 
it mehr im Sandmülfervalb zufammegetrafe, dan 
wos follte das annerd gewefe fi in der Radıt als 
Spione mn Späher, von Gott weiß wem aefäidt? 
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Der Anfper awer hat fein Here, de Rupert, beret, 
06°% nit am befte wir, in Die Wanfsgah ins Dann 
phifippe iben Garie zu geh, beum da tät fe Dach 
niemand. fuche, ann wär's am fiheefi.. Inn ber 
Rupert ann die Margritt — der halt's de Leine: 
wenerich Chriflion auögeriht — die Jawe's and) 
für gut befunne, ber Kofper- bat de Daunpbiligp, 
mm de die mächfte Nachbarn ins Berirane gejoge, 
mu geab in de Walpurgisnacht, mo die Gere uff 
de Dee rei, da fm der Ahuperi unn bie Margrit 
gun erfhlemat in Dannpiifipp fen Garte gefomne. 
Du drin Hat € Gartefütthe geflan. das var aus 
Tanter (wende Hahubucheflämmeher gebidt, unn € 
Vont wor brinn um € Til aus Gicchofs, Tas 
Düttee feht heut noch am berfeiig Cirlt; Feitich 
fin das jet annere Sainbnde dran als damals, 
amer ein unafter Stamm i6 noch drunner, der is 
anne jo Gobl, daß wir zwei uns fommod encinfehe 
fonnte, umn Die Mind drum erum i6 ganz verfnort 
ann verfptittet unm geplaht unn geiffe — a, 
du fennft m doc) coach, grad unners Alinterie 
Sorte fiht die HU, wo ibe Etadtjunge immer 
erumlanft, wann die Mefchnä zeitig fir; na 
gell... — ja, der Clamm mag fhon zu der 
Margritt ihrer Zeit gelanne hate. 

Dort katme Die Zwei in mancher Nacht geeie, 
un die Margritt 16 bald unner dem Sanbıvcn, 
Batd omig, bald nah an der Humercher Schloß: 
mouer, Bald ous ber Harbt her fommme, dafı mer 
ibe mit fo Ce uf die Spur tomne fol, 
immer at fe nur de Mermalf bei fich gehe 
Der Rupert amer Hat fi mandhmal ufin Cchtoh 
© Ausred gemacht um i8 [chen am Tag ober am 
AMvenb dunc) de Echloßgarte vor de Schlohmauer 
nad) de Wautsgofigiete gegange; manhmal ater 
{8 cr and) mod) in der Nach Tomme, heimlich un 
verflibt. Die Wacht in de Manlepafı het mu 





























mit mebx der Safer aleins gelan mitm Mermolf, 
nein 





der oft Yannphiliyp u 
fh das mit nemme tafe, unn aus der Sochbarfchaft 
das Gudlig Scheiderct ann der Schfer unm m 
arme Zchufter ann ner’ fonfl mod war, Die hac 
and) Poflo gefaßt, Der ei in der Ed, der anner in 
der, der hat fi ihäferfhirp bei fi, der fi eifern 
U, der fein Mriem, unu wahrhaftig, das Lannte 
glamee, die Morgrüt unn der Rupert, die warn 
fer Senat, wie der Nalfer mil {5 von em gange 
Nedement Euldate 

Dos war alles gut, du Hat, jo um Simmelfabets- 
tag erum, ber Mafyer, wie er das aß ta, mal 
gege Avend dm Bapepause geice, das war e 
ei Wictsbaus in de Etodi in de Nah von de 
ich, mein Ülervatter Jar's noch gefaunt, un 25 
gab € gut Zühnbier dort — un hal an nie Bles 
gedasjt unn hat n Schoppe geltunfe. Da warn 


ei Junge, die wolle 





viel Gäft dein ann auch zei fremde Reiterihlet, 
die hatte ihr Gäul drauf vor be Ti fh un 
haipe brin das große Wort gefühtl. GFiner fer 
jonmers mitm rote Gefiht un arte beinn wm 
em gemaltige fuchige Cchnaugbart, der grad fo 
ausfab, als hätt der Stel ame in jeber Mauled e 
Sichpörnde verfhfuct unn die Echwäny quele mod 
raus —, der hat vor fi mi de Tifch gechone, 
Rah das Bier aus de Gläfer gebüppt is um hat 
gerufe 

Met, alter Spihhub. nehm er mir mal das 
Bier vom’ ganze Tifh weg, fo-fieät Zeug faufe 
hir Weiter mil, und wer font nad) hier 18, jol 
heul oach emal was ammeres faufe, und bring er 
mal Mein ber, gute role, Mustateter und Hole 
vafier, bein, huhfeifa! as, er hat Tein zolt, 
darın bring, er weihe, aber das’ ag’ ich ihm, jpänn 
muß, man ühm His in die arabe Fche." 

Mn bald dat afles Mein geimunfe im Bafk: 
hüusch, ber Mafper hat fi erfäht geträubt, amer 
dee Reiter mit Schroupdart hat u mit freundliche 
ann fuflige Worte aacı dazu gebracht, un bald 
Hat’s gefunge unn judbe gelrfhe. als wär's heut 
Rirmes, Nat) er Weil Hat der Reiter mitm Eau. 
Gart dem ofper qewintt, er folt fich emaf bei an 
fee dort in die Gt. Der Nafper hat gebadi, was 
Wil der, unn dat fidh bei en gejept. Da Hat der 
eiter unnerm Tifh m Beutel, jo e Schmeinskiaf‘, 
ausın Sad getan, bat ausenannergezoge, un da 
war ber Beutel ganz voll mit tnuler Golpäde 

„Ziehfte,” Hat er um Kofper gejagt, „ben ganze 
Weitel voll Gelb falfte dir verdiene?" 

„Mit welcher ehrlich Tat?“ hat der Hofper 
gefiogt. 

„us Gold fannfle wohl brauch, ann viel von 
die verlangt voird ac} wit, unn niemand fell € 
Stemenswörtde erfahmm. Das Gold if bein, 
wann du mir fagfl, ob nit bein Gerz e Schäßche 
Hat, 00’ nit Morgeit Het un...“ 

eiter {6 der Weiter gar nit fomme, da wor 
der Nafper {chen ufgeorun 

„Siiehter Hund, meinft, ic) wir fo einer wie 

ujont“ un hat ihm wit der Jauft in die 
Frefofc gehaue, Dahı die vor Bei) aus Maul um 
Has gequelle i6, nn der Beutel mit de Golbfläde 
in Die Ziub gerolt. Da hat's mu e groß Gelümmel 
gegewe um e Geimuf, eitide hame dem Kafper 
deigeftanne, un fo font er nad) entmifche ohne 
große Schade, awer als der Reiter hernad) jet Bold- 
flüde zufünmegefucht bat, da war et in dem Tumlt 
doc) wand, fen Clid tosgeworn, un in die 
Delecipe wern fe and nit all geoit fei. er 
Mafper Yat. feim Seren von der Geidicht nit 
Vergepft, awer er hat. doppelt um dreifach ach 
gegene. 
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6 paar ag fpäter Hase in der Nacht die 
Norgritt unn der Bluperl wieder im Kannpfiligp 
feiner Gertehütt uf der Bant geefe, um der Mond 
war mit da, un die Stern false vom Himmel 
gchwntelt. ie God Yatt nad nit Lang Zwölf 
wefcfage, da 8 uff einmal n Peil am Rupert fein 
Chr gang mat, vorbeigefuret un 16 jitirenb im 
Ti fede geblie. Gleich Druf i6 anch e Geräufch 
geieje an dem große Aufbau, der nit weil von 
de Gariepütt geflanne dat, als ob jemanh dran 
erumnerrutfät, unn «6 i8 einer fortgelaufe. Der 
Mupert wolt gleic) hinner ber, aiver die Margrüft 
hafn gehafte, da finn aach fen bem Sannpiilipp 
Tei Junge Tome, die and) wa6 gehört Halte — der 
Kajper mitm Merwolf hatt mehr drume nad) der 
Ohm zu uf Wacht geflanne — um finn hinmer 
dern srl Dein, der falt ame fhon n Vorfprung 
non doar Bald Hinner Hede unn Gebäfch verfehtwunne. 
Wie fe wieder tomme finn, da have je e Biinbelde 
gehabt, unm in be HIN Haie je’s uffgemadit, unn 
da 18 08 € Mönchetutt geiefe, die mar mit Wat 
qufommegefemünt „.. An antern Tag fatoe dem 
Bannpbilipp jei Junge ümerall erumgehrdt, ob 
fein Mönd; am Aıwend vorber in de Sinnergaß 
un de Maulsgaß gefeh mir worn, um e {lei 
Mödche aus der Himnergaßg hatt and) in de Dün- 
merung u Mönd) in de Gärle am be Dede gech, 
ber. hatt. fo getan, al6 ob er epnefräuter fuch. 
Da is das Sihmeiderche, das hatt natürlich and) 
von der Sach gehöet, uff de Gedante Tome, fid) 
die Muft emaf genau anyıgude, un wie er das 
getan Hat, um der alt Karnphilipp un fei zmei 
Junge Hate drum erum geflanne, da hat er uff 
Gimal gerufe: „Gott verdamm mich, Die Kutt en 
id jo. Gut emal hier, ben Lappe, der is ganz 
nen, den hab id) vor vier Woche ingefeht, ich Iran 
io genan an der boffig Befall, ic hab much 
gu meiner ron gejagt: „Och mal ber, Mathrinche, 
da muß ib uff fo m artlice MB m Lappe infee, 
fieht gend aus mie e lei Diäusche, nur e Bihche 
er.“ 

Da Sat ihn ber alt Hamphilipp unmerbrarhe 
„Schmeiderche, vergl dei Med nit, amer wer hafte 
Bann de Lappe ingefeht?“ 

„Ei bat das Scineiderche gefagt, „dem Aue 
audın Alofler, ber war bei mir. unn’ wolll mas 
Hate an Gier unn Butter für jei Brüder, da dab 
ich gefagt, davon Lömt ic) felbft nach” brauche, 
aier fei Autt Hält da hinne m Hl, den wollt id) 
ibm mache für en Gottetehn.” | 

„Co, fo, der Kuno,” hat ta der Hannppitinp 
gefagt, „dei vor wei Jade noch mitm Voinehurger 
gerüle un wer m Sriegdmann; gebt act, get 
acı, inner dem Ceuf; fteft der Boineburger, fo 
wahr ich Samnphilipp Heiß,” 






























on 


Wieder € paar Tag fpäter, grad am freitag 
vor Pingfle, mittags gege drei Uhr, 0/8 gar Te 
Zeit daflit war, da hat's uf eimal in de Stadt 
mit alle Glode geläut, um als die Gent gefragt 
hate, td das bedeut, 00'5 Feuer wär oder fonft 
Alarm, ba Hat geheiße, nein, der Schönberger 
Hit nur Gebe gemacht mitm Boinsburger, ber 
Boinsburger hätt uff De Heremvald Verzicht getan 
ann ber Schönberger HäLL ihm fei Tochter verlobt. 

An felwige Aıwenb, wie's [on anfing bimmerig 
zu wern, da i6 der Rafper uff Schönberg in de 
Fichtedicung erumgelcoche, Bir vom Sumerwiejeteich, 
gab &is an die Schfoßmauer ging, unn am Rand 
don de Dicung, hat er nach dem Echlof, enuff um 
mac} dem enfierhe geguet von feiner Wis, der, 
‚Sannefies, hat atver mir gefeh, hat and) nir gehört 
als das Zechgefrei unn das Iffloße von de Offer 
fi große Eoal, ff eimal amer hat's ihm doch 
fo aeiciene, als wär Die Sannelies ee an ihem 
Fenfter vorbeigegange, nun ba {3er beroorgefptunge, 
dat yueimaf (aut gepifle un be tm dabei iu Die 
Höl) geivorfe, un dann is er wmieber zurücgefroch. 
Ann wirlfich, wach cn dafıze Stünnce, wie's duntel 
war unn das Gefdrei im Ccilob immer lauter 
wurd, da hat's neve ihm gelnat wın Die Qannte 
ies Bat newe ihm geftanne. 

„dung,“ Hat fe gefagt, „um jo beffer, daı du 
hier bift, weißte, unfer Cheffion, der bafıt drome 
vor enerm Ghtoh uff did) mit Vorfall. 

„Amer, jchmäht doch emal, Hannelie, {5 denn 
das wahr vom Vohnebuger wun deim Fräulein?” 

„Da, gefreit Hat er um fe zun Friede, un unfer 
Herr Sat je ihm aach fon verfproche, amer fie hat 
geheuft un gelan unn hat ihrım Water gejagt, lener 
filter fe otfetage, als dem Menfch sur ran 
get, ober güng je in Die Ohm. Ter Kerr amer 
bat nur gelacht wnn hat gejagt, fie fallt fh die 
Sach emal € paar Tag ünerlege, unn dann würd 
fe, aadı fon zu feiner Meinung foınme. 2) Got, 
ach Gott, mei zart Fräulein, das gute, dem Boiner 
burger geive, dem Zäufer unn Wüflgefel — Härte, 
der eve jo gepläcet hal wie e Ctüd Wie, dos is 
ee —; freilich, daß fe weich is um das einzige 
Kind un gar manch Stüd Land mitbringt in die 
Gh" ann wach mehr yum Grwe feiegt, das fedt dem 
Merl wohl in der Mas ... Mn mas meinfle, 
was der fecch Mund ihr zugefifelt dat, wie er 
Heut mittag mal n Kugeblid mit ihe allns war: 
Überfeg’s euch wohl, edel SFeüufein,” hat er gefagt. 
bevor übe mic Befieid gebt, ich Könnte Jonft eurem 
Hern Vater vermelben, wer euer Echälein 
Rucchtögewand“ 

er der Serl fol je mil fie, der joe nit, 
un won die Om viwärts luft. Ach Gott, 
warum ift ad; dein Gere n Priefter unn fan mit 
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aus jeim Gewand eraus, ach Gall... a, um 
weapat6. wir. unfeen Gheftion jdn Tortgeficdt 
Haie, morge Ahocnd 16 Tafeli beim Boineburger 
drunne uff feiner Burg, un da hat mei Fräulein 
gefagt, ba mit fe beit Here noch eat je, möcht 
geb wies wol, un id gut aus un jag An 
wort durch de prifion. nn wann de Bointe 
burger id) and; mit Blanfe Goldftüdeler Yinner 
das Gefinb fiel unn oe Echtüielfäcer verfpioniern 
üßt, ich wÜl ihm doc € Mühle fhawe ... Un 
jet muß ich wieder enein, umn rihts gut aus!“ 
nn folgende Tag, am Pingfljamstag, da is die 
Morgrilt fo am Nachmittag in de Wald gegange, 
iwie je Bo6 geivohat war, um e Difche zu In 
wannefn, unn wie's (don flat gebüftet Hat, 
18 fe wieber fu die Burg Tome um i8 uff ihr 
Eiib gegange. Co is «6 menigflans dem Boin 
burger Derzeit tom won dem Seitfmeht unm der 
Rüchemagd, die er fi gedunge Halt, um er hat 
ie gut dafite bepabtt, awer je hate u doch, obme 
daß fies wußte, falfc beriht. Wer am Amend 














| alles zeit, alles wech, 
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in die Burg eneingepange id un ausgefeh jat wie 
die Margelll, das war fe doc nit, das war e jung 
Wagd, die die gleich Statur hatt wie ie nm in 
ihre Aleider lol, Die Magd war nad, wie die 
Saunelis, aus Oflibe, um mer Tonnt fh uf Te 
verfffe, una fo halt je die Qannefies ins Vertrane 
genormme urn fon am Dlittog in de Wald gefehidt 
mitm enfeltorb am em, in dem warn Kleider 
von Fräulein. 

Die Morgitt awer is erfht am annern Morge 
heim tomme, ala die om fchon had nn, unn 
uf Ährer Elub i6 fe der Sannelies um de Hals 
elle. „Hannelies, Sannelid,” hat fe gelagt, 
„du treu Ceel du, wie gut Din id) die ann dans 
Gar! Jept mag fommen, was mil, jegt bin 
fein 2eib, fein Weib, wie fan ich jept noch einem 
Aubern gehören? Ind was gefiel, IN mir 

und wie's anfer Herrgott 

ou) befhlicht und mill, das wei, i) von diefer 

Nacht Her, da er ein gnäbiger Gokt i 
(Fortkehung Plgt) 
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Aus alter und neuer Zeit. 


Erinnerungen aus der Burfgenzeit. 
Der 4. Mguft des Jahres 1846 war ein glühend 
heiper Eommertng, "Das Bier beim „Daniel“ Tüte 
nicht, und jo befchloffen wir, Stugler, ber ilter 
Dehaie von der stieppermühle und ich, noc) jpät 
am Abend unter den Rädern der Untermüble cin 
Wad zu neben. Gefagt, gelan; wir glaubten uns 
unbeobacet, fahen aber beim Musfteigen aus dem 
Waffer eine Geftalt im nahen Gatten, Gei welcher 
das Ghenmaß der Glieber weit übers Menfchliche 
binau Aber fie Gemegte fi und fam anf 
uns zu. Mütter Depaie erfahte einen diden 
rügel und [chlug auf das Eihredgefpenft, da fi 
ats cin Hormlofer Sfel entpunpte, ben hie heike 
Sommernacht ins Freie gelodt halle, Tas erfte 
ober weite Abenleuer Lich uns neue auffuchen., 
Wir foßten ben Gntfctuh, ins Lumbatal zu wandern, 
and fomen mac drei tunen in Trais an, wo 16 
der gaftiche Wirt eine Schfefftlle auf dem Knie 
boden ammies. Am 5. morgens war die Oihe fo 
groß, dafı wir nicht fon wieber hrei Chunben sis 
Gießen wandern wolten, und fehten und zu Blafhene 
biee und Schlaud; in einem Raufpaus nieder. Sache 
iittags fragte uns ein Bauer, ob wir Glubenten 
von Gießen ein, und mebete uns, do in Gießen 
ein Etudent von einem Polipibiener Cibeltiebe 
Gelommen Habe, alle Studenten im Mufeube fein 
ud Anfchloggettel zu einer algemeinen Verjam 

fung in den Schloßhof eintüden. Wir verfhaten 
uns einen Wagen, der uns noch vor Tumfedeit | 



































mac Giefen brachte. Tiefe Stile umfing uns am 
Wallter, auf dem Brand jah man Studenten jeder 
Farbe fih, nach, dem Cxbloßho] bewegen ımb wir 
figten, _Reftor war damals der Profefor theol. 
Auobet, Tagopkorus war Univerftätstichter. Im 
Schtaßhef togie über den Köpfen ber gähtenden 
Maffe der stud. theol. Grab. (päter Plarrer in 
Yielbrumm) Yerooe. Mit dröhnender Climme rief 
ex: „Zengophorus hat ums Wort gebeten; foll er 
das Wort haben?” „Nein!“ vriüte die Mafle. 
„Zipgepforus hat das Mort nicht!” „Anebel hat 
duns Wort gebeten, fol Anobel das Wort haben 2" 
„da!“ mar jept Die Muttwort. „Stnobel hat bas 
Wort!" def Oro, ud Anobel Belt cine längere 
Anfprade, womit er wohl zur Rube und Ordimung, 
ermahnte. Uud wirklich, die 500 6is 600 jungen 
geute gingen nad) Pos aber auf die Aneipen, 
Nun ext erfuhren wir drei Abenteurer, dab wirte 
ch ein Student (Briegle, fpäter Arzt in Nayort) 
von der Yaliyei eine Säbelhieb erhalten Hab, da 
Unruben umler den Studenten bestaf euflanben 
feien und man Drei: Cchoffer (häter Pfarrer in 
Schönberg gen. Cewurp, Schreiber („der lange 
Samstag”, als Tiftillteinnehmer in "Großfelda 
getochen) und Schlih OPfarter in Aheindeffen) 
ingefperet und fofort mit dem consilinm abeundi 
betraft habe. Dagegen Hütte die Demonftration 
fattgefunden. 

65 wire nun alles rubig verlaufen, wenn nicht 
am folgenden Morgen die Epevaurlegers von Bafpe 
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bach unter einem Offiier eingerüdt und vor dem 
Sinhoru Wivot Gegogen Hätten und gleichzeitig am 
kinvargen Breit verläubet worken wäre, dah jehes 
Jufommencoften von mehr als drei Studenten auf 
den Strafen durch Die bewaffnete Macht verhindert 
werden würde 

Tiefer Angeifj auf die „afabemifdie Freiteit“ 
veronlafte den Wuf „Dürfen heraus“ und bie 
Lofung fautete: „an bie Lalpoifche Rice”. Bald 
waren alle Gtubenten dort verfammelt Bi auf einen 
ous Bormftobt, Zimmermann, Bruder de6 Aobineits- 
ats, ber „fic) die Hofterriere nicht verbenben wollte" 
und Hiernach fein enlang den Spottnamen „Hofe 
arziere" auf fi Laften Haile. 

Run fam der vierfpännige Giltvagen den Eelters« 
berg hinauf. Die drei Grilierten Jahen oben branf, 
ic empfingen fie mit braufenden Zurufen und 
wolten fie zu uns herunlerreißen. Narl Völder 
fiel den Worberpferben in die Sigel und brüte 
fie nach, der jeigen SieSigftrafe ab, dem Poflilion, 
der mit der (angen Peitfce dreinhauen wolte, ber 
deutete man, Bah ihm jeder Sieb übel betommen 
iolte, und fo fam Cxhloffer zum Wort, Gr Iehute 
6 mit dem Shlich und dem Langen Eamstag ab, 
der Behörde zu troßen, und bat uns, fie yieen zu 
offen. Dann gab & braufende Abichiedsrufe, und 
der Foftvagen durfte mit den erfiedien Infalen 
weiterfahren. 

Sofort wurde einftimmig, beftoffen, af, alle 
Studenten in der Stadt ich mit Alcibu 
Getb verfefen und innerhalb einer Haldın Ctunde 
dor dem Walltor erfeinen folten. Hiermit war 
der Auszug auf den Gtaufenberg in Eyeme 
gelegt. Dorthin zogen wir in Moffe. Die Solbaten 
behielten den Pla ohne Kampf efet. 

Wıf dem Gtaufenberg traten die Senioren und 
Delegierten der. fubenlifcen Rorporationen ze 
fommen und fapten eine Nefofulion ea dahin 06 
dab die fragliche Verordnung am fchwargen Brett 
gurücgenommen und die Coldaten zurüdgejogen 
werden müßten, andernfalls wir alle nidt in die 
Stadt zunddfehren würden, Ich wurde mit Wilhelm 
Liebtnedt, Leni aus Mainz und Prätorivs von da 

tagt, dem Iniverftäöricter hiervon Kennte 
nis zu geben und bie Gntftiehung des atabenifchen 
Senats einzuholen. Mit vier ahnen fuhren wir 
in die Stadl, dort von der Bevölferung mit Jubel 
and Blumen empfangen. 

Die Startenburgia war damals noch nic! bei 
uns, weil fie auf dem Schiffenberg ihren Jahres- 
tommers feierte. ber fie lam, ode die Sindt zu 
berühren, und ftoß fi allem on, was wir oben 
Befhloffen hatten. 

Trpgopforns empfing uns fehe poll) und vere 
iprad, uns am Nachmittag weileres vom Senat 
































| Himmig tefefen, daß wir alt, 


mitzuteilen. US wir wieber erfienen, wurden 
wir vor deu verfanmeen afabemifchen Senat geführt 
Dort wollte Lieblneht eine Anfprache Halten, wurde 
ober vom Netter Anotel mit den Worten“ unter 
Grocen: „Sie Haben bier nichts zu fagen, fonbern 
mr zu hören. _Der afodemifche Senat ertlärt die 
auf Stnufenberg verfammelten Studenten für einen 
aufeührerifcen Haufen. Wollen fie zur gejehlihen 
Ordnung gueüdfehren. fo tönnen väterlide Rüds 
Mehten für fie eintreen!” Die Padelten fhlugen 
die Flügelfüren zu, und wir vier landen allein im 
Vorgimmer. I warf meine Müge in die Luft 
mit dem Ruf: „Quren, bie Hochfepufe if aufgelft!” 

Wachdem wir Prosiant vequitirt, fuhren wir 
fehe gomig mad) Etaufenberg zur, am zernigften 
war Liebfneiht. Auf unfer Wefrat murbe eine 

it Ausnahme 
der Gtipeudiaten, Giehen zu verafjen hätten, wenn 
anferm erlangen nicht 5is zum Gonntag cite 
fprocen würde. Diefem Befiuß untenwarfen wir 
uns unter Verpfändung Des Ghremvorts. Nun 
begam aber der Gtabtowiftand unter Leitung des 
Mbvofaten Banfo, der fpäler mit bem Titel Geheimes 
wat Minifter von Gefen-omburg wurde, Untere 
Handlungen mit unferm dure) die Starleuburger 
Gomplelt gemachten Ausjehub, und bie Herzen, die 
mehrmals. oifcten Giehen und Gtaufenberg hin 
und her jahren mußten, fehlen es burd), daß der 
atademifche Senat nacgab. Die Verordnung am 
Rnwaryen Wrelt fie, die Soldaten rüdten ab, yum 
großen Gaubium ihres Offpiers, ber gar nicht 
Degrefen tonnte, weshalb er in die [o abfalnt ruhige 
Stadt Tommandiert worden war. 

Nachdem wir zwei herzliche Eommertage und 
wei Himmlifche Nächte Hindud auf der romantifihen 
Burg ein wahres Zigeunecleben geführt hatten, 
febeien wir am folgenden Countag- Morgen unter 
Führung der Gemeinderäte mit fliegenden Fahnen 
in die Stadt yurüc, Etraffeei blieben wir ja nich, 
aber die Mäctrer waren fioly auf Dieje Gtrafe. 
Giner, von ihnen ift vor wenigen Jahren als Reichs: 
gerichtsrat getorben. 

Yın 6. Yuguft 1847 











een die Studenten mit 
den Gieener Bürgern einen Grinnerungsfoimmers 
auf dem Stnufenberg yun Dant für die manderlei 
Unterftgungen, welche fie von biefen an ben Yu 
Bugstagen erfahren hatten. — 

And cs war doc jchön! 











Sin aller Coehei 

Sin Märtyrer unter den Ipeyifiich hef- 
fiihen Titeln. Zu diefer Mitteilung in voriger 
Nummer voicb uns gefchrieben: m Jahre IS8 
irug, ein wiederheffher Metropolitan, der fi zur 
ur in Karlsbad aufbielt, fih mit feinem Amtes 





ill in das Verzeichnis der Wabepäfte ein und 
wurde ou) |o in ber gebtuden Rurlfte aufeführ, 


An folgenden Morgen fand eine grope Anfanıme | 


fung von Surgäften, die der. griecifch-Tathofiichen 
Ricche angehörten, vor feiner Wohnung flat, Ale 





Er 
rgeüßen und waren, fehe eutäufht, al ein be- 
Fhribener, einfach gefleibeter Mann, der nit cine 


mat mit einem Lollbarl geyierl war, zum Vor: 
fein fam. Die 68 verfiebenen alfhreibungen 
des in Made flehenben Titels Lönnen übrigens um 


wolften den vermeintlichen hervorragenden Aizden- | zwei vermehrt werben:  „Petermolbrian“ und 
fürften Ährer Neligionsgemeinfhaft chrfurctsvoft | „Detofpofbrian“. 
Tr — 


Aus Heimat 
Geburt eines Prinzen. Den Prinzen 
Ghtodwig von Dellen-Philippsthaf- Bardh- 
etd. br mit Peingeljin Neroftne von Cote: 
Hohenfolms» Lich vermählt ift, twurde am 1.März, 
hob zu Noenbung ein Sof geboren 





Bellifcher Gefhichtsverein. An dem wiffen- 
{&aftlichen Unterhattungsabend bes hefikden 
Gefictsnereins zu Nafel, ber am 6. Mirz alte 
fand, erteilte ber Vorfipeibe Herr General Eifen- 
traut, yunäcft Qeren Regierungsbauweifter Gent 
das Wort zu einem Vortrag „Über Wert und 
Bedeutung der Familiengefhichte”. Der Herr 
Medner gab yueufl in eingehender Ausführung die 
Witte on, deren mau id) yur Grfocichung ber 
Familiengefchichte bedienen müffe, als Kirchenbücher, 
Pfarr Ghroniten, Grunde, Lagere und Stodbücer 
der Gemeinden, Ecöffen und Lehnsbriefe, Gin- 
ragungen in Bibeln, Stamm und Tagebüdhern. 














Von gröptem Werte find febfertändiie (Son | 


vorfandene Slommblume oder Stamntaf 
Mnfhluh hieran erbrierte der ortvage 

jenen Bemühungen zur genauen Tefttelung der 
Familie Genth, die nach Valand. geiübet hätten, 
wo feit dem gehnten Jahehunbeet fc) Olieer Diefer 
Familie in amumterbrocpener Weipenfolge finden, 
Die fehe Lehereihen Ausführungen wurden durch 
ine Myabt Stomnbäune, tammtaleln ud Bar 
wifienbücherunterfligt. Als poeter Rebner fhifberte 
Herr Canitätstat Dr. Schwarztopf in keiner 
nrbenreicen, jeftnben eife Die tuchefichen Lager 
auf dem Langen Feld und bei Sarleshaufen, von beuen 
befonders Das im Jahre 1958 mod) fange einen 
wültommenen Gefprächstof filele, da am Chluh 
desfelben auf Anordnung des urfürften ‚cin präcde 
Hgeo Peuenwert abgebrannt morben war. Gere 
Hentner PLÄtt teilte Darauf zu dem in feßter Zeit 
ion vietfach uud verfhleben gefdlderten Nut der 
hannoverjcen Sufaren nad) Mafjel am 19. Juni 
1806 feine cigenen Erinnerungen, fowie Briefe 














zweier früberen Turheftfen Cffgiere, des jenen | 


Gereratleutuants ;. 2. von Ende in Minden, 
und des Majors von Kiefell in Tarmftadt mi 
much denen bie Darftellung des Hannoverfhen Jäger: 


und $rembde. 


Geutnonts Vogt, bie früher fon von Seren Major 
don Löwenftein als unutreffend beechnet worden 
ft, mit der Wiclichfet in Werfpruch feht. Zu 
einen abfliefeuben Urteil dücte die feitherige jo 
erhebfüce Mübenufiwenbung jede) nicht führen, da 
toctere Yngengeugen wiederum Dur ihre Schilderung 
die Angaben Logts keflätigen. Perr Nechnungs: 
tat Woringer beprad) fodann die färzlich u 
Dr. Potteniern perausgegebenen „Grinnerung 
eines weftfätifen Pagen und Offigiers 
| welche das Beben am Dofe des Aönigs Yaröme 
feilweife in neuer Beleuchtung erfeinen Laffen. 
Gerner if} nad) zu hemerten, dab herr General 
Gifentraut, Nenntnis von einem Schreiben gab, das 
der Kommandeur des lier-Hegiments von Ger 
borff (tunhefigen Sr. 80, Here Dkerft von 
Jacobi, in Wiesbaden an Neren Canilätsrat 
Dr. Eepworzfopf geritet Hat. "demzufolge dafelöft 
in dem nen erbauten Nafino des Negiments ein 
Meines ufenm für Griunerungsjeichen der frühen 
turpeffihen Seibgarbe gefchaffen werben fol. Diee 
föblicen Plan empfahl der Gere Borfipenbe de 
Wtgliedern des Gefhichtevereins in wirtfamer Weife 
au unterflüßen. npwifcen ift uns bee nafichtibe 
Aufruf zugegangen, den wir im Inlerefle der 
\ Sache gern verafetlihen: 
Des fticregiment ven Gerber (Rurteitee) 
0, dien Elantr in Jahre 1666 Dur 23 Elfyere 
unb 380 Mord uiid Lehgord-Hepients 
gelbe aurde nd Ben Aneigeien Seine Maiehät ber 
Rier und Rönig Burd) Alechtäte Anbınes. Cıbze 
dom 34. Janaor 1609 die Zeaditionen de) genannten 






































mu u 
erfaucnben Mofino Dur Aufedung von Andenfen an 
1 ein Stomtegiment eine Site ber Erinnerung on base 
Heben yu Abnlen und Heft hrduce ebenfo Der hode 
| Bevigen Mohı Seiner Maier bes Raifers und Aönige 
wie de Gele it Deriigen Den, zu enfpreen. 
Bern Worfahen in ReibgordeBeglnent ober da Slam, 
Gruppen bes Megimente (grünee ud ces Begiment 
Fegiment zu Sub, Negıment Dein Carl, Leldgarde 
Seraberigimet u 33%. Kim Gate un 
Buß, Grenobierbaitlen von Yinfngen, Regiment Garde) 
it Haben und die R& fen werden, dah auf Biele 
das Anden on Lies Halpe Negiient und damit 
Mn und vuhmeres Stil. Better und fu 
Gerichte war) fallen wir, 


















| Bein 








De N 


Das Regiment wendet fi daher am fe Dinge, in 
deren Bei fh Geinnerungen an Die genannten Zruppcu 
Kefnen. und bie Die Gkte Haben wollen, fi ihres Ber 
bes au Oufen des Beim Begiment au errihtenden 
einen Due ber Die, ihn Diele 















Sagiment gern, Bee 
Abetefene Enden guifenheft aulgubenahren und fh 
safe, A ei au Mn don Gain 

(© würde ih Handeln zundäft um Büber aus der 
Geißicte bes Wegimunts und früberer Clfyire Des 3 
im, ferner um Uniformen, Waften und Auschfunge: 
le, fowie enbich zur Ergänzung Des Ion beim Kae 
ment Gefehenden Aine nd um auf De Beftichte Dis 
Regiments und feiner Stammruppen Bejkglice Seife 
Müe, Zagcbäder, Dres, Rapport, Nanglifen. Cr 
Hafungspapiere eingelmer Mannfäaften und Offiziere und 
deateigen., 

Site denjenigen, bie Die vorfichend enteidefte Abfıht 
ds Regiments Bur& Nat um Tat, auf Durd gälige 
Witeilung, wo fi no derartige Grinmerungen Selen, 
ode Durch etererbreitung. Die Mufrufs unter 
Bellen. fpriht das Regiment im Doraus feinen Bern 
Sant a 

Wiesbaden, den 12. Mär 1908. 

a von Jacobi 
(ügelabjutant Seiner Majftät des Raifers 
u. Mdnigs u. Rommandeur des FüferSleimenis 
von Gersbonf (Rurheftfgen) Mr. &0.. 


Der Gefdictsverein in Marburg hielt am 
3. März eine Cißung ab, in der Herr Parrer 
Sippel aus Exiweinsberg einen Vortrag hielt, 
der die Geihihte der Stadt und Pfarrei 
Scpweinsberg behandelte. Herr Landgeritsrat 
Gfeim machte auf Grund eines von Profefer 
D. Wacpfer verfahten Schriftcens Mitteilungen 





























Ober, 
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über einen 1814 yoifcen fächffhen Truppen, Bir 
damals in Machurg in Garnifon lagen, und borligen 
Studenten ausgebregenen Streit. Sodann gab Herr 
Teofeflor Dr. Wend civige Musyüge aus den von 
Reinyold Steig unfängt veröffentlichen Briefen von 
Joted wid Wilken Orimu, die im 3. Band drs 
Werts „Achim von Arnim unb bie ihm naheftanden” 
entalten Fb. 


Geburtstag. Mm 9. Mrz beging Ronful 
Dr. Kart Ochlenius in Harburg, ein geborener 
Aofelanr, iu den weielen Krcifen als Mulortät 
auf dem Gebiete der Montangeologie. Hohgefeht, 
den 75. Geburtstag, 


Gedenttafel. Am Kaufe Mr. 12 ber Bare 
fübergoffe in Marburg wurde zur Grinnerung 
an den befannten Oberften Gmmerid, der 
dort gewont Hat, eine Gebenttafel mit folgender 
Infhrift angesracit 

Obcft Andreas Ermeri wohne hier. 

Sr ft om 18.3. eb unter frongofen Augen. 

Vorbidich für ba beugen Ackegsmanı, Den Yelen zu 
ren, ee Diele Zofel cin all Veufilger Sol. 

Todesfalt. Am 9. Mrz farb in Kaffe der 
tepte Rammerdiener des (epten Ruxfürften, Eduard 
Müller. Gr verfah feinen Poflen vom Jahr 1865 
an, folgte dem Surfürften nach Stein fowie nad) 
Prag, wo er, durch unbegrenztes Verirauen feines 
Heren geehrt, Diefen Diß zu feiner Lepten Lebens« 
flunbe getreufich und unverbroffen gebient hat. 9 
Anertenmung defen wurde ihm von Großberzon 
von Beffen das Mittefrng des Ordens Philipps 
des Graßmütigen verliehen. 























Befftiche Bücherfchan. 


Boerner, Gufav Dr. Die Annalen und 
Alten der Brüder des gemeinfamen 
Lebens im Lüchtenpofe zu Hildesheim. 
Sine Grundlage ber Geftichte der deutfche 
Bruberhäufer und ein Beitrag gs Vorgehichte | 
der Neformation. 8°. 111 ©. Würftenmalbe 
(Spree), Verlag von Johannes Eepfarih. 

In ben Summern 16 fl des „Belenland“ von 1901 | 
Habe ih „Beträge zur Gchilhte br Brlder dab vemeine | 
Han Scene (iger In Ben“ Terfentis, ie 
A weint auf ben Jubel bet ven Docbner teranee | 
Srgebonen Annalen und Altn 8:6 Cahunbofs zu Bi 
Beim Rüpten. Der Derfafler ds vortigeuben Bude, von | 
Be cin Zeil vorder als Onaugural:2iferiton ber Grie | 
a WthelmeUniweftäl in Berlin cfdicnen wur. hal 
mun das Dorhneifäe Mat zur Grunblage einer fee ci 
genden und die] Durtadten Stube gunadı, in der er | 
Ben haben Aber! Beer vom Nato ds Chtendofs Deppunc, | 
genitih Dieburg, vefabten Annalen und Alten und ie | 


























dole Ooubihrbigteit darlgt und daran, yum Zeil im 
Diberfpruß mit Dacbner, weeivole Erätterungen über 


lin... 





die Brüder de6 geneinfamen Lebens, bie Vorläufer ber 
eformalion. anlhlicht. Die Wıbeit führt den Lerfaer 
dazu, die uverläfgteit eines Seitgenoffen Diepmurdi. 
ds Prior im Eihtifer zu Subeiken, Johannes 
Buf@. zu prüfen, der in feinem Buche über Die Allee 
iefosn (ber de reformatione monasteriorum) zum Zeit 
den gießen Stof wie bie Analn und Ylten Sehanbult. 
Bald galt isn, namentlich auf) auf Die Autorität dus 
Serausgebere jner Werte, Orube, Ahr einen im groben 
und ganyan geienen Orsährsinann. der Berlalr iR aber 
in der Lage mactumeien, ba uf ein durgaus olere 
Mäßliser, unteitjger Scrifieker iR, Daflen Nocricten 
che wenig Glauben verbienen. Da in daı Yurhe au) 
die Sruberbäufer ju Harburg und Rafe geraift werden, 
fo if das Met auf für Bellen von Wert. 
ileiheim. Otto Gerland. 


Veiterlein, Dr.-Ing. Graf. Heimat-Kunft. 
geipgig (Bernhard Nicter) 1905. ML. 1,20. 
Der Derffer, dein Ronfursenazbeiten Kben wider“ 
Seit weigeeönl würden, gel I Toten und eintenhtene 
Ben Worten, wie mon auc In der Daufunfı wider zu 
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einer fotihten wnd naldtiden Aufl Tommi Tann. 


deb, dur bie; Formalififße Betradtung dr alten Aunft 
die Aafıht groß gejogen ji> bie form on fie la. 
Jom if aber Die Horm nur ein Del zum Jod, lm 
(6rs Sauiert zu füaffen. muß man en auf 
ing beseben fen. Bam manı gut daelteie 
ae ir, Die Darm aut Bund, dm 
ba Die Auf des La 
gleih cin Aihelkheh Problem. enter iR die Mahl 
drs Daterile von grober Wictigtät, bei der aber aut 
mo, die Mache forgfätig berkefiigt werben muß 
Ay, wir folen fo Bauen, dafı de Einylbeit eine iunre 
Deredtigung in fih trägt, daß Ganye sbeufawohl, im 
Dienfte einer Ser feht hi einen harmoniiden Tal 
unfrer Qeimat auemadt. Wir wolkm cine Aultur im 
Ehite unferer Set. gu ibr gelangen wir nidt dur 
Btche „Wife*, ondern nur Dur) „Sdövfer‘, 
tan & al mi ine TE vielen Bat 
Sek arm u mh. Su 
nahe ungen Fnd infrutio und. für du 
daten unmisehrlih. Valentin Traudt. 


Iwei Schriften des Münfterjhen Wieder: 
Häufers Bernhard Hothmann. Bard. 
durch Dr. geineich Detmer f, Oberbiblioelar, 
und Dr. Robert KrumbHoL5, Mrcivar zu 
Münfter, Mit einer Ginleitung über die ze 
geieictlicen Vertättnifle LAK ı. 1 
Dortmund (Fr. With. Kuhfus) 1904. 


Der Aufrube dr wänferigen Mertäufr hide 
de ‚tt a, aueh mb ersten 
anibeptlom "Bewegung. dee Sformanansytalin 
Wann aus. iu der il Sei Monner wie Saba 
Wauhps und Yakann 0. Ken in Ben na Jetfaeı 
Be Seupiol ollen, (0 bale doc, ber In wen 
een weniger Bela Berker Nrhmam aus Stadt 
ich Den eeftn Keim zu Der Sebagung gelgt. De To 
Furbibare Brüae zitigen Ste. Ser verhorbene Cbere 
Bitten Dr. Ser in Mn ter Ht I ein Chen 
ete: Beenh Moin. Akt u, fait Diccı 
da Miünfe 1085 6 1535. Dänfer 1004" das Chen 
Bis mertoinigen anne Slgrehn, de anlangs nur 
als Yrabger Ber neuen Tuhrlden Lehe In Mer 
inte und af almddti in den Yayn da Wiher 
iur geie Sanye Set wer ML. ber Yührer dar an 
pepifiicen Sonegung in Minfer. Die &ldendule 
Bien er in De @lahı ge Sat, dien in Ban 
das Sei aut dan Händen, Die Gute, De a ya 
int, Winden mächtiger ale er und zog Yhn Klichlih 
une ha in dar ibgrinh. Deine Dale di Mohr, Kim 
ge wibetäuaide Site Noıhmanns brausJugcen 
die woligenbe Publltton, Die von den Yedkter Dr 
Arumbboly fforgt und mit einer ausüheligen tar 
ide Gutetung ‚valeen N, eniäll 1006 nur Au 
Berdeue Zt iheniluiee van eyden act 
wenten Doepe ande Nachtauncie” von 158, kun 
Be age zailale Earl Re: „Van erdercher un 
üyiker Gewalt, Be er Han) Dr den ale Wii 
Zicke ie Mbbandtung IN: „en pol 
fh gothlicher Verlinckuiuen 
Ügrasen u. Fopcten der Hessen" gendnet. Candı 
gef 3aityp der Grehimige Han dei dan Bibeln 
123 hfonderem Anlhen, unb Da, halte [anen aan 
at. Gi talihes Mandat von 1524 Balte han Dan 
hen Dürfen aufaigt, gan De wnbabtn und de 

















































































Srundfeter der unnathetihen Bauteile il ihm der. | 
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teten Wiebertäufer 
1. mit euer und Säwert vorwugben, Während vos 
b, Brante Chromit bis yum Jahre 1530 hen 2000 
Töufer im Beuien Landen kingeichet mare, tom 
der Sanıbaraf 1540 fereiben. dab. in feinem Lane not 
Anabavtit Die Todesfeafe ect Date. Ai 
Vertöltie in Münfter date nun Landgra 
in gan, beonberes nterefe, hate er Bad, Tnerpit 
hefäe Vrobifanten beriin gandt, „um das euer fo 
die Yiertäufer ongeynde, wieder aufjulöfhen” (Lay) 
ST veibanbelte au noch während, ber Belagerung der 
Stadt mit den Kufethrem. Be ihm babe „Liber Lone“ 
ütierten, mubte aber Keichich Knfeen, dafı mit Mitde 
Ai mie mehr ya ereiin mar, Sc Ber 6 
Bünfer am 25. Juni 1395 (dein & 































. war ein hrliher Fanailer, das Gewefen auf Tine 
Säriften, nee vorliegende gemifenhafte Publtation if 
ia ni Wi, Trken au Tri von hosen dur 


Holzamer, Wilhelm. ELlida Eoftratten. 
Homan. 2. Aufl. 8%. 209 &, Berlin und 
Leipsig Werlag von Germann Seemann Rad). 

Bf. MI. 3.—, geb. MI d.— 
Zi fe lem Bean Kg Kinn 
imeiheen Vorgenger „dag ce geofe Entäuftung 

Met an aucı elarhtn Mahl. fh dr Diner, Der 

in 2dnge AA 1 gan) un) ger ausgeben hat in To 

fur ei gr (Gun wien unas Sen Gleihberiges 

Kahn tohhe. fo ale zie 8a te glaub. Da ber 

Aofand yoilken Sen Merten ei 19 Aenalige Jen 

Tonne, dab Der jet In Dar lbende Bier fo Hl won 

der Döbe eine Künhlilten Rennens Beroftigen lebe 

BER indre man verlugt anutehaen, hab de ide ber 

elnge: wit den here Deko Produ nit bente 

{ln Toni, wenn man, ki dr Yale mio! uneitlüchic, 

an den Eli von „Ange“ ertunet würde. ais Belen 

Sonlehung genifermähen A Bier neue Nomen pudfene 

her, Überrunfgenlum. ins Weitide ober Velnehr ins 

Sröhtie bartagc, Das I Bas unftige Mais, der uns 

„dune® Ger da Km Lptn ZEL unnauhikh mache 

846 us nun al kwader bil Inder in. Der 
ar Ds Iierwcdeb un der Resafbenin Bla Sal 

Frdtn entgegen 

ber abgehen vor Dir Renbeg Libe der Bomanı 
an feige ber Chnate — 1robdn Ira nr Deck 

Fo = und Unwehetentiteit ber Benblung, Die taft« 

nd falfen haratre ob ni Diäten ee, Job, 

iedanı Toner, und dab din Cebemanı wie Gvctb 

Tronmer Ta 101 auß dan Yaben Krhet I eenlo 

white wi dr Garten Did Lt bcncne 

Güna. de A [6 1iht mil dan Said ihrer Biden 

Geteien fer, Ze geliy, unoabrjguinig bye, un 

Teig troß ar Rügen Berner! Gmmas olaub. 

inhröige ercint une Di magfde Migur !erner Sinufers 

And mon wert, Ba. der Die Bier ve ons feinem 

Air such Kl, Ch 
br Braetoeiten 




































As. 

Was wi mit an ft vermifen iR bastef empfindenhe 
Digiergentt, Nas aus allen frühen Zitungen Halz- 
mis fo Mart, oft ergreifend zu uns ori, der 
dlöngende Sit, der uns ine Lauter Wnft ir „Ynge” ente 
graentön, das Hefe Veimatgefül — nichts Dom alledem 
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mi de Ginger 
vor folhen rauen!“ und mit dem Munfche zugleich, ba 
Gr Züßter 60 Wire in niihereSahen alen meer 
wit rn we 
Rnodt, Karl Genf. Aus meiner Waldede, 
Gebighte. Mit Zeichnungen von 6. Ramp- 
mann. 2. Mufl. Mltnhurg, (Stephan Gehe) 
1001. St, gib. MH 


Zen den im Jahre 1000 in ber Zeutfen Brfoanfatı | 
aftimenen GRIGIAG une Knbamanıe Marl @rnf 
nodt it nun. and ir Jahn, cine neue Rafge w 
Micen. 2a 6 Diele {lid von da uf Autage 
in feiner ef unlrfret und Be don ‚mie Beris 
Hekter (Oeenland 1809. &. 9) eusftulih Sfroden 
werden if. üßrigt« wohl, na9 einmal Hanau ann 
seen. umforche el Rnodie aufgeprägte Pihtungen In 
Yale in ad Beutiäen Landen de vablne Are 
denung genden abe. Ja Die en, eißenen 
Ausfaltung daher De Gebihte Bunt, De Yeihnungen 
Aunpriansb einen feinfühligen, vrhänbnislen Yale 
dran gelunken we 











Höhenglang (joeite Wuflage) und Bedichte 
a5 dem adhlef. Steinzechnungen uud Buche 
fhmud von I. D. Giffarz. Augsburg dere 
fag von Lompart & 6a) 1904. 


Gerade vu Jahre find «6 nun. def der lidefrbe 
Mund Golri Swabs verflunmt iR. 6 Nadel. dt 
an bifer Ele (,Schenlanb" 1903. ©. 3} auf Dis 
tn Oi ale Dad, db die Bude mu | 
aneın ade ya uns gebrungen wor, Mingemicen One | 
So cin Set Yina Kira in mar Nusgabe, in | 
Üner Prod pr Musfartung ati! ie he kn nu 
lügen Dißler weh, tnn (8 mi auf Daß dort 


| 
Ehwab, Gottfried (N. Woltenfgatten und | 
| 
| 














Geiogle Berufen. Denn der volumindie votiegene Band | 
enthalt je, wie der Rüd fon Beogt, in frnen ren 
Zeile einen umberänberten Mbbrur des 1902 erfälenenen 








&derbuges „Woltmlöulen und Pekerany‘, wahr | 
der befonders paginierte zweite Zeil neben einer Lebende | 
He Eäwabt, In nad Slacı von Karl SD. etc 
fen. in Ai von Sblahahiden drin Ci 
33 Ten glei. en 6 man | 
Bere Yin fat im ateahten. dan ja Sihned Io 
Bet du Imen müßte And uber Belan Ginladen 
Een die Kfanise Dühtung „Der dühıer, Sie 
Sehntidt maß, den Püöten = Belimer nen fe „um 
Gate Kr ehe dr Ne Serge Hehe wie Bin ae 
Bertnient FA dam Bingen 86 Beinen ne br 
Hkafım Exike => acang In dr Lat uelebt ge 
ebenen ung au ohmuarn Muri Ce di 
af. die ir fr — I or end. Bi dere, 
ung um bie Kinbermiffe, die fih dem hödften Zireben 
srgsemfelen. Wen schment R6 Ommc td mer 
Wer on eb Sucre Rümyfer m don ranlın Kür 
cn on in dan Dähtungen dan Algen und (de: 
Ballen Musbeisen dpa 

eva Yunan, der rn an) wide ih cn feiner 
Gehen kr Beiie Burayig;, ia ha in da, sor 
dem Hatte entnommen Orätunge „Kun und St 





























Gire Soititeitstemedie" un „Die Unbetannte. „Fine 
Winteruir” sus Eatıre ans, „Munft und Titit“ hat 
einen ‚Grund in den Mmpfen” gegen Die farofe „lex 
Being”. Auch Die Darmiläbir Lierarikben re baten 
6 Damals zu einem Brot gegen Das Gefeh zulamman 
Bela. Und als_ auch der rel empfinberbe Hunteikde 
Seit Gotfei Schwads fig Aber die Anrdktung. die da 
ne Gefeb den deuten Ecrfttun antun wit, ee 
Arute, nifand die Wintemär. Aus die Distung „Die 

nSefannte" it von dem Gefte gereätn Jorunb, Mau 
and, dur, die Satire ausgeridt. geiregen. In den 
Gt herumgefloben und verahiet at man Die Doch 
Eis cin cinfudes abe, boetikh aapfinbenbes Gem die 
Befeidene „Unbeannte” findet und erfnnt 

So And” die Gaben aus dem Medtafe bis Dists 
wertet fhr ale, Die ihn gelaunt ımd geihäßt haben und 
iüffe wir jener Mihe Danfsar fein daß Re una Das 
Arge wenige aus ber gas jr Ten Sin 
Hafenfdafı nugngig 
wir and) Aber die prütige Ausflatung fin 
Wtgleb der Sarmfäbter Aünflefolenie J. 2. Eifer 

ielrt. Eteinyhnmgen und Aniiaen aus der Sand 
bes Serügmten Aunflees nude das auf guipptem 
Bapier vrüchtig gedrudie Bud, GR ein wärkigs 
Zenfmat, das“ Derausgeberin und Lerlgr dem wer 
Moxbenen Zicter gt baben. Möge so dazu beitragen, 
ben, uhr Sätwabs weiter und weiter zu verbreiten, mb 

wm Deffenlande ertennbar machen, dab «ein Bitter 
nat, der ibn am 2. März 1003 entf wurde 
Alexander Burger. 


Rarilton, Man. Michael Hely. Zweite 
durchgefehene Auflage. Berlin (®. Grotefhe 
Verfagssuhhandlung) 1904. Geh Mi. 5 


Seit Guten Grenfns „Abrn tiht” dat fh eine wahre 
Aut won Romanen, Be Das Werben ober Sein eins 
feinen Dannes” jun Vocwurl Baden, Aber Zeuiiätund 
Freien. Mar Geiblers „Jacen Mtähn, Yotel Kaufis 
Die Yijewmit” gehöre ebenfo ie Bag“ oncigende 
ent zu die Weiße. Auch Molgamers „Beer Hoden“ 
ud „Des are Kutoe", ytich vor Dem „Jän I“ Tegenb, 
Hafen RG awangtes hier anfdlichen. "Es IR matüntih, 
daß ae Life Nomane der fogenannten Keimatstunt an“ 
gehören. Lrgt Do eben ihr Paupteig Darin, Das Wirlar 
fines Diormes im Werein mit oder im empfe gegen Kine 
Umgebung, won Boden und Derlden zu Iehnen, su 
eigen. &o hat enflen feinen Roman, auf Bm Boden 
einer Scwiat aufgebaut, wie © Jofel Kauf tat, und in 
deren Spuren wandelt auch, Man Karen. Der Name 
HR 0% unbefonut m Deutiten Didtermaibe bean anfer 
einer fo aiemti unter Muskhfuh der fette ere 
fhienenen Reieefhreibung bat Rarriten wo nicts were 
fett. Sein „Michael ein” freii iR Minen Datums, 
Dereils im Yahıt 1001 {f Bad Bu eifienen, blieb aber 
unbefaunt, wohl meifl Durd) bie Edulb Red Verlages 
Sunnehe hat Kih Grote fine angenommen unb ih Dur) 
Aufnabme In feine „Sommlung von Merten yetgenbffkter 
Scrihfeler" zu neuem Lt ver 

Denn 8 iM ein gules Buch, Aeins von der Art, 
man in einem Jug, Derunter yr ic vermag, fonden 
eines, Das yar Nabe, zum Nacdenten anregt. Al wieder 
Ainmat en „Vebensbug] » in, Denn zum „Lubensbuß”. 
Sud der „den MI” iN fine, Carl cu Doc anderer 
Vorausiepingen. Vor allem bil denn Tue bie Malt 
der Ronyenteatien, jener onyentrotion, Die nur einen Zeil 
erühten täbt und uns doc glaube mat Ba ie ale 
dor ums ausgebreitet. Aatrilom wi uns Die Kebense 
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gelßißte feines Michael Qeln erzählen. aber er Tom ct 


Hau Über Stiggen Hinmeg. Namenili der weite Zeil | 


wird beherefät von einer Mngahl gan) net ergühlter pi 
feben, die an unb [hr fi fche intereflant anzußören And. 
zu dem Snkafte deo Buee aber doch in hl geringem 
Moner fuhen, So yrfplitert fi die Arafı ded Verfaie 
= ic habe denfelben Vorwurf |. 3t Lalertin Traud 
prächtigen „Leute vom Burgwald” macıen mäffın. Das 
Beiiert, das day Mhlichlich nur yur Nuskkmädung der 
jondfung ba if, gewinnt das ganye Terrain, an bie 
tele der tiefgrünbigen Charahteefäilderung. von der wir 
in Rareillons Bu warch föne rote echalten, tritt die 
Teteilfhilberung, die jubem noch mit dem Qanpithema in 
ur, tofer Verbinbung fiebt. Und dansı der ominöfe „Tänfte 
Ati“. Dan it ganobut gemefen, da ber fünfte, It At 
ineß Drames, Det Body ben Höhepunft bringen Tote, 
die vorhergega Muh das 
doch einen dramatifen Yobepunlt im Sinne des Dramas 
it fennt. auch fo fin? (Es fhrint beinahe {o werden 
au folen — bei Dalgamers „Ange“ vermift man fm zweiten 
Teite das peyiell Volnamerlche —, die innige Surit, das 
Zräumerifge der Stimmung, die Viebertit und ben roh: 
mut, Ber fonft des Dißtere Merle durdicht. Auch bei 
Nacriions Bud; Jätt der weite Zeil gegen ben ejten ab 
Der Autor hat feinen Huden, den Eargüftiler Dely, von 
der Mirge begleitet Bis zu dem Hugenbide, wo er in 
Ang und Mrde formt; Sier fheint auf einmal fi 
Interfie an dm Seiden feines Momanes akyubegen — 
14 made (bon au das Stipenhafte aufmertianı, Bas den 
poeiten Zeie anbofte, Den imlereffaneten Zeil des Lebens 
lines Beiden hat feitich der sefte Zeil voroeggenommen, 
das mar der reg im großen. den der „Torfteufet” oegen 
feine Witmenfeien führt — jcpt Keginnt bald der Alcin- 
frieg, denn Der Micarl Kat auf der fozialen Leiter bie 
Hödıe Stufe erreicht, die er etfimmen fonnte. Dab Qnter- 
ffe für dem Helden erlit, denn all fän vedlices Stochen 
führt doch nur feinen Untergang herbei. G6 if mit zu 
erfeben, warum Ratrillen feinen Seien. ben er une hat 
Hebgetinnen Laffe, untergehen fäht, warum er ibm nicht 
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viemebt aus dam Nempfe mit dem Mitmenfen fegreih 
bervorgeen bt 

Wir Haben fo, ales ın allem. einen Roman vor uns, 
Der mi yu denen gebt, Die mai Ziff betonen 
Baıf, Aber Marridons Buc) geört ju beun, deren man 
ih ect. über denen man daS monde Stunde zubringt, 
Mit fir un8 mehr Bieten ats gewöhnliche Leute, weil 
Re cin Menfeenfjiiot harten in Freud ad Kid, mit 
Scwäen und mit der Stärke, die dos „Criginal” für 
Ad Weonfpruben Bart. Aegander Burger. 


Freier Almanad deutiher Studenten. 
(Deutfchland, fterreich, Schrei) Avanglofe 
Selle. Merausgeber: Baus Holzihuder. 
3. Jabıg. Nr. 1. Münden (Cühteutfcer 
Freier Verlag). 

Zi der Wandlung. die AS fit einigen Jahren im 
tebemiien Leben Ber Buuken Studenten wacht, mu 
eine gut ge ati ulanif, dar Bi Sagen 
Ber auf und Bes Gommenis fine Qauptennd Staa 
ihr auf Grfa da 
Cab: „Was ber Lekendigen Geganmarl 
Genie, "darüber Hat eine gebibee Jugend am erfen vu 
rien? ft an Ber Coihe dei vorligerßen Bus 
das in einer Ree anfprehenber Mufige Sn Programm 
entfaltet und aeg. Da c6 dez Duke Elubentn Leine 
Steine fat Sror weißen wit. Die angeügten „Rande 
gen ofen une Atari sinn wieda Aug 
er Verbenen „Jutunfe, Mir winken dan Unter: 
















































nehmen ein trfiges viral, ereacat, Norent. Randidat 
3005 frcli, der Münchener Ihraerrefrent. wird in 
erteich Küherem Mahe als bie Ift au def Gekifen 
eitregen, wenn er yuvor In feinen Mubefunden dur) 
eingehende grammeiifatie unb AiLtiNGe Mbungen feine 
Aenntnie der buuken Spree vervolftänbigt habın md. 
Heidelbad. 
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Personalien. 

Werlichen: Seiner Erlen dem Graf von Slip 
genannt von Borp zu Sclig. Cherefn, der Yobt 
Urben vom Cäwargen Ablr; dem Prosinialfhultat 
Dr. Otto in Rafil der Gharatter ats Geheimen Hegie- 
Yungsrat; Den Cbetlbrerm Neinhaud am Opmnakum. 
lonie De. Hoffmann md Haufenberger an der 
Über-fealfgule in Yanau, Dr. Stamm am Gnnnafium 
in Sesfed, Dr. Milter an der Aribric Wiltelmse 
Hände in häwege der Charafie als Prof. 

Ernannt: Dr. Nofelieh in Mbierebe jum Ares 
ara Bes Arc Weilbegen; Morcer ext. uffelmann 
Au Gerofeld zum gocten Dferzer in Orchenfein; bie 
Aifermbare Baumann. Mohr. Loder und Aurael 
zu Gerigieofeflern 

Wetelit: Marrer NotT yu Daucde yum reformierten 
Harrer in Rarlshaen. 





Geboren: cin Sohn: Dr, med. Aenffer und 
Grau Yina, gib. Ride Menbwchebogen. 4. Mind; 
"eine Taler: Dr. med, 9. Weder und Frau 
Dedwig, gb. Schend Grantfurt a... 4. Mär 
Krigt. Kanbaefir Otto Gaffelmann und frau 
| Paula, ge. Staub Marburg. 1. Mär. 
Gehorben: Aeönilder Cilnbahn » Beriebafär 
Ostar Scotz, 54 Jahre alt (Rafll, 27. Gebruen); 
Ropellmeifir und Rompenif Jofel Däfer Dill: 
dert, 28. Sehwuar); Porter a. 2. Dermann O8. 
32 Jatre atı (Mall, & März); Oberleutnant e. 2. 
Zprodor von Zrott, Cbervorfiker ber altkeüigen 
Siterkfat, 30 Jahre ati (Obeurf. 4. Mär); Era 
a 2 Beinvip Schramm, 79 Nahe alt 
(Heiklr, 6. Mäcp): Malhinenfoktitun rip Müller, 
40 Nabre ale afel. & Macı; Aurfarkliher Aammer: 
dienen a. 2. Eduard Müller. TI Jahre alt (Mae, 



























D0E- Sult dem heutigen Seht befhnlcht » 
gangs. Wir bitten namenttic DIe vereprticen 





6 „Seenland“ das 1. Cuarlal des XIX. Jahr 
Yofstibonnenten um reatiefige RewBeheilung. 


Mit dem 1. Aprit neu jugehenden Beyiehern Tönnen Die Sefle 1-6 nadgellefert werden. 


Prodergette eben jederieit gern zur Verfügung. 





Für die Nedaftion verantwortlich: D. Bennede in Rafle 


Der Verlag des „Geffenland“, 








Deu und Yerlag von Friedr. Sheet, Rafl. 
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Messische a? 


Geschichte und_Luteratur. © ER. 














Die Sprache der Töne. 









IR eine Sprade aut, unfagbar mund 
dom Dolt der Staubgebornen fanımt fe 
Die, wie auf ihres Wehllauts Wellehrem, 


Die Sehufucht weit hinweg, in anermefine ern, 


Bis zu des Paraiefes Mferfamele 
Die warme Wunderfprade heift: Mufit. 








Sie met mein Heftes Sein 
ie lat und weint mit mit, 

Was wie ein Auge fah, 

Was nie ein Wert genannt, 

Was äberindifh if, 

Unfahbar, rärfelnel: 

Das offenbart fie mir 


Wann fe mic grüßt? 
Des Windes Lied im Scilf, 

Der Orgel frommer Con, 

Yeifaliner Oldalein Klingen, 

Der Begentropfen Iefe £itanel, 

Der Zweige Swiegeipräh, 

Der Harfe Bymmenfang 

md einer Wenkenfimme felenvoller Pfalm 
Der Tranten Sante ind... 














XIX. Zaprgang. 


ee 








Safel, 3. April 1905. 


Der Kindteit Mircenmab, 
sans Jnfelgärten 

Tun ih in ihr vor meine 

Die Seel, die mid an die 

KR die Begläderin. 

Sie fhentt mir heimlich Kron’ nd Fergostum, 

Sentt in die Waffe der Dergeflenheit 









"auf. 
le Binden, 











Bezaubert mich 
's im gremdland wär: 

Dort wei’ it} gern, mo jene Sprade int. 
Bieten. Sasaa eila. 
De 


Gruss. 


Sieh, es Melt die Natur 
Ans verträumten, lieben Anger, 
Steeifet ab Die Winterfpur, 
Sonnenteben einjnfungen. 
Sigentt von ihrer Bruft, der lit, 
ir ein Steönflein, dir zu seiten, 
Sin paar blaue Deilden nur, 
Doc ein fanftes Kebenszeiden, 
Auguste Wiederhoht 


ES 





Bunker 










BIN 






Die Kandgrafen von Befien-Komburg von 1622—1866. 


Don Ottilie Weber: Tpudihum. 


Gortfepung) 
chpring Friedrich, der minmehrige Landgraf 


wiedrich VI, Gatte auch nach dem yeten 
Parifer Frieden fein Werhältnis zu der öfter 
Teichifchen Yrme foribeftehen affen und Lfte Diejes 
jebt ert auf. Er reifle nad) Wien, um fih, von 
dem Kaifer und von feinen Waflengefäbrten zu 

ehieben. Qu den Hoen Ausgeichmungen bie er 
befaf, zählte auch das Grohferun des ungarifcen 
Stepfansordens, dos ihn nach der Einnahme von 
Eyon 1814 zuteil geworden war, naddem er dem 
Kaifer die goldenen Schläfel der Stadt, die ihm 
der Maire überreichte, yugejandt hatte, 

Mit Beginn feiner Nogierung führte ber Landgraf 
zunädft aus, was ihm zur Verihönerung von 
Koraburg nötig {hien, u.a. (le er den „englifcen 
Garten” an, der fih jeht im Befy der rau 
von Brüning befindet. Die 1490 in Gelnhaufen 
erbaute Peiliggrablapelfe, die 1824 beietigt 
werben jolte, Kih, er anfanen und in 21 Magen 
nach Homburg bringen, wo fie auf den Friedhof 
der reformierten Gemeinde durd diejelben Maurer, 
die fie afgebrechen Gatten, nach genau genommenen 
Diahen wieder errichtet wurde, 

Obgleich der Sandgraf jür jeine Perfon ohne 
Anfprücie wor, hielt ex eö doch als jouberäner 
Fürft und feiner Gemahlin, der Tochter des Königs 
Georg, IUN. von Großbritannien, zu Liche für 
nötig, feinen Hoihalt auf glänyenben uf zu fen. 
Dabei war er von grober Wohltätigfent und un 
begrenyter Greigebigleit. Co fchenfte er beipiele 
weile einen öeereichiicen Hauptmann, ber Abjus 
font, bei. ihm gewejen war, und fid berbeiraten 
wollte, bevor er zum Major aufgerit war, die 
ganze Kaution von 12000 Gulden. Patengeidienfe 
gab er nicht unter 500 Dufaten. Ganze Scharen 
von Arınen holten ihr Gffen aus der Schloftüche, 
und die Sranfen erhielten dayu noch Geldgaben 
und eine Flafhe Unganwein, den er in groben 
Sendungen tommen Lich.) 










































+) Einer armen bruftranten Frau Gate der Landgraf 
dien NeUftuhl zuaden lien und fe. wann fie or ir 
Türe ja, freundlich geröft. As he farb und der Daut 
hofmeifter von banı großen Schmer,ihrcs Mannes erjätte, 
fe der Sandgraf: „as fol man nur mil dem Nonne 
maen Sick ih einen Noch Ungarweln.” 














Durch nachläfige Beamte und Unordnung 
der Wermaltung gerieten inbes die Finanyen 
iolthe Verwirrung. dafı der Candgraf fid) nat einer 
e unfah, um dem depfenben Anbrit 
&x fand, denn aud) in der Perfon des vormaligen 
naffaniichen Negierungspräfidenten von Ibelt 
einen ausgepeiömeten iinanpmann, ben er an Die 
Spie der Wermaltung berief und dem es aud) 
gelang, das fchvierige Wert, aflerdings erft unter 
dem Nachfolger des Landgeafen, zu einem glüdlichen 
Ende zu führen. 

Ohne Kängere Krantfeit — eine in der Schlacht 
bei Yeipgig erhaltene Wunde war wieder auge: 
brachen —— verfchich der Landgraf am 2. April 1829. 
Die Sandgräfin Elijabeth hatte nach dem Tode 
ihres Gcmahls ihre eigene Heine Hofhaltung und 
verwandte ihr jährlides Einfommen von 6000 
Plund Sterling, dasfie aus England Beyog, grüßtene 
teils zum Wetten bes Landes. ie wohnte während 
ihrer leßten Gebensjahte in Franffurt a. D, ftarb, 
audı_ dort am 10. Januar 1840 und wurde in 
der Fürftengruft zu Homburg beigefet. 

Prinz Ludwig Wilhelm Friedrich, der zweite 
Sohn des Candgrafen riebrih V.. Hatte 1787 
die Mfademie zu Genf befucht und war dan 
die preuhüfche Armee eingetreten, in der er die 
Nheinfampagne mülmadhte und nach dem Friedens: 
Ächluß zum Kommandeır des Negiments von Webeil 
ernannt wurde, dad in Bieleied garnifonierte. 
Auf den Wunfc) feiner Eltern bewarb er fidh um 
die Hund der Pringelfin Augufte Amalie, Tochter 
des sfürften, fpäteren Hergogs von NaffanIlfingen. 
Die Pringefin war 23 Jahre alt und nahm, da 
ihr Perz noch frei war, auf Zureden ihrer Mutter 
die Bewerbung an. Bald naher fahte fie aber 
zu dem 20 jährigen Hoffunfer und Infanterie: 
Teutnant Geiedeic) Wilhelm von Bismard eine 
Teidenfchajtliche Zuneigung, Die zu einem geheimen 
Ciebesverhältnis führte, Ungeachtet ihrer Vers 
obung jete die Pringeffin ben heimlichen Bertche 
fort, entdedte endlich ihrer Mutter ihre Neigung 
und bat um Aufichub der Bermählung — allein 
bie Mutter erllärte 8 für eine Ghrenfadhe, das 
| gegebene Wort zu halten, und am 2. Yuguft 1804 
| wide bie Tramung in Wiebrich volgogen. Die 
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Bringeffin Begegnete ihrem Gemaht aber mit folder 
Rälle, dah ein Zufammendeben id) als unmöglich, 
enwies, infolgebefen fchon am 13. Juni 1905 ein 
Refolution des Ronfiteriums zu Wiesbaden auf 
den Scheibungsantrag beider Teile die Trennung 
der Ehe ausjpradh. Die Peinyeffin vermählte fd) 
wei Jahre fpöler zu Grantfurt nad) Einwilligung 
Ährer Eltern mit Biemard, der fih als tapferer 
Offisier und als Mititärfchriffteller auspeichnete, 
von Mönig Friedrich von Württemberg in dei 
Grafenftand erhoben wurde und 1860 in auftanz 
farb. Die Prinyefin war bereits 1846 zu Wil 
bad verfhieden und als die Lehle des Naffan 
Ufingihen Fürftenfiommes zu fingen beigeeht 
worden. — 

Peing Cudiwig führte nadı ber Cehlacht bei 
Jena fein Regiment, das viel gelitten hatte, in 
geordneten Rüctzug nach Erfurt und geriet dort, wie 
Ichon. feüber Gemertt, duch) die Kapitulation des 
Kommandanten von Prüfchent in framgöfiihe Ges 
fangenichaft. Nach feiner reilafiung wurde er 

göberg als Generalmajor der oitpreufidhen 
Infanterie angeftelt und tonnte mit feiner Schweiter 
Marianne, der Primeifin Wilhelm von Preu 
den, verfehren, Die mit dem dal fait drei Jahre 
fang Dort vermeifte, 1818, wo er mit jeiner 
mörtifchen Drigabe dem Bülonfchen Korps zus 
gell mar, nah er an der Eroberung von halle, 
den Echlachten von Dennewit, Grohbeeren und 
Ceipyig, teil. I der Volterfclacht ging er am 
19. Otober nad) Vertreibung der Sramjofen aus 
Reudnig zum Angriff auf das äußere Grimmajche 
Tor vor. Er fielte fh an die Spipe der Shure 
folonne, erhielt aber einen Schuh) ymifen Beuft 
ad Schulter und muble fortgelragen, werden. 
„Sinder, haltet Euch auch ferner brav!” tiej er 
feinen fömpfenden Zruppen zu. Zwölf Soldaten 
rugen ihn, da fein Zuftand das Fahren nicht 
erlaubte, nach Deffau, wo er unter der Pilege 
feiner Ecweiter, der Erbprinzeffin Chriftiane 
Winalie, feine Herftellung abmartete. Jin Des 
gember übertrug ügm der König von Preußen das 
Obertommando des Neferveforps ywilhen Elbe 
und Mein und ernannte ihn yum Gowerneur 
don Curemburg, eine Stelhung, die er nad) den 
Feldgug von 1815 antrat. Cr wibiete fih dem 
Auobau der Geltung und Benubte Die reiche Dufe, 
ie ihm fein Dienft bot, u wiffen[chaftlihen Stubien, 
auch unternahm er große Heifen durch die meiften 
europäifchen Länder, fomie durd) die Türlei, beren 
Derlauf er in Höcft angiehend geehriebenen Briefen 
on feine Echweiter Marianne geichildert hat. 

Durch den Tod feines Iinbertofen Yrubers wurde 
ex zur Negieruungsnanhfolge berufen. Cr wechelte 
gwilchen Homburg und Lügemburg als Nefidenz ab, 
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da cr feinen Gouverneiupoften auch als Sandarai 
heibeßielt. Unter feiner Negierung wurden eine 
Biene und Wailenverforgungsanftalt und eine 
allgemeine Sparfaffe errichtet, Homburg trat in 
den deuticen Zollverein und in das grohberzoglich 
heifiiche Zolfiftem und Schloß fich der jübdentichen 
Münyfonvention at. Durch Gridlichung einer 
meuen Teinfquelle wucde ber Grund zu der Ber 
deutung Homburgs als Kurort gelegt. Nachdem 
der Sandgraf am 18. Navember 1838 das 30 jüh 
rige Jubiläum feines Eintrits in den Militär- 
dienfe begangen hatt, begab er fi) um Weihnachten 
mach Luremburg, wo er amı 8. Januar von einem 
Schlaganfall betroffen wurde, an beffen Folgen er amı 
19. verfchied. Der hohen Stellung des Verenigten 
entfprechend waren die leten Ehren, die ihn eriefen 
wurden. Am 22. Jamar jegte ber Tranerzug mit 
dem Sarfopfag fich zur Überführung nach Hamburg, 
in Bewegung, Au der Örenze der Feftung waren 
die Truppen in Cchlachterbmung aufnefiellt und 
erwiefen durch Abfenerung von 30 anonenfhäffen, 
unter den ängen der Trauermufil, der Trommel 
wirbel und dem Geläute fümtticher toren dem 
Dabingeichiedenen die Tehten Ehren. Um Witter: 
acht des 23. Januar traf dev Kondutt vor den 
Toren ber Bundesfehtung Mainz ein, wurde bier 
von der Garnifon mit allen militärijchen Ehren 
empfangen und nad Staftell geleitet. 

Der nun zur Nadıolge berufene dritte Bruder, 
Phifipp, geb. 11. März 1779, hatte [don mit 
iechyehn Jahren unter feinem mättelichen Oheim, 
Prinz Ghriftian, der das Regiment Hefien- Darm: 
fobt befehligte, an dem Arieg, welcher in den 
Niederlanden gegen die. franöfiiche Aepublif ge 
führt wurde, teilgenommen und war, als die Aeitung 
Stups fich 1791 am Picegru ergeben muhte, in 
irangöftihe triegsgefangenfchaft geraten. Er wurde 
nad An . aber entgegen der fa 
Aulali eimehfell, jondern als. Geifel 
für die durch Dumouriez an Öfterrich ausgelieferten 
Nationalfonventsnitgfieder nach Paris geführt und 
im Palais Quremburg eingeferlert. Leim Trans: 
port durch die Strafen von Paris imponierte er 
der wütenden Menge, bie jchimpfend und jäufte: 
Bntlend den Wagen umringte, Durch) fine furtluje 
Haltung. Nach jaft zehn Monaten ftrenger Haft 
wurde ex, endlich ansgeiechfelt und traf im Juni 
1795. Bei jeinen Angehörigen in Homburg ein 
Vom folgenden Jahre bis zum Frieden von Lune 
ville (1SÖ1) foct er in ber Öflerreihüühen Armee 
gegen bie Grangofen. Die Friebensjahte bemutte 
er zu feiner wiffenkhaftichen Weiterbildung, die 
er auber in taftifhen und trategfgen Studien 
auch in Gefechte und Poliit efirebte, und erwarb 
fh die Einfiht in Staatsgeichäfte, die ihm, dem 
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geiffig Gegabteften ber, Homburger Prinzen, ben | 
Namen des „Diplomaten” einftug, Wieder zur 
Armee abgegangen, manhte er in Atnlien die Schlacht 
bei Galdiero und fpäter Die Schlachten bei Hspern 
und Wagram mit; in der fepferen erhielt ec eine 
Ächmere Vermundung brd) eine Kartätfhenfugel. 
1813 fämpfteer bei Dresden und Ce Slulm gegendie 
Frangojen. In ben darauf folgenden iFriedenszeiten 
wurde er von Wien aus vielfad) mit dıplomatıjchen 
Sendungen betraut, 1832 wurde er zum Generals 
felbgeugmeifer erhoben und Kommandant von x 

Zu Unfang des Jahres 18:8 überraichte Pri 
ilipp feine Geiwifter mit der Nachricht, da 
er fh morganatiich zu vermählen beabiidtige, 
und zwar mit einer Zreifrau von Schimmelpfenug, 
der Witwe eines öfterreihülchen Offigiers. Man 
fügte fih in das Unvermeidlice, und Landgraf 
Ludwig gab der Verlobten feines Bruders den 
Nang einer Gräfin von Naumburg. cine 
Schweftern Tonnten nur jhrer Dieie umvilltommene 
Heirat verfehmergen, und noch nach einigen Jahren 
icheicb die Erbpringelfin Amalie von Deffau, die 
Berje aus Tafjos „Befreitem Jerujalem” jtierend: 
Mu doc) auf feinen Ruhm ein Schatten falten, 
&o it's der Liebe holde Naferei.” 























dm Juni 1898 wurde die Vermähtung vollzogen, 
uud bereits im Jannar 1839 berief der Lob 
feines Bruders den Prinzen gur Negierung. Da 
er fih aber wicht wohl genug fühlte, die weile 
Reife im Winter nad Homburg auszu 
ermächtigte er, feinen Bruder Guftav zur Stell: 
verfretung. Cine jÄwere Nerventranfgeit machte 
auch im folgenden Frühling die Reife unmöglich, 
nd erft im Juli traf er mit feiner Gemahlin 
in feinem Lande ein. eine Ernennung zum 
Gouverneur von Mainz wöligte ihn, DiB 1844 
abwenhfeind dort und in Homburg zu zefieren. 

Die Errichtung der Spielbant zu Gomburg 
ällt unter feine Negierung. om Aaifer Ser: 
dinanb wurde der Yandaraf 1946 zum Deld: 
marfchall ernannt, der höchften miltärichen Würde, 
die feiner feiner Brüder eulangt hatte; aber ex 
tonnte fh Diefer Auszeichnung nicht mehr lange 
erfreuen. Seine Gejundheit war durch die Langen 
und müßevollen Sriegsjahre fhnner erchüttert, 
und am 15. Deyember 1846 jdieb er aus dem 
geben, das er auf 67 Jahre gebracht Hatte. Die 
Gräfin Naumburg war bereits im Februar 1845 
geftorben, 
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Morgenftunden in der Rafjeler Galerie. 
Von Hans Alimülter 


nn. 


Wenn die Sonne unteget, gt fe zuge in | 
einem anderen Land wieder auf, Als bie 
Sonne der Munft in alien zu finlen begann, 
lieg fie über den Nieerlanben glanyoal empor. 
Amar fehlt 5 in alien mach der Epode der 
Henaiffune feineswege au hervorragenden Talenten, 
aber cin großes Genie fl Dort Bis jet nicht wicher 
Aufgelrten. Das 17. und 19. Jahrhundert, das 
Jiilater des Vorod und Nofolo, Das in der Gefhihte 
der. itatienicen Malerei hauptfüctich Rund) ie 
drei großen Gruppen der Manieren, der Getier 
und der Natuwaliten bepichet wird, kat in der 
Sipule von Batogta, een den Cllelitern, Meiftr 
Herwergebrat, Die toir heute in_ genau Dem Were 
Hält gu unter fchäten geneigt Find, mie efonders 
Die Hofe in früheren Zeiten fie zu Aberjeigen 
vilegen. Wohl in den mein großen Galerien 
felen diefe Münftler yum alienifcen Aufgebot 
das größte Kontingent, und auch in unferer Comm. 
fung wird die Abteikung der Moliener, in numee 
x Hinfiht dei weitem durd) die Maler Diefer 
Nihtung herotteifert: Guido Reni, Domenir 
Gino, Suercino und vor allem die drei Garacci. | 























Die Hlarheit und Leichtigfeit ihrer Formenfprace 
machte fie früheren Zeiten, bie im ganzen viel 
unbefangener äftbetif geflimmt waren als das 
Firdlice Mittelalter und unfere, entjdieden une 
fünfterifge, aber tehnifhe und Kiterh-politiihr 
Jet, zu bejonberen Sicblingen, cha wie jeht Das 
Enattrocento Wode if. Uns erfheinen die Bor 
oguefen, die, als Gpigenen, unter dem Weichtum 
ihrer großen Vorgänger litten und die bequemen 
Formen 066 zum Abgelragenen ausnupten, falt und 
atabemife, mehr Platiter als Maler, und das find 
fie auch. Und da fie beruft auf Radahınung 
und Auswahl ausgimpen (das berähinte Stodhhu 

jenett „Chi farsi an buon pittor coren e desia” 
beweift 68 Leider Tomifch genug), will in unfenn 
Feitlter des Imprefionismus mn gar verähtic, 
ihnen. Un hoc) Hätte Die bloße ntehnung an 
große Auch Rafael ift, 
3. ®. dem großen {Fra Bartolommeo gegenüber, 
nicht anders vorgegangen. Aber es war eben Rafael, 
der bier fernte und annafın, der aber von jenem 
Gigenen genug Hinyutun lonnte. Das war (in 
höherem Einn) den tfeftitern verfagt. Sie waren 
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fomt und fonbers. feine eigenttich. {ahöbferifcen 
Serfönlicheiten, überhaupt, feine, Werfönlichteiten, 
ümmerbin aber emisent gefehidte und Höchft geidmad: 
volle Rünftler, und das (epte if &6 gerade, was 
mir heute auß Leider feinen erfreufigen Gründen) 
alla Leicht überfehen, Cine in jeer Art fo fe 
{md zart gelaftete Szene wie z. ®. die Seilung 
des Glinben Waters des Tobiae von Annibale 
Garacci(1560—160), mit dem fozufagen drama 
tifcen Paralletogramm der Haupifinien, dent fahoil 
gedämpften GolDion dos folorits nub bein anmutig 
innigen Ausbrus, ift eine eine Perle unferer 
Galerie, Greilich, wenn wir dann von bemjelben 
Garacei den Hertules am Scheibemege fehen (eine 
Heine Ropie nach dem großen Bild im Mufcum 
gu Neape), Gegreifen wir nicht, wie Derfibe feine 
Füpfige Münftler eine fo derbe, fajt manieritiihe 
Darftelung hat fepaffen Fönnen, Diefen Künftiern 
febtt eben bei allen Tina für Stil umb Gehhmad 
die fetbftändige Einheit der Perlon. Der Gharatter 
Ährer AMunft ift Gereits cin wejetlic, beforaiver. 
Das fchönfte Mert der Echule von Bologna, ja 
des gangen 17. Yabchunderts in Dtafien, Guido 
Remis weltbelannte Aucora, if, harakteitie) gen 
sin detoratives Dedengemölbe im 
in Rom, und einer der origineiften Eilelüier, 
Francesco Albani, der fiebensmwürdige Maler der 
Yutten, zeigt fchon dureh feine Stoffe, wie er auf: 
gefaßt fein wil. 
Werten wie durch einen (höngemalten Saal her 
geben, uns an ihnen erfreuen, aber nicht uns in 
fe vertiefen, Men das Maffer feht if, raucht 
mon nicht fehnsimmen gu Tonnen 

Aus der Gruppe der gleichzeitigen Naturafiften 
jagt ung ber fipanberhafte Prometheus von Mibera 
einen Echreden ein, Wer fih an jolden Yildern 
au erfreuen vermag, verweihfell eine Gemälbegaferie 
mit dein Echfachthaus oder feht allenfal® auf dem 
Stanbpuntt jene Kindes, das vor einer YPromelfis: 
darflellung Die arınen Geier bedauert, dab fie immer 
Leber offen müßten. Witlich erfreulich dagegen 
Äft der Naturalismus ober beffer Nealisınus nicht 
feroobl auf ben Dunfelglühenben Gemälden des wilden 
Mbenteuters und Mörders micht des einzigen in 
der Aunfigefdichte) Garavaggio als vielmehr 
auf den freu und fauberjhari nemalten Beduten 
@uS Venchig von Ganafetto”) Hier, in der atten 
agunenftadt, finden twir überhaupt” die. Lehten 
italienifcen Maler von Ledeutung. Gerade an 
der nördlichen Grenge Mtaliens, aleihfam ein Volle 
wert gegen die übermächtig vordringende Kunfl des 
germanifcen Nordens, rettet Die wundervolle bete- 









































) Won Ganateito OR haben wir fiber fine. fondern 
ter von einem feiner Wadfoler. Der gerade Lie fühle 
he ua Altaratfle des Weiters vermiffen Kt 
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afayyo Respialioli | 


&o fünnen wir an allen diefen | 











| auch die unbefechte Natur, die Tandidhaft, 


gianifche Doferei noch einmal ihre Ghre. Denn 
die bebeutendften Meier Staliens aus dem 18. Jahr: 
Hundert Flammen füntlich aus Denebig: neben 
Sanotetto und Veloto ber yomphafte Ferstenmaler 
Tiepoto, der brillante Aupferfteder Piranefi und 
die edegante Paftelmalerin Rofalba Carrier. Much 
Piayettos Madonna mit dem Tofettuergücten 
Schutengel, Andrea Geleftis franfer Aonigs- 
john din feiner anfprucjsvolten Suherlicteit fehe 
Beyeinend für die abfleubenbe Munft in Jtaki 
Molinaris allyumeis) aufgefaßte, aber nicht 
edle Ghebrederin und, alerbings aus jrüferer Zeit, 
Balma Giovanes, cines Gropuflen des 0x 
fannten Palıaa Vecchi, aufdringliche Frauenzimmer 
gehören noch) Venedig an. Wie beitergragiös Diele 
mehr ormamentafe Kunft au wirlen vermag. zeigt 
der Leicht und fiher aufgebaute Tekunpi) der Onlatea 
von Franceseo Trevifani (der große, im 

af IV, dem wie Gaben wei). Ind doch het 
er Wergleich mit der Gnlalen Rafacls den großen 
Unterfied zwüfcen Nenaiffonee und Yarod: dort 
wahrhaft anfie Unbefangenbeit, bier Cawußt Iheatcar 
file Gefaljucht. Gin Berveis, wie jebt nit mehr 
Niafien, fondern die Niederlande die, herefdende 
Stellung in der Daterei behaupten, if die Tate 
Tate, daß nun der Norben den Sühen Ceinfluht 
und nicht wie. früher wungelehrt der Züden den 
Norben, felbit der Ctoffmahl nach: auch in Halien 
formt mehr und mehr die Lanbfehaft Avor allem 
due) Calvetor Mofa) und das Genedild. anf- 
Beide Eloffpttungen find € ja, in denen bie mieber« 
Kandifce, überhaupt die germanifche Materei ihre 
eigentümliche Größe erreicht jat. während die 
italienife von jeher in der Hiflorienmalerei und 
auch im Porträt 6ebeutend war, von jehr wenigen 
ituftren Ausnahmen, wie z.B. Nembrandt, watiice 
ich, abgefchen. 

Tiefer Unterjhied der Steffwaht ft für das 
Werfinduis der beiden größten Mafervolter wiche 
tiger, al er vielleicht im Ducdhfehnitt betrachtet 
wirb. Gr Bedingt nämdich, wie wir deinen will, 
fihon von vornherein cin ünfterifces Wert 
verhältnis. Denn wie im Leben überhaupt, it 
insoefondere in ber Nunft für deu Menfaien der 
Denfeh felber die Hauplfache. Co wichtig. fo 
voctifch, fo maferifch, ja fo anentbehelih für uns 
cin mag. 
mie fann fie ans die menfhtiche Gefelfheft, die 
menfetiche Teinahıne, die menfhlige Aorderung 
erfeben. Go it doppelt Taf, 1vas Ziiler mit 
fo fhönen Worten predigt: „Die Welt if volle 
formen überall, wo der Menfch nicht binfommt 
mit feiner Qual”, fordern umgefebet, die Welt Üt, 
mod) fo zei, doc) arm, wo ein Nobinfon in mi 
fümer Ginfamfeit. hilflos fi) die notdürjtigften 
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Elemente zu einigermaßen menfchichen Dafein zur 
tecarbeiten muf, Die Weit if unpolllommen über 
all, wo ber Meufch altein if! mit jeiner Cual, 
Mab fo wohftätig zelmeife der Ifende Ginfuß | 
einfaunen Nahrgenufi® für uns gehehe und ber 
deücte Meufehenfinder fein fan und fein muß. 
fo wird da fein Bernänftiger and den fhönften 
Naturonbtic eine eenen nd teilnepmenden Dienfchene 
iecfe vorgihu wollen; abgejeben davon — unb dazunı 
füge ich vorhin „bapvelt falfh” —, bafı auch Bir 
Natur ohme Menfehen, aber für den menfctichen 
nblid iur eingelnen Anpofllommenkeiten, ja Graue 
famfeiten genug Sietet. Wolglich it auch in ber 
Kunft eine fhöne Darftelung des Menfchen einer 
fhönen Darftelung der Landfchaft von vornterein 
überfegen, Denn menfchlich if, wie überall in 
der el, fo befonders im der unft unfer Stande 
yuntt ein für altemal, Niemand (ann ans feiner 
Haut, und folauge wir Menfchen find, Gteit auch 
imfere Auffaffung aler Tinge eine in eıfter Linie 
menfctich-fnbjetiie, und wer uns über das Wefen 
bes Menfen Höhere Mufichlüfe gift, fifa uns 
mehr, als wer nur die Natur verherrficht. Und 
fo fan es mur eine mobile Schtulle ober vers 
Glenbele Sbiofpufvafte fein, wenn man bie wieders 
Gänbifcje Materei der ialieniipen auch nur. gleiche 
feßt,_gefgnveige denn vorsicht. Denn daf, elion 
der Sal; „6s läft fih wicht vergleiden" oder gar 
der bequeme und flache Gemeinplaß „Über den 
Gefchmadt Lit fi) micht freiten” (mo eö dat eine | 
Wiffenfehaft des Gefhmads gibt, die Afttetit, | 
Über die fit. Ariioeles bie gefcheitflen Leute 
erafthaft machgedacht Haben) für einen benfenben 
Menfcen feine Geltung hat, braucht nicht weier | 
demerft zu werden, | 
Jmmerhin möffen mir uns auf biefem Standpuntt | 
wohl hüten, die gloweice, föfiche und uns Gere 
manen befonbers nal) und tief berärende Malerei 
Qallands und Belgiens irgend zu unterfhähen. 
Gewi, die Gräfe der Niederländer Liegt im Genre | 
und in der Kanbfeheft, während die 
Malerei im Fach der Siflorie und des Porträts 
groß Äft und die herzlichen, Höcten und heitigften 
Erfcheinungen. de Menfchenlebens unvergleidtich 
Mon geftaftet Hat. Cder fan fi mır ein einziges 
Frauenporirät der Wiederländer mit Lionacdos 
Mona Lila meffen oder gar eine weigiöfe Dacı 
felung mit feinem Abendmahl? Allerdings, viele 
Leicht eine ingige, Rembrandts „Qunberiguitenbtatt”, 
dos) ar eine Mobierung und lin Gemälde. Aber 
innerhalb jener Gefcpäntteren Gebiete danten wir 
den Riederlündern unpühtige Anregungen und Genie. 
Cie Haben die Yorfie des Haufes, Des Gartens, der 
Strafe, der Sinhe, des Waldes, Feldes uud Meeres 
embeit und ung eingeprägt. Cie Haben das Mefen 






































der Ziere Cebevofl erfaht unb Blumen und Früchte 
zu jebftändigem Dafein erhöht, ja felbft in einem 
Srautfopf noch molerifhen Weiz gefunden. Cie 
Haben Licht und Cuft mit feifhen Farben nen 
gefcaffen. Cie haben den Wehfel der Jahreszeiten 
äuerft verwertet. Cie haben die norbifge Gemüt« 
fichteit ber Wohnung, des Häusticden Stllhens 
amd der Häustichen Gefeligteit. traulich gefhilbet. 
Das Leben des Marlies und der Kücke, der Gate 
Däufer und Sauffäden haben fie uns maferich ere 
ehfefen. Portifch, befehaufich, Wyptifeh ft igre Kun, 
ect germanifch ühre Vorliebe für das Bejciben, 
Geringe, Altügtice. Cine gewiffe Nüchternbeit und 
Schwungtofigtit, ein Mangel an höherem Tote 
gefühl (fetbft bei Nembrandt) tommt cbenfo auf 
echmung Äbred Nationalaratiers wie bei den 
Hiafienern der angeborene Stun für Grapie und 
Yattos. 

Dier Bauf in ber Tat mehr wie fonfl von einem 
„Ditien“ geredet werden. Ein Volt, grändlich und 
Pfegmatijch angelegt, mühfamn und fiolz für feine 
Freiheit Mmmpfend, Danır zu üppigem MWohiftenb 
gelangenb, aber von einer fargen Yale umgeben, 
mußte aud) in feinem Lumus, and) in feiner Runft 
alles Vorhandene mehr wie andece beachten, wildigen 
uud verwerten. Co Berühren fi, Die Niederländer 
mit Äheem gefunden Wealiomus gerade mit unferer 
modernen Muffaffung mehr als bie ibeaferen Janet, 
wie denn auch anfere heutige Kunft der Molerei 
wie der Poefie nur noch im naturaliftifchen Gewter 
BÜLd und ber Landfehaft Servorragenderes Leite, 
mer noch in ber Schilderung, michl mehe in der 
Erpägtung, nur mod) im „Dltien“, nicht mehr in 
der Haupifade. 

Wenn 08 wahr wäre, dafs, wie von einigen 
Siftoritern behmuptet worben ift, Die allen Pataver 
urfprünglich Natten fein, ein Zeit des Stammes, 
ber aus der Gegend der ber megen Zernwürniffe 
ac) dem Norden ausgewandert fe, fo hüfte unfere 
Galerie auch nos) ein inneres Ned, hauptfäclich 
Niederländer zu befigen. Und Landgraf Mile 
hefm VLLT, der Gouveruene don Maoftriht und 
Drrde, deffen Porträt übrigens, fatt von Philipp 
van Tod, Gefer von Zifchbein gemalt, gefehen wird, 
Bitte fi nit mur von nftlerifer Borlice, 
fondern auh vom unberuften Gefühl engerer 
Stammesverwanbifcaft Teiten laffe, indem er bie 
Sauptfcipe unferer nicbeländifcien Aumft antaufte. 
65 ift cin eigentimlicher Gedanfe, Rembrandt, 
Frans Hals und Auisdael Nachlemmen ber alten 
Nutten! In Wirtlicteit werben aber tiber, wie 
ich fürchte, die Bataper mit den Ratten weniger 
au tun Haben, und aufer der allgemeinen germns 

ihgen Stommesbrüberjguft (denn Aelten find bie 
Bataver wohl feinenfalls) wird fie wohl mur noch 
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die Gigeufaft näher verbinden, Die das deutiche 
Sprüchtoort den Hollandern und Seffen befanntich 
wachrähmt. Iuywifchen haben wir Seffen immer« 
Hin Grund, folange nichts abfefut Deftimmtes fett 
machgemiefen ift, uns jener Sppatbefe zu erfreuen. 

©o {darf in mander Hinfiht die eiden Bau 
gruppen der niederfändifcien Mafere, bie flämifche 
und Die hoflänbife, zu trennen find, fo ähnlich 
ft doch wieder ihe Grunbparafter, In landen 
bedingt das Feftbaften an der falholifien dirc, 
die Dieibenbe Zugehörigteit zum Daufe Dabsburg 
doch mr äufere Verichiedenheiten gegenüber bem 
proteflanfifhen und freigeworbenen und mun auch 
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| bamals, in der Wütepeit ber itafieniicen Feie 
Tenaiffance, dev Gegenftand allgemeiner Bewunderung, 
\ Die. mach heute dem Bild einen eigens nadı ihm 
benannten Mau gemeßt hat. Was ben lorentinern 
fo imponierte, war neben der. tiefen Fardenglut, 
die auch mod) jeht in Unzer Gihtheit alänpt, und 
bie ber flandeifche Münfller dev Echule der van Eyd, 
der Derbreiter der Cfforbentecpif, verdanfte, auch 
er frappante Neafismus in deu Geflalten der at 
betenben Hirten und die ganze Corgfalt der Und- 
führung überhaupt, Lauter Gigeufchaften, die mehr 
ober weniger ja auch die fpäteren Niederländer 
auögegeichuel Haben. Unfer Bild, neu erworben 








pofirifc mächtig aufolüpenben Polland. Tie Wide | 
hung auf bes Söcftiegende in der Wahl der Stofe, 

Der behäbige Lebensgenuf, Die vorwiegende Zenbeng | 
may |peyiilh malerifiger und zugleich (ridt om | 


und dacıım mod) wich! mumeriert (ed hängt über 
Nummer 2, der Madonna aus der Thule des 
ogier van ber Weyden), ift bedauezlichermeiie fo 


wenigften) poetifher Wirtung if bier wit dort 
zu finden. Geifter erften Ranges agen nur — 
Segenfah zu Satien — ganz wenige dervor: auf 
der einen Ceile Nubens (vam Dyd chon eigentlich 
micht). auf der anderen Rembrandt, der allergeöhte. 
Und bie Zeit, auch wefentih Lürger wie in der 
itatienifepen Aunfigefhichte, umfafst mc drei Jah 
hunderte, de8 15., 16. und 17., von denen gar 
das mitlfere fo bücftig ft. ba es Taum milyählen 
fan. Jam 16. Jahrhundert nämlich sten von 
meltberühmfen, aber 3. X. nicht einmal. fehe Dee 
deutenben ünftfern eigentich mır drei auf, in 
Flandern Duentin Mafips und Pieter Brucgpel, 
der „Banernbrueghel”, und in Hallend Lucas van 
geyden. AS vierter und fünfter wären dann von 
Bedeutung noch etwa der fon von mir genannte 
Joachim Patinie und namentlich Pieter Nextjen in 
Holand zu erwähnen. Co blieben Thfiehtich nuc 
zwei Jahrhunderte übrig, die reiich veid) genug 
find. Während im 15. Sahehundert ilandern und 
Holland fih Taum nocd) unterjheiben lafen und 








fhleht erhatten, da man 6 wie ein Palimpfeit 
nur mühfem fefen fann und mit den Augen gleiche 
fan abtrafen und mit hiftorifer Phantaf ticber 
hifch ergängen muß. ler Dir. vielvefangten 
Arbeit ft das Wert aber veihlich wert. Wenn 
) wir diefe Madonna mit unferm feiften italienifihen 
) Zilb von Lorenzo Monaco, der alerdinge Gerichte 
id) After it, vergleichen, finden wir (con einen 
Geunbunterfhied. in der“ malerifcen Huffaffung 
Beider Nationen. Jener David, jo hölgern er and) 
| noch if, Hat. einen Zug von memmmentafer Pofe, 

von Größe der Gefamterfcheinung, von mächtigen 
Linienferwung. der diefer Madonna durchans fehlt. 
Bei ihr reigl mb rührt die treue Sorgfalt im 
einzelnen, bie unfehulbige Ehrlicheit des Nusdruds, 
die tebevolle Zurlheit der Naturbeobachtung. Man 
iehe fi bie Bünde an, ihr feinglieriges Leben, 
wie fünft und forgfam fie faflen und fühlen, und 
das ganz in den Moment verfunlene Untlih der 
| Madonna, ihren Jopufagen fahficen Musdent! 

And dazu die artige Landfchaft! Bon der Zarbe 
leider fäht fi) nichts mehe ahnen. 











ich die Münftler alle um die Brüder van End | 
Ächaren, bauen Hauptfächich Rogier van der Wenden | 
umd Sans Wering ftgen, während ferner im | 
16. Jayepundert mehr fandeifce als Holändifce | 
Münftler auftreten, ändert fidh das Verhältnis im | 


Noch älter aLo dies Did wirde, wenn fie cin 
Original wäre, de Bertändigung nad den „Meifter 
von Glemalle” (tätig von 1490-1450) fe 

Dot) ift dos Meine Gemälde auch, als Ropie fhon 
darum eichtig, weil fein Ibid Ss jept nad nicht 





17. Jahrhundert gugunflen Hollands in Hödft aufe 
fallender Meife. Dem Tugend flämifcher Meifter 
fehen gange Maffen Holländifcher, gegenüber, die 
mon ywar in Schulen bat einteilen wollen, die 
Schule von recht, von Harlem, von Anflerkom 
uf, Die aber meit fo origimell find, dahı jeder 
für fi) gelten fan. 

Unfer ättefter Niederländer if Hugo van der 
603 (Chus ansgefpcochei), der 1452 ftarb. Yodı: 
berühmt und mit vollem Sledt ift fein tüflidher 
VortinarAlter, jept in ben Mfiien, einft für 
Santa Maria Ruova in orenz gemalt und fchon 








ee... 


| machgeiefen ward. tereflant it bier ber ver- 
| fpetieifche Verfud) des Aünftlers, vom erhöhten 
| Standpuntt ans die Spene zu geben, die fonft noch 
) ganz im Ct der van Gpäfihen Eule gehalten 
Äf, wit ührem leibig und zierlich gemallen Tetnil 
eleft das Hanbtuch ift mit Biebe ausgeführt), dom 
ht mieberfänbifchen Phlegma in ber Haltung beiter 
Figuren und dem dar} gebtofknen Yaltenmurf. 

Dundert Jahre fpäter ift zunächft ein Mndfceitt 
in der wiberländifcien Aunftgefeichte zu vermerten. 
Die itaienifce Malerei if allyu mädtig und 
derfodend. Die nowifigen Kinfller werben von 
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Sionarbo angezogen und von Rafael. Sciarenmeife 
frömen fie üßer die Alpen, flubieren in den Werts 
lätten der großen Stafieuer und geben ihre Gigene 
act auf, ohe Doch Die Vorbilder auch nur anmahernd 
au erreiden, 

Das Triptyon von Barend van Orley 
(1489-1541), (ebenfalls neu erworben und noch, 
ohne Giifette, im gleihen Rabineit 15 befindtih), 
giDE ung ein Weifpie aus biefer Periode, aber gerabe 
cin fehe ginftiges. Ser it ywar ber. Halienifche 
Einfluß, deutlich zu erlennen, nomentfich in der 
Geftalt oder. dielmehe der Ztelung der heiligen 
Darbora auf dem vehten lügel, aber zugfeid) it 
doch bei allem übenfen Zuftuhen der teeubergige 
Niederländer unnerborben geblieben, was befonders 
die. poetifce, wermaud mit allzu gefitt auss 
geführte Sanbfgpaft emeit. Wirt weniger giüctic 
065 italienifierenden Niederländer yeat fih Jan 
van Goninrloo auf feinem fonft fo iesihen 
Flügefaktar, aber völlig zum Nlatiener geivorden it 
in. feiner heiligen Familie Hendrit Wles, ge: 
nennt Givetta nad) jeinem Söugchensonogramm. 

Lefonbers tt, f zu iefer Zeit (be 10. Jahre 
hundert) gerabe in Alanbern, Beffen Nunft wir zu« 
nächft allein Belracten, die Qilbuismalerei. Porträts 
wie Adrian Keys Wilhelm von Oranien und 
Lambert Combards brilantes Selbftperteät 
vereinigen. itaienife Größe und Feeheit mit 
wieberföndifher Tueue, Denn and, Biefe Meifter 
Find durch die itafienifche Schule gegangen. 

Schon früh bat bie ilämifche Malerei fi der 
Sandfhaft Bemächligt. Yoahim Yatinir tnnen 
Wir zwar bei und mich nnen lernen, «benfowenig 
den „Bauernbrueghel”, der auch fchon in der Can 
Thofl Bebuutend if, aber von feinem 
Brueghel (Bröcel ausgufptedhen) (1 
dem „Sammerbruegbel”, der jeine Bilder qeen auf 
Rupfer malt, befipen wir cine ganpe Reihe von 

Leider find einige duch) Die fogenaunte 
et enttellt, fo auch Me erfeildente 
nteclonbichft 
gegen ift 9. ®. feine „Dorfftraße” (Mr. 54), nur 
cin Meined BILD, aber ie voll von Keben, Neic- | 

































Gut erhalten dar | 


hum, Poefie! Und wie fauber gemalt! Dos Huge 
Tan (ange Epagiergänge machen, che e8 alles heraus“ 
geholt fat. Die Lanbftcahe ift belebt von Magen, 
| Menfigen und Tieren, Tiere alein! Berde, 
Mühe, Hunde, Hühner und Enten! Yan fiht ds 
bunte Durcheinander, man hört ben fröhlichen Kärm. 
Das Aufgelegtjein des Wanderns, die Grregung 
} des Meifevetehts, Die erhöhte Anjpannung, was 
olleö das Untenvege der Landftcafe mit fh bringt, 
{e6t und webt auf Diefem Bilde. Gine vormelme 
Famitie it aus dem Beifewagen_gefliegen. Der 
Navafier, fragt nach dem Men, ern, im blauen 
Duft, wintt ja jcon die Slobt. Nechts, das Gafte 
Gas von voten Badftinen, (infs die zartbelaubien 
Bäume, gegen ben been Simmel abftechend, wie 
eier, feifch und wunderhübfeh if dos alles! 
Aber auch in Die Gerne fAnweift Die malerifhe 
Phantofie. 3008 de Mompers (1564-1634) 
grohartige Alyenlanbicait beweifl es. Und dal 
fc) auch Die veine Dichtung in bien frühen Yande 
haften märdjenhaft ergehen ann, zeigen Die efet« 
voten Phantafietide von Peter Shaubrud, 
befonders die Zerflörung Trojas, been magifche 
Arte, unler roleß Feuer gefeht, wunderbar 
aubeimfich in der blauen Monbnacht erglübt 
Gin beflimmter Zeig der flämifchen Landfhafts« 
malerei ift die Darftellung von Aircheninnern. 
Pieter Reef (1570-1661) und Hendril van 
Steenwpt (1590-1649) zeichnen ji) Hier a 
Fein wie mit einer Nabel gemalt find biefe Ar 
Ietturen, fhtict und fachlich ühre Muffafng. zein 
| malerifc) ihre Wirfung. Nubig belebt werden Diefe 
Tongfam fie durchwondeinden 
; das Gange eine Bautunfl, einfad. in 
Moferei Überfet. Schon früher Hatte man angefept 
zu diefer Spejiaität. Jan van Gpds Gemälde 
3.8. in der Dresdener Galerie tet die Madonna 
in einer ausfügrtich gefhileten Kirche ed dar. 
Die Holländer Tonnten derartiges nich! (hoffen. 
| Term bei ihnen wurden ja Die Riren [etöft ihres 
Schmucs beraubt. Im Jahr des Lilderftucns, 
} 1566, dat man dort in Drei Tagen 400 Aicchen 
und Mopellon gerftöt 



























(Bird forsgeht) 
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Margritt und der Templer. 


Erzählung von 


Tyeodor Net. 


(Fertigung) 


Vietiht © Wec dana fin Sein Saumpilip 
in de Waulsgab in feiner äfnenwetflatt e 
poor Hinnergüffer un Waulsgäffer zufamme gemeie, 
dos Exhneidere, Der Sannppifipp mil feine Junge, 


Kerteriier un Hate beratfchlagt. Sie yawe tei 
Licht gebrannt, denn fie hame Feins gebraucht un 
| gewollt, der Diond Hat ihne fen zu Heil gemacht. 
Mn fie Hawe um die groß Drehfiheib geftanne, 


der Eifer unn fein Jung am noch e paar junge | una an de Drehfaeib hat der Rafper gefefe, denn 
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ber war aach Dabei un wvar ee erjcht vom Schön: 
berg erumnerfomme, Anm der hat ihne mr ders 
geht; „Ad, umn mit de Dargeitt,” hat er gefag. 
„da ftel’s noch viel fhlimmer, als ihr habt fhwähe 
Üben. Se fiegt wirhich im Turm verftridt, zwar 
nocp nit im allertieite Berlich, over wo fe liegt, 
da finn aach fchon Däus un Dalte unn Ungegiefer 
genug, wun Hat afs Kager nur e Bike Etrob, 
nm jeden Avend frigt je Waffer unn Brot, unn 
mei Möüs, die Gannelies, darf nit emal an die 
Mei Cut, von wo_beo bisce Ciht, neinfält, unn 
darf mit emal € Troftwbrtehe zu ihr jage; amer 
das hat die Hannefies doch auem Mögdgefhwäh 
eransgenomme, Bafı fe ganz rubig 18 unn gefaßt... 
An dem all awer i6 mıc der Woineburger Ichuld, 
der Cuft, der und, den e euer verpehen muß, 
Wie fe fich geweigert hat, ihn yum Man zu nemme, 
Manbgaft, da hat er ihtm alter das gefagt mitm 
Herr Kupert vom Ecloß, meim Herr. Ta is der 
Schönberger wütend worn wie e junger Gtier unn 
Yat gebrüilt un gefdworn, er witb bie Dim 
aum Sof enauspeitihe (affe, nadicht, um ihr m 
Mübiftein on Hals Gänge un je in de Ohm 
verfäufe foffe; aer ber Voineburger Hat n beruhigt, 
denm der will fe doc) gern Ierig hate, unn je 18 
fe ©loß in das Loc) emabgefeilt worn. &eut fiht 
fe fon de zweite Tag dein. unn fünf Tag Sat fe 
jet mach Webenteit, unn gibt fe fih nit bis dahin, 
wer weiß, was da gefiicht, de Echönberger Tennt 
ihr ja do all ... Mm mu Hört emal, ihr Lent 
Hört mich emal an! Mol ihr bei all dem zu 
gute unn die Hänn in Eco lege? Cat die 
Margrit ao) zugegudt, wie euch die Pefilenz im 
Node fah?" 

„Nein, nein,“ hat da das budlig Echneiberde 
{out ausgerufe, unn die Träne finn ihm aus de 
Auge gefdoffe, „bee, helfe wolle wir ihr, wie fe 
uns gehaife hat.“ 

„Sa. ja” hate Die annern gefagt, un genid 
ann mandem {6 eb nah gegange glei) dem 
Schneider. 

„Ein Mitt gi6r3," Hat der Aaiper wieber 
gefagt, „das heilt. Morge atend is wieder Eauferei 
uff Echönberg, um wann dann der Woineburger 
beimmreit urn hat be Sopp fAmer, dann haue unm 
fee ann fiehe wien gufamme, den täudige Hund, 
un unfer Herzgott wir mit uns fei. nn wenn’s 
noch fo flodfinfter wär, ich will ihn fchon erans- 
Tenne unner feine Reiter, denn der Tann’s ja nit 
groß genung feie, der Grofhans, um an feim 
Dengft i8 da8 gange Jaum: unn Satteljeng mit 
Citber befhlage is uf de Schwangrieme." 

Mn mirtfich, in de nächt Nacht hawe im 
Schönberg, & halb Stünudie von de Burg, entfernt, 
da, wo der MWaldireg ging nacm Boineburger 
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feim Schtof in cm Buchegeftepp fünf ncte Burfch 
fm Ginnerpalt gefege un hame dem Boineburger 
achtgepaßt, un das war ber Rafper, dem Hann“ 
i Junge, dem Schäfer jein Jung unn en 
anche Hinnergäffer, mit Namens 
Neinhard, der war der flärtfte von m all umn war. 
m Ropp größer als fe all. @ war amer mod) 
einer bei en. Das war bas Lei Budfig Schneiderde; 
den hatte fe erfcht nit mitnemme wolle, awer er 
bett’ nit anners getan, hatt fei füetft EI uff- 
gepadt um aus feim Gogflälhe die Axt un war 
mitgegange. Cänvere Wolle finn am Himmel 
‚ge unn Hawe de Mond verdedt, unn erfcht uf 
ein, zwei Sheitt font mer be Mann erlenne. Co 
hatoe fe Lang gelege, endlich, Lang nach Mternacht, 
{6 68 de Waldweg, hergetrabt tomme; Drei Reiter 
warn’s, um wirt hat bei eim das filberne 
Sattel nn Riemegeug gebtunte, Wie fe gang in 
de ih warn, hat der Rafper gerufe: „Haus!“ 
Da finn fe bervorgeltoche, ber Seinpard unn bem 
Schäfer fein Yung fin de zwei annern in die 
Zügel gefale, das Schneiderche mit feiner CU is 
and) an bie gehüppt, ber Sofper air unn Die zwei 
Rannphitippe hate uff de Woinehuger ingefhtage 
mit Amüppel unn geftocje mit Epieh, daf er gleich 
vom Gaul gefunfe iS. Unm wie er ihm fo vor 
be üb gelege Hat, da hat ber Stafper uff eimal 
gemertt, daß e& gar mit der Boineburger war; 
um ber Rafper {6 Labrüwer jo erfhtode, daher 
glei” gerufe Hat: „Zurüd, zurüd,” un is ins 
Dofg gefprunge. Die annern Hate and) gleic) abe 
gelafe, mur das Schjneierche halt grad n Unlauf 
genomme uff ein von de leiter unn hat and) den 
mod emal angefprunge mit feiner Art, der Weiter 
orer hat ic) Blüehnet auom Cattel gedoge, hal 
die Art gefange unn dos Echneiderche am Hoiebund 
gepact, Hat’ nern Sattel gelegt unn i6 im Galopp, 
was gibfte, was hafte, forigeiagt ... Der Boin 
burger amer hat in der Rad uffm Cchönberg 
defoffe umnerm Tifd) gelege, umn ba Hatt's ein von 
feine Junter gefudt, fein fcöne Gengit zu weite . 
Was mitm Schueiderche geivorn i6, das hat fi 
Menfeh erfahen. nm warn des Hannphilippe 
jo gute Ceut gemefe toien, da pät’s fpäter feiner 
Fran mod arg rahig geh Tönne mit ipen Ki 
Merder 
Am folgende Mittag, wie der Reinhard in de 
Arbeitspaus in feier Mutter iprm Holgfallgeftanne 
hat nm ühe e biihe Leohotz leingemacht Hat, denn 
fe war e arın Wittfron, da finn uff eimal fine 
Dächer fomıme, die warn vom Cchönberger gef, 
um bei en war der Gtadifcoftes, un hate be 
Meinharb, ohne dafı er ic) diel hätt wehrn Tann 
uffgehoise wm ins Stodbaus gebracht, weil er bein 
Üterfal in Schönberger Wald dabei gewefe wir. 
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Wie das erauefomme i6, daß grad ber Neintarb | 
dabei war, ob n einer von de Heiter erfannt Hat, 


weils fon langwudfiger Menfd war, oder ob | 


das Schneiderebe vielleicht uff die Marterbant gelegt 
{6 worn un do fein Name genannt hat, unfer 
Herrgott wird's wilfe. 

Am gleiche Tag gege Anvend, grub als bie Cor 
im nnergeh war, da hat’s einer vom Ehönberger 
feine, Keut durch bie Etadi vertündigt mm duch) 
de Burgberg un bie Hinmergah un die Wales 
gab. dab am Gfeiemerfhhein in de Hinneigah e 
Socgerigt ftatfind, unm fi halb Stun druff 
hat dem Neinhard fein Elutiger Soyp dort uff er 
Stang geftet, un alle arıne Meier durch ganz 
Sumere) dur, haize geheult unn gechllapt 

rn dem Wwend is der Nupeet grad von be 
Jagd er durd) die Maufsgah emuffgerite nach 
Shloh zu. Da flärmt in de Pinnergaf dem 
Reinhard fei Butter mit de Schr, an de Auge 
An zu am vuftn an: „Ziehfte da büme mein 
Jung, umm du Bift fein Mörder, du Haft n dahin 
gebracht, unn unfer Seregott wird did) ftrafe, fo 
wahr ich e arm Mttften bin 

Der Nupert {8 ruhig wın vervunnert weitere 
geritte; denn dev Rafper hat fi gar wohl gebt 
gebabt, vom Wnfihlag uff Yoineburger fein Derr 
ns zu füge «u. 

Die Nacht, bie dadruff gefalgl is, war e fürchte 
bar Gewitternadit, unn na fuhig Jahr yame die 
Alter ähen Enteleer noch von der Radıt vere 
get, Am Seh 8 em wate Gihkaun, dm 
er Bonifatius noch geiegt Dame foft, von em 
Migftradt die gauy Aron erausgelöypt warn, im 
Wrauhausiuem hat's ingefchlage, amer talt, nach 
im Ohmtel hat's e panzmal ingeflage, unn in 
Mauldoch Hat’s gegündt unm io e grob, Anefe 
obgebrann. Wie am anne Dorge in aller 
Heregoitsfeüh der Nafyer im Gänlsftail taum ufe 
gefamne war un grad angefange hatt, fti Gut 
zu pube, da (8 nf eimal die Staltstür uffgegange 
won fein Qeer, der Mupert, 8 ereinfomume. er 
afper 16 ordentlich euidhrode, wie er fein Bere 
angeguet Sat, jo hat der ausgefeh im Gefich, gan 
Bteich mit eingefalene Vade um fo cm Geflimmer 
in de Auge. 66 wor grad fonft niemand im Ctoll 
au der Hupert hat dem Kalper ı Brief hingehalte: 
„Nafpar, eil dich, Inuf, dah du den Leinewebers 
Spriftion noch eumifchft, Genor ber anf den Schöne 
berg geht, und güb ihm den Drief mit, er it für 
das Aräulein, und die Janneties feil üyn ihe bald 
darzeichen {nffen; um die Mittogsget wird ja Licht 
genug im Turm fein, ihn zu fen, und er il ja 
auch nur turz. Kauf, Rafpar, cs gill.“ Der Hajper 
Hat fein Kerr noch emal venpunnert belcadt, wie 





























Ber far) musjp, dan Ya er fin Erg | 
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| in die Ef geworfe mn {6 fpornftreihe Durd) de 

Schloßgarte nachm Canbıoeg zu gelaufe, denn er 
Hat gemeint, ber Ghuiftion wär wohl. fchon aus 
der Wautegaß fort, un richtig hat ec n ach dort 
| abgefange ... 

Won dem Tag ab iS 3 dem fafper fo vor« 
femme, als wenn ein Bere mit be amnern Vrübder 
mas worbäft wnn mit ähme zmiftig, wär; er hat 
| fin Here mit feim annern {m Hof fteh unn fpreche 
feb. immer 16 fein Bere afeins gegange, uam meift 
bat er nach uff feiner Stud gegeffe un nit im 
grobe Enal mit de onnern. ie m der Stajper 
fo nei, drei Tag Tpüter in bie Sladt gegange i3, 
um wo$ zu beforge, da 16 ihm am Marliplaß, die 
‚Gannelies Gegegnet unn hatt n Penfeltorb am um 
Der Hafper i8 freundlich uff fe Augelree unn hat 
gefogt: „Gute Morge, Mass.” Die amer Hat ich 
uffen Ufo erungedueht, als hätt fe e Otter gebiffe, 
um 18 weitergeqange, ohne e Wort dagege zu füge. 
Der Kafper i6 ihe mac unn hat fe am lnte Ken 
grpadt. „Ei, Wii, Wall, was is Euch dann?“ 
Dat er gefagt an hat fe gar verwunnert a 
Der alt Hannelies awer i6 das Blut ins Gefcht 
| gelchoffe vor Zorn. „Mach dich aus meine Auge, 
| Burfeh, des will id) die gevate hate, du bit der 

et grad fo fhleht wie bein Herr.” Da dat fe 

der Sufper fosgelaffe ».. Was fol das heiß, 
was jolt das heife? Tas {8 dem Rafper bei Tag 
un Nacht im Noyp erumpegange, unn er hat de 
Pünnoef gebängt wie die Mm, manı's Tegent, 
Oft is m ingefale, wann ich nu mal mein Dere 
frag, ba uf, ich doch wvas Hrn, awer er hat doch 
{ei Surafch_ gehabt. Cndlich, wie fein Gere mal 
wieder im Cchlofparf gegange iS, hat er ic) doc) 
& Serz gefabt un is vor ihn gefrele; aiver wit 
er dem in fei Frant Gefiht won in die matte Auge 
gegudt hat, da hat ex wur gefragt, ob er Die Gäul 
jebt mit. beim Hennert-Schmied in de Hinnergaf 
Gefhtage (affe Dürft, der Lönnt’s grad fo gut wie 
der reich Schmich nerig de Kirch .. . 

= fin zei Tag verftiche, da i8 der Najper 
cum anern Morge um die Frübftüctsgeit mal ins 
Lapehusche gegange, weil ex it vecht gemuft hat, 
wies ihm zu Wut war. Wie er da cneinfommt, 
is e6 jehen vecht (uftig gugegange; & paar Rucchte 
vom Schönberger hame dringefefe, unn aus bene 
ine Gefpräc) Hat ex entnomme, daf je in Yumerch 
worn un hatte für de Graf Die zwei fläbtifge 
Varthäufer gedunge zum Suchebade, denn. ihe 
Gräufein wär wieder ansın Turn, un am nädfte 
Sonntag tät je Hodhyeit mache mitm Boineburger. 

Der Nafper Hat erfht feine Chen nit geiraut, 
dann amer 16 ihm e Licht uffgegange, un jept 
Int ex gewußt, warum fein Qere jo Deich ausfah. 
ver wie fam nur die Margrit zu fo was? Inn 
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weshalb war jei Wäüs, bie Hannelies, fo fake uf 
Ähm aemefe? 

X felwige Dittag noch fat ihm fein Herr de 
Wffteng gegere, für ji Gäul Quartier in der Stadt 
zu Geforge, Den am Sonntag’ befüme je viel Befuc) 
von ansmärts unm von hahe Seren, un da mir 
ad Pay für Gäul nötig. 9m Moend hatt der 
Rafper fon e Unnertunft beforgt . . 

Bis zum Sonntag is der Stafper mu üwerall 
erumgegange urn hat fein Stopp Bald hierhin geftredt 
un fei Oben bald da geipüht, aer alles, was er 
eafahen font, das hat er in de Waulsgeß vom 
geinemnerfeh Cpeiftion gehört, dab on dem Tag, 
am dem die Margritt den Brief friegt Htt, fe ih 
mad) dem Woineburger zur Ch gelobt häll. Der 
Rafper omer hat de Sopp gefüllt ... 

Endlich i9 der Sonntag eranfomme, un e3 war 
der zweite Eonntag nad) Pingfte, da {5 der omerfle 
von de Templer mit e paar Brüder jchen in alle 
Herrgattsfrüh fortgeritte uf Msfeld naus. dem 
Wejuch entgege; denn «6 Hat fi angefcidt, als 
wollt’s wieder, wie die Tag vorher, m glühend hehe 
Zug geme. Der Majver Hat an dem Morge fei 
Saul geyuft in de Stadt, unn wie er.damit frlig 
war, i8 er uffs Echloß gegange um Hat fi, mil 
ex mir Veffers zu teeime wuht, am Gänfsftall uff 
m Etein in er Ci gefebt, hal de Kopp mitm Elite 
doge gefläumert unm hat vor fich hüngeftiert. Ta 
18 uf eimal Der Mrd, daherfomme. was der 
Schreiner un © jung frech Wrfshe war, das 
hatt m Spat; im Mopp, meil’s mit em Gänstiel € 
Bifche abe tonnt; der Hat be Nafper angefpruche 

„Do, Kafper, wos fhfte da um guäft in die 
ammer Woch? "Haft auch freilich Urjah genug, 
warn dus aach nit veht weißt. Dem ich will 
dir’s fage, — morge mußte’ ja bach erfahen, unn 
id) weiß es, weil id) viel Schrehwerei damit gehabt 
Hab —, Geut amend {6 e groß Geridt, win cs 
tomme viel Owere von weile, uun das Gerät 
Wird verhängt ütver bein Here, ber hat fh felht 
angelfagt wege de Margrit des Trrubruchs gege 
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Sayung um Gelüßb, um er fah fen fängft 
yinner Cihloß unn Wiege, warm unfer- Bere ihn 
mit fo gut feide möcht unn wit, daß er ihm nad) 
mit burchgeht. wer das heut amend, das wird 
Fi Soße fi..." 

Der Aalper Hat große Muge gemadt um dat 
ich das Würfehhe Betracht von oe bis um. 

„Sihreiwertie, Ccpreimerdhe. 13 bad aadh, dein 
Genft, oder machfte mic nu & Wippe vor?“ 
‚Schüfere, Shäferche,” hat der Schreiner zur 
gegen, „du Gift mir gar mit, veht zum Wippdiese 
mache; ang genug halte bei de Gut gelhfale, 
jet Tanufte dich Gald wieder unner die Erafläus 
Iege“ 

Da is dem Nafper das Blut in Kopp geftige, 
unn all das Vetumbene unn der Broll von be Lcht 
Zeit Hat fih Suft gemadt, dad Schreiwerche hat 
&r im Gnid erwilet unn hat's emal Durcigemaltt, 
Babes e Art halt. Ann wie er Damit fertig war, 
da is m jo wohl gemefe un fo frei ms Serz, 
mie eim, der im m Hafte unnerm Tedel gefele hat 
mn uff mal erausgelaffe wird ... 

Dit dene Templer awer, wann Die Gericht gefalte 
Haroe, da mub Das grad fo gevee fe, wie heutfetag 
mit dene Freimaurer. Hafte de alte Steuvrral Boft 
mod) gelannt? Das war näntic) jo e Freimaurer, 
nn {m Sommer, gege neun, wanı’s anfängt, Nach 
gu wern, da is er daheim fort unn heimlich durch 
die Gärie mm i8 inver Grjuetöhanfe, Roßorf um 
de gehberg nach Marbucg gelauft. Unn ba fihe 
fe in em geheime efler bei gedüferte Gadel unn 
beratjefoge, um wer was Vofes getan hat gege 
ie, den geie fe be Wägel preis mn dem Wind, 
nn dann Durchteche fe e Wild, das an der and 
hängt, una in berfehnig Nacht noch ftiebt der Diann, 
nn fein Menfid weiß, wie das yugegange 18... + 
So muß e5 aac) mit dene Templergerihte gemeje 
feis Die Nacht Rocfinter, Die Gaceln zo, um weh 
dem, der vor bene jchmarze Micper ftann, der muft 
gar graufam tere... 

Gorkepung Fett) 























Die Murhardiche Bibliothek in Kaffel. 





Die Ferigfetung 866 jur Aufnabıne der Mur 
Hardfen Bisliothet tetimmten Gehüues 
gibt zu einem furgen Wbrif; der Entftehung, und 
Entwidelung diefer Bücerfommlung Veranlaffung. 

Die Gründer berfelben waren bie Gebrüder Mur: 
Hard. Der ültere von ihnen, Yolrat Dr. Friedrid) 
Wurhard, war am 7. Deyimber 1779 in Hafiel 
geboren, Halte in Göttingen Motbenatit und Pyilo: 
Togie tiert und fi) dort Habilitiet, von 1790 








8i8 1801 beeifte ex den Orient. Das Ergebnis 
diefer Meife waren zwei geößere Werte über Rote 
ftantinopot und dem griehifhen Archipelagus. Nach 
Gründung des Aönigreic? Weftfalen übernahm er 
die Nebattion des wefifäifen Moniteurs, als jebod) 
der Zufommenbruc; der grembherrfhaft erfolgt 
war, fedelte er mad) Franffurt a. M. über, van 
| wo er nach ern ging. um die Rebaltion der 
| „Suropaifcen Zeitung” zu übernehmen. Nachdem 
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Biefe unterbricht worden war, gab er die „Alle 
gemeinen poltifhen Mnaleu beraus, Ms 62% 
in Aurheffen bie Drobbrifungelegenteit zu aufer« 
ordentfichen yoliihen Mahnahmen führle, geriet 
au) der wieder in Franffurl wohnente 
Munhard af ausgefprecen Liberafer wiflnfheft- 
tier Ccpriffiker in Werdadıt, Dabei beleitigt zu 
fein. Gin fräterer hejffcier Cffzier namens sei, 
der erft den Demapogen gehpicli Hatte, numnchr 
aber im geheimen Paligeagent war, brängte fc) 
am im feran umd Genog ihn im ehrnar 1%: 

inet Spagierfahut nach Danau. Auf furheffiihen 
toben angelangt, wurde Sucharbverhafet, und ro 
dem er eine hehe Aautien bot, fegefeht. Grit nad) 
Tieben Monaten erhielt er, ba nichte gegen ihn aus- 
gerichtet werden Tomnte, fine Freiheit wieder. Cine 
weitere Verhaftung Jog er ich 1°14 zu, mel die fur« 
ef Regierung dur) einen Arte in Nattes und 
Weiters Stnntslerifen fih verlt fühlte, Tamals 
aber wurde feine Kaution angenommen. &r Lchle 
in Sof als Prioatınanın mil ehem Bruter su 
Tammen in größter Zurhdgegogenpeit und ftarb au 

November 1853. Bon jenen Schriften find 
zu nennen: „Die Poltsfouveränetät im Gegenfaß 
der. fog. Cegilimitit”, Safe Ist, „Der Amed 
des Einates”, Göltingen 1832, „Das Recht der 
Nationen zur Erftrebung zeitgemöher Stontsvc- 
fffungen“, Franfurt a. Di. IS32. Much gab er 


























en don Martens begrüntelen „Hecuct gene | 


des traitös" heran 

ein Bınder Di. Karl Murhard wer am 
Februar 1781 u Muffe geboren. Cr ftnbierte 
in Göttingen und Marburg Nechs- ud Stonlse 
wifefeaft. 1800 wurde ex im Aichio der Cbere 
ventfonumer in Stffel angefleit und vier Jahre {per 
gem wirfichen Irhivor ernannt. Inter der weft 
Alien Regierung wor er als Aubltene Mitglieh 
des Siontsrats, ar Wiedergerftckung Deo Rue 
fürftentumg erhielt cr fine Stele als Ardiver 
wieder, als er aber 1816 als Nepierungsfefeelir 
wat) Fulda verfeht werben folte, nahm er jeine 
Gnttaffung und fbelte glei) jenem Bruder nad) 
Frantfurt a..M. über. Epätee nad ce mit bien 
feinen Mohufi wieder in Staffel, wo er am 
8. Gehruar 186% farb. Seine Shrifte, durch 
die ex fh einen Yadhgeadteten Namen als flais 
wirifiatlicher Outepeler gemasjt Halle, inb: „Iecen 














über wichtige Grgenftinte aus der Gebiete der | 





Nationalöfonemie und Staatswirtfgit”, Göttingen 
1808, „Gutd und Münze“, Raffel und Miorburg 1809, 
„Abeorie deb Gelee und der Münze“, Leipzig 1517, 
„Theorie und Politit_ des Handels“, 2 Yande, 
Göttingen 1831.  Cein Manplwert aber” if 
‚Aheorie und Pattil der Weftenerung“, Göttingen 
isst. 
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Da Lermögen, das nad) bem fehten Willen ber 
Vererigten als Murharbiche Stiftung ber Stabt 
Raffet zufiet, Beland in einem Ropitel von rund 
341000 War uud in einem Grundbefigvon fat 5 ha, 
auch ging ihre nicht unbeträchtiche Bücerfammdung, 
durch ihr Bermichtnis in ben Befi der Stadt über. 

Durch den Wildungögang der Beiden Brüder und 
übte beruosragende fhriftitellerifce Weteiigung an 
den pofitifcen Zetfragen erflärt ed fit aud, daß 
nach ihrer Beflimmung die zu gründenbe Bibliothef 
ih Hauptfächlich im Fade der Etaatswifien- 
{haften ausgeichuen fele, fodonn in ber Ailtge 
der Viteraturgefbichte, der Gefdichte der Wilfene 
Äaften und Aünfte und der Bistiograpie. Übere 
haupt, fellen vorzüglige Bücher gemeinnühigen 
Iapats zum nterricht des gebildeten Pubtilums 
Auf dem Gebiete der Gefdichte, Geographie, Bio 
graphic, Memoicen, Raturwiflefaften, Phitofophie 
fm. angefhafft werden. Doc) foll Die Bibtiothel 
durchaus wifenfepaftlicen Gharatter tragen, zeit“ 
vertreiben, untechallenber unb beluflgenber Lefee 
Hof iR ousgechtefen. 

Die aus dem Nachle der Gebrüder Muchard 
flammende Bücherfommlung. die anfangs in dem 
aus der Eröfcaft überfommenen Haufe in der 
Wilpelmehäher Allee belafen worden war, wurde, 
durch Gefgente und Antäufe wefentich vermehrt, 
1874 dem Publikum zugänglich gemact, nadden 
fie bereits ori Jahre zuvor im der. für jährlich 
3900 Mart ermieteten Wille Sambarth, ebenfalls 
in der Wilpelmohäper Ale gelegen, eine weitere 
Untertunft gefunden Hatte. 1981 febefte ie fodanm 
in eine Wila auf der Terraffe, 1884 wegen Houme 
mangels in ein anderes dort gelegenes Kaus(Rr. 7) 
ber, von dort aber 1600 in das gerhumige elima 
0 Zimmer enlhaltenbe exfte Elodiwert des Haufes 
obere önipöftrafe Ar. 2. Nunmehr wird fie endlich 
in das eigene für fie erbaute großartige Bibliotelse 
gebiube, das im fog. Mürftengarten, an einer der 
fönften Stetten Naffels, im Stil der beutfcen 
enaiflonee errictet worden ift, übergefüht 

Bei dem f. 3. ausgefhrichenen Wettbererb erhielt 
der Arcilett Emil Dagberg in VerlinStegtiß 
den enften Preis, mach daffen Projett und unter 
deffen finftlrifcher Leitung bie tee Musführung. 
feitens des Stoffeler Etodibauamtes erfolgt it. Tas 
Gebtude beftcht ans drei Teilen und einem-offeren 
Vorhof, der durch einen monumentalen Brunnen 
geyiert werden foll. Im Erdgefcioh des Kaupte 
gebänbes. befinben fidh bie Verroltungsräume, im 
Cbergefiioß ber 215 uabrafmeter grohe Muse 
fetungsfoat, Handferiftengimmer und Vücherjpecher, 
die durd) Weandmaneen geleilt uud Durd) mehrere 
fmiedeeifeune Treppen miteinander verbunden find. 
Das Erdgeftioh des Zifcenbaus und de3 eigents 
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Magayinkaus enthält Die zum inneren Betrieb 


der Vibliothef erforberticen Päune, Vücherausteih, 
Aatiloggimmer und moei_ Lelefäle 
m 


Die Biden: 
aine, die cine fichte Höbe von 2,90 m Haben, 
befinden ich teils im Gedgefchei, teils in den Ober» 
gehdoffen. Die Bibtiotfet, die im Laufe der Jahre 
au, durch Schentungen bedeutend Bereichert worden 
it, enttält gegenwärtig ungefähr 127.000 Wände, 
sur Verfügung fehenden Räumen Tonnen 
‚0000 Wände untergebracht werden. 

n befonberer Morzug der Biltiothet Geftcht in 
dem Gebrauch gebrudier Hatalogyeel, der eine viele 


















feige Wermenbbartst erden unb ine gene | 


Spegialifterung des füftematifchen Natatogs erlaubt, 
foiie in der Handtichen Wüchleinform der tataloge, | 
die ihre Berutung unmittelbar durd) das YPuktifum 





iotget it Cipentum der tobt, buc) üft 
für die Verwaltung der gefamten Siiftuny ein be 
jonberer Verwalter beftelt. «AS folche fungierten 
nadeinander die Stadtrntsmitglieber Grimmet, 
Henpe, Würgermeiflee SHöffler md Stadt: 
fpndilus Brunner, 

Die Leitung der Bibfiothel (ag zueift in den 
Sünden von Dr. Karl Altmüfler, der als ge- 
mütvoller Dichter und dabei doch fharfifidender 
Arititer fih allgemein Kefannt gemacht halte, 
feinen mit feinem tünftkesifen Gefhwad ausge 
füheten Eryählungen feien „Die Arenijcen“, von 
einen Gedichten das von Meyerbeer Tompanicrie und 
in aften Heffichen Areien befannte, fo recht aus ber 
Beimattiebe hervorgegangene Lied von dem „euer 
werten Yard, dem Lieben Sand der blinden Safer,“ 





En 


Aus Heimat 


Taufe. Im Schloß zu Rotenburg a. Z fand 
am 22. März die Taufe des am 1. Besfelben Monats 





geborenen Prinzen von Heffen ftatt, ber an der © 
gahfreicher Hoher Verwandten der Großherzog und 
bie Großherjogin von Seen bewohnten. Der Heine 
Being, der von beim Großherzog von Selen zur 
Taufe gehalten wurde, empfing die Namen Wil« 
Heim Ernft Aleris Hermann, 

Heffifger Oefgintsverein. Anz 
Fand unter dem Vorfih des Geren Generals 
traut Die (epte Momatsverfammlung des Bereins 
fir hefiihe Geficte und Landestunde in Staffel 
im interfolbjahe 19045 flatt. ad einigen 
gefeiäftlichen Mitteilungen des Hera Worfipenden, 
bei Denen auch das fländige Machfen des Wereins, 
der jet 1768 Mitglieder zählt, fetgefelt wurde, 
hielt Here Cuperintendent a. D. Wolff cinen 
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von feinen fonftigen Schriften die vortzeffiche be 
handlung über den „Humor“ genanut. Leider jllte 
| der verdienftvotten Tärigleit Karl Aitmülters fhon 

im Jahre 1880 dus den Tod ein Ziel gefehl werden. 

Sein Rafoiger war Dr. Ostar Ahlworn, 
} feither Auftos an der Univerftätsbibliothel gu Leip« 

gig. Diefer führte Zeteldruct fowie Aufere Form 

der talakoge, deren große Handlicheit icon hervor 

gehoben wurde, nach hollandiichen Mufter ein. Auf 

der Wettausftelung in Chicago find die Stalvze 
| der Mucharbien Witiothet mit der bronenen 
Meteille prämiert worden, 

De. Mfworn, der von ISSI bis 190 an ber 
Piotiotpet wirtte, folgte alsdann einem uf als 
Oberbiiotfefar an die Wiblioifel in Berlin 
| Der gegenwärtige Vorfland der Bibtiothel, Yrrr 
| Dr. Georg Steinhaufen, der jin Ant in Nos 

vernber 1901 antrat, war vorher Univerilälssili 

yefar in Jana. Er ift der verdinftuake Derunse 
} geber mehrerer Jeitfehrften für Kulturgefeichte und 
| Berfofer zahlreicher, Gegenflände aus dien Ge« 

Biete Lepanbeluder Wrcer. Ju feiner fürzficd im 
Verlag des Bieliographiicen Inflituts in Leippig 
eriienenen „Oefwihte der Auktur” hal er 
ein Snnbredendes Wert gefcnffen, das. feinem 
| Nomen biebende Bedeutung veliht. 

Die Werufung der Bibtiotgel hat fih fit dem 
Amtsantritt des jegigen Wibliotbetvorflandes fepe 
t. Die Yabf der Bonußer beirug 
1, 19012: 6834, 19028: 8920, 
12111 Werfonen. Die Zahl der 
gefichenen Wände 1000/11 3740, WVOL/d: 
| 19023: 5215, 1903/42 659%. 
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und Fremde. 


Vortrag, der ein „Stimmungsbild aus der 
Feftung Siegenhain zur Zeit des Königs« 
veihs Weflfalen” gab. Der Grund, damit 
gerade jegt in Die Öffenlictet zu treten, ei eines“ 
teito der Umfland, daß im näcften Jahe 100 Jahre 
it der feangöficgen Juvafion verfloffen find, andern 
heite, daß Die Grimmerung an jene Zeit immer mehe 
abftirbt und wicht mehr viele ba find, die aus den 
Seyähfungen ihrer Eltern oder Großeltern darüber 
etwas im Gedachtnis behaften Haben. Ge fehft 
tönne nach Übrliferungen aus feiner Anbezeit 
Tofgen and abe birfe in dem heutigen Stimmungse 
{Ü wiebergegeben. Mit eöhaften Farben [hilberte 
rintendent Wolff jodann die Tage nad) 
ug der tucheficen Memee 1806 in 
das Ginciken ber sprangofen in Di 




















Biegenpoin, 
alte berühunte Feftung, die aber gar bald gefchleilt 
wurde, da fie für bie neuere Ariegsführung vorn 


Dr 


feiner Yebeutung mehe war, und bie Zurdifiehereien, | 
die angeblich von Ziegenhainer Einwohnern, dem | 
Zürgermeifter an der Epike, mit den franpfifen 
Machtpabern betrieben wurden. Diefe Manipula« 
tionen, deren Zatfüticeit aber Die Beweife 
mongein, haben Etoff zu einem längeren Spalt: 
gebidht in Anittelwerfen gegeben, „Siegenhainer 
Mufmertjamteit” benannt, das damals weit 
verbreitet war. Per Superintendent Wolf vertas 
das ganze, der Faffung und dem Yusdrud nach 
aus dem Welt Hervorgegangene Gebich, das fein 
Pater 1816 als Isjähriger Anabe abgefchrieben 
hatte. Here General Sifentraut drüdte dem Medner, 
der zum erften Mate im Gehihtsverin gefprochen 
hatte, den Dont der Verfommlung aus, worauf 
Herr Eonitätstat Dr. Schwarzfopf_ nach Al, 
iehfuß über ben erften ramöfilhen Truppentef, 
ber. in Zlegenhain eingerlit war, gab. Cs waren 
dies neu Konfteibierte, die. nicht yur eigentlichen 
Mrmer zählten. Diefe bieten fi, größtenteils 
mufterhaft, wogegen Die Darauf folgenden Valtigeurs | 
fon weit mehr zu Yusfchreitungen geneigt waren. | 


50jäHriges Jubiläum. Am 1.April eging | 
der Weifident des Cberlandeögerichts Mirllicher 
Geheimer Oberjuftizet Dr. Mar Gecius yu 
Raffel fein, SOjühriges Amtsjubilaum. Im Nez 
gierungsbeet staffel Hat Sere Präfident Dr. Gecins 
fit 19 Jahren als oterfler Ridter geniclt und 
in feiner deranfvortunggvoflen Eieung fidh als 
ein Jurift von großer Bedeutung erwieen. Gr 
Heitt nunmehr als Präfibent der Prüfungsfommiffion | 
für die geoße juriliihe Staatsprüfung an bie | 
teile unferes Landemanne, des Geh. Cberjuftigrats 
Stötzel. 

70. Geburtstag. Am 8. April d.9. begeht 
Jofephine Gräfin zu Seiningen- Wefterburg 
Übren 70. Geburlstag. Zu Bamberg als Toter | 
des meitbetonnten Statlofogen und Gefichtsforfiters 
won Gpruner geboren, eilt fe cine vorige | 
Hicge Bildung und vermählte fih mit dem Grafen 
gu Qeiningen, der in jpäteren Jahren feinen Wohn: 
fi in Moffel nahm, wo fie au nach dem Tahine | 
icbeiben ihres Gemahls verblieben ift. Cie | 


























of aller Anbänglicteit an das Land ihrer Gr» 
Hurt Bei uns fo heimifch geworben, dafı wir ein 
echt. Haben, fie zu den Ufern zu jähfen. Getfin 
einingen trat zuerft 1897 mit einem ftattficen | 
Band „Dichlungen” (Verlag von 25.6. ifber «ste, | 
Kaffe) in die größere Offenticfet, dem im Wertag 
der Stehlerfien Buchhandlung 09. Nempf, Kaffe) 
wei Jahre fpäter ein zweiter Yan folgte. Diefem 
ftoffen fid) bis 1904 in beimfelben Dertag noch 
wei weitere Lände an. Papwilcen erjchienen yuci 
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Vandeen Stiyen und Meine Ergähfungen unter | 


102 


Ds 


dein Titel „Grlebles und Fabuiertes" und das 
Fünfüttige Schaufpiel „Die Kaiferin” (Theodore) 
Fimtfich bei &. Mempf. Mus den Gedichten und 
Gryähfungen der Gräfin Seiningen prict eine hohe 
ftliche Lebensanfejamung, ein warmes Mitgefühl 
mit der Menfcheit und babci cin. harzerfeifhen 
der Humor. Diefe Gigenfoften im Verein machen 
die Dichterin_ zu einer überaus Tmpatbifcen Es 
Reimung. Zur Feier ihres Geburiötags. if von 
der Jutendang des Möniglichen Theaters in Soft 
„Die Naiferin“, die jdon vor einigen Jahren 
mehrfach gegeben wurde, wieder in den Cpielplan 
aufgenommen worden. Möge die Ticlerin, ber 
wir einen heiteren Lebensabend wünlcen, ung noch 
manche Gabe befern. 


























Major Georg 4 An 4. April 
werden es 100 Jahre, Daß ein in weiteften reifen 
beliebter, verdienter bejiicer Offiyier, der ojor 
Georg Huguft Giffet, der fehte Nommandant der 
ehemals fuchefichen” Stantsfeltung Epangenberg, 
das Licht ber Melt erbfüdte. Geboren zu Marburg 
&L6 poeiter Sohn bes Hapiläns im Neglment Aucfüuft 
‚Jean Paul Gifot”), euwählte er gteich feinem Yater 
den mititörifcen Beruf und trat am 1. Mäy 1824 
in das GarberJägerbataillen ei, fand als elond« 
feutnant in feiner Vaterftabt Marburg und Täter 
in Sara in Garnifen und ward 1839 als Premier: 
Leutnant in das Schühenbatoilen nach Aufl 
verfeßt. Im Jabee 1839 erfolgte Giffois Ber 
förderung” zum Hauptmann und NRompagnie-Ghef 
im Jigerhataillon. An diefer Gigenfcaft wurde er 
au dem mobilen Tu 

Aommanbant der Yigerabteit 
manbiert. Seine Eruenmu 














zum Hauptmann 


1. MM. Grace ihm wieder ins Chühenbutaillon 
zur, 


Hier. ward ber fernern Racriere des Außerft 
Kanbeöheren in großer 

18 im Jahre 1856 beim 
Berbflmenöver ein jühes Ziel gefeht. Durch einen 
unglüeligen Eturz im Shringshäufer Mandverfeld 
in einen mit Gros bewadhfenen Graben exit er 
einen fiarfen Doppelbsuc, infolgebefen ex invatid 
ward und mie witber ein Werd befteigen Tonnte, wor 
durch bie chöne usficht, in nicht allg ferner Zeit Roms 
manbeur bes Schügenbatnillons zu werden, jr immer 
vernichtet towcde, Mm 2. Oftober beselben Jahres 
ward Giffet zum funftionierenden Nommandanten 
von Marburg mann, in weler Stellung er 66 
zum 1. Oftober 1958 verblieb. Am 1. April 1859 
wurde ihm in Anerfennung feiner freuen Dienfte 
von feinem Ganbeöperen Die Jet gut dotierte Stellung 
at Aber ihn dan Muffap von Anna Lite geb 


ıffenlanb" 1903, Sr. 2. Deflen Veraferin 
ir much obige Noten, 
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als Kommandant der Stadt und der Vergieftung | früheren Direktors des dortigen Königlichen Gyr 
Syangenberg verliehen, und am &. Juni feltigen | nafiuns, Friedrid Münfcher, eine Echulfeier 








Jahres erhielt er den Gharatter als Major. Tie 
Stelung ald Nommanbdant der Bergfefte bepleitete 
er 6is yuım Herbft bes Jahres 1870 und al dann 
nat) 46 jähriger treuer Dienfigeit in den Htupeftand 
über, 

In feiner Voterflebt Marburg, wo er fih all | 
gemeinfler Beliebtheit erfreute, waren dem waddern | 
alten Offizier noch 20 Lebensjahre beidieden; am | 
27. Dezember 1890 warb er jur großen Armee | 
@bberufen, tief Getrauert von deu Seinen, hodverehtt 
and geliebt von allen, bie ihn tannten! 








Gedägtnisfeier. In Marburg wurde am 
20. März anläßlich ded 100. Geburtstags des 


Gefhichte der deutihen Kunft von den 
erften hiflorifchen Zeiten 6is zur Genen 
wart. Bon Dr. $. Schweiher, Tirettor des 
Hödtifcen Suermondt-Dufeums in Naden. Mit 
472 Tertabbildungen und 25 Ginfhaltbildern, 
Ravensburg (D. Maier) 1905. 

Brofe, ML. 14.—, geb. DIL. 16. 

Fin Ariteium Über den Wert biefer fur) vor ch: 
oben effienenen, Bentken Runftuhticte I uncies 
de vietlict monden enwos Leni eißcinende Uni: 
fusung. wie A unlere himetlihe Auf im ahnen 
dr allgemeinen Munfehiie eins nidtbeikten Muufe 

Soriere wideroiget. Da der Verfall de anmal bete 

brate Meitufols, sueft Die Artur, daı 

Naht und aueh De Waleei zu behandeln. Für Die Baur 
reden der Munfı Bibeheten dat. I ueyehen are ar 
miof die von ihm Bepradene heiflde Aachltur einer 
ai Belradiung 

ie Wautanft dr Nerelingergit iR dur, bir Emäb: 
ang. der einft vie beuiihen Airden als Yorbid Die- 
arden, aber Yänaft verfimundenen Saloatertinir in 

Fulbe und bie tnappe Silberung der irop mandır Ser 

Anberungen Hoditeeffanten Dichweleiche gebührend der 

Begehoben, "Die Bißtegeit des vomanikden Eule verit 

Jänyend, RLER nos in ihren Muh, die Sufistinhe vu 

ste ine Radgıbadte Eäulenbaflifa von ungewöhnlich 
gehen Abrehungen, Deu Übergangsfil vprälntert die 

Britige Marientirde in Gelnhaulen. von der cine he 

Mrattive AbbilDung von des Charkee aus geaccen iR 

ie Bayrnung „Dom” (2. 30) if Hiforikb unbearlunkt, 

2 vomaniite Feafanoraiihtur wid in der Ruıvfalı 

1 Geineufe genhgend gewindigt. Die gie Zautunft 

Atari in der Ciibebenfice zu Markurg cine bear 

Tagende Stelle ein. Cine Vorderaniht und cin Orundeih 

ilöutern Die tur, aber erhfüpfende Welhreibung de 

Amtigen Baus. Sie unter feinem Eifiufle autandenen 

Anen zu Granfenberg und Acer und bie Allen Dar: 

Banger Kirchen And nur tur) anyeeute. Mus der er 

Aaffncget Find in Sehen Auer, Die Jr ie allgemeine 

Ruafgekihte ine Debut haben, nur Luenig vorhanden, 

Bott häte 1a die Wihelmeburg in Schwalfoden cine 
mung verdient. Ein glänzendes Sep der Späte 
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Beffiehe Bülcherfejan. 














veranftalid. Herr Gpmnafial-Direttor Dr. Ay 
Tegte fodann mit einer Tepmtation von Lehrern und 
Sichüleen der oberen Slaffen einen tanz auf dem 
Grab des Tapingefciedenen nieder 


Gedenftafel. An dem Ofigiebel der vefore 
imierten Nice in Ninteln ift eine Macmorplatte 
mit folgender Anferift angebracht worden: „Diele 
irche ft der lehte Meft des Ct. AntodssAlofters, 
in deffen Räumen Graf Gruft von Schaumburg im 
Jahre 1621 eine Univerfität, und Wilpelm 1, su 
fürft von Sefjen, am 31. Oltober 1817 nad deren 
im Jahre 1810 unter Jiröme, bem Nönig von Wet 
| Taten, erfogten Aufpebung ein Spmuaflum gende.” 

















| yenitone mit inam Überwiegen des Bircs Bit Dr 
| Fam su Sulde, De Deerkätplung Jehannes Zinpene 
| Bas," don Bufeiden Yadıelcn werben au Die Shleher 
gu Ruda und Sıcbrein wech Turı onpelährt. Ale eine 
ie Konten Bde de Motato wind dom Lerfafie mit 
Ha Bas Mefel nahegelegene Wihelmsat dupiänet, Ge 
art Autorpie gi u cine Aerftung von dm Nnteriu 
Be viynben Shlöhens, Die Shräibuhe De Namens 
der Serien Mreengmertion „Dunn: (6. B30) I 
Tür ine Öen cine eco ungovchte, on dm mbernen 
ef Soutäulian Rabu die Ralipet Kart eaifes 
Worte der Hader Aneenuung, Doh An aud im 
| Auntgasate des Jriten Miteitas cine wißlae Nele 
| pie wurde won Dr. Seen nicht übern. Auf 


























See 02 ind De Zah De Yasboine Anton, 
1 30 ooefgeini um Mc im Sonne uned 
eneihinisens Sumarehauar war, und die Epratung 
na dehnen dr umhasdmrt, dr Sala leer 
ham orthum. Beruarcden. 
NE idee Daft benänte Ah nur anf die 
| Gemtimang are Paraulperen dr Monate in 
| Seibaue, Sie ad mir fi von Bnpantiniten An: 
Haracn zb Aumnen von dm Adnfler Beni Dinge 
hut. Die Nenaiffancepfaftit ift durch das fünftlerifch ber 
| deze Grabbenst des Kondaafen Yadiy IL ni, 
IV) "son Orbard Act in der Morslinte 30 Darbura 
und dus fe. abe infierikh neh went gmtchik 
rang ds Graf Und Vadwng I in er Dia 
He ya Sonan eine. Bon yuren Spann wird Bi 
Hnficiihe Fame 866 genen belt Qudıkand an 
3: und nr weht Are een dnassadın Ye 
Yracung nein. Sie cs m ouralene Ar 
Bibıng es Wutsbahernanne in Mhnden Pl 
| une sten Dogih Teiner lmmungspoden Monumente 
ploftif gebe. is ansgepeichmeter Zierplafliler wird der 
| Beyer Kaya Gncl echt. Nenn male mat 
Ne as Grfehhrin nnende fer par hal 
| Eike der Yansrer Madame 
| on den Sun Aafcn Rummerden Mer ten wir 
| to -aen Banies Genelad. er ale Rofmler Ar 




















| Batfs 1. ed väter in Auıyodurg eine unferem beugen 
1 Geftunade nur neh titmete yulagande Lnflkeviibe Tätigkeit 

enloiete, an. Die verpweigte Walerfamilie Lijdbein ii 
| Bunt ihre Beiden Hangvolften Nomen epnefentirt. Beh 


m 104 


Jofann Hein Zifhbein dem Ättern finden wir fine 
Susgeiprosiene Adnfllerinbioituafiät beiont und von Zit- 
kan Zifhbein, de Baches Kreundfaft die Unferbtiätit 
vertie, it eine vorziglice Seprobuttien feines berühmten 
Bilbnifee „Gore in der Gampagnn” gebradi, Yon neus 
on Malen begegnen Wir Geoig Gorniahiut. hal Aunft 
mit turzen, oder reffeben Worten daraflerifert aid. 
Cine wohfgclungene Autoipie fies Gemälbes „Aönig 
lo und Yucla Biebogti” fol uns fäne Annie 
Te ulafung vera das 
Münftlern it Norl Wanper, Der mit vituofer Zenit und 
nem urgefunden Realismus Eyenen ans dem oberefihen 
Baueruliben malt, belenbers hervorgehoben. Ya De 
Wieern der graphiften Aunfte And dan in Fulda ge 
borenen Hans Brofamer einige Worte gemibit. Ad 
kefannter IN-Ols Grfinder der Scabe eder Scwarylunft 
Yudiig von Siegen, dr einen Teil fhner Angend in Haft 
verbrachte urd [oder Den Jungen Yandgralen Wilhelm Vi. 
enunterrit et 
hob infofern interflant. ba bie erfie Probe ter neun 
Runfl ein Brufbid der Mut jenes ehemaligen Shätes, 
Ber großen Lanbgräfin Amelie Gifabe, war Cie aute 
eprobuftion Biel® Ccabluntkitte Anden wir.auf &.170. 
Wir wir gefchen haben, IR der Anteil Quflene an der 
Gmwidtung der deutiden Rank gebührend Berti 
Stihpraben, Di N auf andere Zeile Peutkhlane 
RR Ahınkoen Refultat. Man am De 









































Personalien. 

Wertiehens dem Yufüyral Aulig in Rotenburg das 
Sitetven, 1. AU. des Verbienordens Peiinye ds Orofe 
mütigen; dem Gorfafifier Tudwig Serland in 
Gumbinnen de Heltungemebaile am Bande; dan Revir- 
förfter Seller in Granfeihain der Note Ablerozen 4. RL ; 
dem medien Eieueinfpeier Appel in Sanau und 











d Dr. Schlarfte in Haffl ber Choral a Sunlı 
rat 

Ernannt: Landrat Greifer von Dolwigt-Lißte 
Jets in Naumburg a. ©. gun Poleiiteltor in Rafl 
Vonbgeridterat Drofte in Marburg um Gandgeritis 
dintlar in Berlin; Candgrihtiri Ch midi In Daran 
aus Oberfonbesgericterat in Naumburg © ©; Anl 
Kite Wfetmann in Mafkl um Candrister ball 
Serierafeor Muth sum Mmteriker in Abtre 
Gain De. Gifenmann in Aafld' yum Land 
Hihter im Docmund; Ömisisaltior Cillauer in Na 
gum Vonbeidter in Bodum; Genigtsafkher Deubner 
fm Raffet yum Stootsamselt beim Lanbgerisi Bali; 
Bglerungsbaumeifer Weder in Geiler zum Lande: 
bauinfoeta daelbft; Borftafefior Robbe nd yum Char 
för in Robben 

Übertragen: dan Dr. phil. Legband aus Branı: 
mn di Biehütihearhe an der Wharherofgen 
Bihtetel in Ra. 

Derfeht: Politior W. Rördelt von Nudanın 
nat Yambırg 18.; Ruelsbauinpeior Yaurat Sahne 
der In Gamberg nad) Morburo; Landesbauinkeier 
Sämosl von Alrchein nad Dieikurg; Aioalient 
Dei Bnetich von Aeshuden an das Rönigl. Sattachio 
in Merbirg 

Inden Bubeflan eieen: Arcisbauinpeter Öeheimer 
Boırar Seele in Halte 
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en. Wan den fngesen elden | 
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| Bcfihen 


Sür Seien U feine Gefndung | 
| Befilen Srovingingauptftudt obgeipch haben 
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Bedenten die CAweigeriör Runfgelsihte alın denen en 
Dfeen, bie über Die Befmtentldtung ber ilbenden Runf 
unferes Volles Belehrung Juden. Ihre nfase und [tie 
Sr wird au in den meitften Areifen verfionen werden. 
Frebing 1. Ir. Rat Siebert. 


Kriegsgefoichtlihe Wanderungen durch, 
Giehen und Umgegend. Yon Rudolf 
Mobr, Kauptmann md Hompagniecef im 
2. 6xoßb.hef. Infedtgt. Raifer Wilgetm(Nr.116). 
Giefen (Verlag der Vrühlfcen Univerjtätse 
Bud u. Steindrucerei[ Lange) 1905.0.0,50. 

Vorfthende Shift iR Be enweiterte Faflıng von ver« 

Ieiebenen vorm Sutor ia Cifyerlafino und im ober« 

Gefticreverin gehaltenen Yorirägen, Tr 

Geftbiofreund euhäl eine hr willommene Ubefiht der 

wichtigen Rriegereiguife. Die ih von De ültein Seiten 

bis qur gegennsteligen Gpode auf dem Gebice bee obere 
Aut 

m he Ber irre tig und De Son 

fie beiondere Beräckehtigung fahren, ir wünjeen 

der fc und aucıgend geihriebenen Mihanlung, deren 

Veröffentlichung augunflen Des Dlufaums Des oberhcflhen 

GefSiärsvereins erfolgt, Die wiete Derbreitung. 

Sieben, 25. Märg 1905. Dr. Nugufi Rocshen. 



































Gnttaffen: Gerihisafifior Dr. Weber aut dem 
Iufigienft infolge feiner Sulaflang zur Restsonmaltkaft 
bei ten Mentor und Kandgeriht In Rafıl, 

Geboren: cin Son: Neälsanwalt Dr. Bartels 

Frau. geb. Peine Mafkl.18. Mary); — eine Tacter: 
Alhuter Wip und Frau Margaret, gib. Barth 
(Sardeglen, 10: Märy; Dr. Ernt Ahefing und Frau 
Kanes, geb. Podefia Magdeburg. 22. Man) 
Geftorben: vorm. Frau Blarrer Dorotsea Bohne, 
gei. Steinmeh, 88 Jahre alt Alter. Ar. Weplar, 
13. Gebruan); Stau Matbilde Hein, geb. Relln, 
82 Jahre alt (fie, 12. Mär); Cberlandmeffer J. Weide, 
(intel, 14. Mär); Wültäroberpfarter a. 2. Aonfilorial 
Tut Georg Ofterroth, 72 Jahre alt (Rafkl, 14. Mär; 
iehnungerat Karl Deldberg, 33 Ja alt Rafte, 
15. Mary; Yılvakmanı Wilhelm Stepbani, 84 Jahre 
alt (Rofel, 16. Min); verw. Hrou Ordeime Yuflgrat 
Iuftine NÖRelt, geb. Mitten, 85 Jahıe alt Mare 
Burg, 16. Merz); Privatmann Louis Palto, 77 Jahre 
alt (af, 19, Wär); Geheimer Negierungsrat Wilhelm 
Jeibler. 78 Jahre alt (Dinten (3. 18. Märy); bern, 

u ürgermäfer Sophie Wang. ac. Mbolnh, 
Jahre alt Darburg, 19 Märd; Mel. Lonife Dieter, 












































86 Sabre at (Mafel 20. Mer): Ardulein Gransista 
WER, 67 date ai rc, D. Mär; oben 
Set Vals il De 









Arhrimengelabutinn Yanıı Neide, 
Raflet, 22. Din) 

$3 Jaßre alt (af. 24, Mirys Geneulagen Wilhelm 
Mever, 61 Jahre alı (Male, 25. Märy; Arau Mile 
helmine Marand, gt. Bindernagel, 7) Jabre 
alt Moffel, 25. Mary); Negierungsieheite beinzic, 
Iatob. 49 Jahre alt (Nafll, 28. Man); Yorftrata. ®. 
Wodo Ärreihere don Bodenhaulen- Aihenhanfen 
Münden, 28. Din). 

















Für bie Redatlion verantwortlih: W. Bennede in Ruf 





Drud und Berlag von Griebr. Sheet, Raflet. 
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Beute! 





Sprang er gefhmind 
An kan er ie mid ya net 
Sean. 

Ind räher meine glhenden 106 
a 
Und Kat mi 
Das raum die Hut 
Bert! ommt von den Küinmernden Bergen 
SER la in 
Auen mid Strom und Meer? 
Taken mit marmeme Cempel, 
Abe Aus Gates Caren. heran, 
Tan fi nr meinen warnen Alten 
A Paradiefesgärten anf, 
Seftae, von Palmen befäuitet, 
ht unbetenntes gend 
And Sie, die Theme blinten 

































ie mins ern e 
Sa fer Blatt um Slat, 
Bern 1er Wäse Spiel 
an 1 da Heben?! 

Sascha Eifa (Helene Bewbtel). 











Auf, 17. April 1905. 





Ich geh’ am Waldessaum allein. 


Ic gel am Woldesfoum atlein, 
Die ämeige ni 

inen fühen Namen vi 
In zarte Buchenrinde, 








Mit Blätenweißen Sctehenreis 
DIL ich äh ebend (dunü 
&s foten meine Eippen hei; 
Diet Küfe daranf dräcen. 
Wie is fo feirlih im Watdt 
Schon fintt der Ubend nieder, 
Doc meine Stimme frendig hallt 
Ins Cal mod viele Kieder 








Die wehen alle weit, fo weit, 





Am in ein Derz zu Bringen, 
Da fie ihm mac vor Sölofenszit 
Don meiner Kiebe fingen. 
Bumideh Auguste Wiederhold, 
Dr 
Ostern. 
Seife weht 





Da du zur Rab 
un Hlingen Oergleden, 
Der Konz Fam über Mad 


Ay duften anf deinem Hügel 





Bufet mera Arınt. 








Die Abjchaffung der Abendmahlsröhrchen in Kaffel. 
Bon Profeffor D. Friedrig Wiegand in Marburg. 





Dies „die erongeifhen Lanbesichen Deutit: 
{ads geht gegenwärtig eine lifurgiche Der 
wegung, bei der e8 fidh um eine Anberung des 
Bisherige Abenbmahlszeremoniells, Handelt. An 
die Gtelle des einen und allen Kommunifanten 
gemeinfamen Selches fol der fog. Eingelfelch Iren, 
5, in Wirflihteit eine größere Zah von tleinen 
Detjern, welche nad) jebem Gebrauche jojort ger 
Teinigt und gewechfell werden. Die für die 
Neuerung ins Feld geführten Gründe find after 
filger und dor allem Ängienifder Natur: trok 
einer ablehnenben Exllärung des Taierlicen Oc- 
Fundfeitsamtes belont man bie Unftedungsgefaßr, 
melde der gemeinfame Stelc) mit, fich, bringen 
Tann. Ohne Frage ift eine iturgifce Under 
im vorgeföhlagenen Sinne durchaus möglich. Denn 
eine einheitliche Aethfite Hat in der Airde nie 
beftanden. Nicht nur das Mittelalter, fondern 
auch Die vier Jahrhunderte der evangefiihen Stiche 
fennen fehr verfiebene Formen der Abendmahls: 
Wendung umb bejonbers der Meinbarreicrung. 
In Drandenburg ift die Beutige Spenbeform er] 
im 18. Jahrhundert, in Hamburg fogar erft in 
den zwanziger Jahren des 19. Jahrhunderts zur 
Durchführung gelangt. 

Angefichts diefer Trchfichen Erörterungen Tegt 
@ deshalb nahe, die Frage aufzumerfen: Wir alt 
it in Heffen bie Heutige Spendejorm? SL fie 
{0 alt wie bie evangelifhe Kirche Gefens Telbft? 
Ober Hat fie irgend eine Vorgängerin gehabt, 
und melde? Wie wurbe efva unter Philipp 
dem Großmätigen das Abendmahl ausgeleitt? 
Ih bin im der Lage, Heute menigftens ein Datı 
aus der Geichichte der Selchipendung zu geben, 
das. in weiteren reifen unbelannt fein dürfte. 
And zwar entnehme ich das Faftum einem At 
jtüd, das fi) in nei Gremplaren, als. eig 

ige6 Konzept und als Abfchrift aus fpüterer 
it, unter den Staffeler Kirchenjadhen bes Mare 
Burger Urehiveg findel und das in einer Eingabe 
des Parrers Johannes Strad in der Mair 
fiadt_zu Aufl an den Ganbgrafen Morit; vom 
20. Februar 1590 befehl. 
jrrer Johannes Etrad_war ein Mi 
häufer Kind, ex hatte feine Stubien in Weiter 
und Marburg gemacht und war dann Marrer 












































zu Echröd und Bauerbad) geivorben, wozu im 
Laufe der Zeit mod; die Verpllichtung trat, die 
Predigten im Deutifien Haufe zu Marburg zu 
hatten. Das war unter Landgraf Cudwig IV. 
milden 1573 und 1588. Wir Theologen Tennen 
dieje Jahre ald eine verhängnisvolle Periode, Die 
gemeinfamen @eneralfpnoden  erwiefen. fid) als 
ungureicpendes Mittel, um die firchliche Einheit 
Heftens aufrecht zu erhalten. Der politifden 
Spaltung folgte die fonfeffionelle Trennung auf 
dem Fuße. Immer färter trat ber Gegenfa, 
amithen ber Lutheriihen Orkhoborie, wie fie Land 
graf Qubwig und fein Lieblingsiheologe, ber 
Württemberger Yegidius Hunnius, in Marburg 
vertraten, und ben talviniüichen Neigungen Wil 
helms IV. und ber Kaffeler ‘Pfarrer hervor. Jede 
Froge, die angefehnitten wurde, führte zu uner: 
auidligen Erörterungen, zu sompromiffen, die 
niemanden befrieigten, vor allem zu Eigenmächtig: 
Teiten, die jeder vernfnftigen Ordnung fpotteen. 
Wohl niemals hat fich der heifiiche Mfarter er: 
außt, fo fouverän mit ben firhlihen Ordnungen, 
den gottesdienftichen Vorjchriften, den vorgefchrie: 
benen Lehrbüchern umyufpringen, wie in den nädhften 
Jahrzehnten nach dem Lobe Philipps. Es war 
Ggentfih, gar nicts uffaliges, wenn Pfarrer 
Henrich Sprenger in Yanerbadh aus eigener Mat: 
voltfommenbeit ben Luherihen Abenbmapteritus 
durch den veformierlen erfehte, ein Dierglas als 
Nele) benutte und ftatt der Hoftien Wedefäeiben 
austeite, Smmerbin mußte ex fh gefallen Tafen, 
dapı ihn Die Epnode daraufhin abjegte und die 
Marreien Bauerbadh und Echröd in der Gand 
unferes Johannes Strad_vereinigle, 

Aber auch) Johannes Strad führte fit) nicht 
gerade günflig in Bauerdadh ein, wenngleid ohne 
feine Echulb; ein unangenehmer Zufall_fpiekte 
ihm einen Dofen Streich. Der Yauer Henden 
Weintraut Hatte als Abgabe am Palmjonntag 
eine Halbe Mob Abendmahlswein an die Rice 
zu fifern. Das Unglüd wolte nun, dab Henchen 
Weintrauf am Sonnabend vor Palmfonntag 1575 
Marburg zu gleicher Zeit Eifig und Bein 
te, dab er Die Arüge vermechelte, und ba 
Bauerbach tags darauf der Eifig beim Abende 
mahle zur Verwendung Fam. Das unangenehme 
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Werfehen Hatle war weder für Weintraut noch | Nommmifanten oder wohl aud) des amtierenden 
für Pfarrer Gtrad etimme Folgen, matte aber | Yrieftets eivas von dem Blute Chrifi verichüttet 
doch jopiel Rumor, dafı Strad fich mod) nach | werden oder in ben arten Bären der Männer 
beinahe breibig Jahren wegen Liefes Vorfals | büngen bleiben fennte. Drum Iegle der Priefter 


gegen die Spöltereien ber Tatholifcen Polemit 
erteibigen mubte, Ach Die Sage bat fich befannt« 
ih des Zwilhenfalled bemächigt. Die Bauern 
von Schröd und Bauerbad) follen erklärt haben, 
he fie fich Effig im Abendmahle veichen tehen, 
wollten. fie Lieber, überhaupt auf den Wein ver: 
züchten, und jo jeien fie inägefamt wieder in ben 
Sof der rdmifhen Kirche Aurliigelehtt. Daraıı 
it natürlich Tein wahres Wort. Weide Dörfer 
gehörten zu_ der Mainzer Enflave Amöneburg, 
in welpen Heffen wohl einige Patronate befah. 
der Surfürit don Mainz aber als Landesherr 
ichaltele. Mit der planmäßig durdigeführten 
Gegenreformation. mußten daher diefe fäntfihen 
Mainzer Ämter in Beffen, Naumburg und Friblar, 
Amdnebung und Neuftebt, nach einem Turzen 
proteftantifchen Zmifchenfpiel, zur Ronfeifion ihres 
Yanbeöherrn zurüdtehten. 

Dies fatale Erlebnis war cs alfo jedenfalls 
nicht, was Johannes Strad ans Oberheifen ver: 
ieh, Wohl aber geriet Strad mehr und mehr 
mit der in Marburg berrjchenden Theologie und 
gilt mit ihrem Hauptvertreter Aegidius Hunc 
mis in Konfüitt, fo daher fid jhlichlich gruötigt 
{ah, das Land Kudwigs IV. zu berlaffen amd um 
Aufnahme in bem Nefugium aller mit der Iuthe: 
rifhen Orthodorie zerfallenen Theofogen zu Bitten, 
in Niederheffen bei Wilhelm IV. Hier hat man 
ihn denn aud) mit offenen Yrmen aufgenom 
Strad wurde 1588 Yarrer in der Saffeler N 
Habt, 1598 in der Mlfinbt und abermals zehn 
Jahre fpäter (1608) Euperintendent von Naflel. 
Morif {pepiell it ihm und feinem gleihnamigen 
Sohne Nobannes, dr ebenfalls vonder Seufabt 
zur Aftodt in Raffel überfiebelte, tes ein jebr 
gmäbiger Herr geween. 

AS Strad im Jahre 1588 Parrer in der 
Neuftadt geworben tar, fand er a feinem großen 
Erftaunen unter den Abendmahlegeräten au) noch 
mehrere jog. Abendmahlsröhrchen vor. Der 
Gebrauch diefer Abendmahlsröhrchen geht nach 
weistic) Bis in das 9. Jahrhundert zurüd, Der 
alte Abendmahlstelch war ungefüge und unhand« 
ih; bie Abendmablsgäfte eninahmen ihm Daher 
den Wein, indem fie, mit dem Röhrchen fchlürfend, 
an ihm Berantraten. ber Die Sitte hielt fi 
auch noch, als Die Selche Tichter und. Eleiner 
geworben waren. Nur dab man ben jet un 
verftänblich gemorbenen Braud) mit abeugläubiichen 
Gründen zu seitfeigen wußte. Man wies auf 
die Gefahr Hin, dab durch das Ungeihid des 





























had) wie vor das Trintröhtchen auf den Keıh, 
aus welchem dann der Kommunikant den Mein 
einfog, uch auf Luther hat jenes frommiabers 
gläubiicie Motto Einbrud gemadt; er Tennt und 
ehrt die Citte des Teinfröhrchens, mr dah das: 
felbe damals bereit jo gut wie gang in ber rche 
auher Gebrauch gefet war. Dem da man ja 
den Laien überhaupt nur ausnahmsrmeife noch 
den Stel) fpenbdete, fo begegnet das Trinfröprchen 

ttich bob noch als Üihurgifche Merhoürdigleit 
Dei ber Papfimeffe 

Aber auch in weiten Gebieten ber evangelifhen 
icce fab man von feiner Handhabung ab. Strad 
{eteft Hatte auf feinen oberheffhen ’larreien nie: 
mals ein Trinfröhedien zu Geficht Befommen. 
Daher feine grohe Wermunderung, als er mil 
einemmale „ein fol) Vepftiih Nörlein“ in der 
Raffeler Neuftadt fand, eine Venmunberung, welche 
auch die Gejandten fremder Fürften teilten, bie 
fich zeitweife am Hofe Wilßelms IV. aufhielten 
und die Gotiesdienfte in der Neuftabt bejuchten. 
Sie machten aus ihrem Ürger über diefen vers 
afteten Wrauch feinen Kehl. Aber noch jehnerer 
016 Die Ausftellungen der, fremden Diplomaten 
wogen für den Plarter Strad eine Reihe von 
praftifcgen Mihftänden. Die Mten ftelten fh 
beim Cangen ungejeit, die fehhchternen Kor 
firmanden berübeten das Nöhrdien nur flüchtig 
init den Lippen, s war Zafjacı, dab ein grofer 
Teil der Rommumitanten infolge befen überhaupt 
feinen Tropfen zu trinfen betam; das ging fhon 
aus dem auffallend geringen MWeinverbraudhe bei 
großen Rommunionen hervor. Einen folchen Mit: 
land mußte aber ein Zeitalter doppelt jchmer 
empfinden, das erft jüngt die CSpendung bes 
Abendmaßtes unter Geiberli Grfalt als eine der 
wichtigften Punfte des ewangelifchen Auftus Durch« 
geießt hatte. Noch jchlimmer freilich ftand 8 mit 
der üfibetifjefanitären Ceite des. Zeremonie 
Da mir olle drei Woden Kommunion, fatlfand, 
jo febten die Möhren inifcen Shünmel a 
€ Hatte jehr umangenehun berüht, da, als Stra 
das Röhrchen bem Sügermeifter, Otto von Wil« 
dungen veichte, folde Schimmelpifze in den Keld 
fielen und den Mein vereinigten. ber es 
regte fih überhaupt der Widerwile gegen ein 
Nöbrchen, das von Mad zu Mund ging. Ber 
fonbers bie vornehmeren Kreije ber Refideng wollten 
von dem umappeilichen Möhren nichts mehr 
wiflen; in ber chlohlapelle war dasjelbe deshalb 
bereite abgeihafft; aud) der Superintenbent 
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Bartholomäus Meier Hatte in der Martins: 
Tireje Kongefionen machen miffen. Für gewährt 
id) zwar war er ein Lojerafiver Mann, der 
nicht erlauben wollte, dab jemand am Alfer: 
gebrachten rüftelte; ex verteidigte das Rühren, 
chen weil e$ da war. Das |ihloh, aber nicht aus 
daß Superintendent Meier als Mann von Welt 
zugleich Füßlung mit der Gegemart juchte- Nam 
ein Kommunifant von Stand und Namen, cin 
Glied. ber Hofgefelichaft, ein höherer Beamter, 
{o erSielt ex den Wein ditelt aus dem Kelch; 
trat hingegen ein einfacher Birger, aus der rei» 
Heiler Gemeinde an den Alter, jo griff Meier 
der Tradition zuliebe fofort wider zu dem un 
ihönen Röhren. 

Ein jelhes Meffen mit peiirtii Mai an 
Geiliger Stätte war nicht nad) Pfarrer Strads 
Sinn; er erllärt ironifch, zu Diejem Vorgehen des 
‚Seren Guperintendenten weder in der Bibel noch 
in der. efflhen Sirchenordnung einen, Anhalt 
Anden zu Innen, Wielmehe enthloß er fi) kurzer 
Hand, ba die Möhren in andern Gemeinden 
bereits abgefihafft ivaren und in ben hefchen 
Rirchenordnungen über fie nichts zu lefen land, 
fie aud) in der Neuftabt cinfad) bereite zu legen. 
Rein Gemeinbegfieb nafın an biefem eigenmädh: 

on Verfahren irgendwelchen Unftoh. Die Ge: 
meinbe fprach fidh fogar, „av Sie Rafientechnung 
abgelegt mucde, für Die Steadfcie Neuerung un: 
bedingt and und betonte zugleich mit einer une 
verfennbaren Epige gegen den weltflugen Euper« 
intendenten, Daß bei der Beier dee 5 
Ubendmahles Gleichförmigteit Herrfcen mülfe. 
Meier freilich urteilte anders. Ymar verlangte 
ex auch Öfeihförmigteit der Zeremonien, aber nur 
im altfergebrachten Sinne. Und wenn er als 
Tandgräflicher Superintenbent ic eine Abweichung 
von der Titurgiihen Regel erlaubte, jo war dies 
mr fein gutes Recht. Deshalb hatte ein !arrer 
in_der Neuftadt nad) Lange nicht dieflbe Breibeit; 
beffen Pflicht beftanb. vielmehr nur darin, uns 
bebingt beim Alten zu bleiben. Der Cuperintene 
dent vertlagte den Wlarrer beim Lanbgrafen, und 
Stead erhielt den Befehl, fi) wegen feiner Eigene 
mögigteit zu, reötfertigen. 

Strad Midte feineswegs yufammen. Seine 
Perteidigungsicrift almel Freimut und Sichere 
Heitz er iN fi) bewußt, eine geredte Sacıe zu 
vertreten. Denn dafür, Dafı e8 auch in der Mirde 
Aufere Ordnungen geben muß. Die der einzelne 
nicht ungeftraft übertreten darf, fehlt ihm natür: 
id jedes Derftändnis; dafür war er zu fehr ein 
Mind des alles neugetaltenden 16. Jahıfunberts 





























und Tor öffnete. Dazu Hatte ihm ja jein Super: 
enbent felft in der Nichtachtung gegenüber ben 
goltesbienftlicen Drbnungen ein böles Beipiel 
grgeben. „Da doch nicht ic, joubern ber Su 
attendens” mit, fei jagen Corom 
verunf 
Yung des Herrn 
„Solt ich aber einerien Ceremonien halten undt 
die ander faren Laffen, jo mufte ich die melen, 
welche in Gotles wort Hegehudet, uudt in allen 
wol beftelleten Sicchen gebreudhlich tanzen.” 

Jun Gefühle dies feines guten Gemiffens rüdt 
ex deshalb fofort mit dem fchneren Gejchü feiner 
Bibfihen amd Tircenbiflorilhen Senntniffe vor. 
Dem Superintenbenten, der das Herfommen ge: 
mwahrt willen will, hält er unter Berufung anf 
Tertullion und Cyprian bie vom ganyen 16. Jahr: 
hundert vertretene Auffaffung enigegen, dafı nicht 
das Alter eines Braudes für feine Wahrheit ent 
ehebet, jondern allein der Wille Yrfu und das 
Wort der Bibel, Denn jonft „beiten unfer Zore 
jnren alle Bepfifche Coremonien’Gehalten müffen“, 
Ghriftus Hat aber bei ber Einfehung des feifigen 
Mbendmahtes ein Wprlein gebraucht und auch 
wicht gu brauchen befohlen. „Er fagt nicht: Sauget, 
fendern: Trinfe.” Cbenfowenig if beiden Apoflen 
eber in den Tagen der alten Side von einen 
Nöhrlein die Made. Diefes gehört vielmehr zu den 
Menfhenfagungen und Erfindungen bes möndichen 
Mittelalters, it zur Sefigfeit nicht notwendig und 
wird deshalb befer beifete gelegt. Mit breiter 
Gelehrfamleit und vielen Zitaten werben Diefe Bes 
weile erbracht. Lie nehmen den befannten Etand- 
dunft der reformatorüiden Zeit ein, dab mır die 
Wibel und die alte Ritche für die Gegenwart af: 
gebend jein fönnen, weil mit dem Beginne des 
Mittelafters die Verderbuis der Micche eingeleht 
hat, ein Standpunkt, den im Prinzipe damals alle 
Eoangeliicen vertraten, bie Reformierte nur noch 
einas ausfihtichlider als Die utheraner, Sa 
fan fih Strod davanf berufen, daß man jüngft 
in Raffel die altehemürbige und, wie er fich aus: 
drüt, notwendige Silanei aufer Gebrand) geieht 
babe, ohne daß jemand darum ein Wort verler. 
„Ainbt man will mich firafen, daf ich den pepfic 
fen Caurteig, fl, ohne Zumult und mit meiner 

Henfreubinteit abgelhafft. Tenspora, mores” 
ıperiutenbent Meier hätte wahrlich allen Grund 
gehabt, finerfeits mit der Abfchafung bes Röhre 
lein voranzugehen, ftalt der Neuftadt aus ihrer 
eo eoangeliigen Muffaffung einen Vorwurf zu 
machen. 

Mund Strod flieht mit der een Überzeugung. 





































und zugleich, ein Wertveter jenes hefilhen Kun | bafı der Candgraf als ein weiter Hislia oder 
felfionstampfes, der aller jubjettiven Willfür Tür | Yofio für den wahren Gottesdienft eintreten und 
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die Gergebrachten, bie Rirche befnerenden Mih: 
Bräuche bejeitigen werde, 

Dei des Kandgrafen theofogifcher Denfweife mufte 
diefer Appell zum Ziele führen. Der neue Jfia 
Fannte Tine höhere Aufgabe als ben Te 

Schon drei Tage {päter, am 23. (fer 
erfolgte ber Veidieib, dab nicht mr 
die Neuftobt ihren Brauch beibehalten bürfe, fonbeen 
dab in allen Kirchen — «8 it nicht gejagt, ob 
nur Naffelö ober ganz Nicberheflens — die Abend | 
matsrößreien abyulchaffen fie. Won Diefem Tage 
datiert alfo in Staffel jedenfalls der neue Ritus, 
die ausfihfiehliche Dandhabung bes einen und 
allen gemeinfamen Abenbimahlstelches. Im Darrne 











Die Kandgrafen von Befien- 
Bon Ditilie Wei 

(Säit 

HN Adolf Friedrich, der vierte Sohn des Land: 

‚geafen Friedrich V., war am 17. ebruar 1781 
geboren und wird der jhönfte der jchönen home 
burger Prinzen genannt. Da König Guftav II. 
von Schweden, jein Pate, ihm bereits im fedhften 
Lebensjahre zum Leutnant der Garde ernannt 
Hatte, begab er fidh 1798 mad) Schweben, wo er 
zum Sauptmann befördert murde. Aber jchon 
nad) einem Jahre erbat er fih Urlaub und eilte 
zu jeinen Brüdern auf den Sriegöichaupfag, u 
an der Seite feines älteiten Bruders als ireie 
williger gegen die Franofen zu fümpfen. Er 
nahm am allen Sriegsereigniffen teil, bei denen 
fein Bruder mitwirtte. 

Im Märg 1801 erbat er feine Entfffung aus 
ichmedijchen Dienften und trat als Major in die 
Öfterreichiüche Arınee ein. In der Schlacht bei 
Galbiero focht and) er bei dem Regiment Kaifer: 
Shevauzlegers gegen Mafjena. in der Zeit nad) 
dem Prehburger ürieden fand der Prinz im 
Ungarn unb-Oftgalizien in Garnifen, gleich feinen 
Brüdern voll Unmut bie Zeit erwartend, mo er 
gegen Napoleon Tämpfen dürfe. „Es it feine 
Ehre mehr einzulegen bei biefem unfeligen Treiben”, 
ichreibt er gegen Gnde des Jahres 1806 aus 
Mistolz, und aus Wien untern 5. März 1808: 

je ich nach Kaufe, ob ich wieder: 
fomme, ', denn menn fie feinen 
beuffchen Sinn vertragen Tonnen, habe ich. hier 
michts mehr zu juchen.“ 

1809 führte der Prinz ein Küraifierregiment 
bei Negeneburg, bei Aspern und Wagram, ftürzte 
aber bei einem Angrifi auf überlegene feindliche 
Kavallerie vom Pferde und fam, obwohl die jeind- 
lichen Reiter über ihm hinvitten, wie durd) ein 
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| fädtifchen Hingegen fcheint das Echwanten_ nad) 
Gänger angebauert zu haben. Denn wenn Lande 
graf Philipp IIL. von Vuhbas) 1624 eine Abend 
mahlsfanne in Auftrag na, welche bie Geftalt 
eines Kreuzes Gaben und mit wei Rühren ver: 
eben fein fole, fo ift Darunter welliht nur ein 
Reh, mit einfhiebbaren Teintrährhen u verflehn, 
wie ein folder noch viel fpäter für bie Ratharinenz 
ü nen, Dejeugt. wird. 

en und äfthetifhen Gründen hat 
man 1596 in Seffen. dem gemeinfamen Aelihe 
gegen Bas Teinfröhreien yu feinem Rechte verholfen, 
Aus Hypienichen und Aftbetifchen Gründen fordert 
man heute feine Zejeitigung. Tempora, mores, 















-Bomburg von 1622-1866. 


ber Tpubighum. 
sub) 
Wunder mit dem Leben davon. Zum Kommandeur 
des 4. Hufarenregiments ernannt, führle er Diejes 
gegen die polnifcen Infurgenten in Oftgaligien. 
Während der Friedensjahre blieb er in Jollie 
in Garnifon. 3 Ofterreid) 1812 mit Napoleon 
den Derteag auf Stellung eines Hüffstorps von 
30000 Mann gegen Ruhland_abgeichtefen 
wurde Priny Guflan mit vier Schmadrunen 
| Ategiments der Brigade Mohr zugeteilt, bie zu 
jenem Korps gehörte. Cine glängende Waffentat, 
die er am 9. Oltober bei Wielfi-gelo ausführt, 
| Bradite ihm das Mittertreug des Maria:Tperefia: 
) ordens. Er erhielt nämlid Kunde, dab mei 
Schwabronen Hufaren von drei Pults*) Kojaten 
und Tartaren bebrängt maren. Cofort lieh er 
fihen, zum Angeifi lafen und ftürzte id) 
üleite Rampigeiäht. Fünf Ataden unter: 
mahın er, ein Cangenftih Dur) Beibe Schuftern 
und Hals iredte ihn zu Boden, feine tapferen 
faren umeingten ihn [hüßend, ec [hang fih 
is eb, führte feine Ceute, die Wunde 
, don neuem zum Ange 
) gelang 6%, den adtmal überlegenen Feind zum 
| Weichen zu bringen. Den Kofaten, der ihn verz 
| mündet hatte, wollten feine Sufaren in Stüde 
) hauen, voller Großmut und Derzensgüte rief der 
Bring aber ihn bei der Hand faffenb: „Der Man 
) it mein Gefangener, Tin Haar. darf ihin gefcümmt 
werden!” Der danfbare Rofat bat, als fein Diener 
bei ihm bleiben zu Dürfen. Nach Beendigung des 
wuffiihen Geldyugs fam Wein Guftav nach Saay 
in Vohmen und wurde bier zum Generalmajor 
und Brigadier befördert, Cr nahm an ber Schladt 
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bei Leipzig befand er fich in der 
ite ich Daher nur an ber Berfolgung 
der frangöfijchen Armee beteiligen. Nach den ield: | 
zügen 1814 und 1815 fand er als Brigabier in | 
Ungarn, dann in Siebenbürgen. 

Am 12. Sebruar 1818 vermählte Prinz Guftav 
fich mit feiner Nichte, der Pringeffin Conife von 
AnpaltDeijau. Er nahm feinen Mohufik 
Schloffe zu Homburg, behielt aber jeine Stellung | 
in ber öferreidiihen Memee und wurde 1842 | 
vom Kifer Ferdinand zum General ber Ravallerit 
ernannt. 

Nur fürze Zeit war es dem Prinzen Guftan 
vergönnt, als Wacfolger des 1846 verflorbenen 
Zandgrafen Philipp zu wirfen. Won einer jhweren | 
Krankheit noch nicht ganz hergeftelit, traf ihn ein 
erjhütternber Schlag, ben er nicl Aberminben 
fonnte, der Tod feines einzigen Sohnes Friedrich, 
der. auf der Univerfität Bon im 18, Lebensjahre 
von einer Cungenentzündung dahingerafft wurde. 
Auer diefem befah; er noch zivei Züchter, von denen 
die ältefte, Karoline, die Gemahlin des Fürften 
Heinvich NN. von Nuß-Greiz war, die zweite, 
Etifadeth, Gib unvermäflt 

Die Körperleiden des Landgrajen führten zulcht 
zu einer Auflöfung aller Kräfte, und er verichieb 
67 Jahre alt am 8. Ceptember 1848. eine | 
Gemahlin überlebte ihn zehn Jahre. Da fie ihwer: | 
Hörig war, bei_pränfte fie ihren Umgang fait mur | 
auf ihre Tochter Elifabeth. H 

Mit dem mn folgenden Prinzen Ferdinand 
tom der fehle des Homburgikchen Hauies zur | 
Regierung des Landes. 

‚Er war am 26. April 1783 geboren, mit feinem 
Bruder Guftap, jpäter mit dem Prinzen Leopold 
hund) den refflichen Hofprebiger, nachherigen Or- 
heimrat von Rogues erzogen worden, mit dem | 
er durch, inmige greundicaft verbunden blich. 
Gleich jeinen Brüdern machte er von 1800 an 
die Striege gegen Frankreich unter öfterreichifchen 
Fahnen mit. X ftattlichem Wuchs und Körpers 
Härte Obertvaf ec alle feine Brüder, in fpäteren 
Jahren galt er als das Jdcal eines Panzerreiters 
und erregte durch feine Günengeftalt überall, wo er 
id) zeigte, Aufichen. Vor Beginn des Strieges 1809 
murde er zum Oberfllentnant im N Yrinz 
Hohenlohe-Dragoner ernannt und mit Diejem Ne: 
giment ber Armee bes Ergherzogs Johanıı zugeteilt, 
die in Jtalien dem Bizefönig Eugen gegenüberftand. | 
Prinz jerdinand rücte am 16. April zu Pordenone 
in Venetien ein, fünfte nod) am demielben Tage 
bei Fontana fredda und Sacile mit fiegreichem 
Erfolge, doch ungeachtet aller jhönen Warfentaten 
mußten die Ofterreicher. nach der unglüdlichen 
Wendung der Ereigniffe in Deutfchland den Nüc- 















































zug antreten. In ber Schlacht bei Eonegliano 
an der Piave wurbe ber Prinz burd) einen Stich 
in den zeiten Yem und. jwei Hiebe vermundel, 
Aın 26. Auguft erfolgte die Ernennung bed 26: 
jährigen Pringen zum Oberften des Räraffier:egi- 
ments Prinz von Lotheingen, beffen Offiziere ich 
ihn zum KRommanbeur erbeten hatten. 

1819 fämpfte Prinz Ferdinand in der Schlaiit 
Sei Dresden forvie Bei Ceipyig mit Yuspeichmung. 
1815. yum Generalmajor ern, Bi ber rin; 


mod; neun Jahre im öfterreicifhen Militäre 


dienft. Dann lebte ex, beurlaubt, ununterbrochen 
in Homburg, wurde 1830 eldmaricalleutnant 

id 1845 General der Ravallerie 

Seine fiebfte Erholung war die Jagd, zu ber 
er im Der Mgel gig, Jelten it ober Jubr, Un 
gern mir erlaubte er Die Gfsäffungen im Walbe, 
wie fie Die Sorftoermattung für nölig hielt, da 
ex „Diefe alten anme chen als. jeheiähriger 
Knabe gefannt habe“, 

Prinz erdinand überlebte feine fämtlicen 
Vrüder und auch feinen Neffen, den Eröprinyen 
Friedrich, deifen Hinfcheiden die Tehte Hoffnung 
auf Erpaltung des Heffen-gomburgifchen ürften: 
Hammmes erföichen Lich. Da aud) vier feiner 
Schwehern vor ihm Horben, fo vereinfamte er 
immer mehr 

YA &, September, 1848 übernahm Prinz Gere 
dinand, der bereits im 66. Lebensjahre fand, in 
fämeree gel de Regierung. Der Bahtprud 
eines Apıherun: „Schlecht und recht, das behüe 
mich!” üft, wie des gangen Haufes, fo aud) feine, 
des fepten Candgrafen Devife gewefen. Er erfüllte 
die von feinen Bruder Guftan in den Märgtagen 
gegebenen Sujagen, obgleich er gegen das Tonfitur 
tionelle Welen_eingenonmen war. 

Gegen die Zpielbanf war, er von Widermillen 
erfüllt, betrat miemals bie Spielfäle und vermied 
jede Berührung mit Perfonen, die mit ber Epi 
bant in Verbindung fanden. "Seinen Untertanen 
war das Spielen auf das ftrengfte unterfagt. 
Gegen das von der beutichen Nationalverfommlung 
erlaffene Gejet, das die Aujhebung der Spiele 
banten im ganzen beuficen Neid anorbneke, 
proteftiete aber Die Candesregierung, ba fie durch 
Verträge gebunden fi. Daran rüdten am 7.Dni 
1849 achlhundert Mann öfterreihifches Fuhvolt 
und Neiterei als Erelntionatruppen wegen Ricte 
Beachtung des Keichsgeleßes in Homburg, ein, 
gogen_ jedoch am 10. Mai wieder ab, nachdem 
die Einftellung des Spiels erfolgt war. Eine 
neuere Erzählung berichtet jedoch, daß das Epiel 
mur im die oberen Säle des Kurhaufes verlegt 
worden fei und Die Offiziere der Grehutionstruppen 
eifrigft mit gefpielt Hätten. 
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Der Landgraf beichäftigte ih gern mit Gorfcun- 
‚gen über die Denkmäler und Überrefte der Römer: 
ei in_der Taumıögegenb und hat die Ergebniffe 
diefer Studien in einem forgfätig ausgearbeiteten, 
6 im SPrivalbefih vorhandenen Manuftript 
ergelegt. Gr behauptet, ber von Tacitus er- 
mäßnte Taunus fei ein Hößenyug an der Sippe, 
und Das Gebirge bei Homburg mäffe mit dem 
im Mittelalter gebräudtichen Namen“ „bie-Höfe“ 
beyeidiuel werden; bemgemäfj verwarf er für eine 
neue, nach dem Gebirge ziehende Strafe den Namen 
„Zaunusftcaße” und benannte fir „Höhenftrafe”. 
Üegen dus Namens der Stadt erlieh er eine Ber: 
ordnung, ber zuolge nicht „Bad Homburg”, fo 
dern „Homburg vor der Höhe“ zu fchreißen ji 
und alle Behörden fi barnad) zu richten hätten. 

Der Sandgraf lebte in hödft einfacher Weite 
in dem Heinen, jaft manfarbenartigen Zimmer bes 
Drangeriegebäudes und die ganze Dienerfchaft 
betand aus feinem Sammerbiener, ber aud) jein 
„Leibbragoner" geivefen war, bem Beibjüger Konz 
Tab, einem Sutfcher und einem Auslaufer. Der 
Wohnung entfprach bie Einfachheit feiner Meibung, 
ein [hlichter, grauer Jagbrod, eine Mühe, a 
weiten auch, ein; Splinberhut, und derbe Stiefel 
zu ben Wanderungen in Wald und gelb. Un 
form trug er nur bei nmwejenfeit fürflicher © 
fuer, die er auch im Cchloh empfing. Bei 
fonderer Deranlaffung tie er «8 an fürftlicem 
Aufwand nicht fehlen. 

AUS. der Großherzog Ludwig IH. von Helfen 
nad) feinem Negierungsanttit dem Landgrafen 
feinen Befud) antünbigte, erwiberte biefer, e8 gieme 
fh, daß vielmehr er dem Großheryog, als dem 
She bes Haufes, zuerfi feinen Vejuh made. 
Tiefer wurde verjcoben, unterblicb gang und der 
Großherzog famı aud) nicht nad Homburg. 

Am 7. Oltober 1848 tam ber Ersherjog Jo- 
bann, Damals Reichövermefer, une Anmeldung 
von Frankfurt nach Homburg um ben alten Rrisg 
geführten zu überrafihen. Er ging Birelt, nad) 
dem Orangeriegebäube, ber Kammerbiener Tonne 
feinen Keren nicht mehrfverfeugnen, äffnete Die 
Türe und riej: „Herr Candgraf, es ift der Herr 
Ensferzog”._ Diefer trat ein und fanb ben Land: 
grafen bei feine fehr einfachen Mittageen. 

An dem Sürenongreh, der im Jahre 1863 
in Srantfurt fattfand, beteiligte ber Landgraf 
fh nicht, Ms der Kaifer Franz Jofeph mit 
dem Prinzen Alexander von Heilen nad 
Homburg fam, um den Sandgrafen zu Sejudhen, 
erhielten fie den gemößnlichen Beide. daß. er 
nicht amejenb fe. Beim Eintritt in den Schloß: 



























garten rief ihnen ber Wachtpoften zu: „eier wird 
nit. geraudt! 


Die beiden Sürften warfen, 
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Tächelnd über biefe Begrühung, ihre Sigarren weg. 
ergingen ih eine eillang im Part und fehrten 
dan nach Franffurt zurüc. Der Landgraf halte 
von feinem Zimmer aus hinter den Jaloufien den 
Vorgang mit angefehen, Tan bald nadiher in ben 
Sclohgarten und fragte den Poften: ‚Dec nit 
grob geicfen?“ „alten zu Gnaben, Burhlaudt, 
m der Juftruftion nadhgefommen, bafı im Parl 
nicht geraucht werden darf." „En, fo. Eon 
| gut, Sind dornehme Herren.“ 

Seinen Geburtstag pflegte er ftet® auswärts 
aunubringen, als aber fein adtzigfer anı 26. April 
1863 in Stadt und Cand unter groben Sur 
tüftungen gefeiert wurbe, machte er eine Nusnahme. 
An der Crite des Oberhürgermeifters ging er durd) 
alle im Feitihmud prangenden Straßen Homburgs 
558 zum Heinften Gäfren und war die ergrifen 
von den ihm gegollten Bemeifen der Anhängtiche 
Teit und Liebe. 
| Drei Jahre fpäter, am 24. März 1866, ent: 
\ ie] er als der Lepte Epraffe des hadgefinnten 
| und hefbenmütigen Kaufe Hefien-Homburg. 

Die Veifepungsfeierlihteiten am Karl 
dem 30. März, gealteten fi Auferfi grobe 
| Die Abgejandien der verivanbten. fürfiichen 
mitten, die Generale und anbere Höhere Offiiere 
von Darmftadt, Franffurt und Mainz, die Geifte 
ficen, die Minifter und Hefbeamten bildeten die 
Trauewerjommlung. er militäcifche Zeil der 
| Geicpenfier ging won Ofterreih ans, ud, ring 

Wlerander von HeffenDarmfladt bejehligte die 
aus rantfurt eingelcoffenen: Truppen, zu denen 
auch eine beffhe reitenbe Batterie tommandiert 
war. Der Gofprediger hielt eine tief exgeeifenbe 
Leitjenzebe, die Mut pielte den Beethovenicen 
Tronermarfc und unter dem Geläute aller Ofoden, 
der Abfeuerung von 101 Nanonenichüffen ging 
der feierlihe AH zu Ende. 

Der legte Sandgraf mar zu feinen Ahnen cin- 
gefehet. Die Gürftengeuft zu Homburg wurde 
geftffen. 

Uhlands [höne Etrophen Tommen babei in die 
Erinnerung: 


























tag, 















ie Särge feiner Ahnen, 
ie Ranben Die Halle enilan 
Aus der Ziel 1Al ihn ahnen 
Gin wunderbarer Gelang. 
Wahl dab ic euer Grühen, 
un Beltengefter, nehört, 

| Sure ee wi ib Thtichen, 
Dei mir, Ad bin weil” 


Nach dem Yusfterben der Landgräflicien Linie 
fiel Hefjen-Bomburg an Hefien-Darmftadt und 
wurde von biefem an Preufen abgetreten”) 
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Der Maler Heinrich Sauft. 


Stige von Friedrich Reul. 


Brinis Bau it nad feinen eignen Angaten 
am 6, Oftober 1844 (nad) anderen 1849) zu 
Neinsdorf im Shaumburgifcen geboren, wo fein 
Vater Cteuerinfpeftor war. Seine Rinderjahre 
verlebte er mi fünf Gefehmiftern in der Ländlichen 
Abgefehiebenbeit feines Geburlsurtes. it Gelonte 
cc feine einfache Ergiehung — 6i6 zu feinem neunten 
Jahre, in welchem bie Üiberfieetung der Familie 
Hch Staffel latfand, Hatte er nie Schuhe getragen —, 
und daß bie Ginfachheit ihn auch Im fpäteren Leben 
Geherrfeht habe. In Kaffe führte ihn fein Thon 
früß, fi) ausfpreihenbes Talent als Echüfer. zu 
dem Cithographen Georg Roc. den naderigen 
Brofefor Der dortigen Mtadenie er bildenden Rünfte, 
unter. deffen Leitung ex von 12. bis 15. Jahre 
arbeitete. Cein Vater war fehr zufrieben mil ihm, 
weil er möchentfich 5 Taler vecbiente, die dem elere 
chen Saushalte eine fehr wertvolle Unteftähung 
waren. Fauft neigte fie) aber immer mehr der 
Maferei au, und fo entftanb denn eines Tags ein 
Fomitienftreit, wobei der Later dem unfolgfamen 
Sopne den Etuhl vor bie Tür fehle. MFauft mar 
oder toie viefe Münfifer [che eigenfinnig, er miete 
ic) furger Hand cin eines Iimmer am Cteinweg 
nd. Haute Barin tech und red. 

Sr trat mm als Schüler der Aobemie in die 
Wattiafe des Profefors Friedrih Müller ein. 
Nach glüdlicer Abfolvierung biejes Aurfus veifte 
er mit Qülfe eines Glipenbiums der. fucheffihen 
Wegierung, da& ex auf Grund eines ungewöhnlich 
gut gefungenen Stubienfopfes erhalten hatte, nach 
Antwerpen, wo er ein halbes Jahr fang das fteier 
von van Leriug befuchte, Wllee, feinen Entoid 
fungsgang wit Sntereffe verfolgende Freunde ex- 
innerten fi. Laß, er al6 Ergebnis bier Weile cine 
Menge eigenartiger Studien mitgebracht bafk. 
Nachdem cr aladann einige Zeit auf der Aafieler 
Aadermie gemalt halte, go es ihn nach alien, 
mo er mehrere Jahre verbradite und fid jehr 
beimifc) fühlte. Sn dies Land der Eehufucht aller 
Sünftle Tepe ct dann mod zweinal ya. Eine 
mal noch, um feiner Kunft zu Teben, ein Ichtes Mal, 
wm Reifung gu fucen. Leider vergebens. Ser 
muß fogfeih, um den cihfigen Stanbpuntt zur 
Weurteifung Faufts als Rünftter mad Menfch zu 
gewinnen, der Tragit feines Lebens, des Lrufte 
lcidens gebach werben, das nicht allein feine Nüxpere 
trafte ühmte und frühjetig vergeht, fondern auch 
feine außerordentliche Begabung untergrub, fie nicht 
zu völliger Entfaltung tommen ic. 

Zwifen Die Siudienteifen nach Jtolien fett fein 
Mufentalt in München, der für fine nfterifehe 























Gntwidelung der eigentlich eulfheibenbe werben 
joe, denn. hier ferute er die Werte Malarts 
fennen, beffen Eigenart fortan von beftimmenbem 
Sinftuh auf ihm wurde, Inbes war er nie fein 
Seiler, wie er ihn and nie evil) nacayım 
Begeichend für den Chorafler Faufts wie für fein 
Vergättwis zu Mafart ift cn Beach, den cr ihm 
in fpäteren Jahren in Wien machte, wohin ex eigens 
gu diefem Ziel gereift war. Wei biejer einigen 
Degegrung zwifchen beiden führte Fanftfih nämlich 
als ein großer Werchrer der Werte des Meifters 
ei diefem ein und verfhwieg ihm in feiner Befeheibene 
heit günpich, aß ex feloft Maler ei. Wie viele Hätten 
wohl an feiner Stelle eine gleiche Gelbftentfagung 
geübt? Was Fauft an Mafart anzog. war die 
Qlühenbe moferifcie Phantafie, der Appige Delorative 
Shaffensdrang mb auch das Berältigungavermögei 
Diefes großen Stoforiften, der fortan der Pol wucde, 
um den fi bas Streben Faufts drehte. Cr fühlte 
ein ühntiches Vermögen, einen gleichen Drang in 
fh, nur war feine Ahiföe Natur eine andere als 
bie Dafarts, ohne dab er co felft wußte. Cs 
ging ihm Die gevallige Sinnlichteit — im tünfte 
Terifhen Sinne — ab, von ber die Echöpfungen 
Mofartö erfült finb, was wohl mit in feinem 
gebreshlichen, Tibenden Adrper begründel ıvar. Da« 
duch Haft feinen Geftalten geilen der Dangel 
voller, werner Aörperlihfeit an, dagegen find fie 
aber frei von jenem phrpnenhaften Zug, den ınan 
fo oft mit AWiderwillen an Mafarts Frauengeflakten 
wahrnimmt. Cine gemiffe Schemenhaftigleit der 
Sefichtsigpen hat. ex anbererfeits wieder mit ihm 
gemein. 
Später erinnern feine weiblichen Aöpfe zuweilen 























| an Dar, und einzelne Grgenflände, die er behandelte, 


om Bodlin, um au) gfeid den dritten yu nenmen, 
der ihn anyog und einigermafen heeinflußte. Tabel 
Bi ex aber hoch immer er felhft, ber ein geoiffes 
Stiwas, eine originelle malerifepe Eubjeltiität in fid) 
Hatte, die nur ihm eigen war. Freilich, Die meiften 
fannien ühn wur aus feinen Koflämfiguren, tie 
ex fie gelegenttich ausftete. Cie malie er fozu- 
Hagen fürs füglice Brot, wenn feine Phantafie 
panfierte und er Tärpertich exlapmte. An biefen 
meift (ebenögeoßen Kniefiquren, angelan mit reicher, 
phantaftifcem Koftüm und ausgeflattt mit Blumen 
nd fonftigen deforativen Autaten, worin fid) der 
totorififche Trieb des Münfilers wicht genug tum 
tonnte — an ihnen zieh fh, dann der Unverflanb 
{ud die Nörgeffucht der fogenannteu Kunftoerftäne 
digen. Gauft, der Iranfe, in feinen Mitteln tnappe 
Münftler, war yueift nicht imftande, cin Modell zu 
























1 
feinen Arbeiten zu Genufen. Ge malte unter Zubilfe 
nahıne feiner zeichen malerifcen Intuition fogufagen 
and bem Gongelenf, unb fo Tiefen ihm zuweilen 
otabemifche Zeicheufehfer unter, weshalb man ihm 
dan Zeichnung und jegliche Rate abiprach. Fauft, 
der in ber Munftgefichte gradegu vorttefilih es 
wandert war, 
tagenben Meifter; er hat fie afle grümdfich ftubiert, | 
und intereffant war es, wenn er mit Pinfel und 
Palette feine Worte in Taten umfepte und Rubensfche 
oder Wembrandtfche Nöpfe in ihrer Gigenart in | 
Yurger Zeit auf bie Leinwand. yauberle 

In feinen Derhäftniemäßig täftigeren Jahren 
— denn gefund war er von feinem 17. ober 18. 
Nahre ab, wo er ben eiflen Weulfturz Hatte, nie 
wieder — fhuf er eine Anzahl auch) größerer 
Werte, unter ihnen eine equptüfche Rönigstochter‘) | 








9 dar Deip des Herr Auriavar Aramer In af. 
(eu 


fanule bie Technifen aller heruor« | 
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| md eine fehlafeude Titaniar). Die Zitonia fan 
bei ihrer Ausftelung in Vlündpen auferorbentticen 
Beifall. In München fhuf er überhaupt am 
| Frifhefen, quantitelio und. qualitativ gleich wid. 
} Tann aber, als er, nad) Kaffel zurüdgetehtt, von 
| ber tidifehen Mranfheit aufs neue. niedergemorjen 
murbe, brachte er mur vereinzelt gules zuftande. 
Daraus ficht die Jealfandihaft, die die Kafleler 
Galerie (hmüclt, fehr vorteilhaft hervor. Ahr Thema 
ift ein mefandotifcer Spätherbfttog im Matde. 
a ihrer feinen poelfen Empfindung, ührer |önen 
inaferifchen Stimmung und in ihrem reiten fiheren 
Wortrag fide ie den Meifatt viefer Künftler und 
Runftfeeunde, Wuc) unfer jebiger Raifer Hat fi 
über Biefes Bid in ebenfo berylider als feifcher 
Weile geiußert, 


7 Im Def dis Herr Gafesiediretiorn Geheimmt 


! Dr. Gifenmann in Rafl. 


folge) 


ZZ 


Heue Briefe der 
Von Dr. Wil 


Brüder Grimm. 
helm Schoof. 


Des, Jose 1904 Yet uns zwei wigtige Kusgaben 
meiner Veiefe der Brüder Grimm gebradt. 
Die erfte on Schreiber Diefer Zeien herausgegebene) 
weniger umfangreiche entfült den Briefmechfel 
Iatobs md Wilhelms mil ihrem Landaman 
und Echulfameraden Gruft v. d. Mafsburg)), 
die zweite bedeutend umfangreiciere figt uns in 


einem 39 Bogen flarten, Hodhinterefianten Werte | 


vor, daß den Titel führt: „Adim don Nenim 
und Jatob und Wilhelm Grimm“ (Stutigert 
und Derlin 1904, 89, 683 ©). Der durch feine 
Forfenungen über bie Romantiter rühmfictt befannte 
Serausgeber, Profefor Heinhold Steig in 
Friedenau bei Berlin, der Freund Herman Grimms 
und Teflamentsvoliftzeder und Verwalter des ges 
fainten Grimmigen Racıloffe, war tie fin zweiter 
day der. berufene Mann. Yon ihm befihen wir 
bereits die in denfelben Nahmen fi fügende Briefe 


vubfitation „Goetye und die Brüder Grimm“ (Berlin | 


1802) und wie werben bald noch ein weiteres Wert 
„Clemens Brentano und die Brüder Grimm” von 
Üm zu enwacten haben, das die guifcen Brentano 
und den Brübern geefeten Briefe enthil. 

Der Driefoegfel mit Malsburg beginnt am 
18. Mai 1802 und enbigt am 9. Juli 1823, von 
feiten ber Brüder bereits 1812 Aw. 1917. SJafob 
feitt hier als Brieffcreiber faft ganz hinter feinem 








*y Zeifgift für duutkhe Philologie 8.26. Sfr 2 
Bat. „Qeflentand” 1904, ©. 18384 





Bruder Wiltelm zurüd (von den 28 Briefen entfatlen 
nur 3 auf ihn). Nm muß Malsbung wenig fort« 
yatbifch geivefen fein, benn er Aufert. ich öfters 
Biemich venächtich über ihn, wie 3.'8. aus folgender 
Stelet) eines Driejes aus Paris an Wilhelm 
April 1805) Gervorgebt: 

„Der Junge wich fi bei Dir wohl vie übe mic 
Seffagen. ih mub Die gefen, I ge immer wer 
dran, wenn id au ibm ui, Ü fh bob er en Ihr 
guter, aber fhader und Kinbifher Denfä it. der 
geil) gar nihts je und bei dm man vi 
Langen empfindet.” 

An 4. Auguft besfelben Jahres (1805) (reißt 
ex aus Paris an Milpelm Grimm: 

„eemuttih wecben wir in Rafld einmal. ht 
irgegegen und einfaı Lben, Denn wir werden nit 
Dil Oreunde haben und Bela anag 16 nidt. ic 
won vet gemeinfefid arbeite und ale anbezen 
eehäliie abicmeiden. Der Melshurg wirb, fi 
mi auß diefem Yisthum Beraubjichen Kommen.” ) 

Maleburg muß dies woßt empfunden haben, 


| 


| 














) dein au) zwüfcen ihm und Wildelm erfltet das 
anfangs herfiche Verhältnis mit den Jahren zur 
Iebende, 


Am 5. November 1809 fehreist Yatob 





Mt Die einfach. ba «mir neuic) beim Anbtid Ihres 
9 Yrichwahkel ywihhen Jotob und Milfelm Grimm 


uber Jugenbgeit.hesg . Pinriteimnr ISSU,& 
" tuonta € 9 
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Cute einmal mehe ala font aufgeftlen ft. dal ih 
bier untelafen habe; wenn 1 auf hiees für 
fein nut halte. jo fonunt mir oh Aus Gegenteil 
Tür Ad vor... Dennoch wolen wir bederkits 
daran hatten, Bah unfere fetere Qubinbung nit 
dengebe; mir Lönnte 08 deib ibm, ganı abhelhen 
Davon, ob enee aber ber andere weht Eaulb daran 
hä, dan wer Tann oder mag das zen?” 
Dotourg antwortet Hierauf aus München am 

12. Doyember 1809: 

.., Unfre Suneigung zu einander nor eine fo 
tekhafte Greunditalt genen, wie wir mit dom Du 
unter dem Arm in bie Eule gingen, und San mit 














wel unfere Gemfuher N nahe 
tagen unb unfer Verftand nidt zu mit auseinander, 
dab es mir fon oft Sin, nad che 10 gang hing 
tar, als wären wir tet weit geitcan! worden, und 
816 wenn «6 unmögis) fon mögle. wieder jo Ju 
formen zu Tommen. Je mehr i) Metung far Ihren 
ih und für Ihr Aideres Befreben nad) Einem hin 
ie, DaB an Gnbe doc wieer fo viel Anderes 
d in N fa. dito (Amantender und nad; 
dien Seiten Hingejogen Bin ch mir vorgelemmen 
geocen, dah cs mir am Ende tar fin, und jo 
Hatmenbig, dab Sie mic) nicht mehr mad) einem jo 
hoben, inneren Seife Khähen, und besiegen niht 
meht fo lieb haben Tonnien tie vorher. Deswegen 
Bin 16 ou6 ganz allein Schuld Daran, daf I Jhnen 
gelhrieben babe... Men id nad Men 
arfragt habe, wenn {6 gelen, wos Cie geworden, 
216 1 Nbren Beuber geeen, fo hatte ih eine jo 
i8öne Grinnerung. ale wenn lebe Perlonen mid, 
anfyräden oder anriefen. adır Re waren mir abe 
erben, und if durfte nicht au ihnen bin. Mod, 
et mebe iR 6 mir fo mit den Sacen gegangen 
Yorem Namen derudi 
gelefn; Ar wir empfinbfih, dab «satt ana 
weil 8 nicht ein geläriebene an mich war . 
Hierauf antwortet Wilhelm, an den ber Brief 
mit gerichtet war, am 10. Janune 1810 von Raffel: 
.,. Warum Sie weniger zu un8 gefommen, Ing 
BIEs in einen andern Lebentgeuohnheit, Die Sie cır 
geifen. unb weil made Bebürfnif. Die Sie hatten 
Bei uns wit Sefriedigt wurden; ju Ohren fonnte 
mon mid gut fommen, da Sie Jibft willen werben, 
ie dhre Mohung nur auf dam Fall hatten, 
16 Sie nit andereimo wären. Co wars glealam 
ine Roturnotwendigteit, da 












































ie weinen, wenigflens won meiner Seite, und ih 
Abe auch niemals ungern yurücgedadt an Die füßere 
get, Jondern mit Grube, weil id) Freude darin 
Arhabt, 6 Date Data mie an eine Gegend oder an 
Ainen ah. auf dem ih gepiet und Luftig geween. 
wohin id aber Dies Jahr nidt gehen Tännte. Au 
10 Bente 1 nes) heute Daran und danf Jhnen Heber 
Mateburg für fo mandes Zehen von Liebe und 
Greunbfdaft, das mir mod immer vor Augen ft 
and mein ic e8 Shen in «was, verglfen fan, fo 
werde ic) «jet > gem ihm tie Bamals, Denn ih 
habe Cie noch eben fo lieb.” 
Dam unterbricht eine mehr oL8 zweijährige Paufe 
die Storrefponbeng und erft am 15. Juni 1812 
wieder fehit Wilhelm auf Bitten des Fräulein 














in uns weniger faben. | 
gar mid ein Mangel an Liebe oder Ahtung. wit | 








| von Gatenderg*) einen längeren Geburtstags. 

Grief an Malsburg mit nad Wien, und dies ift 
zugleich der fette uns erhaltene Brief der Brüder 
am Malsburg. Im Juni 1817 fchiden die Brüder 
dann den erflen Zeil Ährer beuihen Eagen an 
Delsburg mit einem Weief, ber verloren gegangen 
ift. Hierauf antwortet biejer am 7. Dezember 1818 
von Dresden aus: 

Mein berlihes, gee® Geimenden. 6 iR nun 
ci’ ah dr Bf 1 rn Ken Bee Alien 
Bake um dag möne She mi in mir ae 
Anwen, feneen mod eben {o Ru le Rein Male 
SU) der &ute und in Macher Tor. und fo Jet 
He aus mi mie Haren 11 dr! leer allen 
Furt une ante Freundin Gelee tre 6 wäl 
Oi eh von en, weh Mare hm, web 
8 fa ih, Ihre grenege inne Anertnnung 
der I. Batten Se Dos näden Some Wort 
1 ie Ju fun Da Se bey mr wohge, Br“ 

ft A en kl Sen rg mer Ei anf Binden 
ragen vn fl ae [oT wi fon. Gmig. cm 
Ihr Ernfl. 
Don bier an ftodt (mit Ausnahme von zwei 
nos folgenden Bitlets) der Briefwechfel vollfländig. 
Zatfächlich aber war das innere Verhältnis jchon 
viel früher gelodert worden, elwa zu berfelben Zeit 
als der Briehmehjel und die Fremdfcft der 
Brüder mit Achim von Arnim beginnt. ebenfalls 
fteht in fehroffen Verhältnis zu Diefem Iepten Brief 
Wafebucgs cin ine gleihyeitigs (0. Juni 18189) 
Neteil Wilhelms, das fi bei Steig. a. 0.0. ©.418, 
wiedergegeben findet: 

„Über den Galderon iR von en Seiten [d. h- 
u Rad rue Ray ie 
Shninger Wörfteinute) nid Wehen acon: 
glaube, made der Salekurg au anf im 
Rebefhunaen Druden zu Lan. wie re ih ganz 
der Aulmetfunet. entehen; 1 lan ber Salt 
die Sad di, date fe Dur ln Namen und 

| ie Bere einen gef Außen We, eu 
|. Shi Kt 6 an Ike nit; abge was I von 
}  Waisburge Het fr, I dar Deren Berg 
| and antkar 

| Dann finden wir in Wilhelms Tagebuch noch 
folgenden Cinttag (Cteig, a. a. D. ©. 105): 

2. Jul 1821, Mac 3 Mfg in Malburgs 
Selipege nad Glimuade abet. Dart fand 
or der gl Abende (nes Omen 
3 Jahre fpäter, am 24. Erplenber 1824, flücht 

| Matsburg vltich und unerwartet auf Gläcerg. 
| amd damit Halte das Verhältnis auch äußerlich 
feinen Mfctuf, erreiht. 
Alm diejlse Zeit, al bie Greunbfäaft er Brüder 
| zu Molsburg zu ertalten beginnt, fept der Briefe 
wecjel mit Arnim ein, ber im Mai 1808 beginnt 
und über volle yuei Jahrzehnte fh erfet. Much 
hier tritt Jakob als Briefichreiber hinter feinen 
5) di ie Bohde Aber ice länge Pam unten. 


geht aus Mubt, Grinnerungen an 9. und ®. Grimm 
| Biletiungen 1885) &. 20 hervor. 
























































Araber zeit, aber 68 waren ah andere Gründe, | 
ie ign nicht jo oft zum Sihreiben Tommen Lehen, 
Ntenfatls Hatte er feine Freude an Befem Wertehr, 
Und wenn er auch oft felbft feine Zeit zum Scheiben 
date, fo fc er fi/s doch nich nehmen, Wilhelms 
Briefe dor Abfenbung im Der Regel Durchjufefen und 
an dem Nanb ober am Cdiluß mod einige Der | 
merfungen und. Grüße hinyuzufügen. | 

rim wurde zuerft durch Clemens Brentano, | 
der bie Grimm in Marburg bereits Tennen gelernt | 
Satte, und den Snvigunfeen Kreis mit den Brüdern | 
ietannt. Jatob und Wilpelm Lebten damals | 
mit ühren Gefcwiften und ihrer Mutter (bie im | 
Mai 1809 ftarb) in Faffel an dem Milhelmshöher | 
or), fäter, in Den guangiger und dreißiger | 
Jahren, in ber Bellevue (am der Ge der George 
Make). Die erfe Wohnung wurde ihnen im Des 
gember 1821 dom Rurfürften getünbigt®), dad) | 
Burften fie noch Gig Ofen darin wahnen Kein.) | 
Bilpelm fhreidt darüber an Arnim am I1. Der | 
yanber 18219) 

„Beute Morgen iR uns far Wohnung a 
geb. un en Amen 14 gen oe and | 
Kin, me ine Behörde einihen wi. Air And in | 
grober Aerlgenbei 90 er in Untefommen abe, 
Ra bie Mebrungen [ne tar genaedn und Im Pack 
gegen FB, Babel vniern we [ungen une | 
foöne Ausft; wir waren wie in een Gatie.. 

Meicen Gindrut übrigens ihre neue Wohnung in 
der Bellevue auf Yınim bei feinem (ten Befuch in 
Rofe im Kuguft 1828 gemadt ht, get aus einem 
Brief Hervor, ben er am 5. Mugufl von dert an 
feine Grau Bettina {chrieb: 

220; hönee Gadlseft, als den Grimme in 
isrer Sohmung gti vor Hugen gt, Tan man 
fan deuten, he wohnen did nen ben durfünfe 
iden Säuern det Avepen had an der Site 
ee Die Me Aberblc 

Jatob war 1806 aus turbeffigen Dienften in 
tetfätifche Mbergegangen, Wilgelm Dieb noch Lange 
ohne Unftelung. Bereits im Herot bsfeben Jahres 
Hatte Kenim auf ber Reife nach Heidelberg Jatob aufs 
gelacht, ihm aber verfhtt, In Eteigs Buch „cin 
3. Arnim und Glemens Brentano” (1894, ©. 194) 
Finden wir bag Mähere darüber; wir. Lefen dart | 
ud, wie Aenim die mit Grimms in derfelben 
Strafe wohnende Philippine Engelyard?) 
und ihre Toßter Karoline anlaf, Die cigent- 
ide Betannifgaft mit Yınim wurde Dur) Gtemens 
Brentano angebahnt. Diefer ta 1807 von Seidele 

Teıfioa.a. o.8. A707 

9 Gientbuc 11. Drnber 1821: ‚Beute ch un 
Ber, Aurfürf Die Siüßerige Dehnung auftändige.” 

") Gentbud 17. Denber IS21 „ira fate, der 

ab wir ned bis Ofen wohnen 


















































N Steig a.a.0. & 301 
3 Dat. „Heffenland” 1887, ©. 17 fi. 
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Se nach Aufl, wo feine Scnweter Yalu an den 
Sofbanti Jerbis verbereet war @iefer wohnte 
gar in der Mihe, der Grimm im. foenannken 
Sürflengarten), und ieh am 19, Ofober 1807 
von Dot felgenbe Gifadung on ori, in der zum 
ertenmal die enticidenbe Gmwäfnung Der Selber 
Grimm Nenim gegenüber gefdiht: 
168 it Suhl nenn, Dh Du mit mie au 
ham nat Mer anf um den og he 
ein yon Zei De Baparkrae vr area 
Si Hafer da Da Seinen Kidrtaften bi Di af, 
Sehen gar Aa vat Ar nn 
Iran gu un er no ie Das 
eher. cut Kg abe Der an Lie, 











Hiebe atteutihe vertraute pteunbe, Grimm genannt, 
{hate 


hoc ic früher für Die alte Pocie inte 








Aigen, Erfahn 
Der gangen rem 





“Zu mi Die ie 
Hin Mein, weide big arbeiten. um cin eine 
iütige the poctihe Geldihte su Ihren, The 

Kb geoinnen.“ 

Im November 1807 traf Arnim in Kaffe ein 
und fogfeich ging es an bie Fortfepung des Wunder 
hocns, wie ihre gemeinfame, aus Helen- Kaflel 
damals. in Die geefenften Zeifchriften erfffene 
Aufforderung zu allgemeiner Mitarbeit ausweft, 
Das Manufteipt zum zweiten und dritten Band 
de6 Wunderhorns wurde unter Mitwirkung der 
beiben Brüder bis Gnbe 1807 Hergeftllt und ae 
fange Januar 1608 verlieh Aim wieder Raffel. 

Diefer Aufenthalt Hatte das innigfte Freund» 
ichaftsbünbnis ywifcen Menim und den Brüdern 
Grimm zur Folge, das über zwei Jahrzehnte dauerte 
und erft durch ben feühgeifigen Tod Arnims im 
Jahre 1891 ein Gude fand. Dem Greumdfchafts: 
bunde verdanft der vorliegende Beiefwecfel jein 
Tafein. Wir lernen daraus die Brüder Grimm 
— und zwar nicht bloß Wilhelm und Ialob — 
in einem vielfad) neuen Lichte und auperbem jo 
viele andere hehe Wegiepungen ennen, daß, es 
Ächmer fült, aus der Älberfülle an interefantem Etoff 
hier das Michigfle zu fliypieren, foweit 3 Helfen 
angeht. 

Ging der erften Greigniffe, das zu Beginn des 
Vriefwechjels der Brüder fält, it der Tod ihrer 
Mutter Dorothea geb. Zimmer am 27. Mai 1808 
Jnfofgebeffen gingen die num ganz veriaiften jeds 
Sefchniter trüben Zogen entgegen. Echärfer trat 
au Jatod und Wilhelm die Sorge um die jüngeren 
Sejeifter heran. Wilfelm war noch ohne Ane 
ftelung. und man machte fich deshalb wohl nicht 
geringe Sorgen, wie aus einen Brief an Aenim 
dom Nahre 1808 hervargeht!") 


"©. 12 d06 Wut, 
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Pit meiner Anflug Hayes maß) im 
2 älter mast mir Sofinung zu einer Cie 
rd. die mir au yemli) aullorahe. doc is 
ac) wi nah damit, und id wolle, 1 wäre Die 
uötereien to, Bi 1 darkber von meer Familie 
Habe, unb bie bot üten vedt anten Grund haben.“ 

Jatob dadıte wohl [Eon damals daran, aufer« 
Halo Heffene eine einträglichere Stelle anyunchmeit, 
aber bie Gürforge für feine Gefchmifter Heft ihn 
davon ab. Tabure) am er freilich in einen nicht 
geringen Ziiefpalt yoifchen fih ud feinen Ge: 
fhniflepfichten, wie aus folgendem Brief an Arnim 
dom 24. September 1810. ervorgeft"'); 
2. ME welder Freude fand i6, Deinen 
dafs einen von Wilhelm auf dem Zif6 ge 




















Futde verrit, 





Pi 
9 lfm war fe bri Soßen maß) Marburg und | 


} Rberbaupt wie gern fhttele ich den Staub au mein 

Seibefträmbfen, um Bir alten Ju Raus geslehener 
weten Dofen anptyirken und cincn Abend bri der 
| andern Gefgmiftern zu bleiben. Won Dielen abe ih 
| Amar manen Rumaier und gemiß Rurd ihre Schuld. 

über ir haben un9 beunog von herjn eb und jo 
age geben, wie Gott will. Auf der 
#4 mir Mar, dal (6 ort am ihnen, an Ginsictung 
und Gewohnheit Hänge, Dann aber fcht ee mir aud 
{oft und wahr vor, to 1) mianämal Abır Berg 
und Anl möcle, am eine andere bensart. Denn 
Tu müßte 8 Dier verfuit haben, um au glaube, 
wie gebunden man IR Dune) eben Die, «4 fell 
an oder Anfänglistet und Ciherfeil; 16 wübte 
feinen unter been, bie mir vorgeeh, be mir Mchtung 
eingelöt hälte und den ib chrie ... und ca fülh 
nie mandmel aufe Ser, {9 mich cs nur Dunch ben 
Gebanfen wirber echt Baf I Geld berbienen muh 
für mit) und meine Geldmifer, und ih mag nit 
| freier fein. ohne fi. um ale in ber Mel 

(Eu Folgt) 























Margritt und der Templer. 


Ergähfung von 


ZHeodor Mel, 


Gorfepung) 


Ar asian het fi ber open im Setohr 
gaxte erumgebrüdt un bat fich an dent Bucher 
Laubgang, ber heut mod) nach der Maufsgaß zu 16, 
anner die Gi gefeht, da, we’s am Kühlfte wa 
Denn 5 war e Gil draufe wie vor em Wadofe, 
mm bie Gteäffige, weihte, die lange fämale 
fermärgtiche, Die Mißgebürter —— wir Sitfer Haie 
ia am meifle Drummer zu feibe, mm mein ältere 
datter Hat immer gefogt, bie Hält unfer Gerrgolt 








It gef, iA er Ent gemacht, an Jim | 
Bofer Haie fi bis iu die Gürte | 


Died —, die 
nm am die Häufer nemagt, mo fe dad) fonft nur 
im Mad unn im Geld räumen, fo gierig um 
fredh marn fe umner de @ih geinorn. Mie der 
Rofper mu jo e Weil da gefeffe Dat, unn das Herz 
war. {hm fehon wieber fehmer genug, da hat er 





Teitte im Laubgang gehöct unn hat jein Derr | 


Gangfam drin uf an ab geh feh. Da is uf eimal 
heiß in ın uflgequolle, was m das Cch 
aefagt hatt, unn ex hat ic) e Dery gefaht, 
mn i6 vor fein Herr geltee 

Nemt emal am, Herr,” hat er gefagt, 
mir daß Echreimerdhe verjehli hat.“ 





„as 
Ann er hat 
dem Rupert alles bericht; daß, er das Schrehverche 
durehgemamft. hatt, bas hat er wer für fi) Dehalte. 

Wie der Rupert mı das alles hört, hat cr ge 
fubt, umn in jeim Gefiht dat’ gejut, un das 
But is eueingefeoffe, wer nit vor Zoch, das Hat 


der Kafper wohl gemerlt. & Weil is der Nuprıt 
FL gewefe, dan aer muß n doch bie Nümmeruis 
im Rafper fine Auge gerührt Hate, benn er hat dem 
Rafper jei Hand genomme un Hat ihn angelprode: 


„Nofpar, Mafpar“, hat ex gefapt, „du tet 
Seil du! Was haft du für mich ales getan, und 
ih) will ungefhieben von die gehn. Das fol 
mimmermehe gefhehn. Mac) dis) brüßen auf der 
anderen Ceite vom Garten in das. Gallergebüfch 
N und fe did) vor die Vrombeerheden am Gerä, 
da will ich die) Hernach auffuchen; hier funten 
andre Brüder bertommen.“ 

eich i6 ber Nafper, wie geheibe, forlgefprunge, 
ann Bald {6 der Rupert nacılomme, 

„stafpar“, Hat der Rupert da zu ibm gefagt, 
wie fe uf em breite Geuerftei im Cchalle von de 
Brombeerhed yuforme gefefe Hate, „der rich 
hat dir wahrgefprochen. ent abend werd ich ge- 
teilt und morgen fehft du mich nicht mehr”. 

‚Bere Jefes!“, {6 der Sofper da, uffgefprunge, 
aner fein Here hat ihm die Hand uff Die Echulter 
gelegt. 

.C8 Üft das defte fo, Nafpar. Körft du die 
) Trompeten herüßerjchallen und das, Sefigefehrei?” 
— Vom Schönberg hat’s nämlich "erümergellunge 
| Bud) die til Cult, mm ber Wirgberg hat, de 
! Sapalı zurücgemorfe. — „So ifts am beften.“ 

‚Herr. das alles Tommt von dem (ehle Brief 
er, den Jr mir gegeme habt, ba, ich m bem 
Ehriftion bringe folt in de Fri 

„30. Kafyar, der Brief hat dem Voineburger 
fein Gemoht verigafit.” 

! „0 Gert, 0 Kerr, wie famt Ihe nur uff fo 
| Gehanter" 

„Zei ft, Stafpar, du folft erfahren, was it« 
and weih; du Bift gut.” 
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De Mopp in die Kand geflüßt, Kat der Nuyert | 
Yapceffe, nmm ex hat ruhig vor fi, hingefprarhe, 
cfre ben Aafper anyugude. 

„An dem Abend, weißt du, an dem dein Mein 
berb feine Mutter mid) angerufen hatte in der 
Gintergaß und mir jdnld gegeben hatte an ihrem 
Üngtüd, da it mir das im ARopf berumgegangen 
and bat in mie geiurnt, un id) habe mie am 
Ende gejagt, Lafı fe nicht ganz im Unrecht ftünde, 
And wie num das Gemitter aufgezogen ifl in der 
Racit, da dab’ ich mic) Lange im Bibgelencht auf | 
einem Beil bine und bergeivorfen. ALS ich Thtiehe | 
id, eingefhfafen war, da Gab’ ich auf einmal im | 
Traum von meiner Lagerflät aus Blut, fichen | 
fehn, Meine Niunfale erft und banı Dächelcjen und | 
dan cin Band fo breit wie die Ohm von Blut 
und But, das Äft hinabgeflafen über Den Burp- | 
erg und nach; der Sintergah und der Waulsgaf | 
zu unb hat alle Gaffen überfcmemmt mil Blut, | 
amd fo ein Mehtfagen it aus den Päufern Durd) | 
die Suft erfallt, daß, ich aufgenuacht bin . 
id, aber wieber eingefhfafen war, da ift 
vergetommen, als wenn das Wehtlagen nicht aus 
den Käufern dränge, federn aus einem hoben, 
finfteen Turm, und als wenn's wur eine 
mir. Und auf einmal Haß’ ich im 
Feuerjcein im Zurm angefetel eine junge Grauens: 
geftaft gefehm mit bleichem Geficht, die Hat fich die | 
Nägel ins Geficht gefcalt und die Haare gerauft | 
und Hat geiehtlagt, mur eis, aber jo herytrauig 
und trant und bittefich. Und das hat mir fo ins 
Herz gejehntten, daß ic) aufheulen welt, aber ih 
Tonut' nicht, uud darüßer bin ich aufgewadt. 1Ind 
um driltenmal bin ich eingechfafen, und da hab 
id unter Bien wieder die rauensgeftalt gefehn 
im Turm, und jept hab ich fe erlannt, dafı ca 
die Margrütt war, umd fie hat nicht mehr getuche 
Hogt, fondern Hat fÜL und fier dageeflen. Aber 
uf einmal {ft mas Notes zwifchen ben grünen, 
mobrigen Eteinen bervorgequolln, eıfl in dünnen 
treiejen, dann mehr und mehr, und es war Blut, 
und Kalb ging ühe das Blut bis ans nie, 6is an 
die Brut, dis an die Edyulter, und da, wie fle 
im Blut zu verfinten droht, da ift ihe ein Ghrei 
entbrungen, fo gräßlich, da mid’s wie Krampf 
durafgüteit hat; und wieder Gin id) aufgemadt 
Von da an Hab ich feinen Schlaf mehr finden 
Können, ic) Sin aufgeftanden und ab Die Nat 
om meinem fenfter geflanben und hab. die Blike 
os gange Ohmial Durchjuden fehn is über Die 
Amdneburg binaus. Und in der Naht ift mir's 
wie Ecpuppen von den Mugen gefallen. was ich) 
fun muß, um die Margeilt aus dem Turm zu 
Vfen. Gegen Morgen Hab ich den Brief geihrieben, 
den ich Die gegeben hab, und darin hab ich ihr 














ee. 


geftbriben, dapı, ich anbemn Einnes. geworben fei, 
und unfere Lieb” ein End’ haben müh’, und abe 
Fotich Hab ich dagugejeht, für mid) gibt’ ja noch, 
Weibsleut gen, amd anf fie warte ja fhon ein 
Anderer. ir jelber aber hab. ich einen befferen 
at gewußt. als dah; ich mic) dem Gericht der 
Bader tele, daß es mein Tod wid". Ind fo 
fie fid) auch, Hab ic) mi gedadit, Leichter 
feiden, wenn fie fit, da alles unakändere 
ic) it. Was fie aber tun würd‘, das modt’ ich 
mich bereäimen und ging mich nichts meht an; 
frei fo” fie fein von mic, ich mol’ iheem Leben 
nicht zum Werderben werben.“ 

„Sert. ad) Berr, müht Ihe Gud) dann dem 
Gericht fill, 18 da gar nir mehr Dagege zu mache?“ 

„Kofpar, dagegen ift Tin Araut mehr genaden; 
und mies auch, ich Din auf den Kud gefaßt und 
envast” ihn gem.” 

Hat der Hofper ba gefragt, 
Ihr annern Sinne id zu ihr als fi 
wahr?“ 

Der Rupert Sat ihn in die Auge  gefeh un 
dat gan ft geladt. 

„Rafpar, Mafpar, tuie fragft du fo täricht,” 

Da is der Safper vor Greud in die Hd) ger 
fprunge, 16 awer glei) wieder Heinlaut geiorn 
un Hat gefragt 

„Ach, wenn ic Ähe das mod) fage dieft, bevor 
fe heut amend mitm Boineburger uff jei Schloß 
Seht, das möcht doch zu ihm geiebe feit Dar 
ih, Sere“ 

„Macs, wie du wit; es wird dir aud fon 
tmehegelingen. Seb wohl, Rafpar, und ab Dan.” 

„Rert, ach Ders, ee noch nit, ich je Cu noch 
emal heut amend; eme noch wit, Here!” 

Der Rupert 13 dann jorigegange; lau war. er 
anver. hinner den Gebifd) verfmunne, da {8 der 
Xafper gefprunge wie m Has de Berg ennner 
gwerch durd) die Gärte unn i8 ümer Mauern un 
Banteztun enümergefeht, flabous bis an de Sand: 
weg. Don ba i8 er fangfam gegange, weil ihm 
viel jung Volt begegnet i8, das aadı nachm Ecöns 
Herz, wollt, unn wnner em Teupp Burfe 18 er 
emifigegange. Droie vorm Burgtor amer umn im 
Duradof finn, weil’s doch Hadhzeit war, Brebeln 
mn Zudernäß an Gelbfiüdelcher unner bie inner 
nm Yoos fonjt da erumfhmaroßt hat, gewocfe worn, 
un e3 wor e groß Gelünmel unn Gefärei unn 
Zumutt. Der Kofper hat € Meil mit zugeieh, 
dan hat er in er Gef vom Schlofhof Die Hanner 
ließ erfpäht. UF die is er (osgegange un hat 
ich bei fe geflelt, unn wie je fotihtige wol, hat 
x fe am Wodbund feftgepate. 

„gannelies,” hat cr eilends gefagt, „ich muß 
dei Herrin fprege, ich muß dei Herrin fpredhe.” 








‚amer daß 
er, das is 


























Sell 


Die Kannelies Hat ın gleich am Geficht angefeh. | 
daß mag im Gplel war, unn Hat ihen Geoll vers 
fhludt. 

„os {6 108, tab i8 1087" hat je gefagt. 

-Das fann id) die ei mit füge, Deftel mir das 
Gränfein draufe vors Tor in die Pidung, Da 
wart ich uf fe, am wems Nacht wicb.“ 

„20, Jung. ich will fe, 108 fich mache Täht“, 
hat’ bie Sannelies gefagt nm i8 fortgehufch. Der 
Maiper 18 gemüchlich de Weg vom Echönberg enunner 
mach Kumerch zu genange, wie cr amer e Etted 
drunne war, Hat er fi hinner de Gute am Schr: 
bach heimtich, wieder enufigemacht unn fat ich im 
die Dihung gefeßt, wo er fon emal uf ie Hannes 
fies gepaßt hal. 

In der Meil amer war bie Haneies in de 
große Cal gegange, two die Hochpeitstafelei war, 
mm wo aach newig dem Zoineburger als fei Froo 
die Margritt gefefe hat. Dort hat fe fi ine 
SE gefelt un Hat bie Mägb alerhand, mas nötig 
wurd, Tommanbiert. ie awer grad emal e groß 
Rundtrinfe war um Gläferanftoße, da bat fe de 
Norgrätt heimlich zugeblunfe un hat ihe mitm 
Finger gemintt, anzer fo, dafı fe beim Minfe fi 
immer jewent an ihrer {pi Raf' gefraft hat, dab 
&8 nit fo uffällig war. Die Margritt Hat je vere 
flonne unn Hat zum Boineburger gea 

„Gebt mir Urlaub, mein Gemahl, auf ein halb 
Stündden, bier {Vs fo Fenwäl, und ich will mid) 
ein Weiten exgehn.” 

Der Boineburger hat fein Argwohn gehabt, 
warum and, unn hat fe geb Loffe. il fang brufi 
Hat fe beim Mafper geflanne in de gichlebidung. 
un dee hat ihr alles gefagt, von dem rief, daf; 
den fein Gere übe gefhtiewe fätt, weil er je ausm 
Turm hatt Tofe wolle unn fein annern Mucroeg 
gersuft Halt, un wie ex felment heut amend vorm 
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fammegefaft, um ihr vorher ganz Gleich Gefiht 
das hal geleucht, wie bei eim, dem e groß Freub 
weiberfährt, 

„Zu guter Gott, du gnäbiger Golt,* hat fe leid 
vor fi Hingeprode, „und ich Hab an Dir gejweifet. 
Gr hat mich noch Lieb, o Gott, fo Lieb hat er mic, 
2, du güliger Colt, mb id hab,an bir gepweifelt 
und on ihm ... Gör, Mafpar!“ is fe plöplich 
wie ausm Traum uflgefühen, unn fie bat jo tafch 
uff de flafper ingefproche, Dafı er Diäh gehabt Tat, 
au folge; „hör, Aufpar! as Gericht über ihn 
heut abend muß verhindert werden; er fall nicht 
ferben, fo nicht. Aofpar, ich weiß, du Bift treu 
md gt; verftehft du mich, das Gericht darf nicht 
Rottfinden. Schlag Mac, frei Mocdio, was du 
wilt, mad) Feucrlöcn, und mas an Eiaben ents 
Mebt, Hier Haft bu mein Gefehmeibe, und ich will 
die noch, mehr geben; bier nimm! ...” An fe 
bat ihr toftbar Halsband abgemadht unn hat's ihm 
in die Hand gebrüdt, 

„Rafbor, fie, doch nicht fo da, begreif bach. ich 
zechne auf did, ich Hab doch fonft niemand. Und 
fag deinem Hexen, wenn die Nacht anbrich, dann 
wär ich am (epten Waulsgarten nad) der Qardt zu 
am er Gele, mo der alte breite Hafelbuldh ftet, 
— ach Gott, mein Herz wußl's jo, daß ich nicht 
mit dein Boinedurger zu giehn braucht” —, umb 
ag ihn noch, ich wolle mit ihm die Fahrt fun 
mach der lien Infel, die im Meere figt ganz 
wet, und ic) fehne mic) fo danad). Du ergiht's 
| aud) mit, Kafpar? ML du alles tun, Kafpar? 
| WÜLR du mir helfen, Rafpar?“ 

„O Fräulein,“ hat der Rafper gejagt, „as tu 
id mit für end.“ 

Da dat u Die Macgeitt fo fröhlich angequdt 
mn hat m Die Hand gedrüft un 16 fortgeilt, 
‚Der Rafper awer {6 verftohle durch de Maid um 
































Gericht flänn, das fein Zob wär. Da hat bie | ühver die Eandmühl unn in die Maulsgaß gegange. 
Margrit fi he uffgericht, hat die Hamm zus | Ann dort Hat er gefunne, was ex gefucht hat... 
(eb te) 

a 
Aus Heimat und Sremde. 





Belfifche Geigictsvereine. An tem am 
3. April faltgefundenen wifenfchaftichen Herzen. 
abend des heifiihen Geftichlevereins in Naffel 
machte Gere Oberbiblioelat Dr. Brunner die 
Werfammelten mit eirem Mbfäpitt aus der Bis jeht 
noch im Manuffript vorliegenden Gefhichte des 
3. Kurheffhen Infonterie-Regiments Ir. 83 von 
Herm Yaupkmann Freiferen von Datwigt*). 











*) Son aekeren von Palwigt brade unfere Leite 
fänit im Ste._24 bes Jahrgangs 1903 ein Grinnerungee 
Bat on die Sälaät bei Epentibası. 


Lehrer an der Ariegefnufe in Anflam, sefannt 
Die vorgelefene Shüberung Geltaf die 1814 von 
dem Kurfürften Wie. verfügte Demobilifierung 
feiner Truppen, wodurch ex mit ber. preußifchen 
Regierung in Monfilt fam. Kerr ARanyleirat 
Neuber rief die Grinnerung an Die Tore Naffels 
bu eine Befreibung berfeiben, Die durch einige 
Bilder unterftüßt wurde, wach. Der Borfigende, 
Here General Eifentraut, erläuterte in ein- 
gehenber Meife die für daB gone Reich in Aut- 
führung genommenen „Hiftorifhen Grund« 
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tarten“, Diefe find nach einheitlichen Mapftab 
Guögearbeitet und gefatten das Cinfchreiben von 
Begebeneiten, Taten uf. Befonbers verbient um 
ihr Zuftandelommen hat fidh Profeffor von Thin» 
dicpum in Tübingen gemacht, ber Die Grunblarten 
der fühbeutjchen Gtanten nebft Gljaß« Lothringen 
und Hefen-Daımfladt forie bes Negierungobegitts 
Wiesbaden fertiggetelt Hat. Grundfarten für den 
egierungsbeziel Aaffel beiten wir jedoch noch 


nicht, da Die nötigen Gelbmiltel Bisher gemangelt | 


Haben, Dahı in näcfler Zeit Damit der Anfang 
gemacht werde, ift aber fehe wünfgenswert, denn 
auch in Weffolen, Hannover, dem Aönigreich Sachen, 
Wedtenburg-Echwerin und andern Gegenden ifl mit 
der Arbeit bereit begonnen worden. Die Starten ent» 
Halten die Mafferläufe, die Ortsnamen und die 








Grenzen der Crtefluren; durch Weglaffung alter | 


fonftigen Yngaben ift Raum für Einzeichnungen aller 


Art gewonnen, denn die Grunbfarten follen ben | 


Forfhern auf den verfeiebenen. wiffenfhftlichen 
Gebieten dazu dienen, Die Ergebniffe ihrer Chubien 
einzutragen. Herr PLN füilberle das Kaffeler 
Leben vor 40 bis 50 Jahren in zutrefender Weife. 

Tnüpfenb an den Bortrag über Die Haffeler Tore 
ipcae) fobanh Dre Ingenieur Happel über die 
mittelafterlihen Befefigungen der tefikhen Städte. 
Ferner machte Herz Eanititstat Dr. Ehwarz« 
Topf noch einige Mitteilungen über bie bei Afchaffen- 
bug 1866, verrwundeten und gefallenen huchefilhen 
Oufaren. Da mod) mehrere Vorträge vorgenerlt 
waren, ift zu Anfang Mai ein weiterer Gerrenabenb 
angefeht. — Am 3. pril hielt auch der Gefichts 
verein in Gfhwege-cinen Vortragsabend ab, 
welchem Herr Euperintenbent Wolff aus Kaflel, 
der früßer in Gichwege gewirtt hat, die von uns 
bereits erwähnten Darlommmilfe in iegenhain 
wahrend der weftfäifchen Zeit Thilberte 

Über bie „Codieos Bonifatiani in der 
Landesbibliothet zu Fulda” hielt am 12. April 
Herz Qandesbibfithetar Dr. Scherer in der Vereinde 
verfammfing des Zuldaer Gejchichtsvereins einen 














Dortrag, der in der wifenjchaftichen Seftichift zur | 





Feier der 1150jährigen Wieberfehr des Tobestags 
des. Bonifatius. erfheinen wirt. 





Mufeums- Verein. Im Mufcum am gricb: 
vicpsplaß; in Raffel war vom Dienstag den 4. Bis 
Sonnabend den 15. April eine Sammlung alter 
orientafifcher Teppiche, Perfer und Aleinafiaten, 
ausgeftelt, Die in ührer feinen Yuswahl, fetenen 
Schönfeit und Vorbilblicteit ibresgleicen Juchten 
Von allem, waß uns der Drient an Kunflgewerbe 
gefehentt Hat, fiehen van alters her bie orientalifchen 
Teppiche in erfler Reihe ale Sammelobjelte, aber 
auch ol8 begehele Etüde zur pratifchen usflattung 





... . 


| unferer Wohnräume, Ylerbings hat, der Bürger: 
) Gi, um nicht zu Tagen, fpießßärgerlich einfache 
Stun ber Deutfihen bei der Ausfhmüdung ihrer 
) Häufer fi felten zu folch gebiegenen Lefik ver: 
fliegen, obgleich er vor wenigen Jahren für viele 
wech erfäringlich war, fondern fi meift mit 
fhmadhen Nacahmungen ober. gefchmadfofen Pror 
| duften europäifcier Zeppichinduftrie Gegnät. Ieht 
\ find. erfefene_ orientalifce Originale ebenfo felten 
als teuer, und man wird fich deshalb nicht wundern, 
wenn man hört, dap Ihmfen & Co. den Wert 
ihrer que Ausftelung gelangten Teppiche und 
Brofate (von (eteren ivar eine Nustwahl berüdend 
fhöner Yroben beigefügt) auf 350000 Marl ber 
fern. Diefe Fieme, deren Chef ein Raffeaner, 
Derr Matthieu, if, Hat das Verbienft, Dorbilde 
ige alte Stüde mufteriltig zu opieren und auf 
den Martt zu bringen. Man tan fid fein faöneres 
usftatungöftüd für einen vornehmen Wohncaum 
| Benfen ala eine fol wundervolle Nachfhöpfung 
eines orientalifcen Teppich, wie man ;. ®. einen 
fm Dufeum feben fonnte. Cs tagen Diefer Muse 
Melung wicht cha Epefulationspmede, fondern 
| rein ibeote Abfhten zugrunde. Die Schauftelung 
der Teppiche war fein Bazar, wo man einfaufen 
forte, fonbern fie follte bay Bienen, unjern Sarben« 
finn gu weden, unfern Gefemad yu bilben unb 
uns darüber nachdenfen gu ehren, wie tief wir 
moch in diefer Begiehung unter dem fo vielfach 
eraceten Orient fleben. Sie wor unentgelich, 
d wie man Hört, aud) gut Gefuct. Zu danten 
| Baben wir fie dem eifeigen „Nufeums-Verein für 
| Seffen“, vorab der Zattraft des Mufeumsbiceliors 
Dr. Bochlau, der c6 fih Dejonbers angefegen 
fein täft, Die Ziele des Vereins, Kunftfinn zu teden, 
durch Vorträge und Ausftellungen zu förbern. 




















Votivblatt. Im Derlag des Polptechnifhen 
Yuftiuts zu Friedberg in Geffen if zur Geinnerung 
om Die Vermähfung des Großhergogs Gruft Rubin 
von Seffen und Sei Yen mit ber Pringeffin Gfeonore 
von Sotms-openjolmesLic ein Volivblatt er- 
fhienen, dos von dem Tireltor der Anflalt Herr 
| 8. Schmidt erfunden und entworfen it und bei 
befen Ausführung fih einige Aünftler yur gemein 
famen Arbeit vereinigt haben. Dem fürflichen 
| Paar, das in Mebaillonporträts, über denen die 
forbterbefrängte und von Engeln gehaltene Arone 
Fanvebt, die obere Mitte des Vlaltes einnimmt, 
Huldigen gu Beiden Seiten Künfte und Wifenfchaften 
und die verfäiedenen Stände des Wolle. Bor 
einem Säufengang, defen Runbung durch Die von 
| einem Altar auffteigenben Weihrauchwolfen verhüftt 
ift, erbict man techts und fint von dem Großherzon 
ab feiner Gemaptin Juftitinunb Garitas. Neben den 
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Altar eh, auf den Reichsfehild gefüßt, Germania, 
während ihr gegenüber ein Genius mit der riebens« 
valme jchmebl. Tarunter erhebt fi) ein mit der 
Inferift „Gott — Ehre — Daterland” und mit dem 
beffiichen Löwen, fowmie Ablern, Blumen und Laub- 


gewinben reich gefchmüdter Triumphbogen, ber ben | 


Ausblid auf drei Echlöffer gewährt: das Kefibenze 


floh und das Neue Palais in Darmftadt und | 


das Exhloh zu Lich. Werner Find auf dem Blatt 
noch angebracht Die betonte Lubwigsfüule und bie 
Neiterflatue Sudwigs IV. Die untere Mitte deb 
Blattes zeigt einen gewaltigen Yen, der auf 
Kriegsirophäen ruht. Dab ganze Bild, das ehr 
innig, erdaht und in ber tünftferifchen Husführung 
wohfgelungen if, Tann als ein fchöner Zimmerfchmud 
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empfoßten werben. 
Preis 6 Dart, 
| 12 Matt, 


In Lichtdrud beträgt der 
in Hefiograpure (Rupferbrud) 





„Die Bildniffe Philipps des Gro 
mütigen“, dieje bedeutenbe bereits vor Jahresfeift 
| angefündigte Wert von Alhard von Pradı und 

Guftav Rönnede, als Fefihrft zur Geier des 
400. Geburtötags beö Sandgrafen Philipp von der 
Siftocifhen Kommiffion für Heffen und Matdee 
mit Unterftühung des Beyirfsverbanbes des Regie- 
zungöbeyirla Raffel Herausgegeben, it mnmehr im 
Derlag von Eimert in Marburg erfchienen und 
foftet in feinem Qeinenband 20 Marl. Wir werden 
8 in Mürze eingehend beipreen 











were 


Personallen. 


Wertiepen: dem friren Cberlanbusgerictsuäfe 
Benten von Bolteben, Grrlen, Kanye in Preube, 
au Mffel. ber Mole Mblerorden 1. Alafe nit Cißen: 
hub; den Möinatrt Dr, Faber, Metropolen 
Rothmaget und Derfmeifer C&urian. fmitih zu 
Rotenburg, und dam Ylfermerret Nebel zu Derler 
Bean Se Mer 1 Aa 6 Bhipntns; 
Begiamne, un» Eat Grin Herne 
&teralanl 1m Ra de Ms Mbeie  dn Babe 
Fond Ber oe Ablerıben 3. AL. mit der Seele; dan 
euinetie a. 2. Geheinen Barcat Seele In 

Fulda der Aronenorba 9. A; den Seglerungrei Qu 
holy, Nuhnungerat Eirotfiann, Mehlsomnt und 
Soiar Suflyrel Kaymann. nmmafaleberlchter a, D. 
Seohlfer Hunrath, mit m Raftl, den Ober: 
ie a. 2. Dr. Ebäfer-en der Eberrafäute in Dar- 
hung, dem Eieieineior a. 2, Dedert zu Delglimur 
And. ben Einrinelte Otalfart In Au dur Mate 
Anlerrden 4A, da Dofldeiir Wagner in Auf 
de Über in den Bukelond, dam Altar Scherer 
Setmünfer aus Alp fine fänhigäkeigen Tine 
inilluns und dem Preheedilior Aripp in Linden 
ber Rronmorden 4. Al; ben Zavrat Mahl zu Ra 
Keim Musldeiden aus dem Dimft der Shoreter als 



































Geteimer Baural; den Domänenpätern Cberamtmann 
Otto zu Blonfenbeim, Oberamimann Pfingfiborn zu 


Tippolbsserg und Oberamtmann Schäfer yu Rotenburg, | 


der Gharatter als Anlsrat. 

Ernannt: Präfdentder JuflgprBfungstomaifion@eh, 
SerjufigratDr. Geckusin Latin gum Wirtihen Geheimen 
Rat mit dem Bröbifat Eryelen,; Elaatsannaltihaftrat 
Ganslandı in Rönigsberg i. 9r. mit dam Amticharater 
e16 Grfer Einatsanwalt zum, fländigen Verttler des 
Oberflontanmelis balebft; Ditloplarrer Sommerlath 
in Zar yum Blarrer in Nengershaufen; Parrer M{1» 
3 in Gräben zum Porter in Amönau; Gerißis 
afkflor Alusmanıt zus Amiirihler in Dünbe i. 
bie Oberleter Brandes am Fürflisen Gyrınafun 
Gorbadı und Dich om Nönigt. Realapmnafum yu Wiebe 
tapf zu Cherlehtrn am Aönigt. Sumnafium zu Ninten; 
Baugnerflhullchrer Bummel in Rafıl zum Oberiehter; 
Generallommifionefereär R od) aus Rafe zum Geheimen 
egiftraer im Mnifterium für Candwintidoft, Domänen 
und Horte. 

















Dei: Dorer Masfam in Oeıfanfı aum 
Are von area I Hal, 
ereht ie egrunge u Sfulte Boitsomann 
von Zee apo Sehnen dur Merkbug mug Au; 
Kepnunptuunefer BLagL son Bulk muß Ange: 
Seht Bes Berti Moeller nv Each na 
Sof; Baie S18L cin Marta und 
ine in airäha us, Aal; Agrmgebumafer 
Shbern in Warburg nad Ai 
Miborn ud Drau 
enae 10 M), dr Aral: Sgmde & Rabe) 
1 rau Sraburg Mr Aha Komme! 
ED De ander Ben (Auf. Ann); ße 
Be bapınig Rn un Bram Qecifar oo. Jatn 
| al Be Sea lei 
| enburg P. Hoc; Snter Oane Birinn und 

















Arau Mortha, gb. Reiter Mel, 18. Anti)! De 
Verungarat von Numebr und Oron Ruf. 14. Hr 

Gehlorben: Yu Forfmeter Ida Wade. ac 
Augenbeder, 92 dahre al Mad, 3. Mär); Drau 
Steine Sonllsrel Derte Alingelhöfer, gt: 
| von Biebenfeid, 20 Sat at Mirdhein, 50. Min); 

Sultehhır Marl Ratfer sen, 73 Jah lt (bskr! 












31. Mary; Kiranıt Deinvic Moos, 70 Jahıe alt 
it, 3, Men;  veaiie Oran Bonflerirl 
Emilie Rrap. gb. Shom 80 Jahre alt 





Ka 2. Kon Site ginn. 
Vrrnin 83 Jahre at (Mirdbume. 3 Acid; Malle: 
| Nr Sanret 0 ©. Quge Oriedeig ven Riepeil 
37 Jabra fl, & Nor; Drau Cine Geller, 
eb Lrude, 26 Yahre alt Rafkt. 4 Apr; Aakeih 
either Anfal De dar. Beinrich Heiber!, 49 Jahre 
at (oder. 4. Nor): Kaufmann Oufan Drüdag. 
% Nabe ai ef, 7 Mac; Srhnungerat Anton 
Befmeifter, 89 Jahre al (af, 7. Spa; Later 
Sriebric Kofenbiaig Mad Srunkef, 1: Ari 
Kaufmann Yahennes Benvihe, 55 Jahr at Mer, 
dung 13 Yri); Naerörier 8. Johann Kürt, 
36 Nat at Re 1, Ari, : 








Briefkasten. 
0.6. in 8. „Sonnenuntergeng” und „Das tote Sieh” 
eignen Ab midl zur Deröfentifung in anferer Seite 
U Ati 








Far die Rebation verantwortid: MW. Bennedte in Rafıl 


Drud und Berlag von Friedr. Sihret, Rafil- 









































gEReSeeeeeeeeececeseeeeeeeeeee, 


Wo folhe Gelfter hundert Jahre wo 






Da muf, ein Leben wahrhaft gätlie ch 
Wo folche Berzen, die Im £lcbe Tot 
Verklärt In dem verklärten Leibe r 
Wo folche Stenen hoheltsui! 9 
I alefem immel mu es herrlich Je! — Ti 
Und allen wird der Cempel sufaelan, nd Teuchtend 
Die dankkar heut des arofen Coten denken Sein Genlus fh 
Und feine Schöne, de er uns vererbt, 
mansen. 
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Unserem Schiller! 


Den Wil hinauf zur ewigen Ruhmeshallet IM hailigem Eifer und voll Andactsatut 
Der Größten Einer icht auf Eud) herab. Im Ihrer Berzen Innertes verfenken. — — 
Ein Sürft, ein Könlg, Ja noch mehrz ein Menfcht Wir find Ja viel zu klin. um Ihn 
af all" des Cages Klelnkram hinter Euch Sein Lebenswerk Ilent wie ein 
Und klet Im Staub vor einer Majchät! — — Auf einem rifenhahen Dergesglofel, 
üns wärmen nur die Strahlen, doch de Qule 
Des Lihtermeeres ie Bielbt uns verfählsien. 
ken helk für Jeden Sonnenftral, 

fern orauen Alltan oft vergoldet! 

inken helf Jür Jedes Dibterwort! 









Gustav Adeık Müller. 
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Schillers. Beziehungen zur Kandgrafichaft Befien-Caflel. 


Don Dr. philos. Grit Seeling, 





Sp geringe Jaben Außerlih wilden Shitter 
und dem Heffenfanbe angefponnen wurden, fo 
tief if Schillers innere Bedeutung päter_ für 
Rurheffen, das ja im Mai 1803 an Die Geile 











‚Hoffentlich ft 
bei ber Wieberlebt des 100jÄhrigen Tobestages, 
nicht allyufehe zucüd hinter der Schitferfei 
1859, zur Ceutenmarfeier feiner Geburt, die frei 
id) gerade in furheffen, gleichfalls unter dein 
Drud der Reaftion, nad Yufßebung unferer 
1831er Verfaffung jeit 1850, mit aufeichtigfter 
Pegeifterung im gangen Sonde begangen tirde, 
von Hoc) und Niebrig, Jung wid AL. 

Aber [on Enbe 1759, gerade am 10. No- 
vernber, Tenften fid) bie Gedanfen der Familien 
Stiller und Kodweih, von jet aus Marbadı 
ac} Heffen-Gaffel in die Ferne, wo der Dater, 
felbft bei der Geburt eines einigen Sofues, das 
malß vereilte, Denn nicht mur 1758 zog ber 
württembergifce Seutnant (Johann Kafpar) Schiller 
in_ den erften „heffichen" Feldzug, von dem er 
exft Anfangs 1759 heimfchete, fonbern auch am 
28. Oftober mußte er wieder „in bie 2ie heff 
jche Campagne anfbreien*. "Diefe endete, wie 
befannt, {den am 30. November 1759 mit der 
volltänbigen Niederlage des Herzogs Cat von 
Württemberg, des Lerbündeten der iFrangofen, 
duch die haftchs braunfehtweigiihen Truppen bei 
Fulda. Aber erft April 1760. Tehrte Echillre 
Water aus diefer zweiten heffiihen Campagne 
zuehct und fab damals zuerft fein bereits fün 
monatfihes Söhnen, bas ZI Jahre fpäter mit 
einem Schlag ein berühinter Dramatiter wurde. 

Wie eine Bombe jhlugen „Die Räuber” im 
Mai 1781 im gangen heiligen cömifch-deutfchen 
Neiche ein, obwohl, wie wir jeht fiher wiffen, 
die im Selbftverlage erjfienenen 800 Eremplare 
der orften Wuflage, welde als „Ein Schaufpiel" 
Meier in Stuttgart unter dem’fingierten Dru 
orte „Praujurt und Ceipyig* anonym geb 
Hatte, fait alle an den Ynliquar Vetulius ver: 
Äheudert und eingeftampft wurden, bie. infolge 










































davon jegt af Seitenfeiten mit Bold aufgevogen 
werden. Aljo Fönnen erft die jept unter Ediilers 
Namen, bei Tobias Löffler in Mannheim anfangs 
1782 (gleiäfalls unter ben fingierien Drudorten 
Sranffurt und Leipyig) eriienene zweite Auf- 
age, mit dem (nadı tedts, ober in einer anderen 
Ausgabe nach inte) Ipringenden Löwen auf dem 
Titelbfatte und bem Motto: „In tirannos!“ und 
die durhichlagende Erftaufführung, nad der bei 
Schwan gebrudten, vielfach abgeänderten Büßnene 
einrichtung al8 „Ein Trauerfpiel“, am 19. Ja: 
ar 1782 in Mannheim, den Namen Schiller 
fo Geräßunt gemacht haben. Damals nun fol, 
Berta bu Bi Care Gig, fojori 
unfer Canbgraf Sriedrich I. don Hefien-Caffel aus 
feinen Hofmaler Tifhbein nad) Elultgart gefandt 
Haben mit bem Defehfe, von Ehiller für ihr ein 
BD anpuferl 

Weltrih in feiner 1890 erft mit ®b. 1 (bis 
1782) wenigftens_ vollendeten, neuen Schiller: 
Biographie ©. 327 unb_(im Neaifter) ©. 898 
glaubt, bafı Died Joh, Griebrich Muguft Tifche 
bein, fpäterer Atademiedireltor in Leippig, gewefen 
fei, um ba Cehillers füngfte Tochter, Emilie, 
Ipätere Geeifrau von Gleihen- Ruhm, das 
Driginal, einfimnats in ubwigsburg, bejähe, über 
deffen Übermalung ein Artifel in der Berliner 
„Öegenwart“ 1882 (Mr. 2) Näheres berichtet hat. 
Nun aber ift päter aud) bas Cafleler Original, 
irre ich nicht, aus dem Nachlaf bes Geh. Hof: und 
Sanitätsrats Shmibt, der e3 aus bem Kur« 
Gaufe geihentt erhalten Hatte, ans Licht gelommen 
und um 1890 in der Ceipgiger „lluftrierten 
Zeitung“ durch Holglenitt veräffenlliht worden. 
Demnad; muB Zücbein im Jahre 1782 Cchiller 
gleich zweimal gemalt Haben; wobei vielleiht jenes 
Ludwigsburger Bild mr eine übermalte Skigge 
geiefen if. 

&s ift aber gegenüber dem bis zum Gel ftets 
wieder und immer wieder aufgemärmfen Märchen 
von den „verfauften Hefien-(Caffelern)” nicht un 
nötig, auch in Diefer Sfigge zu betonen, da 
Schiller für feine berühmte Syene aus „Rabale 
und Siebe“ yifeen der Cady Mitfocd und dem 
alten Kammerdiener (I At 2. Spene) nicht an 
Sandgraf Friedrich I. von Heffen-Caffel als Bor« 
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ih gebadht Hat; für diefe vernihtende Stetit 
beutfer Duobeg+ Fürften Lagen ihm Württeme 
Gern flo und Die Machgraficaften Mnsbad) 
und Bairenth uneubfich viel näher, benn Bars 
fommmiffe der Met aus Cüdbeutfälanb bercch- 
figen: bay, von „verlauften" und fr Ymerila 
ober daß flap gepreßten Truppen zu reden. Auch 
ber „Geiftefeher” von Eiler beyieht fit) nicht 
auf bie Aufehen erregende Ronverfion des Erb: 
pringen Griebrich von Heffen-Gafel 

Dann aber wollen wir daran erinnern, dafı 
Säiller vom 30. November 1782 5is 24, Juli 
1788, alfo über fieben Monate, wohl in ber 
alfeetrübften Zeit feiner mittelofen, müßeooflen 
Wanderjohre, in Bauerbad) am Eaboftabhang 
der Rhön, aljo an ber äuferften Grenze allheffilchen 
Landes, ein Wpl auf bem einfachen Gutshof der 
Frau von Woljogen gefunden at, wo er, „Rabale 
Lieber beendend und „Don Carlos” be 
end, fomoßl das im Winter und weit in das 
Grühjahe ehr taube Alma der Mhön vollauf 
fennen gefernt Hat, als aut, das fpät, aber mächtig 
einfegenbe Geabjäht, mit dem dan das Gtroße 
feuer feiner Leidenchaft für Die ganz junge Charlotte 
von Molgogen parallel get. Comohl feine Hinz 
mie Madreile mh, Seiler, von &jm. nad Mann- 
Heim über Granffurt a. I, durch die übliche 
Mhön bewirlt Haben, erftmals bei Bitterer Kälte 
mit bem Poftagen über Gefnaufen nad) Meis 
mingen und im Juli 1788 über „Merneris“, 
d. i. wohl Wernarh bei Brüdenau, 
Cigenifich alhefhen Woben Hat Eihiler, defen 
geben in Cihwaben, der Pfalz, in Rurfacfen unb 
Thüringen, abgejehen von einigen Reifen nad tarls« 
bad, Berlin ufm., verlaufen foftte, afjo felft 
alß Seifenber nicht betselen; denn bie, heflen: 
Hanauiffen Gebiete tanden damals, jeit 1736 
ümmer abgeltennt verwaltet vom Hauptfanbe, unter 
der jeifländigen Regierung des Erbpringen Wit: 
Sr won Selen Der im Gsraah nem gro 
der, frangfilen itetatur Hulbigenben Nater 
beutfehe Dichter, bejonbers Cdiller, wieder auf 
die Gafieler Bühne brachte. Der jüblihe Teil 
beiber Helfen if alfo glüdficher bei Säiller daran, 
wo man in Darmftadt cin Caillerhaus hr: 
zeichnet fat und wo, dur, Mermittelung ber 
Eharleite von Stafb, Schiller 17%4 Zutritt yum 
Hofe erlangte zur Worlefung eines Altes feines 
„Don Carlos“, infolgebeffen ber Sähniegerfohn 
des Candgrafen” von Heffen-Darmftabt, det junge 
Herzog Carl Augufi von Weimar, Schiller zu 
jet Saft emamte; in Granit, bob sh 
fpäter von folgenfmerfler Bedeutung werden fol. 

Dagegen freten {hon früß, dann aber immer 
mähtiger in Beiden Geffen Nacjahımer Schileriher 
































Derfe auf, 1va8 man in Schoofs heficher Literat 
geicichte bei noch fehlender Spejialunterfuchung 
wachlefen mag, wo wenigftens zur Probe einige 
Namen dafür angeführt werben, unb das Leider 
wicht fortgefete, poetiiche Jahrbuch) für_ 1902, 
die. von Geibelbach herausgegebene „Hefe 
Heimat”, rate uns einen noch unveröffenfichten 
Schillerbrief (an Hofcat Starte dom 6. Depenber 
1799) in galfimile, der, in Pierät wohlgehütel 
aus altheffchen Familienbefig herftammt. 
Endlih aber Tan Schiller in feinen Hift: 
vifchen Vorarbeiten zum „Wallenftein“, denen als 
i feine „Öefähichte des Dreifigjährig 
entiprang, Defonder® nach 1635 mehr« 





























Krieges‘ 
fach auf Heffen-Gafiel alS treueften Bundesgenoffen 
der Ehtweden, zu fpredien, ja er berfaßte, wie wir. 


des näheren fehen werben, ein Kleines Giflori 
BILD umferer grohen Landgräfin- Witwe, ber 
gierenden Vormünberin Amalie Clifabel, deren 
fen, verftorbenen Gemapt MWilgelm Y. Sailer 
bereit ehrenboll im gweiten Bude bei Guftan 
MdotfS Lager bei Warburg enmähnt hatte: 6 
„erfihien der Candgraf von Heffen:Caffel ... ber 
erfte_tegierenbe Fürft von Deutfeland, ber fh 
von feepen Stücten und öffentlich gegen den Kaifer 
erllärte ... Deyde Teile hielten zeblid Wort. 
Hefien-Coifel beharete in diefem Langen Kriege 
bey, der jmebifchen Mlliang Bi8 an’3 Ende ...” 
Weiter Tefen wir im fünften Buche, ohne daß 
Stiller jeine Quelle angibt, über Herzog, Bern 
Hard. von Weimar folgendes: „Er warf. feine 
Augen auf die Candgräfin Amalie van Heffen, 
die Wie des_fürzlich verftorbenen Landgrafen 
Wilhelm, eine Dame von eben jo viel Geift als 
Gntifoffeuheit, bie eine freitbare Armee, [äöne 
Eroberungen und cin beträchtliches Fürftenthun 
mit_ ihrer Hand zu verichenfen hatte.” Hiervon 
weiß; man fonft nichts, und Schiller erwähnt es 
jelöft nicht in feinem „Bildnis“ der Candgräfin 
aus dem Jahre vorher. 

Karl Koifmeifter {chreibt darüber in feiner 
Biographie Schillers, Teil ITS. 184, nahen er 
machgewiefen, dahı im „Hiflorifcen Kalender für 
Damen“ 1792 drei von ben vier furzen Biographien, 
die u bei Darin enffaltenen Vitbniffen gehören, von 
Stiller Hereüheen, folgendes: „Das Lebensgemälde 
der Candgeäfin von Heffen-affel, Amalie Eljabett, 
ft Iebenbig angiegend ud mit Neigung gefchriehen.” 
Weil e8 aber weder in die Wugaka der im Buche 
Handel befindlichen Ausgabe bes 3Ojährigen Strieges 
dis Heute Aufnahme fand, mod) aud) tab des 
vierten Bandes der Hoffmeifterfhen Nactefe (1858) 
SA7I—77 in der großen Hiftoriicheteitifchen 
Ausgabe dureh Goedele, Öfterley u. a. Zeil 8 
(Stutigart, Cotta 1869) abgedrudt if, jondern 
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er bier Bd. 10 auf © 9 fi. einen Play fand, 
jo wollen wir 6 als biographiiden Beitrag 
Stillers zur Beichichte von Geffen-Caffel bier im 
„Hefenfanb"_ pielätvolf abbruden und aus bem 
foltenen „Hiforiichen Damenfalender für 1792 
wieber qur allgemeinen Reuntnis bringen, zumal 
ietbft bie Mberteitiihe Allgemeine Leutiche Bio: 
rapie Wb. NNNI 68 Eihiller zufpricht, wie Dies 
auch Gocdele a.a. ©. tu. Cs lautet: 
„Amalie Elifabeth, 
Sandgrafin von Heffen:Gaffel. 
[Ein Bilbnis von Sr. Stiller] 

Nach Betcahtung der vielen furdtbaren Ge: 
möälde des Dreihigjährigen Krieges weilt ber 
Forfcer mit Hille Vergnügen bei dem |chönen 
Vilde Amaliens Elifabelh, ber groken Lodter 
Phitipp Ludwigs IL, Grafen von Hanau. Durch 
eine ießensmärdige Bildung und dure) bie Oragie 
ihrer Citten it fie die Bierde ihres Gefehlechtes, 
durch Häusliche Tugenden das Mufler eines guten 
Beides, durch Weisheit und Standhafligeit, dur 
Verftond und Mut eine grohe Fürftin, 

Mit den Reigen ber Jugenb gefämült, wurde 
fie, m fiebengefuten Jahre ihres Alters, 1619 mit 
dem Sandgrafen von Seffen-Gafel, Wilhelm V., 
vermäßtt, einem Prüciten, den die Gefchichte einen 
Water und Leihüper der Wiffenfchaften, einen 
DWerteibiger der Freiheit und einen Freund Guftav 
Adolpho nennt. dit Prinzen und fee Prin 
aefinnen waren die Mfänber ihrer Zürttichfeit 
und Treue. Unterdeffen der Candgraf, in den 
allgenieinen Krieg verwidelt, an ber Epihe feines 
Heeres fedhten muhte, forgte fie unermibet für 
die Eryiebung ihrer Rinder, um noch nach ihrem 
Tode durch ihre Rachlorimen ben Untertanen 
einen Eogen zu Küntertaffen, 

Sie Hatte ihren Sohn, Wilgelm VL, zu einem 
vortreflien Megenten gebildet, nicht 6lo Durch) 
Grunbjägg, fonbern auch durch ihr eigenes Beis 
viel, Im Jahr 1637, während der Qelagerung 
des Schloffes Stüchhaufen in Oftiriesland, ftarb 
ihr Gemahlin &er, nicht durch Wan 
mach den Mutmabungen bes Arztes Laurelius 
durch Güt. In feinem Teftamente Tegle er den 
DVaocis nieder, wie fehr er den Wert Amaliens 
Kannte: fie wurde Darin zur Regentin des Landes 
und zur Vormänderin finer Kinder beftimnt 





























| fommen befeftigt hatte. 





Das Land war am Rande des Untergangs; Amalie 
and ihre Kinder ftanben auf ben Punkte, des: 
ielben beraubt zu werden. Der Kaifer hatte deu 
verftorbenen Sanbgrafen in bie ct ertlärt; fein 
Freund, Tanbgraj Georg II. von Heffen-Darnı- 
fodt, von einem faiferlicen SHeere unterftäht, 
oitte biefe Ahtserklärung in Ausübung bringen 
und Regent und Vormund werben. Yber Amaliens 
Mugheit war flärler als bie Gewalt des Kaifers, 
Sie übernahm die Negierung des Landes, ertlärte 
fih zur Vormänderin ihrer finder, verteidigte 
ihe Land, fehte den Arieg fort, zeltete den Staat 
vom Untergang dur) unerjchütterihe Standfajti 
feit und zegierte ihn breigehu Jahre mit ber 
wundernsrwirbiger Weisheit und mit unfierblichem 
Ruhe. Im Jah 1650 übergab fie ihrem oh 
die Megierung des Landes, meldieg fie wicht nur 
in eine beffere Berfaffung gejeßt, fondern auch 
durch ihre Staatsflugheit vermehrt und beflen 
Defig im weitfäliiden Frieden für ihre Nade 
Dann wibinete fie ihr 
eben der Stille und der Ausübung ihrer Religion. 
Sie farb 1691. 

Denn man alle Züge biefer grohen und Thönen 
Seele eingeln betrachtet Hat und fih banı dem 
Eindrud des Ganyen überläßt, jo fühlt man fih 
von Liebe und Bewunderung durädrungen. Co 
einnehmende und feine Sitten, deren Zauber fethft 
dem Corps diplomatique beim _weftfäifchen 
Briedeustongeeh unmiberftehlih war, find felten 
mit fo Hahem Mute und Heldenmütigen Geife 
vereinigt; Die beicheibene Häusliche Tugend Tommt 
fetten neben Hohen Heldentugenben empor; das 
Band ber Freunbfäaft Lojet ie Ctaatspofitil auf; 
durch die Sorge der Regierung wird die Auf 
mertjamteit der Negenten auf Die Deredelung und 
das Glüc ihres Hergens gemöhnlic) erficht. Amalie 
Elifabeth, an bie Oragie des Lebens gemöhnt, über: 
nimmt die Perteidigung ihres Landes gegen 
mächtige (Feinde, vermittelt des Cchmerts ud 
der Poli. Sie ift Mutter ihrer Untertanen 
und Mutter ihrer Kinder, In den größten 
Vedrängniflen bleibt fie ihren Yunbesgenoifen, 
den Schmeben, trei. Sie retel ihre Länder vor 
deim Untergenge, wird, ungeachtet eines vermüftene 
den Nrieges, Stiöpferin des Heffen: Gaffeikhen 
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Standes, wie er noch in unferm Zeitalter beftht, 
und Gefchügt mus Überzeugung ihres Wertes eine 
aufgeflärte Religion, der ihr gangeo Herz gevibinet 
war. Bon ihren Untertanen angebetet, von ganz 
Guropa bewundert, feigt fie, ofme von biejem 
Gange gebfendet, ohne von Eitelleit wıb Ehrgeiz 
geieffelt zu fein, fobald 66 bie Imftände erfauben, 
von ihrer Gürftenfi hermieder, um mit gefammeltern 
Gemüt und mit ruhigem Geifte der Stille bes 
Grabes entgegen zu gehen. 

So war Amalie Giifabeth die größte Fürflin 
ihrer Zeit, von einer Fürflin der Nachwelt über: 


offen, viefeiht won wenigen erreicht.” 











Mit Dant vereinen wir bies Heine, aber 
fein gegeichnete Kabineitbildcen unferer. großen 
Landräfin hundert Jahre nad) Edilters Tode 
im Wiederabdrud für die Lejer des „Heljenlandes“, 
um uns mn der Schilderung von GEhrungen 
Schillers zuyuwenden, die Aurheffen, wie bereits 
ermähnt, am 10. November 1859 jo reichlich 
und würbig den Manen des Deutfhefen Dichters 
gute merden fi 

Anfer großer Heffe, für ben bereits im Jahre 
1829 fein Materfand zu Mein gemorden” wa, 
Jalod Grimm, Hielt in Berlin in der Rönig: 
Tiden Aademie ber Wiffenfchaften Die gewaltige 
Gebentrebe auf Schiller, die tuumboch Hervorragt 
über Die vielen Zetteden jenes Jahres und auch 
Heute mach 46 Jahren jebem Leer warn ind 
Herze dringt, jo dahı mil Nedht Reubrude davon 
wie Pilze aus der Erde fhiehen. Aber aud) in 
ber ieiflden ‚Heimat Jakob Grimms ftand man 
Teinesmegs zurüd; mat beging überall, bis ins 
Meinfte Dorf, die Geutenmarfeier von Schillers 
Geburt, meilt burd) Dorführung von Schillers 
„Olode“ in Dellamation, Gefüngen und feiers 
ficgen Tebenden Bildern, 

Don den Prologen für biefe ungäfligen Gef: 
feieen verdient ber in Gaffel_ gefprodene von 
®. Cpnter befonbers Hervorgehoben zu werden, 
dem fie) viele andere aneeiben, alle Durdglüht 
von einer behren, warmen Degeifterung, und gr: 

















fragen von ber fehnfuchtevoifen Daflnung nach | 


endlicher Cinigung des deutichen Waterlandes. 
Vor mir fegt ein vergülbter Thenterzettel des 
Rurfürftlicen Hoftfeaters von Donnerstag 
den 10. November 1859: 
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Abonnement suspendu. 
Feftvorftellung zur Feier des 100jährigen 
Geburtstags Friedrihs von Schiller. 
Aubel» Ouvertüre von Carl Maria von Weber, 
Hierauf Prolog, 
verfaht von Herem M. pnter, gefpraden van 
Fräulein Harle. 

Darftellung lebender Bilder 
den Shillerfen Tragidien mit Dellamation 
Mufitöegleitung, ausgeführt von Mitgliedern 

der Hojbühne, 
(Mir verzeidmen ehtere, bier abgelüngt: Räuber 
IM, 3; Sieefo 1,9; Sabale und Giebe TIL, 7; 
Don Carlos V, 11; Wallenfeins Tod 1, 1; 
Maria Etnart II, 4; Die Jungfrau von 
Orteans IH, 10; Die Braut von Meifina IV, 4; 
Wilhelm Zell IN, 3, und zuleht:] 
Apotheofe. 
Alegorifches Tablenn mit Dufit don R. Wagner 
und ©. van Beeihoven. 
Fum Stufe: 
Waltenfleins Lager... 

Das „Neiter:Gieb” wird von den Herren Schmid, 
Hocheimer, Hefe, Nübfamen und Wachtel ger 
fungen.... 

Gin möchtiger Applaus durdhallte das Haus unb 
ränenben Auges, voll hehrfter Begeifterung ver- 
Ticß man diefe Gafleler Zetworfleitung. Überhaupt 
Hat daß Gaffeler Haftfeater bis feute fiiß Die 
lege bes. Haifiihen Shaufpiele Fe) amgelegen 
fein faffen, und neben Shatefprare fteht Schiller 
mit Recht im Mittelpunlt des Gefamt-Nepertoirs, 

Das „Geflenland“ wirb gem jebe weilere Dil: 
teicht noch, vorhandene Wepiepung Schillers zur 
Landgraffhaft Heflen-Gaffel und Rucheffen gern 
nachträglich ned) vergehen, falls fie bein Heraus: 
geber, Werleger ober ben Werfaffer Diefer Zeilen 
mitgeleit wird. 

Mahelih, 68 wäre angefihts der Kerrlichen 
Säillerfeier im Jahre 1859, die überall über 
das Theater hinausgeifi Bis in Die Heinften Hütten, 
Ächade, wenn bie bevorftehende Wicbertehr des 
100jährigen Tobestages im Mai 1905 auf das 
n Saal eingeihräntt 
| müde. Eiitter ii eutichefie Dichter, der 
Sänger der Greiheit und ber Frauen, ber Lieb: 
Hing des Woles und der Jugend, fein Feiertag 
gebört, neben dem Theater, dem Saale und den 
Säulen, vor das game Bolt, in bie Breitefte 
| Sfienttichteit. 
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Die Schiller-Aufführungen am Bofthedter in Raflel. 
Bon D. Bennede, 





Ei yeläntige Geföiste 66 Nufkter Sof 
Ihenters it Bis jept mod nicht gefheieen, mas. 
veir Davon Sefihen, ift Etüchwert, denn ber Ryntere 
he Derfud) (ann me als Leitfaden Geiragtet 
werben unb verdient als folcher and) volle Ancrs 
Terug. Statififches Material aber ift darin nicht 
enthaften, wobei Gerüdfichtigt werben muß, daß 
Wilgelm ynter vor Vollendung feines Manufltiptes 
gefloxben if, font würbe er jebenfalls mehr ger 
boten. haben, 

DIL man daher die Aufführung Schilerfcer 
Dramen auf der Kaffeler Yühne in nähere Ber 
trachtung ziehen, fo ift dies bi zum Jahre 1814 
mit Schwierigfeiten verbunden, da die Libliothet 
bes Königlichen Theaters, Die dem orfcher ja nicht 
Derfhfoffen iR, die Zeltelbüder mux won Diefem 
Jahrgang an bis zur Gegenwart, mit Nusnahme 
der Detbmannfgen Direltionsfäßcung im Jahre 
1898, entpült. Die Zah der Eciller-Worftellungen 
im Noffeler Softheater läßt fi; nad) dem jeht bon 
Hanbenen Material aljo wur von 1814 an mit 
Sicerheit fetten. 

„Die Räuber” wurden nad) den in Hafie in 
franpofilcher Eprache erfiienenen „Petites affiches" 
als „Tragödie en einy netes par le Conseiller 
Schiller" von der Großmannfehen Deutfeen Truppe 
am 7. Juni 1785 zum eiften Male aufgeführt 
amd madten anf Die an das fraupöfilce Getändel 
gemöpnten Kaffelaner einen tiefen Eindend. Das 
here darüber findet fidh bei Lunfer (ynters 
Wale, £. 321). Lemerlenswert if eine weitere 
Antündigung Diejes Stüces am 16. Eeplamber 1786 
durdy den damaligen Pireltor Wohn. Cs het da 
ad bem Perfonenverzeiduis Des „großen van Herrn 
Friedrich Sailer verferigten vortsefflichen Originale 
Zronerfpiels” in einer Anmerfung, 

„Das heutige Etüc ft Das Meifterfiäd eines jungen 
Dihters, der der deutfgen Bühne das fepn wird, 
mas Chafespear ber nglifchen wor. Weber ein 
Banıtet, Madbet, not) Gear werden an Ctärke des 
Ausdruds, an Ecülberung ber. Heftigten Leiden: 
faften, und graufen Echteden die Häuber über« 
treffen, und dev fenner wiad getehen mäffen, daf 
die Deutfche Wühne mır wenige Stüde, die dem 
heutigen leihen, aufguveifen hat. 

IB. Wegen Länge des Stüds wird mit dem Eihlage 
Halb Cechfe angefangen werben.” 

m 24. Gebmar 1797 werden „Die Räuber“ 
mit derfeben Anmerkung wiederholt, 

Über eine Nauber-Hufführung unter bem Direktor 
Hahloc) im Eeptember 1808 fehreibt ei titicher 











Weifender in dem von Bertuch in Weimar heranse 
gegebenen „Journal bes Qurus uud ber Moden“ : 

„Die Räuber wurden mit vielem Thealerpompt 
gegeben. Narl Moor (Gere Hartwig) pielte vor» 
ieflih, ac) Mad. Gahloch als Amalia; dir 
Übrigen aber alle mc Hocit mittelmäßi 

„Die Verichmörung des Fiesto zu Genun“ 
wurde von den „Potites affches" ald „La con- 
spiration de Fiesque a Genes“ zuerft fü den 
30. Juni 1785 mit der genannten Großmannfien 
Sejelfcaft angelündigt. Am 25. Eoptember 1786 
gab Direttor Böhm das „große repubtitanifde Trauer: 
pie von Herrn Rath Schiller nad ber Umarbeie 
hung vom Herzogl. Eurlänbifcien geheimen Extreait, 
Hern Münide” mit nachfolgender erbauficen Ber 
mertung: 

„Das Heutige Stüd, das unter ber vorigen Geftat 
fon eines der größten und prächtigften war, hat bey 
bermaliger Veränderung ungemein gewonnen. ALL 
das Meberlüffige und Sangweilige ift wengeblieben, 
und einige vortteffliche Scenen find neu eingefcpoben. 
Befonders ift ber neue Auftriti am Gnbe des alten 
Anbrens, vührenb, erfjüttend, und giebt dem Eli 
den hersfichften Ausgang.” 

SS ft filher wohl allgemein angenommen tworben, 
daß „Rabate und Liebe“ eıft im Jahre 1870 in 
Staffel zum erften Male gegeben worden fei. Auf 
der dortigen flänbifchen Candesbibtiothet befindet fh 
aber ein Zhraterzetel, nach welchen dicfes Gd 
„mit hödfter Gelaubuis“ von „beuen hier (in Raffel) 
amwefenben beutjchen Echeufplelern“ der Tireltoren 
Zosfani und Santorini am 20. Mai 1789 
aufgefühe worden ift. Der landguäfliche Sof 
fh alfo durch den Jnpalt des Trauerfpiels nicht 
berät gefühft haben, 

Über eine Aufführung von „Maria Stuart“ 
im Gepleinber 1803 Heipt es im „Qoumal des 
Lurus und der Moden“: 

‚Mit Sehnfucht job ih der „Maria Stuart“ 
entgegen. oc fAnsebte ywar dns Tiebiche Bild 
der Umgefmaun in biefer Molke mir vor und Dies 
mußte natürlic) der Madam Leibniz in meinen 
gen fchaden, dennoch Iaffe ih} Defer Schaufpielerin 

let wiberfahren. Cie detfamicte cictig 
amd mit Gefühl. ihre Bevegungen und Stellungen 
waren einfach uud edel, Wire e8 möglich, das 
fingenbe in ihrer Stimme zu mildern und ihr 
gutveilen wehe Würbe zu geben, fo würde ihe Spiel 
dadurch noch jebe gevinnen. Gine fo junge Künfte 

afo fie, Die ihre Mollen mil fo viel Fleiß 
fudiet, Gerehtigt indeffen zu großen Erwartungen, 
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Giifbeth (Madame Gahloch) fpiekte, befonbers bie 
Eyene mit Marin, vortreffich. Auch Leiefter nd 
Burligh erhoben fid) über das Mittelmäßige, fo- 
hie Sanna, die bie Jamben fehe richtig Ipradı 
Nortimer (Or. Haßloch) machte uns aber faft Bis 
au Zbrönen lachen. So gut diefer Shaufpieler in 
andern Rollen jeyn mag, fo wenig pahle biee für 
ihn; wenig Echaufpiefer werben Diefe Rolle richtig 
darftelen — Hier wurde fie aber oölig traveüit 
Ehon Hrn. Yahlodh? Meußeres, fine Meine Figur, 
paßte gar nicht dahin; alle Bewegungen, Die Feuer 
ausbrüden folten, fhlenen Durch verborgene Draht« 
fäben. hervorgebragjt — und ale Ekelen, worin 
die flärtfte Scmärmerei Liegt, fhienen Spott zu 
fein. Gine nielihe Heine Fran, hinter deren 
Etubt ich Mond, fogte fehr Ieffenb: „Mein Gott! 
der Menfch fpricht das Wort gOLITÜG! aus, wie 
Bulterbrodi” 

Kud „Die Jungfrau von Orleans“ wird 
unter Bahlod zum erften Mate in Roffel gegeben 
worden fein, worauf wenigftens der im Januar 
and Februar 1802 gwifchen Defem Dirltor und dem 
Zücter gepflogene Briefiedfel, bie Grwerbung des 
Stches betreffend, Himveift. Vergt. „Beffenland“, 
1892, ©. 251.) 

at) Eynter, ©. 392, hätte Haploch aud) den 
„Zelt“ zuerfl gegeben. "Da biefes Ehaufpiel aber 
in Weimar am 17. Märy 1804 zur Uraufführung 
gelangte, Spnter aber felhft fchreibt (&. 932). daß 
Dahtoc die befifche Reiben bereits im Jahre 1803 
verlaffen habe, fo mıf feine Annahme auf einem 
Jertum beruben. GB ifl aber in der Theaters 
Dibtiothet ein Zettel vorhanden, demufofge am 
20. Mär) 1806 in der Feühjahrsmeffe im Rurfürfle 
icgen Theater auf Häcften Befehl „Wilhelm Tell” 
gegeben worben if. Da der Zeile Teinen Vermert 
enigäft, der auf eine Geftaufführung hinweit, jo 
müffen [on anderweite Aufführungen des „Zell“ 
vorbergegangen fein 

Mit der „Braut von Nefjina” eröffneten 
nach Aynler, ©. 935, die Pirelloren Aufe und 
Millmann am 14. April 1804 ihre Borftelungen 
auf der Raffeler Bühne. 

Nach den Aufführungsregiftern der Königlichen 
Aenterintenbang find bis jept gegeben worden: 
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Don Carlos von 13. Oltaber 1816 











an Slma 
Wellenfeins Lager vom 10. Yuyufl 

1814 an 47, 
Die Piecolomini vom 9. November 

1869 an =. 
Wollenfeins Ted vom 1. Eeplember 

1816 au ” 
Maria Stuart vom 13. Ani 1814, 

m. Be. 
Die Jungfrau von Orleans von 

10. Märy 1816 an... ”. 
Zurandet vom 8. Oftober 1614 an 17 5 
Fi Bau von Deffna van 6. Qu 

1. . Ha | yR 
Yhäbre vom 1. Mai 1810 an 1. 
Mitteln Zel vom 22. Oilenbr 

18ltam . ”. 
Mackelh am 17. Deyamber 1610. 1. 
Das Lied von der Glode vom 20. Dee 

gember 1854 an 1. 





Demetrius vom 24. Wäry IS7I an 7 
In gangen Vorftellungen 751 








Wei ı 
feier des 100. Geburtstages am 9. November 18 
„Wallenfteins Tod“ gegeben. Ym 10. November fand 


murbe am 5 „Maria Stuart”, zur Bore 








Abonnement suspendu die Feftvorftelung flatt, 
bie im vorhergehenden Auffaß von Dr. Sreling näher 
befrieben it. on Clüden, in denen Eejllers 
Perfon im Dittelpunft der andtung feht, gelangten 
auf der Naffeer Hofbühne zur Darftehung: „Die 
Rartsfeer" von Laube, „TieGuflel von Vlofeni“ 
von Schlefinger, und „Edler in Bauerbad)" von 
Julius@. Braun. Dererfte Alt iejes Hiforifchen 
Luffpiels unferes dahingefhiedenen als. Shiller« 
orfher befannten Landsmanna*) if uerft im „Oeffene 
Tan”, Jahrg. 1987, veröfentich worben. Ehliehlich 
ei noch bemertt, daßam 9, Mai 18:35 zum Beften bes 
Seiler. Denfmals in Stuttgart auf der urfürfte 
ten Kofbühne eine Vorftelung gegeben wurde, 

der ein Delodrama von Janak Walther „Schiller: 


























ann ee an Gr mar | Teer” und „Lalefteins Yaper” zus Nufführung 
ee langen. "Der Gera, Geflnd in 242 Taten 
vom 25. Mugufd 1810 an... 20, | 09% (727 Mar 
Batale: ip, Ste uam 10, Aokinber +) Sersusgeber de umfafkuben Artus; „gehng. 
180m ee AR | Gocte Sale Im Drei ie Segen.” 
- a — 
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Der Maler Heinrich Sauft. 


(Eh) 


€: ned gen Ente dr O0cr Jatre Jin, as 
in Bild Faufts, 6 war das auf Golbgrund 
emafte Porträt feiner Echwefter, das er in Kaflel 
amögefteiit hatte, die Nufmerfjamfeit der damaligen 
Kronpringejfin friebrid, erregte. Die hohe 
Tunfifinnige Frau fpendete dem Merfe das märmfte 
Lob yu einer Zei, wo dem Maler. folhes wohl 
ned jelten zutil geworben war. 

Faufts tangjam aber ficher fortfchreitendes Leiden 
übte, wie es gar nicht anders fein fonnte, auch 
eine gewiffe Wirfung auf feine Bilder aus. Daher 
der fiefe, melanchlifche Genft, der ihmen eigen ft 
und in ben wenigen Lanbjejaften, bie er noch gemalt, 
fih) in düfterer Spenerie, die das Merimal ber 
Ginfamtet Ihgt, ausfprih. Cine jchön Iomponierte 
talifce Landihaft befindet fh im Befik des Herrn 
Heincich Schühler in Naffel. 

Obgleich Fauft ewangelifd) gelauft war, war er 
doch im fatholifchen Glauben erzogen worben, und 
fo fan cs, daß er bie Mutter Gottes mit’ bem 
Goriftustinde in den herrlichen Farbentönen dacı 
fette. Much die heilige Glifabelh malte ex in der 
Ticbtchen, bergbftritenben ee einer bften Zei. 
Diefer religiöfe Zug bielt ihm aber wicht ab, fi, 
Guch mythofogifchen Gegenflünden yupuwenben wıb 
der Cpiele feiner unbegrenzten Wpantafe zu folgen. 
Dabin gehört and) ein Meerteib, das ih auf den 
Wellen wiegt, während ein Triton auf der Cyra 
riet 

Porträts, von Fauft gemalt, find mur wenige 
vorhanden, da ihn das Nachmalen und der Natur 
im Orunde feines Wefens yanider wor und er | 
das längere Feftfiken nicht aushalten konnte, 

Preis der VofesCtiftung erhielt Fauft | 
auf eine toforififch feine Stigge für ein breiteiiges 
Bild: Glaube, Liebe, Hoffmung. 68 befindet fic, 
in der Stöniglichen Gemälde» Galerie zu Staffel. | 
Die ftäbtifche Verwaltung, in deren Befik biefes | 
Wild ift, bat cs der Galerie als Leihgabe fberlaffen, | 
wofür man ihr zu Danf verpflichtet fein muß. | 

Im Jahre 1890 erfejien im Verlage vom Nörd« | 
ling in Cübed ein glängend ansgeftattetes Fauft- | 
Mlbum, das in 18 Liclbrudbfättern Die be | 
deutenbften Wilder Faufts entplt. Der begleitende 
Zert if von dein vorzlglichen Nunfltenner Dr. Ostar 
Eifenmann, dem Tireltor der Stafjeler Gemälde | 
Galerie, und von Martin Greif, der dem Maler | 
inmig zugetam war. Auch Fauft jelbft ift mit 
einem Meinen Gedicht vertreien. Unter den Ge: | 
digten Eifenmanus trifft „Grünnerung an Venedig“ | 
jo vet das, was das Bild bem Beichauer bietet 











„Monbeskimmer. golbne Luft, 
Bolten voii. bigun in Duft, 
Wördenflinmen, Zaubernat, 
Mötsenbiie, Zugenduedi. 


Fatken, Alınge, füher Ron. 
Senien, Blunnen. Shonyesikee 
Deresleuten, wonnig Lidl, 

Gondellabtt -- cin Zraumgehitt.” 


In den „Milpelmshöge oder der Wintertaften” 
beriteten Eommerflubien des „Aaffter Epajiere 
gängers“ if dem Andenten Aaufts ein ganzes 
Rapitel geiidmet, in welchem mande bemerlens« 
werte Gingeffeiten über feine Lebens. und Dente 
fe, jorvie die Met feiner Malerei enthalten find. 
nige Verfe mögen das (eftere dachun: 


oegabt und eigenartig 
Shuf er Tarbenprünige Lerte, 
Mörtenfafte Grau'ngefalten 
Meucten fnnig aus Dem Gelbgrund. 
Bodten leben gotdne Magen. 
Drinnen Hole Kinder ken, 
Dave Monbleianäste Nie 
Über golbbeiätsingten Sum 
Bold —jeded; in feiner Run nur 
Lotte cs ihn unauftoris, 

ge, eine Maid 
gend mr Im Gain.” 


Don dem Phantfifhen Gemälde „Dis Liedes 
Anfang“ aber heit 
Auf dem Meer in einer Due 
Die von Gngelshend geie, 
Fühet ein Shngling. Ingenbbtähen. 
{nd ein (höre, beiten Srav'nbild, 
iz vielen in der Meet 
Mn den Mich des Aheunden Seiflins. 
Tob am Gineflo Kt 
Shuhig Läbelnd da der Solar. — 
einen fol uns dies Gemdie, 
ir fo oft Dis Aid ber Kiche 
Seinen Anfang nimmt. Den Engel 
ih der Teufel ofe im Rad. 
Und bes Libestibes Ende? 
Alte en uf dm De on. 
nd azı Eirand tecit um ds Inglings 
Reihe Hihides Gwöge 
Dies Gegeniüd zu malen. 
Bar dr Mnhler wiht nergonnt mehr, 
Slate {ug feler er us Leide 
Al dem Siranbe feiner Gofnung. 


GFauft ftarb am 3. Januar 1841 zu Raffel in 
einem Kaufe der Kollindifchen Strafe, an welchen 
der Befipr, fin fangjühriger feuer freund Geintic) 
Schüßter, cine Gedenktafel angebracht hat. 

Diefe Cligge, zu der ein früher erfhienener 
gebensabrif; Maus zum Teil benupt worden it, 



































ee er 


Ds 


fi mit einem Biäher mod) nicht veröffentlichten 
Briefe gefchlofen, Deu der Maler und Dichter 
Arthur Fitger in Bremen an 2, Wennede im 
Januar 1801 rihtele, 

„Die Nadriht ven han Zobe Des Malere Fauft Hat 
mid if berüße, umfomesr, ala id mir wiederalt cine 
Art Vorwurf Daraus gemadl hate, mil sifiger auf ber 
Hepten Munfiausfelung in Beemmm nat) feinen Merten 
mic} umgefehen zu haben, Fine Überlft von Mebct Tag 
auf mic, 16 verfob und veufboß, und Kümmel ertene 
#5 nun mit einem Male bafı dab Derftumte nicht mehr 
inpubofen iR. © freut mi fhr. Da Dan Verflorbenen 
meine aus aufeidtigen Pergen bargebradie Anerfennung 
fines Album ein gemifs Wergnügen bereit da. ie 

ine Meinung im einzelnen gelauet haken mag, Baraber 
nn ic heute mt wie mehe Sagen, Daß mit bs grofe 

abetsgefßh, Tckßee ME namentlih nach der telo« 
itiien Exit ausfore,bafı mich bie [emörmerifde Pace 
der Slimmmung zu Iebfaftefien Befae Hingeifen Sat, Das 
weiß (6 gany gman, und auß) hrute no, mo iS Daß 
prächtige Su) no einmal wirber que Yand nehme, Andert | 
Fb meine Ani in nice. Don menden Zceniehtern 
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| habe ih mit aeoracen, erfles meit ich mich nicht ats 
Aunfiriher geiern wolle, gweitens weil ig felber in 






een Paare cn vi zu Kein Benin Kae, 
gen audere Dan Ein, gu erheben. — Stun Das Ru 
KR Bart sbateahe Sun a 3 cas 
Zragifht, mie wenighens Keit hee dr hffnungok 
Aa ar ie an Ole ang tea. ala Da Ace 
rate üntergehen für Die neum, womit 1 ißefen fen: 
ib ga eb wi, Dub 6 hm San Di Dit 












einem Fegesfeohen Glauben on neue Obttr, gelämeige 

baun die ereiiaft. für fe uneräugeben. sure 
jayen nem, 
Iaratismus 


'Dah Faut mit den Bhrpnen der neueften Mode 
iiemaie iedäugeli, bes let ihn mic fo Kod. Was hält 
er leiten Tinnen, mann er ein gelunder Menfd, gewefen 

Die Aunfgeiäiäte wird ihm als einen gem 
Bannerteäger nit gang bergefen, Der, nacbenı Matart 
gefallen, bie Gabme kogehalln, fo lange bie eigene Todise 
| munde es getattete.” 
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Beinz von £üder. 


Su Biegenhain am Tore, mas rennt das Dolf zu Bauf? 
&5 Hittern fühn Die Knaben auf Da und Curt hinanfs 
Die Schwälmer alle fommen herbei in vollem Staat, 
Mit iohrdevolfen Mienen harrt lang’ der Masifrat. 


Und mitten im Gedränge, den Bid hnausgewan 

Da fehet Hein von über, der Seftuna Kommandant. 

Jept fiegı emfrches SläRerndie Reih von Mund zullund: 

SEE fommt, er fommt!” Die Oloden um's laut dem 
Sande fund. 


Milipp, der Kerr zu Befen, Bfreiet ht su, 
Ba ae he ale he mo euer Sei uns Oli: 
hu das Ko der Salze wohl yca seäet dus Da, 
Des bit da ar Jonr mod ons dos Angenpau, 
Da tie dm fern entgegen zum ruf der Kommandan, 
ce eaden Sehung Sie De Bil er der Bond 
Fe he the tdi wma Op End für 
1 Eu nee 4 Se Bü 
Du haf geaet nit 
Mae Sen 


In 
nie bangen Schweigen Jaufate dem Wort da jedes Ohr. 
Katıch 


























Bieidz Rand Serr Geinz von £üder: „Macht mit mir, mas 
Sir weitt 

wie id mußte, id Dieb mir felßer ho.” 

autes Murmen Dumpf Dur die Menge geht 

i’s wie in der Kirche Dei Predigt und Gebei. 


Der Kandgraf ernflen Blideg 












der die Kette um 





Hi Derek du fee Haken matt, 

BEINE Yan Harianidein ac De . 
ae 

| mög” Treu’ in deutfden Landen 2 ‚zu finden fein! 


Br use 
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Hene Briefe der 
Yon Dr. Wil 
ea 


Seds dapre fpüter etc wurde Qatobs Lage ine 
feinen Wünjchen mehr entfprechende und gefiherte; 
om 16, April 1816 exhielt ex die Anftelung als 
weiter Wibliothelor der Auffeer Bibliotfel_ und 
Such Milpelm Satte fit Japresfift dort eine Stile 
gefunden. Ep Hatten fi jeht ihe Gefhidenes Yuse 
Tommen und führten ein ben Miffenfhaften gemib- 
metes, Sehagliches Dafein. As dann fpiter noch, 





Brüder Erimm. 
beim Shoot. 
ab) 
| einmal bie Möglicteit einer Werufung nad) aus« 
wärts (Bonn) an fie perantcat, da fchreibt Wilhelm 
om Menim (14. Nuni 1822): 
>... mir müßten al an dem andern 
fer beiten und Fabigteitn angemefke 
Bali wieerfinden, wo are Dos aber? Ich habe 
Vorige Jahr. wie ih ben Baur der neuen Biblithe 
in Gronffurt an Der fhlnen Musst ja, daran 
gebe, da, vr men uns Dahi brce, wir Dort 
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in unferm Kgen Anteh Leben führen True 
And dd wire i& du 1 dns mir gncgt ki 
Aean Kir Gene Dofnung Ole 96 Habe she ganz 
ati ab bie Sngfit an ma Kür 
Tan mad Kisten Be &labl urb cn Zu ah 
echt geübt haft Bob 8 mir menge lo Jr gedi, 
Teile heat rt, mo 1 Mi er af 
4 weite, Sa Sehne ber im Auelz Di Kor 
De eine grobe Eiad! grüße, Rn Su ade 
und Ye aus, wihe uneftn und zuchdannan 
He. wie auf dem. Kan ı- Zu wirt Kir 
Berger Gef ie in Ban, wkict mehr Sc 
Berläen Ennene u Brit nee, nb 
dm om ne Bad mie Be 
IS aber im Jahre 1829 Bi Auferen Werält- 
niffe für Die Brüder umeriglich und fie formlich 
geiwungen wurben, übe Seimal zu velolen und 
inem Rufe an die Bibllthet in Göttingen zu 
folgen, da mußten fe, was fie mit Seflen neben 
allem, was ihnen fonft Kch war, auch geiftig 
aufgaben, und e8 it cüßrend zu def, wie ber 
Schmerz über den MI von der Heimat in 
ühren Briefen an Menim wiedrlingt. Co Ihreibt 
Wilhelm cin yanz Donale nad) der Ankunft in 
Götingen am 4. Mic, 19309): 
*. Den beiten Üiibnadt:] Beine Morgens 
früh Tier wir Dieb. De Sonne gun eh a 
Bo ala Ir a Dan Mut vorhbrihrn. Sehr 
ih ver En an pa Nein mehletankr Side; 
6 nah dam Ilona don An an Genen 
Die Hufch abe Tan mein Kühe Hg 
Ab1did und gab mi im Al ala Eanigl 
aseier Billihlr, an. Kor 80 
Erle 170, mar 16, alt Anode nad Ruf g 
Ton, 19 ran m Bi ie la Macs 
ie die Sonne aullan, I er Stun Gafernung 
digen fa Sch fe ig Da Grab meiner Mur 
and meines lea und ander Ari) oeker 
Beten ort un 
och fhmergficer ing ein Brief Infobs vom 
5. Mey 18309): 
Sb une bug aus Ra, unter ie mander 
16” Eargen und urnoronkgeienen Binder 
Au Stan gelomncni wid Zi Ak alien 
He. als ak 6 ag Yugenbte. 1 ih mi 
Bingen a nice mublne. Deh 16 die Are 
Ankrung angmemmen dabe.ä0te waren gu dr 
Ygang mit dr &äafn wid mit Kun on Qugud 
auf'yasshn und an we anere Mefeen. sen 
3 mb and in fur Bf Ber grade oc und 
Aue det meumm Lade nee Dort Ameorukn, To 
Werte 10 Dad to mil ahter Danfrk an das 
Galılanb urtcbenten, das uns fo din 
Ynrakke Beh, wir mare If vor 20 Sakıın 
An hie Unweriät geraten, une Aabeen Yan 
Aden einen wenige Aumäntin Gang grmnımen 
Sr Homgang mi ben gli Kruen Ba une Sie 
Sat yeremsen. Mirden and eanen u Same 
Mat Dr Dur Gramm ya 1 vn «un 
Kr mitmäßiare Sc Das Dr cnden der 
Halten Werte aluikenz Ta aus unfase 
Bogen ohenung. Seshrantrs und Armuch 



















































eig. 0.8.08 
eigen 0.8 mie 











gerad Ba gute u eb une Bringen 
dervorgevadfen. Bier muß ie vieles ahne innere 
Luft hu. Die Bibioet fordert 6 Stunden ti, 
in Gafkt Toftie fe nur 9, des it ein gemaltiger 
Unterficd. Dort tonnte i@ auch im dan breim 
mandes Buß, für mid Iefen und ale been, ic 
1 16 mic de andern inrihtung 

eu und Benede fügen und 
lauf im Sinne dur Bibliohet 
Ton jet ben Deu des Briten 









habe Bir ganje Zeit 
au ihm 


her unee Donige Außere Sihung war uneträ: 
„N, Waren bauns cin güiges Orldid it me 
Borges Ken, ungfört von unnrfhufketn Hat 
honcn. Dan mir © aröhttele Angbrud ver 
Ahr ofen! Mas gingen mid, ol Vrwalmanı, 
Busfünt sub Aunpeia on? 1 oft &h mi über ie 
Beni. Hd Ai Sn ec Bleu 

end mehr an Yen Yan, ol a meinem ig 
A die anna hen 

Solche und ähnliche Beweife üheenbee Anpäng- 
figteit der Brüder an ühre alte Heimat Finden fh 
mehrfach, noch in Befn Briefen, ih erinnere nur 
an Wilhelms einig jhöne Cchilderung feines 
Seimatortes Steinan in einem Briefe von 20. Dee 
jembee 1826), bie uns fiber wegen Raummangels 
Derfagt if hier wiebernmehen. Co benahrhilt 
Fi der Musipuuc) Wilhelms in einem ei vom 
9. Oltober 1920 9), „daß fan cin Deus Bolt 
in der Fremde, fo die Giebe jur Heimat bewahrl, 
wie die Seffen“ in gang Pervorragenber Weife an 
den Brüdern fett. 

Ferner erhalten ie aus dan vocligenden Briefen 
in gut geyidnetes WILD von Yatobs Gharafler 
and gar aus dem Munde Wilhelms et, mit 
einen Sreimut, den man bewundern muß- 65 Heikt 
in einem Briefe an Arnim vom 20. Mai 1811) 
über Jatob: 

2... Me fine Jerlimer Hängen [o genau mit 
fein Gborater yulamımn, daß. Amche 0 Bier 
Au Subern Gusgenet Bat In ame Bier werben 
Na ach. gr Bäre aus Kur ju mi ie game 
da ae Sadbenlen verbramen, aber ce web AS 
A übecugen, da neben Kies Slenung ned one 
Erhe Be  Ieb 
ht gan allein her zu Ahen. I «6 mir doc Hd, 
Be Be ee unten, wet er Do mehr 
ner Denken un in menere erhält Rommtz 
u Ba en gaben Dong nam Ah Mngraen, und 
Sud muß wider cine eigene Kebbiget; went © 
Te fine Hatar if, fo ie ißie Bogen inumenen. 
An das iR Yallım, ba er Dit Reyung Ihr Da 
An seht Bl, und Ba er ibe au Kar machine 
MAL er ohne Sinn far Örktigte, fh a and 
aesifemaden der Sinn für Bub Gemeine, 
Hab Kr afeun miht vc6t, da in dan vefäihe: 

















m 11 mn 


arigen Qeftrebungen ef das Ganye gefördert erde 

Ser Haut a au in oen Nr meinem Orühl 

nad immer uimas über die Schnur, und «if ihm 

mißt weht in Den meingen. Bahı ic 8 ieh Ih 
Dagegen werd id andere Tehter haben.” 

Iehn Jahre fpäter, in einem Beiefe vom Juni 

1822, hebt e8 weiter über ihn 

„Seine Natur neigt zu cner beländigen Art, 

und cr dat Dife Neigung nod immer ausgebildet 

6 bafı er Bus Die fat Oberal zuef febt ober was 

x Dafär Hält, und das meie im menfälicen Leben 








von allen Menfen, von vielem, mas endere er, 
und gehört zu Denen. Die «6 übe nehm, wenn man 
Test Fe Funden Doc eigenti gindti Teen. Mir 
mac Difr Zufayb ejt Runter, cr iN Dann im 
bösen Orad enpfubtih, glaubı ih verfffen und 
guet und iR traurig Aaraber, während er 
Burc cim gamis fadrlige Mc jedermann non 
AS entfernt dat“ 

Im Bireten Gegenfab, hierzu flht ein jüngeres 
Urteil Wilhelms in einem Brief an Mafsturg aus 
Warburg vom 21. Februar 1805 %), in weldhem 
«8 über Yatob heit: 

„Die Zenzung ven meinem Bruder {hut 
inter mod [6 weh. Da id ieh cc mc fer, 
infos 16 bier Bin. und Bann benede in 
Hein Orte, er if der engine Dann, den id in 
Stab verhee mel Judranen zu ih iR atennos 
6 würde ohie Webenten mein gunes Leben in feine 
Dhnde Inge... Wie viele derinigt fh in Lim, 
Def Snbe, Died eig hitere Grmüb, 0 dus if kei 
vielen et das Aefaltet cs Tangen, müßewoder 
Lebens, Bann Jin Gef, und fein qutmälige Aüken! 

er Zar. wenn cin anderer Le Orleefantt 

und Sclfi befhe, ki ide mich Barüber Acgern. 
Du mag wie, de pa 
003 (mir Gegegnt if, Ant In 
ebendas zu meiden, fo muß 1 mic bier Die Unmög: 
fit gefihen. cin Dufer muniet auf. «8 mad} 
der au) mulles, weil man «6 mich erkeihen Lan." 

Durch feine Beiden Brüder war aud Ludwig 
Grimm, der feit 1805 mit ühnen zufammen im 
Rafje lebte und bereits auf eigene Kand zeichnete 
und robiert, mit Arnim betannt geworben, unb 
65 ift intereffant in diefen Briefen zu Icfen, wie 
in der Folgepeit füntlice Brentarvs, Caviguy und 
Senim mit eingefehtoffen, bemüht find, zu der Aus« 
Bildung des fünftlevifchen Talentes Ludwig Gritams 
mityumielen. Bereits 1808 wurde ex von Glemens 
Brentano mit für Die Einfietergeitung herangegogen 
und reifte zu Diefem Zied im Juni, furz nach 
dem Tode der Mutter, nach Geibeiberg. wo er von 
Glemens und Mrmim frenndfhaftlich aufgenommen 
wurde. Arnim fhreibt darüber im Sommer 1808) 
on die Brüder Grimm: 



































) Briefeßfet der Behder Grimm mit Melburg 
1&rpazinbbrue] &. dust, 
Veiiguad. ci, 








„he Bruder ft uns fe Hcb geworben, id Dante 
”den aufn He Ragen cin poor Wanderungen 
in ben Cdemwald mit ihm ya maten, ml er meht 
obbadieinde Nalurenföauung gavinn.” 

Und weiter ar 26. September‘): 

„2.. Ir Bruder leidet ein wenig an Püüfen, 
ori ÄR de mehr Meikin; aber Liber Bier wenig zu 
Tnvnen für in, (0 wänhte im Dad eine tet ge 
une Seife unter einem getitten Maler, damit 
x me eigenen Unlenuchenungsgeifi Betäne, Clemens 
init Yhreibn. ob in andahlt oder Münden eiwat 
für ihm zu madıen" ul 

Hierauf antwortet Jatob am 10. Oftober): 

30 Degen bes Luis bin {fon Di gan Zeit 
er in Corgen und Grbanten und hatte aul Süre 
guten freunbten Basfhtäge bilie Kon ehe gran 

un ni der Gtemens. bei feiner Then 
In Altendorf") van einer voeiralten 
ibn in Baieın unergubtingen, get 
Inden bee und mbe ai eise in 
Wien, Deaden x. er, weib (6 nidt. Das hängı 
am End ven vielen innen Umfländen ab; dal 
feine Übrigen Werbättihe in Minen Lehre kin 
erden, glaube 1 mit.» AB Fin ihm (fee) 
und nem fer Sesztih dantkar dafür, da Eie 
in fo Jan in Geiblberg gehabt Haken, oe de 
ae gar act goal, in ofen an clan aubenn 
Kot ihm, Was abee nun angehen wird. ot 
In af ni Bar u Kl. BB en Sta au 
aeoroden hab nie Davon gelbrieben; 1 
























Aid wobtfeer Forfenen az. Mein {fer Ente 
Kata AN alfo der: eins maß. für ihn arönhen, 
300-200 Thaler jhelih, mm € auch wer Bit, 
gedene ic fr ihn aufrımenpubringen. Damit mu 
KR an irgend einem guten Ort in Zensur, meldet 
inun bt Goseefponben, und Den Hatb guer Arcunde 
ausgemacit und buflumt winde.” 
us Diefem Brief geht beuttich Jatobs Abneigung 
gegen Paris hervor, wohin fih, in Die Feanjafifch: 
office Schule Davibs, damals gerade eine Anyabt 
jüngerer Kaffeler Münftler begeben hatte, Die Ente 
fheidung fiel fhtictih. fo, daß Ludwig gu Seh 
Hay Münden in die Lehre fam. Die folgenden 
Briefe?) Jewoßl Acnims und feiner Anpehörigen 
wie Die der Seiben Brüder nehmen forigefept Notiz 
von feinem Schaffen und geben uns auf diefe Weife 
einen laren Ginblid in feinen Minfteiichen Ent- 
wiclungegeng, wie er uns aus feiheren Quellen 
nicht befannt geworden Üft. 5 dürfte fid) vers 
fohnen, — aber wir müffen es uns Sier verfagen —, 
an der Hand Diefer Briefe eine bejondere Darı 
Metung feines Ecafens und wachenden Aänjter 











7 Steiga.aQ.&. 1. 
2Steiga a 0.81 


.*) Dort defanb fih feine Frau dei dem Gefnemibeten 
Yarzer Dont 
der Bender, wer 


du 206, u Ra Grima de de 
ort ale Kaufanann tig, Al. Eteig, 
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100. 408, 42, A. 47 
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zuhmes als Ergänzung zu den bisher belannten 
Quellen”) zu Kefen 
Neben Cubtig Grimm interffiren uns Die zahle 
teichen Mitteilungen über andere heffijche Rünftler 
wie die beiden Rubl, Werner Henfhel, 
Ropben, Hummel, Spohr, den Aechikelen 
Wolff, Straude (bem Herausgeber ber Wünfchele 
utbe) u. a. Mnim hatte Wilfelm Grimm im 
Jahre 1817 gebeten, eiwad für Gubih’ Geellihafter 
Über die Raffeler Rünftler und Gemälde zu fereiben, 
aber diefr Iehnte <8 ab mit den Worten (17. April 
1817) A 
20. 96T nämtic die meiftenbifgen Rünfiker. 
fe’aben, wie das gerähnli ber Hal I. ie Abe 
Prien u le Span ab ia, 
ab don mie hertähe, Io Tann od’und Lebe, 
Verföncigen und Grwähren ihren tin Anflo Kin, 




















26 wei ia mie mirs der Summe, Der grundgut 
{R. in audern Dingen gem ha. Ser Bedeutende 
Kier it der Junge Pülbiauer Pen Tdjel ber grins 
Hi arbeit, eigeniüntiche und neue Bebanfen Ha 





Ein Cohn) von dım faelen Ruht_[d. $. Den 
Bilbpawer Ah in Rom, fol elele Taten haben, 
ober frübeil fen und in den Grunblagen, dei 
Jeihnen, zurhe, fo Dab de nichts aus {hm werben 
fonn, Gr Sat in SID von wilden Jäger hergehidt 
das {öne Ginpeleiten und glädie Orbanten haben 
PL. 16 habe ca mit gelhen, weil mic dee Daten 
fuer it: dan hätte id} 3. B.,dod mit übergehen 
Barfen. — Die Aurprigefin”) arbeit an dem 
Garten zu einem groben Bild, de heiige Silbe 
er ihr Baer, ale er don ibter Armut hör, prädtige 
‚leider id; aber wie ie Gefnbien anfeen und 
fe in der Mine finde, hatten ihr Engel bunte 
Sewünder um, die viel füöner hab, ale ihre. Der 
Gevante iR ruht f6ön, aber ih alale Do. Da di 
Ansfükrung über ine Arte get 

Diefe Betrachtungen veröffentlichte Amim in 
Teicper Überarbeitung in Gubii Gefelligafter (1817, 
Nr. 79 vom 9. Mai) fait gegen ben Willen feines 
Freundes. 

Über Grimms und Henfhels Feeundfaft gibt 
uns Gerfands Buch Auflhluß, über Wilhelms 
Begiehungen zur Rurpringeffin und deren Golın 
Friedrich Wilhelm, den ec in Gefechte unterrichtete, 
handeln die Briefe bei Steig a.a. 0. &.518, 

















"9 Rot. 0. Herman Grimm in Erich u. Grubers 
Gucitiopäbie, Hans Alm üller im „Qeflenland“ 1901. 
8. 30-48 u. ©. Steig. Geube ud die 
Bıhder Grivm, Hinvics, Briefrehet der Brüder 
Grimm aus der Jugendyit u. a. m 

m eteiga.a © ©. 5% 

*) Dot. Über ihn Ollo Gerland: Merner Henkel, 
ein Bilbhauer aus der Yet der Nomantil, Leipyig 1808. 
Gin gan ausgegeineig Bild Werner Hanf, 
befann if, Brmahrt {mad} Steig a a. D. ©. 
mod ein Stiyenbug Ludwig Grimm 

*) Ludwig Eigiemund Suhl, der „‚Guinnerungen an 

ab ilettn Grimm” (Oetfungen ISS5) beransgatı 
pre Rucfüntin Augufe, Murten ring Dit: 
eins 1 
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604, 606, 618. Co günftig MWilpelms Urteil 
über Die ihu ehr gewvogene, geiftvolle Rurpringffin 
Tautet, fo ungünftig lautet e& über ben jungen 
Kurpringen. Der oben genannte Straube, der 
Freund Anneltens d. Drofte-ülshofi, war lange 
Zeit bei uns vergeffen und it erft Türglic) wieder 
durch Mark Bujfes Buch, über Annette (Bielefeld 
und Qeipgig 1909) in der Grinnerung vieler wieder 
aufgeleöt. Unter feiner Leitung erihien in Göls 
fingen vom Januar bis Juni 1818 die „Wünfchele 
eute*, eine "Zeitfchrift, Die troß der furzen Zeit 
ihres "Deftehens eine geriffe Bedeutung für Die 
Gefeicte der. päteren Nomantil erlangt dat. 
Wilfelm Grimm fhreibt darüber aus Aufl vom 
12. Oltober 1817 an Aenim ") 

„Cin Kreis von Studenten in Gölingen, mif 
eblige. wi eine Zeitfhrift unter Dem Samen Wänftet- 
Tuthe Serausgen . ,. on bir if rin ge 
Eiraube babel, ein Tliner, grundhähliger Act, der 
Beländig Lab, be aber jedermann gut I. Cr il 
viellät nit ohne Talent und kat dies cgentü 

ce von ih gie if 6 Khr 
worte, ohne Suforenbang und Denlihte 
iteinfi) verderben fe ibm Duxch zu grobe Se 
tung, genib aber vie ex Durc feine Beiträge 
Seitung feüber yugrund, af «8 Jonft auf dm natde 
en weg geöeten mine“ 

Tropbem muß biefer Mann, tie Karl Buffe nach 
weift, eine. aufergemöhniche Anziefungöfraft auf 
Anmeite auägeübt Haben. Much Epitta war ihm 
febe geivogen und Seine fland ihm nahe. AS 
Überoppelltionsgerictsrnt nafın er Dis zu feinem 
Zob im Jahre 1847 eine hervorragende Gtelung 
in Raffel ein. Näheres über ihn und feine Bes 
giepungen zu Unnelte, Seine u. a. Hoffe id fpäter 
einmal in einem befonderen Auffaf mitzuteiten. 

Aber niet wur für die Citerärgeicichte, auch 
fonft ift über die mannigfaftiften ragen wie for 
gar über Poftit (fo werden bie Verfoflungstämpfe 
in-Geffen eingehend. bargelegt) und Lanbirirtfchaft 
aus dem Briefivehfel der drei freunde zu Lernen. 
Wie modern uns manche ihrer Pläne anmuten, dar 
von gibt folgender Brief Wilgelns an Henim über 
die Serausgabe. einer heichen Valtstunbe fprechen- 
den Beweib: 

„Die Ide zu einem gemeinkhaftihen Durhe haben 
wir quoifeemaßen auch (don gehabt. Zu, Tennft 
306 bie Merianfbe Zoogranie. die yualeich Mr 
iedes Rand. Keonders obgeeilt it; für Yeflar giebt 
8 auß einen Zei, ob die Bilder glei nicht die 
ef des Ganzen And. fo hab fie bot viel Wahre 
heit und Mngencheis. Das Bu, wallen wir nun 
erneuern, der Yubwig fol almähtig in Lande Bir 
tt Candktelien, Die Trachten und fonflige Gigen 
iafihfeiten Tammeln; ao wollten ben Zert Baın 

| > Am, map nach end und dab andere mehr Aber 

Sitten. Sprace und Bergleicen Tormen ante.“ 






























Des 


Geft85 Jahre jpäter flte biefer Dan vom Verein | 
fie Grötunde in Raffel fine Ausführung erhaften. | 
65 würde zu wet führen, noch näher ben reichen | 
Inhalt bes Werfes zu fligieren. Die Hier mite 
geteilten Briefauszüge follen tebiglich bagu ancegen, 
eLÖf zu dem fefeluden Buch zu greifen und in einer 
Riten Stunde ich zu zu verfehen in eine Zeit ber 
doglücher Defgauticteit und Genügfamteit. Der 
Suen, Den tie, wenn mir e3 riptig zu fefen verfeben, 
daraus ziehen tönnen, ift ein Höchft mannigfaltiger, 
mich zulet auch in etbüfcer Hinfiht. Denn Die 
vorliegenden Briefe find, abgefepen von ihrem wiffene 
foftticen und rein tünftierifcen. Wert, zugleich) 
ein Grgiehungsbuch erften Manges (feilich wicht im 
fonbläufigen Sinn), und fo möchte an nur wünfchen, 





Margritt und 
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daß; zeit viele c8 in diefem Sinne auf fich wirten 
Tafen möchten. 

Zum Schluh woch ein Wort über die Art der 
Herausgabe. Der Herausgeber Hal es mit feinem 
Zatt vermieden, Fußnoten oder Unmerfungen am 
Ende des Buces beisufügen. Cr befchräntt ich auf 
die notmenbigften Erläuterungen, und yuor gefcicht 
dies möglich unauffällig inmitten des Tertes. Dar 
durch erhält daß Gange einen vornehmen, erflufioen 
Gyaratter und der Genuf, der Leflüre wird Bud) 
dos völfige Zurüttreen der Perfon bes Herausgebers 
ungemein erhößt. Gin forgläftig auögencheitetes 
Regifter mit jahfreichen Stichworlangaben macht es 
jedem möglich, fi mit Seigfigleit über iogend eine 
Beiefftelle zu orientieren. 





— 


der Templer. 


Grpäftung von Theodor Met. 
ee 


A Aoend, ots kie Eon fh fon Dinner Lebe | 
berg verftedeft hatt, unw’s fon anfing. e Bibche 
zu büftern, da im uffn Cchfoß in Humer in gar 
feierficjem Zug, un mit lange, [org Mäntel die | 
Brüder unn die Owere dom grofe Portal enunne 
gegange in e dunfel Kellergemölb, unn brennende 
Wacplichter finn ihme vorangetrage worn. er 
Rupert azer iS nod) im Sof uf umn ab gegange 
unner be alte Cinnebäum. nn wie mi en Zube 
ion uffai Meg war, ihn vord Gerit zu rufe, da 
Bat’s uff einmal en Carın gegeme in de Glabt un 
€ Gefäiei, das i6 immer Lauter geivorn, unn da at 
mer andh |hon bie Rufe verflanne: „euer, Feuer, 
°% brennt, ’s brennt an drei Gele! euer, Hilfe!“ 
un gleich; beufi Hat’3 nach fon in die Glode ger 
Meat in de Gtadifich un in de Hinnergaß am 
Rapellche „.. Da i6 der Bruder af) wieber zu 
rüdgelaufe zu de annern, unn Die Finn elends aus 
dem Gewölß erufftomme unn hate [ich uf Die Eihfoße 
mauer geflelt unn mach der Stadt emunnergegudi. | 
Die gelb Lob is fon zum Himmel uffgelölage, 
am bie Dmere Haie gfeid) de Brüder befohle, in 
die Stadt zu Dilf zu eile , 

Der Rupert omer att abjeils and uff de Eihloß- 
mauer geflanne, unn grad wie er erunner wall; | 
am andy mit in bie Elabt zu faufe, da Hat der | 
Kafper newig ihm geftanne. | 

| 











„Rafpar“, at ber Rupert da zu ihm gejagt, 
„un brennt da 
fin“ 

„Hert,“ Hat ber Nafper gejagt un hat fein Here 
tubig unm frei ongegudi; „das Feuer is angelegt, | 
Ahr Habt recht; ater es 16 gehe, Herz, um das | 
Bericht üter Guch zu veeitele ... Lahı mich ausıede, 


alles? Das Feuer muß angelegt 











.. 


Herr! Dort die Lob am Eandioeg, da Srennt die 
Feldfeuer, die dem Ecönberger gehört; um in 
de Etabt da reits von be Rich, ba brennt en Heie 
Yhuppe, der andy dem Ciönberger gehört; unn 
in de Hinnergaß, wo das meille Gefeifch is, da 
breit e lei Bolgftäliche, das gehrt dem alte Stable 
{äfer, mn bie Ginnergaffer nun MWaulsgäffe, bie 
{oe umn teifche nur fo, wei’ Die Verabredung 16. 
Der Schönberger fan daB Leicht verfehmerge, unn 
um den Schäfer [ERdLoS zu mache, hal mir Das edel 
Fräufein vom Schönberg ige Gefhmeib gegeie“ .. - 

„Sie weil, um den Brand? ...“ 

„Co 18 €5, Gerr. Cie Hat mir yugerebt, "s Dürft 
mit gefcheh, daß Die Brüber Eu) in de Tod verfälle; 
mn, Serz, fie hat gejagt, wann’s bunfel würd, 
dann fn fe an de fepte Waufsgarte nach de Hardt 
zu an ben alte Hafelbujc. Inn dann fol ich Kuh, 
noch auseicte, fie freut fih fo, mit Gudh ausyı- 
wannern nach ber Infel, die im Meer Kegt gany 
mit...“ 








ie der Supert Das gehört hat, da fat ern 
ogeblic geflanne ie vom Bliß getroffe, mit ofenen 
Nund un fiere Yuge; dann Hat er fi uffgeriht, 
daß er faft m Ropp größer geimoru i8, fei Mage 
Hate geleucht, die rn Hat er weit ausgeipriit, 
daß 25 in de Geleufe gefnadt hat, wie bei eim, 
der fd) nadın Schlaf ftredt um vedt, unn uf 
eimal Get er m Cutz getan von de hoch Cihlof 
mauer mac) aufe enumuer grab em Koftaniebaum, 
der e paar Meter vor de Mauer geftann Hat, in 
die Mron enein, da der Mafper gemeint hat, er 
müßt Sale un’ Bein breche; awer er {6 gut abe 
tormme, unn der Kafper Hat n mac laufe je Aporn« 
reihe dur die Orte mach de Waulsgaß zu. 








1 


Der Kafper awer hat fih burc) e Hinnerpörte 
Gangfam andy dorthin gemacht. Unn wie er fer 
de MWaulögaß drütwe nn am de Micelbach war, 
da Hat er üiers (Feld Hin zei Gefnfte, n Dann 
mm e Grauensgeflat, grad in Die Qordt encntrete 
feb. Da hat ihm das Kerz Dis in Hals geichlage, 
denn da hat cc gemußt, ba bie Mexgrütt nach ets 
tomme war, Sangfam {9 ex mu hinner Gede, denn 
der Mond war grad ühwerm Canduühlewald. ufe 
genange, in bie Hardi nacgegenge, unn manchmal 
{8 ex umeriegs fteh gebtüwe um hat nachım Himmel 
Ütoer Humere) gequdt, ann da bat er geleh, dafı 
Aoerall der Fenerfhein fchon madhgelaffe dat, unn 
in de Ginnergeß war er fon fat aany verlofche. 
In de Qardt i8 cr dundp de Buchwald gegange 
hünne nachm Epechtsgrame zu, denn er hat fih ots 
dacht, unuer dene alte Cinnebäum dort fühe fe wohl 
uf de Wurgeln. Zu zufe Hat er fi nit getraut, 
ec hat e Weit gelucht, der Mond war andı grad 
hinner er Wolt verfhrounne, atver wie ber wieder 
eraus war, da hat ex Die Amei gefunne; uff em 
alte Giceitump hate fe geile wun hatte fich Te 
umfehfunge. 

Wie der Safper herbeigegange i8, da is bie Mate 
gritt ufgefprumge unn uf u gu unn hat ihm die 
Sand gedrüdt mit ihre zwei Sinn. Tann dat fe 
ihm e foftbar Halssand hingehalte, un Perle un 
Gheftein Hanne im Mondlicht geglibert, un Hat 
gefagt: 

„Rumm’s, Hafpar, wenn der Ecaden größer 
wär." Unn er Jar’ nemme müffe. 

Zum upert awer hat er gefagt: „ent, ich 
will Mast tun da vorm am Waldrand, ob nit 
Laut dem Bröulein oder Cuch uf de Feife nn; 
nm dan weiß ich n Schüferpad, da bring Ich Gud, 
bevor die Eonn techt uffgegange is, mitte in de 
Saeberg”. Denn er hat fich gebas, dafı die Jnei 
jept erfiht in de Stageberg ginge, in feim Herr ei 
Heimat, un von da Heimtich nach der Onfel, von 
der die Manpritt geproche hat; die, meint” er, lg, 
macp ber Tüclei zu mn am nd noch brunner. 

„D0, Haft MWadıt, mein quter Kafpar”, hat der 
Rupert zu ihm gefagt; „wir wollen hier eft noch 
ein wenig, vergieben, dan magft du ung geeiten.” 





Anm der Rafper is wieber vorn an de Walde 


taub gegange wnn hat fi uff en rote Sandftein 
aefept un hat im Monbfeein har] üwers Feld 
gequet nn nacm Enndmühlewald, ob dert Lei 
Ürdeln fi zeigte; atwers "3 16 alles cuhig gebli, 
vum in der Eadt is ber Cücm aoch verbal. Der 
Mond amer hat fo artfid geiciene, fo hell unn 
glängenb unn fihoerig, cls wenn unfer Serrgoit 
die Scheiß fee Gatt Yube Loffe; Seel fun ausm 
Tat von de Ohm Her in weihe Schwabe ufigefliee, 
& Wehr Hat {eiö eruffgeroufehl, jonft aber war alles 








| eis 





fo mäuschetit, daß der ftafper. fein eigene Atem 
hat geh hötm; mut dann unm wann hat en Zude 
gebellt von de Bleideräber HAN erunner, ober ’s 
hat emaf am Bobe im Laub gerafchelt, wann e Ardt 
durchgeframelt is; e paarmal hat nach en Kun 
angefchlage ome vom Cinhäufer Feld ber; da hat 
ich der Safper gebacht, ber möcht wohl bem Echäfer 
von Ginfaufe fei, der da ome mitm Perd) wir. 
An dann war wieber ales ruhig, der Rajpee hat 
dagefeffe unn gehotch, unn ber Mond Sat gefiene; 
un 68 6 e arlich Nadıt genefe; "8 gi jo Eoımmer« 
mäch, bie feune nur wir Cchäfer vet, da 18 es, 
018 ging {egenb was vor in be Krealur um und, 
fo was Geheimes, das will an uns eranfomme, wir 
Dienfihe aver verfteh'ns mit ... I glaub‘, das 
muß fo € Abnich Macht gewefe fei, wie damals, 
018 mein Ölfernatter mich zum Keäutermonn gemacht 
hat. Da war ich zwanzig Jahr alt — ja, das is 
& fihön Zeit ber, — unn «3 war aa um Jopanni 
rum, urn Glodefchlag ywölf finn wir in de Yinnere 
gab fortgegange umn finn in die Wicelbad) enunner, 
nm Dort bat er mich gebeike, mit Quellmafler m 
die Auge zu wacht, unn dann flun wir wei 
Feld gegange nach Maulbach zu, nmn uff de Wiefe 
hame. wie gefniet vor be Gräfer, un mit, viel 
Sprüg ann Gejahn hat mein Ällervatter altergand 
Gepläng ansgeruppt, Tamenbel unm Töpmian un 
Jobonnisteant ann Cchefgarb mın Ramile, unn 
dann fan wir in bie Hardt gegange, unn an er 

19 hate wir vorm Mond gefnict unn hate 
gebett, unn mein Älfervoter Hat mir mit em Gefahn 
das Gepfän uff die Auge gelegt unn uff de Mumb 
mn die pm — um dad all is mir gar nit 
vorfomme wie Zeufesdienft und heibnifch We, 
Toner wie e Fromen un Gott rooßfgefätlig Wert 
ann wie Die Glod eins geflage Hal ausm Mai 
Bächer Tal eruf, da war er mit jeim Gefahn fertig. 
Mn fo Gin id en Aräulermann geworn, unn &6 
Hat gefofe mei Ledtag; wm bie Nacht Hab. ich 
auch mit vergefe.. » 

Wie ber Mofper fo dagefeffe bat, ba hat er uff 
eimaf ausm Wald an de Sandmühl Fadeln erauss 
fenume feb; ex 18 erfchode ann wollt fen zueüde 
Taufe in de Malb, da hat er ammer gemerft, da 
die Sadefn ohmabwärts ginge, unn ev 18 ruhig 
fibe gebliive. Wie ater mu der Mond immer höher 
fomme i8, bat er gebatht, jet wirds Doch Zeit, un 
is in de Wald eneingegange zu feim Kerr. er 
hat gewußt, 1vas ber Kaiper melt unm fat n nur 
gefragt 

„Kafpar, fleht der Mond noch Linfs von der 
alten Wetereiche im Sonbmühlennalb oder {con 
weglet" 

„Gr icht grad fo Drüver“, Hat ber Rafper zur 
Antwort gegeme, 











a 15 


„Dann wart’ noch, Bi8 er ein paar Echeben 
weilrgerüct {f, dann wollen wir aufbredien“, hat 
der Aupert gejagt. Mn ec hat bie Margritt an 
fi) oegogen, un fie Hame fih gar fet und gut 
in Die Auge geich. 

Der Rafper is wieder vor be Mal gegange, 
ann er Hat fihh gefreut wie e Sind, daß er jeht 
die Zwei in icerheit gemußt hat, um er fat 
id) wieder uff ji Stein gefet unm hat vers Feld 
grgudt, Umm nad er Weil hat cr Faden in de 
Waufegaß gefeh, die von eim Haus zum anıere 
ginge. Da bat ec fic) gedacht, ba finm die vom 
Silo, die fuche nad; meim Hew. Die Farefn 
nn zwar immer enufi gegange nad de Hinnergaß 
An, amver co hat ihm doch Deffer gebüntt, fich jeht 
uf die Qappe zu made. ©o i8 er elends in de 
Wald zueüd zu feim Gere, unn wie ex in Die Nah! 
von dem Bonınflump fomint, feht er, Daß die Zwei 
mit mehr drufi fihe; er geht näher eran. — da 
liege je Beide newe enanner am Babe, bie Margritt 
uff Rupert jeim Mer, Blei, fÜL, unn im Rupert 
feiner Beuft et noc) en feiner Frauendolch, un 
der Grifj Dtintt im Mondfehein ... 


Wie der Stafper das gefeh hat, is er zufammes 
gebroche wie gelähmt, die Kam Hat er vors Gefiht 
gehafte, unn er at geheilt wie en Schtoßbunt. 
ac} er Weil amer i6 €& ihm durd) be Flopp ge« 
fhoffe: Ih muß fe in Cicherheit ringe, was tu 
ich? Da bat er wieber vom Ginhäufer Geld ber 
den Hund bee Görn, i6 fotgefprunge, hat be Echtfer 
gervt im Zeld. dem jie 
fanme die Beide i it geborge, 
daß fe niemanb inne foll. In be folgend Nacht 
amer. hate Die Burgberger ui Ginnergöffer wm 
Wautsgäffer heimlich am Sprehtsgrawe e tief Grab 
gegraie, "5 war flichduntel, unn Lei Frembes hat 
was gemer, nn da enein hate je die Margrit 
gelegt umn de Rupert... 











Aus Heimat 


Am jeßt will ich die 13 fage, Jung! Morge 
owenb, wann ber oft Micejuft an euerm Haus 
vorbeigegange 18, md Neamuhrglödelie zu Cute, 
dann fommfte born am die Hardt an ben alte 
Wuchbaum, weißte, der die drei Speibtslöcher üner« 
emanner hat — die fin fehon, fofang mir’ bentt - 
da fommfte hin — ic bin mitm Percy omig de 
Galgewies —, un dann ei ic) bie das Grab. 
65 Üigt en Niefetein drufi, der is mit Moos gan 
Ätperiwuchert un mit Qaub Gededt, un ich allins 
weiß «9 mod; die Chriils En, die alt Mehmuter, 
bie Gat’s nach noch gemußt, amer die Liegt jeht 
acc) fon ihr ehe Jahr unner de Erd... Ju, 


ja... Mn wer weh, wie Lang ich nod) mit: 
mad...” 
Da dat der Cihäfersfochem, als ex zu Ende 





war, fi einmal umgefehn ben Berg hinauf und 
it foft efehroden, 

„Bonnerneiter, Jung!” ift && ihm haflig ente 
fahzen, „du dich um mach did) dort hinner de 
Sede her, da one fommt mei Schticher, Die bringt 
mie mei Gffe, ann die (eid’s nit, bafı ich im (Feld 
Geidihte vergeht. Nom morge amend! ... 
DTonnerwetter, unn da finn ja bie Schaf im fee, 
Wonmer, alley, Aaaa —taßt” und ex Hat auf dent 
gefrümmten Zeigefinger der testen Hand. einen 
fangen PAR getan. „Pommer, fah! Der Ari dat 
and) tei Züpn mehr im Maul wie ih" ... 

Den Berg herunter habe ic eine teöftige rauen» 
geftalt Tommen fehen, die einen Korb am Arme 
trug, Mafch habe ich mich gebdt und Gin hinter 
Seden den Rain entlang gefhticen, aber dab rauene 
gimmer mußte mich doch fon gefchen Haben, benn 
id) hörte fie mit. teifchender Elimmme den Berge 
aöhang herunter fchmälen 

















„Wart, Alter, wann ic bir Seimfomm! Gaft 
wieber Vergeehtihes gehalte, um die Schef hate 
wieber e Geldfttof gemacht! ... art nur, du 





Dormel, der Sannjuft wich dies wife.” — 


Ze 


und Fremde. 





Seffifcher Gefhichtöverein. „In der Ichten 
Winterfipung des Keffiihen Gefdiähtsvereins yu 
Warburg, die am 24. Märg Ratlgefunden hat, 
machte Herr Biöfioldelor Dr. Maurmann unter 
Vorlage einer großen Ynyabt von ihn gezechneler 
Spradifarten eingehende Mitteilungen über bie 
Diateftverpäftniffe im Fürflentum Walder. 
Sodann fpradh Here Peofefer Dr. Wend über 
die Aufenthalte deutiwer Kaifer und 
Rönige in Marburg. In Hefe überhaupt 
befucpten bie beutfepen Kaifer öfters die Bifchofs- 








| und Mofterorte SFrikfer, Fulda, Seröfetd und 
Maufungen, Stönigshöfe waren Eienvege, Kafel, 
Seelheim. Grinnerungen an Mriedeic den Notbaut 
fnüpfen. fi am die Boineburg umb Gelnpaufen. 
Friedrich IL. und acl IV. famen nad) Marburg, 
vum den Grab der Heifigen Gtifabeth ihre Verehrung 
gu zoffen. Gürftenverfammlungen, die einen por 
ütijcen Iwed verfolgten, veranftaftete Nupreiit 
von ber Dal 1401 mb 1410 in Marburg. Air 
Ende feines Yortrags erinnerte Kerr Profellor 
Dr. Wend auch am die Begrüßung des Königs 














De 


Wilhelm 1. in Morburg gelegentich der Durcheife | 
mad Ems im Jahre 1867. Derner Hit Serr 
Veofeffor D. Wiegand einen Vortrag über bie 
„Abenbmabtsröhrejen“, Der in der vorigen Nummer 
ünferer Zeitfhrft veröfentiht worben if. 


Hohigulnagrigt. Der bisherige Privat: 
dogent für Pharmatologie und Toritologie und 
Affen, am Pbarmattenfen Yufttut dr Li | 
verfilit Marburg Dr. Otto Toeii ift in gleider | 

Gigenfeaft an die Wiener Univerfität übergeficblt, 








Voltstunde. Die Gründung einer Abteilung 
für Voltstunde ift von dem Heffiicen Ge- 
fhiptsverein befloffen worden. Cie joll die 
Aufgabe erfüllen, in der Provinz Seen: Naffau 
Ylanmäßige Erhebungen über die heimifcen Ge» 
Gräuche und Lebensgeivofnheien, die mannigfachen | 
Sußerungen des Bolteglaubens, die voltstümtichen 
Überlieferungen in Cage, Mären, Lieb, Eprich: 
wort und Mundart gu veranftalten. (Berl. „Beffen- 
Tand*, faufender Jahrgang &. 67.) 


Todesfall, Um 22. April fand auf dem 
riedof zu Raffel die Beifepung des am 4. d. Mis. 
in Borbeaur hingefiedenen Raiferlicen Ronfuls 
Dr. Heinrich Weipert in feieicher Weife fait. 
AUS Vertreter des ausmörtigen Amtes nahm ber 
wiefliche Gegationsrat vorttagenber Mat Dr. Matthieu 
am ber Geierlichlei teil. Der frühere erfie Geitlice 
der. beutfehen Kolonie in Totio, Dr. Ghriflied, ges 
dachte des Vereiigten, dem er perfönlich nabe ge» 
fanden, mit Worten vol tiefer Empfindung. Heinrich 
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Weipert war. als Sohn des Lulferijhen Plarers 
Meipert am 29. Mai 1855 zu Raffel geboren, hatte 
Jura udiert und 1986 einen Ruf als Profefor 
des tömifeen und deutfejen Rechts an die Aeifeliche 
Aniverfität in Tofio angenommen. ier_ Jahre 
fpiter tat er, macbem er Die japanife Sprache 
grümdtich tudiert, als erfer Gejandtfcaftsdetmeticher 
in ben Dienft des Deutfchen Reiches Eeine um 
Taffenden Aenntniffe der oflaiatifchen Zuftände uud 
die in hm wohnenbe Dipfomatifche Begabung waren 
die Veranlaffung, dafı ex fobann als Nonful unter 
potitifey Tcnwierigen Verhältniffen nacı Eocul ge: 
fandt wurde, wo er bie ihm gemordene Yufgade 
mit größter Gewanbtfeit (öfte. Werner bewährte 
ex fich in hervorragender Meife ald Delegierter der 
deutfegen Sepierung bei dem Qaager Exhiedsgericht, 
infofeen jueitiiie Fragen, Die Men betrafen, in Be: 
rat famen. In Borbeaug, 100 er als tommiflari« 
Nee Ronful tatlg war, fejieb ber reich veranfagte 
Dann in einem Unfall'von Tribfiun Feeimilig aus 
dem Leben, 

















Städtetag. Die diesjährige Gouptverfamms 
fung des heifiichen Stäbtetags findet vom 
15. 618 17. Juni zu Karlspafen flatt. Damit 
verbunden wird eine Dampferfahtt auf ber Miefer 
nach Hörler-Goruen, 





Zur Bresung ringaanaı Bader 
Beiträge yur CAmaltalder Oefdihte Nor 
Year "Huge Eimen. Camaltlben (oder 
EHEN 
Bao ment Bug der Rieder. Ron Rarl Yutins 
CE rLomi. Kran Yfns Belag) 10. 


vrrrer 


Personalien. | 

Bertichen: dam Forfmeifer v. d. Malsburg zu 
Wattenberg, den Cberlchrern a. ©. Profdjor Dr. 
ming zu Chömege, Proefler Dr. Vogt zu Marburg, 
roltior Jacobi und Dr. Nubelph zn Aufl der 
ot Ublerorden 4. AL.; dem Poligelftieiär 0.2. Shulge 
iu Noll ber Aronmorben d. RL. 

‚Ernannt: Landgerißtspräfdent Geheimer Cberjui 
tet von Qaffell in Mafıl jun Oberlantesgeridis 
präfbenten bafelbf; Lenbgeritspräfbent iräner in 
Aenfein zum Pröfdenten Deo Vorbgerits in Rafll; 
Behisamwalt Dr. Bartels in Nafll zum Notar: Nele: 
tendar Dr. Deiteuie in Nofll um Gerittsaior; 




















Marver Stein eus Grohneuheufen zum 4. Warte der 
welutberien Gemeinde in Aafld; Marrer Mitter in 
Buentet yum 2. aformieren Marrer in Drantenderg; 
Ulonvenwefer Ehid in Oberweimar yum 
A Sitsplarrer Shmidı in Marburg zum 
Warrer in Cbenmeimar. 

Werfeht: Candgeridisrat Tilmann in Mieshoben 
ncd Marburg; Amisgerigisrot Wagner in Gulda nad) 
Rirdtein. 

















| von Rumobr 





Geboren: cin Sofn: Marser Rast Ditgmar und 














| Arau Marie, geb. Dertha Mitenburfhte, 15. Aprid; 
Bei Steben und gan Dodanne. a. dndee 
Warburg, tbauret Schitmeyer und 
Frau @ulda, 29. April; Cberlehrer Lie. Vollmer 


und grau Gilfabelh, geb. Mplfeid (Gamburg. 
35. Mil); Großfaufmann Wilhelm Piepmeer und 
au Gedwig, gib. Beder (af, 20. April 
Toter: Amisriäter Jedbies und Gran Anne 
(Grchaimerebe, 23. April 


9 Jahre alt (Marburg. 16. Mori; Grau Ottilie 

geb. Wagner, 61 Yatee alt (Aa, 

Ayrid; Körigl. Beairlowienbauneifer Ditimaz 

e, 75 Jahre alt Maffe-Wehtieiden, 23. April; 

ein Julie Benfet, 25 Jahre alt (Ref, 20. Ari); 

fer a. ©» Georg Schwalm. 7% Jahre alt 
(Derburg, 28 Apr). 


Briefkasten. 
Mist ungeäidt in der Form, aber 
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Far die Nebation vnantwontih: W. Bennede in Rafld. 


Drud und Verlag von Friedr. Sheet, Rafıl 



































chrift, für hessische 
Nena TR. 








XIX. Iafrgang. Safe, 17. Mai 1905. 


Gedichte von Augufte Wiederhold.- 
Srühlingslied. 


Bob° Srüblingsblumen im Wald ger 


£lebesgewissheit. 








Dafi es noch Singt die frohe Glut. 


Denn ad, der fünfte Drud verrät, 
Dafı gern die Mand in meiner blieb! 


Und geht mein hersiges Kieb vorbei, 
ach meinem Senfer zu 





Daun jo ihm freundlich der fee Surau Und darcy mein Der ein Jauäsen gcht; 
Diet dutige Grie nicten | Prien na um, m a mi mn 
Die folder Ifige geübtingemind | = 

Ihm alle herniderragen, last 


Dom eben droben es Küfe And, | 
Soll er ihm heimlich fa 





Selten fu ih 





ßen, menfhenrese, su, 
ie lieber einfam file Wege auf 
Und Eigen Hihelt, verficht ihn gu, Die mic ferne führen som Getieb der Weit, 
er; 106 fit fliehen Fühle Waldachege anf! 
| ar in Hefter Wapesfille geht mehr Ders. 
Def es in Gebeten fi bewege, auf! 








ich den gan 
Und fen‘ üben die Blumen wider! 





MB 








Beimatpflege und Ortsnamentunde. 
Bon Parrer Dr. ©. Schöner zu Eiceno. 


1. Eine verfuntene, nicht durchweg verjchollene 
Welt fleigt in den Ortsnamen umlered Baters 
anbes vor beim GeifteFauge empor, jet Die Eprach« 
forihung auch auf diefem Gebiet eneraifch eine 
gegriffen hat. So arbeitete Profefior Weigand 
in Giehen vor einem halben Jahrhundert nad) ben 
gewaltigen Genius Jatob Grimme auf gleichem 
Sondergebiete, weldes eingefenbes Stubium und 

* arhivalifche Forfhungen, verbunben mit umfaffene 
der Vollstunde, allewege und alegeit erfordern 
wird. Obgleich ihn, unferem Candsmanne, nun 
nicht durchweg hinlängtiche und volltommene Mittel 
der Information zu Gebote fanden, waren doc, 
feine Schlußfolgerungen verhältnismäßig um jo 
glüdticer, 0l8 fein Horlen einen Nenbruc date 
teilt, {odaß ohne ‚frage bei folde Mangel an 
geünbticfter Snftruftivität zu. echt befteht, mas 
jener Yutor am Sähluffe feiner Arbeit im Arco 
für Seffiiche Geichichte und Atertumskunde Do. 7, 
9.2 (ein für gang Deutfchland muftergültiges 
Werten) fagt: „IG zweite nicht, daß fi) bei 
feil vordringenber Forfeung, wenn auch nicht alle, 
fo dad) die meiften meiner Annahmen als richtig 
erweifen und etbft die Ortönamen (il. hier wie 
fonft des damaligen Oberheffens, im I. 1853), 
welche ih unerllärt Taffen mußte, noc ihre Deutung 
Finden werbe*. Wo immer der geichichtlice Günter: 
grund, die ältere Grfalt eined Drtönomens nicht 
genügend erfeuchtet und darum nicht durhfichtig 
genug war, fielte fi Unfiherheit der Erllärung 
naturgemäß fofort ein; e6 darf aljo dem Erllärer 
darum feine Schuld zugemeffen werden: im Gegen 

1. ben Weg ins Iingeniffe genommen zu haben, 
erfheint vielerorts, unbedingt erforderlich. Tau: 

Äungen umb Enttäufchungen Lnnen vielfadh nicht 

minber unausbfeibliche Folgen bei folhem Eudhen 

fein, aber — etwas gewonnen heibt Dabei gleicher« 
weife viel gemonnen. 

Einen zum Teil neuen unb zuverläffigeren 
Modus der Mufllärung u. d. ausfindig zu mathen, 
war e6 dennoch an der Zeit, und die Waffen 
vofleten nicht, fie wurden DraudiBater; cS wurde 
wertvoller Zuwachs gefchafen. Neue Geifter tauchen 
auf, treu gegenüber den bewährten Alten, treu 
gegenüber ber Zukunftsforjchung, deren Ring fich 
allem Anfchein nach damit geichloffen. 

Schärferundumfichtigernochverfährtit. Bohnen: 
Berger in der Allg. Zeitung 1888, Rr. 234. 









































am fi) richtigen Idee, bie Iepterem Anlafı zu wert- 
vollen Erörterungen gab, entiprang nämlich das um: 
fangreiche Buch des Juriften oder genauer Reis» 
Hiftoriters Wilhelm Xrnolbin Marburg (f 1883, 
feit IRB auch Müglied des Reichstags) „An: 
Fiebefungen und Wanderungen beutfcer Stämme“ 
(1875), aber eine unglaubliche Zahl Gehlichtüffe 
und Darum jalfcer Unterreifungen mußte fich 
einfcteichen, wo ber Boden wenig im Sinne 
X. Socins ehoa (vgl. Zeifhrift für german. und 
zoman. Pbilol, von Prof. Dr. Bepagfel und Neu: 
mann 1895, Nr. 10) urbar gemadit worben, 
ober in ber Methode mie Prof, Heilig in Eit: 
Gingen Baden) in ber Seilicheift für hacbeutiche 
Munbarten 3. 8. 1903, ©. 1 fi. verjährt. 

Im Grohen Hat ber deutfhe Berein für lands 
ide Wohlfahets« und Heimalpflege in einem Dr- 
gan „Das Land“, jet bereits im 12. Ahrgg. gegen 
wärtige Zeifhrift „Beflenlanb“, im 19. Jahrag.. 
Bahnbrediend ‚Hin und Her in Deutjchen 
Sanben traten in dies Urbeilgebiel mit noch gröberer 
Beferänfung nur bie Vereine für Boltstunde ein. 

&s ift num Dringend zu hoffen, dafs Durch Biefe 
Vereinigungen, im SHeffen-Darmftädter Länbehen 
gehören um 1000 Mitglieder bazu, ein gemichtiges 
undament wie im Weiten, jo im Befondern: 
und da wie im weiteren, fo im engeren Rahmen 
duch fleibige Vorarbeit zum minbeften gelegt werbe, 
indem beachtenämerte Silfsteäfte gerade im Heinften 
Dörflein, im Weiler, im Zal und auf der Höhe, 
in verfeßesreichen Gegenden wie in verfehtdarmen 
erftehen, die, von grofier Begeifterung nad) mehre 
eriähuter Richtung gelragen, vegen Sammeleifer 
betunben 

Wie ertragreich, wie {hön, das Aleine intereffant 
zu machen, und da8 aus eier Liebe für bas Heine 
Leben! 

Gewih, was bei Weigand nod) faft burditeg 
brach liegt, it, dafı er der Anäbeute, die audı der. 
Diotett nicht feten gerührt, wenig Beachtung fentt. 
Dies zu hun, bildet aber gerade eine hervorragend 
inmptomatifthe Erfeheinung bei den arbeisferudigen, 
tuhmreichen Sprachjorichern unferer Tage, Die von 
ihren Kathebern auß unausgefegt auf Diele Finbelz 
finder Töniglicher Ubflammung Ginyumeifen 
fh bemühen — und erfcheint denn nicht. ihre 
Arbeit fo oder anbers bereits in jenem Vereins: 
meien gefrönt? Und offenbar geiieht «8 mit allem 
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Reät, auf bicjes Beftreben grofen Wert zu fegen, 
mag es nun Gie und ba, in beu gaffreicjeren Fällen 
wohl nicht möglich Jein Gicerereß baransherzuleiten, 
elanntes zu füßen; es ift unbeftreitbor richtig 
viefes barin if verrotet und barum irreführend: 
& wird jomit boppelt möfig fein, ben Bid zu 
Hedefen, alles Gar, unb Wider fon zu prüfe, 
um mit den geeignefften Silfsmitteln zum Biete 
au gelangen, ober Grjonfilies zn erforlen, Une 
erforjchliches ruhig zu derehren. 

An einem Driönamen interefanteren Charalters 
offen die Mittel ber beutfcen Epradwifenldaft 
zue Dorftelung gebracht werden, um.(und das 
Joft mit aller Beicheibenbeit ausgelprochen werben) 
Fingerzeige für Die Tatigfeit auf biefem Gebiete 
Au geben, jodah von einem alljeitigen, wertvollen 
Ausbauen der Heimatpflege geredet werden barf. 

2. Zmifhen Giehen umb Marburg eimas öflich 
von erfterem Orte liegt das Dorf Beuern, Orte 
gleicher ober ähnlicher Namensform, au in Aus 
jemmenfegungen, finb auf beutfcien Boben flart 
berbreiet, wonon fpäter meh 

An Erlärungsverfuchenbinfihtlich bes ernähnten 
DOrtönamens hat es feilfer Teinestcgs gefehlt. 

Brofeffor Weigand führt a. a. D. (vl. Ein: 
feitung ©. 253) aus: Dativ Puratis it Büren 
jest Beuern (aus Büren — 15. Jaheh, Würdtmein 























Dioeces. Mogunt. III, 256 uren ftatt 
Büren) = zu ben Bauern, vom mb. dür bür 
„Bauer” im Gegenjaß zu dür hörre „Herr". — 


Beleher Ort, welche Verhältnife einfhlägiger Art 
in ber Nähe Berectigen zu Diefer Deutung? 

®. Sturmfels in Naffelskeim a. Main er: 
Märt in feinem Aürzlich erihienenen Wertehen 
„Die Ortsnamen Heflens“ ©. 14: Beuern, früher 
Düren = zu den Häufern; zu aßd. bar, Dativ 
Pıre._burun, buron ober buren; dgl. Beerfelben 
(im Dbenmald) aus Burifelden (bür = fleine 
Bauern: oder Hirtenmohnung). — Hierbei if die 
obige Frage zu wieberhofen. 

Man beachte nebenbei bemerkt bie beibeömaligen 
Berfuce, ben Inhalt des Eubftantivs bar oben 
ie Gier zu prögifieren; möglich, ba Die Meinung 
des Lebteren in feiner Beichränkung vorzugiehen it. 

Aus der Unterlage beider Grlläcungsarten ifi 
mit Leictigfeit zu erjehen, da eine ältere Sorm 
des Ortönamens al8 eben bie Form Büren u. d 
beiben Darftellungen abging, und bamit bedt fih 
bie m. W. allgemein gebrauchte, bifetifie Wieder: 
gebe bes Donfnamend, nämlich Büufdn it dm 

on auf der erfien Silbe, das an den Strafen: 
namen „Neuen Büuen” (d.i. zu den neuen Hüufern) 
in Giefen erinnert, 

Aber 08 eriftiert außer den angegebenen Namens: 














iceit damit ibentifhe ältere Form, die für deu 
Laien ganz bebenflich wohl anders geflaltetüt, 
meldher auch ein weitaus anders gearteter Jnfalt 
als ben Formen von Weigand und Eturmiels 
eigentünfich it. Diefe ältere Ramensform bietet 
OD. Möschen „Beihreibung ber evangelifhen 
Parteien des Grohergogtums Hefien“ 1900 &.83: 

In den Cummarien des Mond? Gherhard 
10. Jahrh,) wid in einer Scheutung ans 
Nofter Fulda Bramaren genannt; 1325 heiht 
8 (Beuern) Büren 

Hierbei muß, die Frage zunächft aufgemorfen 
werden: Eind beide Geftaltungen des Ortsnamens 
ibentifch? Eine Sadıe der Unmöglichteit fan e5 

Co wandelt fih nur 6 Elunden nach 

r Ortsname Gariivarda 

Gedern Ahnliche arte 

Umgeftaltungen ‚bei Witterams zu Wiedermus, 

Aburmines — zu Ucmsheim, Veratolfes — zu 

Deötolsheim, Beratgifes — zu Vechthein, Bald 

rated — zu Dellerheim, Lintmarsbuil — zu 

Lömmerfpiel, Bruningesfage zu Breungeshein, 

Lieboldes — zu Liebtos, Heribrachteshaufen — zu 
Herhftein u. a 

Soll die mundaetliche Gorm ein das Gegen: 
teit beweifen? Ein aulbentiices NRubingshain 
wanbelte fich in das vollsmundartliche Nawings: 
Hain; ein Lialektifce® Saubenbad) geht zurüd auf 

n altes Luterenbach, jebt Zauterbad, und Ahr: 
liches öfter 

Was ergibt fie) demnach als Modus eines 
Eofungsverfuchs? 

Ad. breman bielet einen vortrefflicen Hinter 
grund für den erften Beftandteil bram dar; es 
bedeutet fo viel alß fremere (= tönen, berühmt 
fein), das für einen germanifden Aricgernamen 
tet befriebigend Mingt. Dies Tätigteitswort ftedt 
3.8. zweifellos in ben uefunblich bezeugten Per: 
fonennamen Pramolf und Premarit aus. dem 
9. Jaheh und in der einflämmigen Kürzung Pramo 

Niemals jedoch darf man 31. 9. wie Wdamet 
in feinem Buche „Die Natel unferer beutfchen 
Scülernamen” (Wien, 1894) mit dem Rofenamen 
Brimo zufammenbringen, wobei die Iirjadhe der 
Zäuichung auf flacher Hand -iegt. Der Wedel 
von b und p fiört aus befannten Gräuden nicht. 

Einfaches patronpmifhes Suffir fan das — ar 
in Vramaren fein, wie e3 ald — er um die Zeit 
des breibigiäßrigen Arieges nadmeistich in Dies: 
feitigen alten Kürchenrecinungen ziemlich zahlreich 
auftritt, jo in Stunflser, Voller, Upelter, Eih:er, 
gemandeit aus Kunfel, Doll, Appel, Eihe 

Daı Kürzung aus mar „berühint” zu vermuten 
\ ei, if in gemiffer Nefettion natürlich nicht von 
































formen von At:Beuern eine, mil aller Wahrfchein: | der Hand zu weifen; unmöglich) wire > auf 
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feinen all. Chenfo verhält es fich damit, dab | 


bram „Wrombeerftraudh“ (opl. Bujert aus „Jun 
Gihwalbe des Budo“) in dem erften Beftanbteile 
zu eröfiden fei 

In dem Datio Pluralis — en biete fi) der 
Wert eines Cofativs bar, jo dal ber Ginn bes 
etıva wiebereutdedten alten Ortsnamens Bramaren 
wäre: Zu den Abtömmlingen bed Wramo aber 
Pramo, zu ihrer Haga oder Niederlaffung Wer 
wor Biefer Praimo? Wer waren feine Nactommen? 
Wir wiffen es nicht. Cine Perfönticfeit, Diejes 
Namens Träger, ob Freigelaffener, ob Abeligr 
0b Mönch (unter Geftimnten engeren Gefihtspuntt 

gendivelches Blutes, hat aljo zu 
t dem Volalismus des Namens 
1100-1200) zu biefem Orte 
in_ingenbieleer Begichung geflanden, bie uns vars 
erft mod unflar üt; was Arnold a. a ©. und 
Ih, reibere von ber Gott „Gefhichte der 
deutfchen Landwirtfhaft“ Xb. 1, 139 f.) in diefer 
Richtung darkun, geht in feinem Wert nicht über 
eine Hypotbeie hinaus 

MausberDehryahl möglicermeife zuentuehmen, 
dafs biefer Siedelung chatliiches Gepräge abgeht? 

Dab diefe Perfönlichfeiten außer der Namens 
gebung feine glanpboflere Rolle gepiet, würde ein 
meueS Fragezeichen fordern, ein neues Hätiel dar- 
ftefen. Dem aber ftht bie aftgermanifche Ver: 
fafung entgegen, dat; eine joldhe Perjönlichteit 
oder mehrere folder ziemlich, feühe machtgebietenb 
an der Epige jenes Gemeinfhaftslebens getan, 
— vor der Hand fl 5. aus. bereits geftreiften 
Gründen, allyu jchmierig bie verhüllende Dede 
weiter zu Lüften, 

Anders wäre das Ergebnis bei Ableitung von 
bram „Brombeerftrauch". Was jollte aber da das 
— ar? Darin liegt en flarles Hindernis, an einen 

tergrund wit anderem Leigefemad zu denfen. 
Was wäre fonad) beidesmal die mundart 
Form unbeftreilbar? Nichts anderes als eine Anı 
Togiebildung der, abenteuernden Wolfsetymologie. 
Wöhrend mn Gefanntermafen die Cautgefche aus: 
mahm8tos wirken, ift das Erfcheinen von Analogie: 
Hildungen an feinen Imwang gebunden. Co fteht 
Yield munbarttic) jet für Cieblos in Diefem 
Orte, in Breitenborn (1 Etbe. davon) dagegen 
Ciiblep; chenfo munbarttihes Wauringe für Bi« 
Dingen in biejem, in Wenings aber (27. Stunden 
davon) Vaijinge (vgl. Haupt Bir 
nantius Fortunatus, das, jofern es mit Snbingen 
zufommenzuftellen wäre, allein fehere Form ale 







































>) Mac feinen gutgläubigen Siterungen ungeyählter 
At. aus Mrnolbe Bud zu urteilen. ebenfo na& kiner 
Steihfepung der Orten mit den ati, Gotones 





tennt ©. d. Golf die einfehlägige mewefte Literatur mich. | 
ne 











bereitig zuliebe); tr bes modernen ie in Mieb: 
del (vol. meine Difertation „Speyiolibiotilon von 
Gihenwod” C. 192. 135 [Heibeibergbei 6.Winter]) 
pri alen Anfheine nad) das Bolt Mille. 
And diofe Tatfachen Find auf engem Raume et: 
zutetfen, wicht aber find fie weithin getreu, je 
siflen, gertäubt, 

3. Man Hört vielfach: IC geb auf Grimmerd) 

had) Grünberg, auf Labatı = nad Laubad, 
auf die Helte = nach Ofashülten, auf den Do 
Sufeh = nacı Burffards u. & 

An den befannten „ührer Dutch den Bogels: 
berg” weit man bie Ortsnamen Schadges und 
Rirjeld tetihem Sprachgebiet zu. Was man fi 
wicht eufläven Tan, fiebt man am beiten gleich 
066 fetiih an. Sid bebeutet, aber oviel 
Näuber, Jatro (natirlich im Munde Akdeutich: 
fans wiht jo Cole gemein); Wir Iommt von 
Druobgis: aljo ehrlices beutfces Spradigut vom 
weiten Limbre 

4. Beche Lehren mub man mit Zug und 
edit daraus jiehen, jofen ein ftanfes Interefe 
an dem Stiefel folder Werte, folder unjchei 
Garen Gröfen uns bewegt? CS empfichtt 
zunäcft eine forgfätige, umfichlige, Tiikh) (wenn 
iegend Auntich) geftaltele Sammlung aller zu 
erlangenben alten wb mobernen Formen, die 
iotche Namen geichfam verichiebene Male illus 
ftrieren, nich zul des vollsmundartlihen. Ohne 
Bneitel gewähren .a. alte, (ngitvergilbte dich 
dber Staftencedmungen geeignele Unterfagen, wie 
fe «8 nadgemiefenermaßen jür Geichletsnamen 
Tind. One Zweifel tun das alte Gemeinbertr: 
Sivatien, wo fol vorhanden find. reilih if 
ein Unterfied in alledem yoilden Cuafität und 
Cuantität;- da aber das Bis zum 12. Yahrh. beie 
Käufig veicen. jollende Yamenvergeichnis (bis auf 
die Orgend des Oberrfeins von A, Socin 1909) 
no nicht das Lit der Welt eblidt hat, fo geht’ 
ohne eruie, energiche Setbtbefehräntung bes öftern 
nicht ab. Conft wird fi) jedoch als Ergebuis 
unianbeibaren Charatters Daztellen, da Lediglich 
hole Arhivalien Auskunft wünfehensmerter Arl 
zu geben geeignet Find, die fch über Die ut jenes 
mehrermähnten Srigeß (1618 -- 1648) Hinfiber 
gerettet Haben. Mo Differenzierungen fid) ergeben, 
wlultiert, das Faltım nad) Ort, Zeit und Umz 
fänden feit zu nageln. 

Für unere Molerie beißt jonad) im enge 
| Sinne die Mahmung des Sängers befchen: 

Sue in der Keimat Hain 
Nas den Graben, Zeimmern, Steinen, 
Ad dan Wörden tonde wa 
Forise in dan Yergaseen 
Aran Sinne m Vufı und Sehnen, 
Und dus Ale mid dir nn 
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Der Schillerkultus in Hefien. 


Yon Dr. Wilhelm 





Kain Sister dat es veflonden, cin Lat jo in 
feinem Innerften aufpurären, ganıy ihm fih 
mitzuteilen und in die Tiefen der Valfsfeee Hinabe 
sufteigen wie Friedrich von Schiller &o 
grob auch andere Dichter wie Gocthe fein mögen, 
io fehe fe neben Schiller verehrt werden, foldhe 
„Vottstämlichteit" in des Wortes eigenfter Der | 
Deutung hat fh Teiner zu erringen ge. Meinem 

ift es befiieden gewefen, heute noch. 100 Jahre 
feitben des Dichters Gebeine im Sorge modern, 
fo in der Gegempart und mehr nad) in ber dur 
Tunft zu Ceben, jo der Träger grofer nd erhabener 
Doeeu eines gangen Lolles zu fein wie ihm. 
Ünd fragen wir uns nad) der Ilrlache iefes un. 
gebeuzen Erfolges, fo fiegt fie auf der Band: er 
wollte micht ein Dichter der Wornehmen ober Ger 
dideten fein, nicht für einen Etand oder cine 
Seftinumte Gefmadoricptung fchreiben, jouden fein 
Nenlismus folte der Gelamtheit des beutfchen 
Zoltes gelten, feine fich felbjt errungene fie 
reigeit follte aud) feinem Volte zugute fommen. 
ur jo fönnen wir und die wngebeute Wirlung 
ertlüren, die feine Dichtungen auf alte Scjchten 
unferes Wolfes ohne Unterfcieb der Gelchleter 
d des Alters ausgeibt haben und immer nach 
ausüben. 

Wo aber hütte ein folcher Dichter willfommener 
cin fonnen, als in einem Yand, onf welchen 
Tehpotismus wud innere Unfeeiteit und Ineinigfeit 
ivie ein bridender Alp lafeten, wo fremde Herejehre 
wiltür und fremde Sitte und Eprache das Walt 
gedeimütigt und erniebrigt hatten? Sie mußte 
ein Std wie „Rabale und Liebe“ oder „Wilhelm 
Teil” wie ein Gofungswort, wie cine nationale Tat 
wirten: fo wuchs ar Seiler der Geift des Kaffe 
Murms empor, an feiner Poeie lärtte «x fi 

So nur Lönnen mir verfthen, io Eijiller 
unferm Seflenland im 19. Jahrhundert gevefen, 
was er fpegiell unfern Bätern uud Großoiten 
Bedeutet Hat, und fo mie fernen wir den mächtigen 
Widerball begreifen und würdigen, den Eiere 
Tichtungen im Heiden Tihtenwatd des 19. Jahre 
Hunderts gewect haben. reilich find bie Erjenge 
mifle, die in Helfen unter Ceillers geivaltigen 
Sinflu entftanden find, meift vet, unerawidticer 
Art, aber 6 fommt uns heute meniger darauf a 
deu fünfterifhen ober untünftlerifchen Mert dieer 
Dichtungen irgenbvir in den Vordergrund zu lelen, 
ats vielmehr darauf, zu zeigen, im weld) hohem 
Grade und im welcher Weile diefe Ausmirtungen 
flottgefunden haben. Wenn Ir, Seeling in voriger 
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Sdyeot. 


Nuumer des „Gefenland“ die mehr dußeren Ber 
gietungen Schillers u unferem Keimatland nad« 
guneifen verfucht. bat, jo foll bier umgelehrt den 
inneren Jiden nachgefpfit werden, bie hfflce 
nd Schriffteller wit Aheem Ticpterfürften 
it haben 
Mm den Gharafter ber Pocfie, um die eo fih 
um Defe geit in Seffen Handelt, richtig zu bare 
teilen, müffen wir uns vergegentäcligen, dab, es 
feit deu Beginn des 18. Nabrhunberts für Seen 
{ängft wit den guten Tagen der Pocfie vorbei war. 
Die hervorragenden Yeftungen, die cs in der 
Yiterafur de 10. und feilweife noch des 17. Jahre 
Bunderts. aufputscifen gehabt hatte, waren Längft an 
andere Gegenden Teutfelauds ahgeteelen worden 
und bie wie Gedeutenden Peiftungen hörten von 
da an geraume Zeit ganz auf. Won all ben leuctens 
den Sienuen des Mlaffijlomns, welche um Diele Zeit 
über Tentichland aufgingen, flamute auch nicht 
einer mus Kelten, Wirgends gab es eine jdarf 
auögeprägte Judioidunlität, nirgends ein fort: 
weißendes Temperament. Mit einer gediegenen 
Üterarifiien Bildung ausgerüftel, erbaute man fi 
am den gepriefenen Meftern ud verluchte co ihnen 
gene uncyun. Wie um die Die De 
38. Jahrhunderts Gottfcheb von ben verlnäcerten 
Wertretrn bes verftnnbeömäfigen Formalisns nach 
geahmt wurke, fo pries man fucz darauf Sopfte 
amd ahınte feine Yardenpocfie nad), daneben ehwa 
mach einen Malt, Hagedorn, Gleim und Wrger. 
Mit dem Yaglım des 19. Jahrhunderts Irat an 
ihre Stete namentlich Mattbifon und Celler und 
im weiteren Verlauf dann noch Heine. Seiner aber 
hat die Literarifche Probuftion in Qeffen non As 
fang 6is tief in die Mitte des 19. Jahrhunderts 
io net Beeinfußt wie riebeid von Schiller. 
Pier hatte fih — eine Frucht jener fantifchen 
Ztubien vom 1791 °— namentlich in den Jahren 
1705-1787 vorniegend mit Bibaftifcer und 
eflettierender Tichtung befhiftigt ud hatte hier 
ide von bleibende Wert gefarfen, Deren bedeute 
famer Gedanteninhalt iu ein cbenfo tolttareo wie 
gefihmadvolies Gewand gebracht worden war. 66 
tonnte. micgt ausbleiben, daf, diefe Richtung auf 
vollendete Formjchinbeir und idealen Ag der 
Getanten Bald für viele vorbiblich wurde, fie ben 
Mangel an wahrhaft porlifdem Empfinden an 
die Weife zu verhülfen juchten. 
In Heffen wandte man fih) Damals mit Wouliehe 
Heineren, befonbers Aprifchen Stoffen zu, während 
die Mlege ds Dramas und epifier Dichtung 






















































En 


geöheren Stils mehr und mehr in Midgeng tan. 
© jand bie neue Art zu Bien bier wülfonmenen | 
Gingang und gewann im Lauf der Jahre in mehr 
oder minder Gemufter wu unbemufter Anlehmung | 
an die Schilerihe Gedanfenlyrit immer mehr au | 
Ausbepumung, fo Daß wir geradeyı von einem Eihülere | 
ultas in Hehfen zeden Tonnen. 

Die feüheften Legiehungen yu Schiller firten | 
wie Sei dem Dichter Auguft m. Minhhaufen, 
dem Freund Seumes. Diefer tere hatte, che er 
der Einladung des Grafen von Jaelitröm folgte, 
mit nach Muhland u geben, feinem wreande Münch: 
Saufen eins feiner teflchften Gedichte „Anficbse 
{reiten an Minchhaufen” gewibmet, das Schiller 
1782 in feiner „Neuen Thalia“ (II. Bd. &. 40 fi 
veröffentlichte") "Münchaufen anfivortete Hierauf 
mit feinem Gedicht „Nachruf an Seume, am 1. des 
Gismonds 1793”, das Schier ebenfalls in feiner 
geitfehrift N flo zum. Ahhrut 
bendite.”) 

Während Münghaufen, der Yannerträger der 
Wardenpoefle in Helfen, nod) gang in Alopfindfcher 
Manier Gefangen war, verftand cs die ihm ber 
feamdete Dichterin Urnoldine Woli,gch. Weifjel 
(geb. 1708 in Kaffe, die anfüngtich Münchhaulens 
getrufte Schülerin war, fid) mit der geit mehr 
and mebe von Aopitedjcen Einfluh freiyumaden 
au. Sihilters phtfofovbiiche Gedichte in. gleicher 
Weife wie päter die altbeutfchen Gedichte der 
Komantiler nadhyuahne wodelte fie mit 
geringfügigen Yrberungen Zihilers Gedigt „Würde 
der Genen” im „Milcde ber Winner” um, das 

une fee gefchüßt tuucde ud bei ip beginnt 
Ehre die Mönner! ar Wirken unb Sicher 
eher a an Weichet und höhere Vak“ ul 
ne Neihe weiterer im Tone Schillers gehaltener 
Gedicpte Finden fh in ihren von ihrem Freunde 
Meltor WIR in Schmaltafden herausgegebenen 
Seicten (Zchmaltalden 1817). 

Roc) deutficher tritt Die Nachahmung Schlerfger 
Gebantengefle bei dem 1777 zu Michelbach ger 
docenen Wilpelm Ufener in feiner ISIR crr 
feienenen Gedictfammfung zutage, deren meifte 
Gedichte nichts anderes als ein Aiberhall von 
Sehiters GüofepHüfcen Gedigten und Gpigremmen 
find, von denen oft ganze Zeilen umgefchricben find, 
wie folgendes Gedicht „An Adelinde”) bevefen möge 

attonnen Rad ir goibgenistien Träume 

Fir hoc Des Snaben tranfnes ern geldiit, 

ie une der Sufunft kawany vonalte Haure 

ie ihres Rofelihteo Slany adckt“ 

Statt der bei Münchhaufen Gis yur_Gefchnad- 
Gofigeit_ wieberteptenden „Emmbiichen Telyn“ Ger 
ud engen on Sram nd Dane 
nut irand 1930 

Gino ©. 01 
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geiftert ihn bereits der 
boragifhen Chloe oder Delinde der Anatreontiter 
faucht Gier Die Shilerfhe „Laura“ auf, ja Wer 
dungen wie „feblid in der Jugend Prangen” (.05) 
ober „das eise Auge {ah den Himmel offen” 
(3.67) toffen die Nacapınung Schülers nur zu 
| deutlich erfennen 

Ja der Kegel Hich mau nicht bei einem Didier 
leben, fondern ahmte neben Schiller mod) andere 
Dichter, belouders Matthifen, nah. Ein foldes 
Zwitterding Scilieriher und Vatthifonicher it 
find die Gedichte der Glife von Hohenhaufen 
(geb. 1789 zu Zaldan bei Kaffe), die mit ihr 
freflichen Überjehung von Younys „Nachtgedanten” 
noch yur Schule der Gmpfindler gehört, mit ihren 
3817 erfehienenen „Seühfingsbfumen” aber bereite 
gen in Schillers’ und Malthifons Racasınung 
aufgeht. ie fie von Matibifen ganze Geichte 
und Strophen in gefhidter Art. umfcpreibt, wird 
in ähnlicher Weile Ehiler variert, wie 5.2. in 
dem Gedicht. „Eraebung“ 

220 wülit du Nie, fer, Über Mal 
Ber meiner Serie Hat che“ 


hören Lie“, fat der 




















ober 
„Zie it Dabin, der Tünkkung Ihöne Zeit“ 
Stamm man fchon diefer Ticterin ben Vorwurf 
gelinden Plogiats nicht ceiparen, fo wicb dicfer 
„Sehillertuttus in Geffen” in noch Teaerem Make 
durch einen gewiffen 6. F. Durch, geleuneichl, 
in deffen Sammlung „Mapbtütpen“ (Haffel 1514) 
ih efpieloweife Stropten finden mie 
„Dem er arofe Wurf gelungen, 
Eines Zreundes raid ju fm 
Aber di Holden Wei errungen, 
Wise feinen Aubel ci 
du ganz ahnticer Weife ward Celler vor 
einem gewifien C.W. Arend, der 1804 in Mare 
burg gebocen war, dort 1820-23 fludiert hatte 
ad fpater Baufommiffer in Aucheffifcen Tieuften 
wurde, in jeiren „Allen und Neuen Liedern“ 
gepfünden, ferner von Heinrich Fenner, 
Warersfohn aus Kirchhain, der 181% eine Camı 
ug „Winterbfumen” herauogab, von Theodor 
Hartert, Wüctl, Set. Phiiypsthalfhen Amte 
mann zu Banhfel. der 1N0n einen Band „Gedichte" 
veröffentigte, von Adam Zeis aus Zen, 
fpiterem Nettor in Spangenberg, u. a. m, Tauter 
Verfemader wiebrigfter Sorte, die auf den erften 
Bid verraten, in wie trivialer Aeife fie die hohen 
Shilteichen Gebanten zu verwäffern verftanten. 
Giwos höher hen in diefer Beziehung bie nad) 
dem Vorbild Cehllers fiort ehelorijch gefärbten 
„Gebicte” von arl Sternberg Marburg 1899) 
And die 1845 von Sort Mildelm Jufli_ heraus: 
gegebenen Gedichte von Joh. Adam Gering, 
Stadtfehlfebrer in Gemünden, weltliche und religife 
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Nieder, in welden fid) der Ginjluh Schillers und 
Atopflods fort fühlber mat. | 
Aber wicht mur die gebildeten Areije ergriff biele 
Schilerepibenie”, Jonbern fit Drang auch) in die | 
Sargesichen un unteren Artife des Waltes cin | 
und wirfte auch hier „anftedend“. Tnpifch hierfür 
iR der Buhsintermeier Ican Eapnrien a 
fit, der Is. einen flarten Yard von Liekern 
md Gedichten „Stunden meiner Due“ herausgab 
ud für Gelegpnpeitsigtungen ein ganz ariges | 
Tofent befah, während in den Abteilungen „Lieder“ | 
und „Balladen und Homanzen“ verzerete Schiller« | 
Heimefche Gedanfenfgrit wit Schauerballaden in 
Vrgerelpfandicher Manier abwechelt, ie fart | 
Sciliers. erhabene Gedanfentyrif anf bielen aus | 
Ser Mesilätte des Volles hervorgegangenen Au 
dibatean eüngewlutt hat, mag folgende Mrobe aus | 
ünglings Alage” (©. 70) keweifen: 
zgeribr fs Die [inen Te 
Zur een Lie aibae Sat 
Seraul mit ale Saplund Page 
IR wieder meine Schiglit 
Yrtömunben And Die Ionen Träume 
Sie mine Bet (6 ea rl 
Grkorenn fab der Kufnuma Arm 
Ferzennen m ein Reith.” 
&6 fommt uns bier weniger harnuf an, 
zu zeigen, ii wech teiader Mehie Schiller mach“ 
Draht worben if, als vielmehr Daran, wech 
gewaltigen Ginftub Schilero geilige Abeentichung } 
im 19. Jahrhundert auf die Gemüter aller Schichten | 
des Wolleo ausgeibt fat 
Vegeichnend ift auch der Anteil, dem die Grauen | 
in dicfer Wagiehung haben. Neben den obun 
wänten Ticherinnen Weneibine Wet} und Cie | 
don Saheuhaufen IA Hier namentlich wech Glife | 
Sommer zu nennen, bie in ihren erften Gedichte | 
fammtungen eftin Wotthifon macgenhmt bat, in | 
eat 
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| mus gerade 


| daf; bei ben Ginwirt 


deren {epier Samnlung, die 1853 von ihrem Gönner 
Nart Wilbelm Jufti_becnnsgegeben wurde, fid in 
Gedigten wie, „Un die Freude”, „Boifnung‘“, 
die Einfanteit” bereits. ad Eciltricer 
geltend macht. 

Während bier wie bei deu meiften der. abc 
genannten Tichter der Ginfluh; Taillers fih erit 
verbäftnismäfig fpät geftend macht, haben wir noch 
den umgefehzten all, nämlich Die Gimoirlung, die 
Sciters Mufe auf die Jugendwerte ciger 
Dichter ausgeübt hat, darzulegen. Wenn teir berhie 
chligen, da Schiller wie ein zeit ber Bicher der 
Jugend — wenigftens einer füttich gefunden und 
begeifterumgsfebigen Jugend — ift. dahı für fine 
binzeiende Beredfamfeit und feinen flaufen Jdealis« 

jugenblichsibeale energefter ehr 
empfängtic find, fo fann uno biefe Kt mon Gin 
wirtung, Die wir im Gegenfalz zu der oben ger 
fitderten die Eimvirtung auf die Etwen- und 
Trongperiode nennen machten, am wenigften Aunder 
nehmen. Pndologifh intereflant üft c6 jebeufale, 
, Denen wir hier made 
gugehen Haben, 08 fi mm wirtlihe, temperament« 
volle Ticper aus der Zeit des jungen Teutichtanb 
Handelt, die nad) Überwindung diefer Feemdartigen 
Einftiffe geläntert mus ihnen Yervargegangen find 
ud fih zu ährem eigenen Seit aufgeichmungen 
Haben. In diefem inne üft die hier zu behaukeinde 
Düntergruppe von den oben enmäbnten Tichtern 
jacfih, ftreng zu fondern. Mähtend cs fit) bei 
jenen mer oder weniger um bewaßte Nach: 
abımung Bis zu offenen Pagiat hanteft, fanıı bier 
hun von unberwußter, temporhrer. Nachahauung 
die Rede fein. Die dei Dichter, die ic) hier im 
Auge habe, find Exnft oc, der Tüthler des 
ring Non-Stramin", Franz Tingeliteht md 
Satoıon Mofenthal 
otat) 



































En 


Zur Gefchichte der Kaffeler Rathäufer. 


Bon 6. 


Di, geidttice Entwitetung der ont und | 
Refibengftabt Kaffe it im wefentfichen befannt 
nd foll hier ne im allgemeinen berühzt werben. 
Dei der im einigen Jahren ftattfindenden 1000jäh: 
tigen Dubetfeier des Weftebens der Stadt Kaffel wird 
vielteicht das Jahr der Grlandung genau feftgehelt 
werben, einftiweilen müflen wir ws damit bes 
augen, dab zur Seit der Regierung dos deuicen 
Rönigs Konrad 1. von ranten (11-918) eine 
Rönigsburg in Roffel fi befand, Villa chassall. 
von welcher er im Yahre 91:3 eine Urfunde exlich, 
in der er deu Mönchen des WigberteAlofters zu 





Nenber. 





Hersfeld die Bel fi ihren At 
zu wählen, und dafı der Deufiche Slönig und Kaifer 
Scimich MI. der Heilige (1002-1024) von der 
Piel Ingelbeim aus im Jahre 1008 den Hoi 
Saifet (cortis casellu) feiner Gemahlin Aumi 
gunde zum Stifter Kaufungen fehente.") 

Bei weiten die meiften Städte beftchen aus zwei 
oefentlich von einander verfhiedenen Teilen 
AUELRdE nd Nenftadt, nämlich das urfprünge 

3 Beibung ber GechfürftihsScen Aeibny- und 
Saupiadt Haft on Brühe. € Saminde 
Slögen Ar. 1a. I 





















Se nn 


ih ud das fpäter hinzugefommene Stadtgebiet 
Das alte Kaflel beftebl jogar aus drei Teilen: 
ANadt, Neuftadt ud Freiheit. 

Für die Neuftadt, oder untere Meuftadt ft yu 
exit genannt das Jahr 1294, von melden die 
Abhaltung eines Voltsgerichtes auf dem_arite 
bei Safjel berichtet wird, amd für die Freiheit 
das Jahr 1330. Sn der Congeries (Mudhen 
Seder: Analeetu Hassiaca Coll, LS. 1 heiht 5: 

„1330, Um Diefe Zeit ii zu Caffe die renbeit 
unb der Brent gebaut, ala Candgraf Beinrich 
TIL. der Eiierne] denen fo anf Die Frevfeit haneten, 
etliche Zeit Dienfejsen gelaflen, daher hat es den 
ahnen die Frepfeit behalten. 

In den von verftuibenen Cherbürgermeifter 
Nebelthau herrührenden Mufahe „Denktwirdige 
feten der Stadt Aafiel» in der Aeitiduft des 
Dereing für heffche Gefhiche und Canbestunde 
NZ WIE. . 8. IILÄ. if eine fehe 
ausführliche Stadtgeichichte enthalten, aus welcher 
die mahgebenben Punkte unter Bertfihtigung 
der fonft vorhandenen Cuellen hervargehaben 
werben follen. 

„Die Virger in alten Dielen dreven Tpeilen 
ftunden yonz in einer genauen Verbindung, doc 
hatte jeder Theil der Stadt einen bejonderen 
Vürgermeifter ud Rath, wie auch ihr eigenes 
Rathhans mad Liege”) 

Wo ftanden mar die drei Nathäuier? m 
ülteten Stadtplan von 1311, an dem allerdings 
viel auszufeßen, it fein Nathans angegeben. Aber 
mündliche Überlieferung it dafür cingeueen. 

Das Rathaus in der Unterneuftadt 
Gefand fidh am dortigen Kirchplahe und ft, als 
beim Neubau der Ve über dir die Al und 
Neuftadt tremneude Dulda zu Ende des 18. Jahre 
hundert Dusch Niederlegung der Dngdafenenfirche 
und anderer Gebäude Dafelbft das ganze Ztadte 
viertel_voßftändig umgetaltet wurde, gleich 
algerif 

Das Hathaus der Freiheit befand fh 
au der Eilelle des fpäter im Jaht 1421 erbauten 
Rauihaufes oder Tuchhaufes am Martinsptake, 
mo die fremden Tuchändler ihre Tücher auf deu 
Jahemrtten yum Verfaufe auslegten und wotelbit 
dem Yandgrafen Yhilipp dem Grofmiltigen 
(1565) eine Schulfomödie Ehriftinnus aufgeführt 
wurde) und fih der oberite Stadtleller befand. 
Nebelthan Gemerkt, dafı das. Dafelit befindliche 
Baus, das in feiner fepten Orftal im Jahre 1833 
aboeefen, feiner erhen Vehimumung nad noch | 
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tängere Zeit das „Breibeiter Rathaus‘ 
worden je. 

Das Rathaus ber Altitadt befand fic an 
der Che des Altmarli3 und der Marltgafie, wınde 
iräter al6 Seiidh:Echiene, worin die Deyger an 
gewiften Tagen gleifh, feit hielten, Benupt und 
ging dann in Privathände über.) 

Die Urfunden während der Zeil eines breifauen 
Rats der Stadt Kaffel lauten verihirben. Das 
bejondere Ratstollegium der Unterneuftabt Tommt 
vor, in einer Urfunbe von 12337, enthaltend cin 
Werbot des Candeöperen gegen den Werfauf ad 
jede Art Veräußerung un Erkgütern and Häuern 
am Möiter umb geiflfihe Perfonen, Bapegen 
fetten über Verleihung der Bangeretigfeit dem 
Yandgrajen Keineich II. dem Eiiernen ein gemein. 
fhaitlihes Schutdbelenntuis über 20000 Gold: 
gulden aus im Jahre 1345 „die Dürgermeike, 
der Math und die ganze Gemeinde der tote 
Kaiiek“ 

Manchinak fonmmen and foteinifhe Ansdride 
wie Procansul und Comsules in ben Unfunden 
vor, fo in den Dandierittich vorhandenen der 
tafeer Canbesbißtitet. (Annal, Hass. Scuninde 
&.16,24,64) Die inteinifhen Titel. erklären 
fi daher, dal, in damaligen Zeiten emäh; der 
Verfoffung der beutfgen Etädte, wie eine Uckunde 
des Kandgrafen Hermann II. von Tnlringen von 

39 zeigt®), der vom Landesherru ernanute 
Bichter (Schuitbeib, vilien) als hödifte Matse 
perfon, proconsul, in Verbindung mit dem Rate 
der Stadt Macht iprach, und der, oder bie Bürgers 
meifte, consules, die nächften Natsheren waren. 

Das Perbaltnis ywikcen Yandeshermm un 
Untertanen, das fich Jahrhunderte hinburdı gut 
aeftaftet Halte, verichechterte fe im Laufe der 
Fit; namentlich aber Fam die Stadt Katie in 
Streit mit Yandgraf Hermann dem Gelehrten 
AST 141H). Derlelbe jhrieb unter dm Drange 
der Werbättnifle aber auch ohne Nüficht daran, 
dab; durch den Nrieq Die Felder verwület tvaren 
und die game Vevölferunn Tänzer gelitten Hatte, 
war „mit Gunft ud Willen eines Theils der 
Stödte, bejonders in Cberheflen", aber gegen den 
Willen des andern Zeil ein Ungeld aus (1375), 
d. 5. eine Gelbabgate auf verichiedene Erzeugnife 
des Landes: Gekzeide, Wein, Bier, Heiic, aber 
auch Yeder, Ceimwand, Tuch ı. Val, während beffen 
Dauer frech. alle anberordentfice Bere und 
Stewer anfperen jellte. AS mım Diele Steuer 


genannt 
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oud) von den übrigen Städten verlangt wurde, 
Tamen Wertreter der Städle biesjeits des Cpieh, 
d.h. von Nieberheffen, im alten MRathaufe zu 
Kafel zufammen und beichloffen, das Ungeld zu 
derieigern, wie 8 in ber darüber Lautenben lc 
tunde, weiche fih durd, eine Kopie ber Cladt 
Rffel auf dem Stabtarchi zu Deffungen erhalten 
Hat und von 1970. Jahre an dem nädin Grilage 
ach dem Eylvefi:Tage (Anfang Januar 1977) 
datiert, heit: „daz genant it Ungeld, da} wir 
day nit gebin wolln mod) vermögen” unb Die mit 
den Worten ehfiebt: „doc follen wir und wollen 
unberm Herrn. allerorge gehorfame Bürger finn 
tu Beicheibenbeit aljo wie bisher und von Wedite 
hun follen.*) 

Trof biefer entichiebenen Berfiherung der Treue 
und Ergebenbeit waren mm die Gemüter in Aue 
tegung gefommen und Bauptjächtich baburd) weiter 
enzürnt, dab in damaliger Zeit von oben eine 
Vegünflgung der Musländer und Zurüdfehung 
der Einfeimifhen ftalffand, was dann im vor: 
Tiegenden alle auf bie voransgegangenen Kriegs: 
irren gejcjoben wurde. ') 

Ben nun aud Bei biefer Gelegenheit der 
Aufruhr dermaßen geftisgen war, bafı Das Schlo 
in Roffel von Nitteridaft und Bürgern durd) 
Überrumpelung in Befih genommen worden, war 
doc) dem Landgrafen tafch ein Nieter erichienen, 
durd) defjen Vermittelung ihn basjelbe wieder 
übergeben wurde. _Diefe Permittelung bemirtte 
einmal, daß bie fremben Diener entlaffen wurden, 
jodanın aber weiter, „da bie dren Näthe zu 
Gaffel hinfüro nur Ein Rath jein jollten.“ 
1378, vor ber Vereinigung, waren c8 60 Nat: 
glieder, mach derfeben um 34 weniger, alfo 26.) 
Nach einigen Verhandfungen yoifcen Canbesherrn 
und Städten, wobei bie Raffeler Stadträte fich 
iehe nachgiebig geigten, wurde die in der Geleh- 
fammlung 0. 3.1 ©. 5 fi) abgedrudie Ord- 
mung exlaffen vom 21. ebrunr 1384, welche 
Nebelthau ald eine der Stadt aufgenötigte Ver: 
faftung, Geeicnel, „wie e8 in den dren Städten 
zu Caifel mit Befteltung des Naths, Aufnahme 
der Bürger, ingleicen in Jufike uud Policy 
Sachen jolle gehalten werben.” 

An dem folgenden Jahrzehnt treten uns, in 
Roffel veriiebene Veränderungen entgegen. Aus 
dein Mathaufe der Mltftadt war die grobe leiich: 
{hiene gemorden und ein neues Nathaus gan) 
in der Nähe vom bisherigen entftanden. defen 
Erbauung in das Jahr 1408 geieht wird, ferner 


9 Rommel aa. ©. 2.11 2.108 Yan & 
2) Bat. Cauze „Hefte Granit" Ton. 1. ol. 25 
Arien der Yarbesbisfiet Ms, Hase. fo 
®} Nebelthau in der geifgrift WR. III ©. 3 






































| beim Abbrud) bes Nathaufes im Herbfte 1837 ° 


bei Diefem die Stabtwage, allıvo die cin und 
ausgehenden Wagen, gemvagen werden (ie foll im 
Jahr 1404 gebaut fin), und unfer demjelben — als 
jetbfverftändtich zu jedem Mathaufe gehörig -— 
ein Gtadtlelter, der unterfte Keller ge: 
monnt, im Gegenfabe zum oherften Meller 
unter. beim bereits ermähnten im Jahre 1421 
erbauten Tuhhaufe am Martinsplage. 
Das-Nathaus am Martt und damals nur das 
ayige war nafürlid das wichtigfte Gehäube und 
thict daher Diele und für verfhiedenartige Iiede 
Gefinmte Mäumlichfeiten, fo bie Natsftube zu 
den Sipungen des, Rats (Mlagiftrats) und der 
Schöffen (scabini), bie Steuerftube, Die ämmerei, 
die. Stadtz Repofilur für die bei der Ctadl 
angeftelten Beamten und Diener, ferner aber 
aud) bejanden fh im Nothaufe Gefängnilfe. 
Shminde braucht in feiner Vefchreibung von 
Kaffel (E. 239) mr die Einzahl: „das Bürger: 
gefängnii, fo der bürgerliche Gehorjam genannt 
wird.” Dagepen beit e3 in ber fpäleren topo- 
graphifcen, Lefcreibung von Stafel (erichienen 
Marburg 1805) ©. 147: „Im Nathaufe find 
Überdem ... einige Gefängniffe‘, aljo in der 
Mehrzabt. Eines Berfelben hat Befonbere Berühmte 
heit erlangt und if in verichiedenen Benennun 
den älteten Einwohnern der Stadt mod wohle 
befannt. _ 65 war dies bie jog. Gofdtammer, 
deshalb fo genannt, weil ınan Gold darin verfiedt 
glaubte, wvas fih denn auch bewvahrheitele. inden 






































bie Arbeiter unter dem Fußboden des Zimmers 


| Gordmüngen und zwar zehn doppelte und einen 


einfachen Lonisbor vorfanden. Der anbere Name 
der Stube lautete Bürgers Gefängnis, und 
bezeugt, daß Die Bürger darin eingefperrl wurden, 
Vo nach Verordnung vom 1. Juli 1661 (8:0. Il, 
©. 598), wenn fidh foldhe nach dem Zapfenftreiche, 
affo in der Zeit vom 1. Mai 6i8 Michaelis nad) 
10 Uhr, jonft nach 9 Uhr abends, mom auf der 
Strafe oder in den Mirtshäufern antreffe fehen. 
Auferbdem wurden jog. Poligeivergeben, au deren 
Aburteilung die im Jahre 1736 eingejekten uud 
Bi6 1848 beftandenen Polizeifommilftonen, welche 
gleichfalls im Mathaufe fahen, beiimmt waren, 
dort verbüßt, und weiter Disgiplinarftrafen. In 
einem Befehle des Landgeafen Wilhelm IX. vom 
2. Gebruar 1787 war angeorbnel worden, da 
„Tünftig_ bie Subalternen bei den Gollegiis, wenn 
flbige Saumfeigteit oder folder Verjehen fi) 
ihutdig gemacht, um welcher willen Sie nad) be 
Ermeflen der Chefs in ein, zweh, Drey und mehrere 
‚Thaler geftraft werden, nicht mehr mit Getbftcafen, 
fonbern ftatt deffen mil Urreit auf der Baupt 
mache ober in einem Jonftigen dazu ficdlichen 





























De 
Givil-Gefängniß, belegt werden folfen”, und ein 
bald daran (23. April 1787) exfaffenes Regierungss 





Nefript bezeichnet als Joches |hictiche Zivilgefän. 
nis Die Goldfammer (£-D. VII, &. 146 und I 

Die Rathaus: Protofotle teilen einige Fälle mi 
in welen diejelben benußt wurden, und es Tamen 
aumeilen auch ‚dem Vürgerftande wicht angehörige 
Perfonen Sinein, wie 1631 ein Bauer von Haie 
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| ligenrode mit Namen Hans Zufchlag. welder 
„iegen Schlägerei mangeld Zahlung mit bein 

) Gehorfamb beftraft“ wurde. 

| Nach Errichtung der Bürgergarde (1831) wurde 

| die Goldfammer Arreftlotal für Bürgergardiften, 

| welche fi Dergefen im Dienfte Hatten zu Schulden 

| fommen Laffe. 

! (estuh Felge) 
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Aus alter und neuer Zeit. 


Grinwernngstag. Mm 20. Mai werden 
50 Jahre verfoffen fein, fit der. beifiche Cehrift: 
feiler Karl Synter geflonben if. Gr war in 
Naffel am 24. Februar 1624 geboren und halle 
Arol; veiher Begabung infolge unginftiger Sebense 
verbäftniffe im Alter won fünfzehn Jahren cine 
Etele als Schreiber bei dem Amlogerict in Wolf: 
Hagen angenommen. 1844 wurde er Reiimungse 
führer des Yalberftäbticen Fräuteinfifts in Safe 
und fpäter Buchhalter in dem Santgefcäft von 
Lonis Bleffer dafelöft. Gin Lungenfeiven führte 
feinen früben Tod herbei. Marl Ennfer ft für 
Seifen infofern von befonberer Bebeutung, als er 
gu einer Zeit, wo die Defffihe Gefhichtöforfhung 
in größerem Minfang erfi von wenigen, betrieben 
wurde, fi übe mi größte Eifer gewibmet hat. 
Wercie dafür find außer viefen leineren Arbeiten 
feine „Dentfe Sitten und Sagen, gelammelt in 
efffchen Gauen“, fine „Gefichte von Wolfhagen“ 
ud die. „Gefechte der” Jnfurrellionen wiber das 
weftfätihe Gowernement”. Die. Beben fehteren 
Bücher efhienen euft nac) bem Tode bes Verjaffers 
Bon feinen Gedicsten hat das. „Geflihe Fahnen 
ed“ ich erhaften. In dem Wonert zu ber 
„Gefgicte von Walffagen“ hat Karl Bern- 
Hardi dem Tafingefeiedenen ein würbiges Denfe 
mat gefeht. Cin anderes Hat ex auch nicht erhalten. 
AUS Here Apotheler Strippel in ber Eitung 
des Hefffchen Gefeichlsverins gu Marburg aın 
7. Januar d.Q, einen banfenswerlen Borteng über 
Kart Spater Hielt, jagte er am chlub: ab man 
Spnters Nuheflütte noc) Tenne and ob fe cu Dente 
fein fhmüde, fi ipm nicht befannt geworden. Die 
eattion des „oeffenland“ hat inpmifthn ermittelt, 
daß Roıl Opntero Grab bereits fit ef Nahren infolge 
von Veränderungen, Die auf dem Saffeer Fridtaf 
Vorgenommen worben find, nic mehr wochanben if 


























Schilterfeier 1859. In der vorigen Nunmer 
unferer Zeitfgrift ft der Settel der anı 10. or 
vember 1850 zur Ehilerfeier im Aurfürfligen 
Softbeoter ftotigefunbenen Feftvorletung milgeteift 
worden, der Lollfindigfeit wegen fei mn das 
Programm der Sillerjeier im Hanujdhe 
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| ihen Saate, die am 1i. November veranflaltet 
| Wurde, wiebergegeben. _osfelbe ft uns aus unferm 

Keferfreis [reundtichft überfonbt worden. 

1. Abteilung: „Seftgelang an bie Künftler" v. 
Schier, Tomy. v. DendelsfohneBartfoldy. vorgelt. 
d. Mitgliedern aller Giefigen Männergefangvereine. 
Geftsee des Dr. Wilhelm galdenheiner. Streich“ 
quarteit:Caf d. Moyarl. Prolog v. Karl Alt- 
müler. Nefrain des Prologs, tomp. d. Kart 
Häfer, vorgetr. v. Quacteit Verein. Ginleitung 
zum 1. Bild, v. Julius Braunbofer, gefbt. d. 
Seren Streit. 1. Bild: Chile fe „Die Räuber“ 
zuun erftenmafe jeinen Freunden in der Rarlchule. 
Nach einem Gemäfde v. Ch, d. Der. (Chor: „Ein 
freies Leben führen wir.) Zwei Kieder für Ba 
Ditbyeambe d. Stiller, tomp. d. Eubert, „Mn 
Emma” v.Ehüler, tomp. v. Sieber.) „Das Mädchen 
aus der Frembe” o. Eifer, tomp. v. Hall, mit 
einem dazugehörigen (2.) Bild na) der Zeichnung 
v. 6. Stiegel. — 2. Abteilung: „Dem Dater« 
fand" v. 5. At. „Der Wald“ d. Shfer, vorgetr. 
d. Quariett:Berein.” „Der Graf von Habsburg”, 
gefpr. v. Kerm Streit, dann Lebende BI (3) 
mac) der Zeichnung d. €. 6, Mertel, „Malblied“ 
v. Morfepner, „Die Wacht am Ahein“ d. Wildelm, 
vorgelt. vd. Arbeitergefangverein. Ginfetung zum 
4 Bild, dv, M. Cpnfer, gebt, n. Her Etreit. 
4 Wild: „Dos Ciegesfeft” v. Sailer, nad der 
Zeichnung v. € ©. Merfel. (Frauendor aus 
„Ipbigenie auf Zancis” v. Ofud.) Abfdiedstich 
der Jungfrau von Orleans, tomp. ©. Zumfterg. 
„Der Yüngling am Bach“, Lonp.v. ©. Prod (Lieder 
für Sopran). Ginleitung v. W. Lpnler, gefpr. d. 
‚geren Streit, der das 5. Bild: „Lehe Egene aus 
„Demelrins“ von Schiller, nach einer Zeichnung 
Von 2. apenftein folgte. „Der Minergefang” 
d. Seäffer, „Das deutfche Lied” o. Storch, Männer- 
Quarteite, vorgelragen u. Gefangverein Karmonie. 
Steophen aus@nethes „Epilog zur Blode“, eingeleitet 
und gefpr. d.N. Altmiülter. 6.2id: Tes Dichters 
Apoibeoje, nach einer Zeidnung v. 8. Rapenftein. 

Die Leranfllter und Teilnehmer der Feier 
iehtffen fc) danach zu der „Namenfofen Gefelle 
! fnaft” zufammen, 












































Regierungspräfibentenwechfel. Der feit- 
Gerige Regierungspräfibent in Aafiel Rammerherr 
von Trott zu Golg, der fit 1599 diefe Stellung, 
Getebete, Äft zum Oberpräfidenten der Proviny 
Brandenburg ernannt worden. &err von Troll, 
ein Geroorragenber Berivaftungsbramter, war fchen, 
bepor er das egierungspröfibium in Haffel über 
mabım, in feiner engeren Heimat al Sandrat für 
den Areis Marburg tätig gevefen, den er auch von 
1894 — 08 im Abgeorbnelenhaufe vertrat. Während 
des zuteht genannten Zeitraum ivar er vorlsagenber 
Mat im Miniferium des Innern; dann wurde er 
Wegierungspräfibent in Mobfenz, Ta Gere non 
Zrott in allen Areifen des Negierungsbegitts ehr 
Gefiebt ÄR und eo fi fets angelegen fein feh, 
für die Intereffen jener heffichen Seimat mit Wärme 
eingutzeten, fo fieht man ihn nur ungern aus feiner 
etberigen Wirtfamteit [eiben. Is Nachfoiger bes 
Deren don Zralt micb der bisherige Paligeipräfibent 
von Potsdam Graf von Bernftoff genannt, 











Die Shitlereprungen in Deffen. In 
fen Stäbten und Ortfaften Keffens if, wie in 
ganz Deutfeland, von Sonntag den 7. Mai an 
bie zum Gehtuß der Mode Chillers in felrlicer 
Weife gedacht worden. Des eng bemeffenen Haumes 
wegen Töunen im unferer Zeitfeeift nuc Diejenigen 
Veranftoltungen enwöhnt werden, die nen grüßeren 
Anfang Hatten, 

Im Rafjel nahın die Feier ihren Ynfang mit 
einer Matinee (7. Mai) im Königlichen Theater, 
die von ber Stadt veranftaltet war. Den Vittel- 
puntt bildete die von Otto Grnfl aus Hamburg 
gehaltene Fefttede und die NReidstagsfgene ans 
„Demetrius”,auf die wir in den Thenterbeipterhungen 
ipäter noch, zurüdfonmen werben. Montag und 
Sonntag (14.) Feiern im Gtadipart, bie eheufalls 
von der Stadt ausgingen, Redner Verr Dr. Sec« 
dorf aus Göltingen. Dienstag, Gedächtnisver- 
fekung im Goftheater: „Die Jungfrau von Dre 
eans.” Gerner fanden in allen Scjufen und vielen 
Vereinen feiern fatt. 

In Marburg. wo fcen Kongerte und Bor: 
tragsabende des Ecillervereins deuticher Frauen 
und der Oberrealfihule vorausgegangen waren, ges 
fafteten die Kauplfeiern fih mie folgt: Sonntag 
im Mufeumsfoat Nonzert des Marburger gemifchten 
Ghors, in melde als zweiter Teil „Die Gloce” 























mit Muftt von Romberg zur Aufführung gelangte. | 


Dienstag vormittags alademifce Geier in der Aula 
der Uniberfität, Rebner Gere Profeflor Dr. Elfter. 


Abends Gebächtnisfeier im Mufeumsjanfe, Nedner | 


Herr Profefor Dr. Birt, Gröpere Edutfeien 





fanden im Gymnasium Philippinum und von der 
Oberrealfepufe an der Weinteautseihe fttt. 

In Ejchwege hielt Qere Oberlehter Dr. Garthe 
die efteede. An Gedenttage munde von 3-6 Uhr 
mit den Gloden geläutet. uf dem Reuttbern. 
| fowie auf ben Bergen bei Echmebda, Dei Oberhone 

cum Meihner Iendteten Schillerfener auf. 
ine gleihe Ghrung des Dichters in Nlammenben 
Selztögen erfolgte in der Mhön. 

In Danau wurde die eier von dem brtigen 
Scilerlomitee im Stabttbenter, deflen Spielzeit 
bereit beendet war, veranftltel. _Gelrebuer war 
Herr Oberrealfenldicettor Dr. Schmidt. 

Berichte über weitere Feiern tigen aus Sarls- 
Hafen, wo eine Ecilerbüfte zuc Aufflelung gelangt, 
Biedentopf, Fuldo, Gelnhaufen, Weffungen, Hinten, 
Rotenburg, Wäctersbach und Wifenhaufen vor. 

In Darmftadt halte die Cihllerfeier ber 
dortige Jonrnaliftene und Schrftftelle-Berein unter 
dem Wrotettorat des Großberzogs Gruft Ludwig 
und dem Gprenborf ber tin zu Erbach Schöne 
Gerg in die Hand genommen. m Sonntag ben 
7. Di fanden in den fieben größten Zälen Feiern 
dei völlig freiem Gintrlt flat, denen am Montag 
eine tünftferifche Feier im Caolbau folgte, bei 
welcher der Echiterbiograp) RNarl Berger die 
Teitrede hielt. An die Vorführung, der „Ölode“ 
mit Bildern und Muftbegleitung htok Ti ein 
Noftümfeft in ber Zrächt aus der Zeit Cehilters, 
An 9. Dioi wurde in Anwefenheit Deo großherjoge 
lien Banres der afaderifche Feftaft abgehalten, 
deifen Ditelpuntt_ die Gedächtnisrede des Private 
bogenten an der Tehnifcen Kacfäufe Dr. Kart 
ALL bildete. Nachmittags um 5 Uhr muche mit 
allen Olocen geläutet, wie e8 vom Obertonfiftoriun 
für das ganze Grofberzogtum angeorbnet war, 
abends wurde im Hoftheater „Wilhelm Tel als 
Tepe Vorftelung des Schiler-Zntins gegeben. 

Hohfhufnahricht. Den bisherigen Obere 
tehrer am der tonigf, Bangemerlfhufe zu Kaffe 
Dr Heintich Walter wurde eine auperondentlihe 
Profeffur für Rultuetenit, Tedhnologie und Mar 
finentunde an der Iniverfität allen, ©. übertragen, 


Jubiläum. X 23. Ari beging Herr Gene, 
talwmojor 3. ©. Theodor Kuchenbeder in Safie 
den Tag, an ben er vor fünfzig Jahren als Fühne 
rich in das hunheffiche Sigerbataillon eingetreten 
war. 1866 war er Mbjutant Dei bemfelben In die 
| preußifcge Armee übernommen, wurde ex während 
des Arieges 1870/71 zum Hauptmann befördert 
md ihm das Giferne Streug verlieben. 1891 fchied 
| ex als Generalmajor aus dem Mititärbienf 
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70. Geburtstag. Herr Geheimer Jufigcat 
Dr. Friedrie) Nenner in Naflel feierte am 
30. April feinen. 70. Geburtstag Cr il in 
Franfenderg geboren und ging 185% auf die Inte 
verfität Marburg, um die Rechtsmiffenftaft zu 
fubieren. 1656 emarb er fid) das Talorbivlom 
und wurde Referendat bei bem Kurfürfllicen Obere 
gericht. Won 1806 an war er in Mafiel als 
Dediisamalt tätig und erfreute fidh einer ans- 
gebreiteen Pravis Im enge Bepiebung trat ex zu 
den hefflhen gnaten, für die er and in dem 
genen die preufi 
der won dein. heffihen günftengans geltend ges 
mactn Anfprice erfolgreich wire. 














Tobesjütte. Zu Biehen verfhieb om 28. Mit 
der Geheime Medigtnalrat Profeler Dr. Edharbt 
im 84. Lebensjahre. Geboren zu Homberg in Aurı 
heffen Gefuhte et Bas. borlige Vehrer-Seiner von 
1830-1842 und fludierte aladann in Marburg 
und Berlin Naturtifjenfdioften und Medizin. 1819 
erwarb er im Morburg den pofophifcen unb im 
jelben Jahr in Gehen den webizinifchen Dottore 
grad. Ar der fepferen Univerftät habilitierte ex 
fi und wurde dafelöft 185% außerorbentlice 
ein Jahr darauf ordentlicher Profefor. 1873— 74 
ar er Neftor ber Hochjule und im Kaufe der 
Zeit mehrfach Detan der mebiginien Fakuküt. 
An feinem 80. Geburtstage wurbe ex yum Ehren“ 
&ürger feiner Baterflodt ernannt. -- In Marburg 
icieb ber Puivafbayent der Rechtswifenfchaft Jufige 
tat Dr. Victor Schmidt Hodbelagt am 5. Mai 
aus dem Seben_ Gr ftammte aus Kohenficchen in 
der Graffeaft Eihaumburg and hatte fih nad) ber 








IE None geführten Projch wegen | 
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endigtem Ehubium dauernd in Marburg, nieberger 
laffen, wo er eine auögebehnke Prapis als Necte: 
amwalt bejaß, — Mm 6. Mai flach. in faffel 
Fränfein Marie Schumacher, eine in meileren 
Seifen befonnte Rätfebichtein. "Ahre in Zeitungen 
und größeren ifufteierten Blättern in gefätigen poc« 
ifchen Gewand veröffentlichten Charaben ıc. Kiegen 
in mehreren Sammlungen vor, von denen die {ehte, 
unter dem Titel „Epbine” 1909 zuc Muögabe 
gelangte. (Giebe „Seffenland”, 1903. ©. 319.) 

Über den am 28. Mpril vesftorbenen früßeren 
Voftmeifter Schwalm find uns nachfolgende Zeilen 
angegangen: Georg Schrvalm ivar in Bubensberg 
am 4. Januar 1927 als Sof des damaligen Ber« 
walters der Lurfürftihen Reuterei geboren. Zur 
machft wibnete ex fich dem Berufe feines Naters, 
ging, aber im Jahre 1848 zum Polfach über. Zur 
det war er Soflmeifter in Fripler, wurde aber 
1886 durch Scanteil genötigt fein Xınt niebergus 
fegen. Ge fibelte darauf nach Marburg über, wo er 
die angenehimften Jahre feiner Jugend vertebt hatte. 
Duck fein Biederes Ween erwarb er fi in allen 
reifen viefe Freunde. Auch in Friplar bewahte 
man ihm 6is in die neuefte Zeit grofe Anhänge 
ichteit, da bie Erinnerung an feine Verbienfte um 
die Stadt nicht in Wergeflenpeit geraten moren. 
6r hatte 7.2. 1870 auf die damaligen Wohnungse 
verpältmie Friblacs, die den Anforderungen ber 
Heinen Garnifon nicht genügten, durch Verantaffung 
von Neu» ud Umbauten wohttätig eingemielt, 
Termer auch dei der Zufannmenlegung ber Felbmart 
md in Angelegenheiten der Privalfcuten. Das 
meue Pofthaus aber hat ihm die Stadt allein zu 
verdanten. — 
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Wertichene dan Blorrer dem Badaanıt 

oninterat Dr. Sippelt zu Sonden der tote Ablerorden 

I Rt.: dem Lehren Svipnaget zu Leiknmald der Ahlen 
emuolernlten Haueorden 











in efungen zum Yrlsridtr in Miberanfa; Ce- 
vißisafefler Mobbach in Gihtege zum Anterihier in 
; Neferendor Mlingeihöfer in Marburg zum Gr: 
Tißtöafefler; Torkaflior Borchers zum Chrrforfier in 
Forfibaus Ehönflein (Duneber). 








Derfeßt: Cberförfer Renleaur in Aorfhuus Schön: | 5 


Mein ac Mole. 
‚In die Yile der Redptsamtoäkte eingetragen: Gerihte 
arten Eabcr fc dem Ange in Oli 
Geboren: cin Sonn: Wiettiher Gebeimer Nat 
Yrofefor Dr. Emil von Behrtng, Eryellenn und Zrau 
Marburg, 30. April); Rahtsanmall Dub und Kr. 
arte Datınaei af, L Mat); Dr. mod. H.Retr ud | 
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Frau Eina. geb. Preime (Hedenänden, 5. Mad 
Miet und Grau Eucie, geb. 6 
(Limburg, 8. Mail; — eine Zodter: Profeltor 
Dr. jnr, Graf Gedmenn und frau, Gertrud, geb. 
Dada Marburg. Dad); Fabritanı Yuguf Shugardt 
uud rau Elfe, ab. Grede Male, 7. Maik 
‚Geforden: Öekeinat Yırıflr Dr. Monzad Ede 
Hardt, &8 Jahre alt (Gichen, 2%. pri) 
Sräuein Mathilde von Stodhaufen, 59 Jahre alt 
(Rare. 39. Aprid; Peivatıann Jean Denn, 3 Jahre 




















alt. Rate. 1. Mai; Saunikhnr a. 2. Beurg Reine 
Bacdı. 63 


date alt (utbe, 1. Dad: YrweheDonent 
etor Ebmehi, 38 date at Marburg: 
der. Sabre all 

kann. & Dad; Darin Yumahfa von Neff, Dlbere 
Ach 6. ai; Wohlkimtar a 2. Hariften Bufhen, 
Annen. 33 Nitee tt of, 9 Mai Yonir ©110 
AUSH. 00 Jade at (Slaburg 6. Mn Aacı Aomners 
| al fan Bela SEE SHE 
ai: Ana Neiheid Ahlen, na Geins 1 Qahke 
Last iafkt, 11. Mai). " “ 














Für die Medattion verortmeriig: WM. Bennede in Aal. 


Du und Terfag von Sriebr. Sheet, Rafer. 
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XIX. Japrgang. 
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Aufel, 2. Juni 1905. 





Gedichte aus dem Nachla Richard Jordans. 


Bald wird es Nacht. 

Bald wird es Mad . . , Dom Gimmels 
We fünel der Geldton fh verbaut 
, der ansgebrannte, 





file Pradt, 
Die lang mein Aa’ aeefelt hatten, 
Die testen fid fon Hef in Schatten, 
— Denn Held wird's Lad. 
Ju, bald wird's Nadt 
weht nad ein Geiee {näy' vorbel, 
Und ef Kon dar in Hingen 
Im Bambusre 
Dort weil ein 
‚Seen wurd ein Sener fü 
Ein licter Wind regt 
Zar Ranften Mint ie etes Mahuen 
Tyald wid es Naht... « 
Buntemata, Srimar 1, 


m 
Am Erie-See. 

Ans fen Schnee, der (don wie Eis geboren, 

Da reden, 

Sefter — wie weit! — 

Jr Sunies Baupt empor die Ci 

ie Hefe eine fogenhaften Sit, 

Da at mit Krafı sum Gr fi no ei 

Um fi dem fremden Wandel nit zu 

56 Hehe do, und felrn, und Ark 



















neuseien, 














Mir mäden Schwingen 


o’gen Wiefenforien, 





ill föet fein Sant, fein neues Werden; 








Don Eiden, 
Ein Adlerneh, 
zeigen 


Schnee nod widt vermeht, 
et verlffen Aeht, 


de 

Ruh" 
S0 tie, als wär’ anf Gottes weiter Erden 
Dergefenket aim mar da 





iebens, Das hier mwandelnd geht. 








Dergefenkit?, 
Die Selfen 
Wied fünäden, anal &is, des Meofes Grin, 
Fa Tate werden fi die Wale wähen, 

Mad an den Büen wid Die Weide Sih'n 

Die Cannenwipfel, Vie f Al heut ragen, 
Sedenten füwerlid} mehr des Winters Mät'n 


Bald wid der Schnee wohl fAmelsen; 








Wenn Sinfen erft in ihren Mronen fülagen, 
Mn) Klagen 

Der Ningeltanben durdı Die Wälder sieht... 
Dann mit dem Konz wid fi die 





Und die Erinnerung, vor der id floh, 
Wied ihre weißen Arıne nadı mir festen, 
Und weden 

Wird fie die Ne 





immerfrhn, 

nieder fotsih, And, 
Yirmans de 

. man 9 


m 
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Benriette Keller- Jordan. 
Zu ihrem 70. Gebuetäig, 
Von Dr, Wilhelm Echo. 


Jr tet Ste und Zutgeigeneit sh, am 

. Duni d. 9. unfere Condeminnin 9. Reltere 
Jordan ihren 70. Geburtstag in Münden. Cin 
Leben voll ernfter Sorgen und fürerer Echidjals« 
icfäge Tiegt_ Hinter ihr, aber auch ein Reben voll 
weicher, Beglüdender Mebeit, auf das fe mit er 
friedigung heute yurädbliden darf. alten hat es 
eine Grau verflanden, das Leben fo in feine tieffien 
Einn zu erfafen, allen Schidfatsichlägen yum Trof, 
am fidh zu arbeiten unb Gempinn aus ihrem Leib 
au ziehen wie unfere Jubilarin. Deshafb eit fi 
Heute mit unfern Crgensimänfehen nicht nur die 
Bewunderung für die verehete Dicterin, fonbern 
mehr vieffeiht noch für die ibeale Perfönlichteit 
umferer Sandömännin. 

Seniette eler-Jorban hat cine harte Rinbheit 
amd Jugend binfer ig. Cie munde als bie Tochter 
des Dune) feine potläften Werfolgungen befannten 
Mäctprers Sylverter Jordan aus deffen zweiter 
She mit Pauline Wiganb am 4. uni 183% in der 
Sichrwanapotbefe zu Marburg geboren. Mütterlicere 
feits Läpt. fih, ühe Stammbaum 6is hinauf nu 
Gettfced führen. Ahr eprofvater Karl Samuel 
Wigand war ein Nee Goltjchebs und wurde nad) 
dem frühen Tode feines Vaters im Qaufe, feines 
Dulels ergogen. Die Gabe der Dichtfunft hat fich in 
diefer Famitie von Gottfged Lis hinab auf die jüngfte 
Sutelin 9. Neler-Jordans, Nora ale, überiefet 
Nur die Rinder Paul Wigands — des befannten 
Freundes, der Brüder Grimm — waren jeden 
Tünflterifchen Gefühls bar. Im fo yielticer iebte 
diefer feine Fntelin Henriette und fagte of 
„Gott ei Dant, Kind, daf Dich die Mut 
Önben, an meinen Kindern find fie vorübergegangen." 

Jre Mutter war. eine Huge Frau, namentlich 
eine vorzügihe Hausfrau. Cie 118 gen u 
Gefaß ein fefes Gemüt, tadelte aber oft an ihrer 
Tochter den überteiebenen SPang zum Studieren 
und Mufizieren. Ganz dab Gegenteil war ihr Bater, 
Sr war eine poclifc empfindende Natur, hatte fi 
jeloft ü 
Bichteeiche Anfehnuung, wie feine posfevoffen „Wan 
derungen aus meinen Gefingnio" beycngen. Ge 
brginfigte baher bei feiner Tochter die fih Thon 
äh tegende Luft yunı Fabnlieren ud bat fogar 
feinen Freund Bilmar, fi zu prüfen. Diefer fpracı 





























Gefegenpeitsgebichten verfucht und bes | 





ihr Zolent zu und gab ihr mehrere Wochen fang 
Unterricht in MpyLHmmus und Literatur, Gharafterie 
if für die fpütere Noveliftin üft, dah fie Thon 
Damals eine große Vorließe für das Geflaften der 
Seefenentwichung zeigte, während ihr Großvater 
Paul Wigand mehr neifce Begabung befaß, die 
dann päter auf feinen renfel Nicard Jordan 
überging, 

AUS Genriettens Vater ins Gefängnis fam, war 
fie Taum fünf Jahre aft, und wenn fie fi auch 
anfänglich mil ihrer fe erregten Aiubheitsphantafie 
einbildee, das Schlof gehöre ihrem Bater, fo fhlich 
fi) doch nad) und nach Verfländnis in ihe Gmp- 
finden, Später, nach etwa 60 Jahren, hat fie 
ums diefe traurigen Tage ber Mindfeit in einem 
ergreifenben Crinnerungsbfatt geicilbert.”) Ihre 
Familie bewohnte damals zur Zeit von Jordans 
Gefangenfiaft ein jhön gelegenes Haus in der 
Mitterftrahe gegenüber dem lutheriichen Sixchhof 
mit einem herrlichen Wiid über das Giehener Tal, 
das fpüter in ben Def ühres Hausarytes Dr. Möller 
überging. Gier in dem Etilleen des von hohen 
Gruft duccftungenen Haufes Südete fich fuon früh 
jenes Juterffe an wiffenfhaftlicher Befhäftigung, 
das fie fpäter in (iterariche Bahnen Ienten falle 
Genähtt toucde biefes Interffe durch Die vielen Der 
deutenden Mönner, die in ihres Daters Haus ci 
Tehrten, iligrath, Yallersleben (dev fie aud) 
päter nad wiederholt in Rofel beachte und nament« 
Gi mit Paul Wigand befreundet wa), Dingelflebt, 
Weofetfor Thierfe u.a. Der erftgenannte befuchte ihre 
Mutter 1945 und fchrieb das jchöne Gedicht „Log 
yum Himmel eine junge Eeele” auf bie 18 jährige 
Tochter Jordans, die damals im lebten Stadium 
der Schwinbfucht war. Dingelftebts hönes Gedicht 
auf Jordan „Gin Ofterwort aus Kurhefen” it 
Hineelchend befanınt. 

AUS dann ihe Vater endlich frei wude — ihre 
Nutter war inyoifcien infolge der Gefangenfchaft 
Jordans und der Schidfale ihrer vier Etieftinder, 
die fümttich an der Scninbfucht farben, gemüt 
Teant geworben — {eble Geniclte nur noch, zwei 
Jahre mit ähm zufammen In Mecburg. Dann 
{om fie mad dem Befudh der Höferen Nähen 

10 SG. Meburg bie Ye 
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in ein Jnftitut nad) Frantfuct, ub 1850 fiebelte 
fe mit: ihren Gltern nad) faffel über, von da 
roch Molfsonger. Yon nun an übernahm ihr Vater 
MIOR ühre weitere Ausbildung. Gr unterrichtete fe 
glich von 10—12 Uhr und Ins mit ih Chole- 
heare, Boron und franpäfifche Maffiter. Die 
gildenen Worte, die er beim Unterricht bayoifchn 
Areute, Haben die Ticherin, wie fie fchreit, Dur) 
übe ganges Leben begleitet und find oft in fehmeren 
Etunden dep Lebens ihe Talioman gewefen. Leider 
Aarb um biefe Zeit ihre um yiwei Jahrt jüngere 
Smefter und jo fiel abermals ein Eehatten in 
ibte Augendielt. 1654 Ternte fie in Molfsanger 
itren” yufünftigen Gatten, den Aaufmann Edgar 
Aller Tenmen, verfobte fi im Mei mit ihm und 
ermähtte fi Bereits — Tann neungehnjähr 
am 1. Muguft d. 9, um ihm über das MWeltmeer 
mad) dem fernen Mierito zu folgen. 
Sechpeitstage fab fie fi nodı einmal 
wit aller Liebe ührer Angehörigen 
imgeben, aber eb jllte das Lepte Mal 
fein, ba fie ihren tenen Vater Jah, 
as er ihr an einem triben Morgen 
auf der Treppe feines Gaufes flchend 
ein feptes Lebervohl yurief- 

Die jept tommenben auf meritie 
tilen Woben verbrachten 10 Jahre 
folten von Gnifceidung für“ ihre 
Yeflimmung als Digterin werden. 
Die Großartigfet und Grhabenheit 
des Meeres und bie farbenprächtige 
Tropenfanbfchoft gaben ihrer Leaften 
Vantafie viel Nahrung, daneben aber 
erfuhr fie aud) viel Qergeleid, und fo 
wuchs und Teimte, ihe fett noch 
unberaßt, auf bem Boden ber herrlichen Tropenmatuc 
und Bitterer Qergenserfahrungen, Die den Denfchen 
GE gang zum Denfeen machen, jenes eigenaktine 
Tichtertatent, das Heute uns Benunberung üb 
gaint, 

Gnte 1869 fehrle fie mit ührem Gatten nach 
Teutfhtand zuräd, ac) Turzem Hufenthatt in 
Noffel yogen fie einige Jahre aufs Land zu Ver 
wandten {heed Donnes, wo Henrielte mit. Gülfe 
eines Hauslehrers ihre beiben Anaben Permann 
und Micorb unterrichtete, Bis fie Die nötige Seife 
fürs Gpmnaftum halten. Dann zogen fie nad) Dat 
burg — diesmal in die Schwanallee — und hier 
verbrachte unfere Landbmännin in größter Juri» 
gjogenpeit yehu Jahre ühres Lebens, ganp ihren 
Rindern gevibmel. ALS ie aber bann den Eimer, 
erleben mußte, in einer Woche zei ihrer Rinder, 
ein neunjähriges Törhtereien und einen bierjährigen 
Raben, dahinfterben zu fehen und als au) fonft 
noch fÄnzeres Familierunglüd Hinzutam, da trennte 





























Bennett Reler-Jondan. 


ie fih von ihrem Gatten und zog im Frühjahr 
1876 wit ihrem Sohne Richard nad) Tübingen. 

Torthin alte fe vorgügfice Empfehlungen in 
den Profefforenfrefen, namenitich in der Familie 
von Profeffor Kugler, dem Sohne von Franz Rugler. 
Hier gab ie Stunden in ileratur, Spanifch, Gran 
a0fifh und Engtifch, u. a. der Gattin des befannten 
Brofefors Dur Wols-Mepmend. Diefer war es, 
der zuecf Ühre bihleifche Begabung erfannte und 
fie zur Veröffentlichung drängte. Co (ebte fi hier 
Äemere, aber bach friehvofle und in der Srbeit 
gtüdtiche Jahre. Cie jelft befah avenig Glauben 
Gm ih, und ft das eiftige Zuteben ühre Freunde 
und des Werfegers beivagen fie, 1984 iht ers Buch 
„Megitanifcie Novellen” herauszugeben, drei Dich: 
fingen „Geopfert“, „Ein Gavalleto“, „Dolores”, 
bie uns, nie alle re fpäteren Echöpfungen, in das 











An ihrem | Reich, der gefellicpaftlichen und geiftigen Ariftofratie 


Hineinführen. Me drei fpiden auf 
merifanichem Boden, in allen handelt 
& fi) um den Ronflilt einex gerval« 
tigen, edfen Liebe, ber in bie Biebenden 
dur) gefeiafifice Intrigen und 
Vorteile hineingelragen wird. Da- 
ei fernen wir das Gefelfchaftsteben 
ber erifaner mitoen feinen Schatten 
feiten fenuen, wir fehen, wie «6 bie 
Denfcen maflos verfladt und. hin 
abgieht, wir finden aber aud) im 
wohltuenden Gegenfah dazu wirtice 
Shonattecmenfeen, die c3 wagen, fid) 
über die ihnen. eingeimpften 

(bauungen zu einer höheren Me 
auffaffung gu echeben, in ber bie wahtt, 
au8 em Sergen quellende Liebe zuhrem 
echte fommt, Die bet der drei Gröähfungen if wohl 
„Ein Gapallero‘. Ser if alle abgerundet in Stil, 
Handlung und pfpcofogifher Feinheit, Daneben ber 
Kontraft der Gharattere ungemein wirlfom und 
doc ungefugpt: der alte biedere Meifter Perey neben 
dern abefstolgen, umehelichen Gennor Pay, der 
junge Gelehrte Sernando Perez, ywar fein Aeifotrat 
von Geburt, aber ein jolcher bes Geiftes und Heryens, 








| neben dem eihtfinnigen. tiebeleren Yxiflotcaten 


Aogio, Miß Dalton neben Arabella und endlich 
die gufmütige, aber. befchtänfte Weifterin Perg, 
Wie bier, fo zeigt uns Die Dicteriu in der mod) 
im felben Jahr erfienenen Eryühlung - „Reberich 
Wallner“ das Leben von feiner ernfleflen Ceite. 
Wieder ift es das gleiche Motiv, das die Han 
Geberefeht — bie Lebe in üprer hochften Gntfaltn 
und wieber find es übliche Ronfite, die von außen 
gerflörend über biefe Biebe hereinbeecen, nuc find 
6 Diesmal nicht gefelfpaflliche, fonbern Lirhlich« 
jefuitie Intrigen, die hier zuifchen einem Liebe 
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paar, bem Deutfc-Depifaner Roderic) Wallner und 
ber veigen Meritanerin Gabriela Gheverio, gefponnen 
werben. Cine erfjütternde Tragit, aber aud) ein 
Wutferei gegen Die Vergewaltigungen der Tatholi« 
een Kirche Durchyittert Diefen Noman, ber mit dem 
Bergbfut ber ®erfaferingejetieben zu fein fceint, Auch 
hier wieber feine Pigcologie in wirlfamer Gegen« 
Übertelung bet Gharaltere wie Roberic) Wallners 
und Meganber Belbens, der Damen Gabriela und 
Gorlina. Hand in Hand mit biefen Seelendarfle« 
Tungen geben glutvolle Naturjgilberungen der herrs 
ficgen Tropenlandfcaft: ber ziternbe Sonmenglanz 
über ber Hochebene, die von den Gordileren cine 
gefait wird, Die Tropennacht mit ihren beraufchenben 
Wütenbüften, das Leben in den Etrafen von Merito 
uf. Much bie nächfte Gryäffung „Statie” (1983) 











fpielt_ fi unter der tropifden Sonne Meritos ab | 


mb führt uns an den Dof des ungfülichen Raifers, 
Mogimilion. Das fanblice Epiel, das die gege 
merifgen Yorteien mit dem edlen Eproffen des 
Dfterreichifien Raiferhaufes getrieben, erfcheint hier 
tar vor unferen Augen. Die Echidfale der Tile- 
Heldin und ihres Verlobten, eines Offiiers in der 
taiferlichen Wemes, demguliebe. fie über das Me 
meer folgt, aber ad) die-der ebein Aaiferfamilie 
felft werden in ergreifender Weife und mit fiherer 
Hand gefhilbert. Wie „Roberic Wallner“ ift 
and) diefe Grjühfung in Düfteren Garben gehalten, 
Mtingen nicht mit einen geelen Gffelt, 
nem milden, verfOßnfichen Mtforb aus. 
Diermit fönnen wir — wenigflens Außerfich — 
die erfte Periode ihres Echaffens für obgefcoffen 
Halten) Nach dem Tobe ihrer Mutter iedelte fie 
1886 auf Zuteden ihrer Freunde nad) München 
über, um in ben dortigen Echifftellerfrifen mehr 
iegung yu finden. ie Hat e8 nie bereut, biefen 
Scrüt gelan zu Haben, benn Gier hat fie ihre 
fhönften Jahre vertet, in angeregtem giftigen und 
künftlerifhen Vertehe mit ausgewäßtten Menfce 
Doc) tarın man nicht fagen, ba ber Verfeht mit 
* Die eben genannten Dihtungen erfinen im Belag 


der Ofionerhen Wuanblung I Zübngen De Jogeden 
Km di Modfhammer in Shuigert. 
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bedeutenden Wenfchen irgenbiwelien Cinftuß auf 
ibe bichterifches Cchaffen gehabt Hätte. ie hat 
Ämmer auß iheem eigenen, reichen Innenleben Heraus 
axbeiten Iönnen. Deshalb haben auch ihre Dichtungen 
einen gang eigentümlichen Rei, ber fidh nit aus: 
Toften ht, ber aber fiherlich auf Biefer ihrer 
arten Gelbftändigfeit berußt. Won Hepje hat fe 
viefeiht unberuht jene Mlacheit und Einfachheit 
des Stils, im übrigen aber Gat er für fie zu wenig 
Glementares, Ihre Mindener Umgebung dürfte 
wohl jenes Sntereffe für Rünfleriypen in übt gewedt 
haben, die in ihren folgenden Novellen eine Qaupteofe 
pie, ich erinnere nur on „Ein duntles Echidja, 
„Fulvia” u. a, befonberd aber an die Hauptheldin 
Ber Novelle, die wir jept u fligieren baten, an 
Gonfueto in „Qacienda Felicdad“ (1996). Mit 
bejonberer Liebe ift Hier der Haupteharalier Con 
füelo berausgearbeitel. Cs fheint uns, als ob die 
Digpterin Hier diel Eigenes Hineingelegt habe. Reben 
em feingeflimmten Gharatter — ein entjldendes 
Bild von Grauenfchönhet, Reinfeit, Reufgteit und 
idealer Weltaufaffung — fteht Die grundverfiebene, 
Tebenötuftige und oberflächliche Cchtefter Anaftafi. 
uch Die anderen Typen find vorzüglich ger 
zeigt. Und wie die Dicterin die Mürme ihrer 
Barben auf die Sandfejaft ergiet, rubig und fein 
abgervogen ohne jebe Überireibung und jebe» Hervor« 
drängen, fo fliegt aud) die Gandlung zuhig und 
Mar dahin in einem SHL, der einem tie eimas, 
Selöfverftändliges, vie etwas natürlich Genachenes 
vortemmt unb ber doch ber Arafl bes inneren 
Echauens, des begrffichen Geftltens nie entbehrt. 
Wenn ac der Grunbion einer [chwermitigen 
Nefignation vorhersfht — denn bie Menfcen, die 
Bier auftreten, Haben fepvere Seife Hinter fc) 
fo. tagt fi Dach zumeilen ein Unterton ehten, 
defeeienben Qumors Gervor, „Qacienda Belicidab“ 
ft vielleicht ihre reffte Erzüfung. Dan fühlt, da 
bie Dietevin fie auf Grund vier, Herber Lebens 
erfahrungen gefirieben hat. Dabei biefe vo au 
gerefte, glängenbe Dichterifche Sprache, Diefe Goethefce 
Bube und Wbgefläctheit der Handlung unb Das tiefe. 
poelife Raturempfinben. (Eituß folgt) 























Pfingsmacht. 


Dom Waldfaum Tommt's herabgeflungen, 
Talwärts durds laufende Ko 

Jeyt wie ein Rauften geht“ 
Bud und Nufo — über den Mählbadı 
‚Sin Durch der Wiefen und Gärten Cranm 
Seife ein Tark feinen Maienb 

Im Eindenftatten madıt er Halt, 
Weider fih an des Baumes Gehalt, 
Wiege die Irene hin und her, 

AUS 0b cine Siegesfahne mir. 


























Weiter un eil er, verfedt 
Dur; blühende Hecen mit | 


Kafıer 










Springet gewandt über Bald und Bee, 


Gräßt in ein Gäctien freundlich hinein; 
Da vihtet er auf die grine Sı 
Wie siert und sappeli nun all der Baht 
ud füßert im Lid dur; die Senferfteiben: 
ap, © INSEL, will fe Die Bleibe 
Sid den Bart und jaudyt in die 
Wie hat ih fein Ber; im Keibe geladht! — 
Der geldene Mond ll [hmunzet da 
Du heimliche Eiche, wie fü DR du” — 
D. Berteimann. 
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Zur Geichichte der Kaffeler Rathäufer. 
Don €. Neuber. 
(estuh) 





Ein anderes Gefängnis im Ratpaufe, jebenalls 
fpäter angelegt al6 die Golbfammer, befand fich 
wie diefe im erften Stod nad) der Silcgafle hin 
und wurde vom Volfe die neue Welt genannt. 
Nüferes if über Dasfelbe nit belannt. Cbenfo: 
wenig läßt fi feftftellen, ob das in der erften 
Hälfte des 17. Jahrhunderts (1614—1644) vor 
tommende Gefängnis im Keller, weldes 
beionders zur Einiperrung lüberlicer Dirnen 
diente, fh uner dem Nalhaufe befunden habe 

Dies Rathaus von 1408, von dem wir eine Ab: 
bildung von Euler und Dondorf haben, nad) der 
unter ben meiften Bildern befindlichen Beichreibung 
in feinem äußeren Aufbau öfters erneuert, Hat fi) 
eines über 40Djöhrigen Veftandee (1408-1837) 
zu erfreuen gehabt und war fo felt gebaut, dafı 
#8 noch länger hätte ftehen Können, wer e8 nicht 
den Anforderungen ber Neuzeit, welche geräumige 
Strafen und Pläge wünfht; zum Opfer gefallen 
wäre. Piderit (6.77) jagt: „weldes fo fart 
und ef gebaut war, daß «6 mod) viele Jahre 
Hunderte über fidh megjchreiten Laffen Tonnte, ofne 
zu wanfen, wenn nicht der Verfchönerungsteieb 
unferer Tage 68 vom Grbboben verlilgt hätte“, 
und. bedauert das Berjminben des herrlichen 
Lauer, welder fo lange der Mittepuntt des 
fadtifchen Lebens gewefen, auf beffen Treppe die 
wichtigften Gefehe verfünbet, in deffen Sälen um 
parteiitch Recht geiprochen geimäh der Anfdhrift über 
dem Eingange zur Ratsftube: 
eine Halbe Ned, man fol di 


„Deutlich feht uns ber altehnmürbige Holzbau 
od) dor Augen, eine Geftalt in voller Mannes: 
roft, die der Tagedmeinung, die Filhgaffe müffe 
breiter fein, zum Opfer fiel * 

Zahtreie Poften in den Kaffeer Stodtre 
mungen aus ber Zeit von 1468—1559, heraus: 
gegeben. von Mboff Stofze (HIT. Supplement der 
Vereinggeitihrift N. $.), betreffend Bauarbeiten, 
Bierlieferung aufs Schloß, Braumefen uf. bezeugen 
die geordmele geichäftliche Tätigeit in dem alten 
Nathaufe. In der großen Natsftube hingen auc) 
die Porträts ber Gandgrafen von Helen von 
Bhitipp dem Großmätigen an. 

Ferner wurden im Katfaufe im Jahre 1617 
auf Anordnung der Candgräfin Amalie Elijabeth 
verfehiebene Prebigten von der Griheinung des 
Mefios von Yuftus Soldan an die aus dem 
Sande verfammelte Judenjcaft gehalten, welche 
Herma) (1650) im Drud erfihienen find. 
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Im’ Jahre 1770 wurde das Oberneuftäbter 
Rathaus durch den Vaumeifter Du Ay wie 
viele andere Häufer dafelbft erbaut und zwar a 
Grundmauern, die [con von einer Peivalpei 
gelegt worden waren.') 

‚in ro Ba ale ans nihngerfen mare 
a3 im Herbfie 1837 geichab?), fahte der Mogiftrat 
den Gebanfen, nich das ebeu erwähnte Mathaus 
der von den frangöfilcen um ihres Glaubens 
willen geflüctelen Ginivanderern unter Landgraf 
Karl gegründeten Oberneuftobt zu beiehen, fonbern 
fh ein neueß am KRönigsplahe, als dem am 
meiften geeigneten Puntte ber Stadt, zu bauen. 
Ynd dena Dem Ag. Statsordive ya Marburg 
aufbewaprten ten: 1. Rommunalatten, Bauereien 
betreffend, 1836—1867, Zasz ILL, 2. Acta, bie 
Erbauung eines neuen Nathaufes, 1840, 033.629, 
berichtet der Oberbürgermeifter der Refibeny, Karl 
Schomburg, welder bieg Amt von 1822-41 
hefteibele, in mehreren Cingaben augunften der 
Anlage am Königspfage an bie Kurfürflige 
Regierung. Diefe fi einverftanden und berichtet 
weer om Rufürfiches Minferium des Innen, 
Lepteres teilt unter Bepugnahme auf höchfte 
Entfgeidung mit, Sa Be Anlage es dat 
Haufes an Glelle bes Wirgerfchulgebüubes nicht 
u genemigen Re, unb tigt Bas Gomerne 
mentögebäude am St. Marlinsplage vor, und da 
der Stadtrat die ala nicht geeignet  begeichne, 
wird auf die Ablehnung des Nathansbaus am 
Rönigsplaf; verwieen. Die hier gepflogenen Ber- 
Handlungen find m. €. fo chratleitiih un die 
damaligen Zuftände und Verhültniffe der Kaffeler 
Behörden zueinander, befeuchtend, dafı e$ fid) ber 
Mühe verlopnt, die Sache im näberen mitzuteile 
An 30. Auguft 1836 berichtet der Oberöürge 
meifter wegen Leflimmung ber Stelle des dar 
maligen Hallengebäudes am Königsplahe 
Geht das Scholle Kaufhaus) zum Bau eines 
Rathaufes: 

„Dufolge der Übereintunft vom 30. Juni d.9. 
Heft. bie Erweiterung ber biegen Gifdgaffe 83 
N.5 wird bie Stadt Kaffel innerhalb 3 Jahren 
ein Schulgebäude an die Stelle des dermaligen 
Hatlengebäubes zu errichten haben. Inbeffen if 


Y Piderit 0.0.0. ©. 3; Hoffmeifter &.20. 

94. Rebetthau (X MI ©. 78); Piderit-Boff: 
meifter &.57; 0. @erland (Paul, Charles und Simon 
Louis du Ru) Gemertt, dab, das framgöfie 
Bathaus fit Ende der 1820_r Jahre Rathaus der Orfamte 
Made Rufe gameen fe. 
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Heim Hiefigen Ctabtrate, auf Weranlaffung eines 
Mitglieds besjelben, im allgemeinen zur Epradıe | 
gefommmen, ob. e& nicht yuedmähiger ei, Die beiden 
athäufer auf ber Oberneuftadt zu veräußern und 
ein gerdumiges, feiner Veftimmung völlig, ente 
Iprediendes Naiha 

punfte der Stabt näher gelegenen Adnigs: 
plaße nen aufguführen. Wiellicht ... geftate 
der Saum überdies, noch andere ftädiiihe Swede 
fu Gerücfichligen, vielleicht werde man-auch in 
den Stand gefeht, einen Teil bes neuen 
Nathaufes zur Vermietung für das Stadt: 
gericht, weiches eines gegen Feuerögejahr mehr 
gefiherten Gofals bedürfen werbe, alabann any“ 
bieten, das Ehulgebäude laffe fit) wohl an einer 
Stelle‘ errichten, welhe dem Rönigeplad inbezug 
auf die Shulgwede vorzuziehen ji. Der Stable 
vat hielt Dafür, dafz Dieje Anficht wohl verbiene, 
näher erwogen und erörlert zu werben. Da in: 
def zum Behufe einer folden genaueren Prifung 
mehrfache Ermittelungen, namentlich Meflungen, 
Auflelung von Niffen und Anfchlägen, Gutacten 
um. wieber vorangehen mäffen, und die hierauf 
gu bermenbenbe Zeit, Mühe und ftoften vergeblich 
fein würden, wenm wir auf bie Geneintfeit hoher 
Etantöregierung. eine folche Mobifitation zu ge- 
mehmigen, nicht zechtien dürfen, fo murde der 
Wunjc geäubert, dab hohe Staatsregierung vor: 








exft mr im ofigemeinen Darüber ih) ausiprechen | 


möchte, ob iejelbe nicht abgeneigt fi, einumilligen, 
da dem an bie Stelle bes og. Hallengebäubes 
amı Königspfage zu errichtenben Gebäube. eine 
Betimmung zu anderen tädtijchen Sweden, nament« 
ih_zum Ratanfe, gegeben werde, infojern für 
bie frädtifche Echule eine angemeffene Stelle gewählt 
werde, und jodann befchloffen, un eine foldhe vor: 
Häufige Eröffnung zu bitten.“ 

Nachdem inzvifchen das Jah 1897, in welchen 
betanntermaen das. alte Wathaus“ abgeriffen, 
verftrien war, begeidiel ber Oberbürgermeifter 
in weiteren Verichten (Januar mb Februar 1838) 
den Künigsplat für weniger geeignet zur Erbauung 
eines Ctadtichulhaufes wegen der vielfachen Ei 
tungen, welche dalelbft Durd) die, wililärifhen 
Beroegungen der Gacnifon, fovie durch die Wodhene 
märkte, den Cheifte und Neujaprsmarft_ und die 
Jahrmärtte veranlaht würden, als zur Erbauung 
eines äbtifchen Mathaufes, welches bafelbft in 
aller Hinfiöt an feinem Plate fehen würde. 

Dagegen flug er für das Stadlichulgehäude 
einen lat, vor wilden dem Haufe des Eihreiner: 
meifters Taudhardt und dem sKölnifhen Lore, 
welches fih in_der jeigen Kölnifchen Etraie 
zuifcien dem_Haufe des Yartituliers Nothfels 
nd dem des Etabtrats Soc) befand, in em erften 








an dem dem Mittels | 





| Zerite auch die Gegend yuifcen dem Pofihaufe 
und dem Gafthaus zun „Nönig von Preuhen‘ 
vielleicht auch Fönnte das Dberneuflädter Rathaı 
mebft Nebengebäude zu einem Stabffhulgebäube 
verwendet werben, . 

Die Regierung Berichtele bemgemäh nach oben 

aber vom Minifterium des Innern erging unterm 
20. April 1838 zu Pr. 4180 ablehuender Beidhluß: 
„Ber Regierung dabier wird auf den Bericht von 
15. Jebruar d.). befannt gemadt, dab infolge 
Höcften Neflripts vom 14.d.M. die Er» 
bauung eines Nathaufes an der Stelle 
des Vürgerfhufgebäubes bahier nicht 
zu genehmigen ficht, da cin Rathaus ber 
feat ine ausenee Daun un us: 
nüdung eriorbere, biejes Erfordernis aber bei 
Bau am Sönigsplag nicht erfüllt werben 
ne, ohne das Bauipftem des ganzen Plates zu 
fören, dab, aber das Vormalige Gouvernes 
menisgebäube am St Martinsplaß feiner 
Lage nad) fi, befonders_zu einem Rathauje zu 
eignen jcheine und der Stadt zum Abichähungs: 
werte würde übertaffen werben. Fonnen.“ 

&s ift bier zu bemerfen, dafı im Jahre 1767 
das Freiherelich d. Dörnbergiihe Haus am Lebe 
martte oder Martinspla (das als „ein anfeht: 
ches. Reinemes Gehäube" bezeichnet wird?) zu 
einem Goubernement, ober einer beftänbigen Woh: 
mung des. jebesmaligen Gouverneurs angelauft 
wurde.) 

Abfhähung und Riffe des Gouvernements: 
gebäubes find dam bem Ctabtrate mitgeteilt 
worden, worauf, bet Oberbürgermeifter am 1. Ofr 
tober 1838 berichtete: 

„Dah das vormalige Gonvernementsgebäubde 
am St. Martinsplage feiner Cage nach zu einem 
Nothaufe fih eigne, ifi nicht zu verfennen. An: 
veffen wich basfelbe aus anbermeiten. Gründen 
der Veflimmung zu einen Nathaufe für Biefige 
Refidenzftadt nicht enfiprecend gefunden. Das 
felbe erfheint urfprünglich gur Bewvopnung beftimmt, 
menigftens hierzu vornehmlid) eingerichtet zu 
Eine angemeffene Einrichtung für größere Be 
fammlungen, ferner für-bie Bebürfniffedes tädtilhen 
Setretariats, ber Repofitur, Erpebition, zur Yufe 
Heilung der Alten, der Kaffenlotale müßte dem 
Gouvernementsgebäube erft gegeben werden. 

Dazu fommt, dafı das Gouvernementsgebäube 
alt und Gaufällig, geworden ift, menigftens an 
vielen und wejentlichen Mängeln leidet, jo ba 
{ehr ebeutenbe Herfelungen, 3.8. am Dad, an 
den Gebälfen, Treppen, Chufen uf. würden vor« 

) Topographie Belhrisung ©. 140. 


1 Sanetbere. Gitkdeibung, ba fisen Lande 
| Mafteifgen Anteils, 1778, 
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genommen werben mäffen. Das in der Roppenfchen 
Ehätung zu 1200 Taler veranflagte Hinter: | 
gebäude bejteht aus Stallung, Nemife ud Boden: | 
tanm, das längs ber Pomeramgengafle gelegene 

‚Flügelgebäube ift nur feilmeife wohnlich eingerichtet, 
Man mürde ih daher entichtichen müffen, das 
Gouvernementögebäube exit gänzlich 
abzubrechen, um ein neues Rathaus dort aufs 
anführen. Da dies durch den Erwerb bes Plabes 
mit 14000 Tafern bedingt wäre, jo würden bie 
Roften des Neubanes in unverbältnismäßiger 
Weile erhöhel. Ohnehin würde aber dieler Plah 
mit feiner jepigen TFaffabenlänge die Aufführung 
eines ber Größe und Bedeutung hiefiger Refideny: 
fodt inbezug auf innere Eincihtung und äufere 
Grfceinung entipredienden Rathaus Tanım yız 
Taffen.” 

Yın 21. Januar 1840 erbittet fih der Ober: 
bürgermeifter bezüglich Yntage eines Nathaufes a 
Nönigeplage ein Gutachten von der Oberban 
dieftion, Diefe erllärt, fih ur in einem von 
Minifterlum des Innern erforberten Berichte au 
äubern; ein beöhalbiger Bericht des Oberbürger: 
meifters am die Regierung war ohne Erfolg. Bald 
darauf wird auf Bericht der Regierung, den Vers 
kauf bes Würgerichulgebäudes am Königsplake 
dahier betreffend, dom 22. Februar 1810 durch 
Deichlub, Kurf, Minifteriums des nern, datiert 
vom 2, März 1840, die Natausbauangelegenbeit 
endgültig, entichieden: 
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„Der Regierung wird eröffnet, dafı nachdem 
duch das berieben in dem Veichfuf; vom 20. April 
1838 befannt gemachteRejteipt vom 14. April 1838 
verfügt ift, dab Die Erbauung eines Rathaufes 
an der Stelle des Vürgerfhulgebäubes babier nicht 
zu genehmigen fteht unb da bei biefer unpweiele 
haften Werfügung fein Gemicht darauf gelegt 
werden Tann, da die Etodl unternehmen will, 
den Dabei aus dem Baufpflem der Gebdube am 
Adnigepfat; Hergerwonnenen Grund zu_miberlegen, 
und da es am wenigften geeignet ift, der Stadt staffel 
bierju die Veihülfe der in ihren Dienftbejiefen 
vorlfiändig Gefeäftigten Baubeamten, und der nicht 
weniger ausreichend befchäftigten Baufonbufteuren 
und Eleven zu verleihen, der Oberbürgermeifter 
daher auf den Bericht vom 17.0. M. abihlägig 
au bejcheiden und in den Inhalt deö vorgenannten 
Bejctuffes vom 20. April’1838 zu verweilen if. 

Tolcergefalt wurde ein im vorlepten Jahre 
des Beftebens. des alten Natfaufes gefahter und 
auch nach Abbruch besfelben Tefigehaltener Bauplan 
ohne Sarg und lang zu Ocabe getragen, mei 
ihm pöchfte Entfhfiehung entgegen war. Doc 

















batte man das Nalhans der ßerneuflabt zur 
Derfügung, in das jebenfals glei im Jahre 1839 
eingegogen worden if 

Fu bemerfen üft mach, dafı der in der, vorigen 
Nummer Seile 145 erwähnte Nelter, der dem 


eriien, 


Sandgrafen Hermann 
Balthafar von Thü 


der" Landgraf 








Zum Bonlfatius-Jubiläum in Sulda. 


Eiftenenfänfi 









re on (Amanden tin 
cn Patrone 


" 
We dunfle Jorfen weit bis zum Slaß hinab 
Die Wipfel dehnten, moderndes Selsgetein 
Die Höh'n umlagerte, tiefe Sümpfe 
Sülten mit giftigen Handy die Cäler, 
Ws blutige Opfer nod, in dem dich Hain 
Die Heiden brachten nictigem Gähenmahhn, 
Drang Winfried mutig in die Wilis, 
Jenen Ne Worte des Bells verfndend, 
Die Donnereidie fant, mıd es wich die Madı 
Des Beidentuns vor dem el erfrahlin Kit 
Der Chrifuslehre, weites ringsum 
Belte die Geifer auf und die Wälder, 
And überot fprof auf des Apoftels Pfad, 
Das Dolf veredeind, teihliher Segen anf, 
Ws er auf fühnen Miutes Immer 
Manzte dus Mreuz als Siegeszeichen, 
es Arwalds Stämme Aelen von. 
Yelebend drang der Sonne Fidt 
Bald Dehnten ich fuhtbure Slnc 
An der Wildnis und Sumpfes SH 
Der Heiden roher Sinn mard n 


Sutde, im Jun, 
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as Cal, 
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es Schwerts, 





Rede ıvay auf de 

Erblähten nun mildere Sitten 

A erraten ee und Oclene, 
ut) der Ordnung frebte Die Mifenfäuft 

Erg enbor und Ne Danb der Kun umgeb 

Die raue Wirlihteit Des Lebens 

Mamuigfadg mit dem Aeip des Schönen. 














u feiern midi den heheen Bedäctnistag, 
Bat fi wertet De ale Bildofshadt 
An Satdıfeand, dem Glanye des Seählinge 
Eac Bisdee Mk Sebi, 

njshig frömt ya ib der elänigen Star 
heran ons allen Daten der Datrlan, 

Si flder Gruft der Tathedrale 
Ai des Apsficls Grabe au Se 
fen niemals ed {1 der Zeiten tut 
Der Kıcbe Eli, mit welder das Dolt'nnd jet, 
ade veranfdn fo mandy Jahrhundert, 
Junig verehrt den Apofel Deiklands 

R. v. Bouberger. 
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Die neuere Burgenkunde. 
Bon Ernft Happel. 


Yyern fin neueren Zeiten der nie rafenbe | Burgen aßgenenbe,unbafsfihein ennadtes Juteefe 
Denfcengeift immer mehr auf undelannte Ges | den Burgen wieder yuenbee, da wwurbe befs unbeile 
Biete begibt, fo ft e8 nicht zufept Die Burgenfunbe, | voll, indem e8 ohne jebe einfchlägige Senntnis wohl« 
die in unferen Tagen das Wlotio erhöhter Beachtung | gemeinte, aber Garbarifche Werflüunmelung erzeugte. 
darftet. Nicht das Hiermit gefagt fein jole, bie | Co fehen wir am Ülhein mit Bedauern nad 
deutfehe Zurg Gabe früher feine Beachtung gefunden, | Qapnet und Etofgenfels, von denen fefteres un« 
im Gegenteil, der Runft» und Siteralurbefliffene | wieberbeinglih, verloren fcheint. Much) die Wart« 
ift_ auf feinen geiftigen Wanderungen bem „alten | Surg ft feine einmanbfeeie uejprängtice Herftellung 
Stoffe" oft genug begegnet. Im zahttofen Ges | geivorden. Mic find nicht geneigt den Arhitelten 
füngen haben große und auch fieinere Geifter bie | Echlüter und d. Ritgen Abbruch tun zu wollen, 
Segenben gefeiert, „io Burgen auf ben Göfn wie | aber auf diefem Gebiete waren Beide mod) nicht 
ofte Seihenftine Rehn“. Gbenfo faht uns bie | gereift, obgleich v. Milgen das Detail wohl Ge: 
Materei, in taufend Darionten das Bergfchloß in | Herrfle. Man fah in der Burg nicht genügend 
Blauem Nebel des Hintergrundes fehen. Co hielt e8 | ben Triegsmäfigen Wehtbau, der feine Enttidelung 
fhon Ntbreipt Cürer, und die Siftorienmaleei tonnte | unabhängig wom zeitig. herrfchenden Bauflil, an« 
fügt, biefes Motives überhaupt nicht entbeheen. | gepaht den dermaligen Ariegsivaffen, dursmashte. 
Unter den hefifden Aünftfern ift da zu nennen | Wit Genngtuung ji aber fetgeftet, dafı unfere 
Gerftenberger, der in feiner inerefanten, wenn | Heffichen Burgen vor falfen Nenovierungen ber 
auch phantafievolen Darftellung gleich eine ganze | wahrt geblieben find. 
Sruppe heffifcher Burgen zufommengieht. Die heutige Beregung zu Gunften der Burgen, 
&o war c5 früßer und it c5 auch heute noch, | die in Vereinen, Fablättern ujm. ihren Ausdrud 
möge 68 oud) fo Bleiben. Mas aber bie neuere | findet und die befonbers tefnifch gut bedient wird, 
Wurgenunde aufbedt, das ift die Grfenntnis, daf | geht andere Yahıen. Cie fucht zunächft alles zu 
die Burg, ob erhalten ober als Ruine, nit alein | fammeln, was an Wehrbaureften nat) vorhanden ift, 
einen malerifhen Vorwurf und das verhätfielte | Aus diefem, gotttob noch reichen Material (fen fi) 
Motto eines fühtichen Befanges abgeben fan, fondern | dann einwandfreie Bilder aufrichten, bie als Mufter 
daß; fie materiell Höcft ernfthaft zu nehmen ift und | gelten Lnnen. Yun fol hier jedoch völligen Wieder« 
nach der fultunhiflorfhen Seite ein wichtiges Ob+ | herfelungen das Wort nicht gerebet werben, da 
jett der Deutfcien Vergangenbeit darbietel. iefes einen unbefugten Gingeii in Die Mrchologie 
Leider muß dab Materiele im Burgenwefen Hier | bedeuten würde; aber jomeit müffen fid) die Gr« 
mocjmals betont werben, benn in ihm ürgt Die ein | haftungsacbeiten ausbehnen, da von ben Dor: 
efägig wüchtigte Zeitfrage ber Wurgenerhaftung, | Handenen ein Stein mehr herabfält. Denn jeber 
Ohne die alle Diomanlit fAminden mu, Stein Iann je nach feinem abe, den ex einnaın, 
Deutfelands und befonders Hefiens Burgen bürfen | ein unwieberbringficr Verluft fein. Werben aber 
night fallen, fie find dem Wolfe ein unfhäpbater | einige wenige Burgen Yergeftellt Kym. gut und 
Befi von Poefie und Echönheit, fie veden felsft | richtig auägebaut, fo mögen fie als Beiiel immer: 
dem Ahmungslofen eine einbringliche Sprache, der | Hin von Ruken fein, vor einem Zuviel Tann jebod) 
er fi nicht entziehen Tann. Menn fih aud) auf | nicht eindringlich genug gewarnt werden. 
der Übergoht beutfcher Burgen gefehmäßige Schön | Was nun bejonbers die heiiiche Burgenfunbe 
beit weniger finbet, fo it 3 Hier, um mit Jbfen | angeht, fo erfährt fie Durd) ein weiteres Wert bes 
zu geben, die Echönheit der inneren Maheheil, für | Berfaffers cine Bereicherung, in „Die Burgen 
die nun einmal die beutfce Voltsfeee fo empfäng« | in Oberheffen“, melde kürzlich bci N. ©. EImert 
ich if. — Die Gegopften Urväter Hatten fi von den | in Marburg erffienen find. 


a — 


Der Schillerfultus in Befien. 
Von Dr. Wilhelm Schoof. 
eatnd) 
vo Kochs Vater wilfen wir, dab er ein jEhmär- | war, bei feinem Sohne das Intereife für diefe Dichter 
her Verehrer von Schillers, Mörners umb | frühzeitig zu weden. Co zeigt fi) der Einfluß 
Matthifons Werten war und da er eifrig bemüht | mamentfich der beiben erfien Dichter deutlich in 
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Noch8 Jugendgebiäten, 3. ®. in dem 1881 nadı 
der Echfact von Gracnom verfoßten „Polnifden 
Senfenieb”: 





Die Sant it il, 
Die Eenfe mikt. 
Der Stone at, 
Der Dre nit. 
Durch, ıo Lingen die Senken!" 
oder in folgenden Seifen: 
„Eh, Da fomm's in Kwaryen Bogen 
Bert im Den bergen, 
Me das Sa, 
Walt fh am 
Gin anderes Gebicht ad 1825 „Am Geburtstag 
meines Vaters") ift im erften Teil fffavifd an 
Schilers „Lied von der Glode“ angelehnt, während 
für den Schluß Mönıers „Gebet vor der Schlacht” 
Borbitdfidh it. Im dem feinem Lehrer und Gönner 
Enfuefter Jordan geivibmeten Gedicht „Der Abend 
auf ber Mp"®) zeigt Fi am Anfang und am Schluß 
der Einfluß von Schillers Gingangstieb zu „Wilhelm 
Te“ 48, 
zDie Hörner grüßen ven Ay yu Alp. 
© fan Die Perden, «ö Bft das Malt, 
Yin Berge dort Lenbiet in Welerfeeh, 
es der Herr shit de Pille im Tal! — 
Abe Senne (ib gute A 
Sue Rad. Heben Sennerbun!” 
Das Gedicht fült in die Zeit feiner erften Liebe 
an Seneielte, lfo ins Jabe 1592. Dos Eriumphtieb 
feiner Biebe im 10. Rapiteldes „Pring Rofa-Sttamin“ 
„Naufcet, meiner Harfe Ange“ erinnert hie unb 
da im Ton an Exhiller, namentlich Die 9. Eirophe 
die beginnt: 
girl, 9 19 9 nme 
&infem Hohen meine Elunden, 
DIENT ine, 
nd Ben Ginmel Tamıt iS ni“ ul 
In feiner Bicterifjen Phoftognomie weft Noch eine 
gerwife Bermondtfdaft mit Scillr auf. namentlich 
in der Bepeifterung für alles Wahre und Scünc, 
in der Hohen Eittfihfeit der Anfhauung und der 
Subjettiität des Gmpfindens. 

Meniger wefensverwanbt mit Eller it Franz 
Dingetftedt. Mir Dfigen von ihm Bereits aus 
dem Jahre 1827 ein Gedicht, das unter Eehillers 
Sinfluß, fieht und das ber breigchnjährige Anabe 
feinem Dater zum Geburtstag geividmet hat umb 
ebenfo eins, batiert vom Mai 1829, an eine (ee 
gerichtet, das (autet?) 

HN 

Id äuberer Gülle Di vergebens fhafl; 

An bar Kraut yo ale dena Bhen 

Don alem Leaf di verlafn weh 


3 Serie auß dem Naglab Ruzemburg 1859) ©. 6. 
7 Batoll und Bürgerhaus” ©. 1 
dal Robert, Ser an Tngeite Bash I 






































os it da. mas in de6 Mnyfide_Räcten 
Die aufeeht mod erhält in Beinen Scmer? 
Drei Engel Kinds, gelend von hkren Water 
Sem Gele für das’arme Bnfärther 
Der Glauben is von Gott — die bite Siehe 
AI 19dnb Ben Srteune 
die, ji aut ber Dimmdl rdbe 
Teac, fan im Aauberigt geht. 
Sie Deren dir und (dt DIE Dur Luhen, 
Das aug ber Seikitrom um did yet, 
Drum kt gerot! Eie werden did, umgeben, 
Bis Ant Din Genius Die Gar Th!” 

Dos noch gänztice Fehlen jener feinen Ironi 
die nochmals die „Lieder eines Iosmopoliifepen Radt: 
wächters” enngeidput, ift hier befonders haralle- 
tftfch, zugleich auch Tenugeinend dafür, wie art 
Schillers erhabene Jbeencichtung fe Jugenbtüche 
Gemüter wie Dingelftet in feinen Dan zu fhfagen 
verfland. Aber biefer Wann bauente bei ihm nicht 
ayulange, denn 5 Jahre fpäter Gatte er bereits daß 
Feld gefunden, auf welchem ex bereinft Lorbeeren 
ernten folte, Diefer Weg führte ihn yunäcft von 
einer Kopie zu einer Parodie Schülers und zwar 
einer Parodie von Sihllers „Sloce,” um ihn dann 
bald gang in Geinefcer Manier aufgehen zu (ff. 
Das Gedicht hebt „Die Neffource“, fo genannt nach 
einer gefeligen Vereinigung ber Honoratioren von 
Winteln, und verfpottet einen Sonntagabend biefer 
Seielignft in brafiiher Wei Das Bedidt iR 
gun erften Dlote bei Nodenbeig .a.D. &.41—57 
gedrndt worden und erfeute fh |. 3. einer großen 
Popularität in Rinteln. Mir tbunen ud nicht 
verfagen, wenigftens den Anfang bes Löfllichen Pocıns 
Hier mitzuteilen: 

zdum Gau. zu dem wohlbelannte 
Seht man fe wollen, nah und Jen; 
dena mi.5 af Dr Ging, 

is Dog! von Tann und von Yren. 
Zh Fran ms N eefe nn 
Bern dur de erkoffnen Maren 


Ne fir fh geleuenl oo 
©ie nahn, fie nah — Die Schönen alle — 
© fü ha die Gordrobenhale, 

And aus Der Mäntel Düfzer Ole 
Die ned die Geftelt wu. 
Eiratte fi in Holder Güde 

Don jugendiger Scweiterling.” ul 

Befondere Decbienfle erwarb fr) Dingelfeht in feiner 

Gigenfeft als Teaterintendant um Eifer. Schon 

in Winden vereinigte er Anfangs dee 50er Jahre 

die bebeutenbften Sıchaufpielänftier Deutictands zu 

Mufewvorfellungen der Meifterwerte Gocthes ud 

Scillers, und einige Jahre fpäter, im Sciülerjaht, 

Geh ex in Weimar den ganpen plus der größeren 

Dramen unferes nationalen Digters zur Aufführung 

bringen. Auch befigen tie von ihm einen Geftprofeg 

„Bor Seiilers Braut von Meifina in Stuttgart 

am Schiertage“, der fh in feinen Tpenterreden 
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(Simit, Werte, 3. IX) finde, desgl, cin Gebicht 
„gu Schillers Stendbilbin Stuttgart” (Gämtl.Werke, 
Db. VID, das in fharfer Weife Thonvalbjens Aunfl 
seit, 

And in Salomon Mofenthats Yugeubd- 
Bicptungen fffen fi Echillerfee Einfläfe nadhmeifen, 
wenn and) bei ihm die Ginwielungen weniger art 
hervorireten wie bei ben ebengenamnten. Cr erict 
sine fehe forgfältige Graichung und wurbe [don früh 
von feiner geifig vegfamen Mutter mit Echüllens 
Werten, bejonbers feinen Balladenbichtungen, efannt 
gemacht. Jofeph Meilen Gerichtet uns in feinem 
ich! entworfenen Lebensbild Mofenthols (Gef. 
Werte, 30. 6, ©. © fh), melden Cindrud bieje 
Dichtungen auf den feihgereiften und voztif nadhe 
empfindenben Raben machten und wie er dann mit 
flammenden Bliden und mägticft falfchen Pathos 
bes Häubers Jaromic veitiete: „Je, ic) bin’s bie 
Ungtücfefige, ja id) bin, den Du genannt“. 65 
faffen fi Cchilerfce Spuren in feinen 1847 
exihienenen Gedichten nicht leugnen, während er als 
Dramatifer ferdings gang in Grillparer fein Leuche 
tendes Vorbild fucte. Gleich eins feiner frühften 
Gedichte „An die Phantafie” erimert an Eier: 

Du nur Sfeibe wir, du halbe, 
Santertge Pant 
lebe bu mir und vergofte 

Bes die Wirtigtit mie Ich! 

oh Die Hunten Glägel Khiirtn, 

Yule Deiner räume Sharm. 

Zäulge mic und af mic iren! 

6, die Wahrheit iR Io arm“ ui. 
Don Mofentha befigen wir auch einen in die Form 
einer Gfoffe gebrachten Zrintfprudh, der den Schiller« 
fhen Vptimiemus an der Hand des Liedes an 
die Greude befanbelt un fi in der unten nach 
zu erwähnenden Cauljchen Anthologie (S. 57 fr) 
Abgebrudt finde, 

Zum Schluß wollen wir noch einiger anderer 
Heimatticher Beziehungen gu Exiller Ermähnung 
fun, bie zuglei) als ein Lungen Ahr der Siler: 
verehrung in Seffen gelten fönnen, 

1854 veröffenlicpte der 1901  Heimgegangene 
Sohn Wilgelm Grimms, Herman Grimm, eine 
Nenbicptung Syw. Fortfegung des Schleiden Tra« 
göbienfrogmeuts „Demeirius“, mit welder cr in 
Weilfampf trat mit Gebbel, Laube, Wabenftedt u.a. 
Die Grimmfehe Beorbeitung zeichnet fih vor ben 
übrigen dure)_ planvolle Anlage des Ganyen und 
hohe Fünftlevife Gorm, vor allem durch Tcharft, 
{ebenswahre Zeichnung der Gharatiere aus, Lihl 
dagegen das. bramatife) Bemegte Element vermifen, 
da3 3. D. die Debbelfche Dichtung in hodem Grade, 
aufweift. Don Herman Grimm befihen wir auch) 
einen aus dem Jahre 1858 flammenben geiftotl 
geicricbenen Auffap „Schiller und Goethe”, der 























fi in feinen „15 Gays“ (E. 166-238) findet 
und worin biefer in mahlojer Liebe für als 
Goctpifge jcwärmende Auititer Ceillers heldene 
hafter Werföntichfeit Hode Werehrung golt. Wit 
ibm und Julian Schmidt feht dann, einige Jahre, 
nachbern bie Sihilerverehrung in Deutfchland ihren 
Gipfefpuntt erreicht hate, mad dem Jahr 1859, die 
Neattion gegen Ediller cin, denen dann bald nad) 
Otto Ludwig, Feutersleben u. a. folgten. Doc) 
dermochten ihre Angeife bie Eillerverehrung nicht 
zu Mimpfen, fonbern riefen im Gegenteil erneutes 
Stubium feiner Werte hervor, als. deren Frucht 
die biographifgen Merle von Melteid, Minor, 
Bram u. a. anzufehen find. 

& folgt nun das Schllerjahe 1850 mit feiner 
großartigen Begeiterung, bie au) in Selfen cin 
geiattiges Gcho fand. Won dem Umfang der Habe: 
tungen des Enthufiesmus foun man fid) einen 
Wegcif_ machen, wenn man die Menge von Zete 
zeben, geflprogrammen, geffrielen, Gebentlättern, 
Prologen, Gedidten wc. Lift, Die fih bei Gocbete, 
„Grundriß zur Gefgichte ber deutfgen Dichtung” 
(1893, V, 124 f) allein unter der Rubril Helfen 
aufgegeichnet finden. Wir erwähnen hier als die 
bebeutenbften bie Ncbe „Zur Eihllefeier" (89,18 ©), 
die der Marburger Peofeflor Eduard Patner 
am 10. November 1859 in der Yula ber dortigen 
niveritä iet, bie Rebe des Marburger Vrofeflors 
Wilpelm Mangold „Sciiler, der Dieter des 
deutfchen Valtes* (8%, 10°C), gejalten bei der von 
den Mitgliebern des Liebewereing und bes Bereins 
für Fortbildung in den Canfe des Nathaufes zu Marz 
burg am 10. Novbr. 1859 aßgehuftenen Exhilerfeier, 
nd Die Nebebe3 Gpnnaflatlehters Dr. © Buchenan, 
„Sciller, der Dichter der Jugend“ (8%, 12 ©. 
gehalten au gleichen Tage in dee Aula des dortigen 
Symnafiums. Ahnliche Yeiern fanden in ben 
andern Erädten des Deffenlandes flat, namentlich) 
in Kaffe, wo die „bereich Zeftesftimmung, die an 
Sihiters 100führigem Geburtstage wie Frühlings: 
fonnenfeein über Teutfchlonb (euitele", die Bes 
geituberin der Üterarichen Vereinigung „Namenlofe 
Gefetfchaft" wurde) ber die Feiern im Hofe 
Mheater und im Hanuffden Eanle, ift bereits in 
den fepten Nummern bes „Keffenland" das Wiffens- 
werte "mitgeteilt worden,” Gang belondere Grwühe 
mung umb Nocahmmung verbient das Beifpiel der 
fieben Hanauer Spmnafiaften, die dem Narbader 
Scjiierverein ein von 52 deutfhen Gpmnafien 
gefammeltes Ropilal von 1455 Guben wibmeten 
und zwar 1355 Gulden zur Ermerbung und Wieder 
Heriellung des Gefurtshaufes und bie übrigen 
100 Gulden als eine „Heißend zu vermaltende 
































*.2at. „Gefenfand* 1001, ©. 128 ff 





m 10 


Stiftung, damit aus den Zinfen dem Dichter der 
Jugend alljährlich ein feieher Lorberefcang in feinem 
Geburtstaufe durch Marbach Schüler geipendet 
werden. 

ud) an ben außerhalb Keffens  flattfindenden 
Scillefeiern hatten Hefifche Landsleute peruorragen« 
den Anteil, Bon Tingelftedt ift bereits die Hebe 
gemefen, In Berlin hielt in der feierlichen Sihung 
der Alabemie ber Wiffenichaften am 10. Rovember 
1859 Yalob Grimm _bdie Chilerrebe, die bis 
heute eine. der. beften Gcherreden geblieben. it 
und die fih jeht in ciner prächtigen Schiftene 
austaht der Weüder Grimm wiederabgebruclt finde 
die mir gegenwärtig zur Belpreiung vorliegt.) 
In Stuttgart wurde am 9. Moveinber besfelben 
Jahres auf der Röniglichen Hofbühne of Einleitung 
zu der Seftvorftellung „Wallenftns Lager“ cin 
Prolog unferes Landemanns Feodor Löwe vor: 
getragen, der fich durch glänende Tiftion aude 
yeichnet.") 

Aus der Zeit nach 1859 üft nalurgemäß, viel 
weniger gu Berichten. Jul. M. Brauns Edler: 








Droma „Cchiler in Bauerbad” ift bereits im 
vorlepter Stummer bes „Heffenland“ erwähnt worben, 


FErnÄ Mütter, „Intimes aus Schülers Lehen 
Bertin 19058203 





ınb "Deflenland" 1800,8. 151. „Der 

‚Shillaverein und die Hanauer Opmnafafen“, 

Brüder Grimm. Yuswahl hrsg. v Mar Ro 
ib Schönheit. Etutig. (1905) 


14191. 
> Dar. Gedigte (ultgart 1800) &. 204 M 

















| esenfo feine von einem riefenpaften eife zeugenben 

Sammehverle „Schiller im Urteile jeiner 3 
genoffen 1891 —1805° (Geipgig 1882) und „Chile 
und Goethe im Urteile ihrer Zeitgenoffen, &b.1 1.2: 
Ediller” (Reipgig 1382) 

Sein 1900 verftorbener Ramensvelter Dito 
Braun vermachte mod bei Lebzeiten feine Im 
Vlüncener Stadibeziet Schwabing gelegene zeigpolle 
Villa der beutfcen Schltefiftung zu Weimar mil 
der Befimmung, da nach feinem Tode der jühre 
che Reinertrag ang der Vermietung ihrer Zentrale 
Taffe zuffiehe. Um üheen Dant zu bezeugen, er« 
mamte ihm Die beutfhe Exhülerfliftung. zu ihren 
Shrenmitglied. 

Gine gefhmadvole_ Scileranthologie „Ediller 
im Digtermunb“ (Ciuftgart 1898) Hat, unfer 
türzlich heimgegangener Landsmann Daniel Saul 
Herausgegeben, die, wir allen Ecillerferunden nur 
beftens empfehlen Tonnen. 

Über Julius Rodenbergs Verhältnis zu 
Schier finden wir [cBne Worte in ber Küczich 
ats Schilechel herausgegebenen Rummer des „Lileror 
tifhen Echos“ (eft 15). 

Endlich jei mod) auf den Cchilerauffah „Das 
Stiler-Geheimnis” von Wilhelm Bennede im 
„Öeflenland“ (1897) hingewieen, ber eine gefidte 
Parodie auf den EhatefpearerBacon-Streit bilde. 

Givas Grfhöpfendes Tann und foll natürlich) 
diefer Muffap micht bieten. Ergänzungen werden 
deshalb Danldaz. jederzeit entgegengenommen, 
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Karriere, 
Von 9. Keller- Jordan. 





BBecan Zieden war von feiner mehejeigen wife 
fegafticgen Neife zurücgefeftt und hatte die 
Abficht fi in Berlin zu Hablitieren. Cs war ihm 
in Deutfehlanb alles neu geivorden, und er verjuchte 
65 nach den vielen Ginbrüen, Die ihn in ber Fremde 
geworden, nach der Zodeöfilie in den Prrien und 
der Sierra Madre, fih wieder an das Geräufch 
und das Leben der Großfladt zu gewöhnen. Cigente 
ich, gehörte er hierher — er brauchte Menfchen, 
Srfolg, Gefelfichaften, eettifches Licht, Cafes, wo 
«8 fi Dei dem Tufte einer Yabana auöruben liche 
Rurz, alles tag Die Ginne erregt und belebt. Ganz 
berborgen aber in der Xiefe feiner Eeele war noch 
ein anderes Glement, cin Bebürfnis nad) bem Gich 
verfenfen in eine fülere Welt, ein. fehnfüchtiges 
Xräumen, bei dem fich die Überbücdung von Gultur 
und Gefelfcft abwerfen fübt und man zu Nefuls 
taten fommt, die Gmpfindungstroft fleigern und Ge« 
danten fördern Diele einfame Echnufucht, bie nicht 
mit feiner Mltogswelt nmen weilte und idm von 














| feütefter Jugend an gequält hatte, war es au 
gewefen, bie mit feinen andern Gigenfchaften im 
Rompfe gelegen, ihn in Stonflite gebracht und eich 
ich in die (Senne getrieben hatte, 

Jet war es Hauptfüchtich ber Ehrgeiz der fi in 
ihm regte. Gr halte interefiantes geographifches 
Material gejammelt, und das Wert, in welchem ex c3 
gu verwerten gedadite, fonnte ein epochemachenbes 
werden. CS waren Entdetungen, die er in diefem 
ac) gemacht Hatte, die ihn zu Hoffnungen ber 
reiten. ein Water, ein Etodarifteliat, ber 
ein Gut bei einer Heinen Stadt in Medlenburg bes 
| faß und zu feben vesflanb, Hatte ihn Diesmal ftofy 
entfaffen, er war zufrieden mit ihm, was nicht 
immer der Fall gewefen wa, 

Horft v. Zieden bachte Darüber nad, als cr Durd) 
die Griebrichftrnfe ging. wie figesbewuht fein Vater 
doch in dem Gebanfen gewefen war feinen Willen 
wehgejeßt zu haben, bejonders was die Huflofung 
feiner Verlobung mit Hanna Linden betraf. Mile 
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die Garten Kämpfe, Die es ihn gefofet hatt, fligen 
jüh vor ihm anf. Nein — er felbft hätte fih nie« 
mals (osgeriffen, am allenvenigflen bamals, als ihe 
Water dem Tobe entgegen fiehte — und fie fi 
altein und verloffen fühlte! Und als cs dann dad) 
gefcgehn war, um bes Maters willen — da — ja 
da Tomte er die Heimat nicht mehr ertragen und 
309 in bie Weite, 

"Was wohl aus he guvorden jen mochte? Da 

febte, daß wußte er. Aber wie fehle 

Vieleicit arm und Tummeroetl — 
diefeiht reich — glüdlih — vermäflt! 

Der Baron blieb plöhtich ftehn und prefte die 
Dand aufs Herz, Vermählt? Sana, die ihm ihre 
Lehe gegeben, hatte für Zeit und Gmigfeit? Cie 
mit ihrer piychch fnen” Gmpfinbungsmett? 

Ummögticht 

And doch — war Cr «5 nicht jeleft gemefen in 
feiner feigen, erbärmlichen Celbftfut, der ibt ges 
fhrieben Halte, fie folle aufhören ihn zu lichen? 

land noch immer gedanfenberfunfen un flazrle 
in die Fenfter des Yabens vor ihm. GS regte fi 
wieder jenes quäfenbe Gimas in ihn, dad er in 
der Gremde (fen wollte und das cr dad) nicht 
109 geiorben tar, nicht {n den Eieppen ber Prärien 
and den Cihfuhten der Anden. 

Gr mufte ic bon diejen Erinnerungen Befrzien — 
er mußtet x halte nicht ehrlich gegen ie gehanbft, 
das geftaud er fi ein, aber fhicplich, man hatte 
in auch Plihten gegen feine Familie — und mußte 
überwinden — und was fid) wieber gut machen 
ieh, das folte gefihehn. Cr wücde ich ihre Abreffe 
gu berfeaffen fuchen, fich noch einmal or ihe techte 
fertigen und üpre Loge, false nötig fe, gu veeffeen 
fuen. Und dann — ja, fein Bater hatte vet — 
dann fich mit Gräfin Rühlen verloben. Um vorwärts: 
zu Tommen, brauchte man Beziehungen und Geld. 

Und als ex weiter, 6is unler Die Einden ging, 
war Sana vergefen, er vergegemmätige fh bie 
Gäfin Rühten, die er jüngft bei feiner Tante in 
Yolsdann, — zweds Heirat —, Tennen gelernt halte, 
und geftond fih, daf, fie neben ihrem Reichtum, 
au) (On, modern und elegant fei —- auc) febense 
würdig, 1008 man in der Gefelichft fo nennt, und 
daß ‚man ihn dielfeitig beneiben dücfte, fol er den. 
Sieg davon träge. Mnd er würde ihn Dabon tragen, 
— ex war fih defen Daouft. Im Theater, bei 
dem Liebeobrett von Zrftan und alte, hate er 
inbeffen gar nicht on Bie fchöne Silde Nähfen, denn 
er jah, gleich einer Wiflon, Hanna — cr fühlte 
ühre Dunteln, weichen Mugen auf fi gerichtet. ie 
war fie ausbrudsvoll unb innig in allem, was fie 
at! Wenn fie fi) in feine Arne jchmicgte, Hatte 
die Grde ihm nichts mehr zu geben, fie war in 





























teigvo. Aber das var 6 gerade, tab fein Bater 
eine Cürgerlihe Natur nannte, Franen, die feine 
Reize Haben als bie für ihr Haus — Die ben 
Mann zu bauen und gleichgültig macen. Ja fein 
Later — ja lg und bebeutend war er, gewih — 
ober von Hanna und ifrer inneren Welt. wuhte 
er nichts, — nit. — 

Der Baron Iehnte fi) in feinen Fauteuil zucäd 
und {ob mich mehr auf Die Bühne. Die Zöne fielen 
wie unfiebfames Geräufc in feine geqnäfte Erele, und 
mad} dem Cchluf; des Altes verlieh ec das Thrater. 

&r ging am andern Tage wicht zu Nühlens, ob: 
glei man ihn dort erwartete, er wolte ert, bevor 
das feßte Wort fiel, Hanna auffuden mb fich in 
einer Ausfprade mit ühe von der Schuld befreien, 
die ihn drüdte 

Gr mühtte im brefbuch und fand endlich bi 
einer Wihoe Buchner in der Gteinftrafe Pannas 
Mrefe: „Fräulein Hanna Cinden, Muflicheerin”, 

fo dach auf Eriverb angewiefen — ein arınes, 
derlaffenes Gefcöpf! Cinft der Eonnenfcein feiner 
Toge.der Traum feiner Nächte, das Olncfeiner Jugend! 

Was hatte fid) fette alles in fin Beben ger 
drängt, Mlichten, Studien, Eutbchrungen, grenyens 
Tofe Gutbehrungen 

Und. doc) Hatte er das Mäbefen nie vergeen — 
fe'twar alle die Jahre Ginducd; wie ein Schatten 
neben ihm hergeichlichen — oft zu feiner Dergwife 
Lung, feiner Cual — oft aber auch in fidem Bere 
fenten glücjelig verraufchter Stunden! — 

Wenn er fie wiedergefehn — um fünf Jahre älter 
— vieleicht verblüßt und verfümmert — dann — 
dan wilde ec rußiger werden! Cein Water hatte 
wet — die Frau darf wiht das Ciidjal des 
Mannes fein — fie fligert das Empfinden und 
fabınt den Geift — und dam — man braucht 
Beyiehungen — fein Genie veigt mehr aus — 
ohne gedect zu fein durch Gelb, Gamilie — mers 
tontiles Talent. — — 

„DO Gott, Gott, wo gerate ich Sin“, jagte er 
out, nahm Hut und Überyieher und verlich fein 
Baus, Unten in der Strafe Dich er fthn. Cote 
er wicht doch erft am Nadhmiktage zu ihr gehn, 
wen cs bimmerig wurde und alle Tagesforgen 
hinter ihn fngen? Oder? 

Seine Gedanen jagten fih, er flcg, alle Pläne 
über den Haufen werfenb, in Die Pferbebahn und 
fübe zue Anhaltftrahe, in deren Nähe Hanna wohnte 
Sie war nicht zu Daufe, hatte Stunden zu geben 
den gangen Tag, fo Derichtete Die Mile Bucher 
Wor 6 Upe wide der Herr fie nicht Weffen -- er 
hatte id) als Verwandter ausgegeben —, aber das 
Seäufein würde fi) fehr freuen ihm zu empfangen. 

Der Baron trieb fih die müßigen Stunden in 

















ihrem tiefen, felif gen Gein für ihm unbefchreitfich | den Strafen und Cafes herum, enticloh jid) gweir 
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mal zu Gräfin Rüpfen zu gehn und fi ih 
su holen, bevor ec Hanna gefehen, und vermanf je 
mot wieber den Plan, wenn er vor dem Kaufe fand. 

Gegen Abend wurde er ruhiger, ber Tag würbe 
nn nichts mehr Bringen als Hatına. Lind während 
er gegen 6 he zu Fuß nad ihrer Wohnung ging. 
vergegemmwürtigte er fh Die goldene Zeit in Etetten, 
wenn fie beim Abendbämmern an ber Gartenmauer 
fepnte unb auf ihn wartele. Welch ein Zauber 
befebte den Geift und die Ceefe biefes Mädchen 
Jedes Wort, das fie fprach, Gebeutele es, jeber 
edane war vornehu. Cine von den Mufen ger 
fegnete Rünffernatur! Wos für fie, Anni 
verforene Stunden Hatte er mit ihe verträum 
and var ügeer Tür und lopfte mil züternber Hand. 

Hanna Halte einen Fremben, nicht ihn, erwarte, 
fie erfoßte, bei feinen Anblick erbleichend, die Lehe 
des nächten Stubles. 

Gin einfaches grancs Aleid umfehoß ihre weich, 
fchlanfe Geftalt, und ihr bunfeles Wellenhaar um 
vabnte ungelünftet ihr fhmales, dick [emäler ger 
worden Geficht. 

Hanna! Melt und Gefelligaft waren vergeffen, 
cin einsiger, jubefnder Schrei — uud feine Mrıne 
Breiteten fi ihr entgegen. 

„Dorft, Horfl“ — wie ein ehnf 
og der Satne on fein Ohr 

Wo war al die Gttere Zeit? Cie fchmiegte id) 

in feine Arne wie einft — innig, ausdrudsvoll — 
dee Melt entrdt. 
Gr Hob- ihe Gefiht und verfentte fine Aigen 
Ähre Züge. Der Kiebliche Zugendausbrud war 
wicht mehr da, die Inöcherne Hand der Torge war 
darüber gefahren, und Die Wugen, die nie anders 
ats Tiebtofend auf ihm geruht, fahen feucht und 
teaurig in Die feinen. „Dein armes, aemes Meines 
Mädigen?, und ex Tüßle wieder und wieder das 
Blaffe Geficht, das er Kieben mußte, au wenn die 
TFurehen des Alters es durcfreugen würden. 

„Sorft, lieber, Lieber Gorft“, fogte fie immer 
wieder teife und fah zu ihm in Die Hohe, ats wlle 
fie Diefe 1euern, Langentbeheten Züge in fi vergenben 

„Und Du zücnjt mir nicht, Qanna, dab ih Dich 
vertieß?" fragte er Beroufcht von ihrem Wefen, 
während er fie neben fi auf den Divan zog und 
alle feine heiße Liebe über fie ausftränte, 

Sara fentte Ge Geficht, Hocjt Bemette Die feinen 
Linien, die fh um den Mund gepeichnet, und er 
fühte fie mit inbrünfliger Liebe 

„Hanna, Tu faft viel gelitten?“ 

Sie dIich ftumm, aber er fühlte eine hehe Träne 
auf jiner Sant. 

„Du haft inpoifchen Vater und Mutter verloren " 

134, Later und Butter, das tat weh — und 
Zih, Gorft — Pic) — das dat mod when.“ 
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Gr nahm fie Leidenfchafttich in feine Arme. 

„Du baft mic nicht verloren Hanna, — id vers 
taffe Dich nie mehr —- ic) bleibe bei Dir, meine 
Liebe zu Dir ift nie gefiorben — ich fanı fie nicht 
aus meiner Seele reifen, fie ft mit mir vermachfen 
Üsre Wurzeln fhfagen in mein Sehensmart — 
te 05 mie mehr ala huute. Jh mar im 











id 
Begriffe, der Familie zuliebe, mich mit der Gräfin 





Nühfen zu vrutoben, ober ic tan «8 nicht, Donna, 
ich fan es micht. Mean ic) yuvücdente, fo etrug 
id doch nur alle diefe Jahre, weil Tu bei mir 
warft, weil Tu mic Gegleteeft, weil Du mir fo 
viel gegeben, daß ich davon zu ehren Halte in er 
‚Öde der Sierra, in den langen, heißen Tagen der 
Tropen, ja felöft iu den Mebeilstunden, wenn ich, 
mich, im nene Probleme verfentte ud. fonft alles 
vergaß. Panne, bei Die it Ruhe — ic) fund fie 
fonft niegenbs in der Alt." 

Das Mädchen fag, während ex fprad), feft an 
fein @ery geichmiegt, aber fie fage nichts, und ihre 
Zeinen fropften Heiher auf feine Hände, 

JA werde mich num nicht, wie ich es vorhatte, 
in Berlin habififieren, Hanna,“ fuhr ex vebfelig 
fort, „fondern in einer Heineren Univerftät, und 
was’ mir dort die Gefelfhaft verfagt, wirft Ti 
mir erfegen. ch Habe das Vermögen meiner Wutter, 
68 genügt, auch wenn mein Vater mir alles entgeht.” 

„Aber Rind, warum agft Du nichts?" unterbrach 
er id) plößich und vichtete fi in Die Söhe, „Tu 
— Du haft dad) feinen Mangel gelitten in all 
Biefer Zeit?" 

„angel? Meinft Du Mangel an Belb? mein 
@orft, id) verdiene mehe als id) brauche.“ 

„Nber nun da Du weine Frau wich, gibft Di 
alte auf — gleich Heute. Cs wirde fich nicht 
mehe paffen.“ 

„Richt mehe yaffen? — Ich ine nur das Gleich, 
wog Du fun wicht” 

„D nein, Sind, mein das ift nicht dasjelbe, ver- 
feift Du das nicht?” 

„24 verftehe alles, was Du denfft, Darf.“ fante 
fie mit einem wehen, müden Musdrud, der den 
Baron fnppierte und ben er nie vergaß, „id habe 
atte Die einfamen, mühfeligen Jahre Darüber gedadı, 
mich in Dein Sein verfnlt, ich weiß, alle, nnd 
Zir not tut?" 

„U, Hanna ich möchte Dich mit mir nehmen, 
gleich jeht“, fügte er tidenfehaftfih, „mit Dir fliehen 
in iegend einen Gebennnfel, bamitfch nichts puidhen 
Deine und meine Seele dränge.” 

„Zwiicen unfere Zeelen deänget Meinft Tr 
eine Anderer" 

„Nie, Hat, wie, neben Dir gibt Tein zweites 
web, Du Sonntagsfeee! Du Gottgemeipte! Möge 
ex Dich, behüten, Bio ich wiederlehte. Ic) darf doc) 
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fommen morgen — morgen Abend — md dann 
ümmer — darf ih?" 

„20, morgen, Borft, um dieflbe Zeit — Golt 
je nit Die und meiner Liebe’ — unb dann (lang 
fie bie Arme um ihn heiß und feibenfhaftich — 
6isfid) endfich Nugen und Lippen voneinander Lften 
und fie ihn fanft zur Türe fhob. — 

Draußen fehlug ber exfte, raube Herbftfturm buch, 
bie Straßen unb jagte den Sommer über bie Berge 

Yin anberen Abend zur gleichen Etunde,eilte Srft, 
mit Nofen und Veilden beladen, in die Eteintrahe, 

Sannas Türe war verfchfeffen. Die Hausfran, 
ei be fie wohnte, fagte, fe jei vor wenigen Stunden 
abgereift. „Gier in bem Brief“, fügte fie bingu, „wirb 
fie 08 Ihnen geicheieben haben, daß ein Zobesfall 
in der Zamitie — — 

Der Baron Görte nur Halb, wos Die Gran fagte, 
ex twußte, Hana Hatte feine Samile, und bie efige 
mung padte ihn, dafı fie möglichennefe geflohen 
fein fönne — vor im — wie er einft vor ihr. — 

Gr Sarg den Brief an feine Bruft, war] fi ü 
einen Wagen und fühe mad) Daufe. Gr bebte, als 
ex die Treppe hinauf ging, und bebend öfnele er 
im Zimmer ongelommen den Brief. lub dann 
tangien Die Buchftaben wild durcheinander. 

„Od fann nie Dein Weib fein, Horft, niemals! 
Deine Biebe zu mir ift mır ein Teil Deines Celöfl, | 
und ic) Grande, 06 Ic) gebe, ein gtoßeß, ungereites 
Menfehenherg, Taf ich fo etwas aufprede — 
mb mic von Dir (osreife, Harft, wo mein ganyes 
ferfiiges Reben in Deinem Sein wurgelt, das ift, 
018 ob eine Welt fd) zum Untergange rüfte, weil 
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ein Goft 3 gebiet! Du wirft um mid) frauern, 
mein armer, lieber Horft, ich weiß das — ein 
tragifhes Verhängnis hat uns. yulammengefüht, 
aber c6 gibt mach andere Dinge, die dad Raben von 
Nonne forbert — werde ihnen gerecht! Meine 
Sand ftreidelt fanft über Deine Stine — und 
nimmt all Dein Leid für ih. Lehe wohl. Corge 
nicht um mich, Serft, ich fecuge nie mehr Deine 
Wege, aber ich dente Tein und lebe Did.” 





cs Monate fyüter feierte Horft v. Tieben af 
Schloß Stetten feine Hodyeit mil ber @räfin Rühfen. 
Die Vertältniffe Tagen fo günftig als möglich, die 
Braut war elteculos, und der alle Baron Lieben 
Hatte fie mit. wäterlcher Liebe in feiner Familie 
aufgenommen. 8 ging alles herzlich! 

Nr ein paor Kugenblide arg, bevor Harfl jene 
Braut zum Altar führte, hielt er feinen Kopf ans 
Genfter: feines Zimmers gepreßt und fah, hinunter 
auf das Heine Haus mit den genen Jaloufien und 
der voten Mauer — da — da, wo Hanna gewohnt 
and wo 65 jeßt verödet und einfam war. CS Ing 
ein ftummes Glend über feinen Zügen, 0l8 er zum 
Atare Ferit. 

„Und mun, mein Sohn,“ fagte ber Vater Lächelnd, 
als’ fie aus der Napelle ftaten und ex ihm zu bem 
feftenen fü gatufiert Hatte, „nun gemöhte Dir 
auch die zu große Intimität mit Dir feloft ab — 
 lommt nichts Dabei heraus, mein Junge, gar 
nichts. (3 it da3 ein Surrogat für Leule, Die fonfl 
wichto Haben. Wenn man Karriere machen oil, muß 
man Dandied gertreten — äuberlich und innerlich.” 








Aus alter und neuer Zeit. 


Ein älteres Vonifatiusgebicht. Anlaptic 

der. Bonifatiusfeier in Tuba, bie am 4. Duni 

deginnt, if uns ans unferm Leferlreis ein Gedicht | 

übermittelt worden, Das von dem Negierungsrepofitar | 

Ferdinand Wohlgemuth zu Hulda im Jahre | 

1841 bei Gelegenheit des Bonifatiusfefee in Fulda 

verfaßt und veröffentlicht worden il. Berdinand 

Wohlgemuth wer 1789 zu Fulda geboren und if 

1855 dafelft geftorben. Mus dem längeren, 

„Moftergeündung zu Fulda“ überihriebenen 

Gedicht eien die Cehlukperfe wiedergegeben. Cie 

Cmüpfen am die zweite Eendung Slums durch 
5 in die. „Buchenmüfle“ ar. 

200 ion Hehe Die neue Sonne, | 

Ta erfi aus der Rube Ecioh | 

Dir verfüngter gebenawonne 

Windel er ih mug 10% 

Anne Berge, Rei auf Höhen, 

Tore, (äh Abera, 

And erhone if fen lebe 














Und gefunden if das Tal. 











Ofen vor dem trunf'nen Bl, 
Bie ers oft im Zrame ah, 
Sieg. gefsipt vor Zeindes The, 





gt 
Feilid es und einfam Da, 
lud ber Fulda lave Wellen 
Stangein A im Eiberlauf, 
nd die teen Gelfenquelae 
Scrichen 6 ihm Lebenb uf. 
Sofe Lurge feht er ragen 

dn des Tales Hefam Grund, 
Yin dee Herzens Bulle (tagen 
Frubig Mr dm Orbenbunk, 
ah die Cehre froh aeeie. 
LO entf ihren Se 
Pilangel ex mit hoher Weihe 
Cirbend auf das efte Ara. 








nd daB Schwere iR gelungen, 
Wutig it das Wert Velbradt 
Mind Die ale it errungen 
Tuch des Glaubens Wundermad 
Wider wehen fen die Kalt, 
Neu erblüten Sur und Au, 








en 


Ds 


ab der Se Rreut fühe Düfte, 
& feginnt der Alaaban. 


Sodgefämung’ne Hirte falten 
Bäume, wie Die Ehöpfung alt 
Zurd der Denge voflop Matten 
fine fi der finf’ce Wald 
Und die wilden Tiere eben, 
Bang und fgeu ben lihten Zap. 
Und bie Bauen Wolfen sehen. 
Wo die fämarge Nacht noch Tr, 


Auf des nahen Berges Rüden 
In des Morgens feilden Ta 
Stget Winfered, mit Enten 
Srdnet er den führen Dat. 

af will er das Wert voiführen, 
And fein Mile wird zur 2a 
Zaufend feiß/ge Bünde rühren 
Sich gelsäfig früh und ft. 


dr dem regen ougemühte 
Ben et 
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Seo rbt zu einem ice, 

And «8 fpriöt des Grommen Mund: 
vom aw'gen Golte 

der Mühe Grau 


Gründ' ic dies Griedenstann, 
Dah der Geifer Sehres Reben 
In erbtäh' an Bielem Eirand, 
Pier 
Mo. eu 
Si der Gift mit Tihten 
An dem SHiramel froh erhebt, 
Ünd in fühnem Aufmärtsbeingen 
Ra der Tugend Yalze jrebl, 














Shriftus? Worte fen katlen 
Dur die luren, dur die Au’, 
Reudhten ol 6 Nad) vor alen 
Rötern in den beuifgen Gau’. 
Date, du, in Blauen Höhe, 

Der du Bft Der Ghmacın Hrt, 
Höre du mein brünfig Heben, 
dab es Biken eig fort“ 


—ne 


Aus Heimat 


und Sremde. 





Frau H.RellersIordan, unfere Hachgefchtpte 
und verehrte Candemdnnin und Ditarbeiterin, bee 
geht am 4. Juni d. I. ihren 70. Gebuctötag, Auf 
Seite 150 fi. bringen wir_ eine Würdigung ihrer 
Bedeutung als Frau und Ecriftfiellein. u be 
jonderer Genugtuung gereicht e3 und, daß wir gleiche 
zeitig, eine der geiftvoten, piücofogifch feinen Mo 
delleilen aus ihrer ‚eber, wie unfere Seitfehrift 
deren im Saufe der Jahre fo manche bringen burfie, 
abbrucen und auch zwei machgelaffene Gedichte ihres 
(ider zu feih dabingegangenen hochbebeutenden 
Sohnes Richard Jordan mitteilen Innen. — 
&n diefer Etelle aber möchten wie nicht verfehfen, 
Frau Seller-Jordan herzliche Wünfehe abgufatten. 
Möge nach allen Stürmen ihrem Leben ein janfter 
Abend befieben fein. Möge fie die beutich Lefer« 
welt, möge fie and uns nach mit mander Gabe 
Ährer gereiften Aunjt Befehenten. 


Hochzeitsgefent. Zur Vermählung des 
Nronpringen, die om 6. Jumi in Berlin fltte 
findet, Hat der Heffiiche Kommunaflandtag 
ats Hochyeitsgabe eine Nachbildung der im Unterftod 
der Gemäldegaferie zu Naffel aufbenaheten. jog. 























„Ziegenfainer Kanne“ in übergofbeten Eilber | 


änfertigen offen. Wie aus dem Wert „tere Silbere 
arbeiten in der Nöniglichen Sammlung zu Aufl“, 
herausgegeben won Wrofeior Dr. U. d. Dradi 
Marburg, Event, 186%) hervorgeht, ifl die Stanı 

dure) die Heirat des Candgrafen Heinrich von Heffen 
Marburg mit Anno, der Grbtoditer Wilipps, des 
iegten Grafen von Rahenelnbogen, in den Befik 
des Heffichen Fürftenhaufes gelommen. Bei der 




















1567 vorgenommenen Zeitung der Gilbergeuite 
fhentte Wiltetm IV. feinem Bruber Philipp, welcher 
die Riedere Graffchaft Saßenelnbogen erhalten hatte, 
auch Die große Taßenelnbogifche Kanne. Mad dem 
bleben Yhiipps gelangte fie wieder an den Land 
geafen Mühen umd wurde al6 ber „fabenefnbogifche 
Wiltorb“ inventarifiert Nur dem Umfland, da 
fie im 18. Jahrhundert aus der Gilberfammer in 
das Aunfthaus umb von da in das Museum Fri- 
dericianmm Tamm, halte fie e8 u verbanfen, nicht 
gleich dem übrigen Eilbergefeiier von den Irangofen 
1807 eingefchmofgen gu werben. ie 40 ent 
meter hohe, reich verzierte Nonne fleht auf brei 
einen Burgen als Füßen, eine Burg befindet fich 
uch als Schmudftüch om Henfel, _ Der Ausguß eilt 
einen Greifenfopf dar, ber im Echnabel einen au 
einer Aette mit Schloß; Gängenden Stöpfel_ hält. 
uf der äußeren Bobenfläche wie auch im Jane 
des Dedels find Verzierungen in Form eines adte 
edigen Sterns angebracht. Im Innern fleht vom 
Zentrum des Bodens aus eine Dünne Röhre ents 
tet empor, bie nad) Profejor von Dradıs Echilde: 

zum Auffteden eines fiebartigen Trägers für 
die Sugeebienzien zur Perftellung von Wiryiein 
deftimmt gewefen fein dürfte 


Biftorijge Kommiffion für Deffen und 
Balded, Km Cenatsfaale der Uniperftäl zu 
Marburg Hielt bie Siftorifhe Rommiffen unter 
Worfih, des Profefors Freiferen von der Ropp 
am 20. Mai ihre achte Jahresverfomulung ab. 
An Schluß, der Vefpredungen wies Here Profeffor 
Varrentrapp auf den mit dem Eihungstage 

















Der 


aufammenfoflenden 100jUHrigen Geburtstag bes in } Gegenmart bes Bifchofs, der gefanten Geiflichteit, 


Tarmftadt geborenen Giforilers Gervinus fi 
Näheres über bie Verfammlung werben wir nad) 
Srfcheinen des Japresberidhts bringe. 


Hohiculnaggricten. Geheimer Mebiyinal, 
vat Profefjor Dr. med. Mantopff, weiter der 
Aniverfität Marburg 38 Jahre lang als Orbinarins 
angehört, if. auf feine Bitte zum 1. Olober &. J- 
von der Leitung der medisinifchen Rlinit und den 
damit. verkunbenen Kehrverpfictungen entbunden 
worden. — Dem Debiginalrat und Profefor der 
Dedigin Morig SchmibtrMepler in Grant 
furt 0. M. wurde von der Aheofogifchen Fatuttät 
der Aniverfität Marburg der Eheendallortitel ver: 
ichen. — Die Londoner Hanbury- Medaille, 
die afle zwei Jahre für befondere Verbienfte in 
der Ghemie ober Pharmaognofie verteilt wird, it 
diesmal dem Geh, Regierungsrat Dr. phil. Grnft 
Scpmibt, Diretor des phatmchen. Infituts 
der Univerfitit Marburg, zuerlannt worben, 


Vibliotpetsübernahme. Die ungefähr 
5000 Bände zähfende Vibliothet der 1809 aufe 
gehobenen Univerfität Rinteln if} der In 
verfitit Marburg als ihrer Nectönachfolgerin 
munmebt zugeführt worben, wo ie geordnet und 
mit Namenstegitern werfehen werden fa. ie 
intelner Vücherfammlung. die weiftens aus for 
Gonten beftet, enthält u. 0, auch Qeichenceben, bie 
für die Gamitiengefcichte von Wert fint. 




















der fläbtifhen Behörden und des Offigielorps in 
feierlihler Meife entbüßt. Das Dental, defen 
Schöpfer der Zilbauer Kühne in Berlin it, Het 
den Haifer als General im Felde mit Schiemmähe 
und in Stulpenftiefen bar. 


Todesfall. Mitten in der Blütenprach feines 
eiterichen Gartens, in dem Haufe, das von feinem 
für alles Schöne begeifterten Bater*) teigoo erbaut 
und fünftectfh eich gefehmüdt it. erlag in Safll 
der Stel Kofmalermeifter art Hodapfel, efl 
1 Jahre alt, bei Beginn der Gimmelfahrtswoche 
inem qualvollen Leiden. Gr war ein jeltener, 
eigenartiger Dann, ein Kebenolfer Gatte, ein ber 
forgter Water und treuer Sohn. Außergemöhnl 

fücig in feinem Berul, war er alß Vorfipender 
der Handwertsfammer und Cbermeifter unermüblih 
bemübt, das Anfehen und. bie Interefen feines 
Standes zu heben und gu fördern. einer Yatere 
ftadt als Stadtverordneter freu Dienend, wirlte er 
auf alen Lehensgebieten, ner ibealen Veranlagung 
entfprechend, anregend und voller Gifer und Feuer. 
Socgefdiht war er deshalb bei einen Freunden 
und aud) bei feinen Gegnern. Niemand fonnte 
Ähm, dem rittestih wneigennüfigen Rämpfer, die 
Mchtung verfagen, und ftoly waren feine Sreunde 
auf im, denen ex, in ben Stunden der Muh, 
durch feine poatifchn Gaben und buch feine (Freunde 
fhafttichteit fein innerftes Wefen ofenbarte und 
die er daburd) auf das bächfle erfreute. Sein 


























Dentmat. Mm 28. Mai wurde in Fulda | Anbenten wird unergeffen bleiben. s 
ein Dentmat jür den Raifer Friedrich in | *) Sarg. „Befkmtand“, Jahrg. 1003. ©. 106. 


Personallen, 

Bertiehen: dem Mater Rart Banker, Profeler 
au der Aunefademie wu Dresden, Das Aitertru 1. 
Aonigtih Scchfden MbteStkarbeng mil der Arane; 
eglsanwalt Dr. Bfeilfer und den Beigeorbn 
Müller, Beide in Bulda, der Mate Ablerorken 4. AL 
dam Metropolitan a: D. Mlein zu Naufdenberg du 
Aronenerden 3. AL; beri Obeleheer Schürmann an 
der Oberrulfile in Dierburg bei feinem Überiitin Dun 
Nuseflan, ben Lehrern a. ©. Wiegand in Aufl und 
Scherer in Sntmünfter, fonie dm Rentnn Birne 
Fammmer in Qulda der Aronenorben 4. Mi 

Ernannt: Vandrißier Dr. jur- Aöhier in Rofel yum 
ndgeriibrat; Die Amtsriffer Meuf in Neimburg 

Berne in Dana und Saat in Sei-Chuder 
gu Amtegeritsreien; Gerihtsaflflr Örau in Kafe yum 
Laurie in Yanan; Geriisffer Fahr. von Qilter 
in Raffel zum Stuatsamalt in Aönigsberg i. I 
futteriiger Yarser Gamel in Gmünd 

Haufäenberg; Yarrveielet Brehm in Ore 
ferde zum Vlarter in Qaueda und in Erlen; Plarrer er. 
Bagmann in Hofgeismar zum Parrer in Teil; Parc: 
verefer Junter in Yohenid, zau Warser dafeöf. 

in Sobn: Yıofefor Dr. Ludwig dad 
eb. Shumaser (Marburg, 17. Mail; 
Nägel und grau Culn, ge. 





























Gtbore 
und Freu Anna, 
Tiplomingenieur 











scabi (Diebe, 1, Mai); Rebtsamnatt Dr. Mi 
Säeele un Grau Rüic, gm. Rurırantfin & R. 
19. Mad; — cine Zodie‘ Ekevidfbierer Mauvi 
unb Stau ge von Gehen (Aafe 16. Mai); 
Briebrig Said und Bra Hedwig, gi 
Oledehegen, 1. Bad, 

Getlerben: Auuhram Germann Eifer, 59 
Jahre at (Rfl. 16, Mad, Pealkter Nat Dr. ned, 
Racı Nofer Ahiesbeen, 18. Mad; Nenner Jatos 
Seebinger, 50 Jake lı (Marbug. 17, Ma; Safer 
Tie tea Daut Theodor Groß, & Yufıe alt 
Ser, 17, Ma; Cbrlonbegeräisifunär Wilgelm 
Weiger, 30 Jehte al Nah. 15. Dal; Brau Marin 
Shirmiyer, gi. Offäpanta, 34 uhr alt @ulta, 
D, Bao; vorm. Gau Maibiide Dörlam, gi 
Leberen, 74 Jah af Marburg, 2. Mi; Vorher 
Tenihar a 2 Ghrifgph Comitt, 74 Yabıe alt 
(Rahel. 3. Mei; frau Marie Mühlaufen, gi 
Tinbidaufen, 68 Jahre alt af, 21. Da; A 
kin Erna Wangemann, 73 Jahre alt (Rafıl 
EU Sa); König, Menimeiker Renungnat Jadann 
Srinvid Uffelmann (@ilnge, 3. Mai; Glebabı 
any 1. Mi. Mur! Gil Meuniug, 62 Yahır ei 
(Rafc, 23 Nav; Riniat. Gofmalkımeileg Rart Go 
apfet, Si Jahr at af, 29. Wi; Rank © 
Wertheim daft, 20. Mai) 









































Für die Nadattion veranfweriid: 2. © 
DR Dielen Set li 








de in Mafı. Drud und Werlag von Briedn. Echret, Raffel 
ein Profpett der 3.6. Glisertf—hen Orrlagöbuhhendlung in 


Marburg ber. „Happel, Die Burgen im oberen Helfen“ uf. bei, 





er 


diesen. 









































itschrift für 


Nessische «Nf 


chichte und "Interatun. ag 





Mahnung. 
Verfud die Nofe nicht zu brechen, 
Eh fich ihr Meldy dir voll erfchlicht. 
Derfenge nicht mit heißen Gute 
Was (aädstern fpofet und ef 
© ahntet dm das füße Beben 
In einem fern, jung und rein, 
Du würden dir dein A 
Du würde nic fo Aürm 
ie oft ah Bfen ih embläter, 
Dom Sturm vermeht am Weges 
Die aus dem Sup der zarten Hüle 
Gefprengt des Marnes ranhe Hand. — 
Doll Ehrfurcht fhsue das Ernuuken 
Des Blnmenfinds zu ib und Kuf, 




















Und dann erft birg, ein Ralyer Sieger, 
Die volle Rofe am der Brut, — 
Marburg Emma Braun, 
Dr 
Nacht. 


5 feweigt die Welt 
Die Duntlen geider fhlummern. 
eis sanft der Wal, 

Das Wafer figt im Croum 
Und übers nidnlide Gef 
Spannt friedeändend 

Sigg ein weites Fenden 

















Rufe, 16. ui 1906. 





Da sicht ein Ahnen 
Durdh den Weltenraum, 
ur bebend ringt 
In fämergerfälter Kuft 
Fi ein Geber 
Aus siefter Bruf: 
Du hehre Mad, 
Die durdy das Weltall weht, 
Fu der fih Achend 
Meine Seele hebt: 
Gib mir das Kit . 
Stehen Ioset wen. 
De 


Beimkebr. 


Wie hat fih's gefehnt, 
Gebangt, 





fen Weg genommen! 
und fih, 

Da if es fon 

Bum Gläde heimgefommen, 
An rafet das Ders, 

Und zage geht“ 

Dur flle Abendgaflen, 

Anm trat cs fi nid 

Sein großes Glüd 

Don nenem zu umfofen. 


ES 








wig Saäter. 


EN 






Einiges über die Territorien und deren Derfaflung 
"und wirtichaftliche Derhältnifie im Mittelalter. 
Von Heinrich Rebler, 


ger dem Ginftuß, des Gehnweens waren bie 
deuticien Fürflen aus abjehbaren Neicht: 
Beainten zu exblichen Lanbesherren geworben. 
Den Inhalt der (anbesherzfichen Gewalt Gildeten 
die. bergoglichen, marfgräflichen und gräfli 
Pefugniffe. Co weit diefe reichten, Hatte die u 
mittelbare Stantögewalt de Mönigd fidh in ei 
Blofe Lehnähertlihfeit verwandelt. Das Rei 
tegiment befchränfte fich in den Territorien fortan 
auf die wicht zu ben Ynntöbefuguiffen der Kerzoge, 
Martgrafen und Orafen gehörenden Hobeilsrechte 
Indem Die Krone allmählich eine Reihe Diefer 
Rechte zugunften ber ürften aufqab, erweiterte 
fih die Indesperrliche Gewalt, zur Candeshohrit. 
Der Abichfuh der Iefneßerelicen Entwideluug 
and) für die geiftichen Fürften füllt in die zmeite 
Hälfte bes 12. Jahrhunderts, für bie Ausbildung 
der Zandeshoßeit in das 13. Jahrhundert, Die 
Zahl der in den einefnen Händen vereinigten 
Soheitsrecite war jehr ungleichartig, auch brachte 
68 das MWefen bes Feudalftantes mit fih, dakı 
wicht wur zahlreiche Rondominatsverhältnie vors 
famen, fondern auch in einundbemfelben Gebiete 
die von der Krone aufgegebeuen Hoheitsredte in 
verfchiedenen Känben fein tonnten, Da die landeb: 
Herrliche Gewalt tun allgemeinen ihren Ausgang 
von bem Neichsfürftentum, alje dem Grafenamt, 
genommen hatte, fo wurbe im folden iällen 
getelter Hoheitörechte meiftens der Jnhaber ber 
hohen Gerichtöbarfeit 018 der eigeutliche Landes: 
herr. angefeßen. Zeit bem Verfall ber öffentlichen 
Gerichtsbarteit gelangten meben nicht. gefürfteten 
Grafen vielfach aut blefe Grundherren, welt: 
Tichen wie geiflichen Standes, in den Befh der 
hohen Gerichtsbarleit und fo gu einer beiräntten 
Lanbespofeit. CS war wie ein Cistreiben auf 
einen mächtigen Elrome zur Frühfingsgeit; Scholle 
bemegte, fi neben Scholle nad Sprengung der 
einheitlichen Dede, und von taufend Ei 

Ding 3 ab, ob Heine Ehollen zu gröheren zus 
fanmenwuchen, vereimelt blieben, oder gar zerz 
tieben der Vernichtung, anheimfielen. Der Hampf 
der Türen gepen diefe Heinen Gewalten und 
deren Übenpindung durd die Einführung des 
Tandesfüchlichen Beamtentums it von wejentlicher 
Vedeutung für die Entwidelung der Candeshoheit 






































| und ihre fpätere Umbitdung zu einer wahren 
| Stantögewalt gewefen. Die Hauptaufgabe der 
| Hergoge war die Fürjorge für den Sandfrieden, 
darum Fonnten fie, wie hebem Die Königshoten, 
alle geiflichen uud weltlichen Ocohen ihrer Pro 
ding zu Gandtagen enfbiten, die fi, aus Land 
friedenötagen zu geiehgebenden Verfammlungen 
und aus Landfriedensgerichten zu  berin 
Hofgerichten entwidelten. In den Bist 
und bteien nehmen bie Heryoge die Nogteien 
als ein ihnen von feLhft zuichenbes Recht in Anz 
iprud. Den Herzogen und Marfgrafen find die 
übrigen Fürften in dem Erwerb der Landeöfoheit 
alsbald nachgeiolgt, Tpäler au viele Inhaber 
nicht gefücfteter Grafiaften oder mit Grafenz 
techten auögelatteter niederer Graffdaften, wobei 
neben dem Örafenamt ober doch dem Blutbann ins 
befonbere ber Veft; von Bogteien, Die Obermärle 
ichaft und großer Gcundbefih entjcheibend waren 
Die Dörfer des ueiprünglich germanifchen Volks 
gebiets find nicht in Kerrenfojen und unbewoßnten 
Üben, fondern auf fort bevölferiem, unter Weiber 
wirtichaft und iporadiichen Aderbau der Stammes: 
genofen fiebendem Votfstanbe angelegt, den A: 
fiedfern Hat deshalb von Anfang an ein beftimmtes 
errain zur ansihlichliden erfügung auöger 
ichieden werden müffen. Der nicht den einzelnen 
Stammesgenoffen übenviefene Neft des Vollslands 
blieb als Allmende beftehen. Sie diente als ofene 
Hutung und Waldung der gemeinfanen Venutung 
der Dorfgenoffen. Cs blieben je nach Umftänden 
Torften, Weidegrände, Heiden und Moore von 
größerer ober geringerer Erftredung Tiegen. An 
difen Tonnte den Dorfgenoffen Aubungsredit zu 
tehen. le Berechtigten waren dadurch Marl: 
genoffen und nahmen teil au der Verwaltung 
der Nupungsrecte und an der Gerichtöbarleit 
über die Martgrunbftäde; fofeen nicht biejes 
Dollstand — die Waldungen und Oden -- An: 
{hluh an Die eingelnen Dorf: und Ortögemeinbden 
fand, blieb es im ausfhlichlichen grundherrs 
lichen Befit, IS fpäler die uelprünglich freien 
Bauern den Grunbherren unlerworfen wurden, 
erhielten diefe das Obereigentum wie. über die 























Obermärler. 





Hufen jo auch über die Milmende, fie wurden . 
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Der Einftu) des Sehnredjts Befetigte das Mecht | 
des Königs, die Yürfientümer durch eineitige 
Grteitung von Erentionen zu [mälenn ober Durch, 
Unterwerfung unter einen andern (ürften zu 
mebiatifieren. Das Fürftentum verjchmetg mit 
dem. Familienvermögen des fürftlichen Haufes 
und voucde demfelben Erbredt wie dieles unters 
Im Jahr 1130 erteilte der König Colhar 
feierlichen Verfammung der Neichsfürften 
gu Quedlinburg dem Entel LCubrig des Värtigen, 
Ludwig L, welcher auch ein Graf von Helfen war, 
die Fahnen der Candgrafihaft von Thüringen, 

Seit Anfang des 12. Jahrhunderts wird don 
Landgrafen gefprochen. Sehr verjchiedene Anz 
fichten find über ben rjprung und die Bedeutung 
des Wortes aufgefelt, mian Hat zum Teil cine 
neue Gewalt, ein neues Amt unter dem Namen 
finden wollen. Dot) wenigfiens mir in feht De: 
fhräntten Dahe ift dies der Fall. Die Begeid: 
nung. eines gräfihen Gebiees im, alten Eine 
als Cand, Sandihaft (regiv. provincin, 
if immer Bl genefen. Daran hat ofenar 
der mene Eprachgebrauch fich angejchlefen. In 
zwei Canbfchaften bes mittleren und bes üblichen 
Deutfehlands, wo_ eine gräffite Gevalt von 
weiterem Umfang fi) behauptet oder neu gebildet 
Hat, im Thüringen und Elfah, if oft gleidhyei 
der Name angewandt worden, aber et in D 
Tagen Lothars. | 

Sn Helfen war die Grafichaft eine Erbicaft | 
geworben. AS mainzifhes Lehen war fie von | 
































den Grafen von Grüningen auf die Grafen von 
Gubensberg, von diejen auf die Candgrafen von 
Thüringen (1130-1247) und von bisfen auf 
das heffiche Fürftenhaus übergegangen. 

Weshalb war wohl ber Kaifer Colhar im 
Iuterefe des deutfchen Neichs genötigt, Ludwig I. 
mit der Candgrofichaft Thüringen zu belehnen ? 
Zwifien ber politifchen Noltwendigteit ber euichen 
Neicheeinbeit und dem wirticaftlihen Zuland 
der Nation beftand ein Haffender Widerfprud. 
Co weile Näume, wie Deutfchland fie damals 
eimnah, Gehen fih mit ben fänverfäligen Mitteln 
eines geid- und ftrafenfojen Bauernolls. von 
einem Mittelpuntt aus gar wiht tegieren. Der 
‚Raifer war alfo zu einer wanderuden Refidenz 
geymungen, und da er fein Mittel hatte, feine 
Beamten und Strieger in Geld zu: beiolden, fo 
mufte ex fie mit and fott mit Cold ausftaiten. 
&o entftand die Lehnsperfaffung als cin Verfud), 
mit. den Hülfsmitteln einer nmentwidelten Zivii: 
fation verhältwismähig große Näume zu organis 
fieren, und die mangelnde Staatsgefinnung durch 
ein Nep, perfönlicer Treuverpflichtungen zu cr: 
fegen, feiti auf die unvermeidliche Orfab Hin, 
dab das Mint, ber Beruf, das verlehnte Land 
quum erblichen Befit, des Cefchlechts wurden uud 
dafı diejes dann aud die Antsbefugnifte als 
feinen Befit, als einen Zubehör ber Grundierr: 
Khaft betrachtete und das Bewutfein feiner Amts 
eng und Amntspilicht vafcı verlor. 

Gortfgung feat) 
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Benriette Keller-Jordan. 


Bu ihrem 70. 
Yon Dr. With 


Geburtstag. 
em Schoof. 
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IT! de,  Pigenen Jah (1887) eufienenen 
Novellenfammlung „Aus der Gegemvart” Tehrte 
Henzielte Keller» Jordan zum erftenmal auf euro« 
püfshen Boben zuc, &S find dis drei Novellen 
„Gin Traum“, „Im Bann der Liebe” und „Cr und 
Sie“, die infofern infatttich nicht fehr verfchi 
voneinander find, als in allen ber Stonflit einer groken, 
gewaltigen Liebe wiederfehet, die, jo ähnlich fie im 





Örunbton fein mögen, alle unfere Teilnahme unb 
das ebenbigfle Intereffe erregen. Am höcfen feht 
vieleicht die erfie. Pier weiß 9. Aeler-Jortan 
den Zauber einer ialienifhen Londfcaft ebenjo 
veipll wiederzugeben oie die Ceeenftinimung der 
Wenfehen, Die fie bewohnen. ud) bier wieder das 
Weoblen einer ehelichen Treue — eine Wine, die 
ihren Mann nie geliebt hat, wicd ducc) Teftamentse 
Deftimmung. geywungen, fh. nic! wieber zu dere 
heiraten — im Konffit mit einer höheren Liebe. 











a - 


Leider wirtt die grelle Tragit Si 
unb erbebend genug. Bei deu unerfcöpfliche 
ham ihrer Phantafie Hätte die Dicterin leiht eine 
andere Wendung herbeiführen fönnen. 

Rod im gleiden Jahre veröfenticte Henriette 
Rellere Jordan ihren nzigen auf hefiihem Boden 
iefenden Roman „Die Grubers“, den Hermann 
Ling für einen der Beten deulfcien Nomane ers 
Härte, In der Tat vereinigt ex alle Dorzüge ber 
Ticterin in fi: Meinheit und Marheit des 
Etis, feine Charafterifti, Lebendigteit und Are 
Ä6anficheit des Dialogs, große Gefltungstwaft nd 
flarte Rongentration der Handlung. Der Yoman 
fühet uns in bie Zeit der Verfoffungstämpfe an 
den Lurfürftichen Hof Wilhelms IL, als die Gräfin 
Neichenbach mit ihrer Günftlings: und Intrige 
wirtkhaft am befihhen Stantsuder land. Sier 
entwirft die Dichterin Choratterfgilberungen von 
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feinfter, pfnchofogifeper Giederung, aber fie dere 
{mög es — im Vergleich etwa zu Heinric) König — 
ihren Stoff fenfationell ausgubeuten, fondern ente 
volt äh mit feinem Anflerihen Taft, ohne jede 
ufbringlichteit und dennoch tief eindringend, im 
wietfamer Zuridhaftung und Mähigung meiferhaft 
vor dem Sefer. Zivar fehlen diesmal bie farben“ 
prächtigen Bilder — die Nahıcumgebung tritt fat 
gang Hinter der Ceelenentwidhung yurüd, —. aber 
wie teflich fit jeder Eteic, wie verfteht fe’, in 
mertigen Zügen und in gebrängter Atze unenklich 
viel yufammenzufaffen und den Miltelpuntt ber 
Sandlung ftels im Auge zu efaften. Dieler Roman 
Äft harafteriftifh für üpre dichterifche Gigenact. 
Gin anderer — mittelmäßiger oder moberner — 
Dichter hätte zweifellos mehrere Bände aus einem fo 
draftifen Stof fabrgiert und den Stoff zit ilant 
ausgefihmücdt — gang anders Genriete Meller-Jorban. 
Nr wäre 19 gewiß, eine Aleinigeit_ gewefen, bie 
Dankung zu einem mehebänbigen Roman ausge 
fpinnen, aber fie wiberfleht befer Vertodung ebenjo, 
iwie fie fih mie in finnlice Verierungen veuliet 
und neben ber {odendften Verfühtung ftets Reinheit 
und Seufäpeit der Gharaftere Gemahrt. Tarans 
entfpeingen giei Vorzüge, Die nicht zu unlerfhäen 
find: fe verfhmäht e3 einmal, ihren Ruhm in 
DVielfreiberei zu fuchen, fodann if ihre Dichtung 
teine vornehme Munft, nict"auf Cfelte und Beir 
fall der Gefehmadsrichtungen berechnet. Deshalb 
Hat fie aud) mit den fogenannten „Richtungen“ 
Ober „ismen“ gar micts zu tun, fie Hat ben Meg, 
mach Den Hohen Zielen ihrer Kunft felbft gefunden. 
In diefer Vepiehung ift fie eine große Diehterin, 
Sifen diefes und das nächte Wert füllt ihre 
Reife nach Epanifche mer, das fie in Jah lang 
(189788) zum Ziede fultucbiftociher Studien 
befuchte. Cine Feucht Difer Reife waren eine Reihe 
von ıffäßen über bie Dichter Gampoamor und 
AWlareon, die fie in ber „Beilage ur Müncener Allgem. 
Zeitung” veröffentlichte. Much fchrieb fie cin jones 
Gefeitwoct zu der von Jofeph Mager beforgten 
Überfepung der Merle Gampoamors. Aber auch 
ihre dicterifcjen Arbeiten waren durch Diefe Reife 
befrudhtet worben. hr 1888 erfchlenener Hopelen- 
Band „Transatlanties“ Laßt das deutlich erfennen. 
Namentlich die efle der drei Novellen „Oltave 
a Lenore” mutet fo feifh, und unmittelbar an, 
016 06 fie auf dem Meete gefieben wäre. Miete 
Fülle von prächtigen Bildern und Vergleiche 
welche Kraft des inneren Schauens und tiefer, reifer 
Gedanten feitt und Hier enigegen. 8 fein, als 
06 die Dicterin bier auf dem Gipfelpunft ihrer 
Seelenzund Ratuefchilderung angelommen wäre. 
1891 fäuf fie den auf europäilgen Boden 
Irielenden Novellenband „Lebenstiejen”.  MWieber 














drei Novellen in der befannten prägnanten Kürze, 
wieder flebt die eeliche Treue im SRonfült mit einer 
Höheren Liebe im Worbergeund der Anterefen, 
wieber weht Ducch afle drei Dee erufe Refignation, 
die fo caralteiftifch für die Piehterin if, Diefe 
wehmütige Ceelenfiimmung, die ühren Werfen 
einen fo cigenartigen eig verleiht, Die aber nie 
Tchwächlich oder jnfimentaf austtingt, fondern immer 
männlich Bleibt, oft berb it. ud) bier wieder bei 
alter Ofut der Zeidenfiaft jerer Hauch von Reit: 
Heil, der über dem Ganyen fcmwebt, aber aud) 
hier feiber wieder ber Zug zum Zragifen und 
Pontafliigen. Die Gedentendflen find wohl die 
beiden erflen „Gin bunfles Schijal” und „Fulvia”. 
Sie enbalten meiftechafte Charalterengeichnung — fo 
die gas meben Fulvia, nicht minder wie die 
Nafphs und Gharpiens — und gegen von genauer 
Menntnis des Rünftlermilieus, 

1899 folgte ihr grokangelegler Roman „A 
gewanderte*. Much bier Silbe der Konfüt” einer 
dund) flarre Gefehgebung Auferlich gebundenen Che 
mit einer wahren Liebe ben Mittelpunfi der Ger 
gAhUNg. Yriften will fi von ihrem Mann fceiben 
Taffen, aber Diefer verflcht «8, allerlei Intrigen zu 
erfinden, um Die Scheibung Hinauszuiefen und 
namentfich um eine Qereinigung mit üprem Geliebten 
Dr. Welfer zu berhinbern. Much hier find. die 
Gharattere qui gegeichnet, namentlich in ber Gegeı 
überftlung von Aeife und Mifis Date, Garring- 
ton, Stofcom und Welfer, aber os Düntt uns, als 
06 kier wicht bie gleie Eiraffpeit ber Kompofition 
und Tiebevolfe Werfenfung in das Milieu durch 
geführt wäre. Ungenehm berührt der verföhnende 
Ausgleich des Ganyen, der ihren früheren Dich: 
tungen feiber oft fell, 

Doneben ift ©. Neler. Jordan während ihres 
Münener Kufentgattes vielfad, joucnaliich tätig 
getefen. Cie jürieb 12 Jahre Lang für das „Magazin 
für Citeratur“, für ie Beatfche Zeitung „Germania“ 
in Merito und andere Wlätter die Tpenterberichte 
über Auffühcungen im Hofe und Weflbengthenter zu 
Wänden, für Die „Germania” in Merito jahrelang 
Vericpe über Kunft und Wifenfaft, war Mile 
arbeiterin on ber Mändener „Wlgemeinen Zeitung” 
wie an Otto Braun „Gottafgen Wufenalmanacy“ 
1.0.1. Auch bal fie das „Seflenland“ mitbegründen, 
Die erfle Nummer ziert eine Novelle aub ihrer Feder. 

&o liegt Heute ein reiche, arbetfames Beben hünter 
der Jubilarin. Wenn auch viele Stürme über fie 
Hinbraufen mußten, um ihre ünftfesnatur zu voller 
Meife yu bringen, fo tan fie doc) mit Genugtuung 
und Etolz auf die Grüchte ihres Cebeng yurddblicten 
und fich übee [hönen Worte aus ben „Brubers” ins 
Gevagtnis zurüctsufen: „Wenn der Eıhmerz nichts 
Vertiefendes Hält, danm läge ja Teine Gerechtigleit 
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in der umgteichen Austeitung der ichifden Güter.“ 
©. Auller-Jordan ift_ cine der ebufien und fe 
patbifchften Feauenericheinungen aus Geffenftamm, 
@ie erinnert in gevifer Bepiehung an ihre he 

gegangen Landsmännin Dalvida u. Mepfenbug. 
Bei Geiben jene bo ausgereifte, gellärte Perfönlich: 





Be 


der Kaffeler Galerie. 


Morgenftunden in 
Von Hans 
u. 


Dis rise Geneite wid bei uns Hauptiäg 
ich durd) Jacob Yordaens und die beiden 
Gerühmten BauernmalerdriaenBrouwer(drauer 
gu fprechen) (1006-1098) und David Teniers 
(1610-1690) vertreten. Jordaens wird erfterftänd« 
id, 0l6 Nachfolger von Rubens, bie beiden Bancen 
maler hen aber ganz für fich da, jeer burchaus 
verfihieben. Brouwer hot mehrfache Seyiehungen zu 
Boltand. Cr lämpfte, trohbem er ein geborener 
Famlänber war, auf hollindifcher Tee gegen die 
Spanier, trat als Romebiant in einer pollindilen 
Schaufpielerttuppe auf unb lehnt fc) auch in feiner 
Aunft mehr dem Land feiner Mahl zu. Grob, 
gefchlacht, derb und geoteot, wie er offentar fell 
wor, find auch feine fngtigen Bauern, die in Wirtde 
Haus fihen, tnfen, rauen, fpieen und fid) prügeln. 
aber voller Laden, voll urrüdfiger Kraft und von 
einem gereffen Knmelgaften Oumor. Diefe plump 
jugehauenen Gefichter mil dem Icarfefigen Nafen, 
gebirge,fehen wie Hanswurflmasten ans, machen aber 
eben and) als fol einen Halb fpaßtaften Gindru, 
Bor den Vigarr-bäfichen und dem abjolut Une 
@fthetifcgen Tehredt diefer Stünftlee wicht yucäd, 
Auf umferem Bild, das eine energifch bunte, Lee 
Farbe hat, ift der Echleim des ausfpeienden Bauerne 
Tüpelß geireufich feilgehalten. Weit manierlicer 
fetten fih, bie vergnügten Bauern Zeniers’ dar. 
Wir jehen fie jchon meift in größerer Dienge, auch) 
Sefombers im freien, wo fie fiemes fein, fanyen 
und gegen. Gine weite Tanfcoft umgibt fie, und 
das Stolorit it von einem bröunlichen Ton oder 
einer matten Heligleit. Wenn Teniers yhantaftifch 
fein will (wie auf der Gefannten Werfuhung des 
heiligen Antonius in Dresden) wicd er umfdglidh 
nüchtern; und wenn er gar zeligiöfe Themata ans 
ichlägt, tie auf unferem BILd des Pilatusmit Chriftus 
und. den Juden, fann ex nur gewöhnlich fin. Eeine 
große Fruchtbarfeit — man zählt 1000 Yilder 
von ihm — erfceint nicht fo erflaunlich, wenn 
man den Gbaratter feiner Aunft erwägt. Yon unferen 
Zildern üft wohl der große Bauerntanz vor einem 
Mirtspaus das be. Auf einem anderen, bei 
huftigen Rortenfpielen, berührt er ich mertwücbigere 























(Chtuh, 


| fit, bei beiden diefe volltommene Hingabe an ein 

behtes Ziel, diefer flarte Glauben an ein vereelles 
Menfchengefcheiit un biejes Nmpfen um ein Gliid 
in der Joe. Wir Tonnen mit Mecht auf folche 
Seffünnen ftotz fen, namentlich in einer Seit, wo 
1 der Nealismus immer fpäclicher wicd. 








Altmülter. 





weife mil Vromver, Das Nofenungelüm, as reits 
au6 der Keller [Gmungelnd bervorfommt, feheint 
irgend einem Brounperfcen Bild aus dem Rahmen 
gelaufen zu fein. 

Schr fein ausgeführte Leftungen auf dem Ber 
iet des Eittenbilds, das hier zugleich in das Zach 
des Porträts fehlägl, find Die beiden Gruppenbilder 
von Gonzales Goques (1618-1064). Namente 
lid „Der junge Gelehete und feine Eciuefter“, 
gacte, elegante Nenfchen, Denen man ühre vorwiegenbe 
Weitftigung mit geifigen Dingen anftet, yaben 
etwas höchft Enmpathifches, ie intereffant auch 
die Ginrichtung ihres Zimwers mit der Gefübigen 
Slegang, das Epinelt, die Tapete, die Tilber, und 
da der malerifce Blic in die Bibliotpet nebenan! 

Über alle diefe Nünftler aber wädft nun einer 
empor wie ein Turm über Häufer, wichtig und 
ftog und mit weiterem Gefichtsteis als bie anderen: 
Peter Paul Nubens (1577—1640); au 
üußertich bon durch den ehrenvollen Gfanz feiner 
Stelung ale übrigen flämifcen, ja. in biefer (und 
wicht einmal einigen) Beziehung auch foger alle 
hofdndifchen Maker weit Hinter fh fafend. Denn 
Wembrandt, Frans Hals und Ruisdael endeten in 
grofer Momut und die beiden Ichten gar im Epital, 
Subens aber Iebte afs (Füuft und erbieit yoltifihe 
Auftcäge. Cchon fein Name lingt tie Ruhm, Pomp 
und Trumpf. Ceine Sunft hat wos Giegeeiches, 
Soules, Schmelternbes, wir Trompetenfcall. Cr 
ritt auf, wie die Aönige in der. alten Brapouts 
oper auftreten. Seine Geftaten brauden Hau 
und Tönen fi) mr in prächtigen Hallen bewegen, 
ihre feiten Teitie verlangen Marmorböben ober 
beroifhe Sanbiaften. Mit ihren Laloffaten Ps 
fein machen fi fi überall Play. Sie ruhen von 
Araft, Gefundheit und Lebensfuft, uch die Barbe 
hat eitas Gaftiges, Greubiges, Etrahlendes. Cs ift, 
als hätte die nicderlänbifce Nation ales, was fie 
äußerlich jeerreichn fonnte, in Rubens fonyenttiert, 
Über feinem Bid feroeht Die Barodfigur der ana 
uud lÖBt in bie Pofaune. Denn barod im günftigften 
Sinne ift feine Kunft allerdings, eine Kunft des 
| appigepöfifcen Prunfes und eines tiefenmißigen 
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Sebensgenufes 


Nembrandt Iebte zu gleicher Zeit | Walbeodunfel, das vom Licht des göftfichn Kindes 


wie Rubens; aber bei dem grohen Holländer wäre | Durchfcimmert wird, während fern am Band des 


& dod) ganz unmöglig, von Barodftil zu reden, 
für den gerade Rubens wie gefhaffen mar. Und 
doc, troß. allen Nieberfänberlums umd allen Zeite 
gemäßen bei Mubens, hat der Begriff es Milieus 
bier mur fehe befeäntte Geltung. Ieber große 
Denfch bringt etwas abfofut Neues und Freies mit 
auf bie Mel, das fein Cihlagtport je erlläcen tar. 
Gr ift eben cin Wunder. Und Pubens war ein 
foldes AMunber. Denn wenn er auch vor allem der 
Grilfante Barodmaler war, jo Tonute er boc eigente 
id) ol. Seelenvoll und ergreifend ift ex auf dem 
DD „Spriftus und die Sünder” in Bünchen, gigan 
tif," faft wie Michelangelo, auf feinem Jüngften 
Gericht (ebenfalls in München), galant und roman« 
gugfeich, wie Arioft ale Dichter, auf dem „Liebes 
arten” in Dresden und tie poctifch und gefeim 
misvoft auf unferem Toflichen Gemälde ber „Fludt 
nach Hgppten“. Gr malt Giftorien, Porträts, Cande 
{haften und Genzebilber. Cr ift der feuctbarfte 
Dialer in bergefamten Aunfigefeichte, Nicht weniger 
als 1300 Bilder hat ex gemalt”) Und unerfchüpfe 
Tich wie feine Malerei erfheint feine Araft, feine 
Wietfeitigeit und fein Reichtum 
Rubens it der eingige Niederländer, der Einn 
für ideale Formen hatte. Gr it aud) der einzige, 
der nicht umfonft in alien war. Tropdem aber 
fchndet ih ber Dergteic) mit den aroßen Natienern. 
Denn feine Kraft ift do vielfach nur eine materele, 
weniger eine geflige. Diele feiner Geftalten würden 
Hefe im Borerlampfals in einer platonifcpen Aabemie 
deftegen. Wie viel Eatyen und Detruntene Dertuleffe 
hat er gemalt, Deren Geift doch nur Qeingeift it! 
Gin großer Zeif feines Wertes it cine Lotofale 
Apotheofeder Einnfichteit; enorme Naffen von Gleifch 
hat er aufgeboten. ber eins feiner Bilder gibt 
8 wohl, das nicht in der Wurzel vollgefund, genial 
und ehrlich, wäre. Ceine Geftüten Leiden form 
ti, on Gefundeit, nämlich an überfchifiger. Cie 
tönnen id) nicht faffen vor berftenber Lebenstraft. 
Unfer fehon eruähntes Gemälde der „Flucht nad, 
Ngppten” bildet in mehrfader Hinfiht eine Muse 
nahme unter Rubens’ Werten. 65 ft au6nahınsweie 
Hein unb eigt den Meifter von einer fetenen eine 
heit der Glimmung. Das Bild bereit auch, daß 
das wahrhaft groß Gedachte durchaus Lines großen 
Raumes bebarf, um fih zu offenbaren. re es 
fechömat fo. groft, würde e8 zwar ebenfalls eine 
farfe Wielung tun, in feinem Heinen Rahmen aber 
iwiett 08 nicht weniger, vieleicht fogar_noch mehr, 
Busch das Verfledie und Jutime des Elaffes, das 
der Meinheit entfprict. Durd das fcweigende, 

















>) Won Hafaıl eifiren amas über 200 Werte, 





Waldes der Mond im Zeih fid) fpiegelt, wanbelt, 
von eifeigen Gngelm geleitet, die heilige Familie 
einher, Cie durcfereitet einen Bad. Ein Engel« 
mode führt den Gel, der die Madonna mit dem 
Shriftustind trägt, ein Meinerer Engel in ber Luft 
weift den Weg. Tas vomantifche Gefühl ber fcheuen 
Flucht, das einen Musgleich findet durch den Schub, 
der dedenben Walbnadt und die Fürjorge der 
Himmlifen Geier, wid aber wieder geftigert 
dur) die ferne Grfcheinung des teitenben Verfofgers 
(eehts im Hintergrund). Das Bild it ganz dol« 
Tommen fon in feiner mäcchenhaften Poefie, der 
Pragtvotlen Rompofition, Zeichnung, Beleuchtung 
und Farbe. nd wie emunbernsiert ift Die Ber 
wegung gegeben! Ramenttich in ber mächlig plafi« 
{hen Geftalt des Jofel mit ihrem grandios ge« 
falteten Mantel! Exhe unerhebtich ift 8, ivenn man 
in diem Meiflerwerte Nemintszengen findet. Gs 
{RL ja möglich, daß fh Hubens durd) die allerdings 
auch gan, Tofihe „Flucht nad) Agypten" von 
bonn Cisteimer in München) Hat infpirieren Kaffe 
Auch fonnie man in den Beleuchtungeefftten Un- 
Hänge an Gorreggio finden. les dies ift aber 
fo in der fpegfch Nubensfehen Net und Meife aufe 
gegangen, daß ınan Taum daran denft. Ganz nei 
iR ja auch die ppramidale Rompafition und vor 
elle Die Grüße der Muffaflung, die Pradit ber 
Geftatten. Wie Lniglich fiht Maria dat Mie 
durcpdeingend leuchtet, ja blenbet das Rot und Blau 
ihrer Aleidung ! Übrigens ft e3 eine mir auffülige 
Gefgeinung, von der ich aber nicht fagen Tann, ob. 
fie auf Zufall oder eioa tirhlicer Lrobition bes 
rubt, daß bei ungähfigen, namentlich iafienifcen 
Madonnen, jedesmal he Aeid rot und ihr Mantel 
Blau ift. Auch Hier finden wir das Gleiche. Unfer 
Wild if, was felten bei Mubens vorfommt, mit 
feinem Pamen degeifhnet (reits unten in der Ge) 

Neben biefer Perle unter den Merten des Meifters 
falen unfere anderen Rubensbilder ab. jo Brillant 
fie auch alle gemalt find. „Der Triumph des 
Ciegerse, meifteheft ausgefüßt, aber gebrt in 
der tompofiion, erfheint dor) feinem Gehalt nach 
zugleich cob und aflegorifchfroflig. Die Gruppe 
„Qupiter und Aatfto” zeigt Nubens in der Figur 
der fhönen Rymphe auf feiner vollen Köhe, nicht 
me in Modellierung und Karnation, auch in ber 
Feineit des Gefihtsansdruds. Aut) ift Die Lande 
Ächaft hervorragend. Unfer „Mefeager” übertrifft 
wohf das Münchener Wild um ein Grbebliches, 
Wie vofig urchglüht erfeint Di erfreute Mtalanta, 
der ein fo edelichöner Jüngling den erlegten lalyı 
donifcpen Gber, bringt!" Mad wie flupend. Üfl Diefer 
Gbertopf felft gemalt! Much die beiden anderen 
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Geftaften find großartig, der wilde bunte Zurien- 
topf und der fteogenbe Kornbläfer. Unter den 
Porträts ift das des jungen avaliers befonbers 
freuhergig und das des Mannes in orientalifcher 
Meidung befonbers inteeffant. Tiefer die Türte, 
der Meifire Nilolas de Nefpaigne, ber, in Wenedig 
wohnend, vielleicht, woictich orientalifche Grinnee 
tungen hatte ober fich nur gern mastiette, in Rıbense 
größe eigenbändig vom Meifter gemalt, aber zur 
gleich als Stubie dienenb, zeigt uns bie pomphafte 
Derbpeit in Der Portostauffaffung des großen Flam 
tänders auf bödft unverfrotene Meife. Cine Bde 
Hiutige Gemeinheit im Gefiht, Met Dies Pracht 
exemplar eines maffien Parvenus breifpurig vor 
uns, als einer, der’ „bagu hat“. Wenn die grofe 
Madonna mit den uigen Günbern völlig. von 
Rubens märe, wie fie teilneife, mindeftens dem 
Entwurf nad), fer von ihm berührt, fonft aber 
wohl von feinem großen Echüler Yan Dyd aus, 
gefühet fheint, fo hätten wir noch eins von feinen 
Äönften Werfen in unferer Galerie. 


Rubens und Yan Dipl! Das fl fafl wie 
Zolayer und Limonabe, ber edler ausgedrüdt: 
wie ein fühner Nülter und ein zarter Page. Eamad) 
aber erfdeint Anfon van Dpd (1599-1641) 
ur meben Nubens. Für fih, beltachtet, macht 
er einen Teinestgs (hwälicen Eindrud.“ Ceine 
etigiöfen Fiber feilid) Lann man gar nicht ohne 
den Gebanfen am Rubens befragten. Doch ift 
Yan Die ja vor allem Porträtift und als folder 
der größten einer. (einfübliger wie Rubens, nad, 
ariftotratifcher in feiner ertlufwen Auffaffung, 
nernds, vornehm, verwöhnt, der tanmenhafte Liebe 
fing, des englihen Abels, der Kofmaler König 
Harte T, Hat dies ame Otäcstind in zahllofen 
eleganten Porträts feiner Unfterblichteit felber gleich“ 
fom einen glangpollen efftaat gefaffen. Ein 
bisfreles Parfün geht won diefen Bitbniffen aus. 
&S miflert von Seide. Meide Schube hört man 
über Teppiche gehen, und verjciwiegene Gedanfen 
und Münfche Legen in der Quft. Cine Anofphäre 
der Zurädhattung, der Geiibeherefchung, des Were 
fehloffenfeins, einer Leifen Wiafietheit und oteterie 
zugleich umgibt Diele gaclbefiteten Geftlten. 


Wir Haben mehrere in ganzer Figur. Da fteht 
ein junger iafienifcher Sbelnann, in Graunent Ans 
zug. an eine Cäule gelehmt; mit einem Zug Leife 
verächtlichen Gocmuts im Geficht, als ob er zu 
Malz fei, fh and) mur malen zu fofen, ale ob ber 
Leimpand zu viel Ehre geferhe, wer fie fein WILD 
trüge; mit fo feinen, fhlanfen @änden, die fi, 
gietich am Mcper halten, ala ob fie fh fchcuten, 
mit. irgend Eioas in nähere Berührung zu ommen, 























mit feflen, geraden Beinen, bie fo comme il faut 
geftelt find, als fönnten fie die Grinerung an 
den nftanbounterriht and) nicht eine Minute 
wieber [08 werben; Bas Gange aber jo höcht fublil 
gegeben, dab man das alles auf den erften Bid 
gar nicht mertt. Wie unendlich fein ift Bier 
Mund gemalt mit bem Lächeln, das ins if! Der 
hübfehe Kopf figt auf dem Kragen mie auf einem 
Prüfentieefer, und er präfentiet fi ja auch. 
Dann fehen wir einen äfleren Deren baftehen, mit 
Henziquatte-®art, in feibenem od, mit einer des 
monfteierenden Gandberegung des Linfen Yrmes. 
x it ein Hofer Beamter oder ein Gefehrter, jebene 
falls aber ein Ariftotrat, jemand, ber gervohnt ft, 
daß man auf ihn hört. Mubig Täfig und doc 
gehalten feht er da. Gr ift von der Michtigteit 
feiner Gründe voll überzeugt, ebenfo aber von ber 
Rotwenbigleit, die vornehme Ruhe und das weile 
Map nicht zu verlieren. Das Gefiht hat einen 
ug finnenden Gharatter, die Augen find chwos 
Augebrüdt, wie hei einem amgeftrengt Dentenden, 
018 06 fie das Richtige in ber Cuft Iefen Könnten 
als wolte er fügen: „Cehen Cie, fo und fo 

Man fann das alles nicht einfacher und eleganter 
zugfeich ansbehden. Taieben, feht eine ältere 
Dame, die Gemahlin des vorigen, mit fehänem 
grauen Saar, das wie gepubert ausfieht. Tas 
Gefiät, eitvas Leidenb bieic), mit haratiecifiich 
Hervortretenben Bactenfnohen, zeigt_ eine Mifdung 
von Werftond und Gutmütigleit. Das wird aber 
alles übenvogen von der vornehmen Strenge der 
Zurüdhaltung. Man meint das zarte Hüften zu 
hören, das. diefe fchlante Dame häufig, überftlt, 
und daB fie durch cin Watifttafentuch guagiös 
zu unterbrüden fucht. Gs ift, als ob Joldhe ©: 
ieinungen, deren vepräfenlative Feierichfeit cc) 
bie Dunffe cibung noch gehoben wird, durch einen 
fünffachen Ming von Gittern und Eranfen von 
der gerößnfichen Melt abgeffoffen feien. Shntich 
difinguiert aufgefaßt find bie beiben vorzüglich 

Yorträts des Juftus van Meerflcaeten und feiner 
Frau. Hier tommt aber ein nod) ehferes Element 
bingu, ein Charalter vön maßchaft innerer Bor: 
mehmbeit, von Nobfefe der Geflunung, Ind yum 
geradezu Mafffeen geleigert erfheint ber Porträte 
it Yan Dyds in dem wundewollen Boppelbildnis 
des Malers rang Enpbers und feiner Frau, eines 
Tiermafers, von dem auch unfere Galerie mehrere 
Werte befiht, cin eimas maffiges Nüchenflüd und 
ein Vogelbild. Wie mnüßerieflich it dos durch: 
geifligte, eitas fAmermütige Yntlig des Maters 
und. das bürgerlich gefete Wefen feiner ehrenmerten 
Frau wiedergegeben, das Gange zugleich ein rühren, 
des BILD eelicer Liebe und Treue. Gin anderes 
































ls ob fie am Liebflen immer Hanbfdhuhe trügen; | Malerporteüt hat der Meifter in dem en grisille 
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gemalten Doppelbilbnis der Brüder Fucas und 
Gornelis de Wael gefchfen. 

In feinen Hiftorienbildern Ba Did cin 
verfeinert, aber auch abgeichnächtee Nubens. Anfere 
Madonna mil dem Ghriftind und den Dertreen 
des bienden Lebens (ahannes, dem verlorenen 
Sopn, Magdalena, Yuguftin, David, Geor 
gisfus und Dominifus) fan uns das ih 
genug zeigen, denn das ıunderfcöne Bild ft zum 
wefentlicen Zeil ein direlles Werl von Rubens. 
Der Mabonnentypus if gan) der des grofen Meiftes, 
and das Gheifllinb it wiemand anders als fein 
Cöpngen Nitolaus, Befonbers fchon, neben der 
ganzen Malerei, ift bie Teelenvolle Geftalt der 
Beitigen Magdalena. 

Wie Yan Dre die vornehme, elegante Seite der 
Nubenöichen Kunft in feiner Weife vertritt und 

führt, fo Jacob Iordaens (1599-1678) 
die mateeiele, derbe, ja brutale. Ge potenziert 
noch die Woteny. I fon Rubens Trüftig genug, 
To auillt 6ei Jorbaens Araft und Eaft vollends 
über. Seine Geftalten plahen gerabegu wor Übers 
fülle des Ctofs und Wohljeins. Man wundert 
ic bei ihnen, Daß fie Überhaupt im Rabınen Bel 
Sie fenmeigen und frogen tet „in ihrer © 
Daienblüte*. Cie wälgen fid vor Berg 
Die Kinder chen fein da wie eine Weiner. 
Dan meint, diefe Leute müßten immerzu efen und 
trinfen. Man dentt an das ‚tomnibalifche” Wohle 
fein der tudenten in „Foul“. Und zur mons 
Aröfen Stoffichteit der Gegenftinde tommen auch 
die Auferen Größenverhältnife er Biber. Jordaens 
gibt feine Appetit und Durfthelben, feine fetten 
Sihlemmer, feine nadten Falflffe gleic) in Lebens 
größe, in fharfer Waftit und grelier Gare. 

Der famoje „Beeieflee“ fiht da wie cin dider 
Bahdufo, der mac) der Worftetung zu Abend iät. 
&r würde fidh Ducc) feine noch fo böfe Kritit_in 
feine Vergnügen törenlaffen. Cr „erlebt" fein Efien 
du und dus Gr heizt den Dfen bis zum Glühen, 

Mehrmals, auch in wnferer Galerit mehrmals, 
hat Jardaens den Eatyr dargeftelt, der bei einer 
Bauernfamiie zu Gaft fiht und. fidh wundert, daf, 
fein Wirt auf die Sunpe Blät, im fie abjulähfen 
(a man dor) zugleich in die Sande baucıt, um fie 
gu wärmen). Diefe biederen Canbleute feben aber 
fetber wie verflibele Satyın aus und Dürfen fi 
fmertich eines größeren phpflatifden Wifjens 























tüßmen als ihr unvertleibeiee Gaft. Daf, übrigens 
die Geftlten Jorbaens’ füntfic, vertleiete Niedere 
länder find, mehr noch als bei anderen Meiftern, 
braucht Taum ermähnt zu werben. Bismeilen wich 
diefe Runft denn doc) weniger niebeeländifch als 
niederträdtig. 

Wie den Catye in der Vauernfamilie at Jor« 
baens and das nationafe „Bohnenfeft” mehrfach 
gemalt, das eft, das. am Zag Der heiligen Drei 
Rönige, eine ct Racneval darftelt, kei dem der 
„Bohrenfönig", ermählt Durd) die in einen Kuchen 
gedadene und in feinem Stüd zufällig. gefundene 
Bohne, alerti_ fhersbafte Huldigungen erfäht, 
uch Ger iR die Schmauferei Die Qauptfade. ei 
einem Befer Feftgenoffen find. die üheften Dinge 
fm Ynzug, Die, mögen fie auch unter foihen Mn« 
Münden wo) fo Gegutiflich fein. jedenfalls zu ben 
maleriihen Gefcheinungen bes Meufchenfebens nicht 
geredjnet werden Tonnen. uch Zeniers gibt ze 
weiten derartige intimere Juftände, aber doch nur 
bisfret und mehr als nebenher (aufenbe Romil, 
Wei Jordaend dagegen geihieht es mit grofsster 
vathologifder Deulticteit, 

Und. Boch war ihn ein gemifer hüherer Schwung 
nicht volig verfagi. Wir fönnten ihn don dem 
jungen Maler zutrauen, wenn wie fein Selbftporträt 
auf dem großen „Sumilienbilo* unferer Gaferie 
betrachten, wie er, it finen lagen Duntein Mugen, 
aus dem Wild derausfehend, den blumenmwindenden 
Schnoefieen vormufigirt. Und auf einem andern 
Wert umferer Sammlung zeigt ec fid) geradezu 
folz und prädtig: auf dem merfoitdigen Büb 
des Mohren, der eincin älteren Navaliee einen 
Aofeichimmel vorfühtt. Kier berührt fih der fonft 
Ämmer nur vobuffe Rünfttee nicht nuc mit dem 
eiferen Rubens, fondern aud) mit Yaul Beroneje. 
68 fiegt es von venegianijcem Bomp und Pathos 
über diefem Gemälde, deffen Intaft micht gan 
far it. Vieleicht läuft das Ganpe auf die Ver« 
Gerzlichung eines reichen Raufmannes binaus, wo» 
zauf die fonft unerflieliche Geftalt des Diertuc 
(eehts am Gide) deuten Torte. Wie fhön und 
großartig Jordaens zu Tomponieren verflaub, bee 
weift das Bild des zwölfithtigen Iefas im Tempel 
im Mufeum zu Mainz. Doc) zeigen auch) bier bie 
aufgefnzemmten Gefihter, wenn id mid tet 
erinnere, eine geriffe Trebsrote Aeinfefigeil 

(Ried feriecht) 
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Aus alter und neuer Zeit. 


Eine Erinnerung aus dem Jahre 1866. | U 
Das Großferzogtum Hoffen war unter dem Mir 
item 0b ehren von Daimigt dam Band 
mit Sfterreih gegen Freuen. beigetreten. uch 








| Württemberg und Laden hatten fi gepwungen 
gefeben, Front gegen Preußen zu maden. on 
dem Gruft eines Arieges hatte man hier Teinen 
Begrife Gines Lage rüdten badifche Jiger bei 
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uns in Giehen ein; ihnen folgte württemberaifche 
Neiterei, Xepere rüdte Bald in den Vogelsberg 
ab, während die Babener einen Ansmarfch nad, 
Marburg hin unternahmen, fehe uajd) aber zurüce 
famen und min bie Lopnbeiide Befebten und vers 
barrifabierten, and) Ranonen dort auftellte, weil 
angeblid, Preufen vom Gfeiberg ber im Lnyug 
feien. Alerdings Halte ein Cpakvagel, man Jagt 
ein Gendarım, auf Beragen nad) den Preußen et« 
Märt, fie fänden in den Orten Mainjlar, Laun« 
Tpach, Arofdorf, Gleiberg und fingenbadh, und er 
Hatte nicht gelogen, denn in biefen Orten waren 
iben, aber feine Soldaten. Leftere flande 

id. Prinz Wilpelm von Baden 
{ah Dald cin, daß er hier Leine Yorbeeren ernten 
würde, und noch am Abend befahl er den Nüdyug 
nad Eüden, Die Luft blieb aber jchmüL_Gingelne 
preußifihe Offiziere fanben fi zu einem Zrunt im 
Bufchicen Garten ein, ohne mit jemandem fonft 
gu verlehten, und verfihwanben wie fie gefommen 
inaren. Die Kurheffen waren als Pundesttuppen 
in die Bundesfeftung Mainz algerädt und die 
Bauern fatlen in wilder Flucht ühre Berde und 
fa) felbft vor den von Norden herancüdenben 
Preufen gu und und weiter nad) Züden gereiiet. 
Wir mußten und mectten nicht viel von den weiteren 
Bervegungen der beiben Gegner. Co hatte ih denn 
auf Den 16. Juni in Nusübung meiner ammalte 
ticjen Proris eine wichtige Zufammenfunft mit 
einem Alienten nad) Marburg vorkeftinint, wohin 
derfelbe von Battenberg zu fahren halte. &s war 
Morgens 6 Uhr, als ich durch nahen Trommele 
wirbel aus ruhigen Schlaf geivedi wurhe. Aber 
das war nicht unfer Ileines Stommenbo, welches 
das Provingialarrefthaus zu bawachen hatte, das 
Trommeln verfläclte und erneiecle fich von Dinute 
zu Minute, Meiner Scan, die mich fragte, mas 
das wohl zu Bebruten Habe, rief ich zu: „Das ift 
ber, Arieg”, un jo war «5. General von Beyer 
rüctte mil jänem Arwneelorps,bas fi) auf preufüfchen 
Gebiet gefammelt Hatte, in Gilmärfcpen durch Giepen 
mach Nuchefen vor, ex fall den Befehl et hier 
erhatten haben, da e6 vorher in Frage war, ob 
er nicht gegen bie Wunbestruppen unter Prinz 
Alerander von Gejjen nach Franffurt vorzus 
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Aus Heimat 


gehen Hüfte. IE cite un nad) dem Bahbef, 
nachden ich Die yreuifchen Soldaten, die vom teten 
Warfch ermüder fc) ducd) Die Baupftzafe bewenten, 
Lange genug Geobachtet, um zu wiffen, dafı hier 
cine Sebeutende Macht ih entfaltet Hatte‘). und 
füge gen Marburg. In Pronhaufen tar mir der 
Würgermeifter, ber aud) Gafttirt war, befannt. 
Abm fie, ich unter meinem Namen duch den Drtse 
Diener fügen, dafı ein fehr bedeutender Truppe 

Körper von Gieken aus im Anzug fei und er mit 
feinen Ortöbnegern auf große Finguartierung reinen 

Der hat fi dann auch vergefehen, alle 
u Anordnungen geirofen und mir piter fehr 
gedantt für die Nachricht, woburdh es möglich ge« 
wefen, Die Truppen unterzubringen. 

‚I Marburg war ein alter Genborm am Bahn 
Hof. hm fugte ich basjebe wie dem Feonhäufer 
Drisbiener, er aber glaubte, ih wolte ihm eins 

ufbinden, und gab eine entfptedende grobe Ynte 
wort. Darauftin felte ich mid vor ihn und 
fagte, ich fei der G=O-Mbvofat ®. aus Gicht 
Diefer fie dem Haren anbrat mitteilen, dafı ci 
preubifces Yomerlorps von Gichen auf Mar 
im Anzug fei und ein Zeil deafelben fon am 
felben Tag in Marburg eineüden werde. A) fei 
bereit, dasfelbe dem Haren Landrat. yerföntich zu 
Gefätigen. „Ja, wenn Sie fo fpeedien, dann muß 
ich wohl dem Herrn Ganbrat Meldung machen, 
fagte der Genbarın und entfernte fi. In „Ntter“ 
angelommen, Hürte ich bald eine Schelle gehen, un 
der wegen feiner Gtentorflimme Berühente Yuseufer 
Gab Bäder, Mehger und andere Verfäufer von 
Viltualien zur Sefprehung auf das Kandratsamt 
ein, weil nad) glaubbafter Mitteilung ein preußifches 
Armesforps im Anzug fei. Hiec hat der Glaube 
gehotfen, Marburg at fih auf den Gmpfang ber 
unfieöfamen Gäfte vorbereitet, In Giehen wieder 
gtüdlich angelommen, erfuhr ih, daf jeht weitere 
Büge nicht meh abgelafen wünben. 4 war ber 
fehle Fahrgaft gerwefen. Gin alter Cherheffe. 
Guesbifgen Soibatn, vom Mrfh erde, 
an ber „Weeshurg” dei Wied” anf den Ghoufkerein 
Äen und then and entäteen, Geindtte Re cin 
ou und erläle: „an degucnt von infrn enn D.6. un) 
uns Somalile .&. Cheonurlegas), an ai Aneihe di 
gang Gefäit do Tele.” 























und Sremde. 








Hiftorijhe Aommiffion für Befien 
MWalded. Dem uns nunmehr yugegangenen Jahre 
erit entuehuen wir das Nacfiehende: Ter Lore 
gende, Profefor Frör. von ber Hopp, eröfete 
bie Verfommfung mit Wegrüßung der Ynwefenden 
und gedachte zunädift der tm verfloffenen Berichts« 
jahre verftoxbenen Patrone und Wüglicder, zu deren 














Shren fi die Verfammlung von üpeen Cihen er: 
696. ‚&r teilte fobann mit, da ber Oberheffi 
Geferichtsverein in Gießen am Stelle von welan 
Weofefor Pohlbaum Keren Get. Hofrat Prafeflor 
Dr. Behaghel in den Vorftand beiegiert habe. 
Sobann erfolgte die Nehmimgsoblage, die. einen 
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Schapmeifter, Herr Geh. Arhiorat Dr. Rönnede, 
wide durch die Verfommlung wegen der Dechuung 
für das Jahr 19051904 entfael. — Auf de 
Vorfhfag bes Vorflones wurden Yierauf von der 
Verfommfung zu Mitgliedern gewäfft ie Herren Pro» 
fee D Bauer, Marburg; Oberlehter Helimte, 
Quiebterg; Profeffor De. Deymann, Markurg 
Tberfehrer Dr. M. ©. Emidt, Marburg; 
fefloe Dr. Roeschen, Gießen. — Im Lerlauf 
des Verictsjahres wurden ausgegebei: Band 1 
des Urtundenbuces der Stadt Fricbberg, 
bearbeitet von Di. M. Fol, die Schluflieferung 
de Helliihen Tradtenbußs von werd. 
Iufti, Die Bitdniffe Philipps des Oroßr 
mütigen, Gefiift zur Geier feines 400. Geburts: 
tags (13. November 1904), bearbeiet von Mihard 
von Drac und Gufav Könnede. Camtlic 
erfienen in der Eiwertfgen Verlagebuchhandtung 
in Marburg, — Der Drud des erfln Yandes des 
Fuldaer Urkundenbuchs tonne au {m Verse 
Hoffenen Berictsjahe dunch Deren Peofcfor Tangt 
nich wieder aufgenommen werben. Cr gebeult den 
Deut mad) Wolendung des euften Bandes der 
Rorolingerurfunden im Laufe des Eommers fott« 
gufehen. — Gere Profeffor Glagan hofft im Laufe 
des Jahres den Dnd des yweiten Bandes der 
Landtagsaften Geginnen yu lnnen. — Herr 
rofefor Diemar Hat, zum Teil dur eine fhtwere 
Nrantheit behindert, den Deud der Ghroniten 
von Gerftenberg nur fangfam fördern Innen, 
gebentt indeffen ihn fin Yaufe des näcften Berichts. 
iahres zu Enbe zu führen. — Serr Dr. Jürges 
dat ebeufals die Bearbeitung dev Slüppefjcen 
Shronit no) mict abfehtichen Tonnen, jedoch tcht 
au enwarten, daf, im Hecbfte d. . mit dem Drude 
wird. begonnen werden Tonnen, — Here Dr. Grote» 
Femd bat die Sommfung des Materials der Land- 
grafenzegeften in Marburg Bis 1308 beendet 
And die us Taruftadt, Münden und Wolfhagen 
überfandten Nnfunden bearbeitet. — Der erfte Band 
des Friedberger Mrlundenbndes if in See 
kiftsjohre erfhienen Für den weiten hat Der 
Peofeflor von der Ropp einige Vorarbeiten erledigt, 
doch muß bie Weiterführung bes Werte einftweilen 
mterbfeiben, — Tafür it die Bearbeitung dr Wet 
Tarer Urtundenbucheo dur) Deren Dr. Wiefe 
füchig gefördert worden. — Kerr Dr. Buchenan 
Tonnte die Bearbeitung des Nünzfundes vo; 
Eeega im Dre nor) nich abfhlieben, das Art 
wird jedoch in wenigen Wochen erjcheinen Lönnen. 
Nas, die Quellen zur Gedichte des 
geiftigen und Firchlichen Kedens in Helfen 
und Walded betrft, jo hatten die Kerren Pro« 
feffor Dr. Wiegand in Marburg und Profeflor 
Dr. Köhler in Gichen fi) derart in die Arheit 























geteift, Lafı Profeffor Wiegand die im Marburger 
Stnatsarejioe vorhantenen „Nirceufahen” her ei 
zelnen Orte, Profefor Köhler die Generalien in 
Angriff nahm. Ta_tudefen die geichzeitige De 
mufung der ten Scpwierigfeten bereite, it cin 
neuer Modus der Arbeitsteilung vereinbart worden. 
Tanach übernimmt Peofeffor Nöfer bie Sammlung 
und Bearbeitung des Materials aus der Zeit Lande 
araf Poilipps, während Profeffor Wiegand die Zeit 
mach Poilp old Arbeitsfeld verbleibt, Die kis- 
| berigen Arbeiten faffen bereits erfehen, daß die 
| Aenntnis der hefifchen Sirchengefchichte dur die 
| Yublitation eine recht erhebliche Vereicherung er- 
fahren wird. — Quelten zuc Gefhichle der 
Tandfepaft an der Werra, Bert Dr. Huysı 
tens hat die Regeften des Archioes der Wil- 
hefmiten in Wipenhoufen nahegu fertiggeftilt 
und wird nunmehr an Die Bearbeitung ber Aoftere 
| anite von Gldnuege und Germerode heraneten. 

Die Negeften der Alofteraccive Tollen den erflen 
Wand der Pubtifation bilden. — Der Borftand 
dat ftichlch einen Auofhufs, eftehend ons dan 
Herren Nüc), vol der Ropp und Zimmer« 
mann, beauftragt, einen Plan zur Dernusgae 
von Wilhelm Eturios Jahrbügern der 
| Neuftadi Hanau (1600-1620) auspuarbeiten 
— Tie von Yeren General Gifentraut im Hufe 
fcage de6 Vereins für heile Gefhichte und Landes 
Tune in Saffel geleitete Herftelung von Grund» 
tarten ift auch im verloffenen Jahre cüflig 
| gefördert worden, und als drittes Blatt die Geftion 

Fgenhain-Friplar erfhienen 











Heffiiger Gejgictsverein. Am a1. Mai 
unternahm der Heffiiche Geichichtäverein zu 
salfel einen Ausflug nad dem Odenberg, bes 
füchte die Wenigenburg und die Oberburg 
bei Gubensberg und hielt Raft auf dem Lamıs« 
berg, wo ‚err Mibliotielar Dr. ange einen 
teflchen Wortrag Aber das alte Mattium der 
Nömer hielt, Mac den Berichten des Taritns ift 
65 in der Gegend von Gudensberg und Maden zu 
! fuchen, welches Cehtere von vielen für Mattium ge« 
batten wird, cine Ynfich, die namentlich von Vilmar, 
äter von Müflenbof vertitigt worden ift, wähe 
ten andere fich für Mei erllären. Neuerdings ift 
nun Gecr Profeffor Vogt vom Raffeler Wilhelms. 
Gpmnafum ebenfalls dafür eingeireten, daf Ma 
themon Der politifce Werfommlungeout der Chatten ; 
Moden, Mattium, der beige Fetplah berfelben 
| Meise gewefen fe, wd hat eine befrieigenbe Löjung 

biefer Frage berbeigufüßen verfucht, Dece Dr. Lange 

ermäßnte ferner, dal aud) eine hefkhe Voltsfage 
dafür {preche, daß; Wehe und nicht Maden das alte 
\ Mattium bedeute 
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Bon ber BonifatiussJußelfeier und dem 
Dombrande zu Fulda. Meil vor 50 Jahren 
in Qulda bie 1100fährige Wiederteht des Todes« 
tages des heifigen Wonlfotius feieeift fattfand, 
Hat man, troßdem bie Forfchung eitben, namentlich 
durch Tangt, für 754 eintit, doch Die altfuldifche 
Zrobition für 755 felgehalten unb in 1905 wom 
3.06 11. Juni bie 1150jührigeQubeffeier begangen, 
Die reichhaltige Feftorbnung if, foneit e$ die Were 
Bättniffe gelalteen, in würbigfter Weife zur Aus» 
führung gelangt 

Km acymittog des 4. Juni begann Lucy nad) 3Ulhe 
vom Dom_aus die große Reliquienprogeffio 
duch bie Stadt, an der gegen 30 Grybiichöfe um 
Bilcöfe im Hächften Ocnale, darunter 3 Aardindfe, 
und ungähfige Geiflice und Laien teilnahmen. 
Wopf fetten hat Fulda eine folde Pracht und 

















Dinge Hoher Geiflicer und fatholcer Verne, | 


darunter. faft alle tatholifchen Gefellenvereine des 
Reiches, um die fin Zuge feierlicht vorgelcagenen 
golbftropenden Neliguien des heiligen Bonifatius, 
des heiligen Gturmius und der heiligen Lioda ver« 
einigt gefeben, als an Biefem Tage, in Biefer Pro: 
yefion, Die fil) zuifchen einer ungehenren Menge 
in den Genftern und auf der Strafe unter frommen 
Gefängen und zum lange des Bonifatiuslices 
mit feinlicher Dit vieltaufenbfopfig duch Die Etabt 
beiwegte bis gurüc yu der Tribüne auf dem Domplah, 
wobas Mobelleines für den heiligen Stucmins ger 
pfanten Monuments errijlet war. Tot erteilte 
arbinal Kopp den päpfilichen Segen. Abends war 
eine große Seftverfaaunfung im Gtabifaa, wo neben 
geiftichen u.a. Anfprachen zwei große Rebe gehalten 
wurden über „Bonifatius als Vorbild des athalir 
icen Mannes” von Dr. Schmitt: Main, über „Die 
Organifatien ber Antpofifen im 8. und im 20. 
Jabehundert“ von dem befannten Abgeordneten 
Dr. Gröber-Brilbronn. Zum Abfihtuf des Tages 
wurde das geplante Feuerwerl auf dem Domplah; 
abgebrannt und nicht nur die Faffade des Toms 
beleuchtet, jondern cö fliggen auch von den beiben 
Türmen felöft Rateten und andere euerfprühende 
Rörper in die Nacht Hinaus. _ies fa) zwar herz: 
id) auß, folte aber zu einem böfen Ausgang führe 

Denn nadden alle Sunfen unb Leinen Branbfpucen 
durch Die Feuerwehr gelöfht waren, begab man 
fh nad und nach um Mitternacht zuc Nube; da 
exiolt der Echredenscuf „Feuer“, der unüblige 
Wenfehen wieder auf den Dompfat; führte, als es 
weiter bieb: „Der Dom brennt!” Hier Hate cin 
unbemertter Funfen bei der herrichenden aufer» 
ordentlichen Düree höhftwahrfheintih ein Toben: 
weft. zum Glimmen gebracht, das die grohen Goly: 
mafjen der Glodenflühle und des aördlichen Turm 
Helmes entzünbete. Näheres wird wohl erft die 






































eingeleitete nterfuhung ergeben. Leider Tonnte 
die fulifide Feuerwehr, der das höchfte Lab erteilt 
werden muß, beim Vrande fetöft teder den Turms 
Helm noch die bort befindlichen mei alten Oloden, 
die „Djonna” und die Bonifatinsglode, reiten; 
doch "Hlieb der Branbfeiaden auf den Feuerherd 
befcheäntt, Der Gefprediger bes eigentlichen Todes« 
1a966, am Monag den 5. Duni, Bifdof d. Kepler 
Wottenburg. gab der allgemeinen Stimmung über 
das Brandungli in dem Pontifialamte des primas 
von Teutfchtand, Kardinal Ketfithufer von Salzburg. 
einen beredten Wnsdrud, In diefem wie an dei 
folgenden Tagen wallfaheteten zahlreiche Delanate 
15 ben umliegenden Städten und Orticaften. 
Den ©. Juni nachmittags Iraf Se. Gryelleng der 
Runtius ded Papftes, Monfignore Carlo Caputo, 
ein, dem, eingehoft dusdh ben Echimmel-Viererzug 
der Sonbgräfin von Hefe, am Bonifatius-Denfinal 
vom Bistum Fulda ein glängender Empfang bereitet 
wurde, Angelon mit den Zeichen feiner hohen Würde, 
wurde Ce. Eryelleng in den Dom geleitet. Abends 
wohnte der Runtius der Yuffühcung des Bonifatinse 
Oratoriumg von Cüppers-Wilerger bei, das am 
Dienbtag zum erftenmalyu Ger gebract worden war. 
Min erften Pingfütage, den 11. Juni, ging die 
große Schfuhproyeffion Der Stadt felbfl aus der 
Fuldaer Parrficce und der Domgemeinde nach dem 
Dome dor fich, wo um 9 Uhr feierliges Pontifitlomt 
des Nuntius mit eftpredigt flattfand, woran fch 
nachmittags 4 Uhr die PontiilalsBefper mit feier 
chem Cchtuß der Oftop onreihte. Abends wbe dem 
Runtius eine Serenade gebracht mit Gefängen und iyeft« 
tede des Oberbütgermeiflers Dr. Antoni, während 
die beabfihigte Jumination der Stadt unterhlich. 
©o ging eine Deflwace zu Ende, bie, 68 auf 
das noch gnübig verfaufene Branbungläd, ohne ben 
feifeften Dihttang fich abfpielte in einer glänyenbe 
Reife ichlicer und weltlicer Veranftaltungen. 
Fu, die Gründung und Rubeftüte des heiligen 
Bonifotius, hat ich und feinem Peiligen zu Ehren 
ein gemaltiges, finchtiches Teft gefeiert, das fidh 
würdig ber bor’50 Jahren begangenen 1100jührigen 
Wiedertehe des Tobestages onfchlicht in jeder Ber 
siehung. Much die Yeafe Dieb nicht zurüd und 
Üferte neben einem Wallfapetsbüchtein (für 20 PT.) 
fowvogf ein in 8 Nummern erfchienenes feftblatt 
(Preis 50 Pf, in dem alle Gefhehniffe yum 1b: 
drud famen neben Lebensbilbern der Kirhenfürften 
0. m, 066 auch ine gebiegen auögeflatete Feftr 
{&rift für 50 Pf. an Die fih eine gröfere wiffen: 
fhoftlihe Feftgabe (für 3 M) anreibt, die über 
die alte „Etifticde” und über Die „Codions 
Bonifatiani“ mit vielen Abbildungen berichte. 
Ferner benußte der yreufifche Cpistopat fein 
Zufammenfein gum Nopalten feiner Jahresverfanmm: 
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fung am Grabe des heiigen Vonifatius, von two 
ein Gfüchwunfh yuc Goczeit des deulfchen Krone 
peingen durd) Ce. Gminenz den Aarbinnf Kopp, 
der ein Kandfehreiben und Gefcent des Papftes 
überreichte, nach Berlin überbradt wurde. 

D. Brent 


Zodesfälte. Am 3. uni verfhied auf Echtoß 
Gtberberg der Cenior de Saufes von Luttlar zu 
Giverberg Freigere Nubolphvon Butilarim 
70. Qebensjahre. Der Verblicene, der fit Jahren 
teidend war, Hat zur Nbelsgeliäte feiner beiden 
Heimat einen Hoch zu fhübenben Weitrag in der 
Herausgabe des Staummbuches ber Atheffifcien Ritter: 
fait, Dos 1888 erichienen ft, geliefert, in welchem 
über 90 Stammtafein Die Samilienentwidelung ab 
Veziepungen von 9 verfchiebenen Gefelectern bare 
ge. 

In Hoffe flarbam 12. Juni der Ritt Auguft 
Zahn, der jahrelang als Mitglied ber ühtlfhen 
örperfaften bemüht war, für das Wohl feiner 
Waterflat, der er in treuer Liebe anfing, erfolge 
Teich zu oitten. ud) um Die Görberung der Handelö« 
und Gewerbeinterefen Hat“ der Tahingefchiedene 
N fehe verdient gemacht. 


Doltsfete zu Sıhloß Ehönftein. Am 
Gimmeljahetstage fond nad) altem Brauche unweit 


Personalien. 
Werfeht: Nrsipaffftent Dr. phil. Gundlad in 
Marne on dat Giotardi in Che, 

rems ein Sohn: Ariel Rüde un Frau 
are Saba: Yeneiiur Kontab Saminte mb 

Fr, geb. Ehäfer (rkeilgen bei Darınfabt, 1. Juni); — 
ine Zochter: Ludwig Öhtlnerund Frau, geb. Shlafte 
icergut ätmarfen, Ar. Wörter, 2 Jun; Regierung 
kaumeifter Deigelt und frau Johanna. yh. Sheien 
ai Iufaleg, und Zu 
Sanih; Han 
Wh. Timaus 
































. Yun; Dr. Georg 
gi: Oranier (len 
mann Genf Baumann und Frau Em 
irkäterg bei Großelmerebe. 9. Juni 

Geflorden: Asniglicer Dombnenvädser Hermann 
Ktıhoff, 52 Jake alt Domäne Wibelmstl, 2. Nun); 
Nehnungsrat Deinrih Nedhard, 70 Jahre alt (fiel, 
2 Jam; Gutskefiper I. Alingenbiet. 78 Jahre all 
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des alten Cchlofes Schönftein*) bei Echänau ein 
VoLtsfeft flott, zu weldem Th aus ben um 
Hegenden Dörfer Densberg, Sebterebe, Noifcheid, 
GSitferberg ufw. zahlreiche Teilnehmer einfanden. 
In den Zanypaufen befuchten yahfreihe Gruppen der 
Verjammelten Die intereffanten bemooften Trümmer 
des maben alten Wergftiedes mit zwei vorliegenden 
Wallgrüben, welhe ber fie umgebende Godwald 
Taft verbirgt. Der Matdboden if auf teite Steeden 
mit Daiblumen, Waldmeifter und anderen wohle 
ziednben Stränfern bebeil. Mapefcheinfih Haben 
diefe Vottsfefte zu Himmelfaprt an defer Stele 
fon gu der Zeit ftattgefunden, wo das Cchloh 
mod; Getvohnt war, als deffen Gebauer die Grafen 
von Ziege der gefiigen Gefdichte genannt 





. Blog 
Stemerfehde und früher berfchiebene ausgehalte 
in biefe Zeit erinnert auch mod der Name „Aeltere 
weg“, welcher wohl zus Zugbrüde geführt hat. 
Möge das Randvolt an dem alten Braudke fele 
hatten, Die alten Mauern an Diem Tage zu Dee 
fucpen, tele der Vollmeinung nad, durd, Ber 
mifpung von Mut in den Mörtel fon fo viele 
Jahrhunderte überbauerten! s 


nein Fe Tititungen Fr hefige 
ide und Landeskunde von ipatı Bnafen 
Bier de facto zu beridtigen „om Yimmelfahristage 
(Grebenderf 3. Yun); Greiterr Nudotph von und au 
Buttlar, 09 Jahre alt (Fiberterg. 3. Juni; Mediginate 
var Dr. Fudwig BLHL, 00 Jahre alt (ofgeismer, 
3. Yun; Vlarier Cudwig Wendel (doppoten, Reuh 
a8. 4. Yumdz Yabeitant Saliy Raf. 36 Yahre alt 
(Gotingen, 9. Jund; Ariel Auguft Sahn, 

att (Rail 12, Juri); veneitmete Zr Luife 2 


















1. 
geb. Otto, TO Jahre at fie, 13. Jun; Mönig. Dole 





Dhotograpt Emil Mothe (Maftd 14. Yun 
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Surg kai v . 
Beh st er Ks 10. Berta buchen 
Abarb von Dras und Gufev Rönnede, Yerauer 
arten von er Oiorigen Monaten |ür Beer und 
Mer" wir Tlondre aufmenlam genadt. 








Get dem Mınätigen Hat «3 gefallen, une 





en Sieben Bruder, Shager und Ontel 


Rudolph von und zu Buttlar 


Senior der Familie vo 


dh Tangen 


m Buttlar-Elberberg, 


föneren, mit großer Gdulb geitagenen Lsiben heute Morgen 3 Uhr fanft zu erläfn. 


Namens der Hinterblichenen; 


Antanie von 


Yuttlar, Hbtifin des Stiftes Filhbed. 


Bertha von Buttlar, Seniorin des Stiftes Obernfirien. 
Zudwig von Buttlar, Landrat zu Wolfhagen. 


Giberserg. den 8. Aumi 1005. 








Fir die Bbaftion verontmerii: 0. Wennede 


Maflt, Wed und Werlag son Griedr, Sheet, Rafe, 
































Zum letzten Mal. 
I cite Durdı den lieben Wal, 
Den 


dat, 





gerlafen mul 
„in ihm der So 
en Mal. 
Je fer die hohen Mn fer 
Je Fan und Fan wie ja ch fe’, 
(Slide über Verg md Cal 
Fun Tegten Mia 
auf Wiefen md im Bots 
tat, den Ehirfig fo fol, 
in nid oime Aahl 
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Der Hüher fiegt von Bann zu Ban, 
Der Yafard feidn am Walesfau 
3 fes. dodı nike mac ger WE 
Sam denien Mal 

Mad nun ade, id fasiden mu, 

Dem Watte sl mein Ichter Bruf, 
Di ig Sid, faes Karat 
Fangen Aal. 











34a Primessin zu Psenburg 
niaingen-Wäntersbaß. 
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Jufinacht. 





Betörend, 
Wie atmen die fh 
&9 fhrwil voller Kicbesdran, 
ie hebt fi in all dem Hedifte, 
Die bebende ruft fo bang! 

Don wallenden Wördenfeienn 
Umfponnene Sommerprad 

Da Erde und Himmel feiern 
Beraufende Kiebesnadh 














eitschrift für hessische o%, 
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Bafel, 1. 3uli 1905. 





STiNSferS geheimniseol” Glimmern 
Fiebe Tife und träg” Durch die uf, 
Über mir Sternengeflimmer 

AS lihmender Eindenduft — — 








Und die ywingenden Augen fenfen 
Drennend ins Berz mir Hineln, — 
impfen, — nicht Benten, — 
an) allein. 


Marp holmaulst. 
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Du Nieber, weicher Schein .... 


© Kite der eignen Jugend, 
Du eher weicher & 
Wie eure du ins Duntel 








Die nmenhellen Lage 
Du biete fe benahrt, 
idubilder ohne gleiten 
don ganz befoudrer Art. — 


Wenn ich nur ei 





betrat 





Der braufet frählingstläng 
Don {pradeind frier Mrät, 
Aus des Dergefens Enge 

Sid Sroh-Erinnern rofl. — 


Mad forge Jugendtesume 
And fromm? Schwärmerei 
I sreundfaft Crhune 

"an mir vorbei, 
ie winden Blätenronfen. 
Don Einf zur Gegenwart, 
Sie erenen Bhmenbläter 

uf Diade — wodh fo hart . 
Jrannente Bramer. 














Einiges über die Territorien und deren Derfaffung 


und wirtichaftliche Derhältnifie im Mittelalter. 
Bon Heinrich Kehler. 
Groutkhung.) 


Goröarf, Lubiig beja in Gefln die Siem 
voglei über bie vornehften Etifler und Alöfter, 
über das Hochfift Hersfeld, über Breitenau md 
Weiter. ud, das Mlofter Spiehfappel an der 
echten der Sehwaln, auf dem Grenjboben der 
Srafichaft Siegenhain, welches um jene Zeit durch 
mei Nilter von Dörnberg (nad anderen von 
Zamnenberg) Engelbold und Engelbert gefitet 
worden, war unter feinem Shuße. Nadı feinem 
Weifpiele gab damals Cubiig der Eiferne, fein 
Sohn, allen feinen Schultheifen und Zöllnern in 
beiden Landen (in utraque terra), in Thüringen 
und Seffen, in den Städten Kaffel, Winden, 
Streuyburg, Eifenac, Gotha und Breitungen, alfo 
an der Mer, Fulda und eier, den Vefehl 
alle Lebensmitiel der Brüder und Ecweltern 
diejes Gotteshanfes frei durdhichen zu Laffn. 

Seifen war feit der Wejchränfung des alten 
feäntifcien Herzogtums ein aus Sammgütern ver: 
Ähiedener Herren yufammengejetes Land. ber 
Seffen gab es auch Hobeitstecte, das allgemeine 
Gericht, die Schieinvogteien, Candfolge und Zölle 
Diefe behauptete der Landgraf. Wie co noch 
1253 unit der Kandeshoheit beigaffen var, beweift 
er afeiniiche Bund, dem mehrere efhhe Städte 
jamt der Landgeäfin Sopfie beitraten. 

Heinrich das Sind von Heilen nannte fid 
Candgraf und Für von Heilen, yuneilen 
auch Yandgraf won Heffen. Dielen Titel 
gaben ihm and Kaifer und Neichsfürlten, noch 
ehe er ein Seemann des Meiches wurde. Ani 
Suni 1331 empfing Landgraf Heimic), der 
Eijerne in Nürnberg von Staifer Yubwig den 
Bayern als Neichsoberhaupt die Velehnung mit 
atlen Lepnreäen und Lorrehten feiner Ahnen 

Mit der Zeit gelangten freie Bauernbufen viel 
fadı im Wege der Veräuferung namentlich durch 
Auftrag zu Zinsrecht in die Hände geftliher wie 
weltliher Kerzen, auch wurden die Serenföfe 
mehr und mehr zu geunderrlichen Dörfern. uch 
bier fand das Hnfenfoftem Eingang. und die 
Mehejahl der Hufen wurden gegen Zins und 
Dienfte verlichen. Co gab 69 neben verhältnis: 
mäßig wenigen fteigebliebenen Banerndorfuun eine 
große Zahl grundberclicher Törfer, in deuen, fo 
weit fie aus alten Hertenhöfen. hervorgegangen 



























































waren, die althörige Veoölferung weit übern. 
während bie Gutsunfertanen in den aus allen 
Vauerngemeinden hervorgegangenen Dörfern vors 
zugeiwefe Dem Ctonde der freien Zins- und Wogteie 
Ieute entftommten. iele Dörfer waren gemüfchten 
Sharatters, indem geundperelide und freie Hufen 
oder grundfereliche Dufen verfchiebener Herren 
nebeneinander beftanben. Bo dirs ber Fall war, 
ideten die Unterlanen jeder Gerifchaft eine bez 
fondere Sofgenoffenfchaft innerhalb der Gemeinde, 
Sm 9, 10, und II. Qahehundert noch war in 
dei deutfihen Gebieten auf dem Sande die Zahl 
der freien Grundbefiter feine geringe. 

Das geundberrliche Element drang gegenüber 
dem Vauernftand, der feine altgermaniiche Freibeit 
nicht mehe zu Dehaupten vermachte, immer weiter 
vor. Das zeigt fih auch in der Alllmende. Der 
Grunde und Lanbesherr wird Obermärter und 
hierdurch Here der Mart, und erhält eine große 
Macit über den Bauern, 

Seit Naifer Friedrich II. die Londesherrlichfeit 
der Zürften anertannt hat, it auch Die Bannlegung 
der ıyorften zum Ziwede der Jagd cin Hoheit 
der Fürften geworden und wird von ihnen 
in fleigendem Mafıe ausgeübt. Da fie üheibies 
in ihren Eigentumswäldern aud) Japdherren waren 
und als Obermärter in den marfgenoffeufcaft: 
fihen Waldungen das Jagdredt leicht an fi 
ziehen tonnten, jo it die landeoßerrliche Gewalt 
Änbeyug auf die Jagd Leicht zu. einer akfoluten 
Überlegenheit, über. alle anberen Jagdanfpriche 
gefommen. Mit der Jagd teilte der ilhpwang 
in Binnengewäffern um allgemeinen dasielbe 
Scidjal. Much, hier greift die Grundterrftiaft 
ats Cbermärfer und fpäter die Landesberriaft 
it poligeilichen und fistalijchen Mafregeln viel. 
fach beihräntend ein. Co war. es in wefentlichen 
auch in Heffen. Im Mittelalter erhielt Grantene 
berg den Wong vor allen, befchen Städten 
duch feinen Wohlftand, Marburg, als Nuheftätte 
der heifigen Ctammutter, Kaflel als Vurgfih. 
ranfenberg, vom Water des Candgrafen Heinrich 
mit dem Wappen eines gefrönten Löwen beqnadigt, 
erichien Defonders am deu Hohen Defttagen in dem 
Glanye einer volfreichen Sandelsftadt, In den 
grohen Falten predigten dort die Geificen faft 
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aller heffücen Orden: am Dlontage die Wil 
belmiten zu Wigenhaufen, a Dienstuge die 
uguftiner ans Alsfeld, in der Mittenwodhe Die 
Karmeliter aus Kaffel, am Tomerstage die | 
Tominikaner aus Marburg, 

Die heilen Städte flanben in einem gemiffen 
Ahängigfeitöverhältniffe zu dem Vandeoheren, da | 
ie faft alle landesherelidh toaren. Au deu Mer 
der Zulda, auf dem alten Woben eines Kufes 
meitand Somads I, Heryons der ranten uud | 
Königs der Deutichen, errichtele Yandaraj Hei 
vd 1. feine eigene Burg, wodurd Kalle die 
Haupiftadt, des Landes wird. 

Diejes Abhängigfeitsverhältnis dee einpelnen 
Städte zum Yandesheren fcheint in Aeflen ver: 
fhieden gemejem zu fein. Am Gudenobern dirite 
adı beim dortigen Saalbuch de 1579 der Bürger: 
meifter muc at Vorifen md Bewilligung der 
Veamten gewählt merden. Alsdann bedurfte die 
Wahl auch noch der Iandeöherelichen Genehmigung. 
Dorfen Hatte feine Gerichtsbauteit. Lin Greben 
fiein wird der Dirgermeifter (Saalbuc) de 1571 

13) ausnahnsweife von der Herrihait nicht 
US Megel mh; wohl die Deftätigung 
des. Würgermeifters dur die Kerrichait ange: 
nommen, werden. 

Die Städte waren zu Abgaben (Bede) uud zur 
Waffenführung verpfuhtel, und nad) des Yan 
grafen Erb: und Hoheitstecht jenen Schultheihen 
unterworfen. Sie bejahen im ihrem 
gericht das ficherfie Unterpfand ihrer Werfaffung. 
Öhre Saungen normierten und werbeffeten fie 
inter Vertätigung des Candgraien und teilten fe | 
anderen Etüdten ale die beite Schugwehr wit 
Aus dem Privilegium des Yandgrafen Otto, der 
Stadt Kafiel erteilt um 1367, geht bervor, dafı 
der Landgraf jelbt dem dortigen Schöffengericht 
vorfafi, fyäter jah, der Schultheih ud dann der 
Vürgermeifter diefem Gerichte 

Im Snalbucd von Geebenftein de 1571 ift 
bemertt, dafı in Immenfaufen gleictsie in alten 
Städen des ürflentums das Cinfommen der 
Stadt im Beilein eines Nentfcreibers und des 
Schultgeihen beredhnet werden muhte. In Home 
berg (Sanlbuch de 1537) fonnten die Ni 
gechmungen nur im Beifein des Sıhuleif 
des Nentmeilters abgehört werben. | 

AUS die verichiebenen Verhältniie des Bürger:. | 
ums eine uwerfreufiche Wendung in Deulihtand | 
nahmen, beginn die Lanbeoberifhaft ben Ehäbten | 
gegenüber vorzubringen. Die Verwaltung der 
Territorien hatte inpoifhen. jeldhe Fortihitte 
gemacht, daı fie munmehr der Hadtülden Wer- 
maltung ebenbürtig war. Die Geidichte des 
deutjchen Verwmaltungsrechts bat fat in allen Zeilen 
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an die Nectsguftände und Sabungen ber, Städte 
des TA. und 15, Yabrhunberls anyutatpfen. 
Die frühere Einfeiigfeit des Territorilebens 
Hatte die Vornusjegung der muabhängigen Ctädte 
gebiet; die Murgel ihres Lebens verlor die 
Nahrung, als in den Territorien alle Bolfsintere 
eflen Wufnahme fanden OPerthes). Die Fürforge 
des Candesheren für feine Stähle it jeht eine 
doppelte, Ex nimmt einmal ihre nterefen gegenz 
über den fremden Städten wahr. Damit wird 
dos Syftem des Merfantilismus eingeleitet, Cs 
wird für eine Stadt wertvoll, einen inächtigen 
Territorium angehören. Legeichnend ift, dafı 
fe iebt aus den tanbeöherrlichen Nefidenzen 
Dlühende und. einfluhreide Städte _entwicehn. 
Yeider trat bei der Zeripliterung Deutichlands 
das Meidh alS ganzes, wie cs bei den Yadıbars 
Haaten der Fall war, nicht für Handel um 
Gewerbe der Vürger cin. Der Landesherr be 
währte Fürforge, für feine Bürger zweitens dar 
durch, dafı er in die inneren Berbältnifie der 
dt ordmend eingreift. Er mnterfllie die 
fadtifche Berwaltung der Kontrolle feiner Beamten. 
Die Mihbrinde im Sanftwefen toneden gemißder 
dein veiötsgeleheten Beamtentum erkannten 
die Gücften das befte Mittel zur Delämpfung 
feine fnbüfchen Rechte pocenben Mdels, 
it ic) in Deffen in den vielfachen Ranpfen 
in dem Landgrajen ud dem Abel. s 
braucht wahl mr an die Seiten Philipps des 
Geofmitigen, namentlich an die selten Zeiten 
feiner Negterumg erimtert zu werd 
Der Ginjluf der Herrihaft auf Stadt und 
Sand war in Heffen feh groß. Ihr gehörte ein 
grofier Zeit der Waldungen, die den Landgrafen 
wohl hauptfächlich in ihrer Eigenihaft als Ober: 
mörter zultanden. Die Ausübung der Jagd feitens 
des fünften, der in der Megel ein grober Jagd 
freund war, drüdte ben Bauern mitunter. 
dem Saalbırch von Friedewald de 1579 fol. 66 
Geht es: „Wei ben Schweine, Jagden im Ynt 
Friedewald war bie Herrfchail befugt, jedem Schäfer 
aus dem Per feinen Hund zu neben, dc 
folte ex am Ende der Jagd gurücgegeben werben, 















































} wenn er noch, vorhanden wäre.” 





Die der Gerrihaft uftehenden Fifchereiberec) 
figungen wurden zur Ausübung anderen teilmweife 
übertragen. In den Jahren un 
erlaubt die Canbgräfin Sophie dem Hofpial zu 
Marburg die Fifherer im Tal der Lab. Mehrere 
Stück Filcmwalfer in der Aulda find an Einwohner 
von Kafel verpadtel, In Dennhaufen bejtand 
ügi, beiteht ein Erbfhninffer in der gılda, an 
wei Einwohner verpachtet, von denen jeder 1 Taler 
20 Abus zu zahlen halte. 














Heinrich I. das Mind von Brabant Hatte außer 
einem Kanyler (damals eberfter Schreiber genannt) 
mehrere Mäle (speriales, Heimlide) an feinem 
Hofe. von denen einer die Verrichtungen des nad: 
berigen Manmermeifters verfehen und bie oberfle 
Leitung des Domänenhaushalts bejorgt haben 
wird. Mienohf Heinzic) in Grinnerung einer 
Tonigticpen Abhanft einen. glänenden_ Gofftnat 
gehalten und foftipielige Mriege zur Erlangung 
der feinem Haufe üneeehmähigerweife enttflenen 
tbieingihen Mllode, jowie zur Wahrung. feiner 
Beste gegen die Eingriffe des Erpftiits Mainz 
geführt, auch Nudolf von Habsburg auf feinem 
Feldzug gegen Oltofax von Böhunen begleitet und 
fait. Beftambin, gegen aufrührerifhe, Mitter_ und 
Kofatlen, yulebl fogar gegen eine eigenen Söhne 
enter Che Deinrich und Otto unter Waffen gr: 

orten 
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wejen it, frubet fc doch nicht, da; er außer: 
ordentliche Weden von den Städten und Hinter: 
iuflen eingejordert oder zur Werpfändung don 

tern umb Vefipungen, mit Nusnahme von 
Gubeneteng, das feine Mutter Eophie zur Be: 
Üreitung der Stoften des Ahäringifcen Arieges 
Biandeife eingab, feine Zuflucht genommen habe. 
&r war fogar mod) imftande, beträchtliche Anfäufe 
zu machen, wie er ben Herren von Schartenberg 
die Häffte des jehinen Ynıts Sierenberg, den Grafen 
von Gberflein Shloh und Gebiet Orebenflein, 
denen von Schönberg die Herrjchaft gleichen Namens 
mit, Teendelburg und” dem, Meinharbswald abs 
Taufe, und Hat wabricheinfich das ihm zugefallene 
Land nad) manipfacer Aufteengung im innern 
wie mach aufen beruhigt, fo and) die Sinangen 
feines Haufes im befter Srbuung binterlaffen. 
fait) 

















Morgenftunden in der Kafieler Galerie. 


Don Hans 
iv. 
(€ gi ots tin in der Wet, nos die Lee 
wicht aroh macen tönnte, nitts Leees. 106 
fie wid mit Anbatteefüln, nichts Hahlichs, mas 
fie nicht verfjonen fonmie, Wie die Come bie 
Farben der Mörper verändert, wie fie cin alles 
Era Kty mit gotdigem Parpur unfleiet, dal 
6 eftralt, ats wire es jhön und nen. ja ver 
{tier bie ieh Die geriuften, unfcheinbarften Ting, 
ße fie was und tebendig werden am unferem 
Seryen ab peügt fi. als micen fie die ffttrften 
Schite, unferan Gcbichteis. umanaläihlich ein. 
2a cin fcbeafles Mage jemalo angehen Hat 
Was je bebacı worden Al mi einem nach o Heinen 
Teil menflicen Lurbesreihtuns, 1 je in Lee 
ieh, geilen yum Gemüteleen eines font 
mot) jo armen Menfcen, eıhült einen Alan) 
oberen Lichtes, betommt febft in Etid Leben 
migeeift, At in die Heihe dr brelten Geihöpie 
cin und überwindet fin totes Tafeln and fine 
Tergängficeit Wie an einer fan Stätte, mo 
Bereinft aber Yeben und Tal war, Der Zauber des 
Gefcepenen webt wie ehn unfihtbarer Oenlus, dr 
uns Hineinieh in fin files Träumen, und plöh« 
dic die ftummen Ciene yu jprahen wnb zu et« 
übten anfangen von Dingen, Die da waren, md 
is les wichtig wird, was joufl fo be Iheint 
nd wertlos, jo Im fi and die ärmte Gegen | 
wart echöben mad befeben, mein ibn cin Meute | 
dan feiner Viebe ehwas miteilt. Mas ift aber | 
wahre stuft anees als wahre Vier, bie, wir 
eine Mutter gerade die fıhnahn and yuriägefchten | 


























Almülter, 


Minder befonders grttich bept und pflegt, fo and) 
die gewöhnlichen, die altäglichen Tinge ihrer Gunft 
nicht umert findet und fie vergoldet mit dem Licht 
einer höheren Wet 

Tiefe fnftlrifche Liebe, ja Vorliebe Saben yue 
erft die Niederländer und zumeift die Dollinder 
gejcgt; Die Siebe u bem, 10n6 jeden un 
jeher fieht und dod) überficht, was vicen fo fern 
Üegt, weil es fo unbe Liegt. was alle aken, weil 
«6 niemand hat, oder niemand bat, weil e& alle 
haben: das Geringe, Altäglich, Unbebentende. vons 
nit vom Derftand, fondern vom Kerzen erobert 
Mid, und was der Pantafie fih finesmegs ver« 
jtiet. 65 it eine innerlice Kant, die ib ganz 
verfentt, eine unft des Gemüts, der Liebe und 
der Treue. 66 if vor allem cine germanifche 
Runft. Meinem anderen Volt der Erde if ja eine 
jotche Verinnerlichung und Lertiefung der Welt: 
hetrachtung. eigen wie gerade dem germanifehen. 
Wenn Mlbreit Dürer cin Stid Yiefe herausgrei 
nd «5 mit ber innigften Teeue, der umermüb- 
tiften Liebe geidhel und malt, jedes Gtengefchen 
and Bättchen, Lowengahn, Wegeric) und Eihafgarbe 
Gin feinem „Großen Mafenflüd”), als wäre er 
pfößtich cin Höfer geworben und füe bie Welt mit 
den Mugen eines Jopannlowürmehens an, dem bie 
Wiefe ein Urwald dünft, fo fann das niemaub 
wie ein Genaue hoffen und niemand wie ein 
Germone nachfählen. In diefer Auffaffung ift Das 
Verjontiche, das Subjeltie, meinelivegen das Woberne 
er germauntichen, bejonders ber niederlänbifgen Krunft 
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Segrindet. Der Germane genicht nicht Die Hatır, 
fonbern er burfet fie, er verwandelt fh in fie 
Immer And «6 „Stimmungen“, bie er in ihr bu 
lebt. Und als mehr ober weniger menfchliche Etiin« 
mungen find daher au die holfändifeen Conical 
mineflens die der größten Meifte, aufzufaffen 
und zu geniehen Wein Huisdael einen Wafferfall 
malt ober Goerdingen eine düflere Tanne auf cite 
famem Setfen, fo exhült Die Natur eine meufhlice 
Sprade, die Epradie der wilden Empörung, oder 
er fehnfühtigen Trauer. Mind zwar liegt darin 
nicht cha eine Vergewafüigung. Diele Art Meufche | 
werbung Der ferinbar Iehfojen Landfeaft beruht 
im Gegenteil auf einem ahnungsvoflen Gefühl der | 
Verwandtihaft wien Menfd) und Natur, dem 
en Juftint für die „Meltfeele“, der Wahre 
der fo mannigfach gefühlten, von. allen 
tieferen Beiftern betvußt ober unbeuft empfunbenen 
gebensfehnfucht der Natur, bes „ängflliden Varrens | 
der Arentur“, | 
©o ift denn bie heländiie Malerei ccht einen | 
dao Herz der nieberlänbifchen unft. die bole | 
fünbifce Malerei vor allem des 17. Jahrhunderts; | 
derm was fich früher bemerliar macht, ind nur | 
Anfänge ober Anfänge, Dies einzige Jahrbundert 
umfaßt alle größten Grfeinungen Und gerade 
. auf dem eigenften Gebiet niedertänbifcher Aunfl, 
dem Gense und ber Lanbfeaft, haben bie Hofldnder 
gegenüber den lämen ungleich jahtreichere und 
eusgegeimetere Vertreler aufaecifen. Nein flänie 
fer Genremaler 3.2. Tann ih mit einen Pieter 
de Hood) ober Jan van ber Meer meffen (beide 
fehlen Leider in unferer Gaferie und Tein Sandihafts: 
mafer, nur Rubens ausgenommen, gar mil einem 
Rembrandt, Kuisbael, Yokbena oder Enerbingen 
Ale biefe Meifer, namentlich Nembrondt 
im eigentlich Malerifcen in der Behantlı 
zihls und der Gare, fo umvergleiclich groß. 
Zah aber die hohe Aunftblüte ber Kolländer nicht 
moftwendig mit ihrer pofitiihen Mechftelung in 
Begug zu Gringen it, wie man Hüufig fefen mug. 
beeift ber einfache Umftand, Ba ja ac) Die unter: 
deüdten Flämen gany zur gleichen Zeit ihre hädfle | 
Blüte erreien. Mir müffen uns hier eben wieder 
mit dem Zugefländnis des fledthin Unerllärkaren 
ehuic) befheien 
Wenn fh beide Nationen, Zlümen und Holländer, 
fonft fehe ähnlich find, fo verteht fid das Leit. 
55 taffen fi, Beftiwmmnte Parallelen ziehen: Mas 
dort Aubens if, IN bier Nembrandt; Ban Tut 
enifpricht Frans Gals, Jordaens Jan Stern; der 
bolländifche Teniers ift Mdrioen van Oftade, amd 
der Mämifhen Candfeaft, Die zeitlich den Dortritt 
dat, in Patinte, Paul Beil, Jos de Momper | 
und Jan Beuegdel, fteht dann Die größere Hals | 


















































| beweift ex and den Mangel an 6 


Häntifce gegenüber, Das romanifch Ariftotratifie 
der Alämen feht fi bei den Holländern in das 
gediegen Büngertice u. 

Die älteren Meter Pollandd aus dem 16. Jah: 
Hundert fagen ws mic viel Neues. Unfer frühfter, 
Yacob van Doflfanen (1460-1532), ygl fi) 
in einem Flügeloftar mit der Verehrung der Ditie 
einiglit, ber jehe fleibig, gejeihnet nd wirlungs- 
voll gemaft if (nomeniich in der efetvofl abge: 
fuften Anceof), und in einen fimmernden,minutios 
ausgeführten Glanzftüd, das Chritus als Gärtner 
vor Dogkafena darftt, wobei das flarte Mike 
Verhäftnis ywifchen der fobaren Suferlichteit und 
der allzu geringen Snnerlichteit unangenehm aufe 
pält. 

Wehr Snteceffe enoedt fein Siiiler, der De: 
tauntere Jan van Seorel (1495-1563). Geilich 
Haroftereinheit 
der damaligen ieberländer. uf der Beitlänun. 
offenbar einem feühen BILd, it er noch höcft une 
gefhit. Die Figur Eprifti, in ihren unbehoffenen 
Dadfitte, fleht da, als wühte ie fh wicht recht 
zu 6enehmen. Mofes und Elias in den Wolfen 
iehen aus, als fühen fie au Billettjcaltern und 
demonftierten Necenerempel. Nohannes unten 
niet wie ein lngerndes Zugtier, als, folte Alm 
einer auf den Rüden fteigen. Jafobus macht cine 
Bewegung, als wintte er einem Fähemann. Und 
wie gar der heilige Peteus ausficht, Darf ic gar. 
nicht anbeuten. Total anders erjeint dagegen das 
Wadonnenbild. Die Formen voller, runder, gragiöfe, 
die gonge Kumpofition gefäliger, Da Ift der sänftler 
Änpwifchen in alien geiwefen, to ihn fein Yando: 
man, Payft Habeian VI, yun Aufieher der pänft- 
üchen Antilen gemacht Yat, Ccorel, ein einerzcit 
Horangejehener Weiter, ift übrigens noch weiter 
gefommen, 6is nach Paläftina. Auf unfesem geofen 
Samitienbifd fehen wir Ah felber, mit feiner Fran 
und feinen drei Mindern. Steäftig ud vergnügt 
lebt die Familie am Feühflidetiih, der appetittic, 

1 Brot und Geücten belegt if. Cine Amofptine 
gefwnber Behagliceit gebt von biefem ebensvolten 
Gemütbe aus, heiter und erfeifchend. Das jüngjti 
Mind erimiert an die Minderfiguren des Lucas 
van Bepden 

Worzüglicge Porteits aus Liefer Zeit der hul- 
fanbifcgen Mater, enffpredhend den Leitungen ber 
gleichzeitigen (lämen Lamnbert Lombard ud Abriaen 
Rey, find auch, die beiden Wildniffe des Johann 
Gallus und feiner Frau von Antonis Mor 



































(1512-1576), ber wieder ein Schüler von Cxorel 
war. Der italien Einfuf zeigt fih in ber 
rein, Rattihen Haltung, der nicerländile 


Sarafter aber in der fubliten Ausführung des 
Details. Wie eigend it auch) das Hındehen yore 





Sn 182 


frätieet auf dam Wild ber Bame! Weite Ghelue | 
find. Typen germonifcher Treue und Rechticoffen: 
heit, von Biebefter Suverfffigeit, Dagır fommt 
noeh} äuferlieh die fhöne Farbemvirkung. Wenn 
er fleine traurig Dlidende Anabe, der ebenfalls | 
dem Anton Mor zugefehrieben wird, with Ton | 
Carlos, der Infant van Spanien, wre, Jo genähte 
das Bild and) ein zein bitecfihes Anteefe. 
Gary als echten Nieberländer, unberührt von | 
fremden Einfluß, enecft fi, fo ftih (dan, der 
merhoärbige Pieter Wertjen (1307 — 1örs), 
der, noch bedeutend älter als der „Banernbrueghel”, 
wohl zueft das Gänerliche Valfsleben zum Gegen: | 
Mand der Malerei gemacht Hat, jedenfalls aber der 
exfte ollänbifche Stülebenmaler it. Ufer „Rücken 
ft“ fe, in beteächlicher Größe, cin paat Meihen | 
behäbig aufgeffichteter Oöft- und Gemäfearten dar, 
infercfont Hell modelliert, über denen bie Betr 
Käuferin thront, in gleichmütiger. Befaulicheit. | 
Ri (hoft jeitnen fi bi den | 








Sin der älteren Yan 
Holliudern yunääft zwei Münftler aus, Die beide 
in unferer Galerie werten And: Mdrinan | 
van de Venne (150 — 1602) und Efaias 
van de Velbe (1590-1690). Bau de Wenn, | 
ein fehr feltener Münftler, der weber in Dresda 
och in Münden noch in Wien zu finden if 
Wertin dagegen mehrmals), entfpridt in feiner | 
feinen Art ungefüpr dem „Tammetbrneghel”. fer 
Wild „Fröhliche Gafterei im Freien” fat fh gut 
mit Bruegtels „Dorffraße" vergfeichen. Beide 
Wilder find gleid) groß oder vielmehe gleich Hein, 
beide hödift {ubtil ausgeführt, beide voll munteren | 
und reden Lebens und. beide zufäligerweile auf 
Stupfer gemalt (005 für den Chatter eines Bildes 
wicht unmejentic) if). Man blidt auf biefe aller: 
Hiebfte „Gafterei“ wie iu das Säftden in Goethes | 
me“. les erfgeint in Timinutive 
eblicht und verfeinert wie in_ cin 
Puppentheater. Bo einem Mnperlicinen Schlöhs 
Wen, am einem winzigen Part mit befmitteren 
Seden, fihen vornehie Yüppehen amd. famaufen. 
ine Zafelmufil gruppiert fih am Saum einer 
Wie, die zu einem Gicentrofd führt, Mon hört 
die zarten Inftrumente fingen und fingen, wie 
Stfenmuft. "Huf der Wiefe fuanneln fi vergnügte 
Perfongen, Das Gange fribbelt und trabbelt wie 
ein Bienenvölfchen. Wie zierlich ud maniertich 
kant vorn der Stavalier mit jeinem lolgen Dänchen! 
Die Malerei ift wie Filigranerbeit, das Gange wie 
Ninderfpiegeng, entzüctend fauber gemacht. Yan 
meint, c6 Finde plOLlch, fo geebrchfüch wie #5 I, wie 
gerigefponnene Glnsnippfacen vom Leifeften Hauche 
forigeblofen werden. Gin poffterlices Aintermärrien! 
Su ungteic, größerem Stil it die „Winterlande 


iaaft" von Gjaias van be Weihe gehalten: Ein 
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gugefrorener Teich, dahinter ein Dorf, darüber ein 
drotend duntter Echneehimmek, ales mit feften 
Strichen Hingegogen. elonders aber der morrige 
Eichbaum vorn ıft wie ein Vorllang {den von 
Nuisdar. Man fühlt feiner fire Kraft an, wie 
ex id) wehet und wahet gegen den Winter, 1Die 
gegen einen Feind, dem ex geivachen if. 

Sin Schiter des Gfaias van de Weide ift Bereits 
einer der. vorziglicften Landfhaftswaler: Ian 
van Goyen (1596-1630). Wir befiken and) 
von ihm nur ein citgiges Bild, eine „Pluhland- 
fait“ ‚von zart poclifer Feinheit der Yuffaffung 
und Yöhft edler Ehlihtit der Farbe Der helle 
Tuftichteier des Waflers, der fernen Stadt und bes 
feuchten Himmels il in wirlungsvoften Kontraft 
gefekt zu den Echattenpartieen des Sahıs Tinte 
und des Mens vedhts im Vordergrund Cin perl: 
graubwüuntices Licht viefdt mit fübernen Glanz 

durchfichtiger Nebelvorhang geheim 























voll Herub, 

Zu diefen äfteren Meiftern der Lanbfhuft gebört 
and) der befannle Werl van der Net (160 
is 1677), der chen mil beflimnten Veluhtungs- 
fieten operiert, wie z. D. in Dresden die fhöne 
Wondieeiutandfihaft und der „Näctliche Dorfbrand“ 
beweifen und Gei uns der flimmungsvole „Sonnen“ 
untergang” zeigt, Cei dem Durch die verfichenen 
deflere eine unendliche Ferne erreicht wird. Merl« 
würdig ift, dafs er. feinem Mondicein bröunkiche 
Tone Leid, während in Wirlfihteit das Licht des 
Wondes doc bian oder geinich it. Unfere anonyme 
„Boudfeinlanbjdaft” Or. 394) it gang in biefer 
Weife deo Mert van der Neer gemalt 

Cine Nee Yalländifcher Landicheftsmafer aus 
der esften Sätfte des 17. Jahrhunderts ignovierten 
Ähne Heimat md deu Zug der Zeit nach dem Nüchft« 
Üesenan, Anbenı ‚iE;RA) Groen. ta, Slalie. Lieder: 
iehen und die Schönheiten der fühlichen Nature in 
übrigens wicht weniger berühmt gewordenen Bildern 
fordenfihön Darfteiten, gum Teit fchon in Nachfolger 
Iehaft des großen Glaube Yorrain. 6 find vor allem 
Gornelis van Porlenburgb, Herman van Swancnelt 

id Jan Both. Auch Adam Prnater, Aacel Dit- 
jerdin und Frederidt be Moucheron, die alle drei 
in unferer Galerie qut vertreten Find. gehören zu 
diefer Gruppe. Yon Gornelis van Poelen. 
durgb (1586-1667) haben wir eine ganze Ar 
JObT heler und Harer Bilder, Die bei allem Gejchmact 
endos Kübes haben. ein beftes Merl bier ift 
woht die „Belfige Londfehaft mit Wafler und ich: 
berdet, deren Staffage von dem bedeutenden Ti 
ab Canbfchaftsmaler Nicolans Verden (16; 
is 1085 Yerrhrt 

Das Gencebild tritt zunäcft noch yuräd, mm 
dann er gegen Die Mitte und das Ende des Jahre 
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bunberts eine hervorragende Rolle zu fyielen. Nur 
menige Meifter find Hier fchon früher tätig, wie 
der ebenfallsitalienifiexte) Gerard van Honthorft 
(1590-1056), den wir bei uns in feinen: „Luflig 
Poor“ und feiner orgepietenden Gücilie feinen fernen, 
Die toliener nannten ihn Gerodo Dalle Aatli 
wegen feiner nädlichen Lichtefeie wie den audh 
das fijöne bunte Gewand unferer Gäcilie von einer 








bremmenden Sterze malerifch beleuchtet wird. Bei 
dem „Lufligen Paar“ ift cs interefant, zu fehen, 





wie verfhieden Honthorft gegenüber Nubens uber 
gar Jordaens einen folden Gegenftand behandelt, 
ohne dah; fich doch der nicderländifche Charalter 
twefentic) verleugnet. 

ch ein anderer Seneemafer biefer 
van Laer, gmanıt Yanboceio (1530 <= 145%), 
Hotte fi feine Stoffe in Malien. Aber auch er 
verrät, wie z. 3. anfer amifanter „Cuadjalter“ 
eigt, feine Heimat deutlich ncnug 

Im Porteätfoi find Die Niederländer, wie von 





it, Bieter 











jeher, fo and) gerade zu Ynfang Deo Yahehundeıts | 


ihrer Blütezeit, ungemein und victjac) tätig; wahre 


haft föpferijdh auf diefem Gebiet find aber duch | 


mc drei gewefen, und zwar neben dem Klämen 
Anton van Tud gerade Die beiden Meifter, Die 
überhaupt Solando größte find: Frans Yals 
1580 — 1666) und Rembrandt van Ayu 
1606 — 18 

ans Kat Fipet bu Bin, ls 6 delete, 
wie mit ber Peitfche, ni fommmen, wudligen Sgen, 
wechts und Ku, up und quer. Leine Lichter 











wirft ex hin, wie man Waffer fortiglidert. Cine 
umgfanbliche Bravo und flolte Kedheit fen in 





dieer flggenpaften Terhnit. &s ft als nur fo 
hingefpmeltert. Wem andere Meifter, wie z.B. 
Gerrit Ton, forgiamfter Tüftetei zimperlich nur 
wie mit einem Kärcıen malen, fo Jahrl Frans Yals 

und jerreift forınlich Die Ceimvand 
mit jeinen Pinfehieben. Taf fe) unfere modernen 
Künftter gerade von diefer Art Daterei fehr haben 
iuponieren Lafen, Lt fi gut Beneifen. Mo ater 
bieibt bei ihnen aucdı mur eine Epuc der ficghaften 
Heiterteit und genialen Frifche, die bei Frans Hals 
fo binceifeub wirkt? lo Bcibt „die Peiterteit des 
Genies“? Frans Hals gibt fich, wie er ift. Gr hat 
aber auch eitvas zu geben. Und was er gibt, ift eine 
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| ste Aunft, eine Aunft nicht fowmoht bes Lebens ats 
) dur Lebendigtet, änperfter Munterteit und Rüftigeit, 
| eine Sunft der froben Yaune, des Zidklns un des 

Latpens, uneiberfchlich ielenawirbig. voll pre 

Gender Luft and Aufgelenbei. 

Wan betendhte aufer Fhöuftes WILD von ihm, den 
„Mau wit dem Schlapphut”t SE es möglich, 
Ätonife) überlegener, qulmüliger uud fühner in die 
Weit zu Bliden? Er fiht ins Leben wie ans einem 
fieren Fenfter heraus, und dies fuhere Fenfter 
ÄR fein amvernwüticher Feohflun nd fein beiterer 
Verftand. Wenn ihr Berdruß Habt, fheint er zu 
Tagen, oder Sorgen, fo jet fe wie meinen Shlapphut 
au, daß ie euch gut zu Oefichte fen! „65 Iche, 
wer ic) tapfer Hall“! 

Hat mm freilich Frans Bals auch ein Mobil 
gefunden, das yoie die Verfdrperung feiner unfl 
feber ausfiht. ber auc) Jonft hat er, feinen 
Yorträts, die Dura) deu Charafter der Situation 
amd gewiffe Beigaben eigentlich zu höheren Genzes 
Bildern werden, Dielen ug Toflicher Kehensjrfte 
| ab wohtwollsuber Energie mitgeteilt. Unfere be 
wühnten „fingenten Anaben“ und der „Lujlige Zeiher“ 
beweifen "das. Alerdings hat der „Zeher” and) 
einen Ausdeiet von tafener Diübigteit; aber man 
führt, dafı das nur momentan if. 

Aie wonttuend berät die Herzbafte Seltrtit! 
Mehr wie je muß, man Heutzutage an Schiliers 
herrlichen Wort eriumeun: „Ernft il das Leben, 
heiter it Die Aufl“ Meute il fie es nicht mehr, 
ine vewirvende Nichtung nach dem Gewöhnticen, 
Seruntergichenbeu, Cuälenben, Wufregenden und fr- 
en beraubt Die Kauft ihrer erhobenen Nufyabe, 
wohtgumen ad zu degliden. Keiter aber foll fie 
fein, heiter im wahren und tiefen Sinn des Wortes, 
ic vergwügt und fibf, Get wie er unbewöttte 
Simmel, heiter, vie Die Griechen ihre Götter dachten, 
heiter wie ein üller, Uerer Sonntagmorgen. Zie 
Hot feinen Aamıpf ercrgen als ben ie felber flichtel 
uud and) ühee hödfte Form, Die Tragödie, fol und 
mit einer jeiteren Erelencuhr, einer bereiten Gemüts« 
imamng erfüllen. Hacmonieifts.was bie Religion 
in der Well alen wud die Auuft in der Melt 
zeigen muß. Tie Wirtlichtet fit fi) zur Wahrheit 
| feigern und nich der Unfeiede jo vermehrt, fondern. 
| der Griede fol uns befhert werden. (geil. ftut) 









































Das Spiegelhäuschen. 


Mas den Geibeltagen in Eieberg, April 1841 bio Juni 1812. 


Yon A. W 


Ein Host wiltenn’ner, vnenuekler Bein! 
Amrum. manıce Srud der Kunde, Wiuferung 

Ten Zus und Aug! Man gar zen Bart Hu 
Tun ale Bertiälain. De am Wege ut 











Fürer, 





Und fin Fi yeigen, ira zum Freibereakhiof emo. 
280 ahmmnaslod Bir Damen fi) bahn, burd) 

. Mose Abogens Ginfabıt ob Bie Dimerihaft 
Werete bald af den enwünflen Überfal. 
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Fro ght Der Geier feinem Gafl wur Sie dr 

Fe Min übral, vor Grcude uerfidl 

Das ie, ae Gihcerg! Dir daten 

A Anaben uns gene. &, wie wor Do (id! 

Rs ats Ja nie cu, mein Acher Rat, ver Da 

Die Fühlen R6, gave in bie Dh aut 

Das Tau der Landen wölbiger und Ber rauf. 

Zuräg Grüne, tl belt, gl das Zch 

es Sofeb; Amt nl dad Wade. kön gncet 
ab co Gele 

ibie mandes Jahr ie he, ba ih aueh hir gung! 

A je Werbung unfis Mey Din 10 Ih 

Seisannt ouf Zeugen ungetäbten Ah 

er 2 wie ne mil Jen Sci, mit Sof ind Aut, 

Alf feine alten Ylähe Benden h 

np auf dem Säge (han! das Epindhönaden oc 

Tr Geier Lab dam Jugenbfrmd mit Lu, unb nit 

Bir im yeingen, aud cn Aırden ein 

Wocuam Ldend {ah er Den Degen 

Sewähren, ts a (Gnc auf tnan Sehenfad 

Zen Kuh zum Spigelkäusden Lat da Tun) qwor 

© fiber cl wrlh, ti ferner Mädeiait 

ind fnter @ulföten ihm Das San von Beh 

Abende. Apligitind geh er lorlaı nut 


Gin Ku des Schredens! „Zug um Goltsmille 
Was if in unfrem Anobenteifituim geht” 
Mt dlafer Diene fh der Vater in dur Zür 
Wauitlons, dod von der Molsburg, fact ill a 

iahft? Ah, mein! 65 iN cn Grans, Die Wände jo 
An Eplittern Hgen fh! ler hat da brin gchauft? 
Dion fie daten: Der Aidtafi'ge Satan mars 


Des Sthtohteren mun?res Laden Redt dan Hörer an 
Dereint beiraditen Fe das Exjrgeteümmerfb 
Höre!” fagt der Arebent, ale 

Er fi arah erfeltner Dogel og 
Vor wenig Wo Das, 6 Ind ihn ein 
Dem Water Gelbe, Kheds Yallr, na? betanmt. 
= gehts wenn. m I 
Gmonud, dr © Sit" — 
Ada aber, Kar, das fgft Du jet ef —“ „Lihen Du 
Dis an zu oe teuumen, gan Gerd wor 
Grinnerungen aus der Jugend!" — „Ach, veyeh't" — 
erzei'n  brehatb? Natürlich eühnt und front minor.” 
ltd Gebet fote?... . Fretic, Dihtern fagt man nad, 
Sie feien mit wie ame Menfben. Aber nein! 
Tie Evieqelbroren eines Tihrers Wert? Cs it 

nöglid,” — Ter Mögen Selimph dis Ladens Ay 
uf Faller Mührtet Salt! Ce tönt fc alles uni! 
ef Du mid ferne nicht, vornimmt Du, oo Tu wit 
Smonnet, da hof Zu freilich ze it nich 
Ale andre Werfen. Lieben und verwöhen mut 

1 ibn, den Yicblng ar, I er and) 
Rein red. efrenger Mausorbnung, Ar Feten dit 
An Yape fein, gelingt ihm Ylen. Matios fehl 
Der Tiener da: «ch weh mic. vo Senr Tor if.“ 
Die Jofe Hilf and ber Verlegenheiz fe Jan 
Dit Darum Aent: „Derr Totior iR ım Yart 
Und fnüflte Weilcenbuft. 61 wird aus grünen Moos 
Yind Bauen Leilden zafd) geht. Beifteiden ehe, 
Auf Ynglingsliopen ft er da: ‚Entkhuldiguug! 
IS mußte Draufen Haren, ch fie Theicgen, auf 
er Loge Lblien Grplaider, Das Geikmäh, 
Zer Luce, auf Be weisteitenee Aede der, 
Üratten Ehen. Gunderimal im Walde gebt 
Tas Dienftenfiib und Pt nur unterftändlihke 
Geräult. Wein einmal dann die Sprase Ihnen wir, 
Ten funaonen Träumen branfen, und der Tihter öl’, 
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0 mu cr bien, KÄOR auf die Gefabr Kin. dah 
Zer Muffe fat wird. uud die Damen zieren“ C, 

Ycten ind nientuts verlegen, wenn fir hab 
Sntfhulgen müfln. Bunte Suielerein ı 
vngeabnter OL dan yuc Qaud. Yan Lo 
Fire une fe Sit und alle fe 











Fct yhenen. 
Bergelen. — 


| Dos zum Spiegeitänscen nn! A ter 





65 unter Oafı zu jderzi'gem Aufentklt 
ine Woigen vom Voctentäbdn Nic, 

heimider u dan Garten. Sier hat alt 

Die Mufe ihn befuß, die offenbar Gekhmar 

An Spieeltänscen fand. ur eins machte mir 

Gedanten ses. Unfte Hairicte fuhr 

Dar Yanran ein verguiglites Gefährt, davor 

Gehvonu zei Yierenbüte, wäh wie Schnee und Lang 

Ton Ganccn. Liner har; der andre, Der, Läuft 

Ju Hof und Gatten Je, cin Dliger Aumpan. 

de Sarnen wohl bewufhet. Ceineimegen Jah 

Dan oft fen mad des Zviglhänecens Werte, ab 

Sie fe werkloffen fi Tem Dichter baute Ft, 

oc gab ich zu Beben, Bafı vor Satero Korn 

Sviegeideiben eine Ztund 

x einmal nur Die Tür des Saundens hinter fh 

ze Then unterafie_ Sange Ahnung heit 

Ani nie id unlern Haft vor Meier Stunden Frift 

Sewarnt, zurı Güusden hin, — ein unfrehmliger 

Semer zu werben ein Ketkamen ci 


Die Zar fltt auf, Mein Dieter glei dem Sch 
A feob enflalee, qAnytid abnumgslos, was Tr 
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| Fin feier Gafı Ihm tg etc. Nice ct 


(Sr auf der Schnee, -— ad! ic [abs Mlfles mit an 
As weiter Nenne, ffigemungell wie im Zronne 
Dt jonıfem Ang’ enidedte Ver rings umber 
m Sawocen einen od in jedem Spirgel: Mut! 
Bier Feind, wel Che’! Gin jeder int mat dan Gehen, 
Dos Gau geneigt get Beer ONPFÄNEN vorwarıs. Ara! 
Ter eife Au Lefent und {nanlos autgetigt 

Hang Die Erde ihn? fiat im Dandumbichn 
Ter yocie. britie, vierte! Ara) und Arad! Gr Naht 
Fir Glesthe" nah die Konferläciben unerkehr 
Die Siegel mr grmimmert er, cn Ton Culzole 


zus ih erfcne, Hehe er Ikummbierenb da 
Auf Serben als Der einzig bechende 

Fan fo vie fotyen, weiben Sieyenbäten. u 

Sie singefomnen, f6ien in Wäre ihm zu fi. 

Di done ernflit) wur Emanuel. Cr wird 

Tiramal {af den Yoben fintar wollen. Ci! 

Das it ein Ser) der nach Jahrichntn no von Bund 

1 Munde gehn it. 


Barrnbt 























ut der Born 
Serad euf der Verrftung Greuel, Glibernd (deint 
Die Mittogsiome da ws Mu 
dus Mncaudin Socke, linden übt Eiat 
Gin meer ‚tl Ist dar trmer. Er beugt 
Ei6 geld in Fand! Gin Mamuffeit! Di 
Tes teen Namens tägl «6 frei an fd 
Mad ebfen Schwunges vol des Tieiers Fern! 
Tie Baer Im Gelbe „Diorgenwanderung“: 
zer vet in Fronden wanbeen ill, 
er ae der Senn’ enlarge; 
der Maid fo firdenfül, 
An Yüfıen mag fi vegen 
ed And nic Dir rc wa. 
Nur im boten Oras der Da 
Zinge die den Morgenfeen 
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Zi an A in wi din Au | 

Fa urn | 

Se anla yl nu sn Son 

Khan une I dan: 

Su ano nn Ba an Tr | 

BE chat Men | 

ED San ven Kine Ben. | 

Zu ai di Anbei wie an Dun | 
nee Ei ie 

Da pocht ans Kery dis Lebe auch, 

SB His’ala, 

Bee ung ed, ie ein, | 

Bari ae an | 

Bon nn. teen Pe 


Mn deoptich Kt die Madtinat 
Aut Daß ihr Lieb erlinge, 
Sn Berg und Tu ermadl der Zal 
{up win fa aufaceiz [mmingen. 
And der Morgentone Eari 
Stimnt in tier Out wit 
Kat uns den Kara tobfingen!” 
„Wotfenbet!” —— „uber!“ jo töna aus beider Mund 
SUTs fie yu Gabe ind. würmahr, cn Secentad 
Ten cum Veferu wie du teten, [it und win 
Die „Dorgenwandrung”, Geibeis Led, int unta'u Gun 
Der "Sterben aufgelunden, — fängt in vieler Mund | 
Hd Seren. 
Bei den Leln Jes Tages wie . 
Die weibevoie Eikminung futic wur ju roh 
Der auegelaffnn Neltaft: „er in Ruruden will 
Dank) Oeffens Wälder wandern.” paradiente fat | 
Tas Betermpoor, vom Wugenblide wnlpin | 
| 

































aFer foe gutem, Wat ad (liche jo Anoor 
Ss Efdeberger Epleyetduschns Türe ab 
Damit ber ioligeörnte Zeter wich Auinirt.” — 








Front, von ongen GWn yerügeebnt 
dam waltumraufäten Preibeernieft. ara mit, 
Da kim pctkdes Geheime Aion ned 

Sem Yanuftcipl sn Uebevllen Sander war 

68 dan in feiner At nit, ante Arcunden zu 
Wertengen, was die Muh haides ihn Beet, 


Da Sioferi und Scherz very, vernahn eu aus) 
Die Nor vom „Scerkenbeny . Dem Fundort ds Bedidi 
Grtaten wurde die Guleulbigung. "alt, war 

Tor Scaben zearierl im Sansdei. ad wie vor 
en us des Diäers und der Dufe Kibtingeig 

At fen Lange mub Sommertogen. Peters Den 
Srtampite fine nen Zuge. Songlem Koh 

Der Tihter His das Dörte Au, wenn Todgemut, 

Tas Herz von nenen Lubera wat. bepaflenden 

1 voll, 0 einen Aubeitsihe wntch, 
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Turch Sub und Maid zu il, wie won Sitten 
Getioyen. 







si der Ale Don 
Goites lang vom mb 
lic when Arien, 16 nahm 
esrunte dontbar Anteil. Meihig kömalz 
ee Säihe in dem Ziel ber 

Seanten aus, biweilen nenig cingent 

Ter ibn Meute um ih Ber. Ton, lücklte 
Ten Here des Hals, gut nel, und Jagte weht 
-Pläyenns fin ii ibn; Doc Mill it Ds Meter, 
en India oder geifig unfr Tıcier Jr 

Un Peter feine Gegenwart erfepen mil” 

















Steig Lonhte widend anf in Dünergeuub 
Tas Konpt des mac) eiümal bapnadigen Aal 

Mr Veslsbart. Eilberrer Diolanı aus Tamenmund 
Vermählte (odend Th dem mönntiden Tenor 

Ai Cry, und Gebet fehlte nie in dam onpert 
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Dom Raffeler Hoftheater. 


Zie ef mummche abggtnufene Hält des Jahre Rand. | 
wie det allen gröheren Bähwen, unler Be Cinflah der 
hunderfähtigen Tohestoge Scilies. Seine Drama, mit 
Sooaahme von „Mailenfeins Lager“ und ‚Die Dicalo- 














(wim”, wurden. "eiige mit Wierbohungei, yır Dar 
felung gebracht, Cine Neueiufubierung han „Aicete” 
nd „Die Braut von Meiltne, erfuhren." Dirste" 





igefitet werden, ts hauıfäcfiäh dem af it Saule 
vs proftiebenden Salben der Yarldhrörung yuguke tom. 
An) HunRaati der Vorkäifien im Spcl waren Inder 
ungen geitofen, Die jede, nid immer an Wade ers 
fin. = Die Mauerung, bafı der Mohr. naciben Histo 
Marin 1,9. Mufrit) abgegangen {H. fi an die Shure 
Sad. um fe zu Gerauben, he aber verfätohn fund, 
Fitto dabeı die Vortiere fit wnb ihn ausladı. Lest 
üihabald der Scilterfien Mofir. Gbenfe wirt: die 
ineitobene Toiletieriiene zu Anfang de 2. Mihugs 
und, Wenn Sisto auf der Bühne fd Gehdı 1nd 
Sünde mi Water ont, Bus ihm Pagen ecih, In 
ne Ehüfel puäfentinen, uod fh mit enen datyereihtun 
Parktudı tet, fo fragt man fh umwiltüriih. wo 
ib y motwenbigen Bervolftändigung des Heiniaung 
es Raınmı und Jakmbirfte? Ti tum. das früber | 
ni den Grafen Yapegne die Sonne über Gxuna auf 

dd In, Dub and otıe Nıbere Lorfünung der | 
eihutenflien fer wit datan genweifit haben, beh | 
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for don Para Oberegifiur Deimar für slämand | 
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der Herr Graf ih dere vorher Sebi gehabt, hatte, 
Watin feten derartige naturahifde Anwarblungen auf 
der ne mach führen ? Ton den zahlen Mir 
Bau fen nomentilh Derr Bonn.c. Der bau Teste nad 
dos Ticters Vorktrilt folz ud Freundlich yaf. weniger 
aber Bao Höftrgekbmedige uud Tüdkle keruorucln Li, 
enenfen, ein vallnbeler Mulen Baflın 

ennöhut, Sur Feier Des Sciltenfcen Zetestage om 9. ni 
war urfprönglih „Die Uraut von Weine“ befimmt 
oem, wegen Umpühtictet des Herrn Welfrom wurde 
‘Sie Nunafeau von Orleans“ gegeben und sont 

utein Woteweta vom Stbitteatr iu Lebiin 
fu ber Aitelote. EDwoht Mräulin Werta die Not 
ee mi gute Erfolg gepielt hatt, fo rnune ie une 
Die Reiniger Stier, De cgentich Die Nabel in der 
"ran vom Wefina® verförpern fl. darge, ohne 
dab herburh cin EAnftieriger Gentun „Au vereinen 
genden wire. „Die Braut von Mena”, die cn an 
"ai Herausfom, zeigte cine nane Auswahl in deu 
Tetorationen und un den Moflümen dev Cbors. u der 
yrangenden Sale dis 1. Mufgune führten auf jbre Seite 
renden zn einem Gang empor, Bund bien Säulen maıı 
ins Weite fhen Toni Der Gundend talıkher rat 
mar met hemvorgernfen. eider aber har die alle Io 
rcbant, Do Nabel ihn "lab Let Gröflaung ds Sitte 
hu wei mac vor einnehmen üble, infolgdefn Te ihre 
Anfırace mehr an das Publ, ale am Die Alten 
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von Mai 
hvengt munden. „dm Auf 
6 wfolen nit aut gawah 
Toante 
suföticnden Rüde fühe, ta 1 
Run Di raten day ei 
Ne die seihnitnen Logımgäne im Carla um 
Se font. Sehe Mmmungecst neck Bogeıcı die 
Going da Schafe, Ardulrin Pirpan als Sohle 
fette Das &os mt asulger Seldenmhi, die Bier Alle 
mid volig gavadkn And, enniglihte cher dd die Aut 
Tiheung dio, Troncfpilt. duo qur Cine Sojlıs ju 
eur Seit mitt auf dem Syieplan faran bu. Die 
Weateie gab Arönfein Berko mit der Enyfndung; 
die Biden Wider munden von den Keuren Wohnee 
und ASo1fram tanperapinteni Dangehcit. Die enyehurn 
Ztreder ano ben Zen Die Onore Hanben mid auf ber 
Bote er Anfautce Wir Bud fe eher namöhıt acc 
Dervoryabeben, if dh dan Scikerauffühtnngen such Be 
eidietagsfgene aus dem „Demeitine- in ber im 
Doftbeter Hatizfaudenen Mafinie aan 7, Wei. die von 
der Sradi veraltet worden mar. Unter dr Yaltınz 
Boa Seren Oberrenfints Delmar fa Di lrvirige Wohle 
ene Kr 1endin yur Durham. Bern Wollen 
war ein beider, für Ki ehunchunnder Danrins, Durr 
Vonnze cin älter Sapıda, Fräulein Stimen Teich 
ie Bftiende Wiarlan. Rufe mulse cs, dai Marina 


aber ae Die Tell 











der Danbttid oben 









































einen Eicher hats und ik fomit auch mid, wie De 
un =DMAHU der See Del, wereihen MB unter be 
fie mit dem Auscal „var Worin? Auorkar wein?” 





igkyenben beten veuelen Ton 
At efaufführuenen nd im Schuehie zu vereinen; 
Anferehäte”, cu nad dem Engliften ou © Dogfeu 
Gsanbeitte nyenauntee Vaftpiel, das Dune) die Sarı 
itaryefanft Do rail @LLiemeich nnd des Darum 
SLOUHe ernagtih deması nude. „Kalleter Bnhrien 
cine von Abel Steimerde Mitnted der Noflder Dof 
ch von aentnng med Nafkl iberiianme Yo, dr 
war mit den Muffe ertätuniler niet we Mm 
dem Yubtfenn aber Bauprkilih durs) Die Noiit, des 
Seren Schmofom und die quien Yaitungen der Nun 
Noinee Nager, der Sn Aürgenfen und dee 
Aeöutans Sanuewald yehel, Die Dourtwantit, „Die 
Rrengeliarciber” won Anycnnenber. ciie der 
Mafia Qweratomsbia. mit weiten Dice ahie Bolt 
Bihner die Dramatik Yilranur bercihett dat, Lat dar 
illen ie ben Zciwirigeiten dundı die 
Baycrikte Yıbart, aber mohden hate man cu dcr Can 
u han Padleng un Bar Anuutasficen (Joknha 
Frontein Eitmenzele, Mc 
iepfenhunns: Derı Sürgca en feine le Munde 
Tatet war Bao Kıben auf da „nun Dat" Kin anf di 
Salmenträben undurgesten micha geben. ar Bar 
Sir Serien erbte mod ee Dcinlige Momödte var Jon 
Yeomann: Augen venta, yum after Diale'D 
Yidı der Yamler. Der guwohlt Eicf — cin alter 
otternbranler geräd an Wrdact, ein Tate untedlitere 
tele u) eines Sammlbädie genannt vr habcı — 
Gerübute won Yinfany au yinlih nd Lich fine Komödien 
mung auftentuen, je Da ber Abend unerfreutid ver« 
Def. Yerr Steimeae, Der bie Saupiike, einen [en 
Feibwebe, Der uieryhn Zehladten nignach date. Au 
Beryeise, obwon er Ben Nrfibenn cines Arineruereine 















































































Banftte in Ton amd altuna auf des Miltanite. CV 
der Verfife dr Kubi Dies vofri. wie ti nid 
Van den Haninfiberungen kı das Tosuerhiel „Die 








Maiterta” von Grit 
Aulcfübn am 70. 
Yan „Hanf nnd 





‚huristag der 


von veininigen, 
Seren, und das 
Seht” von Gugtom amthut 
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a vice, und bie Gtöre im ihren Bamenungen | 


is au wit anneimen | 
Beh die Türe im Binteranumde su der Dit fi | 


Mumögtiätct gucken | 


dm er „Meiferint vice ren AntherDande wir 
bon vor” eng Jahren die Tine wit der Liber 
Ntufiichtet, De yur Werfönherung einer Ihodnre ante 
werdig I. dw „Jonf and Ednsent", Bao eine Khr gute 
Wierergobe Br ülle Yetitigten efußr, hät Bus Tabat 
otlglum nem Slawen etwas weht Ehre wmaden Tann, 
Ben won der Dauptiace, wel Die herren, yufanımen- 
Fahne, dam Mn, wertie an wie 
Wenig’ rauhen weht Kamiie Muwelen tal 
würde Die Entshdlung ven wos Tabaredampf die Suime 
mung erblih gelben Habe 

Die Kae bracte ein mund Met, befen Worbereitung 
} Hänger Ja in Anfprb wahn: Ceoncavallos „Noland 
von Werlin”. Co it jedenfals cin aamagtie Unten 
hen geeen, Den gleichranuigen Yonnny Des Mita 
eis, dr, han Worbilo Auher Scan entlprodend. I, 
eingerendier le da Sie der Sahwefeiätie Bern 
und Gore tunlr Acad mt heim Marfgrafen van Branden: 
Vory HEIRBet, ju ehren Fbrclto an verwenden. Der 
Korpenifi aan aber gedacht haben, dafı au Miier 
Zivtlde Nuunene von einen ‚Noline, Kanzel und 
Fewticen zu Chermertan heilig werben Ab, 1a 
Act von Louneneor” 
ms von zu Walter 
jannethng") und „Den Zeuce und Die Mbin", Daten 

roter audi Betr zchen mie, bafı Marien 
inpic” Mob der baulloren Yartien Teine Nepertoite 
üper mehr if, Kerl dos Yabisun Ban Nomanı „Jowunho 
denn der Zegt enisnamen, mi alfgemein mehr Ta nnd 
he Dadın, die auf der Se oft unvermitltte Bande 
ung umoenfndtih, wird. Co aueh «6 andı der Lern: 
Gavatiacu Cuer. Diciarige, die dan Meritien Momanı 
it gie han, werde Ad im I. uud 4. Aufzug fan 
acatlhufidn win. Ned ge 
u khriben war es abe für einen tolenihen Rom 
mörtiie Ballen muftalih mc yu Mofen, er md 
Ba cin Genus wie Shalchpare Jin, dr als Yorblünder 
Meuao und Nuio” dach wii dem gan Jauber des 
nBeo ansgufltien wuhl, „u ‚Noland von Nertin” 
geten Beondens das grohe Zuct Sermings und Glöteibe 
mi weitem der 2. Hultug fülicht, und fie Sieen. im 
1 Yhyny. in denen Malhenei fen Shmerz über die 
der Zur ungefügte Ränkam Aufert, zu Seren, den 
Dice Gpfndunngsnnteel. ob fir nun Det ober Italien 
AR. mai man Ah gem Dinguben, umlomehr. als mar 
Fühe, dof; der Menpenift fid da feinen Swan angetan 
Bar, wogegen cr, tuenn «s Aufentih, Kampfl und Aurmt, 
um den geigvetn Asdeud zu finden, ja Gewaltmitie 
green wnd. Die Over, bei deren Grftonflührung der 
Hoimponilt unmefmd wer, mahmı unter der Nenn Deo 
Seten Nopdlinaes Dr. Weier und unter Momefnurung 

San Derios du gtänyade Verkauf. Die Diet 
Sauptpantien: Glbeih, Metjenen ud Pahting, von 
el die yet: genannte Die auftrengerdfte iR. Your) 
von Gräntein Yaulı, Nerra Wuyst und Seren Wei 
Hinger sei wieberaenen. Mit deu neuen Mut: 
wert Mar anf) cine weit Wisfungsvenle Teloratiun Dee 
Aöniglien Tieaiermalers Yan Sterra verbunden, 
Weide dar Yab vor ber longeu Yedde in Serlin, an 
der das Mathaus ber Täweileiflibi hd ehebt, Darftellt, 
afic wor nach De Wertes Sohteelsr Die erile Bühne, 
wel Die Cper zer Mufführung brade 

ie fett qiheiar Wererpobe von Millötere 
‚ettelfindent, ber ebenale ur Grflanffährung ger 

1. zeigte wicberun, Bafı das Cverwunfanble auch Jr 
die Tree Die gerigucten Muöhie Left. Fran Pott 
Yanz. Aran Rullenfee, Wronisiiwn, Bit ers 
Rtegmann. imo Vichestind, Juni und Bar 
Han. Cilebof, vita Re in die Scfalefpenden diefes 





















































































































Abends, en meiden Kerr Muftkivior Dr. Sulouf 
dan Tafıilc lbrte 

Meu cinftudirt when in ber Cper Woietbiens 
eitobiöfer „Johanu on Dario‘. ber Han Licbes- 
Emd un Bir Atepanie Geleguhlt geb. mit feinen 
Stimmirletn einen Kdonen Grlolg ya rjicken, Areu 
Rattenfer glängte ats Prinydhn mir adn Worigen 
rer Münhterktolt, Arat Port war cn gan 
Ctivier. As Eenefat date Dere Barıram Ah fhın 
her Lanöhrt. Eine Weitere Rueinfudienug nr 
Menerberrs ‚Robert der Teufel’, Die auie 
Wiedergabe des alden dr Coer Durch Kern Wehte 
timger sl Befatmt, mau moren Au Raltenec, 
rangefün. ränlein Pauli, A, Kerr Ifriet, Ser 
am. und Kar Yicbestind, Mainau, di limtie 
dan. hoten Anfoıberungen, die Rır Ronıponif: an fof le 
Tertretet da von ihm gekhafnen Pazlıan Act, in mehr 
&6 geratutidem Dicfe geil murden. Die berütmie 
Honmenfsir, von Mräblehh &orbiaty und ihren Damen 
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mitfsnevelt ausgeführt 
een Yeorattvun Dinlorarand. ebd 
Abhte u der gucen Ausfühuun er 
Such die Leihen Mifoeist Des Yeren 
ons Wahnuth blonde be 

Rad Hatgelandenen Galiielen wurde 
Frantenfiein als ingendich:Prastihe 
Frculan Serner ots Khan uud Sur 
Beidennane engogint 

dt u Genayeitegeien gofieten Zum WELLIR 

won önigtiden Ahrotr in Aloobatın. ck Bernonuagende 
Rünitlerin, to Mega in Sudermanns „Deimat” 
und ala Johann in „Die Aungiran von Orlcane”, 
Ivenen in der Oper Abanı Thea Dorer. cm omuute 
ft, in Seien ansgebidete Zingerkn. al „acsten” mut 
FB hanen” und bat Nshininltnte Life it Yatuny. 

Ter Autendan des Dalikeaita Saar Daran von Gilla 
iR. im Dar von fra Milan yarhlgecht uud hal die 
Yeitung der Wahn vicder Abeunemma. 
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de buch Deren Sierra dm 
Ber den art 








vehriaale 




















Aus alter und neuer Zeit. 


Die Befebung von Noblenz durch die 
Hefien am 26. Oltober 1792. Auf dan 
Nüdyuge aus der Ghompagne aus dem unter deu 
Derzog von Praunfeweig unglüdlich verlaufuen 
Feldguge gegen Die Geere ber franyififchen Nepubif 
gelangte am 24. Cflober die für Die Acınee bedrob« 
che Nachricht nach Kuremburg, da General Suftine 
bereits Mainz und Sebleng eingenommen hab, 
woburd) die Müdyugslinie der unter deu Obr 
befehl des Herzogs Marl von Braunfchorig che 
den Truppen gefähebet efhien. Auf Litere damals 
noch, fuzteierfche Ctadt rictete infolgeeffen. der 
hefenaffetfihe General v. Biefenrodt feinen 
Toy und Nacht forigefepten Gilmerjc) mit einigen 
Dotoidonen Infanterie und fünfsig Sufnıen, da 
die Seffen viel weniger wie die Yrenfen auf dem | 
füdjuge gelitten halten und fich in cinem ned) tolle | 
fommen Friegetüchtigen Zuftonde Cefanden. Durch 
olortige Befhoffung von Wagen ud Pferden für 
das Fufvolt wurde 3 unter den fhneidigen Of 
geren möglich, daf bie Truppen jhon am 20. ©fs 
iober nachts in Robleng einvidten, defen Stadtrat 
fmähticger Weife dem General Eufine die Zor- 
ÄBEOReL bereits entgegeugefiitt hatte. Die hefilden 
Sufaen an der Epike murden daher, als fie Dur) 
Ne Strafen fprenglen, von. dan Gimvohuenn für 
Frongofen gehalten, der Mıf: „Es (ebe Die frane 
gehe Motion“, fiallte ihnen eitgegen, ons Die 
Braven mit flacen Eäbelhieben und klteren Spott: 
zen beautwortelen. ie unter flarlem Teommels 
flag folgenden Fußteuppen vallendeien die Dee 
Iehung, von tabt und Feflung, wodurch der Ahein« 
üergang. gefichert erfhien. 5 Gegeuftüc zu 


















































Ariegegefangener infolge dur Übergabe von üpeen 
ach Pont de Wcanr geführten Belbwelels Sutneider 
vom Wegiment Eubpninz wiedergegeben, womit dere 
fetbe fich die im ‚Zeilgefte Ligen, aber Dax) alberne 
Anrede feiner Kameraden als „Citoyens” durch einen 
| frangöfifien Beamten eneipifc) verbat: „ir find 
Seflen und feine ‚Titeriens‘!” Teupora inntantur, 
3. Gil, 














In der Murhardfchen Bibfiotyet zu Kufel 
Befindet fh aus der Sihülergit die fltene „Lee 
ihreibung des yebenden Jahror Tags der 
Serzonlih_Wirtembergiicen Militär 
Aademie Stuttgard, den 14, Dezember 
180°, Stuttgard, gedenft bey Eiiftopt iedridı 
otto, Hofe uud Ganzfel-Vuddruder. Die Shrit 
entptt Mitteilungen über die in der Marlofihule 
vorgeueunmene Prüfung, die Preisverteilung. die 
Feltreden des Kerzugs Lei Eröffnung, uud Beil; 
der öffentlichen Pehfung, die beide mil der Anrede: 
„Koffnungsvollfte Sugend, Yichfte Söhne!" ber 
gnnen ad in fepe wälestihen Tone gehalten 
otnie noc drei Neben vom Hofpredier, einem Lchter 
und einem Schüler der Muftalt. Ju der Yifte der 
Veförderten und Austangieriät von 1770 7x0 
aber flcht verzeichnet: „Schiller, als Mebitus 
zu den General eldgeigmefter von Yrgeifi 
Grenadier Hegiment“, -- Gin weiteres Snteiefe Hat 
die in deu Bund Gefinbtiche yaubjchrftlice Aid 
mung 





















Dodgahiter Der! 
re Leftung als ‚Zäiller" in Landes hören 

Sarafergemalte „Die Aartelgütee" it eins Io mcifer 

Sale, dafs id der drgumy meines Serzene wid 














iefen Lefeftächten aus von Ditfurtd, „Die Ya 
in ben Seldgügen im der Champagne uf. 1 
Bis 1794”, ei mach ein jcpömes Wort des als | 








eben fan, ‚Ahnen cine Beine Sellin ale Sen der 
Areube ya überneihen, Die Nutz Zarkeltung. Die fd) 
mi jeber Wieecholumg Übeicft, mir ie jeden 
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et aus Bam Lotte Brit bat, Genehuigen Eir 
die Verhihmung meiner ten Kosikuhunn Ahtes 
ordentlichen Minfatalente ferie der Anftlhige 
wel id) Diele Ark Ahneibe: 

z2SOht it er unereihbar. 

Fer ganlice Mk 

As "Ste" dot vinlihtur 

di deiner ir. ya 
Gamburg am Wim Geburtstage Sales 

33 Meier 
Hrn Biber, Mitglied ber Ahaiasdäher 
a Saubung 

Julius Hübner war IXGR zu Efhmege als 
Som des Altuars, fpäteren Geheimen Nedungse 
tats bei der Gifenbahndireftion Georg Kübuer ger 
boren, Seuche in Sofe das Gpmuafium und widmete 
ic) nach Large Univerf m in Berlin faım 
17 übrig, ber. Wh. er in den Lerı 
kand des Tıali wo er bis 
1878 alo eier Deld und Giebjaber auf das Erfolg: 
reihe tätig wor. ejonders in Salon und Konz 
verfationsflücen wittie er duch vollendete Gleganz 
in Sprache uud Bewegung, ohne jebe Geyietbei. 
WS „Sohlen in „Die Kurlefhüer” halle ex in 
Samtburg gaftiet, Ind das Yublifum für fit) ger 
wonnen; auch indem Wiener Qufburghenter gaftierte 
ex in Biefer Nolle (1802) mit ehrenbaftem Srfolg. 
Dr. Jufins Hübner rd nach (ängerem Leiden am 
20. Dftober 1979 fm Haufe jeiner Elteen zu Nafl. 
Vermühft ift ex mit der caflew Liebhaberin des 
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Becheeeke 
und $remde. 


Aus Heimat 


Befiier Stäbtetag, Um 16. Juni fand 
die Gröffmung des Nesjührigen Etädielags, der in 
Rartobafen afgehaften mn, durch Heren Obere 
bungermeifler Mütter aus Kaffe flat, welder 
die Verfommung Gegrüßfe und im Namen deufelben 
ein Vegrüfpungstefegramm au den feileren der 
sierungsprüfitenten, jehigen Oberpuäfibenten Frei 
heren von Troft zu Solz mach Potsdam richtet, 
ls Verhieler der egierung tar Kerr Regierung 
tat Bode erfhienen. Nachdem Kerr Bürgerwmeifter 
Meiere Karlehafen bie Berfammlung Geprüft hatte, 
eiflaltete den Gefdäflsbericht Kerr Stadtrat Bö+ 
dictere Raffe, den Naffenbericht Herr Würgermeifter 
Schöffer- Selnhaufen. Herr Vürgermeifter Ca« 
Vomons Schlüchtern wurde an Stelle des alte 
Hexen LorenfWigentaufen zum Yoc« 

itglied gewählt. Weihloffen wurde, eine 
Srhötung der Mirglickecheittägr, wovon man jcbuch 
die Meinen Städte enthob. Die Derangiehung der 
Stontebeamten, Geiflichen und Lehrer zu den 
Gemeindeobgaben benach Here Stadltal Dobier 
amd beantragte. dieferhalb cine Gingabe an den 














Hamburger Tpalia:Zhenters, Glnca Zitt, gewveien, 
ie [con vor ihm Bahingefchieden war. 
Gedenttag. Am 4. Juli 1805 wurde Lonis 
Wfeiffer, der fi) ala Naturforider einen Nomen 
gemadit bat, in Raffel geboren. Gr war ber Sogn 
des. Turbefifhen Cherappeotionsgerihterats Mil: 
def Pfeifer, fhubierte in Göttingen und Marburg 
von 1821-25 Meoigin und fieh ih) fabann in 
feiner Baterftadt als Arzt nieder. Bald aber wandte 
x id) mehe und mehr dem Elubium der Nalur« 
wirfenfcoften zu and ließ 1987 in Berlin feine 
„2elepeibung und. Cynongmit der in beutichen 
Gärten febenden Gacteen“ erfhinen. Ein Nahe 
fpäter unternahm er cine Reife nach Auba, un bie 
Rattusplangen, Die damals mad wenig. befannt 
waren, in ihrem Seimatland aufzufuchen, und um 
Studie über” bie Moltusten zu macen. Nach 
Saffe gucäctgefeht, veröffentlichte er mehrere größere 
notumaifenfcaftlihe Ciheiten und. fodann fein 























Sauptwert: „Monogeaphis Heliceorum siventium“, 
das von 1847 Bis 1859 in vier Wänden zu Leipzig 
erfien. Aud) gab er eine Zeitfgpift für Malato- 


vologie heraus. Yon Pebeutung für feine engere 
Beimat ift die won ihm verfahte „iberfict der 
Hurheifilhen (lora“ (Raffel_ 1844) und. „iFtora 
| von Siederheffen ud Münden“ (2 Bor, "Staffel 
|ısız Dr. Lois Pfeiffer, dee natunpiffen« 
| feraftiche Gorfchungen tm ein bleibendes Andenfen 
| gefihert Haben, farb zu Mafiel am 2. Citober 1877. 








| Sandtan zu richten. Über den im vorigen Jahre 
gefoßten Beituß: „Euttaftung der Vürgermeifter 
in flnatticpen Gefchften”, beriiele Herr Bürger» 
meifter Solomon. Ein in Vorfhlag gebrachter 
N Antrag au den Provingialfondtag wegen Verein 
fang der Arbeiten, die den Gemelndeimtern. im 
Jnvalidene, Alters: und Nentenverficherungstvefen 
anfallen, wunde genebiigt. An folgenden Tag bean 





agte Herr Yrandfaffen-Begirfsvorfteher Dietrich- 
Viarkı 


dei Aöniglicer Wegierung eine den gegen. 
a Verbüftniffen mehr entjpeedende Wertei« 
fung der DBrandfteuer zu Spielen. &3 Nmicde 
befhfoffen, enft mach weiteres Material in biefer 
Angelegenheit zu fammeln, As Ort für ben 
nücften Stübteiag wurde Homberg gemühlt. —— 
Bemeitt jei noch, dab dos Feftmahf im Kurjaat 
anf das Lefte verlief und die Stadt ihre Gäfle mit 
ciner Ynnination der heifilhen Alippen und ber 
Iutiushöhe iberrafihte. 








IubitäumssAnsfellung Am 1. Yuti 
wird in Kaffel die Jubiläums Gewerbeause 
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Mellung eröffnet, die Bis Ende Augufl währt. 
ren Gharatter als Jubiläums: Ausftellung erhält 
ie Dunn den Unfland, daf, vor fünfyig Jahren der 
Verein für Handel und Gewerbe in Kafiel 
argefünbet worden if. Beranlaft tuırde das gegen- 
mictige Unternehmen ducd) einen Yntrag des Bere 
insvorfipenben Seren Much vom 29. Mär) 1903. 
dm Verein mit be Dandwerfofammer wurden Daraufe 
hin die nolmendigen Einleitungen getroffen und als 
Ausftellungsplaf; das Drangeriejclaß mit den dar 
Binter fegenden Gelände gewählt, zu deren Übers 
afung, die Königliche Degierung, bereitilligft ihre 
Genen migung erfeilte. Dit Node auf die zäume 
gen Verbättiffe wurde beftoffen, als Aıs« 
Rellungsgegenflänbe nur Die» Gryeugniffe des x 
werfse und Aunfigeerbes, die von ben Gewerbes 
treibenden in ihren MWertfltten bergeftellt werden, 
gugulaffen; zugleich follen aber wirt) nenyeitlich 
Qusgeflattete Diufterwerlftätten gegeigt werden. In 
feinen im Intereffe von Kandel und Gewerbe had 
angnerfennenben Weftrebungen ift der Werein von 
dem verfchiedenften Geiten in bantenöwertefter Weife 
umterfläßt worden. Die Mefibenzlabt Staffel zahlt 
einen Zufguß von 14.000 Mart, der Staat 10.000 
Dart, die Yandwerfsfammer 5000 Marl und der 
Begiresverband 9000 Marl. Möge das in jo 
würdiger Weife zuflanbe gelommene Unternehmen 
fi) des beften Grfolges zu erfreuen haben! 


Grimm-Gefeltfhalt An 28. Juni belt 
Nie Raffeler Grimm-Gefellfaft unter dem 
Vorfik des Heran Biblioelars Tage eine Yauple 
verfammlung ob. Nach dem Gefdäftsberiht eric 
Die Grfelfihaft u. a, wertvolle Gejgenfe von Frau 
Scheimen Romwerzienral Henjcel, Geheinzat 
Dr. Gifeumann, Profeffor Herman Grimm, 
aus dffen Nachlaß fe au) mit 600 Mart bedacht 
wurde. Huf Antrag des Ditellors ber Lanbese 
Biel gu Aaflel, Seren Dr. Lohmeyer, turen 
übe ferner vom Mgemeinen beutjcen Epracverein 
300 Marl yugemenbdet, Durch Antauf von Briefen, 
Bildern und Zeichnungen, die auf die Brüder Grin 
Begug Haben, wnzbe Die bereits vorhandene Sam 
Hung vermehrt. Zum Doripenden wurde Gere Bil 
dar Dr. Cage, zum erften Schriftführer Here 
Arhnungsrat Woringer genäht. 
Hohfqulmagrigt. Dbelehrer Dr. Brad» 
mann in Marburg il yum auferordentligen Pro: 


for bei dem Mniverfläts»uflitut für Sngiene 
and eyerimentelle Therapie Daelift ernannt worden. 























Iubitäum. Mm 22. Juni beging der Oberft 
Guard Mops, cin Hafer Kind, den Tag, an 
Balden er vor 00 Jahren in das vormals Hır- 
Befilhe Hrer als Portepefähnsih, und ywar im 














weiten Jufanterie-Hegiment, eintrat, in welchem ex 
| san mit mau) Baden marfpierte und dann den 
| Septemberanfftand in fFranffurt niederichlagen half.” ) 
| Später trat Mops zum dritten Yufanterie-Regiment 
über, Wir willen, daß es nicht mad) dem Sinne 
des Jubilars il. ale enjenen Veränderungen feiner 
Laufbahn hier aufzuzählen, ein Offizier aber, ber die 
Zeit von 1845 bis über 1871 hinaus im ber front 
deftanden hat, hat die Jct der Gnfhicelung Deutich: 
Gands zu jener jebigen stcaft mit ducchlebt und 
durchlämpft. Dabei ift ihm auch das Schwerfte, 
1006 einem Soldaten zu erleben aufgelegt werden 
fan, wicht eripart geblieben. Wei den ftaallicen 
Ummwälzungen in Deutfchland verfchwand das Kur 
‚ Meftentum Selen als felbländiger Staat, indem 
| e3 mit atfen jeinen Organismen in das Königreich 
Preufen aufging. Co füner Dies auch für be fr 
heilen Offiiere war, fo ruhireic) und groß mar 
daflie die Zei, dir 1870 an das preufifche Ariegs« 
| Heer, bem ie nunmehr angehörten, heantrat. Lind 
| da hat au Moye 6 nicht an fich fehlen affen, 
Id der Schlacht bei Wörth führte er eins der 
| Batoitone des jehigen 9. turheffichen Infanterie 
| Regiments r. 83, fämpfte ferner an der Epite 
\ biefes Bataillon in der entjcheidenden Schlacht bei 
| Sedan und wurde bei ber Führung des Bataillons 
| im der Schlacht bei Orfeans jehmer verwundet. Wer 
das erlebt hat, hat fo Grofes erlebt, daf; «s ihm 
für alles Andere entichädigt. Möge dem Yubilar 
noch mandjes Jahr in zufriedenftellenber Gefunbheit 
| beichieden fein, das ift der Munich aller feiner 
Freunde unb Befannter 2.6. 
9 At. „Befenfand“, 11. Ya, (1897. ©. 106 fi 
Schent: Herr Sanitätsrat Dr. Ehwarz 
topf fhentte am Ccilletag der Murhardfeen 
Bibliothet zu Kaffel die erfte feltene Ausgabe 
ber „Jungfrau von Orleans“ aus dem Jahre 1802 
und den Schillerfchen Mufenalmanadh aus dem 
| Jahre 1800, in dem das „Lid von der Glade“ 
get zum Stcud gelang. 2er Händijcen 
| Bandesbißtiotget übermies Kerr Dr. Echwarylopf 
| einen Sehiflerjepen MufenalmanacausdemJahr1794. 
Neues Gejchihtswert. Unfer homgejdiükter 
| Kangjühriger Milnebeiter Herr Dr, phil. Bubwig 
Armbruft dat mit Benuhung bisher nad un: 
Gelannter Duelen eine „Be|hihte der Stadt 
Melfungen dis zur Gegenwart” verlaht, 
die vom Merein für beffiice Gefchichte und Landes» 
kunde als Gryänzungsband feiner Zeitfcheift dem« 
nächjt herausgegeben werben wird. Aus dem Jnhalt 
| Tonnen veir mitteilen, bafı ein ausführliches Kapitel 
| über Wilpelm Bilmar und die renitente Der 
wegung in Meljungen handeln wird, ein anderes 
| über die egichugen von ynolf Burgmannsfomifien 
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yur Stadt, nämtich denen von Berlepfe, von Bins: 
fort, von Sundelshaufen, von Lehrbah, 
von Yeimbadı, von Norded, Wiedejel, von 
Möhrenfurt (mit Geihledtstafe), von Stute 
winsdorf, Zreufd von Yultfar, von Wils 
dungen, von Wolfershanfen. Das Art wird 
ferner ein Bid von Melfungen um 159%, einige 
Siegetafeln und eine Gemarlungslarte enthalten 
Wis zum 15. Juli gilt cin Vorzugspreis von: Wort 
für das 20 Prubogen flarte Wert, Beftellungen find 
cn Den Borfland Deo Beceins fü hefiihe Gefhihte und 
Londeotunde in Staffel, Yanbesbinlitel, yu richten. 














Shwab-Dentmat. Im Darmfladı fand 
aim 21. Juni im Gegemvart \ihrer Königlichen 
Hopeiten des Großiherzogs und der Grohe 
herzonin won Beffen die feierliche Entpültung 
des Gottfrich, Edwab, Dentmals fiat. 
Diefer Fett eröffnele du britteu Tag, der IN, Der 
Gegiertenverfommlig deo Verbandes Deutfer Joute 
waliften: und Ciifflelemereine Der efte Bote 
fisende des Taruftäbter Aweigvereins, Kerr Cherjt: 
Tentnant a. D. Gad, hielt die Fefttde, in welcher 
x das Yeben und das bichterifche Schaffen des Bere 
vigten filderte. „Gottfeied Echwnb”, fapte Redner 
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am Schluß, feiner eindrudovollen Ausführungen 
| „war ein eier Deutfcher Manı und wahrer Dichter 
der Natur, des Yaterlands uud des Neals, Jefl 
waryelud in Heimatlicer Gede umfahte fein Gefl 
in Liebe das game deutjche Waterfanb, deutfehn 
Wald, deutfige Kunft, aber vor allen aud) deutiche 
Macht ud Herrfichfit. Ind dab fih and oft dr 
Ahterfinvung feiner Dichtung in Den reinflen Aber 
fecis des raten, fo behielt er doch — wie fein 
großes Vorbild, unfer Schier — feten Fuß in 
der wirtlien Welt.” Tas von Profeffor Ludwig 
Habich geicafene und vortrefiich gelungene Dent« 
mat befht in einer Yünglingsgeflalt aus Brony. 
die fih auf einem Sud aus grauem Lapnlalt 
tein erhebt, den Sodelfuh hmiet das Medaion- 
Bildnis des Dichters, wei Leine Vronyerelih, 
cin „Witingerfoif” und „Pegafus am Gaftatfcen 
Sci“, befinden ih an den Steinplatten, welche 
die das Tentmal wngebende Bant abichlihen 
felße erhebt fi) am Mufyang der Rünftlerha 
zur Mothilbeuhöhe, einem. fehr, lmmungsvollen 
Mat, der vom Grofberzog felhft ausgewählt und 
gue Verfügung gefelt worden if. — Ginen Nelrofog 
Sottfeied Cchwabs von Mieranber Burger bradte 
das „Seenland“ inshunmer 7 des Jahrgangs 1903. 


























Beffifche Bücherfchau. 





Sternberg, %o, Küften. Berlin Soclar« | 
Leippig (N. Gattmanns Leclag). 

66 iR mid Seh. auf anbentenptem Maım biefen Band 
au werten, Der Qicter Ya muannigface und Darunter and) 
nen Marben muf feiner Datei, deren Wfbung aber 
ine forte Gigemart verröt. Nr meicher le sc inner 
Tandet, Abel weh er mit eigenen Mugen die Tinge 
‚u finen. Lewis Fon die Llbende Kauft. dafı 
Iibte Generation in der wafeinetur Nunft dee 
Fortihrtte gemacht hat. fo zit Nier din Zichter, da auch 
die Zirade Die Fähigeut vertfte, die unten und 
Hinfen Bobechtungen in Der neigebenden Nahır jeiwcht 
818 in ber manlhtien We in orte unpulhen 
Vprahtin Mudeu am verein. Das if dos u 
in Din Gebicten, ein minutißio Musmalen ber 
Stimenungen, dabei cin füeinbar uibelofes Scöyleu aus 
dan Wollen; fl wenn send ein altes Iyijdre Motiv 
angeflagen wind, haben wir hier häufig Die Gmpfinbung: 
hat ums das dodı minmand gehngt. Auch gibt fi ber 
Tücher ale Sprackböpfer. webet cr freilich oft neben 
ginctien Neubilbungen ün Überhtwang Aber Das el 
Binaus (biehl Auch witl es Keinen. als ob er bier ib 
Ba olyufarf beobachte kat, und Ba ir it get find, 
er Yape vu quifn. verfagen wer Ih ba bie Öelolafn 

alt Tgt im Gicihuis. Mes yerlaninyiet Fb 
ein Digger Ange; die Wolfen zichen wie Seifen 
Bruychionen vorhber, Die Saiten Alf auf Stcnen, 
Die Yafı erkävidt, wenn cin ont. binbundeilt, Di 
Stronbiuun ehngn ih lagend inmitten Des Orohfladte 
Baftens mat Tem duntlen Arien Les Watdee, wo ihre 
Araber farafen im testen wie 
in olingelafluce Mind, Die Zone Joht it aufackhnyten 
fmein im geopen Qayshalt (Ab zu, wring die grauen 

































































Abel ans und bieiht ie auf ber Bergwelt, und Die 
Boontafe Halt mit ihren Händen dem Tier bie Yngen 
u. Mi fiberer Sand yihuel 
N ci Stimmungsbiß., 5 ebene 
| may und (harf usrifen ind jine Neturkkiberungen, 
mag er uns nun auf Sonblauten und wit tursfieigen 
| Tihenn Oetanbene Sertewäe führen, wo rande fehnige 
de bie Zrilt Meilen, oder als Wanderer ein m 
Beutfärs Malbiat vorführen 
Warbiwielntel war pIpi da 
Wo wir aus Vühen Kamen 
63 graten Mate feine nah” 
Me fadı wir Yager nahmen? 
Gary fact: Die Yrimeln werten nid 
Yon Auf der Qummmeln trunte 
Ter Yacı verwende en Gefiht, 
Js Mondertied verfunden 
in Vogel, yec! Jim Didi dann 
Verftuht ihr fern Beloe. 
A Diner dich bins ein aum Tann... 
Hd — tief Beftehn im Moofe 
Gern gibt er fi traumhaften Stimm 
| anf ben Alüngen. Bi ihn, unhörbar | 
arm dahı du film hoct 
Ad ade, mus « 
Wie wenn du Geifter Rd — 
Ark 
ar mondpmat im Lehen ein Ton, 
Sin Wort, cin Gedantenfrah 
Eu eg vera 10 hc (don 
einmal! 

















ugen hin. und 
 Durähichen: 














er fo weltfeemd er auch yu Ardumen vertcht, tährend 
To fl umb. fakr 


| dns Leben wor feiner re Hinyiht 
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Se nei Nr Oö, Cal and YO IR 
Be Gumnchee fe von kr Beheben. De 
Bader Bere nen oem Adern Saale | 
green 1 Hub ofen Biden I werfen ner | 
Ein 
onen mid 6 in Gemußt 
An ia de braun I 
AD dene dd 
Ran Banane 
Fein SE aadt wie das Saldh gu 
In forgendem Duradringen 
Fur willft mir paren jeden Etof, 
Ai Wick ee Anfr Se, 
Geneit iM duch der Sorge Mn 
Sein Set at un An 
Try. nl u Kiadenut 
aid Dane in Say 
er an die Rinde, 
ee entre Salat 
Bye Ga and yördng feinen 
ZUR Harn Shgktung de m ee Serauschen | 
Horte wieder Hate Eigenart di Kühne Tenenage 
et "eine Die ehaden? Elm nn all 
nn un dream u m I 


















anrend hie | 
eimäte 
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Bilferiier zu Qadaar — def Erftingemet, fo be 
tigen fi zu Der Sofnung, dat, be Dee Lit Buch 
Biken. feine Kabfleigenen. aöcr_ eh tänfiecifden Wade 
wandetnben Duhter mod ran Förderung neminnen wird. 
Weideibam 


Das neue Burh 





Gartowit. Karl Julius. 
der Lieder, Dresden (6 Pierfons Verlag, 
N. Linde, 1.1. Hofoughinbler) 1905. D.1.— 

Mit dena Werffir ber vorliegenden Sedidtfanumtung fat 

Benennung erehte werden, er it es niht 
trug Bud Der der Beransgegebe dat 
wird in ber deutkten Yıleratar nun ein 

Duh der Lieder geben und Das IM Das alle. Wimas Mus 

{tin den Gaslowigiten Gebisten nicht ettalten. die ik 

gemeinen menflichen Gefühl Tonnen Dart yumı Ausbeud, 

nie wir ca Ahon unytktigemaf gehört haben. Nature: 
hrung uab_ine ruhige Kibceftimnang machen ih gelten. 

Nards in den Gedien 1 fer BADIA aelant, mandes 
meriger habf. weun 3. 9. glh auf Site t „Biden“ 

Waden” gercimt. bei „Anacagdgrin” (Seile 7 Ber 

Zum auf die ee Eike gekcgt wird, uber cin Ausduud 

wie „worterar” (Site 19) RG breit mad, Cinyelne Ge: 

Bier, „Näcnlihee Meg.” „Rampf und Sieg.” "Gefät 

Snode“, „er und Wind?” erben Ki aber ii eufen 

er Wefeierdieanderen und an Wefferssermarten. 
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Personalien. 
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Bencade Dein 
moi @akier 
Bermäntt Satatduter Ceinrich Wof mi Ars 
Goa Ratberina Glifaberh Shinyel Marburg. 1% 
Fan, 

Geboren: dir Sonn: Netikanal Säncider und 
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N Seine auf im Bogen wirft, 
Was er greift und rat und (hirft 

&mige Kibe und emige Pein 

Spräht in fradtbare Krume hinen, 








Heimend die rlöfung nah 


And für Hunger und Ca 








ne au ie erne wae Daß feine Keime in Sturm nıd 
a Böen in Künferher Sma 
Gnade fpritt Nr liebe Bart Dat de Biden I Locke un 





Über je gie ab „Bei. — Miehghenerne und Menue! 
Nahrung TI Den £cb sang f 
Sri Sr ae Ahern Santa a m Kart Wiegand. 


Berg! im Küurfen 
\ Südliche Sommernacht. 











feift nad die Erinne 
Junge Bofnung, alte 





Sin der Slele mag, en In 3 Gef, Dinmegweien 
eg Derhallt der Kampf von Keid und Not, 
Tief, vom braunen, Sand verdedt Duck fernenligte Einfamfeiten 








der Pfng emett, Bm 
on ih era wu a 
nen Ic Dim un 
8 Banernraft 
he Sebenfäuft, 
Kind 2 Dgen 
Bedgeredien Banernoh! Sie A nah cn 
Beimarfägende Banernfank! er 
Ct, mo Beine Stel fr m Catı die Nuder nieerfallen, 
Eehermtrog mad Bauern, ansiien Br’ auf echter Sur, 
Akerland bei Sin un) De WER giilger, Senfeepfen Allen; 
Dei und Ind im Bergen 108 Sih dr Iiohh Dur Diehl 
Seht ei Maner abends hen | Die Silberpur 





Weiten gleiten 
Door 
























It der Wiege lädelt nor Die Slügel fügen Sriedens meigen, 
‚Sriedensliebe, ein Swillingspaar. Sic auf mein Herz mit janfter Mad. 
Wetter und Segen ift über der Cat, H Erinn’rung führt nidt mehr den Neigen, 
men m arm Mühen am | Grm eh 





Trögt er Soatlorn in dem Shi) Srntian a m € menteel. 











Einiges über die Territorien und deren Derfafjung 
und wirtichaftliche Derhältnifie im Mittelalter. 


Yon Hei 





vich Achter. 


ortepung) 


INS „den Tode Sciics 1, wurde das Land 
unter feine Beiden Göhne Johannes und Otto 
geteilt. Otto erhielt Oberheflen und Marburg, 
Sobannes Nieberheffen und Kaffel. As Johannes 
1311 flaub, war Otto der Herifder don ganz 
Helen. Hungersnot und bie Pelt cafe die 
Devötferung Hin; auch var Olto genötigt, mehrere 








Fehden und Arie mit Mainz zu führen, ohne 
dab fi ergibt, daß Badid in 
Frrrältung geraten wäre 

Um bie Roten feines Aufenalls ya Bonn wäh: 








vend der Meönung Heryog Friedrichs von Offer 
eich zu beteifen, Hat ex war dem Lanblomtur 
von Marburg cine Summe von 50 Marl Silber 
mit dem Berfprecen abgeborgt, für den all, da 
er in der efgefehten Seit Die Summe nit zur 
zahlen werde. am einen Kftimmten Ort jenfeits 
er Lahr fidh zu Degeßen und mit feiner Perfon 
für bie Rücjahlung zu Saft, welches man € 
age nannte. Dies war aber eine Lürgfdaft, die 

Grmangelung von Wecfeln und Obligationen, 
deren man fih mod) wi bebiente, damals ehr 
gebröudich war, und auf Befondere Bedrängnis, 
in. der fc ber Conbgraf Gefunden, feine Zolgeru 
getattet. Die Gegner der hefilhen Landgraf 
die Ergbifcöfe von Main, befanden ih zu Anfa 
des 13. Yabrbunderte in fehr bedrängter wirt 
Whaftliher Sag. EHE a 

In Mainz folgten ih zwei Eiegfeide v. Eppen- 
flein auf dem ebiidöftiden Gtuft 1200. bi. 
1208—1230, 1230-1249. In beiten Gällen 
wurden bei ber Grebung Schulden gemnadt bei 
itatienikchen Staufleuen, in geringeren Mafe 1208. 
Diefe taieniihen Wantiers in Deutfeland Hatten 
eine eigentümliche Voryugsfellung dadurd, dafı 
fie vorgugeeife die Vermittelung in den jahle 
eichen und umunlebrodenen Geldgeichäften be: 
forgten, welche bie päpftliche Murie allenthalben 
aus den verfiedenften Anlffen abyunideln Datte 
(Subfiien. Stremugsjebnten und Bergleiden) 
Bejonders zu den gedöefigenden Ctiten Iamen 
die Sombarden dadurch) in häufige Oetdprichte. 

Um erheblich größere Summen als bei den 
zwei erften Erpifdöfen von Mainz Siepfcied 
von Eppenftein Daubelte ca fi) bei dem Eryuicef 
Siegiried IHN. von Eppeuftein. Auch damals war 



































von den Gftubigern_ Die Aurie angerufen und 
ein Geiftiher bes Eprengels vom Zrapes zum 
Wicter beftellt. Gier fam num ein Ausgleich zu 
Rande. „Cs jollten auf der nädiften Deie zu 
Yagıy 1000 Matt Gleling aeahlt werden, ger 
che dies micht, fo feen won Mefe zu Mefte 
ach Proyent zu Geben,“ Der Erpifiof mubte 
außerdem dann die Roften für zwei Raneute 
mit 2 Dieneen und 2 Hoffen fonie ae anderen 
Noten fragen. für die Zahlung wurde das 
&rybistum yum Wande geeht. Diefer Vergleich 
war in Husfiht auf den Erira der fänfproyentigen 
Steuer auf Die Einkünfte aller Pränden der 
Mainger Ricche, welt das im Juni 1238 ftt: 
gehabteDiögelantonit bechtoffen Halte, eingegangen. 
Dazu aber Gate fih der Slerus el breit Finden 
faffen, nachdem ber Erjbihof gelhworen Hatte, 
ohne Genehmigung des Domfapite6 fine Schulden 
mehr in Stalien ober überhaupt jnfeits de Berge 
au machen und feine wei 

angen. Jeder, fünftige Erb 
Werfpreen befmören. rot diefes Leäftigen 
Leichtes, der ofort im Bistum Worms Nach: 
ahnung fand, waren doc bie alten Schulden nicht 
geil. 6S erfhienen mm zei Eiemefen. als 
Sfäubiper und die Summe war von 1000 auf 
1150 Dart geficgen. 

Ah bei den Nomern hatte der Erjbilchof noch 
Schulden, Die wie alle Schulden, Die bei talienifchen 
Kaufleuten eingegangen waren, wuherifden Des 
dingungen Gingang verfhaftten. 

Aus fpäterer Seit. gehört aud hierher eine 
Schuld des Erybifheis Deineich von Terneburg 

1346) ber an Capo Andrea und Philipp 
n foren zu yahlen (huLdig war. bogen 
einer Schuld von 10.000 Ari bei Oherardo und 
Pranasco Dani (oder Tun), von der nur 
6000 Ari yurüdgejabtt wurden im Jahre 1331, 
iunen er, Griff un fine Bürgen“ er: 
ommunigert. 

Das Naht der Fürfen, die ihren Territorien 
durch Wohnfig oder berrichelticen Grunbbefit, 
ongehörende höhere Geflihteit (namentlich, Die 
Worfkände der öfter und foilegitfifte) fat 
den Grafen, Edelberren uud Dinifteriaen zu ihren 
Landlagen zu enlbieten, enhoidelte fh altmähtich 
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gang wie im Neiche, dad Recht Diefer Stände, bei 
allen wichtigen Neitsangelegenbeiten befragt zu 
werden, fie murden, als Berteeler bes Landes, zu 
Landfiönden, Wem es fih dabei yunächft nur 
um eine beralende Stellmun handelte, fo wurde 
doch in einer Meibe von Füllen, namentlich, bei 





ieder neuen Belaftung des Landes, bei militärifchen | 


Unternehmungen, bei Kanbfriebensgefeen, fit bem 

14. Jahrhundert auch bei anderen Alten der Landes 
gelehgebung, forsie bei Eheverträgen, Zufyeifions 
fragen. dal. innerhalb bes tanbeöhertfichen Haufes, 
and bei Verfügungen über Teile des Landes oder 
des Landesvermögens, Die früher ur in den geifl 
lichen üsftentümern der tändifcen Genehmigung 
bedurft halten, ein wirliches. Zufimmungstedit 
anerfannt. 

Urfprüngfich fehlen fidh Die Landtage in de 
geihfichen Territorien au6 der höheren Beifiid 
feit OBräfaten), den Grafen und Herren und den 
Minifterialen, in den weltlichen vielfach nur aus 
den drei Teptgenannten yufammen. Den eigents 
lichen Kecu Gildete immer Die Willeihaft, d. 
die burgfäffige Minifterialität, und ywar in fpäterer 
Zeit nur auf Grund ihrer Burgen, während die 
im Canbe Begüiterlen Herren, Die auherhalb bes- 
felßen ein eigened Territorium befahen, jomie bie 
fetbft zu Heinen Lanbeöherren gewordenen Ehlen 
fh vielfad) fern hielten. Mil der vollen Ans: 
Bildung des Etäbtemefens gelangten auch die Städte 
zur Anerkennung ihrer Landftandichaft, während 
ne Vertretung des Yauernftandes nur in der 
Schweiz und Tirol, fomie in den friefihen und 
niederjädifhen Gebieten an der Norbieetüfte be 
hand. Wir Seeliger jagt, hate die Oemeinjan 
feit der Bürger im Stadtrecht zur Freiheit und 
bie Gemeinfamfeit der Dauern im Land: und 
Dorfrecht zur Orbundenheit geführt. Die Land: 
fände gaflen nicht als Weriveter ihrer Sonder: 
intereffen, aber auch nicht als Wertreler des Wolfes, 
fondern als die Bertreter des Landes, fie waren 
das Land. 

Die älteften wahren Lanbftänbe enftanben nit 
auf Dofs und Gerichtstagen, jondern bei außer 
ondenifichen Erbfteitigeiten der Fürften oder in 
Nöten des Landes. hr Vorrecit Derubt anf dem 
Fauftrett der melllihen und auf der Inabe 
hängigfeit der geiflichen Gerren. Als der Wider: 
Hand des Candabels unter dem Enfel Heinrichs 1 
Beintich IL, dem Cifernen, nur durd) die Dütje 
getreuer Städte qebempft murde, begannen zuerft 

ige Bündniffe der Nitter und Städte 
Kandftänbiie Mörper, welche noch gelvenut unter 
fihh und geichieden von den Prälaten, in dem 
Mahıe fich dem Landgrafen unterwarjen, als Diejer 
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Einen deutlichen Verweis der Echwäche der Landes: 
hofet, weldhe die alten Sanbgrafen ausübten, 
Tiefer! and der Amftand, dafı fo viele Wajallen 
des Candarafen mod) in den Vehusdienft des Enz: 
fifls Mainz traten. Wie hätte diejes bei ihom 
ansgebildeter Lanbeöhofeit geattel werben fönnen! 

Dei der Unterjuchung des Ulrfprunges der Yan 


| ftände muß die Faultrechtsperiode, die Periode 


| fhtieptiche Recht der Verwilligun 


| 





feit.dem Anfange der Landeshoheit, oder die Er: 

hebung der Stamunlande zu größeren Neichstehen 
di Sch 1a) und De Art 16, Yabefunde 
Begimmende Steuerperiode, weldhe Durch Eoldner 
und Hofgerichte Getheigeführt wurde, unterjchieben 
werden. Geichloffene Vereine der Canditände ent 
Rande in auferorbenttichen Zeiten, fie entwicel: 
fen fid) erft nad) und nad) und hiermit das aue 
€ fallen Die 
Anfänge der eigentlichen Tanbitänbijcten Verfaffung 
(nicht and ihre Elemente) überall in das 14. Jahr: 
hundert, 

Entipreciend der taichen Sumahine, weldhe das 
mobile Sapital_feit der Mitte de 12. Yabrs 
Hunderts, insbefonbere_ unter dem Ginflufs der 
Stödteentwidelung erfahren hat, emweitern_fid) 
von Diefer Zeit, an bie Areie, in welden Da 
Tenegeichäfte wicht nur gelegeutfih, fondern {con 
geiwerbomähig betrieben werden. Yu der vorher: 
gehenden Veriode des beutfchen Wirtichnftslebens 
find geiftie Fommunitäten bejonders als Dar- 
Tehnögeber hervorgehoben. Wis in das 12. Jahr: 
hundert waren bie eeditgeihäfte ganz vornehn 
ich nur durch augenbliiche Notlagen oder außer: 
gewöhnlichen Anfivand der Schuldner veranlaft, 
In der Gieranf folgenden Periode find nunmehr 
häufiger Gtabibürger als Tarlehusgeber aufge: 
treten, hier find 66 zuerft Die Müngerhauögenoffen 
und Wechsler, die Goldfehmicde und Orohlaufleute, 
mwelhe neben dem Verlauf auf Kredit audı das 
veine Darlehnögefchäft betrieben. Es marhte fh 
mn in feigendem Dafpe das Bedürfnis auf jeiten 
des Sapitalbefiges fühlbar, jruchtbringende Ans 
Tagen für das mobile Kapital aufyufudien. Aber 
auch reiche Grundferren, geifihe Orden und 
Kommunitäten, die Yandosherren und die Städte 
effen fi auf Dortepnsgefchäfte der verfehiedenften 
Art ein und verflehen es dadurch, ihre Einnahmen 
aus mobilem Permögen yu mehren, je, weniger 
der Grumdbefi dazu Gelegenheit bot. Schlichich 
Hieten auch die Öffentlichen Beamten aller Art, 
die ja gerade in Diefer Zei jo reichliche Oetegen: 
heit. halten, fih in den Welt Lemeglicen Bere 
mögens zu eben, al Darleiher auf, nicht nur in 
vereingelten Sällen privater Geftgeicäfte, fonbern 
auch als tegelmähige Geldgeber ihrer Herren. 



































mächtiger und vom Neiche unabhängiger wunde. | Aber dor handelte es ih bei allen diejen Kater 
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gorien von Gläuf gefegenttiche | im Wege ftanben.  Diefe gemerbömäiige Belb- 
Berupung ihrer verfügbaren Stapitalien, als um | verfeifung bleibt dielmehe zunächft im weiteften 
einen gewerbemiühigen Lelticb des Darfehns: | Unfange ein fpezielles Ermerbsgebiet ber Juben 
geiääfts, dem ja auch die berrfcienden Anfeinn: | und itnienifchen Geldivechsler. 
ungen über Zins und Wucer immer hindernd | (Stuh folgt) 


EISEN 


Morgenftunden in der Kafjeler Galerie. 
Bon Hans Altmülter. 
IV. Gonfepung) 

wicbin Frans Bald aud) im ernfien Portete } fie ihm mehr eutyogen wird von ber Jahreszeit. 
(u mitten Veemag, laffen uuere beiben | Zugleich it ihm aber auch fein Haus wefenlficher, 
weil er mehr darauf angewiefen ift. Co figt er 

im Winter, yur Zeit der Dämmerung, wein ber 
', an Ramin und träumt. Das Licht 

















N 
großen Bilduiffe eines Patrijiers 
erfermen. Dodh mehr zu Haufe fühlt er 
Aufgaben, wie en fie in den Geiden Vruflbidern | Wind au 
gweier Minner aus den milleren Jahren Loft. Dei | des wärmenden Feuers wirft zitternde Neflere an 
dem sinen biefer. jovinfen Yereen, der, wie Hals | die Wand. Der größte Zeil des Raumes aber. ift 
das fiebt, eine mehrfach fherf eingef_nittene Nafe | vom Pamfel verjälungen. Da zeigen fih bem 
wie herauafordernd in bie Melt fredl, yoinfert 5 | febnfüctig, zusdbentenden Träumer, greifbar betute 
beluftigt um die Mugen. Offenbar hat der Mater | lic aus dem Echatten auftauchend, Köpfe und 
dei der Cifung Teine fangweifige Unterhaltung | Figuren und Sandfeaften, feltfom angeplüht vom 
gefüet. Mertwicbig if, dak, wenn man fe in | golbigen dein einer fawärmenden Phantafie, 
der Mühe betrachtet, diefe Wilbnife eruthaft find, | märhenbaft umflofen vom warmen &idt einer 
wer man zurhäteitt, fie zu Lächeln onfangen. ° | fießwallen Tißtung. Co träumt und malt Rem- 
Neben und nach Frans Hals find noch mande | branbt. Gr grüßelt, er Dill, er zaubert. Ganz 
andere füchtige Porträtiften Mtig, wie Thomas | mit fi) allein und feiner Ginbildungstraft, wuft 
de Kenfer (1596-1667), der und bie feinen, | ex Wilder hervor, mur um feinen Scöpferdrang 
Trnpatihen Gefihtsgüge unferes Landgeafen Wite | zu genügen. Gr bentt an fein Publitum, an Leine 
helm VL, dos Waters des Candgrofen Kart, aufs | Ariil, an teine Preife. Cinfam verfentt ec fich 
bewahet ‘tat, ferner Bartholomeus van der | in das Meer der Betrachtung. Wie in Taucher 
Helft (1617-1670) und Abrapam van den | Halt er aus der wmderbaren Tiefe fhimmernde 
Tempel (1622-1672), ber ih an Yan Tyd | Perlen Gerauf. ts zieht er in ben Ares feiner 
antehnt. Sedanten. Cr Ichumt von der biklifßen Gefchichte, 
le diefe Münftler aber, und jebft Frans Hals | wie nuc’er frhumen Tann. Die heiligen Geftatten 
noch Bayı, erben weil überlroffen von bem größten, | fept er in eine fehle Märchentuft, in ein füwimmen- 
den nicht wur Hoflond, ben überhaupt die Meder: | des Licht unb ein gefeimnisvofles Dunfel und gibt 
Tone, von einem der größten, den überhaupt bie | ihnen Füge unergeändlicer Seeleniefe. Ge träumt 
Wet hervorgebradit bat: Rembrandt, bem eingigen | von id felber. Jınmer wiebe fie er fih, immer 
Niederländer nebenbei bemerkt, der, tie das bei ben | wieber anders, lauter geifterhafte Toppelgänger. 
tatienern ja häufig der all ift, arafteiftifcher- | Das ift nicht Citelfeit, das ift Philofophie- Mas 
weife mu mit feinem Vocnamen genannt wird. | Bin ich eigentlich, fragt er. Wann bin ih, was 
Nist mur der größte, auch der viefeitigfte | id Sin? Ms Yingling, Mann, als Greis? Mo 
Aünfter. it Membrandt, und hierin eht ihm in | ft der Moment, mo id} fagen fan, fo Gin ic) erft, 
deu Niederlanden nur Mubens zur Geile. Steiner | wos ich fein fol? Mein Ih Gefteht ja aus 
3, 2. bat mit folder Tiefe der Posfie das Wefen | Milionen von I6B, die alle ganz verjdicben find. 
der Canbfeaft erfahl. (Ohm verwandt auf iefem | Mo if denn ein Ziel, ein Mubepunfi? Mo tft 
Gebiet zeigt fich muc Noch Giner, fein Freund | das, wohin all firebt? Jede Minute verfehlingt 
Hercules Tegers, in ber prachtvollen Abeablanbfaft | ehwas von mir, jede Minule gibt mir ehond Neue 
in den Affigien, Me dont mit enbrondt benannt iR.) | Und dann Ardumt er von der Lanbfchaft. Mit 
Der Sübländer Iogt nicht viel !ert auf die Natur, | tifer Hand zieht er Linien, Lichter und Farben 
weil er fie immer geniehen Tann und fie tie cmas | in Die Luft. Da, ed if ales Luft unb Licht, rag 
Schöfteerflindliches Getragtet. Gr braucht fie nicht | er malt, alles Wifion. as ieht er in den Woften 
abgutülden, denn er ift immer von ihr umgeben. | unb in er Gerne! bie Haucht er über alles. eine 
Dem Morbländee ift die Landjcpaft wichtiger, weil | rätfeljafte Sehnfucit, eine verfenwiegene Melandpofie ! 
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6 vermandet feine Gefaten in Licht und fein | 
Aid in Gefialten 

And noch einas Lommt Hnpu! Dion Hört Heute 
dns Wort „Lart yonr Tart“; und das il zunät | 
voll derehtig, auch in dem Einn, dab Munfl vor 
cilem Aunft if. Sum aber gi cs Taum ein menjd+ | 
is Wertes, Ras mic irgendwie au fie 
Dryehungen Hille, nd da müßte «3 do Jonbere 
dar gugeben, wenn die (Mar nicht wiäigie, abe 
doc Hödıfie menfhliche Tätige, die Kunf, Die 
ion darum gti if weil uner allen Nelflungen 
des Denfehen fie olin mahre Cchöpfertraft zeigt, 
wenn Biefe Arone menftichen Nonnens niht auch 
und foger vorzugameife ihre ehifcen Seiten Hälte 
Genif, jede arabe Munf übt ihre anal 
Cie Wirkung aus und findet geraezu ihre had 
Aufgabe barin, erhebend und verebeinb zu wirt. 
Und einen folden Einfluß bat fe, wie bei allen | 
größten Minen, gerobe auc) dei Rerbrant. 

Reine Predigt fan onfeauticer, fan prägnanter 
ie Maprpeiten und Mopltaten des Gpeifentu 
bildern als Numbrandis „Gunbeegulderklatt 
Des Aft Chris, wie er als cfte Grfceinung 
der Weligefihte vor uns Mehl, wie ex in ber 
Anfı nur no) duch Lioncado, in feiner under 
did [cönen Club der Brera in Mailand, wieder 
gigeden if. Und gerade in feinen Rabierunge 
io die Wirkung eine nad) durchgeiigtee if, yigt 
fi Membranbt Seonbens von bifer Crite. Ad) 
ft froh aller Meifterfihaft in der or, fein Licht, 
feine Beleuchtung doc noch widtiger und carte“ 
tif für ihn. Das zeigen eben Die Rabierungen, 
unter denen Werte wie das „Gunberiguldenbtalt", | 
der große Birgermeiftee Eig und die „Lanbielt 
zit den drei Seumen” zum Alesgräßten gehöre, 
mas je ein Menfcengeit erfonnen ba 

Unfere inundyangig Nembrandiilber, be Aern 
und Stolz unferer Galerie, tofen uns den graben 
Meifter in jedem Ctablum feiner Gnimidelung Jen 
And. bewundern, dom frühen Celtfiporiit des 
Fmwongigjähtigen an, mit barı grobgemalten Haar 
malt und den gänglich Bfeateten Hngn, De oft 
nicht fiber find, aber gerade bahuec) eines bel 
abe beöngfligend Lebendige eralten, weil wir 
Füßen, Daß, von ni auch in mich eben, er duch 
uns fieh, 66 zu dem gany munderkar gemalten 
Und anfgelahten Crgen Jatobs 

Dies Mert olein tennte die Aulfeflun. dah 
die Aunft in ihren hödflen Gebilden au, cine 
eiifche Eehebung bene, glänyend beetigen. 
Zeum e3 if dech wohl ganz unmöglich, dis Bid 
ohne das Gef der Ghrfurdt vor den flttihen | 
Dächten des Bienfeenfebens zu Keracten. ie 
vollendet oje il Ber alles gegeben! Man ft 
das Ganye mie dur) cine heimliche Glastir im 
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ebengimmer. aft fen, a6 wire man indie, 
GC mon auf dr Tectien Dorn Kin, Dann 
Bife Yerfonen find fo gan mit fich) beit 
Sinti alen und Bere in ben Yngentid, dab 
inan faum dos Gefühl eines Bildes hat, das fih 
wi, fonden mehr das einer Bifn, 
i Wer deult hier an 
Sempoftion aber an Jeihwung? Und dad) if 
das DÜLb ganz erinundic, fchdu Tomponiet, der 
Stondpunti des Befauers fat waffe bereit, 
fo daß er gerade nur das Mefenliche tlar zu eben 
Deommt. Das Gedicht, worin als [Aieimmt, 
Gerübet wie Hiebevole ärme und. übeirkiher 
Zuoft. Won allem das bemunberusmertefte if aber 
dod} er Exclmausdrud: wie Jalob, von jenem 
Sohn gielich Life aelüh, Hab fi aufeihiet von 
einem Sterbeloger und mil aittern Safer Gun 
den Ropf des Entels zu berühren juh, wie er mil 
den Salb erfofenen Augen mühfam nibeckli 
tie Jofef, tief ergriffen, aber gemaltjam gefakt, 
die Öamegung des Vaters verfolgt, wie von deu 
Aindern das gefeguee, fanjt Duräfihnuert, on 
die Bedeutung des Mugenblics yu ahnen [chcint, 
ini Bas andere, üngflid unberfländig, wie fragen, 
aufftut, wie endlich Ühre Mutter mehr in beänur 
Hicher Sie gerüet Dakifeh, das ft mit ecpabener 
Ginfaheit unübertefich wahr gefüilbert, Namen 
Find Gier gang mebenfäclich Das tief Menfalihe 
Üft e6, was. und ergreift, maß jeber Tennen lernt, 
ieber mer, ober weniger innerfic efäht, od hier 
ober, unihtbar umgeben und. verllärt von einer 
Bimunfilten Mech, im Verginglicen {don das 
Angergängliche gebeimnieotl ent, 

Dies il unfr eingiges Kiftoienbild van Rem 
Grandt (ie Bendung Eimfons ift ja cine opi). 
Die weiften onberen Werte fird Porträts, zu denen 
fh cin Genefild und zwei Canbfhaften gefeken, 
To dafı wir atfo jebes Fach vetreen haben. 

Unter den Porttöts finden tie Dembranbl meht- 
als felft — wie verändert erfhcint ex auf dem 
päten Celötportzöt Ar. 244, wie forf und were 
grimt, aber durchringend Tlug! —, dann feine 
hunge Grau Eastia van Uilendorg, die ihm fon 
1648, ein trauriger Wonbepunft 
bacc den Zod entifen ward, in ben Geräten 
farben und hmudicimnernben Peofibibnis, 10 fie 
fo Motg und äumerichbafeht, ferner feine Echnuefter, 
OR, 236) und endlich au feinen Water, den Miller 
Harman van Kyı (82.230), und fomit eine Heine 
Seinbrandtiche galeie. Auteefont if der 
Bgtci ywifhen diefem lcptenrähnten Bildnis 
mät. fine breiten und Tüßnen Behandlung und 
dem Porträt Berfelen Perfonligteit von der Hand 
865 belannten Gerrit Dou (1619-1075). des 
Stjilers Nembrandis, das wir, zugleich, mit Dous 
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Wildnis ber Mutter Nembrandis, ebenfalls in unferer 
Galerie befipen. Wie angflid und Neinlich ex- 
jehcint der. jonft_fo anpieheude Gerrit Dow mit 
Heiner yeniblen Corgfalt und glatten Mffuralefle 
eben] dem} (ebenfprühenden Wembranbt, aber aud) 
mur eben neben Rembrandt! Auch bie übrigen 
Vortäts des großen Menfcentenners find Deiflere 


werte: der düfere Geharnifte, ber Echreibmeifer | 


Goppenol, der Tichter Fcul, der elegante Sanalier 
in ganger igur, der fafl on Dan Dot. erinnert, 
der herzliche Mrditelt mit feinen unevgeänblichen 
Mugen und zufebt ber hochbemunderte Kilolans 
Brapningh mit feinem fonnigen Lächeln. feinem 
Derftand, feiner Güte und feiner Bornehmbeit, 
Wie aratterifßch und lebendig it bier and) bie 
vorgebeugte Yaltung, jo dah alles Licht auf das 
Gefig FAR! Mas wir fonft an Rembrandifgen 
Worteäts, Haben, gehört mehr unter die Vubrit der 
Srubientöpfe (wie auch chen Das Bitbuis des 
Waters). Uber gerade unter ihnen find fappant 
geninte Teftungen. ie unfagbar. ehensvol if 
3 B. das Boufibild des „Donnes mit der Kupfere 
Mafe", Der eine goldene ee Inägt! Die Falten 
ud Sumgeln find teie Aumenzüge eingegraben, bie 
Haare über ber Etien einfach in den naffen Grund 
eingeript, Ober das wundervolle Bild des „Alten 
mit em gofdenen Areug” Gine überfehwängliche 
giebesfüle nd Canftmut_ fpricht aus diefen eht« 
würdigen Grefengefihl. Und der „Mann mit der 
Gap” fteigt in feinem grell unbeimlichen Licht 
ie ein Gefpenft aus dem Tunfel auf. Boll dr 
monifegen Gebens Find aud) der Ute im halben 
Beofil und der mit der Pelpmühe. Daß der junge 
Mann mit der Sturmhaube, der esenfalls in Diefe 
Neihe gehört, ein. jugendlichen Cetbtbilbnis des 
Meifters il, feint mir fehr wahrfchentic) zu fin. 
Wie neu und eigenartig Rembrandt. feinerzeit 
in der foftliden „Solgbader Familie" erfhienen 
fein muß. trnen wie (auun mod) nacfühlen, da 
uns fetden Terarliges ungähligemal vorgeführt 
wocben it, von fpäteren Aünfitern, wie. 9. Submig 
Wücer. Das Bild it in Hohen Grad und im 
fhönften Sinn des Wortes modern. Mein Mn: 
hefangener wird dabei an Jofef, Marin und das 
Sheiftlind denten, fondern er wicb zunächft nichts 
Anderes als das tranfic-winteeiche Befarmmenfein 
ehner feinen, befceidenen Familie fehen. Mind duch 
if das Gange in feiner märcenhaften Behoglicheit 
wie mfteahft van einem höheren Niubus, fo daf 
mon elidas Geheimmisoofles weben und walten fühlt 
und dann aud die Beyeichnung „Seitige Familie“ 
pafıt. Gipenartig, und „modern“ und darum uns | 
To verftändfich ft ier Die Geiußt maferiiie Seruore 
fehrung der Stimmung oder, beffer gelagt, die 
Seoöung de Moferifden zum Poclfchen, wie ja 




















Wembrandt überhaupt als Maler, immer zugleich 
Tigter if. Solche Stimmungen Tennen wir heute 
von Jugend auf, 3 2. fon buch das Hinber- 
märegen, damals aber müffen fie wie einas Neues 
geiielt haben. Bei Dürer, Granad) uud Aidorfer 
finden wir wohl Üpnlices, bei den Nieberländern 
aber wicht, Draufen Alt Leife und heimlich der 
Schnee. Drinnen Tauern fh, warm und gemitlich. 
die Mutter mit dem Kind und das arlig zutraufiche 
Fiychen um das feuer herum. Im bämmernben 
Hintergrund arbeitet ber leibige Yater. Gr braucht 
fein euer, denn ex macht fi durch Die Bewegung 
warn. Die Luft aber, winterfih, Dunlel, it voller 
Trdume und Geheimuiffe. „Es war nmel” und 
565 wird einmal fein”! Die Wiege, der Lehr 
ft. das Gimmelbeit und daS große Fenfter, alles 
nimmt gleichfam Teil an der Bepaglichleil. Durch 
den gemalten Rahmen und ben bald zurücgerofften 
Vorhang dat Rembrandt nicht eine naturalilifche 
Wlbwirtung Gegwedi, fondern das Ganpe wie auf 
eine fleine Bühne und dadurch in eine gewiffe 
fünftlerifce Ferne gehoben. € if nicht forwohl 
wiederfänbifche als beutfhe Pacf, was uns Hier 
fo verwandt berühtt. Much die übrigen Riedere 
| länder, namentlich die Holländer, fafe ihre Gegen“ 
fünde‘ entfaieben poelife) auf, aber fie find doc, 
in erfter Linie Mater. Membrandt aber ift faft 
ehe noch Dichter wie Maler, und das if} gerade 
das Deutfee bei ihm. Eine fetjame Fügung Hat 
dewicht, daß wir von den beiden größlen Nieber« 
Ländern, Rembrandt und Rubens, gerade jiwei Heilige 
Familien eineren Formate beiten, die fi) auch 
| fonft ähntich finb, in den Befeuchtungeefieften und 
der gepeimnispoflen Stimmung. Wo aber Rubens, 
fetöft auf jo feinem Paum, noc) grofe und [chöne 
Formen gibt, Gefhränft fh Rembrandt ganz auf 
feine innertiche Pocfie. E5 if vieleicht das einzige 
| Wat, daß fi beide Weifter berüpten. 
\ Gang modern mutet uns die Meine „Winter 
Kanbfeaft“ an Da haben wir den „Inpreffior 
miomus“ fehen zweigundert Jahre vor’ ner re 
findung, Die Meinaitmalerei jo gut wie beim 
roditalfien Franpofen! Co gut? D nein, doc, 
noch chmas beffer. Denn fo falopp der Pinfel 
) auf diefem Stürtcsen Eichenholg berumgefahren 
ft, fo fein fünfterifd und poctifd if dod der 
} Gindrud, den man von diefem fabelfaft Iebens- 
| waren Bilde empfängt. Wielfeiht it diefer Ein. 
deud, wenigftens teilweife, in ber Mbfihtslofigteit 
begründet, mit der Rembrandt, feht fm Gegenfag 
} gu umferen modernen Künftfern, offenbar vorgegangen 
| it. Mit dem breiteften Pinfe if alles bingeftrichen. 
| Denn Rembrandt lebte die Tifleli nicht. „Die 
| Materei”, jo er gefagt Haben, „ift nicht dazu da, 
| berochen u werden; warbengerud) ift ungefund.“ 
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Geradepu ungleich üft mit fo geringen Witten 
ie Mietung hervergebradi, bie in der Figur der 
fhritenben Fran einen fafl Benbenden Gflt darı 
Melt, Man glaubt, obwohl das mit Nils wirt- 
ih ausgebrädt il, den Cchnee in der Eonne 
Mirmern and gliein zu fehn. Ind wie gar der 
Simmel gemalt iR! 

Breit, wenn von einem Rmbrandiften Simmel 
Die Mede it, maß man fogte, weninfteus Änofern 
die gemaften und nicht die abierien Simmel in 
Detrach Tommen, on nfere „Lanfhaft mil der 
ine“ beufen. Ningenbs yeinl fih Die Phanlafie 
Ars Weiters olängender und yanbeubafter wie He: 
enbrandt Hat nie einen Mern gefeen. Ab Da 
malt ex eine Bergfandichelt |hönee wie ind ein 
anderer. Ce hat mie alien gefehen. Und dad) 
ft ex den iatienüfchen Chavaltr, als ob er dort 
grob geworben wäre. Aber das ii flicli) de 
Aeenfade. Mein ilaienifh ii Die Landjchf ja 
an wit, deu cs Tomınt cine Windmühle vor. 
Eireng relilild, betrat, ÜL Diefe Natur vide 
mehr aus nördtiden und fütichen Elementen zur 
Aimmengefet, wenn auch der fühtick Charatter 
vormiegt. Ser fehtt darum ein Die Ginhit oder 
die Mberzeugumgsweheheit? Im Gegenteil, die 
Gaupteigenfeiaft dies ganz unsergleilichen Lies 
ieficht im berüduuden Zauber einer Burcgängig 






























ffigebattenen_und davamı einheitlichen Stimmung. 
65 if die Elimmung melantotifder Cchnfuht, 
geddupft und yugfeich gehoben Duck eine ofizide 
Doffnung, die wieder baupffähtich vom Kidt aus- 
db. Gine Grand, ganz in fämiles. Gellicht 
getaucht, Iraumbail fAimmenb oe in einer den, 
weichen Troner, ft fch am Zuf cixes Dergricens 
auf, dffen vorderfter Gipfl cine Suine tagt. 
Düfter mahnend tagen die ftefyen Cäulenefte in 
das. fhünmernde Meihgelb des Birmels empor. 
Unten yiebt ein luh in fcunoten fen feine fange 
fomen Meilen Lefe vorbei. Eine maleuifc gebogene 
rüce hannt fi) darüber Yin. Gin Angler fit 
daran. Sinne beleben ihn. Gin Reiter tommt 
daher, altes 
cn orben Bes erbte, glühend 
welfend zugleich. Ginyelue Gebäude, mehrere 
Wühfen find in das Tal bunt yeftwut. Gary 
inte enfäticht fh, wunderbar. Hingehaudt, eine 
obnungsoole Zerne, neue Berge, Dufig verfgfeiec 
Und.iber Bas Ganze wälbl fi, dur een empor: 
gefokenen Wotfenvorbang doppelt heil zurte 
Getrbit, ein tbrennender Ginnd, Lichtbendttt 
und doc, voll acer Glut; cin Wundenwert ber 
Dalere. 65 ft vieleicht bos {chönfte Bid unferer 
Selerie, und mil Biefem Ginmel in der Eule 
wollen wir don Nembrandt Afid nehmen. 

















(Boriepung tot) 
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Schülers Marthe. 


Eliye von Fri Maurer. 








Wer (0 niemals für mög gealten, «mer 
Steiqnis ganerten, ih war au] der Dureife 
in 2. mo zei der größeren Gifentobatinien von 
Ofen’ nach efen und von Noten nad Süden 
50 im Segen Dautlands fg, fipen geliehen, 
gleich mein Gifenbahnficher bereits bei dr Genere: 
Sionen de ahleeien Jamie pricmörtich genocden 
war. umadft ärgeten mich nur die tnfamen 
Gefiter ber meiterlahenben Miteifeben, welche 
vorher Die Gierbeit bamundert Hatten, mi welcher 
ih den Zug nad befen Kalten wertich. um mich, 
in den Mortefoa zu begeben. 

a wor dad) ber Sapnhejsinipefter ein viel 
Beer Menfe, denn er. hilte mir Beim Mustit 
005 hm Mactejael, auf meine Frage, ob der Aug 
Denn fen wieber abfahe,bebauccub und freundlich 
Arätend_ mi, bo den alechinge fo et und offenbar 
euc) mic, wir jon manden Neifenben in Teer 
get, ie neueli) angeochnee weine Betirgung 
es Aufenattes auf der Cition enlgungen je. 

Selichti) fand ic mic in mein Gefäid, nah 
ir aber zuge) im fülen vor, den Yerwardten, 




















Wwele ic Geluchen wole, davon auch wicht ein 
Wort zu fügen. Das hälte gerade noch gefehlt, 
mein ganyeo Yiefige al8 Ontel wäre bei ben alles 
Hrtierenben und befarenden Fichten dahin gewefen. 

Aber was nun? Die Musfit, bah ich er in 
drei Stunden 
wire, war gerade nicht jehr angenehm. 

Ta fiel mir cin, dafı ih nor fünfsig Yahcen 
in dem nur wenige Gundert Schritte vom Bapıbof 
entfenten Heften Dorfe das Sicht der Well ec: 
HI kalte. Mein Yater war damals bein Bau 
der Gifentahn als Beamter befüfig gemeen, und 
ich feOf mußte faum vier Wochen alt, infalge einer 
Werfehüng meines Lats, den eufen Lmyug mil 
maden und Habe jeilbem niemals wicer in den 
Houern meines Geburtsores gend, 

34 machte mid taher auf die Soden, um bie 
Hünfigte Wieberlehe des Monats in gehöriger Weile 
1 Sigeden, in meem ich meinen eflen Ginyeg 
1 8. gefaten hate. u dem Zwed wolle ich vor 
il mein Geburtspaus zu ermitteln fuhen. Einige 
Wauersfrauen, melde mir. begegnen, feätleten 
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any bebetfich den Auyf. ala ih fragte. «b fie 
ine’ mich fogen Toten. in wein Kaufe fer 
Eitonsingenlene I. wor Kfz ade med | 
Hate. Gine fügte Yin, To ct fe fe mac galt, 
and a fi mie au, wie dog die Kennen Rund | 
die lantige [were Met feih alt menden. 30 | 
mufle mic alfo an noch ältere Sobrgänge inben 
nd fach Nihal einen alten Dann au. welder 
ie tem Giniri in das Torf enrgentem. 

Keier wußte auch er feinen Zefdei zu geen, Denn 
wenn er ac) ba nöfige Mr tr, [ vr bl ihn 
ie Grienung an di ut get ng enfannmden. 
ber er wor en pen Roms, ac mit ohne 
Ai, wie ih foäer wette, und vie mi, auf dir 
Veneeug, ich ji vor chuam Han Jatcfundet 
in dem Orte geboren, „Schülers Mache” an ber 
Ace aufafuden, den ie Tanne ganz Sefknnt 
Yrslunf geben, und 100 A wel, um Den 
MBit ya felgen 

"ag nodeligen Yarlomenteen mit een bond« 
opten, vtbadigen Meinen Widder, trlhıs in 
einen Hofyfnben mit Lnttörnden Rlp +Hay, 
Rüypefapp über Dos alte Baatztate der On 
ie, Rand ie Gatd vor einem einödige, winyien 
Singen mit Zär undeinen Jenfer und dam Seal 
dach Bariber, Die tuapp Neben Cchite ange, 
aus Lehmweler erbaute und mi gelben Mall. 
Terhenenfsch verfhene Front ds Yanfes Henme 
Ai ie ein Seil pain Ne Hohen Baandmauern 
Ber Seibefeigen Uudhargehlue, deren Srenimönde 
inen na der Strafe Douieluben Rumpfen Win 
Biber, 

ren Tür und Feuer wor la peltines 
Sremplor cier ogfämmigen yelsen Nofe dad | 
anne. Mehts neben dem Obericht der Bauer 
Acad fh cin drchaer efener Mintel, welger 
eemals an dam vorbaen em con Alındyan 
rag, wöhrend am Bm Dnlece mod Der ur Aline 
im Dnnern de& Sonfe> freude Zraht beein | 
ar. %n dem Zürfatler neben dem hemaligen 
Atigeguggeif u in Augenhöhe war au] Das | 
ao Alter Dunfl genarbene Giengel; von unge 
ick Hand and ft gen vocbtft mit meer | 
Face ber Same der Bezohnern gerieben. 

AUS i6 eben Dir Haud auf die Tänlite Ten 
wol, etone auf der Gaffe pObtih cine She 
nd ie bis Ra berrfhgnke, Glie wurde Bund) 
Bes Öffnen dee Toren an Fenfle unlechrace 
Männer, Aeanen und oder sehen de Minfe 
a8 dan enflern ober traten aus da Saufen 
auf Ne Gafe ir um da Ah and) cin Hand 
eisen den Beinen free Seren Hear und 
Belle; dat aber fat che fertige Stile ci 
Der Otshiner und Msrufet, denn diefer ar 
66. weiher Lie Menken Yervrgefoft Sat, Klız 
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yemtid, umfänbtid, aber mit Mürke, cin Papier 
Ouseinander, und undden cr fh auf feinen vom 
Ater on ewas unfiheren Untertanen gehörig 
gueihigeftet, indem er zugleich Jeinen brben So 
gegen feine Nehrlite gefift hatte, Is er mit 
lauter, aber egenlümlic, beileer Ctimme: 
„Abe diejenigen, wo Mann und Frau bei» 
dinäuder Ligen, ober fi) Beute Abend nun 
6 Ahr im Geftdof gunn Yven zur tenigung 
inyıfinden 











Dir Ortsnorland” 
Waeenb Bee Selanutmadhung auf aller übrigen 
Gefihn verfländuisvie Mieren heroorif, Ta ich 
inie gung Seihränft vor, mein Geil fonnte das 
Seharte nich jfin. Dies mochte wohl der Nachbar 
ur Reiten bemeren, feun cr int unaufgefordert 
&iwas näher an mic beran un. Kedeutele mich, 
dab die Eiparationstommiion im Dorfe weile 
und die Abtrennung, und Abftinung der den Eher 
Geuteu gehörenden der beforge. Denn 5 gebe 
gu vie Unfechen Ynlaf, wenn dr eine Tei infokge 
dee Todes des anderen fich wicber verfeiraten wolle. 
36 wor dem lirbenswärbigen Manne für Diefe 
Xuftövung Danfbe, öfele, über bie Stinigung 
inch bie nach alten Brauche, 
in der Mitte Dorigonal geteilte Zur unb rat mit 
item niefen Biking übe eine @lufe in den mit 
Wonerfeinen defgten und mil meiben Sand ber 
freuten Yausfur. Gerabeuus gemihels eine offene 
Zür einem Ginbid in Me ganz verräuferte, bunte 
and wit einem weilen Scheren überbaute Heine 
Räce. Girige mach gimmende Nehfen auf dem 
‚erhe dieen mich erenmen, dof, niemand In ber 
Se weile, und (c) wendete wich ber fogteidh zu 
der Stabeuthe inter Hank 
Auf mein Hutlopfen if eine Etinme here 
Üfnte und ttol in cine niektihe, auffallend 
einfich uud Schaglich eingerichtete Etabe mit alten 
geteihenen Miteln. Der Hlontgeidenerle Breit: 
Tuhtoben war ebefals mit Zei tfleut. Auf 
dem Genftcbrtt Jah eine grobe gelbbraune Rate, 
ie gen bei meitem Einteit im Stlafe ver. 
drebend, Baum aber fogleich wicter verfhlichend. 
































) Rechts und teil durch einen Demalten Mauerfteinofen. 


er, date cine Dur einen Vorhang geiloffene 
Sfrnung ben Altoven an, in welchen ofensar das 
Buebeil flnd. 

Da {hob and, [bon cine Hand den Borhang 
such, und eine Grau mit Benbenb weißer Haube, 
eben felden Sanren und ganz runpeligen, aber 
fremntticen Gefiht fragte nach meinem, Begchr., 
Alf meinen Gruh und Die Oegenftage. ob fie Tran 
ei. amiderte ie, weun man fd) immer mehr den 
Reuzigern nähere, dann hafe man Dab Wedücfuis, 
üisneten cin Mitlagftafgen zu machen oder Doch 
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menigftens einige Stunden am Tage zu ruhen. 
Bacden ic yiachimnt, weilte i ihe mit, ic I 
gelommen, um zu erfühen, in weler Haufe meine 
Ölten, Bern Yamen id) angab, vor ni Jahren 
gewohnt Hütten und ich eibft geboren je Man 
abe mic, am fie gemiefen, und fo büte ich denn, 
mic zu fügen, was fie wifle. 

Zunöchft legte fi bie Alte, welche bis dahin 
in Ste oufpeeet fen Hate, meer auf das 
Kiffen zurüd und bat mich, auf dem Gtuhle an 
rem Sette Map zu nehmen 

Na einigem Bahnen fngle fe mid. ch nit 
die Landrätin R. zu R. meine Großmutter gewejen 
Tei. Ms ich bie bejahte, erzählte fie mir, der 
id) immer mehe flaunte, ganz ausführlich non 
meinem erfien Geburtstag, wie fich meine Stiern 
über den Grftgebornen fo jehr gefreut hätten, tie 
eine Mutter ah Zage (ag je ran gocen 
He. und wie die Grahmutter dee Gilbler crf 
frät in ber Nacht angefommen, denn ein Pierd 
abe ein Dufeifen verloren und bei den fchfechten 
Wegen jeliehlic; gelohnt. Und fie, bie Ergählerin, 
date es fi nich neben Lafer, mic, den een 
Entef, welcher bereits fein fäuberlich in der Wiege 
{ag aufheben und- Der Großmutler in ku Am 
1 geben, Damit fie einmal den (cseren Jungen 
eben jolle, 














Der pfifige Bauer Hal mic) atfo gar fenmusage | 


do Dorfes geil. Die gange Gryählung Pevente 
mid) merhoitdig, und 0l6 ic) nad fo dafoh, unter 


dem Ginbru des Gehörten, ünce fi die Stuben | 


tür und ein Mann anfangs der feier Jahre trat 

m mal macufragen, wie ca der Mutter gehe 
Mein Stanmen wonhd mehr and mehr, als Defer 
Mann, der Sohn der zu Bett Tegenben Alten, mie 











Bon dieer num als derjenige beeicet wucbe, welcher | 


dor fünfsig Jahren den Dotengang zu meiner Guohe 
muhter gemafft hate. nd dan fügte die Mutter 
zus Som: „Zunge, bele doc mal mein Daucs 
Bud) aus dem Chränten amı Feuer. 

Ta meine Neugier immer teger wurde, folgten 
ihm meine Mugen und ich fah, wie er cin in Der 
Genftesufe erfledteingehtofenes Küchen Oele 
und ein viefas) abgeguffns, in Blauer Payye 
gehts Wüclein von eta einem Halben Finger 
Starte in Cttnoformat hervorhoft. Ce übereeichte 
& mir auf ein Zingerzichn ber Alle, tohıend 
ef Hinzufügte, fie Tonne ohne Brile wicht me 
teen, und ich möchte nur meinen Gebuntstug febft 
Serausjuce. 

ach der Abfiht deb Verfrtigers des Buches 
fotte dasfelte uefprünglich als Anepabebuc in 
Micfaft Bienen, den es enthielt, mit roten 
Obgeelt, je eine Spalte für das Dal, den wer der. 
Musgabe, javie fr Zaler, Eitergrofgen uud Belr, 
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Die efte Spalte gab die Geburtstage all der 
Menfhentinder ‚on, welche der femme sage im 
Caufe der Jahre dur) Die Ginger gegangen wa 
Daun folgten in der yueiten Spalte die Namen 
der Giteen und Minber, uud in der Zalerfpalte 
Bedeutet je ein Strich die Jungen, bei den Eilber« 
geofeien en gleicher Die Mäbhen, und in der 
Spatte für die Deller ein Aeuz ben alsbald 
erfolgen Zap ber Minder, Diele Zciden waren 
am Ende jeder Zeit gehörig zufammengesogen unb 
auf die nächfte übertragen, fo dafı fih am Echtuß 
der Aufrechnung ganz tatlice Sahlen ergaben. 
Yeict fand ich mach Defer überfihilichen und 
uberbem auch noch nad). Jahren geirennten Auc 
mmenfelung meinen Geburtstag mit folgenben 
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|. Eutfions.gnter 
bei Ber Slontsbahn 

| 1 Bean, Tocier unferes } 
Yandenis 3. in 8. j 
Sonn Siehe litbeim | 1 | | 





JG mußte der Alten fon bei meiner Geburt 
Hölife Ämponier yaben, dem bei dem übrigen Eine 
Hrägen hatte fie fih bebeutenb fürzer gefaht, wie 
ion ber näcfle Vermert eig 
Sheif. Gchyel u. Lisket, ©. Pulli. 

ien Eirk) Yalte aber auch er. 
J& Hielt alfo die erfle Urfunde über meinen 
Ginteitt in die menfchliche Gefelfchaft in der Hanb 
und fonmte e$ mi nich verfagen, babon eine Soyie 
gu entnehmen, bevor ich das Wuc) in die Gänbe 
Wieder. zurfiigab, melie mich, als unbehillices 
Wurm zuerft gebaften Hatten. Dabei fa i 
weniger in Die Mngen als au bie Hank, und un: 
wirtich jahte id) Beide und dridte fe 

Sn wünfihte ic) ober auch mein Geburt 
Gufgufucen, wohin mich der „Qunge” führen folle, 
macdeın er von der Mutter Die nötigen Weifungen 
erhalten uud id, unter herzliftem Tant für die 
Treundficen Mitteilungen, der Alten noch einen 
Taler zu ehner Zlafee Mein in Die Hand geörktt 
ae, 

Die Gaffe war wiederum Leer und fi, aber ih 
Itte die Wide, welche mid) bei dem Gang durch 
05 Dorf aus fait allen Yenftein verfolgten, wenn 






























fawen wie vor cin zwei . 
Grdgejgoß cin Water fein Gefäft betriet, da fonle 
der „dungen: „er im Cbergefioß Daben Ahre 
it gewoynt und in der Kammer mit dem enter, 
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über dr Ganbtie find Cie geboren” Leider waren 
die Mötme mit mehr wohnt eineidht, denn 
des hoch on den Senfern aufgepe Sic detee 
Bareuf Hin, bfı Deflen as Öeierie: ade Eich: 
aa mußt warden und ein Beten Baier 
Beher ausefäfffen fi. 2a der der anfaden, 
mie fc Ace, ent fit Tnyem von anfenbal ci 
gawanbe war, fo ac meine Brinung Bene. 

Soc) eiren Wild warf ih anf das  bemufte 
Genfer, und Bomm bat ı meine: Wegleir, mich 
auf den Meg nat) den Bank zu 
i6 sunor eine Garlicfa nlddt Da 
Gehen wir auf meine 
denn ic empfand Do das Weifns, dan „S 
einen Kohn für don Yalengeng au meiner Grf 
mutter und cu) fir feine Begleitung zuellvıden 
au Affen 

Tas ier mar gut und mandete den Allen 
fitih, und je mehr ex am Glaje nie, um jo 
lprädiger wide er, und dan it er cu von 
Seit ya Seit einen Deaften Zug; Mähreadten 
ivat dann not din alter over in don Garten 
and fee ih mil Derfaub” zu uns, und da er 
Ber rund mehies neuen Brewnde mar, | edel. 
i6 au) ihm ein Glos, meldes Bodeejent un> 
hei Baar angenommen wurde. Lann fum 
ot) ein Gaf, pueifllos der Scheider des Orte, | 
and Ban ne en, mn [tel Tor Dub Hal 
Tıpend vol 

er Ihe und öfter mar. ber nenmundfeh 
iührige Frgermeite. Gr Yate mein Stern u 
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Grafeteen, weiche [om Fangjt Heimgegangen flnb, 
perfönich gelanat und fpradh mit food Aieme 
nd Verehrung von ihren, Bob mir gang wehmütig 
Uns Gerp wurde. Jh fühlte mich weft und mehr 
angeteimelt von Befn ganz einfachen. ehrlichen und 
meil Dutarınen Meufden. A ich dann nad) er« 
fuhr, dafı fie ale Del Schülers Mazihe geweien, um 
3a hören, wer ber {imbe Decz feld was er wolle, 
And bafı fünf von ihnen, wie ic, in Marthes blauem 
Buche mit einem Zaleifci) vermeti fein, da 
vädten wir enger Julammen und ic Hip den Wirt, 
ie Gtäfer nad einmal zu füllen 
ine ganze Menge alter Gefhichten befam ich 
noch gu hören. Die Ztanben citen dahin und ich 
mußte on den ufscuch denfen, um nicht zum 
gueileumal fihen zu beiben Nadmals warhe anı 
gefoßen, und yoar auf meinen Vorfelag auf Das 
Wohl von chülers Marthe, welcher De größere 
Ynyaht von aus von fräheier Jugend an, wir alle 
aber Bautbas fein mußten für die fee Elunde, 
ee fie un Bobur bereitet Jake, Da, buch ihre 
Mitlitungen bie Zufammenfunft möglich, wurde. 
im jeden meiner Landsleute brädte id dann 
nochmals herzlich Be Qand, Geaftragte den „Jun“ 
gen” uod) mit einem. feeundlicen Graf, an” feine 
Mutter und clte yum Bahnhof 
AUS ic od einen Did widwärts warf, fah ich 
en Ortstiener uud Muscufer heranhunpeln. Der 
Sen hätte i5 au 
im ein Gas Bier gegönnt, vieleicht wor ca aber 
mit Macht auf feine Heifee Eirme fo. befier. 
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Ay und heilig vaufcht Das Korn | 
Sn Neun Ba nf Ba 
Alf fhımalen Sihrenptabtr acht | 
Das Oli mir mie yamı Een | 





Der 1Oeg war wei. und monster Cream 
ie ne an Nefenbeden kamen 





Dat Sonnenglar und Aheenseh 
Sind mir mie in Die Welt gesungen. 


And bin ich and vom Wandern md 


Semi 





Den weitergehen, 


Flanı in Sommerkonnengoi® 





Bd Teife Aen beten) fehen 


Kart neurate 


HERE ERDG 


Aus alter und neuer Zeit. 


Grinnerungen an 1870. Im Juli 
faben wie dem önig Wilhelm I. von Preufen m 
den Kronpringen Friedrich und Gefolge auf dan 
Wobubof in Gehen. Cr lamı von Ems, mo er | 
die befomute Zegegnung mit Benebeiti am Tage | 








Dorber gehabt hatte, Die dem Ausbrud) des Kriege 
mit Geanteeich voran ging. Der Sahufleig war, | 
foweit es möglich wer, won uns, Die wir den | 
Rönig fehen amd Gegrähen molten, Dicht befeht. | 





Srnft mar die Elimung mb Hefe Eile Herefcte, 
ale dee @önig ich mus ymanbte uud mil bernehun: 
ice Sie Die Denfwinigen Wort u uns {prach 

‚Weine Screen! Der Acrg mit Sranteeidh if 
underneißti; wir werden cnengefhuliden Geguer 
Inden, aber mit Gottes Qüfe werben wir ihn Der 
Aeten 

Diefe funzen Cake Sfteften unfere Sunerficht 
dan Gerofcher, den man gepwungen halte, Das 











9 Des Vaterlandes zu ieh. 
1 file, wie das dance 
Beute Bit, alt ud jung, groß un) Hein fh 
mit Segeifleing au die Seite des Ranige und 
feinen Barbesgenaffen ll. ud wi in Gichen 
ac von Biefr Ctmmung bingerffn. Yın Acnd 
mat) der Wegelgung des Hönige waren wir, eine 
feine Gehalt, im „Noppen“ zefommii uud 
Sefpraen bi foramenben Greignife. Tor [tag ih 
ver, cm Summe jufanmangulgen, Be ol Glten“ 
gabe Dem beuffn Degimet zuichen fe. welch 
ie efe franöifhe Kanone erobern wide. Iwci 
Aabetten, die von Wicstaden Tamen, tillen ans 
t. dab hart fen cine Petmie auf Be efle ec 
1 Manene gefcbt ji. Wir Beipoflen kam 
Die zeit none ya prümlieren, und lehald unrden 
40 Taler dafür ausgefft, Die 1 en das Arieys 
iiniferium im Merlin zu fenden halle- —— Lie 
feigenben Greignife nncen fo grohetig, Muh mir 
nfeer Meinen Gabe fanın mod grhadten., An 
29. Mr 1972 eilt 1 einen Vie ou6 Berlin, 
gefgell mit be prenifhen Wappen und dr une 
ef „Aönigties Ategeminifterlum. Yg- Arie: 
Tepacienen”. Der Brief hate figenben Juhalt: 
„Bein, den 29. Marz 1972 
Gucs Wobtgeloren Senagriktigt das unter, 
geimete Depattenent ergebenft, Da bie Dan 
Iren argeboene pateotifde Gabe von 40 
Aatern dem 1. Meder eefiicen Infanterie 
Tegiment St 46 Wetufs Vertitung an di ter 
Aeitigen Maunfgaften yactannt worden i 
Seege- Miniferium. 
Allgemeines Arie Departement. 
Stiete. 1. Gaprl 
din don 
Aoaigtiam Behißtshetuen Gern I Bat 
Werten 


























Shen 

5 wire num unfer Wunfe ganeet, Rap mau 
Ber Stadt Giehen für alle Opfer, die ihre Er 
woßner gebracht Haben, ein Anbenten ans der groben 
Zeit, und zwar in der Kor einer erobern franc 
Shen Manone gemähet Häfte, wie ja au Bon 
doci Stamonen erhalten hat, aber unfere Doflang 
auf eine folche Ausgehung IL Dis dahin unen[il 
geiichen, 

Ginige weitere Syenen und Greigife ans dem 
Jahre 1979 fein noch im Nacholgenden wieber: 
aan. Der Reife des Königs Wilhelm von Ems 
über Giehen folgte ihr Gold Be Mob Me 
die ac das bier gacnifonierente Neyiment 116 
"Großherzog" traf. 66 erhic 
duf Die Dörfer in der Umgegend auöpuriden und 
on da den Ausmane nacı dr Trangöfifien Grenze 











Anjtreten. af der Huchtlchmee Wüste nahmen | Ychihten tie 
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ie. won Ofigieren und Ginftheigen Miieb. Nur 
ei Heine Noteiwng Sieh in De Safeene, De for 
ebenfalls in das. Welb joy und durt) Yandushr cr= 
fett werden wußte." YeizWegim des Husmarfche 
wurde auf der Main-Wefer-Batı cin grober Zeit 
der Hanplarare eumanıel, [ir melde De nötige Ber 
Toftigung yu feaffen war. Gin größeres Gebtude 
auf dem Wahapof wurde als Speifegtte eingerichtet, 
eine Rche ausgeht und Die Heferung ansgeftrieben. 
Ten Soldaten jolte nur gutes Ocenfleiig mit naht 
Hefte Suppe, Beet und Rartofeinat vorgefetwerden. 
As cs telonut wurde, dah der erfle Untermehmer 
einen Fafelochfen gehtachel Hatte, schob fih genen 

Aura der Unteiftung. der and Differenzen 
Änwoßner mit dem Gtapen-iRajor yur Zulge 
Hatte, weshalb er dem Publitum das Bereten ber 
Sprüchale verbot und der Mache Gefoh, feinen 
miöt Uniformierten den Ginttt zu gefttien. Cr 
feld fan in Ziilteidung an das Tor der Speil- 
hate, wurbe aber von der Cihiltwache abgemiefen 
Wergebens fagte er, er fel der Aummanbant, dere 
geben ef er zornin Yin und her, der qeifig ehvas 




















) f@mwanhe Hantwhemenn ie äh zu: „Doppel de bin, 


Bappe Ye dr, be mm nit er.” "Der geflene 
niteGandmehemannefieltben Spifnanen „Duppes 
‚hanneb” und „Dapptö“, der Offizier aber wurde als 
„Dappelmajor” im Veltsmund bein 

Die Verpflegung der Zruppen war übrigens eine 
acabe un (hvere Hebel. ar cin Sun zum 
Mittageffen ıc. in den Bahnhof eingefahren, jo bielt 
dat reußen ein never Zug, mit bungeigen Leuten 
Gefet, und dad} kam faum cne Aloge vor. Die 
Sotdatn fuhren immer fnyend ein: „Gs brauft ein 
Alf wie Donnschel” und binans mit: „gie Baer, 
Hand, magft wubig ein, fet fiht und 
Wadit am Rhein“, Den paffierenden Yı 
vegimenteen folgte Ravalerie und Arien 
Beer waren ans om inteefuntelen De tagen Ges 
Mnge, die fpäter vor Eirafturg aufgeftelt wurden 
md wohf dem Wsfhlag Dar geeben Han. 

An 4. gut abends verbreitete fh das Gr- 
ci, 6 ji cine Eclatt bei Etrahturg geiäiagen 
morben; fa aeidytig mar gemelet worden, Die 
rangofen halten den Bahnbof zu St. Aofann ber 
an und fen in Soazbuhten eingerüdl. Der 
Bine eryegte Dont cu) die Gemüter wurde 
jönell arhoben, als die Naceipt über die Etladt 
ci Wehenburg einen un bald darauf gefängene 
Frangfe, darunter ct [were Zucos, über ier 
mad Berlin geörucht wurden. Lagern waren üte 
Geleminne. ach Zage {per war wieder 
Aufregung cigeireten, weil ein Telegramm 
Bertin dir durdgepungen war. Bob wihlige 
wi A dur) alle Fragen Bennnsbradte, auge 
3% job mit Freunden im 
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„aypen“ wnb erwartete die tefegraphiihe Ders 
Gritung der Depelcr aus Berlin. Ta fe nit 
Tan, fuhren wir ae auf den Bahnbof; ber peufühde 
Tetegrapbift froe in Weplar an, was paifet fe 
und von dort efielten wir das Telegramm: „Große 
Shout bei Wörth, Moc Mahon gefhlagen, das 
Lager erfllcd a." Sofoct zogen wir, jeoch nicht 
der, 069 GB wie cin Mühen Hatten auflegen If 
und Befs wit dem Babınperjona Ler gemadi Satten, 
in Die Etat, ywci fehr große Kerren trugen mic) 
anf ihren Schulleen durch Die Eirafen, in weichen 
ich den Sieg unferer Truppen mit lauter Stimme 
Derfündet. le Genfler wurben erluhtet und Das 
Qurca erjcholl Durch Die Stedi. Daß wir in Beier 
Nacht eimas. jpäter wie font ans 

das teird jeber greife, der einmal 
erfahren Dat, wie wit 

Nacrit vom Cirg bei Eicher jalgte a 
Morgen. — An 














Rämpfen qefllen oder vensnbeljein mußten. Unfere 
Atiniten, Sie Turahale an ber Gübanlage (bie nicht 
che gilt) und bie Heine Marne am Selse 
weg Gebt Befstemane) nucben zu Ragoeten 
ngemanbet und eine große Zarade für 100 Betten 
auf dem Zeltrsbrg gebt. Im dife flten ale 
Sälgerne Bettaben cuS der Grekberger ofen ger 
Grat werden, Cin Here (jet. Geil) fogle mir, 
Biefe Betten eniicten Wanyen. Cofert pr: 
den wie gegen ihre Verwendung, 

Lernaltung fogle, fe babe nis anderes, made 
id mid anbeifäig, in zuci Zapen 100 are efene 
Deiielen ya tüfen. 6 tflde mich einen Gang 
durch) dir Slat, um genug Nee ju finden, Me 
ii Beauftragten, Die Veen zu foufen, und am 
yweiten Tag waren fe in Gerborn gefinden und 
Tamen zur Stel. Mac) Mufpebung de Laparets 
erbeten wir bie Detfieen zweüd, und jebr, Der 
eine bejaht alte, nahm eine für fein vorher ge 
penbees Gel, 

eben Befen öfentlichen Anatten eerhteten iz 
it erinen Reifen im Wahnbo] eine Pegeftaion 
für Manfe und venounbee Galdaen, in walder 
den Surüdtehrenden Dach die Maple und ie Gr 
Hülfen, insbelenbere Turner unter Ghufoph Me 
fans Leitung. neue Derbände angelegt, Syeifen 
And Getänfe, wie Meifhbrübe, Affe, Wein ge 
weit, Tobat und Zigaren geienbe wurden, tur, 
jede nur möglihe Woptta ganäbıt wurde. Mc) 
inen dei Weifenburg benvuneten General fonnen 
wis simuiden. Sehe Frauen waren abmechjelnd 
in des Megelation Zug nah Rast hehätigt und 
gnac unler dem Sub von regelmäßig, pre Yerren 
nd des Gioppenmejon, Die Wit zu difen 
Yiebeswer floffen Leigh aus friwitigen Gaben 
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sujammen, Ufer „Bauplguartier" war bei Wihoe 
dab im .GA”. ort hatten wir eine mehrfach 
deritoffie Maff, in die ale baten Beitrige ab: 
geführt wurden. Kamen rende, jo wurden auc) 
ie veronfaßt, für unfere Eofdaten dos Ihre brisue 
feuern. Onfolge einer Ne, di ih Siegener Gifenr 
hüttenmannera bet, floh Gold in unfere Affe 
in alter Stommgafl, Rafpae Safe, aber feltete 
fein Beutelhen aus und gab als, wos er Halle, 
Dann wolte er fort, weil ex len Bier mehr Der 
yahen Tonnte. Georg Loß aber Bat ihn, gu beiten 
mit dem Webeuten, daß er heute nichts zu bepapfen 
Habe. — Ws unfere Nayaree mit Aranten gefüllt 
waren, traten wieber andere Serren zufammen, Die 
Ben Eotbaten ihre Beife [hrisen, Wider, Yeie 
tungen u. dgl. braten, ühnen vorlafen und. fie 
vileglen mit vor Hingabe. Dies war fine echte 
Aufgabe, Beim der ben citenden Wunden ente 
trömenbe Geruch war faft unertrigich, namentlich 
in ber Zurnhae mit ipten Biden Nauen, während 
in der Luftigen Warade das Übel gar nicht bemerft 
ober doch auf in Heies 6er! wurte, 

"In einer Racıt nad dem Zag bon Scdan hatte ich 
auf tem Zahnbof bie Wade mit [eh Damen. Der 
Gtappenmojor fute mic) btd nad) Mitternacht auf 
und riet mir, nady Qaufe zu gehen, da Qülfe nor« 
ft nicht eforerlich fi. Die Damen Taten es 
ab, ven Pa zu erlaffen, Bevor andre fie aöften, 
und fo dieben wir, möhtend der übermübete Major 
zu Dette ging. Piohlig fhidte mie bie Bahı- 
verwaltung die Rariht, von Meplar fei bie Abe 
fahrt eines fangen Zuges verwunbelee Eadfen ge« 
meet, ie jeden Augenbtid Hier fen müßten. Co« 
) fort wurden ie fälafenden Turner mobil gemacht 
die Äigte von ber init gerufen, Raffee bereit. ge- 
| Melt ni alles fonft uns zu Gebote fehende Material 
| nd bir Drbonnang angerufen, dan Seren Major 

vom Gtand ber Dinge zu Genacheigtigen. Olcich- 
‚ zefig fuhr ber Zug ein, wid wir hatten unfere 
| Yete Ro. bie aunen Eolbaten enigermaben zufrieden 
| gu fielen. Die Zurner als Qeigehütfen erneuerten 

die Sotverbönbe von Ceban und fuhren, nadıbem 
wie fie mit Derbandsgtug ausgerüft, bis ac, 
Keipyig, um unteuegs ihr Liebenmert fortyufehen. 
Dalde wurden fie von ben hellen Gacfen in Reipyig, 
teinesmegs frennlich empfangen uud wußten febe 

| tie fie zu ciao Napsung und anderer Gefefihung 

Gamen. nfere Clation aber at fi) bmmihet bis 

zum Ende des Arge, 

&5 ft hier mod) ber Giebeigeben zu gedenten, 

! ie von hier an die Felbjeibaten abgingen. Unfe 
| Wegiment Hatte die Cchlacht bei Gratelette ini 
eflanden und Durch feine Stanbiefligeit vor Ann 

| vitier qum Grfofg ded Tageo wefenlich beigetragen. 
| Wigreid ber. nachfolgenden Belagerung von Dep 
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rat mandmal Done in, und wir Sefäfeffen, inen 
Waggen mil Liebeögaben für bas Negimen rad 
Web gu fällen, Hier in der Glodt hatte ber 
Aufcuf groben Gefotg. Auf das Sand üidten wir 
dinen großen Magen, der von unjecen bruchbarten 
Semeinden viele Rahrumgemittl einbrachte, morunter 
Schinten, Würfte, Brot, und vor allem für die 
Lagerete bei Mep auf) Gier. Leisbinben maren 
in folder Menge eingeliefert, da Cbeft Acans 
für weilere dantle, aber um walene Etrimple at 
3 fe] im bie Qiben, wo ich folde jo, und Laufte 
Ges auf, mas da wor. Unfete Weggons wurden 
ft von Breimiligen, fpäter von daya ebfomuan« 
dienten Gendarmen nad) Die gelte. Die Liedes: 

ie einen Zeil unfeer Sendungen bldeen, 
Haben jpätrbinaus in übten Geuuch geflunben, «& 
fon vicfas alte pfülger Sabeuhier genefen fein 
Wie Haben nur gute Wan gelauft. 

Sier wie überall im deulfhen Baterlande tere 
Totate man den Verlauf der feegeifhen Greigniffe 
mit fies gleicbtebenben Jutereffe- Den Cclacten 
und Aömpfen um Dieb [oh ih Setan on, und 
die Naeh von der Gelangennahtme dee gungen 
frongöffen Amer und des Aaifes Nayaleen ver 
reitet fi oe cin Yaufener. Wir baten bier 
ie Oenugtiung, den (eier auf feiner Nabel nad) 
Wilhelmsböhe au feben. Gr war ein Heiner Daun 
in Generalsltiform, der das Fablltum auf den 
Berron mit abgejogenem Raypi geübte und im 


























Aus Heimat 


ae 


} Füsftengimmer ein Seühfiüd mit Schaumvein ente 
grgenmopn. Ein Hefthen ds Leeren in feinen 
S1os wurde nach jeiner Aofahct von zuci Dim 
onögefedt, was ignen ehe vebacht wurde wnb ihnen 
Bob unb Epeit citeug, Im übrigen tube der 

| gelangene Saifr fehe anfiänkig Behanbe und die 
ut gegen ihr in den Darzen eingeichloffen, 

| Wir mußten nun, naddem auch Diep und Etrafı 
Sucg mit den Befabungen an bie Belagerer über, 

| geben waren, eine qeöhere Ateung Ligögefangener 

Grangofen bir aufnehmen. Die Cffiiece miclten 

Veivatwohmungen, während für die Soldaten nei 

große Baraden, cine ouf dem Brand und cine auf 

dem Stfermenpof, vafcı hergerichtet wurden Teile 
wife wurden Ne Coldaten and) an Yandwicke in 

Tagelohn abgegeben. Die Leute haben zu Klagen 

wenig Werontafung gegen. 

Pt gröhter Vegeiferung feierten wir hier den 
18. Jaruae, an weichen der neue beutfe Maiier 
in Wrfae von den üften und ben Meihstag 
eciet wurde, — und alle Jahre Daher iR der Zap 
als cin Shrentag in einer auserefnen Geftia 
gefeiert worden. — Nach dem Gridensfäluh 
Empfingen Gtadioorftonb und bie ganye Sevölterung 
unter (a6 116) Regiment mit Jubel, Durd) ei 
geichmadvoll gebaute Ghreupforte‘ zog das Regime 
ter dem Befehl deo Oberten Rrau in bie Stadt ci 

Viöge bie Grinnerung an bie grohe Je in jebem 
Deutfcen Iebendig leben m 




















und Sremde. 





Derein für Heffifche Gefgichte und Landes- 
kunde, Die iesfhrlge Mitgiederveformtung 
findet Dom 3. bis 5. Aaguft in Salnchtern fi 
Gäfte, and, Damen, find twillfommen. Die Je 
Ginteitung iR eigeibe: Donnerstag Rn 3. Kuzuf: 
achmittogs Ciyung bes Gefunlorflanden. Abends 
Derenigung der Mitglieder und Gäfte. Breilag 
den 4. Muguft:, Mitgieerverfammtung (Gejtätte 
lies, Worttöge), Zrübftid, Sefihtigung der Cab. 

ıhrittge Oefimahl. Connabend dan 3. Muguft: | 

mac) Bang Eieelberg 

der om 14. Juli im Kelejtle ber Qanks- 
Hißkiohet ‚ebgehaltenen auferordenttichen Mitglieder. 
verferumtung 85 Zneigvereins Noel wurde de 
itloffen, der Hauptverfammfung bie Wahl des 
Seren epmungsrat Woringer als Echter 
und des Keren Direltor d. Deufel als Ralfierer 
om Stelle der auf Wunfch ausgefciebenen fetherigen 
Shader Biefer Hmter, im übrigen die Wiedermaht 
der fiherigen Loc dr voryuflagen 

Yeiatdoyenten Dr 
Dberaryt an der eieugifden Alinit 



























Hasjcutnagri 
Wendel, 









Der Univerftät Marburg, wurde ber Peofefotite 
Betichen 


Gutpültung einer Gebenftafel für 
gubmig Mohr. m 15. Jul, dam fünten 
Saprseta des Yeimgange Lubınig Mohre, mirde 
Am Haufe Sr. > der Gmmaltafe yı Hal eine 
eine Gedainis qenitmeie Marmeriafel fir: 
| fi entbüßt, Der iehleibenee Veirverein Hatte 
in Gemeinfhaft mit ben Derein für Defikte Ser 
| Teite und Loubestunde befe Gebete gefife, 
und auf Einladung Biber Vereine waren Dertete 
| der fitigen Wehörben, Iiterarifer und weiter 
Arie eriienen, um Der Ghrung des veremigten 
| Beimiften Morten nod ferner äußeren Busbrud zu 
| verteiben. Leiber fehle gerabe, als Die Beier der 
ainnen fit, ein Sefliger Genilleuegen ein, der 
ine Weryögerung {m Lead des an} nadmillaqs 
5 Ubr angefcpten Fefates verurfadte. IS der 
Degen eioes nafgeöfen hatt, nahm her ots 
fibende des Wehlpeldener Beyetoereins Herr Stadt 
weronaeter Gebhardt dab Mort zu der An: 
fprade, in wer er des Mnlafs der Gerihtung 
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Biefer Gebenttafel gedachte und darauf hintiet, dah 
Lubroig Mohr die drei fehlen Jahre fineo Lebens 
in diefem Haufe der Emmafltabe gewohnt. hakr. 
Nach Enthülung der Tafel dantte Kerr Haupte 
Äcritfeiter Mar Mütter im Namen und Mıh 
frag bes Borflandes ber „Freien Neber, Bereinigung 
Haffeler Schrifftler und Literaturfteunbe” dem 
Wehtheitener Veyintsverein fowohl wie dem Verein 
für beiifde Gefeichte und Lanbestunde für die 
ergangene Ginfabung und fobann für die Ehrung, 
welge mit Diefer Tafel dem Undenten eines Heiifchen 
Dichters und Schriffielers gewidmet Werbe. Gr 
feierte in tufffigen Worten Ludwig Mohe als 
Ticter von glängender Yeyabung, ber mit feinem 
Dihten und Tradten vornehmlich im Yaben unferes 
Seflenlonbes wurzelte. Mas in wiffenfenfticer 
Foricherarbeit aus alter Zeit niedergelegt war, habe 
er mit ber Seele bes Dichters burddeungen, fo dah 
die Taten der Gefechte gegenftandtich werden, daß 
ihre Gefttten plafüfd) vor uns hintrelen und 
febenbig werben. Mi feinen Balladen „Edbergold“ 
ftche er gufammen mit den Leten Cüngern, bie im 
deutfehen Dichterwalde gefüngen haben, fie reihen 
fih denen eines Bürger würdig an. Cr fei cin 
echter Hefe von altem Schrot unb Aoru gewefen, 
Der wie tenige dem Mefen und Wehen bes Heimate 
grifts zu Taufe verftanb. Wie Seffenbiut immer 
dar febe, werde aud) er foreben im banlbaren 
Gebüchtnis des Heffenvolles, dm feine reiche Siebe 
galt —— immerdart 

Here Schmidt, der Wefiher bes Baus, banfte 
den beiden Dereinen und gab die Verficherung, daß 
er die feiner Cbhut anvertvante Tafel in Treue 
hüten werde. Nunmehr nahm für den Borftand 
des Gefchichtövereins Herr Sanitätsrat Dr- Schwarze 
Topf das Wort und führte aus, dah au der 
Werein file Yeffche Gefhichte und Landesfude 
Urfache, habe, dem Heimgegangenen Dichter und 
Sheifftlee Banltor zu fein Tür das, 1008 er und 

feinen Schriften hintelaffen hat, danfdar. zu 
in für Die reihe Cat, Die er in Befen ausgeftreuet 
hat. Wenn Ludwig Mohe and) den Forfhern ud 
































Siftorifeen an fi nicht beigegättt werben Tonne, | 


fo habe ex ich Doch Hope Verdienfte um den Berein. 
erworben ud fi ein treuer Helfer feiner Ber 
frebungen geiefen. Die Liche zur Seinat, Die 
Liebe zur beffücen Wergangenbeit firahle uns fait 
aus jeder Zeie feiner Schriften (euctend eutgegen. 
Der Verein beftche wicht war ans Gelehrten und 
Prefefforen, er brauche au) Winner, welde den 
Sinu für befiide Geiichte in weitere Areife des 
Votes tagen. Was Theodor Fontane, Wilitald 
Aezis u. a, der preufifhen Gedichte lub, bedeuten 
ray Treller, Keineich Mnig, ©. Brandt und 
Labrwig Mode und. Wir weiten durch Diefe Autoren 





nicht Bloß an unfere „Bergeffenen Yalden“ erinnert 
werben, wir wollen felbft der Männer nicht vers 
gef, Die Ähee. Feder der hefifihen Vergangenheit 
mit warmem Kerzen que Verfügung geflit haben. 
&o möge deu Diele Gedenftafel Zeugnis geben, wie 
Ludwig Mohr gefdägt und wert gehalten worden 
fei. and fpäteren Generationen Runde geben, daß 
ein treuer See und guter Dentfeher in biefem 
Haufe gelebt habe und auch bier zur eigen Keimat 
Gingegangen fi 

Hamens der Familie Mode fprad) zum Echtuß 
Herr Georg Mohr den beieiligten Pereinen 
wärnften Dont aus, 

Die Gedenttafel, von dem Bildhauer LBrütel 
fchön ausgeführt, verzeichnet anf fchwasyem Marınor 
und in goldenen Qellern den Namen des Tichters 
ad Schriftfelers Cuboig Mohr, fowie das Datım 
feiner Geburt (1833) und feines Tobes (5. Juli 1900). 
55 fl angeregt worden, den Namen Gmmaftcafe 

u Cudvig Mohr-Strafe umpumanbeln, ein Ber 
ginen, da3 feeubig zu begrüßen ift. 














Geotogifches. Der freinifige Mitarbeiter ber 
Stat. Geotogifcen Londesanftalt Majera.D. Dr. Sen: 
Fried wird in biefem Jahre wei Sommermonate auf 
die Gortfeung ber geufogüfchen Hufnahme des Blattes 
Steinau venuenden. Der frimilige Nitarbeiter 
Dr. Blondenhoen wird drei Commermonate 
auc Revifion ber geofogifchen Aufnahme des Blattes 
Sondheim umd zu einer Ehfupbegehung des 
| altes Gersfet Defufs Abfflung der Gefäute« 

tungen zu biefem Watte vertvenben. Der feeieiffige. 
Mitarbeiter Dr. Lang, wird zunddift die geofogifch- 
ogronomifche Überarbeitung des Mattes Homberg 
Tertigflefen und afdann bie gleichen Xufnaßmen 
auf Blatt Schwarzenborn Jorljehen. Der freie 
willige Mitarbeiter Profeior Dr. Rayfer Mar- 
burg) wird während ber ofademifcen erien und 
on vocdefungsfreien Tagen Die geofogiie Raztierung 
der Biütter Bacheman (Galdern), Glabenbad) 
und Nodheim fortjehen. Der Geofoge Dr. Raus 
| mann wird ben mach Grlebigung der Mufnahınen 

in Tpdeingen verhfeibenden Heft ber Kufnahmmegeit 
auf den Beginn der tarierung des Waltes Pilders 
venoenden. Te Landesgeologe Dr. Hühn wird 
die. geofagifche Aufnafme des Blattes Weyhers 
fertigguftelten fügen. 

Nati it bei Neuhof unweit Fulda in vier Ti 
Gohrungen nachgewiefen murben. In 524—582 m 
Tiefe liegen bort abbautoärbige Nalifalge im Durch: 
Äonitt an 7% m mächtig; 60 m tiefer findet fich 
in goeiter Halihorigont von 23. —3%a m Stätte, 
Tee aufgefeloffene Rompfer umfahl an 100 Quadrate 
| filometer. Cs ergibt fih barans, ba die thirin 
N gifche Nebenbucht des großen norbbeutfien Kali 
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bufens au) in mufer Seffelanb bei Gersfeld | gedicges bei Fulda geteilt worben if. Sodherferufih 


and Fulda hineingereit tat und nahrfieinlich 
Barch die el fiter 








getrtene Sebung des &pöne | Nolifegen teilnimmt, 


ÜR Die Tatfache, Dohı mm aud) anfere Dehmat a dem 
(Obere. 3) 


Auen 


Beffifche Bücherfchan. 


Am Hofe König Ieromes, 
eines weffätichen Pagen und Ci 
angeben von Otto von Boltenflern. 
(E ©. Mittler u. Cohn) 1905. 

ride Helhar Alktmibt 1898 Kine „rtidte des 

Aönigei ZBeRften” ecaugeb, Hat re Dean 

Hana wafte Rntie Der Iröffder Dita I 

init Deuatande erweiet Sen Lad Eigiomurb 

Sat (rifae Sl, gut 19. Auke Brunner 

Re. vu an. SL 1599 und ende hun 

une in ebafen 9 Rap 8 dee meällärn 

es nahen. Das Bonnie der Agence 

Sonic Ai on jr der Age Ser, Da Alnige 

Be qenene See, Ju. Dr don dan Bebauerawetin. 

Ceheid sarfen mure."Db-Ja Gtunttnbid. n dr 

Übritenuna sec dee von Snoen eneitiN. Die in 

in Bike Meat do Güküden, und Baier niemals 

Anal. Weteiee Deal und de leer 

GER diene nein Aura Ba 8 

erausgabe Bea Beiräte Ta Dan Aebrktndigen, u 

Sara Eklmenm und 1108 otyläifenen Wert „A 

Ir et Copresponanee da Roi Jeröme et de In 
un) fm der von A den Bklohe 
eigen 16%6 1. Brondangedee Beim 8 wetätlen 

Kotiyepane und Selm 1, mi das Rarig Bubrig 

den Mindenterg. &e Bad hl je Dane 

Eile und tr Kntonlähern Meran Bes Ahre 

fern, um Kir Gefalı Ds Yentage Mailen Empor: 

Mmuztings und in oh st andedutaden Minis 

1 Sebi ouf DE N su being. ug 

one Weyer 8a 1203 (I. AU der ch 

Eier der Alone und. Yabrtunber‘) eknenn 

Meilen ‚Wenzitn Verdi, Bonobatit, du aeclne 

Gefaie 88 wchlfden Kele im Rufe 

Senktenmögtafe an Getelatit tung 

San m Nahe 1550 ala Ju San „Le Kopanıe 

de Westphal: Jerome Daonapars, m cchr ve farris 

& sen aiitren. Par un Tamoın Ocalaire": Sülr 


ers, Sera 
Berlin 






















Reine Cathen 





























Weciphalie de 1807 4 183 mar un 
Martin Sofia erbie und fine 
Kacenkrfien dr Yamptlas von 186% geär. 





us 
Surte 1a unbeaucker I cin 1899 eriäimens Lu 





zRönig Jerösıe Aapeteo. ein Sa: und Xehenabih nad 
rufen Bearbeitet von Merlp von Reader, dehen 
unriige Angaben Im drinen nacjumeiten ih mir 
1 vortealie di wobitunden Genf zu dan ach 
eißen E&mähjtihten Het nur Dr. &, von Bolten; 
1905 "im Aetag ber Wiitlrisen Pofkuhandiung cı 
Seinen Wert, dos ade yelamnenlah, mas ca din 
ger Yage Setöns, Rat Mu Une. Lehen 
"Tegrbutlätien nnd anderen Muljednengen 

1 bat Der del mon ellıdınge Jana den 
















Srimmerungen | reetitigen Einbend, als ob 0. Yen im Gefühl bat 


Barer Grinerung alu naffitig in der Semteung, 
feine eigen Lörintifen ern vefahten u. Aber 
ine dam on [. das Bu Dice cup numitellacr A 
Norumng heraus hf ineeffunte Guneleten Aber den 
wehltleen Polen, das Yageforgs, Aeftiätnten om 
'%91. Mila De Rönit, Ghautter bes Abnigspaar, Den 
Voinderzkten Auftans uhe, und fiber in une chen 
Fo ee de sum Offer Betreten In 
1 von 1510. Mac Munafl 
cn. er Sch des Trheren Tuben Brnerals 
® teilen und Dinylfut, wat nat Dem Jalommenbrag 
Bro Möaigeeie Zefa in Sekte Zen und mente 
dc Qufarn die Beibjkne 1814-15 mu 
Bi ader verinftenden Mathe, di Ri ber Geraugeier 
um die Sulamzenfrilug Des Meteide aceten Dal 
ec sit Yan Qanfbane gaelen, wenn er una De Tan 
Buspitter ulm. worigeiru üenitit Ste tt fee 
320 yam Au gehen I, nur Im Bsiug Siedernunden 
Heideldad, 























Friedrin Stotge und Frantfurt am Main 
Sin Zelte und Yebenstild von Johannes 
Broclh, Mit pwei Bidniffen Ciolhes und 
nem atfinitierten Gericht. rantfurt a. 
Renee Franffurter Verlag) 1905. Preis brojd) 
M.4.—, gebunden M. 3. 

@in odintrfante Bach, fomoht in iograpilde 
ianier wie in yaltiger In Buch 

Eiötge eilt das alle Granflüu des vorigen Jah: 

hundene in fne Lpten priken Werlötverung, @htier. 

Bie in Graulari ya Bd Tamm, non mand 

en. ei der dee ratfacer Dichter im egeniden 

Eıre ds Wori genen. Das mir Ken Mar meren 

de die Gorlgenbe bon Johannes Pr mit ah und 

TÜbeyeramengee Wograpbie ef. Der Yate S1o1e6 

mar aus $örl m Walbeiiken qebiig. Im frkde neh 

Ruf und wınde Melir. Cr sing Ale nad Stone 

fact, mo ce 16 als Epcikit mit Der Bari Junger 

Batman serseeette und die Mniteft den Dh, 

Rod” erwarb, Mon fen Rindern wach mr yei 

auf. At uud unfr Zigter, Annett Etsipe abc 

iR hunc ihre Mntalnahme an dem Silit Ber Infale 

Be Grantluner Mimtate in Dal genen Etubenen, 

Bo fie mit Die Wochen Are) befra wurde. beanni 

Sezoren 
Flotte Grad und Le jest in keine ganyen Hang 

in dent vorlrganden Baht an une vordder, und wir 

Rouen cs, Yan „unter der Sorge, Die ec imier 

dabor daten muhe, us Unbcheit (bei Überkteritn 
eontlrter Etbtarny) m dir Qünde arms ar 

ueber Gear zu geraten, ine neuofienikhe 









































Berfuenung Ro jr yet Byrne 
Hate. fo Bab er ohne Degtetung es mit über 1 re 
male. eiten Dieb au überfäeien". Auchfen le 





Ivan far Weine Jatlben Dabltsionen manden Sie] 
Hieen Is man geyan Gabe De öde Jahre von Battat: 
Sbhstungen uud Amoionen muntelt. De N raue 





TEN 





ub Preuben ggenkitg garantiert Ken, ib er 12. 


in der „freehelung® ei Hngeige einer „Aulanfitsar 






Bodurg dar Merebrug, war Si Li gan) 
Nine ober Beh & Ham) Trontforifger oh mern Dt 
Taherıfor mu, ober Aurel, milddbdig mern. Were 
ine gem... Jar Te Serbuugi | 
in Bonny dtomsen. 193 Brcie Die 
Wlan” "Bas Get Aal und ee. Cine Eoe us 
Ba Wiorgenlande‘, „Es ei, beit Tra, Läne 
Dietie Snyigihf. bar eine Yaralele zu ben Lorschen 
des Mönigs von Breuben grac den Runfanen von Ben, | 
im Bien zu ing, De tigen Vonbeverafung au | 
Theieen, und der Srfbnung eder Alf. hekten 





Ei 











Au der Aöniq einem Verfoflergetenfit gehabt hai 
Werigfune mache be Fareie vom Mnifer Gulaburg 
in Betr und don Slonbanwall He in Wchlar Ba 
gefunden” Steht wurde Staa von yeuhder See | 
{reinem Jade Gelöngus, vor ellker wegen Seikigung | 
Br Rufen gu ent heben Sedfafeverwit. Glih- 
lg unbe ie „Late“ in Pacubey verbeen, ws Kreis 
Su im Defen: Räte und in Qefen- Qemburg dr al! wur, 
ber auß nad dam Umfowung der neltigen Lech: 
ie fhweble Sttye immer ned in Gefahr. Dr goldenen | 
Breit beraubt ya Merben, Le r Tonnfe mu eat 
dem nd mitt hatten. Als er 1970. tn Abmande 
Geeiigug, yu Ocängnis verutlt werden fee, Kid | 
im riiger Sebfertannnis: 
he nt in minen alten Tayın 
go Keinen vor en Sisau, 
NS Sant der Oidt . 
Dei befeen, been And’ mic mi I 

















Des SR6RG autgettte Bus, In Bm bite hodbeute 
potritie und minbertihehumorijee Geile Eiche 
Bun die ibn Ber Ye als Meltodihher mac then 
Her, ya Adrud gebracht find, wid Ader sud im 
nördliden Daufeland fi vie Ameunde ermeben. 
De 


Eogedreht, Abreht. Die Pipelpühner 
Berlin (75. 6. Filber & 60) 1005. M.4.— 
‚Die Sirenen Rub joe alte ungern, Bautine und 
ion, weite ale Klie Da war wie Sa 
ber ihrem Blubeien wachen und «best aut mi 
meinen. ber ern mengleig re Fmapbaı Ind. Ar 
16 Rab fe mur meuglaig, un eher Die Aerehung pen 
A önnan, und nur ltohbat. ihren een in Ds Bee 











Hoes mir ch anbeineind un Here aflider. Dei 
Birkn „Yielgihnern” "wohnt der. Seid der Geltih. 
Georg, af dan und Erben als efabeiider Bürger 
der Bienben Meirrflt in der trauen Zeegfade 
Z Marburg a. 8. > in anyehenber Wk ee! wi. 
Die Gparatere And fat, Burkieg Icbenemahe gain 
hd en Tale ie fanbkaftiten Coiberungen an An: 
Mbnutiätde moi wu wünfgen Abrig. Die enfade, un“ 
eufbrngtihe Gryälincfe Gureiifeil ebenfalls qut Dir 
Sie und Gemdutihtt Dr Gone und trägt bau Be 
Ernie Stimmung au weder. Die ngebun. Bas Leer 
De anderen Sienten, ber Pier und Anotın — ma 
dene id Marburg -— sk Birke eines Tnepp weg 
geoinmen, Des Bu ml jedem Lıer Durk) den bar 
Büoge ielnben Qumor Fauuhe maden 
Totentin Traudt 











verrer 


Personallen. 
Dertichen: Yan Mojo a. 2. Mat und dam Au 
tersirdie a. 2. Retnumpral Dahl, bute in Kal, 





dir Arunmorden 3 Al: den Reserungeltridt a. © 
Shneider ın Rafll der Nie Minen dA: den 
GitendehuSeiiebeeetär Nocbiger ki len Mbit | 
in Deu Mahelanp Der Arenenerer 4 AL; dr Dterin du 
Algen Datonfebanle Warıe Behre in Roll die 
ol Areug» Mean 2. Mic; den pratfhen Aryen | 
Marauarb in Orsfenliber, Dr, Niemener in 

In und Dr. Uhrhan in Qeebrg der Choratr ale 
Sanıklor 

Ernamntz gndgerieisprühbent Ricciner in Aafkl | 
um Brabant dr fr, Den pinanfemmer; Rem: 
Are und Candrat von Reudell yu Glöhene und 
Dapy ©. w Rrefiat au Atkene en Knut 
u Gbrrirten 8s Jokennkerendens; egierunaeallher 
Saupe in Rafld jur Negirungeiel; Deritieafther 
Next Rakker in Rodenberg ham Aintrihte sn Som 
berg a. Gibs: Jorfailier Velhing in Alter ya | 
Cbefürher; Kilbolarter Hugun Cpringhane u 
uide yamı 3. Derver balir Nufendar De. Dieper | 
in Aafet yum Gerisisaifle 

Werfehte armer Store in Battr nad Dopder 
Burgefoeh; Voftaalior Gunye in Aulda eiß Vol | 
Biel nad Seren. d. von 1.Bodenber ab; Velinfcier | 
Martini von ac Kafıl ale tom ber 
Folinfoter; Jefinleier ZIUIL von Hal nad Tüte 

































| allner 





| Bert: Cterfanbmefer Dewbet von Limburg a8. an bie 


Geueaitonmijten in Aafı ner! 


von Aufl mac) Limburg: 

Übertiefen: der Lermflungsinpetor Steromierat 
Fübrer dem Miniferium far, Tanbminfäalt x. als 
Bilsarteiir, 

Geboren: cin Sohn: Dr. 6 Etachly und Fran 
Merie. a6. Shuty Mal. ui; Dr.mel. Bioc 
und Aprau. geb. Daldera (af, & Jul; — eine 
Kae: Nefendar Dr. Dermann Nodokl un Frau 
Gerda. gi. Efine (Rafll. &. Juli. 

Gehrden: Aaufmanm Emil Mode, 09 dakıe at 

A. stern. 20. Nund; Meropolian Hermann 
erh, 50 Jahre alt Aufeßhuen. 1. ul); 
Toneodene Gugen Menpet, AR Jatı al (Rai 
Nuugeriöte@etetir Yefeoh Auppel, 
fingenbain. 3 dus Weslienmalt Maguft Briedrie, 
Bring 1, De si Ace SD: sap. Arer 
Irau Garatine von Günbern 
KeIb, 8 Jahre al (naf dd ie 
Surbenne, gb Simmermann, B$ aha Mafit 
3 Jul); ve Adau Orb, Sonate Sichler, ui 

Sabre ai (Me, 8. Qul; vom, Pran 

Aane Jonas, go. Srein var Langenidal Gorlp, 

io. Yunz Wenlor Gricdrin Gomlotı (ohenrobe 
1. Jun); Fell 

und Ofkrim in 

eher orkfab 0. 8 





Sbertanbuefer 4 







































ie Die Rodaten vannseri: 


38 Gr. Borken in Aal 


Dead und Yarag von Briebr. Sheet, Mal 
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Sznetschrift für Nessische c% 
RES EEE SE 


Geschicht und Interatur, 


















1. KIN. Iafrgang. Safel, 1. Input 1905. 
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des femmerlices Cal, | Ficht's im Traum [eb mic sur Ste, hin zur ber 
in ungemefne Name en Que, 


chtern! 






greräßt, ih fe did wieder, 
Heimat meiner Jugendtrdune, 
Pamafie mich anfmärts mug! —— 











Die von „Einf“ mie riefen» ft 
Dugensgtäe, das mid, enzäcie, Jngendftmerz. der 
wi bel, 
mi Life - 


ah ägel, ferne Berge, heler Ba Du Wie 
im Die wral traute Ste flingen fe die Wunde 
Die, fer füher Kinöhelt Tagen: Wahrheit, Idrden, 
fromme Sagen, 
Porfe in rider Säle mir gleich Perlen Dargeracht 





ut in Wetdesmärden: Weile 
| Heife 





Don den Höhen dert zu fehen weit in das geliebte Land 
Soc Erinntcung und fe zeit mir fund ihre Sühre 





Bed die fAlanten Klofirlärme auf jun 





mertimmet | 








kun. 
Arten And vorbei an Ähenfdeen monde mir auf Wiek 
0 ie Möge ihrer foden mid mie Summen ta ige! 
amkäehen u. | „Weit Da m?“ fo ühens def ie md Da mir 
| froh entgegen 





He Be Page un fg, ie m Peinbengin gen | La an urn mei wet if, 

Doc Lit fine Gera frieBIR Kin zur Wahr | Dana Da FD 

a Don dem Helden, dort geboren, dem Poeten, auserforen 

Sir den Kampf um Wahn, zit 

Crauten Stimmen andy yu laufen, wo die alten Bundhen | ZUnf! mw einft des Mirid Hutten erfes Morge getagt, 
wu raufdren | Der im Wappen durfte tragen folz das Wort: „Jh 

Babe ganagır- 
Jeannene Br 





Und fein Klofer reformierte 





Auf des „eshranmens“ hä, 
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Einiges über die Territorien und deren Derfaflung 
und wirtichaftliche Derhältnifie im Mittelalter. 


Yon He 











im 10. und 11. Jahrhundert Handel u 
Lerfehe einen bedeutenden Auffwung nahmen, 
große, auch von Fremden befuchte Märtte in allen 
Teilen Deulfehlands ewrihtet wurden ud zur 
Blüte gelangten, damals zogen beufihe Raute 
nach England, Epanien und dem fernen Often, 
um Produtte des eigenen Kandes feilgubieten aber 
aueländifce Probufte beimyuholen. Große Neid: 
fümer wurden aefaffen. In öl wurden nit 
weniger old 600 reihe laufleute gerecht. Au 
Kaufleuten gehörten auch die Müngerhaus 
genoffen und Wedöler. Diele waren vieljad 
Winiteriole, bie zur Verteidigung befeftigter Orte 
verwandt wurden. Schon staifer Selnrich 1. hal 
einen Zeit feiner Dientmänner in den beige 
Cxtfhaften Wohnung uehmen Lofle. Andere jagen 
ich in der Zeit fiegerüfher Unrußen in Die Stadt, 
ie ihnen und der fe Schuh, gewährten. Ms 
Münyer waren fie Augleih Wedeler md don 
dadurch am gamerbfiten Leben ketitigt. ie 
der Warenhandel damals Geltichen wurde, auf 
Seifen oft in weiter ern, eiguele er fih gerube 
für Rente, die [hen im Dienfte ihrer Herren aut 
au Eendungen nad anderen Orten und Gegenden 
verwandt munden, Ceit den 1. Sahrhundert 
Gübeten die Miwiferien einen eigenen Gehuntse 
Itand, ber tcf feiner Unfreiheit dem Ctaßtbürger 
mb Freien Lamdbewohner den Mag abi, und 
16 Mütertand, unmittelbar hinter den ber rein 
Serien tral. Ter Ariegedienft war teils Yu 
Hut, teils Sertesfole. Die mit der Burghut 
Vetranten Burgmannen bildelen häufig eine be 
fondere Genoffenfaft. Es gab auf von dem 
Wurgpopl gevorbene und befoldete nicdere Burg 
Heute, die feine Miniferiole waren 
u den beffkden Städten care vicfach Burg« 
männer, in Pelfungen, Notenburg, Sonberg ul 
In den Geben yueıfi genanuten waren Die Herren 
don Niedefel, in Motendurg auch na die 
Herren von ZTrott al6 Burgmänner aufgeführt 
Sn Melfungen find die Famitien, aus denen die 
Burgmänner hervorgingen, Bis auf die Familie 
Wiedeiel ausge 
3Bglich der Einfünfte der Yurgmänner, will 
ich bier cine Stelle aus denn Snalbudı von Ham 
berg de 1537 fol. 5 anführen: „Zum Bunfit 












































rich Kehler. 


Benfehung.) 


| oder Surgleßn von Bamberg gehören fonft auer 
mehreren Zinfen und Gärten die Gerichtstorleit 
über die Därfer Freubeutal, Nuppersheim und 
Homberghaufen yur Hälfte." 

Im 10. und 11. Jahrhundert Bieten auch bie 
guden cin einer and mittig Rates 
onent 

Der Biejoj von Cpeier jagt, du er aus dent 
Dit eine Stadt maden wolle, habe ex geglaubt, 
die Ehre dee 
er dajeit 
906 ihnen umfa Gerichts 
barkeit, Zallfeiheit, Schirm ihrer Aeligion und 
Meite fie unter feinen Schuh Deutlich, fant 
Dohren in feiner Geidihte der Kaufmanns 
gilben im Mittelalter, fat Die fhritlihe Über: 
Üieferung die beberrichende, Ctelung der Juden 
iin früben Mittelalter im internationalen Grof; 
handel erennen, Eelbf im tulturell vorgehrittenen 
Weftfcanfenreich bominieren fe. In on Fildeten 
übte Handelshäufer deu anfehnlihften Teil der 
Stadt und aufer dem Großhanbel beferifchen fie 
den Wein: und Slehhandet; ihrelwegen wird 
der Dorlt vom Sabbath, auf den Eonntag wer 
fe. Jahehunderelang fhienen fe ielich unter 
deu Deutichen gelebt zu haben, Mit der Zeit 
Der Strengyüge beginnt üire Verfolgung, al8 Biucch 
di Arenppugspredigen au Yrsgange des 12. Yahır 
hunberts ud die niederen Wolellafen von“ re 
!igiöfem Panatismus ergriffen amd durd) Die 
Deiclümer, ber Juben gereit, veranlaht wurden, 
fi an dieen zu vergeifeu. Wer das Leben er. 
halten wollte, mußte fh taufen faffen. Aber 
6 getan, find bald zu dem alten Glauben zurüc 
gelehrt Aus ihrer Stellung als Naufleute wurden 
die Juden feit dem 19. Jabıhundeit verdrängt 
) Die” Handelöforporationen faben fie nicht ats 
gleiderehtigt an und verneigerten ihnen wegen 
ihrer fogialen Stellung die Aufnahıne in Die 
Fünfte. Diee verfagten den Juben den Hand. 
wertobetieb mit nur wegen d.S Trtichen Ein, 
fuffes, fordern weil Judenenwerb mit Yandivert 
unvereinbar fchien uud die Juden fl! Teine 
Anlagen and Neigungen zu Ormerbebetieb hatten. 
Die Lerfolgungen, denen die Juden {den Früh: 
zeitig. ausgefept waren, dränglen fie dazu, ihr 





































Dermögen möglich! mobil, ihte neichäftihen Wer: 
kindangen möglichft furgieitig zu madıen. Das 
its ergab das Nefultat, da Die Zuben anf den 
Viebbandel, Meiuhandel im Umberziehen, Geld: 
banbet fowie auf furge Kreditgeichäfte hingemiefen 
wurden 

Die Eremtion der Juden vom fanonifchen Zins: 
verbot famı iefer Enfiicefung befonberö zu ltte. 
Ar diefe Sandelspweige, welthe der normale 
Sanelsbeirich der Kaufleute nicht ergeifien Hatte, 
ib ihnen offen. Sehr Begünftigt murde diefe 
tung der Juden auf das Geldgefcift Durch 
die befonderen Seite und Priviegien, welde wie 
anderswo fo auch in Deuticland Die Neichögenalt 
der Gandeöheren und der Stäbte ihnen gewährten 

Das Recht der Judenanfnahme Hatten {con 
in früheften Seiten Die Seflkchen Candarafen 
Raifer_ Wudwig erneverte 1923 dem Landgrafen 
Oito dad Hecht des Jubenfäntes. Nicht all 
Gerichtöherren, fonbeen nur denjenigen Lanbfafe 
melde fie von Alters Gergebradt Gaben, fl 
Kies Met zu. 

An Kopps beffiicher Candverfafiung Teil V 
&.490 find die Gefthledher aufgeführt, denen das. 
et des Judenfdhubes, zuftand. Cs find unter 























onderen die von Berlepfch, Die von Bijhhaufen | 


in ihrem Dorje Hebenshaufen, die von Bobeı 
haufen in rem Dorfe Hermanırobe (gu den Sau 
juden der Bobenhaufen jollen aud) bie Vorfahren 
to veichen Welthaufes v. Nothjchild gehört haben), 
tie von Vopneburg in den Dörfern Wichmans: 
kaufen, Hoheneiche, Jeftäbt und Netra, die von 
Luttlar zu Nefieltode, Die von Daltwig zu Hof, 
Leeidenbad und Eimöhagen, die von Ejchwege zu 
Seicenfachfen und Wipperobe, bie von Bundelss 
haufen, die von Anoblaud) zu Hahbadı, die 
von Lindau zu Wonmen, die von Malshurg 
au Breuna, Oberlifingen und Weltefingen, die 
don Pappenheim in der Gemeinde Stammen, 
de von Rau zu Dolghaufen in Holhauf 
und im Gericht Norded, die von Mitchling zu 
Tueifa an der Yumbde, die von Niebejel, die 
Sheffer zu Schifielbad, bie von Ehenf zu 
Sciweinsberg im Gericht Reißberg und Eigen 
wid die Wolf von Gubenberg in Mei 
Brefen. 

2as wichtige den Juden eingeräumte Net, 
melde fie auch in Peffen und zwar fehr yunı 
Nadel namentlich der Ländlichen Bepölterung 
ausübten, war das unbedingte Met auf de 
Tarleusyins. Dies Necht wunde ihnen fo ziemz 
ih überall gewährt, wenu auch in den no 
Vetiten Gebieten, wo, die Juden verhäftuismähin 
rät and gering am Zabf auftieten, dicjes Wedit 
Aller als. im den“ jüdbendicheu Ländern aus 


























| drüctich eingeräumt it. Die, anpfüchlchflen 

WMotioe einer joldjen zeitlichen Ausnahmefeltung 
| der Juden waren neben ihrem Befeuntuifie, das 

fie auherbalb der fanonifchen Wucherlehre ftellte, 
| die Rücficht auf, ihren geringen Nahrungsfpiel: 
| ran in den verjeiedenen Zweigen der YProdullion 

nd des Handels, aber auch das fistatiche Jner- 
| eff, das die öffentliche Gewalt an ber fe Gereiten 

Geidvermittehung der Juden und an deu reihen 
Erträgniffen des Jubenfcues halte. 

Dies Neiht anf deu Darlebusyins if aber 
auch den Juden nicht Ihranfenlos gemägrt. I 
| einer Neipe don faiferliden, Iandeskerrlichen und 

Hädtifien Narren {A ein Darimaliap für Sins 

forderungen der Juden aufgefeft, Der allerdings 

im Vergleich yu dem gfeichjeitig üblichen Menten: 

ainsfuh, fehr hoch Gemeflen war. 
| | dm Zeiten Gefonbers erregter Stinumung gegen 

die Juden wurden Schuldennadläfie von dem 
Roifer und den Lanbesheren gewährt. Co aeitiah 
! auch in Helen zur Zeit bes Kaiferd Wenyelans 

Soliie Mahregeln, weltie Blof die Juben jcht- 
digten und. bie Jubengefäle fmälerten, one der 
Übrigen Bevöfferung einen Crja der veriegenben 
| Stapitafteaft zu [haffen, founten «6 nicht verhindern, 
daß die mit Habgier und raufanfeit vera 
falteten Subenverfolgungen ihren Yug, dur gany 
Deuticland nahmen, das Khlimmfte Zeugnis für 
bie Ofnmacht der, üfentlichen Gemalt und fir 
die geofe Unvollfommenheit einer wirtidalts 
politihen Führung ber Ratioi. Won den Juden 
derfongte man, dab fie niemandem zinsbare Dar 
ichen verfagen folten, aber man hatte fein Ber 
fändnis dafür, biefen unentbehrlichen Zweig des 
wietjhoftichen Verlepis ber öffentlichen Ordnung 
des. Handels eimufügen, welche doch in. allen 
übrigen Weyiehungen jo fehr auf die Befänpfung 
des turpe Aueram und. auf Die Ausgleihung der 
Gewinne aus mirtichaftlicher Arbeit bedacht ge« 
mommen bat. Der fänigliche uud Aandeshereliche 
Yubenfeu, Befes privilegium odiosun ber Juben 
mufte unter Dielen Umftänden ihr Werderbeu 
erden. 

Geordneler war im allgemeinen ber @elb: md 
Rreditgandel der Lombarden 

Überwiegend find fie atoren oder Agenten 
großer italsenier Banfhäufer, mit weitgehenden 
Wollmachten ausgefattet, Daher auch mit 
jeften Müdhalte an dem Aredit ihres Haufes 
Wo fie in größerer Unzabl an einen Orte Leben, 
Bilden fie wohl auch, uunter fi Gefellicnften, wo: 
durch die eigentiunfiche Monopofftelung nur ge 
| ftärtt werden fonnte, welche fie überhaupt ei 

ahnen. ah fie mit ihren grofen Borlhüffe 
auf Die gefdbedärfligen Lanbeeheren einen yuneulen 







































































vu 12 mn 


mächtigen inf erlangten, muhte natürlid) 
terbin zur Ctörfung ihrer Stellung beitragen. 
Lonbarden pflegen au den Warenhandel, züfeten 
Schiffe aus und Iegten ihr Geld in geerbt 
Betrieben au, mit Denen fie glei, ben greh 
deutfchen Gelbmüchten des 15. ab 16. Yal 
knnderts großen Geminn zogen. In Bergb 
unternehenungen fanden fe (ion eine berborragenbe 
Duelle ihres Meichtums. Bei den herridenden 
Anfihten über Gelb: und Sinsgeffte entgingen 











auch fie nicht der allgemeinen Wihgunil und Ber- | 


Tolgung, wenn aud nicht in Demfelßen Mae wir 
die, Juden, 
her den Juben und Loimborben Ketricben nodı 






| die Camertfeen*) Wucergeidäfte, Cie wurden 
früher und häufiger auf eine Stufe mit den 
Juden geelt. Cie beutelen die Gefchäfttente 
nehe aus, alß die Conbarben dies talen. un 
Gebiete der Hanfa haben die Combarben und 
Gamertfen feine Io ausgiebige Zätigteit entfalten 
Tonnen als in Sübdeutihlenb; nur am he 
(Rötn) if 6 ihnen gelungen, Dauernd Baden zu 
faffen. Cs entfpriit dem Streng. erflufinifcen 
Sharalter des_banfihen Handels, dah, die Be: 
giebungen Hanfiiher Raufeute wi duch Fremde 
ilielt werden fonnten. 











ie 
| frag. 





(et ot) 
nn  — 


Morgenftunden in der Kafjeler Galerie. 


Don Hans 
w. 

embrandts Nadılefger in der Candfchaft if der 

jwoße Jacob van Ruisharl (1028-1082) 
ih ex bejelt Die Natur mit einer veihen und 
tiefen Poefi. Mnnüdfige raft und melondtifcer 
Senft Fud bie Grundyüge feines Wefene. Ceine 
feflämmigen Saume feeden ihre fe nie brobende, 
Arme aus, Seine Waffenwogen flirmen in vafen« 
der Gile, in wilden Wufenhe raufchend daher, oder 
fie terubigen fi zu füten Genäffern, mie in nadhe 
denflicer Schwert. Ceine Wolfen ballen [ich 
zu Duntten Lafen nd teilen der Gebe ihre Schatten 
mit, ber feine Cardfhaften wirft er gem ein 





bes Herbfliht. Tod fann fin Himmel au | 


geibtic, Grennen Hinter velfaftigem Boumfctag wie 
auf unferer prachtvollen hügeligen Walblandichaft, 
die fo Molz und einfam datirgt. Anfer großer 
„Woflerfal” hat ein tübes Molerit. Cr gibt un, 
inie fie Auisdael mehrfach dargeftli Hat, cine nore 
megifhe Eyenerie. Cine fefg zeufltee, zei mit 
Wald tenacsfene Berglandigaft gipfelt in einer 
fit teonenden Burgruine, über der ein flürmifcer 
Woltenbimmel grolt. Dorn te, von mehreren 
Seiten wild einberbraufend, ein mächtiger Wafler- 
fol prob. Älber elftide und Youmflimme fängt 
ex wider, hoch feinen weißen Eihaum fprifent. 
As dem vollen Laulmald Heben Hier und ba fhlanfe 
Tannen ihre grünen Sanzenfpigen malerifch empor. 
Alf einem der elfen fanert en befceidenesbänschen, 
vielleicht cine Mühle am Muh; des Echtohterges, 
Angflih vertoren in biefer ungeflümen Natur, wie 
fit ein Hündeen bei Megemelter Dut Welche 
Sewalt uud Großartigfeit Cs ft wie eine gemalte 
Sümphonie von Lerihoven, dem Gefinnungs: und 
ja out) Stammesverwanbten Miederländer). Tayı 




















Altmälter. 
ns) 
| tom Hier eine Art Epmbotismus, der fine tiefe 

Mirtung tut. Mcts mömlic) fonn fo gut zum 
Vergleich des Menfchenlebens dienen wie gerade ein 
Walferfall. Cr it immer in Bewegung. Die Ber 
wegung Sat immer biefelse Form. Immer aber 

mb «8 andere Wafiertropen, Be iefe Yocm bilden 
müffen. Co bleiben Die Reiben und Dreuben bes 
Lebens ganz Die gleichen. Immer aber müffen 
andere Meufcen won vorn an fie Durchmachen; 
immer Dasfelde, Immer von neuen. „Zu folcen 
Sedanten geben, obwohl. fie geeih. müßt bemußt 
Gineingelegt find, gerabe die. Silber Muisdacls 
eihten Anl 

ud, cin Open des Neifls, Salomon van 
Mupsbaet, bat fi o(s Lanbfänftsmater hervor« 
getan und wird befonbers Geute gefüäht. Wir 
Haben cine fcöne Waferlandfdaft von ihn (im 
Rabine 14, ohne Nummer) 

Neben Ruisdac tet ber geichfals {ehe Sebeutenbe 
Altart von Guerdingen (1621-1075) Won 
im fieht es ff, dab er in Normegen war, um 
Fb Motive zu befen, während man über Ruladan 
in Diefer Gibt nilns Ciceres, wei lberans 
macteot gi auf) Goerblngen ie Natur nnd eben 
Befonders Die Gebirgönatur wieder, Unfere „Banern« 
häufer am Waffer“ find nonaegifche Solgbauten, 
an einem Geier, übe das eine Brüde führt 
und cin weißer Vogel wateric, berlcgt. Conft 
ift der Zon Deo Wildes füftin bunte, wunderbar 
Dot und fein zugleich der Baumfclag. eigentinmtid) 
wichungvol das Waugrün ber Zanuen 

Wie Goerdingen in Norwegen, biete Herman 




















Safiteven (1610-1685) in den Rhein« und 
Wofetätern die Natur und wuhte ie, wie unfere 
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Heinen wed feinen Bilder mit ihrer buftlg_Mauen | 
Ferne zeigen, entgüdend zart zu malen. Dah er 
ober auch feiner Beimat pciiäen Reiz abjıgeminnen 
Verftand, läßt fi auf unferem „Gislouf var den 
Wovern des alten Mtteht” Iebenbig und anmutig 
feten. Am venwondl im Lerflänbnis für den 
Beufihen Yanbescharafter erfhchnt in feiner ar: | 
feiften und. ferndeken „Hublandfanft” Joris 
on der Yagen, wihiend Jan van Keifel | 
haus und wolfentichen. „Lande 
“ deutlich den Schüler Rutedaels | 
Verät, ebenfo wie Willem du Bois in feinen 
fotye „Weldiseg” müt be perlenfeinen Baumfele. 

















Weit übertrofen wird cr aber auf biefem Getiet 
Durch den ausgegeicreten und ja and weltbelonnten. 
Bauf Yotter (125-1654), den Alafilr des 
Mindviehs, Potter it unter allen nicerlänbiferen 
Tiermelern fo unbedingt be größte, dafı Me anderen 
eben ihm eigenfic) gang verfchninden. Überhaupt 
ÄR Die Tiermoferei eins der verigen Runfigebi 

Quf denen wir Mobernen ben Altern Meiftern ante 
frieden überlegen find. Don Braucht mr Die 
itußteerten Raturgefeichtebiher feteft nad aus 
den breifiger und vierjiger Jahren des 19. Jahre 
Hunderte mit Denen von heute zu vergleichen, um 
den eminenten Fortichrtt ya erfewsen, Patler aber 











Sich Archilelturen und Mirden finden wir in | fieht auch in ber vie früheren Zeil afs ber größte 


ter Goländifden Lardidaftsmaleri. Yan van 
den Senden (1897-1712) iR be und mil ya 
fontigen Yrofpalte verteen, Jos Beradende 
wit eier plfild gemalten „Bude am Zer” und 





Senbrid van Dlict mit einem ziemlich nüchternen , Verherrlichung, finden? 


Ricgerinneren. 

ie geogroptifche Lage ihres Lande, ihr Ein 

die Status und ihre fh inner grdher ause 
defnenbe Bern zur Ser Legen es B Solandern 
ae, auch Die gemelligen und mannigfatigen Gre 
fhrinungen des Wertes maferif yu ererte, und 
ine gange he geniaer Meer Hat difem un 
eriöpfichen Co ihren Mahm zu. verdonen, 
Simon de Uieger (1601-1653), von dem 
ie eine pradtwehe, fall wie Grflle genafte 
Marine” Seien, yet Der ef, und Wiltem 


























Münfler feines Faces da. Ub wenn es ba 
Mon ein wielfeiger Segen if, dab «a fo vit 
indie) in Der Meft gt, waranı fon Nee 
orteeffchen Gefcöpfe mit and, ige ff 

Denn felich befhrnutt 
6 Vol alt nue ouf die Wiehergebe weibender 
Mnder, Boch it cr Hierin auch were, Gef 
Dngreienien fehren auf ale feinen Zietilbern 
cher: außer ben „Saupiperonen”, Lnnte man 
eine fagen, den (pibip, flcenben’ ober Gert 
Mirgenden Wirkefäneen, eine fftig gene Gene 
wit weile Korjont, ein paar Cihbiume, cin 
Heliemölter Gimme und ic babinigente Ye 
Daya onmen naht im Vordergrund Diopablunen 
und Suflatlih, Led dos finken mir au auf 
unfern Seiben Wildeen, von denen das eine, der 











dan de Belde (1633-1707), De bei uns mehte | „Qandmann mil feiner Kerbe', Gefenbers Ihn ft. 


a decteten fl wohl ber Derüihtete unter ihnen. 
Dan feht diefen finmungvoten Bildern den 
Stolz des Holdnders an, der fih anf der Ser in 
feinem Gement füttt und fid) mit voden Ergeln 
Üebagfich Weit madit. Mei lrgt dos Maffer 
auch gang ruhig und gehorfam da, in entfpeaten- 
den Pilegma, und man merft, ba die Matinte 
füde, bei aden Läuflteefhen Boryügen, doch yunätft 
mehr auf Zeftelung Des Notionalbasußtfens ent 
landen fin. 20 das Meer uncubig üt, erieint 

Woß. das fi) Olumt, das aber der 
Fotze Mit Licht Bemälig. 

Von dem Bruder bes Willen van be Lebe, 
Adriaen van de Belde (1695-1672), haben 
wie ebenfoß cin [Ans Ereflüd: den „Eivand 
von Eeheoeningen“, effen Daupleflet auf dem bahen 











mit Der unendlich Aa Dehnensen Miefenfüche und 
Ber febensvofen Pf! der Tiefiguen. 

Die Größe Fotlers wird vet erihilich durch 
einen Dergleic mit dem berühmten Vagelmaler 
Melihior d’Hondecoeter (1696-1695). Melde 
orroganten Darabefide Find befe üßnerbfet 
Schon die Lubensgröße der Gefalten iR in diefem 
Fall unfünfkeniih. Dagı lommt cin gewifes 
Infrenfeben ber Xiere, das gegen die chle Ruhe 
And Objeftivitit Potters unvorteilhft  obfi 
Wan Yhnnte einwenden, daf der Gühnerhof d 
auch an fi befete fi wir Die Viehweibe, Darum 
brauditen aber bie Speftellrögel nicht glei 
Komödie und Tragödie ya fielen. Nmechin 
Hafen Die ja and gut gematten Bilder eine 
fen Detoraipen Wer, und in Mer Qinf 

















md weiten Simmel berußt, der wieder Dadurh bee | „der meiße au" (bei dem ciarafteriffiienweife 


Mitt wich, dab fi Bi eigtie Yonlaelt auf 
eine fmatbinggegene Georgen, Watch 
ft der Echaum der Wellen, die Iebendig verteilte 
Siaflge und Aab Kite, bete Gewäl 





in Äfihen wie in der Loge [iD und and „Die 
Weiße Damme, mamentih aber „ber Qahretarnf” 
wnfreitig fefved. Wie wenig Sumor ber Rinfler 


Abricen | teloß, zeigt das langweilig fonberbare „Vopele 


won de Velde wor indes Hauptfächlich at8 Tiere | Tonyert”, 


Gonbfäefismaler tätig, und audı as Jen tomen | 
wir ihm bei uns Tennen fernen 


Ging Pereinigung von Tiermaleei, Tanbidatt 
uud Stieben bietet der befannte Jan Mernir 


En 


(1640-1719), der Matabor der toten Hafen, bie 
er, cin Better übrigens von Yonderoetr, fehr 
wielungevoll und deitot malt, indem er fie neben 





Blumen und totem Geflügel an Yafen lchat, als | 


06 fie der fc ober Jäger im Worbegehn dort 
mieergeegt Hüte, um Cft im Paul, den man im 
Hintergrund fh, ei Mendeyoons zu fuden 

onlich wie fie bei ber Lanbfeaft auseinander: 
gehn, teten fi die Beftrebungen auch beim Gencer 
Gib, einmal nac) dem Gemöhnticen, Ylltglicen, 
Urvicigen, Übermötigen bin, dann nad} dan Yor- 
nehmen, Gleganten, Sierlihen, Grofartigen. ie 
Qaupivereeer der einen Nictung find Adsisen von 
ftade und Jan Tteen, die ber anderen Gerard 
Terbord, jein Siller Kaspar Nefäer, ferner 
Gabriel Meta und die, ünflerfumitie Mens, 
Frans er Ülte, fin Sohn, Wilem, und Ente, 
ran ber Jüngere (font fie wenigflens in unferer 
Galerie in Veacit tom). 

Abrioen van Oftade (1610-1685), der 
Gerühinie Vauernmoler, überteifit jnwohl Vrounser 
wie Zerers durch feine Porfe und Gutmätigteit. 
Seine Baneır, Mimmungevoll unfefen von einen 
meiden Sellduntel, 
eifammen in fuftigen Sommerlauben oder behag» 
id) Bimmerigen Zimmern. Cie unterhalten id 
frötic, jämaufen mit. grindlicer Langiantet, 
tauchen ih eiebenspfefe, und wenn fie fh aud) 
einmal vaufen wolen, torımen fanell ihre Frauen 
und Hafen fie weg, Lufliges Gelächter erhalt 
auf dien Silben; Fünbliche Genügfamleit gewicht 
amfehulig he Lehen 

Ian Eteen der fhefe Gaftı 
Mint vom Gopden, ti fh wel berbrr, außgeaffne, 
iger anf ala der ünlifce Cftede. Gr gibt 
Syenen {m Geicmad von Jordaens, mir doh fen 
Zattgefüht größer, feine Ausführung feiner, feine 
ganye Auffeflung geiiger if, fon Durd) bi fube 
jettive Jconie feines Runflharaftes. Aorbacıs 
{awelgt und wit veht im Dollgenuß des or 
ferien, Yan Cleen mat fc, welmaßt Tufig 
darüber, Unfer „Bebuenfet” zeigt ihn won einer 
Gicbenswürdigen und and Danunderuswerten Ceite, 
Das Wib, in jeder Met berporungend ausgelühtt, 
if vote Reben un Sufigeil. Und doc find dit 
einer pfchologifhen Uuancen in ben verfhiebenen 
Gefihteyügen bier vieen Menfwen bei neitem bie 
Haupliece. Dan (ih, dab ber Meifter, fo berie 
Haft er au, mitlcht (denm wir fehen ihm fbit 
18 Wirt im Ares feiner Freunde am Tifd, fihen), 
bed über der Eiluation fehl, und ba, fo anie 
mie ex fih cuc) ygt, ex dad) zugleich ein heine 
ice und ein fharfer Beobader if. Auch das 
Tteinere Gormat deb Wildes feägt gegenier Jurbarns 
Bayu bei, das Gange zu verfeinern, wie Penn die 






























on traulich und freundtih | 


} 


) „Santenfpieerin” 


Im 


Bolltuber überfaupt fo viel Gefämad Haben, ühe 
Genreilber met in befheibenen Dimenfionen zu 
Halten. 

Gerard Terbord (1617-1681) der Moler 
der eleganten „Gefeligaftsiüde”. Nuvaliere und 
Daunen fiben in ihren Eolons, treiben Mufl, ev» 
haften Licbesbrefe ober „oälerfihe Grmahuungen“ 
und feinen Sammer uud Seide niemals abyuegen. 
Tiefe Toftbaren Stoffe find co, in benen Zerborc) 
erylieet, uub in deren bietuofer Behondlung er 
der enfe il. Pan fit, Meider machen nicht nur 
Leute, jonbern auch Bilder. Wenn man unfere 

Betraciet oder unfere „Danse 
Anfit“,it ar eraulaft, yet bie weihfiminernde 
Aulostifette onyufehn und dan cut Die Gef 
jige ber jungen Dame, die fie Idgt. nd doc 
And auch diefe ber Hufmerffanfeit wert. Aber als 
bödftss %ob tarn man wieber nur fagen, fe find 
ebenjo fein mie die Rob, Unfee beiden, fo fubtit 
ud mmungstell geralien Wilder [einen übrigens, 
auf dasfelte Modell yuräcdzugehn. 

In diefer dictufen Ctoffmalerei folgt Terborch 
fin Schüler Raspar Neifiger (1639-1084), 
Ben wir auch unler unfere Deutißen Daler rehnen 
dürfen, denn er it aus Yeibelbeg. ie ex nube 
fab, aeigt und fein fpmpathiihes Seifiporträt, 
Ad, fon, lernen wir ihn Bir als maler 
fensen, Dei der jungen Dame mit den Papagei 
wit ion flat der Gift des Franoffhen Warodt, 
während bei dem eleganten „Masfeniherg” noch 

beutfe Henaifiree natingt denn Die Dame 
inte ft Diet einer Hokdeinfhen Worlage ente 
von 

Bei Gabriel Metfu (1690--1567) finden 
wir eine eias beitere WehanMlung. Auch erweift 
MS diefer Libenbwindig anrugtole Nünftter 
ielfeliger als bie chen genanmlen. Gr if ywar 
ouc) ie Salon zu Kaufe, wie wir bei unfrer fein, 
mooetifit aufgefaßten „Lautenfpielerin” feben, 
doc ft ihm auch das Lrden Deö Mirlshaufes, des. 
Marlies und der Strafe nicht fremd. Mc weiß, 

cn flichten, vornehmen und ruhigen Ton 
du firmen. Une „Amojen“ if wohl inbesug 
Guf Docbe unfer fchäufte Sild von ihm. Bei ber 
Atingel an der Haustür flcht fein Name 

Die Bilder, be wir von ben jüngeren Ntgliebern 
dee amiie Mieris baten, Taf Icon denttic, 
den Kiedergang der Runft merten. Wenn die eigente 
ien Kinfter aufsören, tommen die Dir 
ine Geideinung, De wir auch in der neuer 
verfolge fönnen. Seilanie Beerefhung er Außeren. 
Die kei geigiet veriedier ober au ofentunbiger 
Met ber Gedaufen kegiduet fes das Tinten 
der fünfleriicen Rultar. Teofden Jaben ie glatten. 
und geeten Natereie eins Abriaan dan ber. 
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Werfi (1659-1722). belen grohe Cchafergrippe, | 
yitant betoralio gehallen, in der Garde und der 
forumerfihen Vefeuctung eirtungsvod it, und die 
Ligtefete des Gobjried Egalten (1649-1700) 
deffen Magbofenen mehrfach bei Bengalilter Ber 
Teutung „Güßen“, immer nad) mofetifcen Wert 
Aber eine” eigentich tünfterfche Bedeutung 

Gnratteifüfermefe auc) einen  niderfanifge 
Sharatter befigen fe nicht mehr. Den Übergang 
gu Defer oberflächtichen Brapssrmateei Silben |don 
die yahfricen Genrbiler non Philiys Bouwers 
man (1910-1608), Die [mt daya auffondern, 
fe wur fücig angujehn. Mater gebatten An 
aber aud) fe. Delnant ft der weihe led feines 
Schinmmels auf feinen Bildern, ein ober Sachen: | 
fett. Darftelungen aber wie „die Yeimtehr von 











ber Faltenjagb“ und namenlic) die „elbarkiter 
bei ber Mittagerafi” ind doch au ’cchte Kunft« 
weite 

Aue auf einem Gebiet yigen fh die Sollänter, 
mad) weit bis ins 18. Nahrhunbert hinein, anf 
ihrer voffen Habe: auf dem Gebie des Stile. 
Sie frenen ns zul fm eigentfihften Clin des 
Wortes nad) Blumen. Die wunderbar feine 
iebeoode Art, wie Jan de Heem (1506-11 
Wilten van Aelftı16 
Mignon (aus Feanturt, 1040-1079) und Nachel 
Rufe (1061-1750) übte Grüte und Bunen 
mafeeifh gruppieren nad mil uuftglider Sorgfalt 
in den garteflen Nuancen maten, if ein wahrhaft 
Kanes und rühnlices Schtuhornament an dem 
weitrergweigten Bau holänbilder Malerei, 
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Die Preismedaillen für den Handels- und Bewerbs- 
Derein in Kurhefien. 








Dr gesementig in Ma die dus uns. Onmerter 
Nusflelung des Handels, Nud Gewerbeoeeins, 
105 Nachfolgers des Gandels. uud Generbavereins 
iu Aurhefen, Hattfidet), bürle es wohl von 
Vntereffe fein eimas über Die Mean zu erfahren, 
die der ebemafige Kurlaot bei den Ausftelungen 
des früheren Hanbes« und Bewerte Vereins zuc Ver 
teilung bringen feß. Unter dem Aurlünften 2BI 
Helm 1. fanden fett dem Jahte 1817 auf Grund 
der Yunflorbuung vom 5. Ddry 1510 jährlich tele 
mäßig, Gewerbe» Auöftelungen in Sef flit und 
5 famen goldene und Aüberne Prismekaien Dis 
u dem im Jahee 1621 erfolgten Tede des Alte 
fünften an die AusRefer zur Vereitung. 

Die jilberne Medaille ans Diefer Zeit 
ige auf der Morbefete Die nihrilt: Dem 
Gewerbilise in Kurbessen. Darunter oc fih 
Hreuyenbe Führer, ie Müdfete yiat cin 
groten Bicten Gicenloubfrang mit Schleifen an 
der unteren Windung. uf dem Rande ift ber 
Name ds Empfängers und das Jahr der Were 
Heihung eingegenben. Gräbe im Durcweffer 40 em, 
Gewicht 35 Gramm. Ch bie goldene Mebeie | 
Diele Präge aufmeft, ft ungeiß, da ein jotches | 
tüc Siher nirgends gefeben und Befrehen worden | 
if. Man faun aber wohl annehmen, daf fie im | 
gangen der flbernen Mebeile glich 

Diefe goldene Mebaile wurde verliehen: im 
Jahre 1818 der Zucfobrit von Gebrüder Brann 

> Mel De ontäbig da SOjkrigen Beten des 
aan Bart u, Open when, Te 
HER oma we ned ya ar 

















in Gerofed, der Tapelenfabil 9. 6. Yınolda So 
in Staffel und der Zuchfabil Jo). Beinrid) Schi 
in Zulda. Im Jahre 1819 her Barbenjabrit von 
6. €. Yatis Cain in Aufl 

Die füberne Mebeide erieten: im Jahre 1917 
der Gabritant 2. Die, im Jupre 1819 ber Mae 
ufabrilont %. Dentel, Bde in Rafk. 

&s werben vieleicht noc) mehr Diedailen ver 
icben fein, doch onnte it) nichts Näheres bariber 
in Erfahrung beingen. Cigentümlich ft bi Diefer 
Yivaile, dab auf derelben Name uud Titel des 
Kondesferi fehlen, fo’dah es pueiflhaft ereeint, 
0b man mil. ciner Saolsmedaile zu tun dal 
ober einer vom Ausftehungs-Auslchuß verausgebten. 
Sud, Herüber fehten Deflimmte Nachrichten. I 
glaube jedot, dah es Der garen Cadılage nad) 
ine Stootsmebaille mar. 

Dit dem Regierungsantrtt des Rurfürften Wi 
helm II. eginut fie die Gewerbe uöfelungen 
cine neue Zct, Tuch) die Lufüclide Verordnung 
von 3821 (dos jog Organiotions-@ätt 
mwurke_ folgendes Seftimmt. Im Paragtapı 33 

„Gin Handels. und Sewerbö«Zerein ja in unferer 
Stfiengftadt Ani Sefchen.”. Ian Paragradh s1 

‚Dem Handels: und Gewerbi-Bereln legt ob: Die 
jüelie allyemeine Gawerberdusfetiung Hier yu 
ein, die Yeifung ber Babin gelangten Gegen 
fünde zu veranlaten, fowie die Preiverteilung 
vorzunehmen“ 

Die nunmehr som Jahre 1821 an zur Bere 
Lung tommenden jitbernen Mebailten 
seien auf ber Varderfite das Beuflild des Nur 
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Yrften Wilhelm TI von ber tehten Exit, in 
Gardeuniform wit Orden und Fürftermantel. "Die 
nf, tincie abgefgt, lautet: Wilbelm IL, 
Kurfürst, Sonvoräner Landgraf von Hessen, Gros 
herzog von Fulda, ie Müdfeite enthält, einen 
Gienteony mit Cäeifen, Hierin die Jnfrit 
Dem Gewerb Flise. Gräfe im Zucchefr 3 
Gewict 1774 Gramm, Wer 1 Zaler. Name 
nd Jah wiebee am Rande eingegrabe. 

Die Medaille it gearbeitet vom damaligen Sof» 
guaveur W. Arner, d06 Bruftild nad, cinem 
ode des Peofeflore Ru. Cie it ein Aakintts« 
fü der Stempefneibetunf. 

Die goldene Mebeike aus dieer Zeit hake ich 
Bisher mac nicht yu Gefiht befmnen. Cebit 

meer Ten wit in feinem großen Heften 
wet. Diele N weder im Toriglihen nad) 
fabtifcen Münglabineti zu Maffd wortanten, fehtt 
auch in den eıflen Peialfammhungen. Im gtaube 
febac nieht fehl zu gehen, wenn 1 dicfer goldenen 
edeite dasfee Gepräge yumeile, wie das der 
flbensen. Gräfe wohl Biefbe wie del, Gewicht 
unsefimnt. 

Ti Medailen wurden Bis zum Jahre 1831 
einfätietic yur Prisertitung bennpt. 

66 apieten nacftehebe Firmen die_goldene 
Wedaiie: Im dapre 1821 Venfäl & Cohn in 
Roffel, 1822 Anton Cu in Qanan, 1824 G.Nahler 
in Satan und 6. Acc) in Naflt, 1929 Gcory 
Weiß in of, 131 Albert Yeitel in Ruf. 

Die ferne Mbaide: Im Jahre 1822 6. Y. 
Heinemann in Cidwege, 1823 Sofinflcumenten, 
mager Scheider in Morbu 
in Scqmaltalten und Anbtumentenmader Oefytouec 
in Marburg, 1927 Sinngiebermefter Ccehite in 
af, Mähfenbeiper Da Buiflen in Sertenfanfen 
und 5. Cchreber in Melfungen, 1828 Yultıs 
Euntel und C. Gattie, bibe m Persfab, Inzs 
Friedrich Gngelborbt in Rafld und A. Sera in 
Fütte, 1830 ©. &. Dart in Beeitentoc) om Ser 
berg, Entitus ©. Kuyyreit und 9. Eberhardt, bite 
in Safe, unb Veler Vonzen in Wotfjagen, 1A91 
Infeumeitenmacer W. Obenauf in Rai. 

68 wucben außer vorfihenden und) Vereit 
in Jahee 1837 drei Eid, fünf Etid, 
{24 bee Eid, 1950 yoel Eid und 1831 gehn 
Eid fübeene Medaillen. Die Namen der Gnpe 
Hänger Find nicht fezuteen. 

Jin Jahre 1691, nachbent der Muri Seicdeich 
Wilhelm yam Micegeten eriäet werben ner, 
zent Die goldene Seble auf der Torberete 
os vofftanbige Seife Sinatsmoppen in einem 
Eiild mit der Monigtrene. hariber, umgeben 
mon der Mette des Goldenen Gomenorbens. Tie 
Mafeift fauetz Wil M. Kurk m. Driedr. Wi 



















































Kurpr. u. Mitregent, Huf der Ridfete_ befindet 
Ah ein ooafer under Gihentsan, mit Eiheifen, 
werbalb beöfelben: Dem Gewerb Fleise. Der 





| Stempel der Worderfite I ganz genan derfelte, 


, 1524 9 Meincde | 


toi th Bi noch Heute giftigen og, Mieegenthefts- 
inter der Jahre 1892— 42 aufneien. Grobe3ömm, 
Gewicht 31,05 und 92,10 Gramm, Wert 5 Friede 
vißebor = 85 Merl, ul dem Hand cbenfalß 
er Naune deb Empfängers unb das Jahe ber Iere 
teifun eingegrab 

Die fileene Meteite iR in der Frige der vore 
lebenden wöfig glei, nur if Die Platte viel fleter, 
ft 6 cm did. Gewicht 51 Gramm, Wert 2a Taler 
— 7 Matt 

Ziefe Medaien wurden num jedem Jahre 1832 
verichen. &s erhielten bie gldene im Jahre 183: 
die Firma 7 %. Breittaupt 4 Cohn, 1833 bie 
Wusdruderei van I. Volop, Leibe in Rafkl, 

Die fiberne Neaite echten: In Jahre 1832 
Jobann Difcer & Cohn in Wenpshaifen und F.2. 
Raufmana in Contra, 1835 I. d. Schreiber in 
Wiosfelb Auferdem wurden mod verttt 1 
guei Mg, 1594 jede Eid, 1836 ypri. Stüd 
Ülberne Metniten. Die Namen der Gmpfünger 
waren wicht fetyuftele 

Im Jahre 1857 wurde Gefhtofen, die se 
fedungen wur ade dic Qabre, aber in größerem 
Ste, zu veranftlten. Die efle Ausfelung diefer 
Art fand vom 14. Erptenber bis 8. Oltoder 1830 
im Deßanfe zu Aaffl Aatt. Wei difer Muse 
Mellung ertiekten folgende Ausfeher die gelben 
Ndeie: der Tugfakrtnt 9. Neben 
{ei der Tuchfabtitent 2. Seibinghaus 

ben. die Teppifobri von Du Gun. Ce 
Hanau, die Eodafabrit in Rinenfaht, Die Blase 
fahrt in Eihanenfein bei Cherntichen. 

Die fübeene Wedeite: Die Wollgernfabtit Braun 
in Hersfeld, der DBoumwolenzeuglabrilant 5. 2. 
Gieeter in Cfdendorf, der, Ceibenhutfabrifant 
6. Ton in Rafl, der Yayicrjobeitant 9.$. Bucs 
iu Hanau, die Pappiäntelfaktit von Feier Ru 
K Sohn in Affe, die Gounnierfbrit vong-Zad.cAto. 
in Aafe, ber Snftzumentenmodher 9. Ci in Qanau, 
die Gabrit von Engelpardt & Ccminte in Raffel, 
der Sesjanifas 6. Wodenlaf in Kanau, der. In 
Reumentenmader Singerbu in Rafe, ber Mei 
iobetant 9. Yrubt in Fulda, der Suderfabrifant 
3.0 Boupel in Ricberhohne, bie Fabrit mouffieren« 
der Weine der Gebr. Lapp in Kanau, der Biere 
Orauer Gabra in Geiler, Außerdem wurben noch, 
42 Getbprämien verteilt, 

Der Ausftkungstommüften gehörten an bie 
Herren Gabrifant Noch, Kaufmann Hangold, Berge 
vat Schwarzenberg. Kabritent Weiß; als Aaatticher 
Rommier: Gewerbsfommier Cafe, 
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Die näcftolgende Ausftelung fand im Jahre 
1842 in gleier Meile fait. left mırde 
wetiehen die goldene Mebeile: den Bijonterie 
nbeifanten Weiskaupt & Söhne in Ganau, den 
Yapierfobrilanten Arnold & Pfeifer in Raffel, den 
Bijouterifebrtanten 9, 1. Baceo & Ro. in Hanan, 
em Geberfobrifanten 9. 2. Waltter in Hanau. 

Die fberne Mebeile: dem Hoffattfer Gtephani 
in Rafft, den Gabrifanten 9. & ©. Glein in 
Velfungen, dem Abtenfehmicbemeifer 3. D- Rühler 
in Schmaltalden, dem Sanbfäuhfabritenten 9. €. 
{e Nie in Saft, den, Sinnfigurenfabeiante 
Steler & Cohn in Rufe, dem Epripenfehlaude 
fbrifanten ©. Mabfenberg in Contra. Yuherbem 
ertiekten 23 Yuieler Beldprämien. Die Rome 
miffon beland us benfelben Herten wie im Jahre 
189, unter Oinyufctt des. Gemerbsfommilars 
Rommiffenstat Büding, 

Die nöcftolgende und fehte Ausfelung 
el fand im Jahre 1646 fa. 

Die goldene Mebaille erhielten: Der Raltun- 
Tobrifant Serong in Apatbol, die Bijouterieobris 

Setin Söhne in Sana, ber Saplee 
in Hengshaufen, bie Jabeifanten 
&.& 6. Olcim in Melfungen, ber Zigerrenfabrifant 
g-Ciderfott «Re. in Qanan, die Önmehrfbrianten 
6.62. Yiftor in Cchmaltalden. 

Die fberne Medaile: der Golteiftenfabrifant 
9. Eiengartben, die Titbogeaphifce Anflalt von 
Theodor Gifher und die Rattunfabtitonten 2. Ge 
tardt & Copne in Haffel, der Becinfirumentene 
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oßritant 6. Sattenhof in Dana, ber Oasfhefer 
W. Gochuih, der Ofenfabrifent” von Ganngieher, 
der Gefeiemermeifter $. Arenling und ber Aa 
mager 2. % Aug in Safe, die Drahte 
oßeifanten Meinpazdt & Fad in" Echwaltaden, 
Eteingutfasrit in Mäitersba, der Bücfenmader 
5. Weiland in Kafll. Geldprämien wurden an 
35, Ausfteler verteilt, 

ie Rommifion beflond aus den Herren Ober 
Bergeat Schwargenberg, Oberbergrat Guldo, Gabeifant 
Rod, Sabritont Weiß und Geweröslommifjar Nom“ 
niffensent Wading, 

Dun) bie Elüsme des Jabred 1848 und beren 
Folgen untetihen die Yusfleungen. Der Handels 
und. Gewerbsverein wurde Ducc) Gele vom 22. Der 
gember 1848 aufgehoßen unb flit deffen Durd bie 
Verordnung vom 7. Juli 1851 cine turfürfliche 
Kommiffion für Generös. und Gandelsangelegen: 
heiten angeordnet, uf Veranlaflung iejer wurde 
alsbann der jehige erein im Jahre 1854 neu 
gegfinbe. Yusfelungen fanden borerf Tine alt, 
Die erfe, wel für das Jahe 1800. vorgefehen 
war, Ta {folge Deö Aricges nt zue Ausführung. 
obgleich ie Geinnerungsmeboilfen für bi Yusftellung 
fon gehfagen maren. 

Ale vorfieenb. befhriebenen Medaillen waren 
auf Gtootsoften hergflelt und bem Ganbels- und 
Generbäverein ur Preisverteilung übergeben. Wan 
erfieht hieraus, af Die amalige Lurfürhliche Elcals« 
wgierung dem Sandel uud Gewerbe cine. jehr 
Tobenswecte Fürforge angebeiben Lich, 


Theodor Meper. 























Zwei Briefe Bunfens aus Marburg. 


Witgetilt von Dr. 


helm School. 





1 
Marburg, 24. Mai 1809. 


36 Sin gekiob! gefunb wub vergnägt, und Bibes | 
mehr als fonft. hr denft zwar vielleicht, af | 
das eingefchränfte Zeben, das ich hier führe, und } 
die Entjagung von jo vielen erlaubten Dergnägungen, | 
die bier zur Zeifmahme einfaben, aber zugleich Gelb 
Tofen, meine gule Laune und meine Gelnndteit 
vermindern würden; allen bee Gebunfe, cinfl die 
Freuben dee geeligen Lebens beta Buffer gerichen 
zu fönnen, hält mich fchnblos. &s gefällt mir auch 
im Marburg gang wohl, ob ic gleidh nicht bee 
fimmen fan, wie fange ich mich noch dafelbft 
aufhalten werde, inbem die Fortbauer ber Univerfität 
ungeriß it, und fie vermutlich fogar, befonders 


























wenn erfl der Ariede auf dem felen Lande dere 
gefelt it, aus Mangel an Unterfüpung aufbet 
) Wohin id, dann wandere? ab nad) Geltingen? 
aber nach Giehen? Tas if unge. — — — 


Sheiftion Karl Jofias 
Freigerr n. Bunfen?) 
(rief on feine Scwefter Shritiane) 


9 Mus: Gtrfian Kurt Jofos Ft. v. Bunfen, Mb 
f-irihen und maß dymer Grinirung gehtüdern von 
Tine Deuts Hug. » Br. hnalb. 1,8. Leis 
isos, &. 207. [Bunfen a6. MOL im Aartot, a 
1860 aa Arofr der Tieolgie in Bonn, Nublerie von 
1508 "1900 1 Jahr in Warburg und di Ldtafe Cr 
Bei on Bife Sa bemat] 











De 


Vacburg, im Killer (gegenüber der Nirdie 
bereifigen Glifabetb). Dienstag 19. 
3855, früh, 6 Mir. 

Bier bin ich, Geliebte -- ja in Marburg — am | 
Zone, aber ungefähr, wo id vor 40 Jahren den | 
Meinen Cut verlich, um mid) in der Melt amd an 
der Welt gu berfuchen —— gegenüber der teuren 
re, im welcher ich zwei Donate vorber einmal 
gepredigt. Hoffmann far gfeichyelig an, war mübe 
and fagte fich für heute fr) om, Möftell Halte 
nich vom Vabıhof ab. Der König Tommt Donnerse | 
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im ftrenaften Sufoquito, fein Gefolge vorher. Gr 
ictäft_in ronffuct. Koticic, wenn ec mich fehen 
ai, Fehr er mich, 
Spriftian Stat Yofins 
Frh. dv. Bunfen“) 
(Brief an feine Frau) 

Gr. Sort do Gr D- Bunter. Aus | Briefen 
And nach eigenen Grinnerung gekfibert von. |. Wine 
Trudi Wusg 0, Dt Mipmalb. MI. Bo. Cena, IST. 


au (m &ı 1855 wurde Bunlen sul Wer: 
entaftung des 


























Aus Heimat und Fremde. 


Heffiiwer Geihictsverein. An 20. Jul | 
unternahm der erein für efffche Gedichte und | 
Canbestunde in Haffe einen Ausflug nach Grebe 
fein, der zahlreiche Beteiligung fanb. Zuerft 
Munde Lofeoft unter Gührung des Keren Super 
intendenten Wiffemann aus Kofgeismar die aus 
dem. 14. Jahrhundert Herrährende Stadifiche ber | 
fihligt die gegempärtig in der Erneuerung begrifen | 
it. Unter dem Wandanftrich find bisher Zeile 
cites Abendmablgemäldes und eines Chriftus anı 
Strenz hervorgeltetn, allerdings Taum noch erlamnte 
ic, aber mar hoft Bei den foxtereienben Arbeiten 

"wol noch mehr freijufegen Mehrere olte Grabe 
feine mit gut erheltenen Infrften erregten vie 
eitige Mufmertfomteit, Die fi, ober der Orgel Zr 
wandie, als Gere Crganift Möller ein Tonftid 
in vorfeefliher Ausführung zu Gehör beachte, An 
dem Zühportafe ber indie mache Here Supere 
intendent Miffemann mech befonders auf ein Die 
Mrönung der Marin, welder die ide vor der 
Reformation geweiht war, barfleflenbes Nefie a 
mertfom, wo auch, Sonne, Mond uud Sterne au 
gebracht find. Kerr Marrer Näberich führte 
jebann zu dem Jahann Lefcen Raufe, das aus 
dem Jahre 1606 flamnt und eines der älteften, 
durch) feine Bauart. bemerfensmerteten Säufer der | 
Stadt it. Sum erfofgte der Muffticg auf den Yura- 
berg, wo innerhalb der Mine, ber Grebenflner 
Burg Herr Sanitätseat Dr. Shmarztopf einen 
Worttag über diefe hielt, Mit der ihm eigenen 
poetifchen Ausfhuiktung wußte er bie Überrele 
mittelalterliger Serrticteit nit Wittergeftatten und. 
fehönen Ebelbamen zu Keleben und cin onfehanlidis 
WB von deu Leben nnd Treiben, das einftmals 
dien geberrfht, zu entwerfen. Ach Die baulichen 
Vertältwie eörterte Nebner auf das eingehenite, 
feine bieebegüglicen Mitteilungen wurden fäter 


























| Parrer Faldenpeiner dem Ülteren 


| hund die lud vor 


mod) von Hecen Ingeniem Pappel in dantense 
werter Meile vewoffiänbigt, Gefäpt auf die vom 
echeiebene Ge« 
fhichte der Stadt ud Burg Grebenflein (Brafen: 
Fein Jene Or Gantlrnt Dr, Eamarıevf 
die wecfetvolen Sahidfale der Warg, die unlan 
IBon 1270 yoemmt und Tahideuli von be 
Grafen von Daffel erbaut fen wird. Unter Heinrich 
dem Aind von Brabant, tamı fie in beificen Bei. 
Mnter dem Bruder des Landgrafen Beineich IL. 
dem Junfer Yubtoig und feiner Gemahlin Glabett) 
von Sponpeim fah die Grebenfteiner Burg glünyeude 
Tage und noch glängendere Mächte. Exit dem 
15. Jahıbunbert aber wurde fie von den Geffichen 
gaudgrofen immer ellener befuht, diente nur mod; 
einigen Beamten zur Wohnung und fant fpäter, zu 
einem Feuhtfpeiher herab. Gin befonderer Moe 
fänitt des Yorteags handelte von den Zürinen 
Grebenfteins, die einft Otto denn Cunden wachen 
lang Widerfland geleiftet halten, fo da er mit 
feinen Seechaufen umerriteter” Sad adiehen 
mufte. Im befonderen aber gedatite Het Dr. 
Scmwargfopf des „Jungfernturms“, in welchem ber 
Warrer Bartdoloiäus Riejeberg, Der guerf in gang 
Seffen Sie cwangelikce Lehre in Immendanfen ger 
predigt hatte, eingeferfert geivefen war, bis er fich 
m bedroftichen Musgang 
feines Prog eiteie. Im Sojihrigen Ariege 
mufte Gecbenftein Fürdterliges über fi ergehen 
Haffen, weniger it &8 Dagegen im Tjährigen Strieg. 
der vielen Ginwohnern der Stadt japar einen Gelb“ 
egen bradt, indeın dar der Schlag bei Wiltelme- 
bat ein gerfhfener Wagen mit einer ftatt gefüllten 
Sttiegsfaffe vor bem Hofpeismarer Tor Küegengebtieben 
wor, in deren Jnpalt fi) Diefenigen, bie den Wagen 
wäper unterfucht Hatten, teilten und fo den Grund 
zu Ührem Wohifland Iegten. Nachdem Here Sani« 



































Hiterat Dr. Chmorztopf geentet hatte, begab die 
Berjammkung fi nach den nahegelegenen „Lorfen« 
tauschen“, wo Here Enperintendent Wiffemann 
einen Borttag über ben vom Londgrafen Karl in | 
Angrifi_ genommenen Nanal, der die Aejer mit | 
dent Mhein verbinden jlte, hielt. Medner tief die | 
Yerdienfte Starts, deu flts daran) bebadt guvelen 
ei. Die Mohtfahet des Landes und den Erwerb 
feiner Untertanen zu heben, in das Gebächtnis | 
uch uud [lo daran cingehente Ausführungen | 
er den geplanten anal, ber ein weiteres Jengtis | 
diefer Ianbesväterlichen Zürferge gewefen jei- 6 
ind feitper viele untichtige Yngaben über ben Stanal 
erbreitet worben, fo ft co als cin Werbienft zu | 
tetrachten, dab Dr. Eenft Gerlamd durd) Yere 
öffetlichung von drei Werichten, die dem Kandarafcı 
Marl über den anal und Die Echifbermachung | 
der Tiemel erflttet worden find, gröfeee Mncheil | 
in die Eailage gebradit at. Zee diefer ler: 
eMauten Berichte befinden ih) du ber. änbifchen 
Londesbibftothet in Soffel, Der Dritte it in Bafi des 
Seren Pin Freiperen Mail von Sfcen An meiften 
RL mit dem Stanaf der Name dc Majors Gonzadi 
verbunden, mn vorübergehend der des Oberflcn 
Münnid, Papin fheint gar nichts mit ihm zu 
tun gehabt zu Haken. Dah der grofetige Man 
des Kandgenfen Anal. der me von dem nengegeänbeten 
Sarlspafen dis Hllmme yur Ausführung gelangte, 
wicht yur Vollendung fan, (ag au den groben 
Schnoierigtiten, die das Geldude entgegenfteli, den 
friegerifggen Zeitfäuften ud wehl auch an der 
geringen Teilnahme der Pwölferung. — 
Anfehfichend an diefen Bortrag je bemettt, da 

auf dem Diesfährigen Släbletag Herr Stadtrat 
Boediders"affel einen Toaft auf die Fefftadt 
arishafen ausbradhte, in welchem des Kanal 
projettes ebenjalto gebac! wurde. Die Verfe lauten: 

Anfer Landgraf Karl von Sul, 

Zee uns allen unvagfen 

Veopiert kaumal 

den den Milellnbtanat 

Je. er wolle graten, bauen, 

Yon Rarlshajns fhnen Men 

Fr die ee Te Bay, 

Yon der Piumel mad der Yatın 

on der Kahn bat im Den Abel 

Tot der Scifahelueg Hin. 

Leber ging das Bänden fh. 

Zeile aus Mangel an Doreen 

ZUte ons eiacn anderen Gründen 

Die ic Liber mic nu" Fb 

Aber banfbar fe vecüunet 

as won in der Chronil Fl 

2Oir em Ylap war Lana mibadt 

Ds weine Wejer-eibfohrojetit" 























Namenmechfel eines Heffifchen Areifes, 
Tie „Edanmburger Zeitung” veröffentlichte unter 





29 0m 


dem 18. Zuti cine Betanntmahung, nad) welcher 
der taifer genehmigt hat. Raf der ftreis Hinten 
fortan als amtliche Seyeihnung den Namen „streis 
Seaffgaft Schaumburg” führt. Mie tinner: 
lich, hatte bei der Mntefenbit des Haifers in Fifch- 
ed gelegentlich Der in vorigen Jahre daelhl fatt: 
gefundenen Ginmeihung der tenovlerten Rice Nerr 
Landrat von Tilfurid cine diesbeyüglice Bitte 
vorgetragen, die nunmehr ihre Erfühung gefmden 
bat. Die Wicbereiufühnung des alten Namens 
wird im Scanmburgifgen allnthelben mit großer 
Freude Geprüft worden fe 








Ausgrabungen in Goltershain. Im 
Auftzage der Familie Scjent zu Sweinsberg 
Hat Oberförfter Strad feit einigen Monaten im 
Walde ywifchen Lehrbad und Wapfen. auf grafe 
Herzegfich befflliem Gebiete, aber nahe der tur: 
Heilen Grenge, Musgrabungen vorgenemmen, dir 
febt. erfreuliche Mefultate zutage forderten. Go 
handelt fid) nm das ehemalige Dorf Faltersjain, 
auch Fodingefnit und Fopetbeshngen genanut, da 
zuerft unter Keinich IV. und At Nulhard van 
Fulda ermähnt wird. Deun 1076 finfien Graf 
Gerhard und feine Gattin Hacccha dem stofter 
des di. Bonifatis zehn Hufen, in Fogeibeshagen, 
Wanesach und Alsfeld (Troufe, Cod, din, Fat 
". Sm 15. Jahrhundert gehört Folfershain 
ihic) yu Aittorf Würdtwein, Diocces. Mogunt, 
HL 1.284). Ju den fiebgiger Jahren des 14. Nahe 
Hunderts Bingegen erfheint «6 bereits als Wftung, 
die fowohl beim Landgrafeu wie der Familie von 
Seat zinopflictig it. MS Wüftung wird dann 
der Cit von Ph. Dieffenbach (Arco. eiifche 
Gefgicte u, Aterhumetunde V, &. A, 07), vom 
Wagner (Die Wüftungen im Grokherzogtum 
Deflen, Oberpefien &. AU [) und von Yandan 
(Siftorifetopographifce Beichreibung der wüften 
Srlfaften &. 262 f) Lurz bejprodien. Die hd 
vagenbe Giebelmauee der Sirche hatte der Wolls: 
mund inpvifeen Tucyweg den „ixchenftumpf” 
genannt, und Bife Vezichmung Dat almahlich den 
uefprünglicen Dorfuinen fo gut wie ganz dere 
drängt, Auer einem tunden gemauerlen Brunnen 
vor Defer Giebelmaner eanfprucht Die che nat 
id, das ausfhlichfiche Anterefie. Ahr Grundriß 
ft mod) durdans romanif). dn das enliffige 
Langhaus, in das mir im Weften der Südjeite 
uud im ften der Nocdfeite Türen führen, Thlicht 
fi ci reietiger Shox, in welden merfwirdigere 
weile die nad) woplechaltenen Mltarfundammente bis 
diät an die Oflmauer herangeritt find. Der 



































| Yurftais der ftrche muß, inbefen get gewefen 


fein, dem aufer dem einfachen Mundbenen eines 
domanifcen Salitjenfters fanden fid) wei gotiic 
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erte Zürgenönde, ein «benflibes Fenftrftüd 
er Hübfche Mopf eines Doc, der alo Ecluhe 
gedient haben mag. Auch cine fehe einfache 
Pischna Hat fich erhaken. Tiefe befferen Siüde 
folen im Echentfien Famitierarjio zu Echweinse 
berg, geborgen werben, ebenfo wie die tleineren 
Guntgegenfläne, unfer denen ein gofiher Eli, 
die Eyife eines Epiehes, cin Hänkleinspfenning, 
mehrere gule Bronyeüde und Ecerben in der Art 
der Dreiufer Zöpferei genannt fein mögen. Zus 
Mouenwert deficht aus einfachen Brucflinen mit 
Saufteinen au den Gen. Mit fiheren Grii find 
gerabe die {epteren Bis in die neuete Zeit von 
den baufuftigen Rachborn herausgebrochen werben; 
in Fenfter in der wetliden Giekelmanee fol ned) 
in den feten feben Yahzen  derfänunden 
Die Familie von Cchat, die erft vor turzen 
den wirtihen Def, der Müfung gefommen if, 
beabfihtigt Die Muine zu erhalten und vor weiterer 
Beraubung zu ern, cu ben Brunnentran) zu 
ref villiht mod) unter den ringsum 
fittbaren Gröwällen weitere Nadferfdungen an- 
zuflelen, Dem Yacburger Gefichlsnerein war 
am 24. Quti Gelegebeil gegeben, unter Lüeense 
wünbiger Führung des Seren Grbfienten von den, 
Stande der Ausgrabungen Kenntnis. zu nehmen. 
Fries dienen. 
Stiftungsfeier. Das Aorys Gucftphalia 
gu Marburg beging vom 2 Juli d. 9. 
die Geier fines üsjäheigen Beflchens. In 
dem tieben, trauten Mufenfläbihen on der Lahn 
wochen Die geinemeiß-fömanzen Maßen aus fat 
aiten Käufern und grüßen die flltihe Schar der 
often und jungen Zeffalen, Die herbigeit waren, 


























1 im Areife der Morpobrüber frohe und forgene 
freie Stunden zu verfeben. eftier und Feitbad 
wurden Duck einen reihen Zamenflor verfhönt; 
am bem offigielen Kommers nahmen. viele Safe 
teil; eine große Zahl Marburger und ausmärtiger 
orpöflubenten, Derieer der Univerhtät und Stat, 
das Offizerlorps unb Freunde und Gönner des 
Gebuctslagslindes. In Dienstag den 23. Juli 
Dewegte fi cin glängenber Peflug vom Bahıboj 
zum Wufeum und ein waßrer Mumentegen ergoh 
fi aus ben Zenften und von den Balfonen auf 
bie Yorhberziehenben. Zoran bie Regimentstaele 
Vorreiter unb die Ghargierten in Wide und dann 
die Schar der Altivn, Snaftiven und alten Deren 
in Burfenbanb und weißem Clürmer. Ganz fe- 
fonbers feietich gelltee fi Die ebenfals am 
ienstog. erfolgte Ginmejung bes Rerpshauskau- 
Hlaßes am Ehlopberg. ML yündenden Worten 
bett 0.9. Aiminaltommifar MULLer» Berlin die 
Üeftrede, die mit einem Jubel. aufgenommenen 
=Guestphalia in aeternum [es Panier!” austlang. 
| a die Marburger Wetfalen is jeht noch feine 
aufammengefaßte Gefdichte ihres Roms befiken, fo 
bot fih a.Q. Dr. von Nathufius:heinftedt 
Grantfuct a. M, Sberlinden 67) cine flhe zu 
verfffen, un Hat feine Achten glei, nad) dem 
Stiftungsfefle degommen, Um eine ref. spafle 
Webaltion bes Werte, das jedenfalls auc) für fern 
Mebenbe Srefe Inteeffe haben hürfe, zu fiheen, 
imäre eb fehe wünfgenöwert, wenn diejenigen da’ 
imiien auß unferer Seimatptoving, in Deren Befhe 
fi nad) Bilder, Eilbonen, Clammbücher u. dal 
auf die Korpsgefgihte Geiglice Dinge mehr 
finden, biefe Seren Dr. v. Natdufus-Nteinftebi vor« 
Übergehend zur Verfügung fielen möchten. 
| om. SW rintendas, 

































Personalien. 

Derichen: de Dierung- ud akut a 2. 
Seineredarlf in Aal der ai Mblrerden 4, AL: 
Yllöcn Gaben I Rt. icbetinn 
in ab Eid be Briglit) Bnheiie Qanacndan rss 
des Zaren I. A: dom dobrer Bobenbenber in Bol 
heulen, Reis Aindbain, Dr Ablr der Inhaber A Ya 
elcsniden Dausonte 

Srmannt: Lenbriöte Dr. Seddies in Haren yım 
ganbgeihteri; Hntericter Bodin Rafel und Aumisitter 
De. jur. Same In Hebenkergju Hntegerikisrden; Ce 
Terer Eaimand in Rafkl um Regeringe u 
Segrshrle er inttnenun nienerkaki 

Se Omerotmaler 1 2. Boten von Dend- 
wotff u Germesteufen yum 3. Ebeiturfiher bei be 

te Raufangen mil Baer 
in Eon: Kasptmann Walter Freiherr 
Zreuja van Butitar-Dtendenfels um Fra a: 
geringe Damas efa.üic 13 ul 8e 
Voenning und Grautuny. geb 
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Reufanne Hugo Engeiherht und ran Gläre, eb. | 


Woptinafel, 2. July; — eine Zedte; Meihikant: 


8 | Bay Dr, wedeten. 
u 


Bere | 


| Ssamter Gran Drop um Ara, 
Rai, 16. Qu) nioeräe Br 
And pi (erbärg, 20. Jul; Dr 

| unB Sr Title. u. Rio 

und Gran Anne 

29. Juli), 

Beat Bnitinp FOL (Qanan. 15 

mehr a. 2. Wippermann, 80 Jabir al 


a6. Sommertad 
be.Graf Dach 
























| & Beta Bene 1-du); yet 
ram au Ai Na ut (yude, >. ul, Beau 
Yerdgeigisrt Angie Öleim.s.Ldec61,60 Jar 
| at rben. 20. Sa; Bclaitunı Beinriä Rica 
dat. 82 Sehre ande 0, Yula, Mliyerm von 
| Banzteben. 56 Jabra Ol. 8% Qulı, 


Briefkasten. 
H.D.-P- in Bari und G. AM. in Minden. Beten 
Dank für Bi berlanbien pain’ Beiträge 
Cl m Kicknan, Sie en einen Kroßentaten 
oben wir eilt unb fan Ihnen Lan daft. 

















ir ie Rıbaion vemaniword: =. Wannede in Mafıl, Drud unb Welag von Briebr. Edel, Rafi. 
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XIX. Safrgang. 


_ Aufel, 16. Angat 1905. 





Der grünende Pilgerftab. 


Bei Eberftü auf der Alippe, 
Dem Gögendienft geweiht, 

Einf wurde Gericht gehalten 
1er Beidengeit; 

rufen Mienen 










Den Pilgeriab 
Der Bat vom Herrgeit gepredit, 
Der ein vom Bimmelsthren 





Die Menferheit zu erlöfen 
Don aller Süudenne 
Wofür zum Kohn der Heiland 
Erlitt am Urenz den Cd. . 
Doc fuhr am dritten Tage 

Gen Himmel der Seelenhirt, 
Von me er, Gericht zu halten, 
Einf wiederfehren wird... . 
Derwundert hörten die Beiden 
Und ferweigend den Sremden an 
Dos als von der Anferihung 
Bu reden er begann, 

Da murrten fie und köhnten 
Und drohten ihm mit Gemalt, 





(eff Baia) 





Weit er den Aberglauben 
Des Gögendienfes halt... 
x aber, nnerfäroden, 

Der Wahrheit die Ehre nur gab, 
Und fief in die feige Erde 
Den dürren Pilgerfiab, 

Und fprach: 











Händet, 
steit 







Ben Himmel erhob er die 

Den Segen dort zu erlchn, 
D fühen’s die Beiden — 

in Wunder war geftehn: 

Des Stabes trodene Kinde 

Gewann von neuem Saft 

Umd trieb ans Knofpen Die Blänter 

Und Zweige mit Faubertraft 

Jest glaubten die Beiden der Lehre, 

Den Osgendienft fdworen fe ab 

Und tiefen fd) taufen in Demut 

Am grimenden Pilgerfab . 

dei Eherktät, auf der Mlippe 

Das Dalt noch heute ih (hart 

Und betet in feemmen Liedern, 

Fu Cheifi Himmelfahrt! 








© Wairlhnnti Stacrn, der Sr des Banfaras und feniche Osnbrskr za den Sadiem 
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Aidert Weiss, 
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Burg Stedelberg und die Familie Hutten. 


Dortrag von Auguft Woringer, gehalten in der Gtedelburg am 5. Yuguft 1905 





Zritten den obergen reier Gebirge, des | Graf German von Senneerg Bie Phankfunme 
edeht habe 


Wogelöbergs, des Epeffarts und der hin, 
gelegen, fühet der Berg, auf dm mir uns heute 
befinden, feinen Namen Stedelberg vermutlich 
von dem Worte stockel, stickel = fil, arduus, 
Wenn wir feben, wie der Berg nöcblic) und th 
Gh, nach Bolimerz und Rambot; bin, jä abjl, 
fo erfeint uns bifer Name Stetelberg — Et: 
berg durchaus Berehtigt. Im Often freilich (licht 
der Derg an einen höheren Wergeiden an. Auf 
ef häberen Glele, der Altenburg, war eine 
ältere Burg Stedilbrg erbat, die (chen im Ar 
fange des 18. Jahrhunderts eneähnt wird und 
bereits 1167 eine eigene ice fatie. Sie fand 
im Befike eines Drnaftengeihledls von Stedel» 
berg, melde Bis 1219 Erwähnung finde. Ar 
geehen von ihren häufigen Streifigteiten mit dem 
Rlofer Schtüchtern, duch Dir Gerhard und fin 
Bruder Gottfeieh von Stedelberg im Jahre 
1200 fogar den Wannftraß des opftes Jnnacn, 
auf fih sogen, ift von den Lıhern der Stedelr 
burg, foeit fe Biefem Gefechte angehören, nicht 

Au meiden. —- Seit 1229 befindet fi dann 
Burg im Lefide eines den micberen Abel 
angehörigen Geihlects von Stedelberg. C6 
8 fih bier um ein eigenes Gefchledht oder um 
das. Serabgetommene Tpnaftengejtecht_ Handelt, 
Rebt mit je. Nur ema cin halbes Jahrhundert 
bat diefe Familie, die übrigens um 1380 ause 
Horb, den ef der Burg behaupfen tönen. 
Schon 1273 tefand fi; flere im Gigentum des 
„Bistums Würzburg, welches fih ihrer aber 
au mur fur Zeit erfreuen folle. Lilhof 
Werifalb II. von Würgburg, ein geborener Oral 
von Penneberg, geriet nämlich) bald, nacbem er 
feinen Ogner Lertfold 1. aus dem Dinaftn 
gefhleht von Sternberg aus Wrgdurg vertiche 
hatte, Dur feine Eingeiie in das Zunfimejen 
Bifigfeiten mit, ben Bürgern von Würzburg 
Won diefen und feinem Gegenbifcef Bertbutd 1. 
Gedrängt, fute und fand er einen Bundeögeucfen 
in Neinhard I, Seren von Hana. le die 
Safiherung feiner Bilfe verpfänbee er bien am 
1. Sanar 1274 bie Burg Stedelberg nebft allen 
Fnkehörungen für 250%. tötnifcher Währung 
init der Bedingung dahı Meinhard nad) Bernd 
gung des Sampfes die Yurq folange behalte 
ol, 6i6 ihm der Wifce) oder dflen Bruder, 
































































Aber au Neinfard, bon Hanau 
fange im efite der Burg. bleiben, 
befand. fie fih in anderen Händen, 
Wer die neuen Befiter waren und wie fie Die 
Burg geonnen Hatten, if unbefannt; man weit 
mur, dab fie mit Meinbard von Hanau in Fehde 
Tapen und jahfreiche Naubytge in die Belterau 
machten. Dot) gelang «5 Meindard Bald, bie 
Burg wieder zu geminmen, und als er Darauf 
imit dem durch Die Deußglige ebenfalls geihäbigten 
utgarafen don (eiedberg in Cenjburg bei Kaifer 
dot von. Habsburg Perfönlic) Alage erhob, 
enfieied diefer am 14. Oftober 1276, daı Die 
iedelburg zeriört und ohne faiferfihe Gene: 
migung ni wieder aufgebaut werden jolle. Dies 
Neil wunbe_ am 30, Oltober 1276 in Bern 
durch fritfihe Ausfertigung Seätigt. Reinhard 
von Hanau, mit der Volliefung ds Spruds 
beauftragt, Grach die Burg nieder, Behielt aber 
den Burgberg in Bf. Caft fein Sohn Weich 
gab ihn 1290 mit ben dazu gehörenden Gütern 
dem Bistum Würzburg yucid. 
. Daft ein, volles Jabrhundert wirb nun eine 
Burg auf dem Etcdelberg nicht mehr erwähnt 
GER 1988 erthint der Yame wieder, jeht aber 
016 Eeyeiänuung Derjenigen Burg, deren Trümmer 
wir hier vor uns jehen. Sier war Die Burg 
durch einen von Hutten wieder aufgsbaut. Das 
eichöviterfänftiche Ocihteht von Hutten ftaumımt 
verimutfi aus dem mabelieganden Dorfe Hutten, 
wel bereits im Jahre 1140 genannt wird. 
Die erften des Getlehts, dern Namen uns 
Übertiefert ind, Die Brüder Erlanbert, Hermann 
und Johannes, erffeinen 1274 als Zeugen einer 
Uetunde des bt von Shlüctenn. Die Familie 
tete A {rat in pmei Glämme, ben Hermanns: 
und den Gronauer Stamm, die beide wieder in 
mehrere Sinien yerfelen. Die Eledelberger Linie 
des Heruannsflammes, Deren Stammvaler Frowin 
1340. hanauifber Antmanı zu Schwarzen: 
ets war, erwarb jahtreihe Güter in der lm 
gebung des Eiedebergs. Der Entel Fromins, 
Üric, erwarb dann den Etedelberg felbft, den 
«€ 1388 von Würzburg yu Lehen empfing. Cr 
erbaute darauf, wie {hen ennähnt, die jüngere 
Burg, Wie ju erwarten war, wiberjete fi 
Hanau, geil auf das Urteil Nubolfs von Habs: 
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burg, dem Wieberaufbaw der Burg. Cs Tam | 
zur _Üehde, die aber am 2. Mai 1988 buch | 
Waffenftillitand und nad) deffen Ablauf am 28. Juli 

1988 durch einen Sühnevertrag beenbigt wurde, 

in welchen rich von Qutlen Hanau die Öffnung 

der Burg gelobte, was er hen früher Mein) | 
und Würzburg bereilligt hatte. Wlit Utrichs | 
gleihnamigem Entel ftacb 1422 feine Familie 
im Mannesftamme aus und die Etedelburg kam 
ur Bie an Dans von Sutlen vom Gronaer 
Stamm verbeisatele Ehrueier des Iepten Etedel: 
bergers, Margarete, zur Hälfte an diejen, während 
gmei Bellen vom Hermannsftamme, Hans Hutten 
3a Stolgenberg und Bartholomäus von Huten 
zu Yenftein, je ein Viertel erhielten. Alle drei 
Tefiper bildeten noch im Jahre 1423 eine Ganı 
enbje Nach den darüber getroffenen Beftims 
mungen hatten die einzelnen Anteilbefiher das 
Vorfauferedt, falls einer von ihnen feinen Anteil 
veräufern wollte. DMaditen fie davon feinen Ger 
rau), fo Tanne der Werfanf ud on rende | 
atfinben. Auf jebes Wett Jen ri Anchte 

und ein Wächter gehalten werden. 1425 wurden 
fämtliche Hutten mit der Etedelburg belehnt. 

Zro der erwähnten Deltimmung gelang es 
is 1452, rende vom Mitbefik, fernhalten. 
Nur ein Viertel war für 300 fl. an Karl von 
Thüngen verfauft worden. Das jollte mun anders 
werben. Am 12, Mat 1452 (hf bie Bamaligen 
Ganerbe, nämlich Cubwig von Qutten yu Ellen» 
berg mit Ya Biertel, Hans vom Huften zu Haufen 
mit 1% Vierteln, Bartholomäus von Hutten zu 
Meftein mit 3 Were, Corn von Hull zu 
Gronau mit 1 Viertel und Karl von Thüngen 
mit Ya Viertel, einen Vertrag, wonach fie 32 Gans 
erben aufnehmen wollten, unter denen fih aber 
Heine Fürften, Grafen oder Herren befinden jollten. 
über Pie Gehaltung der Burg in Yan uud Affe 
rung, ihre Werproviantierung und Beradung 
wurden genaue Beitimmungen getrofien. Nament« 
lid, aber wurde beftimmt, daß jeder Ganerbe das 
Reit haben folte, in Fehbegeien Fremde, darunter 
aud, Fürften, Grafen und Seren, gegen gemifie 
Entfhäbigungen im bie Burg aufgunehmen. Man 
ihritt alsbald zur Ausführung des Vertrags und 
Die 32 Gamerben vocen Bald volyählig. 

Die Verabredung über die Aufnahme derigremden 
wurde aber für die Burg verhängnisnoll. Die 
Snatkarten Gürfen, Hanau und Wirkung, 
Tonuıten matikrlich nicht dulden, dafs an den Grenzen 
ihres Gebietes eine Burg, befland, Die jebem ihrer 
Feinde einen Etügpuntt in jinan feigerikden 
Unternehmungen bob. Da zudem Würgburg die 
aiondrte Kifmung ber Sarg vermeignt mund, 
tüdte Bijco Johann von Würsurg aim 12. März, 















































1458 mit feinem Ganbooll und einigen Kitten 
vor die Burg und nahım fie nad Telägiger Wer 
agerung ein. un ngten fi die Huiten aufs 
Bien, Aber erft am 11. Sprit 1450 gab ber 
Bilbof ihnen Die Burg zurtd unter der Bebin: 
gung, Daß fs der Famitienältefte das Lehen 
empfangen und fein Ganerbe mehr ohne Genchr 
migung des Bifdefs aufgenommen werden fol. 
Zu den Oanerben gehörten dauals aufer den 
Dutten der Yungaraj von Gelnhaufen, bien. Eher: 
fein, bie Forfimeifter von Gelnbaufen, die von 
Sihwalbad, d. Herda, ©. Wallenfein, d. Sclik, 
d. Mörle gent. Wh, v. Fauldaber, d. Kirberf 
gent. 0. Liederbadh u. a- 

Das Wulfommen der Genergemefte, wie die 
durd) die allgemeinen Vechältufe berbeigefühtte 
Werminterung der Zehden mafmen gegen Ende 
des 15. Jahrhunderts ben Burgen ihren Wert 
und ibe Zebeutung. TDas zeigle fich auch. kei 
der Gietelburg, Neue Ganerben fauften Tich 
mit mehr ein und 1495 nar Die ganze Gar“ 
ubfäaft bereits aufgelö. Auch bie- Täntilhe 
Linie der Aulten hatte ibren Unteil an der Burg, 
aufgegeben und die Stofzenberger Linie trat ren 
Anteil wichveife an bie Gronauer Einie ab, deren 
Lertreer Weich von Hutten aber vergebic) den 
Mietsins einpupiehen verfuchte. 1nd doc hatte 
x dien um jo mehr nöfig, als er im Jahre 
1509, mie Jhnen Die noch, erhaltene Iuldrift 
zeig, einen großen Teil der Burg neu Baute 

Tiefer Mtei) don Hutten hatte im Kilerlihen 
Seee in Ungarn gefänpft und dann in riedens 
geiten vetfac) im Diele von Zrften und Städten 
geanben. Cr tar ein Baer, verffofener Man, 
der auf einmal gefahtem Vorfabe eigenfinnin zu 
beharten pflegte. Seine Cenu Otlitiev. Cber- 
Hein tet dagegen in den Schriften ihres Cohrws 
fets im Cihte zarter Weiblicteit und Mittel 
feit beruor. Der Ehe beider eutftammten 4 Cöhte 

ıd 2 Töchter. Der ältefte Sohn, am 21. April 
8% geboren und nad feinem Water Iilrih 
genamnl, war «6, ber den Namen der Stedelburg 
feines Grburtorfes, Gerühinter machen fl, als 
alle die Mämpfe und sehden einer Dorfobren > 
dermact Hatten, er, den mir al® rüligen Mite 
Hampfer Luthers für Lit, Wahcheit und Net 
al6 einen der erften Sciffller Deutfclande 
mit Stoly unfeın Candomann nennen Düren. 

Geiatten Sie mir, dal id Ihnen nur kurz 
einen. Lcbeuslauf ind Gedächtnis zurüdruf. — 
Cbmohl Weich der Grfgeborene war, Beftimmt 
ihn gegen bie Cilte feine Eltern für den ge 
Tin Stand; der Grmd dafür it uns unbetannt 
Wieltiht Hat fe ci Ocfübe, vielleicht rpetiche 
Schwäche des Anaben, der dazu frühe eine ere 
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vorragenbe geifige Begabung am den Tag fee, 
hierqu veranlaßt. &o wurde Denn Mir in feinem 
11. Jahre, 1490, in a6 Aiofter Zulda gebrait, 
‚daß, er darin derharren und ein Mönd, fein 
fol, wie er jetbf (hreibt. Die Schule zu Fulda 
mar Damals längft nicht mehr, wie yu Seiten des 
5abanus Dourus, die SÜbendfe in gan) Deutich« 
Tan, Weber die Lehrer, uoch ber UL und die 
Geiftictit waren imfande, durch Lehre und 
Weifpiet dem herammanfenden Düngling das 
Moterleben als erfiebenswert datzuftellen. 6 
mode ähm, nad feinem eigenem Husdeude, 
dünten, er woühte feiner Natur nad) in ei 
anderen Stande Colt beffer zu gefallen und der 
Welt eorbarer zu dienen”. Uber die Eltern ber 
harten auf ihrem Milen. Da nahm fih ein 
Fremder Des jungen Hutlen au. Der begebilbete 
Mitter Gitelwolf von ten, der in den Dienften 
des Mortgrafen von Brandenburg fand, tere 
wir wien nicht, auf melche Weil, Qutten Teunen, 
warnte bie Eltern und ermahuke den Mt, ein 
foldes Zalent nicht zu Grunde zu richten. "Der 
olte Huten gab zwar feinen Man nicht auf, aber 
er deängte den Selm wenigftens nicht. Der aber 
ofte fi jet Dilfe, indem er 1304 oder 05 
a8 dem After entlch. 

Über feine näcfien Cebensjahre wiffen wir nur, 
daß er De Unierftäten Rn, Erfurt und Grant: 
furt a... bejncte. In Köln Icbte er zufammen 

it Croius Mubionus, der ihm mahrkeinlich 
icon bei feiner Flucht aus dem ofter Lehilitich 
gemefen war, du Erfuct gamann er die Freund: 
alt feiner befhden Landsleute Gobanus He 
and Dutianıs Rufus. In bie Zeit feine Er: 
fürter Atufenthattes fallen au) feine eften Gedichte 
Noch Franffart a. D. zog Dutten, um den ih 
tobt fen won Köln ber befannten Npagius du 
hören. Im Diefen Jabren, im Denen er völlig 
mittelos“ daftand, da fein enyünter Water fine 
Hand gänglich, von ihn abgezogen Hatte, muhte 
Ütrih von Dulten das ganye Elend eines jahren: 
dan Eiiüfers Duncfoten. Im Grantfurt, wo er 
die Interfiiung Gitetwolfs von Stein. des Matt: 
grofen Mlbreht von Brandenburg, des fpäleren 
Rardinals, und des Bifhofs von Lebus fand, 
eferte fih fine Lage, ‚ber ex tonnte aut) bier 
bt aushalten. Die Wanderluft log ihm im 
Blue, Städte und Länder zu fchen, Menfen 
aller rt zu Beobachten und fi mi ihnen zu 
meffen, dazu ich «& ühn unwiberfehtic. Am 
Frühjahr 1509 verlich er granffurt und "im 
Spatlommer 1509 finden wir, ihm franf und 
mitellos an der pommerfcen Kfte. Wie cr in 
iefe Cage gefommen, wiffen wir wicht, wohl aber, 
daher als Weller das Land Duncjeg, im grähten 

























































Glend und feiner Tcanf, Co Iam er nad) Greif 
wald, wo die Familie Cög. der Bater Bürger: 
eier, der Sohn Profefer, fih feiner annahm. 
Dec) Said fälug die Sreundfhoft ins Gegenteil 
um, und als Hulten im Deyember 1509 Ore 
wald verfich. um nach oft zu wandern, lichen 
ibn die Loge überfal m und 61 aufs Hemd au 
Dlündern, Natürlich verihlimmerten Kälte und 
Wöfe Buttons Sranfheit, und alß er Moflod 
reiht Hatte, fant er in einer elenben Serberge 
aufs Rranfenlager. Doc wieder fand er Pille 
Der SProfeflor Gebert Harlem nah fid) feiner 
in uncigennüigfter Weile an. Hultens Zuftand 
ufferte fh, die Profefforen Iuden ih im ihre 
Häusfihteit, Studierende fommeten ih um ih 
Und mn färieb er, vom Zorn geieben, eins 
feiner Beften Bücher, feine Magen (Querelae) 
gegen die beiden Che 

Aber auch in Mood hielt «© Hatten auf die 
Dauer nicht. 1511 if er in Wittenberg, wo er 
ein Gedicht über die Wersfunft verfafte, welches 
Batd als Lehrbuch Anerfenmung fand. Dann war 
er in Cesprig. „In diee Zeit jallen Crotus” Ders 
fuie, ihn mil jeinem Pater ausyuföhnen, Die aber 
lets an dem Starrfinu des Lehteren fäeiterten, 
der als erfte_ Ledingung der Auejöhnung bie 
Nüctehe ded Sohnes ins Kofler jorderte. Won 
Leipig wanbert unfer Lieier, wieder im elenbeften 
Suftande, nach Wien. Hier trat mit feinem 
Ermahnungsgeiict an Kaifer Morimilien zum 
riege gegen Die Venelianer eine Wandlung mit 
Sutten ein — er fühlt fh nicht mehr als Mit 
lied der Gelehrterrepubit, ex fühlt fi als 
Deuter, und iR empört über die Shmac, Die 
feinem Saterlande duch Benedig wiberfahren. 
Ton Wien aus zieht er auf die Unierfitäten 
Pavia und Bologna, um fi) dem Rectsftudium 
zu widmen, wodurch er wohl den Water zu vers 
föhnen fudte. Aber cs wurde nichts mit dem 
Shubium, der äuberfe Mangel näigte ihn, Kriegs 
Bienfte yu nehmen, bei feiner andauernden ran 
heit, bie ih auch. als Fuhleiben zeigte, fer eine 
enfeptiche Cal für ihn. us Diele Zeit Ramımen 
feine Gpigramme gegen enedig, Branfeeich und 
den Yapit Julius IL 

Mittlerweile war Huttens Franffurter Gönner, 
Mactoraj Wbreht von Brandenbura, Aurfücft 
von Mainz geworben, wohin er Eitehwolf von 
Stein mitgenommen Halte. Tiefer jog nun Hutten, 
der ein Lobgedict auf beide verjaht halte, mach 
Mainz, wo cr hodgeehrt murde. 1515 Befuchte 
x das Dad zu Ci 

Da traten yoci Greiguifie ein, bie von geöfstem 
Ginffe für jein Leben jein folten: Gitelmorf 
farb amd Herzog Uri von Würtiemberg er» 
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mordete am 7. Mai 1515 Urics Leltee Gans 
von Sutte., 

Die Famitie Hutten Brannte auf Nade- Da 
ieh fh Weide litrarifües Talent vernerlen, 
and fo fehen wir ibn (con im Juli 1515 anse 
geht mit dem Bater auf der Eledelburg. Hier 
macht er feiner und feiner Familie Empörun 
Saft in ben fünf Reden gegen erjog It) un 
äter durch den Dinlog Phalarismus, Beides 
eiteıwerte der Nebefunf 

Die Ausföhnung mit der Familie male 
Wei. mun möglid, feine Studien wieer. auf 
zunehmen. od im Jahre 1515 ging er nach 
Rom, und nachdem er dor, für die Ehre feines 
Aniferseintetend, in Rampe mit fünf Brangafn 
inen erfälagen Hatte, 1510 nach Bologna. Bier 
hielt ex die Nachricht vom Erjcheinen des erften 
Teils der Epistolac obseurorum virorum, der 
Zunfefmännerbriefe. Eobald ihm auf feine Site 
die Beiefe aus Deulihland. zugegangen maren, 
Teteiigte er fi, mit vollen Vergen am dirfer 
grobattigen Zatice, deren hauptjädiäfer Yerr 
fafer unfprünglich wohl. Grotus Aubianız ger 
iefen war. Die Briefe waren Seftimml, Neudlin 
in feinem trete gegen Die Mölner Scholaftier 
ju unterflügen und das Mefen und Freiben des 
damaligen Paffentums zu geben. An dem 
gpeiten Zeit der Sammlung — der hrilte Til 
if unedt — Hat Hutten wohl den größten Anteil 
als Verfafler. Die Biefe erregten das. grähte 
Aufieben; felbft gemöhigte Männer, wie Erasmus 
und Ihomas Morus, weren eulyüdi darüber. 
Überalt verbreiteten fi die Briefe und alsbald 
vermutete man als ihren Berfaffer der wnenigftens 
ls hauptjäctiäflen Mitarbeiter unfern Hulten, 
1517 Tehrte diefer nadı Deulfiland zuräd, nun 
ion ein berüßmter Mann. Am 12. Juli 1517 
dom Kaifer Dorimilien wit dem Dichtelorbeer 
getrönt, rat. er wieder in die Pienfte Abredts 
Bon Mein. 1519 jg er unter Sidingens Gührung 
zu Deibe gegen Hero Uteih von Württemberg, 
„I diefe Zeit fl bie eigentliche Olanyepoche 
feier fiterasifden Tätipfit. Exit 1520 mandet 
cr fi Luther zu und dit mit ihm in bieffichen 
Dertebr. Ceine Hoffnung aber, der neue Hafer 
Rarl V; werde eine deutfejnationale Poltif reiben, 
ging wicht im Erfüllung. Umabläffig, 
Lehre und für Peutjlands Ehre täig, gegen den 
Yayft und Deutfelande Feinde fhreibend, Tonnte 
€ in feinem Meiner Tienfiverbältnis natürlich 
nit Seiben, und der Papft juchte fne Gefangen: 
ehmung amd Auslieferung beim Sailer Luck: 
fen. Da jand Uli) im September 1520 
fine Zuflucht in der „Herberge ber Geredtiglet”, 


















































anf Eicingens Burgen Candfubt und Ebernburg, | 
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ir Lutbers | 


ud von dort unaufföcid) feine Senbfhreißen, 
munmehe in beutfer Eprade, in Sand [iden 
Im Sommer 1521 verlich er Eitingens Burgen, 
gebraten am Mörper unb enttäußht in feinen 
Hoffnungen. In Heinen. iterarifeen Etvetige 
eiten vergendet er jept feine rat, 6 Gieingens 
Bug gegen Trier 1522 unglüdli) endet, verlich 
Qutten Deutfeand und ging nad) Bafel. Hier 
mußte er noch den Cihmerz erleben, dab Grasmus, 
ber. angebetele Heros der Kumaniften, fib von 
ibm toSfagte und ihn zum Angriffe nötige. Wei 
mußte Dafel verlaffen und ging nad) Müthaufen, 
auch Gier mod) unawfbörlich tät für eine Reform 
| des Deutfen Weich. Sach Sicingens Tode auch 
Bier micht_ mehr fer, flichtee er heimlich nach 
Zirid, teste Hoffnung, in den Mädern 
don Wöfers Heilung von einen Leben zu fiben, 
iehlug feht. Gr fuchte Berborgenbeit und Linde: 
Kung feiner Qiben auf ber Je fnan im Zünicer 
Ser. Hier farb er Ende Muguft oder Anfang 
September 1523, arm 
Hereichften Oeflalten ber Deutjcen Gefichte " — 
Wir haben über ihren groben Cohn unfee 
Etedelburg jelbft aus den Mugen verloren, Die 
jener 1520 guleht Dejudte, CS Bleißt Aber die 
Burg nicht mebr vie zu fagen. 1525 von den 
auffänbifden Bauern vergeblich beflimt, diente 
fie noch ein Jahehunbert den Hulten als. Wo 
fl. 1634 6i6 1645 fand fie faft menfcenker, 
da der größte Zeil der Bewohner fh, geichtet 
hatte. Die ganye Umgegend war in der (hr 
Tihften Weife verwülel. Der lebte Benahter der 
Sig, Pilipp Daniel von Hutien, war fo ver- 
arınt, dab er 1644 feinen Schwager Cafimie 
Karl’ von Gandas, dem ex Vollmer und Nam: 
botz verfanft Hate, um ein Std Land und Wicfe 
bat, um ih einiges Lich zu hatten. 16 
febte er Diefem Schwager die Burg für 1000 fl, 
lt fie aber wieder ein, nadhdem er 1618 durd) 
den Verlauf, won ltengronau an Seffen wieder 
{u Geld gelommen war. Aber noch dor feinem 
Tode flänzte Die Burg völlig aufammen und Die 
Gronau-Eiedelberger Duttens ahınen ihren oh: 
fi zu Sannery. Schon 1605 behmet ich Johan 
Hartmann von Hutten, daf die Einmohner von 
Sannery die bften Steine aus den Trümmern 
berausbrehen, un fe bei ihren Bauten zu verwenden. 
Der Burgberg und die Trümmer der Burg 
gingen, naddem der Gronauer Stamm der Hutten 
1704 erlofhen wor, in Ben Bafı der fräntifden 
Linie über und wen jpüter Gigentum Der Grafen 
von Degenfeld:Shomburg, die fe 1852 
an den Fürften von Nienburg: Büdingen 
| verfauften. Jr Zeit befindet ich der Berg im 
Befihe der Familie von Stumm, die unfere 
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Heutige Sufammentunft bier oben in anerfennens 
werter Bereitwiigeit gefiattet hat 

Wit mmermähnt möge fälichlic Se 
ie beiben älteten unfeer 3, 9. lebenden heifiien 
Diser den Eiedelberg und leid von Hutten 
Doeti verherlicht haben. Juli 
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mitten dötern Mauermänden | 

auf des Eiches feier Sohn, 

Seine Bipe zu entenden, 

Ronas Defe zu beit. 

:itter Wi, der Orthee 
fie ie, 

feinem Schwerte 








Slammenyäge ferne St 

milden Srühlingsmen 
alle deren tft. 
Teiche Eaite 20%, 
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Zur Gefchichte der Offiziere 
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in Berlin brachte im „Geffiichen Jahrbuch“ 1855 
das Gebit „Der junge Herr von Stedelburt, 
eine Hefiche Enge”, und Karl Prefer in Naffel 
befang. voll Tevndeufjer Gefinnung Uri von 
Qulten in feiner 1889 erfienenen, nad) ihrem 





\ Hetben benannten epifen Dichtung. 


drucker.” 


Die Gereten Ach erfreuen 
Arm der Sprache, Me er ri, 
Die Deriocten Bm ihn Keen, 
ehren ale ein Gert, 
Mönse, Dunfelmänner, Muster, 
e (drei m 
Ser sit 









wie das 
Ant de 
Zu mander arme Säriher 
Mc Buttens Zeiten mög 


W. Bennecke, 











des Regiments „Wartens- 


leben“, fpäter „Prinz George” und „Prinz Karl". 


Gin Beiteag zur beffkgen Militärgeicte, 





a Anfhluß an die in unferer Zeitfhtft im 

‚Jahrgang 1901 (Seite 18) veröffentlichte „Alte 
Heffifche Wanglifte des Asimente Bin, 
George zu Seffen teilt uns Here Baron (Felir 
von umd zu Gilfa eine weitere Lifte biefes 
Hegiments mit, „ubgett Zigenhein den 18.Xhris 
1740", neiche biejenigen Etabsaffiziere und Rapitänß, 
Die von. anno 1702 Si Gnbe Dryamber 1740 babe 
Mur und abgegangen, enthält, 

Über diefes Berühmte. alibefhe Negiment if 
Nachfolgendes hervorzuheben 

Ya Jahre 1 unter dem Landgrafen Hart 
a1 Regiment „Wartensteben” von dem aus dal 
Tonbifhen Dienfen nach ffen gelonmenen Oberen 
Kari Amil von Wartensieben zu zehn Stom- 
pagnien errichtet, führte es bis zum 27. Deyember 
1700 eff Namen, von 1709-53 dagegen den | 
feine Chefs, des Yeinyen George von delt, 
Ab vom 3. Aril 1755 den jes Nadfelgers, 
des Prinzen Rack von Heften, bes moeiten Sohurs | 
des pateren Sandgrafen Arch I. 

ring Oeorge war her sehn Prlu des Sande 
grolen Merl und 1691 geboren. Als Unlontär 
wohnte er den Gelbzügen in ben Niederlanden bei, | 
trat A7I4 in preufiiche Dienfte, machte 1717 bie | 
Kampagne in Ungarn mit unb.wurbe 1720 qum | 























Generaffeutnant nad zum Gowerneut von Minden 
ernannt. Im Jah 1730 vertanfhte ex den 
peeuifen Reigdkienft mit dem (hmeifden und 
hielt von feinen Bruder Geebrih, Dem önig von 
Schweden, die Würde eines Geldnacalleutnants, 
auch wurde ihm ber Cberbefet über die hflen- 
tafitfögn Zrappen überleagen. 1734 und 35 bee 
feligte er vier hefche Wegimenter am fein und 
an der Mofe, foiie im Öftereihifden Gehfolger 
friege bie im englihen Solde fiekerten Tuuppen 
in den Nieberfonden, Gr farh uneemhtt am 
5. Därg 1755 au Safel. Cein Anbenten Lebt 
fegenseich in ber nad ihm benannten Säiftung zur 
Üinerftägung, von Militrperfonen und deren Sja« 
mitten fort, für die er fin Bdentendes Bermögen 
Geftimmt hate, 

Sein Nachfolger von hier on, Pring Narl, war 
Witten deo beifhhen Ordens vom Goldenen Horwen 
und bes Ordens Pour a vertu militaee, fl 1708 
Stuttbatter fer Hergogtimer Suhfewig und Holftein. 
Den 5. November 1782 wurde beufelbe zum (Feld: 
marfdall und tommandierenden General im Rönige 
eich Norwegen in fönigich Nnifgen Dienfienernannt, 

Wir feinen zur Geftichte unferes Regiments 
gurüd, Sm 20. Juni 1769 Rich auf Bejehl des 
Laubgrafen Wilhelm IS. dos büerige Negiment 























Dr 


von Bofe, das im Kuguf 1701 als Eciöpping- | 


fs Begiment. errit 





werben wer, als zocies 
tion daya und 179% wurde aus ben Grrnabir- 
Tompagnlen ned en delle gebildet 
des Degiment bei Grrüdtung Des 3. Lürhltiden, 
bt 80. Iufonerieregimentes den Clan de. 
Das Ngiment halie von der Ze Jin Gre 
ziötung 816 1718 ale Felyüge in den Mens 
fanden, ann Mein, in Wanern and alien, jomie 
1734 und 1735 om Mein und am der Soel 
mitgemacht, Sefondere Grmähnung verdient aber 
des Gefeit bei Glaufen am 20. Oltober 1735. Yon 
1756 am war das Meginent zuefl in Cioland 
unb nahm nad) feiner Midlehe von Ma an am 
ebenührigen Meg Anl, wo «6 aufer in da 
Estatten bei Hafenbet, Münden und Bergen fd} 
Befonders in ber Sieh} bei Arcıld am 23. Juri 
1758 Dart} Saupitetiigung bi dem Surfäegen 
1 großen Weterangeifs der Srangofen unter dem 
Grafen Gifors auselnete und mit Hapm Gebadle. 
Rad Biefen eintetenden Wemertungen Loffen wir. 
ie Life fogen. Die Yapresgahlen Hinter de 
Nomen zeigen den Zugang gum Figiment at. 


























Stands-Dffigiers. 


1. Brigabier Carl Gmiins von Martens. 
teben, 1702 das Regiment aufgeht, 31. Dee 
jember” 1700 abgchanft. 

2. Ohriter Ihro Goch» Fürfll. Durst 
George 1. Janıar 1710°) gegangen. 

Rapitan Seiedtich Echönemolff, 1702. 

1710 Major ben der SandieDitice worden, 
nu Amin Mhetötpanen, 1702. Yon ac 

3. Rapitän German Carl von Buchenan, 
9. Eptembis 1704. Deheu Abgang ift nicht zu 
etunbigen, 

6. Supittn Johann Thomas Eufner. 2. Fehr. 
1706. 189. gebe. 1706 apitän werben 

7. Rapitän ui fins, 1, Gebr. 1706. 
1708. Grlaen 

8. Ropitän George Gberhacd von Bucenan, 
1. Mi 1708. 22. Seplenbris 1708 tedigehdopen 
worden. 

9. Kapitän Johann Gdebreit von Spiegelt, 
2 Notembeis 1708. 17. Januar 1711 dimittit, 

10, Aapitan Yofam Latenin Daft, 1. da: | 
mar 1711. A712 Kapitän morben, 

N. Rapitin Qermann von Wyli 
1m: 





Yrine 














1.marg 














. 1.3u | 
15. April 1719 Sapitän worden, 
opitän Johann Genrich Foreil, 15. April 
Im Decembr. 1713 Grlafen 














a6 ker Grumbtage der MlgehhN. de Tone 
if, Winden Morae: ba 37. Zeyber 1708. 








Aulept gab | 















13. Ropitin Johann iriederih Gundelad, 
6, Mg, 1714. "1%. Marty, 1717 des Rapiten 
Satons Kompogeie klommen. 

14. Napit doh. Hermann Bildenbad, 
11. Goch 177. 19. Novenbris 1723 In Zee 
fine. 


15. Hopitin George Ziltelm Mende, 4. Febr. 
1724 Rapilän worden. 12. Ctlobis 1731 bimitir. 

16. Aapitän Srieberih) Gmitius von Dalmig, 
12. Sttobris 1731 bey diefe Rompageie tomm 
28. Jan. 1733 bie valante Guesdorfifde Sompagnie 
ietommen. 

7. Rapitin George Hein, 29. Jan. 179 bey 
ie Nompoguie Tommen. 1. Bebr. 1794 eine 
news Kompagnie befommen 

18. Rapilin Joan Senrih Rieinfhmidt, 
22. Gebr, 1734 von des Obriften von Baumbace 
Hompaquie kay diehe fommen. 17. Gebr. 1739 
des Rapitän Geins flompaguie befommen 

















Aompagrie dep die omen. 
Kompagnte Okt von Baumbaı 

. Aasitän Iohenm Cheifth_ Rohlhardt, 

15. May 1706, Im November 1719 Ylakmajor 

in Marburg merken. 

21. Aupin German von Wytic, 9. May 
1713. Im Nevenber 1718 vebuc 

ayitan Joan Kuboipb von Baunbaı, 
Mil 1Tld. 22. Aug, 1710 Major worden. 
Apeit 1725 Obrifliuteent worden, 7. Many 
Brite wocken. 
23. Rapilin Geoige Bricheid) von Bartgeldt, 
20. Bay 1740. 
Kompagvie Cscflirutenont Gunbelad, 

24. Hopikbu von Wiyingenzodt, 1702. Jum 
Major avancet by Des General von Rates Nie 
ment mb Seym Patpfoguet tobigeffohen werke. 

25. Rupilan von Ningelmuth, 1709. Zeit 
aeiiofen in Ber Aelagerung Sie 1708. 

2%. Au won Son, 170%, Moor mon 
de dem Rodingifhen Regime 

 Rpitin Worih De Geton, 
Morten 1717. 

28. Cbriflieuterant Job. Fekderig Gunber 
1a0, 7. Sitobis 1798 Chuflicutrant worken. 
Kompagrie Majoc von Gitfa 
23. Esrfticutenent Sans Ludwig von Baum 
608. 1702. 1. Maciy 1703 Obrifiiculnant 

key Anbatticen Batlation worben 

3%, China Gt Cal Oral won 
wWitigenfein, 1. Martp 1704. 2. July 
Guy Donauvbe Il geticen. 
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31. Obriffientenant Jufus Geneich Rabing, 
17. Jung 1704. 1. Novembris 1704 Obrifliuter 
man beim GrenabieXegiment worben. 

32.Chriffiulenant Wezanber Graf von Dehns 
Boll, 9. Behr. 1706. 31. Depembris 1710 ein 
Regiment belommen. 

33. Obriffietenant Gottfiedt Grfl von Watt 
genau, 1.Januas 1711. Im Aug, 1714 Cbrfter 
begm Regiment worben, und ben 1, April 1717 
‚Cheift ben ro Goch. Tuch. Prince Dior 
mitiang Begiment worden, 

3. Chril Joh. George von Mund, 1. April 
1717. 31. Stpianbeis 1729 Kommandant in 
Biegenpain worben. (et. 16. Mai 1748) 

35. Rapitän Berthold! Fuebius Abalp) von 
MWilmowsty, 5. Gebr. 1724. 29. gebt. 1 
Nie Sompagnie bimiticet und zu Ziegenhapn pl 
worden. 

36. Major Gptell von Gilfa, 23. Sebr.1734 
kieße Sompaguie Gelommen und 3. Cliobis 1730 
zum Major avant. 

Rompagnie Sapitin Hein. 

37. Hapitan Job. Yacob Forelt, 1702, 
Bimitict 

38. Rapittn Garl von und zu Mansbad) 
21. Nprit:1707. 1. Ja, 1711 Majoe ip dem 
Grenodir-egiment worden. 

39. Rapitän Abanb Penrich von Gars, 12.Yan. 
1711. Zu Code Coplembeis 1713 abgegangen 

40. Aopitin Haus George von Biejencodt, 
13. Novenbeis 1714. 7. Mit 1723 zum Sajor 
und 24. Gebr/4. Mech 1355 yum Ceriffeuteant 
avancirt.6.ap 1730 geiorben u Marburg inhehen 

41. Ropitän Griedeic Wilbm von Yalapert, 
10. Hacy 1754 zum Mapitän akonert. 2. Jun 
1784 Ropitän conforme werben und eine eigene 
Rompagnie Gelomnen. 

42. Nopitän Genft Ludoig don Datwig. 
2. Jung 1794 buy Dieber Honpagnie Rapilin 
reforme worben. 5. Jan. 1795 des Kapilins 
von Nintwib Rompaanie kefommen, 

43. Sapitin George Sein, nach gehe. Were 
ordnung 16. Marl 1739 Biehe Kompaguie befommen 
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44. Mapitän Weftfahlen, zu der Sc, da die 
Rompagnie aufgerihtet worden. Im Brühjahr 
anfangs 1704 ahgangen. 

35. Sapitan Gricheri Shoenewolfi, 1704 
wie der Sapitän Weflfahten abgangen if, Napitän 
worden. 11. April 1710 Major ben der Landte 
lic: worben. 

46. Kapitän Senrkt Cigmund Mangotbt 
11. April 1710 Mapitän worden. 6. April 1720 
abgangen 





47. Rapiten Mdamb Guesborff, 6. April 
1720 Rapitän worden. 17. Deyanbris 1792 zu 
Schmaltalden geftorben 

19. Napitän Heiederih Gmilius von Dalwig, 
28. Jan. 1739 von der Leiklompagnie Sep biehe 
fommen, 


Kompagrie Rapitin Aleinfamidt. 
49. Mopitin Oeoige Hein, 10. Fehr. 1734 
Siehe Aunpapuie aufgerißte. 19. Mari; 1789 
®ie patante Bifenodilhe Aompagnie Gefommen, 
50. Kapiton Joh. Henrich Rleinfgmibt, 
18. Marty 1799 von der Gikfömpagnie. Biefe 
Rompageie btorımen. 








Koupagnie Kapitän von Wüldnig. 

. Napiten Gerhardt Guftav von Wäldnig, 
1. Gebr. 1794 diefe Mompagnie. belommen und 
aufgerüßtet worben. 


Rcnpaquic Aapitin von Dafwig jun. 
52. Hajot Jacob Fech, 1708. Im Merp 1709 
mit dem Stommanbantenpfaß auf dem Exhtoß 
Spangenberg begnakigel worden. 
58. Hapitön Ferdinand Doffmann, de 1.pri 
9 von den Bauubac'den Battaifon al Rapitanı 
Sep Beßes Regiment tommen. 50. Way 1712 ben 
des Gmneral Kaugs Negiment zum Major avaneirt. 
54. Napitän Job, Walentin Daft, 1.Jumy 1712 
dey Bier Nompagnie Rapilän wocben., 11. Nbr. 
9 in Gafell geforben. 
Rompogtie Napiten von Dalwig jun. 
55. Nopitan Cor Wilpelm von Nindwig, 
4. April 1727 Mopitan wochen key bicher Rom: 
pägnie. 1. Jan. 173% Grlafen als Major, 
56. Mapilin Em Cubmig von Dalmig, 
Jan. 1735 be bieher Aompagnie Sayitan werben. 


Aompagrie Kapitin Graf zu Solms. 
Major von Golbtader, IN der erfte 
Rapitin von ber Rompagnie 1702. 1704 Mmittiet, 
38. Major Gfienne de Glement, 1.Novembris 
1704. 15. April 1731 das, valante Merfiiche 
Regiment belommen, 

Kapitän Grrge Hein. 8-%g. 1727 Rapitan 
worden Bey dieer Aompagnie. 26, Jan. 17a 
Rapiän worden bey ber Letompagne, 

50.Aepitän geiderih Wilfelm von Melapert, 
10. Sau 1701. 27. Der. 1795 mit Mofchieg 
entafen. 

61. Rapltän Carl Sriederih von Bile, 10,190. 
zu 1 a Dada 170 il Kin 
eahen. 

62. Mopiten Friderih Chiftopd Graf zu 
Solms, 8. Jun 1736 




































gife 
von benen zwep rebucirten Rompagnien. 
Kompagnie Napilän von Gitje. 





63. Rapitin von Dalwig, 170: 6 in 
BergeReell_ geflorben. 
64. Rapitän Gar von Yucenau, 1700. 


Anno 1708 in der Belagerung Ce tobt gebfihen. 
65. Kapitan Jofann Thomas Gulner, 12. Cup: 
Hembris 1706. 16. Novembris 1714 Dlojor worden, 
Haut Socfürft. Reteip 1. Bebr. 1724 zum Obtifte 
Üeuteant ovaneiet und 7. April 1725 Laut Relcipt 
dep der Landis Wie Obrfler worden 
156. Kapitän Poilipp Gplell von Gilfe, 4.Matty 














Kompagnie Aapitän von Dalwig. 

67. Mapiten Ghrifien Reußelt, 1702. 
mittiet 1705, 

8. Napitin George Friederid) von Eommer- 
fett, 1705. 1708 mit Abjchied abgangen. 

9. Mapitän Johann Gasyar Pilhendad, 
8. Behr. 1708. 1. Yan. 1710 Renihwmeifter zu 
Homberg warden. 

70. Kapitän Hans Chefoph von Trapi, 
ebr. 1716. 1. Jan. 1719 dimiti, 
FI. Stapitän Ghrifian Amoblaud. 25. July 
1719. line Julio 1727 exlafen. 

72. Rayitän Friede Emiius von Dalw 

. Muguft 1727. 12. Oltobris 1791 bep bie Leibe 


Di. 























1720. 15. Oftobeis 1781 bimilir, | tompagnie fommen 
A 
21. Jahresverfammlung des Dereins für heffifche Gefcichte 
und Candesfunde. 


In der anmutig im Ringigtle gelegenen Stadt 
Ehtüätern, De als Oxt für die Bsjtkeige 
Witgfierverfommlung bes. hejichen Sefsichts- 
heteind geiähtt worden war, fand am Nachmittag, 
des 3. Muguft im Gafthaus „Zum Eiern” eine 
Cihung de6 Gejantootflanbes Mat, die mehrere 
Etunden in Anfprud) nahm. Währenddefien hatten 
Fi bie don ausıwiris eingetroffen Mitglieder 
it Den einem in Dem Garten Des Onlihafes 
jfommengefunden, wo fi 6is yum päten And 
fin fehr veger Verfehr enhwidelte. Am andern 
Sorgen wurde von den Mathaus, dos um Bas 
Je 1570 erbaut worben ft, unter Führung des 
deren Aretarzts Dr. Caner cin Gang in die 
he des Cclofes angetreten, wo man id, unter 

in prädtigen Baungeuppe niderich, um den 
ocrag bes Gern Dr. Gmuer über „die Herren 
von Yauter und ihren Bargfib in Shlüd: 
tern“ zu Born. Hebner tifte in der Ginfetung 
mit, dh im Geplen Wirte des 14. Jahchundere, 
on von Jahre 170 ob, bem alten Beneiinere 
Mofter zu Schlüchtern cin Abt namens Wilhelm 
Bogeftanben Habe, Abe fein Cie ze, gehörte 
er dem ritterlichen Gefchlechte derer_von Yauter an, 
das damals noch nic © 
ein Burglehen in Neubof inne hatte. Im Hinblid 
Barauf, daß die unfprüngfihe Deimat der Herren 
von Lauter mit Eicerheit mod; wicht. feftgeftellt 
fei, enwätnte Redner bie Grörterungen des Here 
Argiittiors Guftad Freigeren Gent 
Shmeinsberg, die im Jahrgang 1901, &.78| 
des „Geffenland“ enthalten find. 

Ah Se Ban ten Si ah ee D.C It 
SUR Seen Eeknt u Schwung ned. Da Di 
Bel Bkeyfacher von Lübe, Sorıng zn Kb 
8 von Chur on von Tehher Ja on Val ver 























Nerbene Wergen aefüßet haben und bafı Bee ramiien 
nteigeaen in Wansestamze veräieben Geldichtr 
gend fan Maren Me unmabeieuing ein 
Ben Farföer. Dh Die von Lauter aue Der Ga 

Reburg Rommen. se Fa erelmenuhen Det un bus 
Jake 1102 sin Geläteht neh den am Slühhen Lauter 
Denen Darf ber md Nicherlantr Dman kt 
Rosi der Bi des ern Hafens der Qerr von Yauter 
in der Gegend von Lättäteen von dot vrlhmunen 
er. Man mürde Dann anpunduen hake, Rah mer 
Seinri von Yutr, weißer meh in ben Jahren, 1817 
18.1909 als Senreberäkter Zurgmann auf Perg Streuf 
in Genweergifägu Urtunder genannt wie, heil fi 
ini dem Pepe von Luter, Dan nad cinet Ietunde des 
Sarburger Steotsardioe bereits im Jahre 1930 von Mt 
Seinri von, Sul mißere Galer vrpfänke wuren. 

Don A Alhelm And verkicene Ey wobtrhaten 
uf unfn Sei gefommun. ie yigenuntrbal Br Yalbe 
nor nes Ab ein Oeloie&imepnen, inc Sand mi 
Saribesheupt. {erg rei von ein Ballen Aberjeen. 
Senken Ed zogen die Sigel Mies und Mel 
ven Kauter, mie A Anfangs Ds 15 Nabrhundens Si 
Sarnen anfülfig machten und wohl Sfen aber Gio 
fen dr Mes When gemef [ein mögen. Als Beim: 
‚ie Anbe fi bei Bien Oirariappen anheben no ein 
leder yneifaiger, Seven mi einem Waßtel behutlr 
Balken. 

Genauere urtunkide Nadridten Aber di Anbetung 
er Gubrüber won Kante in und bei Salhäteen blu 
mie mil, Man wich aber wohl ametmen Tonnen, Da 
di von Geuter nad Grwerbung von Grand und Soden 
in der Nähe von Goiüten yunaf die yur Amir 
Moaftung dies Defhes neigen Baar, in Auge ge 
ae, han wen und, oh dire en 

1b 17. Napıbundet Mrs emmähnte. aus einen 
ul Beldestduen ar Kr Ye 
ie Beben». Yauleibe Geiih „dum Bann“ 
Auf eine Sutnusge mod Kngrtäphel geafnen Anh 
eich von Elder ihr er Wohib gneen it 

"Wat JA gen fe ihren Baupifih nad de Im Zale 
geitgenen Städten, wo fu AA impusen auf cm 
chi, vom Ce gelrgenen Dia ine Siermäkige Sara 
Raten Bat Lo. ber Die Grhinbung und de Slusbau. 
Bier auf unfre Zage glommenen Burg fudet ha it 
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nißte überliefert. und man far mit einiger Siherhit 
auf Grund urtundfiäer Rahrißten nur fagen, dal Die 
Grbauug der Burg in der eftan Dälfte des 16. Jahr: 
bundert, wahrlich in den Ber Jahren biefs 
abfämitte lat Tin id. gr Dice Annahme reiht 
Mc ine alte Macrit, nad weißer im Jahre 1401 
Yori Kusbaris, cin abamann zum CD ueber, 
feines Sue von den 90 Jar .. als Saupe in eine 
Sermgteite yeilgen den Deren von Danau, uud 
Eüite Güldo auslgt, daher mer denn, vor 50 Jata 
u Stenöer im der dom Luter Qaus gef und. cin 
Bon Vanatz Diener gemeen ei. (wie wit minder der 
Autand. dah Aue der fit LAS netundlih enwänie 
Senne von Lauteeols Yurgmanı yu C6thdtern berihnet 
wid. Nur auf Grand deo heul uc Vorbaudenen uud 
Gin ie info Bes 17, Jahthunders für Bat belannle 
Sert von Yetner offenbar nad, ber Natur angeerigten 
de. uns cin 

von Lauer 

ine war «a cin Natlihen, gold 
deren. aus rohen Druhfeinen 

Bergen Ufaffungänaauenn, 
Ber mit finen drei Ctodwerten und den Hoi 
gen gebeten Giebel) Die in der Mühe 

1 Sirob eingedeten Bürgerhöufer weit Abertogie und 
im genen Orte mir von Der. eos, über gelrgnen 
Aofecinge mit üben beiden Züzmen, überiofet wurde 
Yin des mac Ehtäötern yu igenden Yorkerfeie war ein 
Meiner Zur mi fh zulanlnden Dace, angebot. 
Nings um Das Gans jog ih cin cm 10 m her 
Wallergraben, Aber den eine Heine Bräce zur Dausi 
grüße haben wird, über Deren Spipdogen In Sankite 
Seneißet Das von, Lautifäk Zapnen prangie, 

ar Jahre 1482 ging Die Burg in ben Beh Mikelm 
von Kauters über, ber bis yum Jahre 1409. votundl 
erwähnt wird und Ber nad Wusoeis cine damals cn 
green Gitenerjeidniis in Slääieen und in dm 
eben Sim ve) beglurt war. 

Sec Wilhelm von Lauter wird als Intaber dis von 
gantekten Orundbrfies zu Säindiern'cin Ytion von 
Ka gem vu ben im ehe Le ie Dt 
© deinen Seien genen Buraf gu Eethhlern den 
Riot Eetiötern {he 120 Gulden vrtaufi de und 
im Jabıe 1510 mac) nachweislich in Shlächtern wohn 

tie um Dick Zu, eima vom Nahe 1496 an, ba Ort 
eathstn sum Dice Sngife 

Mammeklung erhielt, wurde 
von Lauleide Scloh in den ummallen Sei mit 
eindeyagen und damit in cine noch innigere Yerbinbung 
mit dem yur Sta gemordenen Säkliciern gebradi. SO 
am «6. Ba Die unkelvalfe Jet beb Baurifken Aufrubes, 
die um a0 Jahr 1525 fo manden Als eibedlich 
wurde, an Dem von Laulehäen Sloß zu Shlädien 
gnäßig voriber gig. Seine gelähhte Cage Hinter ber 
Mumvaltung Sätiäieens, few Di hart milläilhe Ber 
fh, welhe von ber Berrieft Donau in das von feinen 
Siielen verlaffene Riofer damals gel! worden m 
fein Die betanchenden Bauern von einem Angel auf 
Riofter und Steh algehlln 

Eräcic ficken die Hadridien 
und bamit and Aber ikr Sälch yu Shlähien 
nun folgenden Jahrachnin. Exil au den {een 20 Je 
des 16. Sahrsunberis wife wir, dab Paliap von Lauter 
86 su fnen am 19. Febtuar 1580 erlolglen Tode dus 
Sich wu Schluchten Dewobnt bat und Bak zur aliden 
Sei ein Bruder Zavid von Lauter den Vol Yang ber 
Bieeftt zu haben Kein 

Voikp von Lauter Knierlich 2 Zötne. 

































Stiche der Eiadı Ecihtern fub wir imfe 
BD van dem anbauen Bao, er, Sn 
au matıen. 
















































































Won Bien 





Stwirgerfohn des Bamaligen Sieinauer Anand Sans 
von Gahtr, onge Joe Hnduud da» Ehloh in Eilädieen. 
Grob nam 28. November 169 in einem Eiiraginbes 
Ginee Rirdendug erwähnt hun melden dir Gunfberu 
jenes Diners Hans O48 aub Gin „in das Gelöngn 
dei Dem Aaıkaule In Eisen“ Der Macwelt übelfkrt 
mid. und Dice wohl au ned der ln weile Be 
long im Gesieisbuß von Elan genannte Juner 
don Lauter wel kn, Beer Enten 6, im Jahre 1042 
‚rohe Lednehn Br Biogas nit 
Auf Ehen Seren geörigen Ciehgran brfhräntun. 
fenden di made Siadigraben mer er Stadt Der: 
Gorımen Bilde fingen. Coafi Anbe A zur St Des 
SOjbrigen Are nur ned Bars Yarol Gngelen von 
lt. cn Cahe Wolfgangs von Caur yu Cberlalbah. 
a Sitidterer Mstanben erwahnt. Ale Inhatr dei 
won Gauerin Sof um Qeag rin er dat ale 9 
formen, an den Die Aßerbünger Silüerne bamals cn 
{eben viel Durhbescen und Dura 
ine elogden ihn Beben monde Schaden yogcdat 
u aber. Luc in den Banaligen Arigsläuften, Kit 
5 Bonelnd aufgereten yu fein. dan im Gier Ricden: 
Buy Rode A une dem 9. März 1093 von Dlewrer 
Beiinger eingetragen: Qans Wartel nobilis a Lautern 
des Ordounicen Brandenfeis 4 Dörfern; als Ein, 
Daten. Ounbkeim und Ebertaea6 mit inuarlierung und 
geuuhiee ausdchung Jndflge Nadkar ya mit 
feinen Abbarenten, 

Die Men Eiiefae, bon Städten yur Jet dus 
30jährign Arge ausgeht wer, blben auh an dem 
von Vautefden Steh Deöh aiht oe Finwirtung 
Yange Ja Krimi «6 nad dam Rice unbenshnt unb 
Gau vrfaten Dageande zu hau, Sie im Jah 1078 
Sans Guuf won Lauter eine Mibererilung bir 
dur Geiuerung Gran ch, ran der rot eb Bebhube, 
jrimörts on de inen nenen 
Heigenber Yahr dfügen: dm Sabre 1615 habe 1 
Bora Gruft von Kane BO HTNNIA Danbergider Rai 
Doufauitis, uuh Aatmann zu Poste und Mader: 
ai, dr 10 von meinen celen Cebeerben von Ber 
Kaufen Linie ned um Sen, Ms Sälch, Das 


















































Arige Belidigt murbe, mein Minbern im Deflen 
aufbonen Lafln. 





"Dod Meint das Silo von einem Mit: 
len Same mit wieder Dewohnt 
Wie dem Airhenbuce der Siadı Eälih- 
Heim gu entuehmen IN. erhielt Das Schtoh in der Yufen 
des Jeanne Anand aus Grof-Schöneu in Böhmen einen 
Yogl. der mac im Jahre 1691 eine Zoßier im „hocabligen 
Stich oder Haufe dat taufen lan. dann aber niät 
mehr erwähnt wird. m Jahre 1688 gingen Sof Ganz 
nd mit ihm wohl oud) das Sclo in Eilüern in dir 
Bande der Seren yon Prbuduififer über. Dann mar 
das Stoß Lange Zeit in den Qünben einer bürgerlichen 
Damit, Di «8 in unfern Zagen van Der Etebt Eaiit: 
iven erworben und geündlid ernnert morden if.” 
Nachdem Kerr Dr. Gauer feinen Vortrag beendet 
Hatte, führte er die Verfammlung zu bem chte 
maligen Mofter Echlüchteen, in welchem fid jcht 
aufer der Etndtfchule das evangeliiche Schullchter« 
feminar befindet. Die früheren Alofterräume, die 
eingehend befichtigt wurden, enthalten aud; Die Stfte 
der von ultenfpen Grabtapelle. In bern Sloter über: 
nachtele Yapaleon vorder Echlact Bei Hanan, während 
ringsum feine 60.000 Dann Ratte Armee Siwafirk. 
Die Hauptverfommlung des Vereins begann um 





















bazehnte der jünger, Meldior Nedtardt von Lauter, der | 10.1ht in ber Aula des Ceminars, bie mil Daman 
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Dr 


und Seren foft 6is auf den Ichten Ploh gefät 


Ter Vorfipnde, Serr General Gifentrant, 
jete bie Cibung, worauf Herr Vürgermeiler 
Salomon« Schlüchtern die Derfammelten auf das 
erfihle wiltemmen Hi. In gleiter Meile 
Argrßte Die. nmefenben Kerr Eeminazbieltor 
Dr. Gran, welcher die ibealen Beyiepungen, die 
gefen einem Gefichtiverein und einem Ceminar 
ufehen und in ber Keimaiee 
ac) einer Anfprache des Seren Vorfibenden, 
der gr betonte, dafı man fi mit alen Auf 
der Spesalfonfung. auf deren Gebiet «noch fo 
ie u fun gebt, gumenben möge, erlaeie Herr 
Nedmungsrat MWoringer den Jahreskeri 

Aus dem Jahresbericht entnehmen nie dd Nach: 
Telgende: Der Verein yält gegenwärtig 1789 Mit 
gebe, us dem Gejamtvorflond ind bie Derren 
Mongeirat Neuber wegen angegeifener Gefunbhei 
und Landesrat Freiberr Wolf von Gudenberg mit 
Tfcht auf feine Dienfgehtäfte ausgefaieden, an 
itre Stile wurben ols Siltführer Bert Redpuungse 
vet Moringer und als Nofnfihter Gere Aradt. 
sreinsbiretor Genfel, beide in Rat, gewählt. 
Gür Seren Profefior Dr. Heldmann in Sal, 
er sogen fbetaftung mit onbern Gehgaften aus 
Bein Bedaılonsansfhuß, geiein if, it ein Grfahe 
mann nad) nicht gewählt worben. 

du den 

















de ladt Mefungen, verfaßt bon da 
Sesit Kefonders Bavanderien Dr phil, Membruft, 
enthalten wird und auf ben erfeeulicermeife 
on yafeeiße Vetellunen eingegangen find. Dem 
Dogiftrat der Stadt Melfungen fAuldet der 
Verein Dont für die ibernahme eines Zeils der 
Roften bier Verafetlicung, 

Won ben Heffichen Grunfarten, deren Serftellung 
der Verein übernommen hat, find 3 Eeltionen 
Sroel» Heofen, Verlebung- Morburg. Peilar- 
irgenhin) fertige, die anbeen 3 Eellionen 
Ülslar-Rafet, RelfungeisSersfelb, Sicvrge.ife 
nach) befinden fi im Drud verfügbaren 
Mit Find Leibe fo vol efhönft. Def, 
werden weitere ausreichende Bitte jur Serigftelung 
Beer beit Dune) Berauf dr late, Die von allen 





auf diefem 














@itnden Beau werden nen, geffafen ade. | 


Der Beiluhfafung ber vorjührigen Marburger 
Mitgieerverfammfung über die volfslundticen 
Zuftrebungen ed Wereins efpredend, iR Der Ware 
Mand nunmehr auf dielem Gebiete jeitänbig vor« 
grangen unb Hat Gragebogen verjandt, bie, in 
der Gauptface von Seren Peofeffor og in Ware 
burg auf grund von Vorfchlägen beo Deren Yro- 
fefor Dr. Gbward Schröder in Götlingen aus« 
grarbeitel find. Cine Neihe von wertvollen Arbeiten 


ee. 


en, berwenhob. | 


ihflen Wochen wird ein Erpünzungse | 
Band. der Seitfheift erfheinen, der eine Geldihte | 
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ift Darauf bereits in Marburg eingegangen, 10 fl 
in der niverftäsbiicel gefommelt weıben, um 
päter buch Berufene Geleheie Bearbeitet u werben. 
Zer Sal. Negierung iN der Verein für Ihe 
totentige und weitgehende Unterflätung auf iefem 
Gebiete zu Dant verpflichtet 

Die Ginigtung der Pilger hat ich Durdhans 
Genäb. ie fi dee deilung und Dermaltung 
des Vereins eine grofe Glübe, wi auch fon werte 
vole Mitteilungen oler cl aus den Aie der 
eger dem Vorflande yugegangen find, 

Der vom Deren geile Antrag, der Beyirs: 
dertand möge Daß für Die befilhe Gefechte wichtige 
Stoß Spangenberg erwerben, Hal eine able 
nende Antwort erfahren. (6 farehen munmege nad) 
Verhandbungenbavübermitber Röniglihentegierung. 

Der gelegentic, dar vorjabrigen Wiglierer: 
fammfung von Seren Regierungsrat Gpannagel 
in Sopmaltolben gefehte Sintrag auf Gchaltung 
der often hefüfen Kafykaumeife iR vom Norflande 
dom ern Segierungspräfibenten unterbreitet morben, 
der in dantbar anpuerlerwenber Bereitwiligfeit bie 
Sreisbauinfeltoren deb Beytö angemiefen hat. auf 
die Grpaltung der Befkien Bolpbaumeife ih Ber 
fonteres Xugenmert u vichen. 

m in den dem Berein okiegeben Gorfenungen 
mamentfi) über ie Atfte Rultur und Gelüihte 
unferes Sefelandes, wie leeres fi) in Ben Römer« 
rege, fie möhrend dr jenen und acfiicen 

iedelung und Geoberung bare, wertvolle inte 
flübung zu Fuben, hat c5 der Worfland für ywede 
mößig gehalten, em nortmeftbeutiden Werbande 
für Atertumaforfcpung Beyuteten, der fi) am 
22. Oftober 1904 in Sannoner geilel dat und 
dem Bereits über 30 Giferfe Vereine angepören. 
Im faufenben Jahre wird der Verein auf der 
Öeneralverfammlung 2e$ Gefambereins in Barır 
Se Buch petit Sana: da Sigi 
bereten ei. 

Die Aommiffon yur Eelochhung der vor- und 
frübgefgichticen Befefigungen in Yeffen fat auch 
im abgelaufenen Dorjapr fleißig geachit. Die 
Serausgabeeine 1. Lieferung ihrer Veröfentichungen 
if voreritet, welhe Die Wingwälle in der Yhön 
Behandeln fell. Die Mil zur meeren Forte 
ehung ber. Sorfhungen Heft man Dura zuge Ber 
Heifigung der Mtgleber on ber Eubftipion auf 
iefe Veröffentlichung zu gerinnen. Wahrend in 
anderen Provinen gerbe Die Arbeiten Lang ers 
Get in, tin Be un auaufbiefen Gehe ber te 
Mongel von berfügbaren Mten Hinbernd entgegen. 

Der Herr Dorfiynde jprad jodann fine Breude 
über die Zunahme deB Wereins aus und wies 
modmals auf Die Aufgabe der Pfleger Sin, De auf 
ale voftstünlichen Erideinungen und auf die Ge 
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Haltung der Naturbenfmäfer in ihrem Beyirt gu 
achten haben. Zu Ghren ber dahingefhiebenen 

glieder erheben Die Ynmpefenden fi don ben 
Cipen. Nachdem der gegenwärtige Saffenketend 
mit 1946,99 Mart und 909 Dart an rüdftändigen 
Berägen als richtig, befunden unb der Kaffenvere 
alter entlaftet worden war, wurde auf Antrag 
des Seren Euperintenbenten Wilfemann ber et: 
berige Vorftand mit ben bereits ermähnten zwei 
neuen Mitgliedern wiedergenählt. ferner wurde 
der in Gfhmmege neu gebildete Smeiqverein Keläfigt 
und die Ginfabung der Elabi Melfungen, dort 
die. nächfliährige Yahresverfammlung abguhalten, 
angenommen. Zum Ehrenmitglied des Vereins 
wurde ber Oberpröfibent der Provinz Brandenburg 
Greiherr von Trott zu Sol, ber als Regierungse 
pröfibent in Kaffe die Befttedungen des Lereins 
alfeeit gefördert hat, ernannt, 

Herr Geheimer Achiorat Dr. Rönnede-Mar- 
burg machte eingehende Mitteilungen über die Gr« 
werbungen für das Altertumds Dufeum, die in 
Jahre 1904/05 ungefäht 170 Gegenftänbe aufmeifen, 
unter denen fidh wertbolle Aupifire und Golz 
ftulpturen befinde 

Zer Here Vorfikenbe Cat fobann bie an ben 
Wänden der Aula angebrachten zahlreichen Zeiche 
mungen des Gern Geheimen Baurat Hoffmann 
@uS Fulda zu Gefictigen, melde alte Hofgbauten 
unb bie Beim Brand bes Gldaer Doms geicmofzene 
Glode in treflicher Ausführung wiedergeben. Der 
ih om den gefgäfticen Zeil der Eiyung an 
Nötiehenbe Bortrag über den in Schlüchtern geborenen 
Digter Peter Lotichius hielt Here Cberleheer 
Dr. Wilhelm Hentel aus Kaffe, der mit graher 
MWörme für die in lateinfer Spraspe verfaßten 
Gedichte Diefes zu ben lnferen zählenben Post 
eintrat und ihn neben Tibull und Properz elte") 

Nach Echhuß der Eihung fand im Garten dus 
„Deutfehen Kaifers" ein Frühfehoppen fatt, der bei 
der herrfchenden Sie vielen Zufpruc) fand. Im 
Hotel „Zum Stern” begann um 4 Uhr das Gelt- 

+) fer otisius 
245 fi entalten W 






































1888 den auf 
- ©. Junghan 
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effen, an dem pwifcten 60 und 70 Perfonen teil: 
nahmen. Das Naiferhoch brachte ber Worfipende 
des Vereins Herr General Eifentraut aus. Cine 
Reihe von meift Gumorifiidh gehaltenen Toaften 
echielt bie animierte Etimmung Bio zum Ende des 
Wapfs.. Abends Gegab Die Verfammlung Mc) zu 
dem unfern der Etadt im Malde fehr tomantijd 
gefegenen Acisbrunnen,‘) 1o von dem Befltomitee 
ein Ronyert veranftaltet worden war. 

In der frühe ded folgenden Tages wurde cin 
Ausflug nach der Stedelburg”") unternommen, 
wobei die Teilnehmer Gelegenheit Hatten, Die grofe 
artigen artanlagen des Sreiheren Woßert, von 
Stumm Tennen zu fernen. Kerr Rentmeifter Muche 
und Here Outsinfpellor Mar Neuber, ein Ktafeler, 
Gatten in fiebensrwirbigfter Meife bie Führung 
übernommen und Teiteten den Verein zu der auf 
Stummfchen Gebiete iegenden Burg hinauf, wo 
Here Nechmungsrat Moringer einen Vortrag 
ielt, den wir im Wortlaut in vorliegender Rummer 
wiedergeben. Damit war Die 71. Jahresverfomm 
fung, die einen jehr guten und anregenden Verlauf 
genommen hatte, beendet und bie einjelnen Teile 
nehmer traten mach einem auf „Poulinentuft” im 
„Bortel“ eingenommenen prübflüd die Rüdfahrt 
in die Heimat on, Echlüchtern für die gaftliche 
Aufnahme, die fie Bafelft gefunden, ein danlbares 
Gedächtnis bewahren. ms 


*) 6, Candan in feiner Belhreibung des Ausfürften« 
tums Kaffe, of, 1832, Seite 822 Sagt: „Norbmetic 
von Sälhlern Iprude an der Ollihen Ahdachung des 
Diierg ee Harte, titan, tete Cu, Te 
in die Ring fü. Das Lit nennt difthe Matties, 
Kotiius beng fe aber unter dern foffkken Nanen 
Nie”. Mon der Bayeihrung „Naltje” mill aber der 
Yelternund heute nichts ehe wien. Der Rome (heit, 
mad an Crt und Stele gemadier Umfrage, vol, 
Dergeienbet geraten zu fein. 2. Me. 
‚Gin Gert aus Samhotg eryähte, bafı vor ungefäßr 
gwanyig Nahen cin mach in jungen Jabren befindlider 
Bere dafıbf rien ft, der fi ale Waron Etadiberg. 
orgeftelt und um einen 





























m Vorfahren Gerftamme. Der Grzöhter Müpfte daran 
die Wermutung. «5 anne dies der jehige im rufflär 
im Arte oft genannte General von Stadelberg 


Aus alter und neuer Zeit. 


Gedenttag. 


An 
hundert Jahre verflofen fein, 
hervorragende Stirchenbiftoriter Friedrich Wil» 
helm Nettberg geboren wurde, defen efiährige | 
geprtütigteit an der IUniverfiltt Marburg ihm 


21. Muguft d. I. werden 
dahı zu Geile der 


ein Meibenbes Gedächtnis auch in der. beifilen 
Setehrlengeihte fit. Nellerg verlor feinen 
Unter, der Bürgermeifler in der Vorfladt von Gele 








| war, fejon in der Rindbeit, und fah, da feine Mutter 





ibee Habe bei einem Brande einbüßte, einer Iratır 
vigen Zutunft entgegen, wenn nicht bemielte 
Freunde fie) feiner angenommen Hätten, Cr due 
Gef im Zeitraum von fünf Jahren das Opımnafium 
feiner Vaterftabt und üubierte alsdann in Göttingen 
von 1824-27 Theologie und Philologie; von der 
fepteren fühlte ex fich zuerft befonders angegogen. 
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In ben theofopifhen Stubien übte der Airdhens 
Äierifer Pland wefetfichen Ginluh auf ihn ans. 
ion 1926 wurbe eine Arbeit von ibm, Die das 
Verbältnls des Jahanncs zu den anderen Evans 
gelie Dehanbelte, Des von der Iheelogifihen Fatultät 
in Göttingen zu vergebenden Preifes für würdig 
iitaınt, der ihm aber wegen eines Mongels in der 
Jorm wicht erteilt werden tointe, im folgenden 
abre aber erhielt ex den reis für feine Echeift 
über die Parabeln Gheifi, mohurch er in bie Loge 
erjet wurbe, in Dein Schliermacher und Gegel 
zu hören. Nachdem er 1827 die phitfophilde 
Tottorroücbe erlangt, erhielt er Anftelln 

Somvafinlfehrer in feiner Waterftadt, toucde 
im Jahre 1890 thenlogifier Repetent in Götingen, 
1893 Silfeprebiger an der dortigen St Yufobifiche 
und 1894 quglelc) auferorkentiher Profeffor der 
eofogie tafebft. Auf Pands Veranfaffung Hatte 

















rfdon 1801 eine Monopropbie des Kircenvaters | 


Goprianus ferausgegeben, auch fehle er die Schmidt. 
Kbr Rithengeldichte fort. 1898, in welchem Jahre 
er kie heafogtjche Doltonsärde erhielt, folgte er einem 
Auf als orbentl Broeffc on Be Iniverhtät Nacburg. 
Hetsergs Gelannteits Wert if die „Airdene 
geihiche Deulfchlande“, bie von der erfien Bere 
Öretung des Ghriflenuns 66 yum Tode Narls 
des Großen reiht, erfhlenen in yoci Banden zu 
Götingen Sei Wanbenkoet & Hupreht in dem 
Jahren 1846 unb 1846. Gr Halte cin genagtes 
Ünternepmen Gegonme, Befen Ccheergteitn, wie 
rin ber Voreee jogl, in Der Aufgabe jelst liegen, 
Ba das von jeher be beutfchen Wolfe eigentäniche 
Leben in Glämmen auf firdlicen Toben. wohl 
die Geftichte elnelner Landestieden, niht aber 
dr Sie Deutfhfands möglich zu macen feine. 
6 ober hielt, in vofer Gingebung an den einmal 
erfßten Gegenftand, das Werhültis des beten 
Volles yum Ghrftenhum werigftens den Verfuh 
einer umfoffenden Zorfegung wert, „bamit, wenn 
inmal ber reiste Genius fh Findet für eine beutfhe 
Seicie, wie wir ie noch nicht Gegen und worauf 
wohl eft nach fangen Worarkeilen zu teten if. 
dan au Biefes Wertfüd zum großen Bau di 
fen zugerüftet bereit tige”. Cs wird als da: 
tere) für feine Gefdichtsforfeung Ketaciet, 
daher urfprünglich habe die Nedsnifenfhnft 
Audieren wollen, denn mit qrofen Gifer ging x 
den Legenden zu Leibe, fo daı jeLit von ib 
glaner Seite Die Meinung, ausgefpracen wid, 
der Aritit der Qegenbe fei er zu tabifl verfhten. 
Von feinen weiteren Echifte find zu nommen „Die 
Seilalre bes Ghrftentums nach den Grundfähen 
Sa engeren Kirde, Lig 160, 
nad feinem Zobe erfienenen „Gorleungen 
Ai Bet lfoge 


ee... 


























ettberg war mit ber Toter de3 Rirchenhifto« 
tits Giejeler in glüdliher Ghe verbunden unb 
hatte in Marburg eine weite Seimat. gefunden. 
Ta fam das Jahe 1844 und er mucde zur zeiten 
Date zum Proretior genählt, ein Ant, das in 
diefer flürmifehen Zeit {her auf Iym Loft mochte. 
Zugleich war er Mitglied dee oberheflihen Kon« 
Ütoriums unb fängere Zeit mit ber ganyen Leitung 
der niveritts-Abmi Seraut, ferner Halte 








ex ih mit ben Lororbeiten für die gemünfhte 
feinen 
Ties 


eform der nierfiüt gu beaffen unb 
Verpflgtungen als Doyent naculomuen 
oles yufammen mag, ihn. überangeftrengt 
x ertrantte an einee Sippenfelentünbung, 
oc) mit andern Gelben verband und fen 
am 7. Mil 1819 im 41. Behensjahe Herbeifü 
Tiefer fürze Hinels auf den Lerewigen fe 
den Warten gejdfofen, Die ein Morburger Aulge 
Genf Sente in dam Zeikfatt Ar 13 der „Ruflde 
en Zeitung” vom Jahre 184°) ihm eb 
„60 fol wie cin teuer Soldat auf feinem ferveren 
Fon, von dan er au ber Zobesgeaht gegen 
über zu weißen niht bewogen maden Tomte” 
IS Gehurng Meere Ih dort widebet dr 
12 Kuga ah 



























Im Eomntageklatt der, Rat- 
‚Yorker Stantszeitung vom 23. Juli ift eine Epifode 
aus dem amerilanifchenipreiheitetriege, „Die Heffen« 
Riefet” von Georg Meer, enalten. Mi den 
erbaulicen Worten „Kill a Hewian for his ha 
heglant Die Gepäblng, wozu erläutenb bemert 
wid, dof dies zu Beginn des Winters 1770 cin 
geflügeltes Wort gemejen jei und bie fchlecht m 
Schubiver_ verjehenen amerkfanifhen Schüpen die 
Heften nicht allein als ihre Feinde, fondern auch 
wegen ihrer arten, hier ungerreiftaren Stiefel 
aufs Korn genommen hätten. Ju der fehr Launig 
Srerieenen Geimnerung, bie fi) an ein par fer 
„Seffenftiefel“ Anüpft, Die ber Grofvater deb Er 
jäblers übrigens von feinem hefiichen Grenabi 
ebeute, fondern aus Mitleid gefcentt Seo 
Bat, und deren Schäfte in dee (yamifie unter jonfligen 
Trophäen einen Ghrenplap einnehmen, wird der 
a der beffifchen Truppen das befte Zeug: 
mio ausgft _n 


„Hutten Buchdruder.“ Das auf Ceile 226 
fer Nummer veröffentlichte Gebicht verbantt feine 
Smifehung der Angebe, dab Ifeid von Hulten 
während feines Mufenthaltes auf der Cledelburg 
im Jahre 1519 dort fi) eine Druderet eingerichtet 
gehabt Habe. MS Gegründet galt Bife Ynnahmme 
durch den Uinfland, dab die von Mir) von Bullen 
1519 herausgegebene Cammlung vom Eihriften, 






































Der 


Die er wegen Gemorbung feines Vetters Johannes 
von Qutten gegen den Herzog Mri von Mürttem: 
berg, ber ben Morb veranlaft halte, unter dm 
Zütel Deploratio erfgrinen ff, am Echlufe die 
Deutnedig dat: Exensnm in arce Steckslberg 
1519. Sept. Aber biefe Shift it bei Jon 
Schöffer in Mainz gebrudt. er falfehe Drudort 





Aus Heimat 


ne 


| Burg Stedetderg wurde jebnfals_ despaLh 
| gemätt, um ben Druder diefer mit vüdfchslofer 

Saneje grgen einen beutfcen Reigefürten wors 
gehenden Shift, in welcher fogar der Aönig von 
Feanferich gegen den Mörder aufgerufen wird. nicht 
in Hot zu bringen, (Ciehe Rönnede, Heffiches 
Buhdrudertuh ©. 











und Sremde. 





Yusilaums:Kusfellung. Die om 1. Juli cr 


öffnete Jußiläumss Kusleltung des Handels | 


und @ewerbenereins zu Raffel, die mit dam 
Ablauf des Monats Kugufı Üyr Ende ee, bat 
feier einen anferordentic guten Lerouf_ ge 
nommen. Eomoßl von Ginhimifchen wie von Aus 
iwärtigen hate fe ich, eines andauernd yahfeiden 
Defucs zu erfreuen, wie Die be ähnlichen Gegen: 
dyiten felten ber Fa genen H. Eineejeits mögen 
ie günfigen Gintrttsbeingungen Ras {hrige zu 
dem flaen Befuch, beitragen, anbeeeets aber muh 
hervorgehoben werben, baı Die Yusfleung in alen 
Zeiten wehlgelungen it und inolgebefen an und 
für fich eine große Anyepungeeaft ef. Yn den 
15 Gruppen, aus denen Die uftelung befeht, 
dei und des ganyen Selelondes Generbtätigei 
in gfängender Meife enlgegen unb Kahl uns mit 
Stel auf die Grgengnife unferer engen Seimat 
Stiden. Ginztnes. beraueyugıl Selonders 
in Beiratung yu gehen, lt bier unmöglich, da 
{ef eine jede Der im Antalog angeführten 15 
Nummern Gemertenswert it. Die Hbf der Wer« 
anfllter, die Onwerblreibenben in die Lage ju 
dereben, ihr Können zu beäfigen und. cin Wild 
von der Seitungsfähitelt ber beimiftien Gemerbe 
dargubieten, iR polig ee! worben. Die Generd: 

dem ehemaligen Auchffen hat dabei 
6 geliefert, dab fie cn rikenerb 
init den aneren Kanbeseien nicht zu feuen beach, 
viefnche in einen [elden mit Gyten bftchen würde, 


























Ehrung. Herm Ranzleirat Narl Neuber in 
Raffel , der durch Gejundbeitsrüdficten gepmungen 
war, fin Aa als Echitfühter Des Vereins |ür 
heffiihe Gejciihte und Lanbesfunbe nieberzufegen, 
überreiten im Namen des Vereins die Serra 
General Sifentraut, Eonittsrat Dr. Ehwary« 
top! und Weimungsrel MWoringer cine Abrei, 
in welcher der Dant des Vereins für bie lange 
jährige geffenbafte und mühevolle Antsführung 
des Seren Neuber in jehr eindrudsvollen Worten 
ausgefprocen wird. Darin hervorgehoben wird 
aud), daß die Stadt Naffel alle Urfache habe, 
jederet Danfbar einer Weebenfte um die bie 
Sefgihtefhreibung yu geenten. Aber auch, die 

















Tritte Umgebung der Rfiden, Be Städte Fri Car 
und Hofgeismar, Lie allen Burgen, die enger 
| nangenen Atofte u. 0. babe er in den Ares feiner 
| enfigen Sorfhungen aryogen ud fih damit ein 
| Bauerntes Bebieft um Die @sfihte unferes engeren 
| Yaterlantes ennorben. — Cein Agang cus dem 
Worfand werde tif empfunden und ca fei nur ein 
Sefrönften Zroft dah er feinen Mopufik in Raffet 
Gehalte und mil dem Qorfiand in. einer gewiffen 
Yerbindung Meißen werde. — Dem in der Abreffe 
Terme ausgefproenen Wurf of Yerrn Rangleirat 
Neuber mod eine Heihe glüdliher und fraher Inge 
verliehen fein möge, (älipen au wir uns an und 
offen, daß unfer vereiter Mitarbeiter noch wecht 
fange im Zienfte ber vaerländifien Gedichte tätig, 
fein wi, 

70.Beburtötag. A 15. Auguft beging Se. Cry, 
Generalleutnant 3.8. Heinrich Ahein zu Mad 
fershaufen bei Rafel feinen 70. Geducöteg. MOb- 
wohl in eflen geboren, tral ex 1859 in das 
preufüfde Infanterie-Regiment cin. WS Saupte 
mann im Örneraftab made ex den keutfefran- 
göfcen Aeieg mit und erhielt das Giferne Mueug. 
1578 yum Cberfleutnant befördert, wurbe er 1885 
um Gbe] der opograpfifen Abteilung der Yanıbes- 
Aufrahme ernannt 1868 echill er ols Generate 
mojor das Aommando der 44. Infanterie.Brigabe. 
Aus Generalleutnont at er 1800 in ben Suheftan. 

Hohiäulnahriht. Der Oberlehrer Kerr 
Dr. Brodmann iu Marburg it um aufen 
ordenttigen Profefor für hforifce Sifswifien: 
isaften on ber dortigen Unierfitdt ernannd worden. 


























Zentonenfefl. Yom 4. is zum 7. Muguft 
beging dos Korps Teutonia in Marburg im 
glängender Me fin s0japriges Etiftungse 
feft. Den Anfang, machte ein großes Gartenfeft, 
bei welchem Die jenfeits der Aekerbac) gelegenen 
erge cine Zeitlang abwedchb mit Rote und Weiß. 
feuer Keeuchte wurden. was einen bereichen Anbtiet 
bot, zu dem der größte Zeil der Marburger Gin 
wohnerfgaft ih eingelunden Halte. A Gonn- 
abeub, den 3. veranflallete das Korps einen Prunt- 
voten Fefzug durch die Sladt. Ceit dan Jahre 
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1865, 1vo von dem Korps das 4Ojährige Stiftungd« 
feft in gleicher jolenner Meife gefeiert worden 
Hat in der alten Mufenftadt fidh wohl vieles ge- 
ändert, bei Befcreibung des Feftzugs aber Tünnen 
die Worte wieberhoft werben, bie Bamalb in einem 

Grimnerung an jenen Etiflungsfommers et« 
fehienenen Schriften zu Lefen find 

„Den Ghorgierten folgte der ganze übrige Bug, 
dom äfteften Burfehen, deffen Scheitel fhon das 
Cilber der Zeit beete, 6iS zum jüngften Zuds, 
Iebteree in der herifihen Tanonen-folleigen Txacht 
des Mittelalter, 

Wenn wir Dur bie Streben seen 
Se wir Durkden in Sans und Brant. 

Die die alten Wigwans ber Piliter verwundert 
hinabjcauten auf die vorüberziepende Denge und 
wie Die alten Burfchen hinauffejauten zu den after 
Giebefn, zu den alten Erinnerungen uud dann die 
fchönen Jahre ihrer Burfchenzet vor dem Spiegel 
ihres Gedächtnifes Revue paffteren Gehen! — — 
ber dann, wenn vielleicht Die trüben Wolfen der 
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Wehmut ihre Stiene umlagerten, dann bedurfte e3 

iur eines Bides in’ Die oberen Regionen, um fie 
Hintweggufhenchen und ein. Treubiges Lächeln. Die 
vernillerten Züge durchblipen yu loffen. Ms den 
Denftern fepauten im zeichen Schmude des Frühlings 
amd ihrer Schöngeit bie fcönen Ainder Marburgs 
und Umgegend und manch errötendes Lächeln auf 
den Holden Zügen verriet, bem Vorüberwandernden, 
daß er erfannt fel. — Gine ungühfige Voltsmenge 
Sildete Spalier, Strafen, Zenfler, Gärten waren 
übergähfig Gefebt und flofyen Echettes fliegen die 
Söhne Zeutonios einher durch. die bemunbernde 
Menge — 

Soweit die auch heute nach yutzeffende Schilder 
zung von 1805. 

Mit dem Cliftungsfeft war die Ginveihung des 
neuen Sorpshaufes der „Teutonia“ verbunden, 
das im Renaiffanceftil om Nordaßtange des Cchloß: 
Deines errichtet worben {fl und dem Marburger 
Runfthandivert ein fehe ehrenvolles Zeugnis ause 
delt. 
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Beffifche Bücherfehan, 


Rurge Dorftellung der Gedichte und Tätig: 
teit des Handels und Gewerbevereins 
zu Raffel. Zur Jubelfeir feines 50jährigen 
Beftchens im Auftsage und unter Miteittang 
des Vorflanbes auf Grunb der Alten unb anderer 
Dilfsmittel abgefaßt von Keltor W. Ecanze- 
Herausgegeßen im Juli 1905 vom Wereins: 
vorflanb. Eeföftverlag des Worflandes. Druck 
von Gebr. Schönhoven, Kaffe. 

„erine ee der aufeige.” fogt der Ger Derfaffe in 

Ber vorligen  „Lerdanten ihre Gntfekung 

mit der Cauna eines Gelaigieilen oder dan Gina 





eines Säwärmer, fonbern ermaclen aus dem breiten 
oben bes vratüfen Babtefifes, haare ie erfreuen 
ARräfte und Tenten Fe auf dos Baupifrberungenel bin 
und. oe und gefaten neue Mitarbeit zu Tgenereiher 
Zarigtit." Das protilhe Bebefnis für einen Sandees 
Benerbeuerein in ber Mebensftedt Kafel hatte fd) 
Try mac) Beendigung des Trangöfkten oft 
(05 geltend geuat, fo Daß burcı ee Aurfüufliche Aerı 
Srbnung vom 20. Nun 1621 ein jeher ins Lehen gerufen 
onede, ber ei Heihe von fer wiätigen Aufgaben, zu 
bewältigen Hatte, ned) deren Mufgählung cs in ber Set“ 
ibrit Reit? „Unfere turen Staatseineichtungen und 
Wermaltungsmabegein fin, [of im übrigen Drullilan 
on berufenen unb unberufenen Rritifeen als rädlänbig 
beyiciet und von oben herab Bebanbe worben. af man 
feine Gelegenheit vorübergehen {affn fell, um Kara hin« 
gummeifen, wie wenig geretlecig ein berartiges Urteil 
Wirttihtet i.° Ye Die Dflere Cinrihtung des Mer 
die zur Belebung und 
Vnbuftie geeignet waren. wurden 
im Der Jolge 0300 Taler in ben Etnatsgrundet chief 
Über Die von best Aerein veranfalen Auetehun, 
mb die Greilung von reifen if in ber vorigen um 
nferer Sutf@rfi von deren Theodor Weyer bericteuonben. 



































Mit den Jahren erfahmte doch, der Arbeitkifer, und 
das Jah 1848 fhcint der Vereinstätiget befonde (dab 
U gemefen zu fen. Grft dem Gingreifen der Aurfürfte 
ißen Segierumg ft 6 yuyufgreiben, bak ein neuer 
ur Möcberung und Belebung bes Panels und 
der Gewerbe zuflande tum, ber fd) am 23, Mai 1835 
ofiuierte. ig die verfiedenen Aueige ber Were 
arbeit wuchen a6t Seltionen gebildet, Die aber 1 
wieder aufgeheben wurden. Cbmol ein von Den im 
Auftaate befehenden einzelnen Pondelee und Generber 
wereimen mac) Dem Mufer anderer Länder. angetseter 
Yandesoerbanb aller Vereine mit yuftande tu, fo Tanben 
dos kit 1802 Vandeserfammlungen in Marburg. 
Aal, Gere und Panau fat. Tie fünfte Landes: 
verfommlung war joeh Tape vor der Gröffnung der ger 
planten Gawerbeausftelung im Sommer 1886. in Kalll 
angelept worden, fonnte aber infolge der poltien Ume 
wälgung mißt abgehalten erden, ebenfotenig, mie Die 
Auskelun 
Madden in dem neien Stontanefen bie Danbels« 
er, weice ben Werein ein qrofes Gebiet feines 
Yrbeitefedes ention, errichtet unb Dir Gemerbehalte 
enftanden war, Date man eine Zeitlang an Bie Wufsfung 
des Berein, woyu «6 fliehich aber Dog nid! far. Ber- 
een Pläne. die zur Yebung Des ereine gefaht wurden, 












































etiefen in Sanbe, ja, 9 trat 1878 fogar ine Spaltung 
unter den Mitgliedern ein, won denen cine Anyahf ben 
Gewerbeverein gründen, Gr IB8 fand ae Aus- 
föhnung der arteien Hat. infolge deren dır Gawerbe: 
verein fi auflfte und mit feinem Qermögen Bem älteren 
Verein biiat 

In dem Mbfchitt der Gefrit, der Aber die Tätige 

















tet in der turbelfifsen Zeit handelt, md. o. 
hervorgehoben, „dah man im Autfürfientum Belfen 
fon Damals nit nur ben Wreitc[du Beiic, Jondern 
vor allem and der Rinder Gewerbe Zeit und 


Rraft wiönete wab bel äer die Beldäftie 
gung 1@ulpfiigtiger Rinder in ben Babriten 


Der 





Bei urb Bf" Die Sue Gruft as 
ie den bt bie sn Deiedenb Sheet ang 
EhiBung Deo mecnlinereina, Bi 16 arhane ehe 
An nu Zaatelt bes Wereins unter preußte 
hat Bersiactt ft die Ortabung ba Öenerben 
Halle, am ©. Site I? wor mare 
a nceer Se verhe Die Pea Füße 
Bern den nekihen 
eu Beten At u 
rien af, me Be Eitaning Da Runfhanker Dr 
Seth tr Benefule nn, se ab: 
Bring thumb ds Uni arenber ur Ye 
Yen Orkan N ee: 
HELde ererueen, "Sin Rachrae fr Ds 
ck ke Dr Mena Dahn, Daher De 
Gerälkne ai obligaloriiäen Bortbilhungee 
Haute für Banbmestsishriinne San Ai der 
Ehe nk Vermieter Eohenn And Tegriinger 
Bertänten un Kehtmerthätten von den dl 
(rigen. wi ad Meier Lore snaler werten 
Ger um in Kat Heads 
kn dusitkumg-Austeltung at ven dan lang 
Kir sun Ste Kane ar 
Eiabirar & Much aus. der one same Anftacııg 
Bi Übenguig rnbenen tal ap aid Beh 
tfrngen De Breenengrifey ra Bette 
Yen, urbane Sm Grcnb Bi Aerhualung Line 
Aoetungn, wide den Eiyuyifn ds Rldnanaute 
fe Wing veeften, Hr nern Me Der 
nbe Gel de Aafız Narhclung 6 
Kennung Dh anche Die 1 Absıe Tue 
rt und inet were Oel ee Kr 
Griurung an dich Ko ds Pant: und Gmerbornins 
Han u fe wu 


Dffiyieller Katalog der Jubiläums Ger 
werbe-Ausfellung zu Raffel. Serause 
gegeben vom gefhäftsführenben Ausfchub- ers 
Tag von Paafenftein & Vogler MO. Kaffe, 

‚Der HRBIE ausgefatie mit nem amade Uns 
flag nad den Entwurf dei Runfimalıs Cbuard Edi 
erfhene Ruten win ein Iieruelhes Qnerie Dürh 
cine dem gekbähtisen Zeil vorbergiboden Überblid 
über die gefgi tige Gntwidelung von Handel 
und Oewetbe in Ralfet von Dr. Yuge Brunner. 

Bat Sttor Schanze einer Mgate gamab in der ade 

Gepradenen Tenkhrift die Ennwidetung des Hantels- und 


Personalien. 

Wertienen: ber Geheimen, Segierungerat Berndt 
in Maifl der Aronenorben . AL; em Yoflklridr Dehn- 
hazdı in Hünfeld beim Überaung in den Ruhehland Der 
Rroneneiben han Dr. (riebrih 

 Soheit dr Kankgrafen 
Aa nor Hrn Shippal-ae bar Zi Soft 
 mannd: Segierungsbeumafter Yeufd in Fulda 

zu Areisbauintpeor Bafebf 

Geboren: cn Sohn: Gutsbehler ©. Zänger 
und Grau Ditly.geh. Asded (Ofshaufen, 1. AuguM; 
Sanbmeifer Sentih und frau Elfe, ab. Atoll 
(orburg, 2. Auguf); Marer Meh und ran ar: 
durg. 6, Auguß); Sabrifani Marl Ehombarbt und 
Fon Erna, geb. Ziege Mai, 10, Anguf); Worrer 
Nunter uud rau Goa, geb. Maitkat, (ohne, 
Marburg 13. Hagaf); — due Toter: Major Lordan 
und frau Berta, geb. fenner (Oftome, 7. Auguf). 

‚Gehordens Vontditeior Dr. W- Rugel (Gagın?-W 
29. Jul); Grau Sreifran Anna von Werfäuer, ge. 
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| Goneröerins vu Raftt, in ae irn Dbalen wich 
ice (0 eoitt Dr. Brunner in grofen Umtiftne 
BI Ton den Sanbele und Owerteserältniffen, wi fe 
Fiß in Mohel ft Be ern Salt Dre 13. Qahıkunderi, 
0 der Ort als cine ber Gauptetfäiten Dr& Ehnringer 
Yande genaunt wird, meflllt haben. 2a Bol weder 
an nie, mac an fofkaraı Erin nic mar. lo And 
ii Natorprobute enden. Die th Ken früh 

nt Bm Zwar ertiehn: If 
ie Eryanfakan der Auuflente 11 unee Junung 
ine betont (id. bechtuähg th Beltgeünden habe 
Kan itıs Eiotaten, die Buch) einen Brand verloren ge: 
gungen Rod, werben inn 1983 ernennt. Am folgenden 
ehe ertate die Bader ihen Gilbebei. Naapım unter 
dem Dargnftrunbtien Lanyrafn Beintiß N. Rafil 
in Beentenden Mafkwung vn verieihnen Mil, tat 
unter feinem Mahfalger Parma dam Geleetn_ cn 
Befiger Rücklagen. Der Born inf. Da der Abel 
it Snnungen au} Die Dauer von mindefene drei Jahren 
tot. über befee wurden die Seen im 15. Nah: 
Hundert unter Bandarof Cubaig, und Ester Ir vu 
lang 86 16. Jabthweberis Tante dan Etopueci der 
Eiaı Dntuben ecatgsih minrgentttn. Die Tandgrafen 
item IV. und Warip jet Dr Wrunner zu den been 
Antenelatongmen ihrer Sch. Uilhhn IV. echte im 
nen er Slaskereitunn Dn Achunbergba und Tine 
Saunen Chun, Mäter glanz ı 1BSD Durd) «in 

traben am ts ar Bitte 


Inianen, mecan de 
tn Aa Sr Or 
ade, fonden Die halen!" Den Yandret Mori aber ki 
1 dervergeiben, Ber eine Bemerbefchnle gründe. 
nt De re auf Beuktem Boden Liber er Fand Der 
Gandarf für fine Behrebungen bei ber Dürgerfoft nit 
das nötige Verflänbiß. Gin fhe erfrelicee Si 
die fange und fee Hegierung des onbgrfe 
nd au (ine Bat, dam Sankgentr greelg I 
in Bohr Gr! Jr Sande und Mandel nee Anh 
hu [nn übten es Mönieide Mieten, in wol 
kin Gewit mehr auf die Sanfıe acet wurde und 
\hronfentee Gewerbefreeit haridte, fhnle men Rh 106 
De alten Arbältifen yachd, de unter de naäfolgenden 
Bel Benienung wilder Sek Dann au Meder ein. 
yeäbet warden. „Raf‘, rat Dr, Brunner am Eatuk 
Kanes odenteffinen alles. .leRte Dim Mh 
aut Kine Anbufzlele Gattung ie vergefen. mas ce 
feinen Büren zu Dante dat. Sie af han ed ju dem 
gend war iR win 
Egwerbett su Mingstaufen, 79 Jahr alt (Mafı. 
1. usup); Menu Rucdllwarn Mathilde Texter, 
! ak Behverner, 2 date ot (egenbei. 2. Mag 
Atau Elite Kappel. geh. Bender. 82 Anh all 
Serbung, 3, Nagel; Eilitämmerer d © Ronrad 
Alipvert, 76 Jahre ai (Motendary a.d5. 8. Munufz 
Barerrmeifer Mirelans Rrun, DO Jatte ot (ihr + 
Asspaufn. 0, Mugufl; eurer: und, Sinmermefkr 
Beinrih Mitten, SA dahre ei ef, 7. Munufb; 
Varna, 2. Marl Dildmar, 81 ohie al Alten 
Barftta, Nugufd; Frau Mara Wagner. geb. Walr 
167, 10 Jaße alt (Raid. 9. Maga): Sabienjt Bern 
hard Bendeross Malt, 11. Raguß); vermitmete Fran 
Vberinpelier {malte BÖLLIRg. 96. Lang. 80 Jahre 











































































alt Male, 15 Muguf). 
Briefkasten. 
3. L. in ofet. Ihre Wi 





"Seren" ins Englifde, 
Fonifge überfeht rd, hal 





ir bie Nebatıon vrrantbortih: IM. Bennerfe In Raf, 


Drud und Bering von Grlebr. GAeıl, Rap, 

















eitschrift 


für 


Messische ER 


Geschichte und Interatu 








Bergeinsamkeit. 
SiS“ sten Hat ud Bat. Die Es oıtenftwer. 
Die, Darge Ach mie Mauern um mic br 


tr, mühe mir, ans force 
San raten eiberat 

Diefer wi 
Diefetbe Summe, 


einen forinst 
8 raufhı und fngt — 
de (übe 
1 den iäben hebt 
nen Ders, 


ben fehniktduntles Ei i, 

"oh, und, wo cin Wand er frei, 
Fern feis bean 
Drag cs die Seele def Bergwelt fi 
Die Wundersels fast von unerforkkicn Dingen? 
Ders Patmgefung® Derborgner Glaten Klingen? 


®. :äfefinme dm, die du 
Die da mid ruf md meine 
Die mit dem eiel du aus dom Seifen Bi 
darum mer) id wien, mas du Wahres fpriif?! 

Mocarim. Sascha eila (Deiene Beste). 


Nacht in der Beide. 


Wandernde Digel — in 

‚inferer Wolfen, fern md nah — 

Seile wiegt im Winde der hei 

Sit Die trinnende En 

onzende eihter in purparnen Sernen 
Kan su woplfe Wie hin 
enten ans eiukan mandehden 

cn im Wafer den goeuen 































ir suben Farm 
ite bank, 











ntlen Gelite 
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{ar in den Waflern binfen die Kronen 
Eines verfunenen Königreich 
Santiune m Carl Sriedrich Wiegand 
- 
Das Wunder. 


Da va die Winter unter Moos 
ein Glanz der We i 








Tumg fölf feel ei 
ib in Diele Grat a 

Mad fehe der Srähfing wieder übers Nah 
Med Wlumen daften in Die Oraft brnleder — 
Ob fe an fets ein rend dee Seählings wur 


















er über 
in don Weg nibt zn ih Raben. 
Zn mitt das Web des Mannes med fe auf, 
Der um fie wein in Ahrinenfechten Matten, 
£0 it eo un einmal der Wen Lauf, 
A emate Läfe Ay mit dem Code reden 
Das 16nt des Kindes Sılmme an ihr Ole — 
Sin Wander wärs, wie ihrer mente fu, 

eg nit die Water ans Sem Grab here, 
8 fragte hange „Was jet di, Lies Kind?” 
in Bearı du Sal, 


























Zandgraf Aleris von Keifen. 


Netrofag. 





An, aut 8-9 deckt der Surior dos 
Gefamtfürftengaufes Haflen Alexis Wilhelm 
Sruft Yandgraf von Dchlen-Phitippsthat- 
Varcfeld auf feinem Schloffe Auguftenau in 
Derteshaufen. Er wurde geboren am 1%. Sep 
tember 1829 gu Durgfleinfurt i. 2. als Sohn 
des Sanbgrafen Karl von Helfen Philipps 
thats Barchfeld und dein zweiter Gewablin 
Sofie, geb. Bringeffin zu Bentpeim und 
Steinfurt. Cr erhielt feine Grichung im eicte 
chen Haufe, um dann, nadidem ex nad) das Gpuna- 
el befucht, den Traditionen feines 
gemäß in den Miitienft zu trelen, Mach 
faum vollendetem 17. Lebensjahre wurde Prinz 
Meris am 11. Oltober 1846 in das 2. furhefühde 
Auforeneepiment a[o Seutnant eingreift. Im ei 
jahr 1847 fogte er zu Stofel die Offigiersprifung ab. 

AUS im März 1849 der pueite fchlesiwig-holfteinfehe 
Arien ausbrach, warfierte Ping Meris mit feinem 
Megiment nach Cehlestcig und Aillend und machte 
im Mpcil 1849 die Pofitionsgefechte bei Düppel 
mit, Sun Sufi desfelten Jahres wat er auch au 
der Sernierung von Friterichn til, 

Im September 1849 wurde Yılınz Aleris yum 
Niütmeifter Gefördert; er verlich arauf deu attiven 
Dienft und witmele fu) von 1651 an dent Elubiun 
der Meise und Stnalowiffenhiaften an der Mir 
verfität Heidelberg. 

nfang 1151 trat Farin Meris 
Range eines Mittmeifters in das fönig 
2. GarderWanen-Begiment in Berlin ein 












































verlieh 
indes, nadden er zum Major avandert war, den 
prenbifchen Dienft und wurde im Februar 1800 





als Diojor im furhefikden 1. Beiöhufaren-egiment 
angeflelt, 1861 zum Okerfi(eutnant und 1965 zum 
Dberft bejondert u dee Foniglic) preubifihen Armee 
wurde Seine Hoheit 1881 zum Genevalmafor, 
1893 zum Generalleutnant ud 1897 zum General 
der Stavallerie befinden, 

An dem. pol Leben belciigte Mh der 
gandgraf?) frühjeitig, Co war er von 1854 - 

7 S Wadiinden des Prinzen Airrie murte dur) 
Grto des Aunfünften Griri Wilhelm von Scfen vanı 
20. uguft 1537 verordnet, Da Der atfe der Ihrhtien 


























Yinie Yalen OhiiubutBenhfed den Turl, Landaraf 
führe, Der Water dep Kandgrafau Arts wor IN 
wehrte. (al Soffiseifter, Yandbud des Hyınl 


Haufo Def) 


Witglied der befffcen Ständefammer zu Kaffe 
und von 1866-85, db. is gur Einführung der 
neuen Rrelsorbnung. Mitglied dos Nommunallande 
tages yu ff, and 6is an fin Eelensende Mite 
AND des Atreistage zu Eihmege. 

I das preufiihe Serrenhaus ft Candaraf Aferis 
16 Gi der Voilippstpat« Wardhfeider Yinie_ Deo 
hefüicen Frefenbonfes dur) Wlerpöen Ertaf 
vom 24. Cftoter 1851 mit erblichen Met bevufen. 
r widmete fih wit regen Sifer all feinen öffent- 
fen Verpflichtungen, als Mitglied des Streistans, 
des Serrenhanfes mb belouders der Kommiffionen. 
in die das Yerlinsen des Serrenhnufee ihn berufen 
hatte. Gr war Nütter ds befihen Goldenen Löwen 
Ordens, de hohen Ordens vom Ehwaryat Adler u. a. 

Loubaraf Aeris hatte ih 27. Juni 1854 mil 
der Prinzeffin Marie Conije Anna von 
Vreufen, geboren 1. März 1820, Totter dis 
einen Narl von Preufen, Vermihtt, dd) wırcde 
Che, wele Hnberlos gebficen, bereits au 
6. März 1861 gefieden 

Da Landgraf Aeris feine Nachlommen Hinter 
GR, fo geht Wouchjeld und der Landgrafentitet 
anf den ölteften Zopn feines verfoctenen Bruders 
Wltetn, dan Prinzen Chlodwig van He 
Whitippsthal-Barchfeld über, der mit. der 
Bringeffin Narotine von Solms, einer 
Scyuefter ter Grohherjogin von Keffen und bei 
Nein, vermäfft ft md in Sotenburg 0,d.. refibiert. 

Nachdem der Tererwigte in der Muiform des 
2. fuchefihen Sufarenzegimentes zu Gerteshaufen 
aufgcbahet gewejen war, erfolgte die Überführung 
der Yelihe von dart nad) Warchfed. wo ie feier» 
che Beifegung tattfend. Hinter dem Sarge fehritt 
der Vertreter des Aaifers, der lommandierende 
General des XI.Neneclorps Grzeleng Linde, fo- 
dann folgten Seine Yahc der Landgraf Chlodwig 
von Hehjen-Philippöthal-Varfeld und 
Seine Aöniglice Dateit Landgraf Meranber 
Friedrich von Helen, Seine Durhfanht Fiteft 
art zu Solms-Lid, eine Grlauht Graf 
Rudolf zur Lippe» Bitterfeld. Seine Durd) 
{out Zürf Heinrich von Hanau, Seine Dur: 
fanct Prinz Karl von Ardedl Turchlaucht 
rin Wilpelm von Wittgenftein, ferner 
der önigtüce Neplerungsprifident Graf von Bern 







































Morifans Kafiel, Yaudeshanplmann Freihere Mic de 


jet zu Eifendag, 
murollandtags Nanmerlere von Bappeuhein, 
fomie yableide Mitglieder der befren Ritterfhaft 





md alte Kameraden, ter ihnen Generalmajor | 


von Stein ud Genciofwejor von Vengerle, 
Teputationen bes 2. turhefhen ufasen-Repiments 
Lantgraf Friedrich von Veffen-Domburg Ar. 14 und 
des 44. Jufonterie-Negiments. Die heffihen Orden 
%5 Verblichenen tuug Mojor von Baumbadı 
vom 14. Gufaren-Megiment, de anderen Haken 
Auszeichnungen Oberleutnant von Pfannenberg 
vom 204. Smfanterie»Negiment, Vertreter hatten 
qeiandt der Großherzog von Heften, 
’erzog von Meiningen und der Grafregent 
zur Sippe, Inter dem gaffreichen Trancrgelolge 
&chand fi auch Rasinetrat Ehimmelpfeng 
as Berlin, Zur Beifefung war ferer erfhienen 
Zeine Turchinueht Prin 
Altenburg. 

Der dahlngeichiedene Fürft war von Jugend auf 
Vemipt gewef, fänen Mörper zu fühlen md ih 
für jede Anfttengung tanglidh u made. Co war 
&x ein ausgegeifineter Meiter und legte davan in 
fenberen Jabra dur nröhere Tifangritte 3. M. 
mad) Prag md Horfchowip glänzende Proben ab. 





























Nod 1897, als er von Eeiner Majefät deu 
Aaijer eine Ginladung zu den Saifermandvern 
ti Komburg dd. 9 eibielt, machte er einen 


Tawereitt von Herfeshaufen und Homburg und 


yurüc, Auch der Forftwifnfcpft uud Wildpilege 
war cr im hohem Grade yugetan, wir dem edlen 
2 


der Präfident des Mom | 


der | 


Morig von Sacien« | 


De 


Weiwert, Änflgeefen cv auch oft Rus dngd- 
| permigen möt kam vertihenen Bauten Redinans 

von Henburg- Pübingen-Wächtersbach, der ihm durch, 
innige Sreundfgaft verbunden war, in deffen Wat- 
dungen teilte. Ms Ghrenvorfiiender des heiftichen 
Schüpenbundes hatte er jeine Varliebe für birjen 
port and in weiteren Rufen 
| hane. er Proteftor des Werbandes h 
| züchten. Sn der Bewirtjchaftung jeines Grund und 

Vodens, den er hund), weitere Gnwerkungen mög: 
Ticjft zu vergrößern Gebacht war, hatte er die q 
lichften Erfolge erzielt, Mit großer yürjorge waltete 
er aud, als Sirhenpatren, Sein Wirfen halle 
etwas Patriarchalifches. Gin ausgeprägter Zamilien« 
fm wor ihm einen und mit tuiee Anpängichteit 
acer feinem Haufe ugelan. Unter feinen Elandes« 
genoffen erfreute er fh hohen Anfehens, ud im 
Denen Seletenbe, namentlich anch in Rufe, gene; 
er grahe. Sympatie 

As haratterifti Tür feine Denfungsan wird 
erzühft, daher vor ungefähr jeh Jahren yu einem 
jüngeren im feinen Dienften fteheuden Mann, der 
ihm bei einem heftigen Gewitter die Wüdhfe tragen 
wollte, damit ihm durch den Bit fein Mnglid 
widerfahee, gefagt babe: „Ta mil id; euft weht 
das Gewehe weiter toyen. Cie fh mad) jun. 
ib tin ja dach ein alter Man 


Dos Antenfen an den veremigten Landyrafı 
wird Cei der Bevölferung und allen denen, die ih 
! me geflanden, noch Aanye fertieben 
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Das Mufeum des Hanauer Geichichtsvereins. - 





Fi gılcen Mitenen er Das af des 
Hanauer Gefictsrereins — ltober 190, 
Kr. 22 diefer Zefepift —- hatten wir daran 
hingeroiefen, daß mach cine Anzahl, namentlich cin 
am Geil, aber auch am ntereie wicht unbe 
Bentender Teil von wömifeen uud mittetnlterlichen 
Sammelftüen füh im alten Lofat befinde und mit 
den fibrigen euft han vereinigt werben fünne, rc 
das Stociwert gleicher Erbe in dem wus als Mufenm 
der Etadt überwielenen alten Rathaus une 

















gebaut Lgw. bergeflelt fein würde. Tiefe 
Meitung it im Aribjahr d. I. erfolgt, Die Merz 





bringung und Auhftelung iR denn and alstatd 
vorgenommen worden mud jet einer Much find 
alle Die von dem Worftaude in fungee Neihe von 
Jahren angelammelten biftoilchen Geyenftände in 
inem Haufe vereinigt und das Ynfeunı hat einen 
vorfäufigen Wtfhluß erhalten. Da wie die über 
dem Grbgefdhoh bereits wermendeten Stofwerfe in 
nen Muummer 22 diejer Zeitihrift 








| Beiheieben haben, fo düfte &ö angeweffen erh. 
| aut cin Witp der neu hinyugelommenen hun 
zu geben, 

Die inte Wilfte der im Mittelalter den gu 
| unteren Stoc einnehmenden Planlthale, welde 
Jahr IT42 "duch nen Zus ud Aufgang mu den 
dberen Stodhverten in wenig geeigneter eife in 
zwei Zeile geitennt und gu verfiebenen Auen 
bene worden war mir verveifen auf Die ehe 

ende efchreibung des alten Nalhaufes. in 
„eftignäft des Danauer Gefchletsvercins yum 
| 600 jäßeigen Jubilän Alt-anaus zur &tadt 1903"), 
| entpiet mac) yvei Tore, vocihe jeßt in Lihtqueten 
des als Muoflelunsraum dienen follnben dahinter 
| iegenben Nnimaco verwaubell wurden. Inter Wahr 
ng des Sbauftevs Deo biflorifchen Sebtudes und) 
u und Äiengjler Schonung der in der uefpränge 

a Marlthalle dw. deren ichigem Teil noch 
vorfnenen Deentonftintionen, Nonfolen un 
| Peren Stulpiueen enftanb, nachdem and) eine dritte 






































Lichtquelle noch dem Bahinter Sefinbtihen Hole ger 
drocen md. als Turdgengeofimng ansgelilet 
worden war, ein hüdft inteeffanter und geeigneter 
Afehungsraum. 

Der au Brfe Weis eridtoffene mid bevamgeyonene 
Seranın in Zrapejelerm von 9 anf Q Meler 
Burchfan. Grundhläck wurde ringsum mit encu De 
Betten Sundgang verjeen, der dınch eine Zaufen: 
tetung von dem 25 qm großen offen und anbee 
Beten inneren Kofe getrennt pur 
yügtige Verwendung gefunden a 
Weiie unpbar gemadte geeignete Grundfläde teträgt 
110 qm und die geonnenen Manilicen 
@. 250 ya. Im dem geiffoffenen Noune ud 
Die Wfabtrele und Bie Gierzu geborenen. cifrnen 
Maytipiben, Die Hahnzefte der Moin Nomebräre 
von Großtrehenburg nad Daran, din Gindaun, 
femme huerfe hiefiper Wire md Maltaus 
die grefs Nnyahl verpierter guhiuer Ciene 

Wetierfihnen weh andere. miteatteliche 
eafde aufgefelt. And, Zeiten des_Loh 
mugnngs Haben für die eömdkten fhweren Stchte 
inte, das Dipihräum von Grofftwgenburg, die 
Aipiters ober fünte von Yultaftad, ben 
Fußboden ciues Suyacanftus von Dorf Giden, 

ataten. Sardmühlen, 
Verwendung gefunden 






































Steinjärge u 
Sonau, am 5. Way 1 
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ie anderen beider Nngamgfiten find wicer am 
Wittatter by, der chiftlihen Zeit gemi 
enthalten die Eteinftlpturen der verf 
Sara qeftankenen und bfeiigten Bauwerke, Grat 
feine bebeutender Männer, die bei Gelegenbeit Der 
Defeiligung der alten Faledhöfe gecteh und teile 
wife mod vom Rinhvorftishbof, ala aus dem 1 
und 15. Jahrbunberi bereühtenb, in. defien An 
gebeng aufgefunden worden waren. Ter unbebedte 
Yicihof erielt in fer Mitte einen Baum, der 
in einer vom Ranbftein eingefaten Grasäche ftet. 
am jeder Säle ft ein Ephen geplant, Damit auch 
junges Yaben Yier inmitten der Jungen alter ver« 
gungener Zeiten Ren Vefchner zu euren 
Yı Schluh unferer Mitteilungen Iaben 
einer anderen Erweiterung zu gedeen, 
} yoriten Obergefhoh, erfolgt it, nämlich bie Were 
| Sriung eier aenfen Mayeht von Bmmenbungen 
der Wevohner unjerer Stadt, fie aus ber eriten 
| Beit des vorigen Qabıhundeits ftunmen und in 
üher jebigen tung als „Motive einer 
| Ateinbürgen ge vor buidert Jahre 
Begeisiet und won befondesem Jutrefle find 
Roten der, diesführigen hauliden Hefte 
| Anden die Stabi und der Geftichtsverin in yiem- 
th gleihen Teilen Abernommen mit. yulanımen 
Hart ann. 
Thoriot, Eidttanrt 1.7. Ronfawaler. 
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Einiges über die Territorien und deren Derfaffung 
and wirtichaftliche Derhältnifie im Mittelalter. 


Non Heine) 
cast 
‚it dein 12. Yababundert muflen die beuticten 
Sticenftufen Marke Mgaten, uamcntlid Lei 
einem Siternehfel, nach Nom aclen, au waren 
Atrennpngetenenn unb Spotiengeder Bahn gu en 
een. Sie eahitten diies Geld van iatienikcen 
Bauthäufern deigetalt vorgeret, bahdie Schulden 
iu Non, in Dem Müttehult DS gelamten Bud 
Hiten und Krden a &ebens. aufgenounen 
wurden; geift feltn fie weideu nuf den een 
der Gompagne, weld ben Mitehmutt des 
Bantelelsten if tin Zweifel 
dariiber, dahı die Natiener deufeen Fünfte 
oder Eädien mr musnahmsteeje Irehtieten. 
er Geiliche uud weht bauptfüdtic die hope 
life wandte fih an die NMaliener, die 
ten und der bet an Juten md Lombarden 
Derienige, der den Beiftidn zur Zahlung yalngaı 
Tome, wor der Yapl Die Kurie cmeill Ih 
jomit au) Sir als eine Scuerin bes öfentlicen 

































ih Achten. 
uk 


internationalen Berfehrstebens. Sie hat reitich 
gerade dab den Übergang von der Natırval- 
wielfchaft yur Gelbwiclihaft und damit dem eigenen 
Siusperbot müdfig engrpengronbeite, Der Siuse 
fub if eriedend oc, in einelnen ellen 60 "o, 
aber man darf nicht abefeben, ft cin Binsfuf; 
für den Viele Sirdenfünfen waren 
verfhuldel und muften kdneer drüdende Kgaben 
ihren Mlöteen uud Diögelanen auflegen. was eine 
große Gibtteung Deworzif, wie fe in den hf 
tigen Ausiprüchen Walthers von der Bogeltweide 
gegen die Päpfte ihren Ausdrud fand. Dante 
Ähicbt bejonders den vom Lande nad) Florenz 
eingenganderten Wanfiers die Sduld zu, dafs Die 
Geldgier das alte aufe Boll feiner Daterftadt 
verdarb, 

Hoc, den hohenftaufikten Priilenien fanden 
die einefnen Jubengemeinben unter einen jelbjte 
gemähiten, vom Reifer Ifläigten Lildof, dem 
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zugleich die Vertretung der Gemeinde nad) auf 
oblng. Sie durften heidnifche Ellaven und jreie® 
ariftlices Gefinde Halten. Won den öffentlichen 
Gerichten wurden die Juden erimiet, ihren ordent 
fen Grrictöftand jelten fie vor ihrem Wihof 
haben Much betrachtete man_das Privileg des 
Wuchers, weil «6 den guten Sitten des Miltel 
alters widerfprad), nur als auf Widerruf 
Diefes Schuprect ging mit ber Zeit, wie To 
Taiferfiche Recht, auf Die Fürfien, Geiftlichen und 
auch einelne Städte über. Den Echuhherren 
mußten jehr hohe Abgaben gezahlt werden, fie 
teilten daher ein ehr hohes Zinsmarimum {ef 
60, 70, 80%, ja nos) mehr. Der Ichte Baba 
berger (ffriebrich IL, geft. 1246), meldier al8 cin 
bejonderer Gönner ber Yubenfchaft genannt wicd. 
geftattete den Juden (1244), S fenmige vom 
Pund_ zu nehmen, was einen jährlichen Sins 
von 174% ausmacht. In Strahdurg waren bie 
Juden bie verhaten Werbündeten eines verhabten 
Patrigiat6 geiefen, als fich dort 1349 jene jurht: 
bare Verjofgung vollzog, die mit der Werbreunung 
von 2900 Juden endete. Diele, revolutionären 
Weroegungen wurden wohl haupifächtich dach 
beiörbert, dahı die Juden von den Landesherren 
und den herrfcienden Patrigiern in den Ctüdten 
unterfläßt murben, 

€ ift eine im Yublitum nod) weit verbreitete 
Anficht, dab das fanonifche insverbot auf bie 
Juden teine Ymendung im Dlttealter gefunden 
habe. Dieje Anficht hat fh als irrig ermielen. 
Diejenigen, welche den Juden hier uud da bi 
Erlaubnis erteilten, dem fanonithen Derbut zus 
wider Zinfen zu nehmen, waren weltliche Dachte 
haber. Den Schuteren der Juben Tonnte es nur 
genehm fein, wenn die Echüblinge zu Geld Tann, 
defto reicher waren die von ihnen zu gevinnenben 
Abgaben. Us Motiv, die Juden gewähren zu 
taffen, fam teitweife auch der Umitand in Betracht, 
dab die nach Tanonifcem Met unjauberen Or: 
ihöfte fin den Werfehr unentbehrlich waren 

Die Geicichte lehrt und, wie in vielen Städten 
und auc in fonfiigen Gegenden Deutichlands daz 
mals viele Jubenverfolgungen faitjanden, in 
denen viele üye Geben verloren. Im Laufe der Zeit 
werden die Juben faft aus jeder Neichötabt vers 
frieben, mie“ jedoch gleichpilig aus dem ganzen 
Veutjcjen Reiche (mie fie 3.8. aus ganz England 
mehrere Jahrhunderte hindurd) vertrieben waren). 
&o fam ihnen die erjplierung Deutfchlands 
in der Meile zu flotten, daß die auß einem Gebiet 
Wertricbenen in dem Nachbargebiet wieber Auf 
nahme fanden. Gegen bie Qermehrung des jübilcien 
Grunbbefiges gehen Die Städte in ähnlicher Weite 
wie gegen die Vermehrung des firchlichen vor. 

































































Im Jahre 1941 wunde in Köln das Nerbot 
ner weiteren Ausdehnung des jüdichen Grund: 
beiges erlafen. Alenmörts war bie Mut der 
Fünfte gegen die Zuben durch den Drud der 
Schulden getiget, wvonn nicht veranlaht norden, 

& it nicht die Not, welche im 13. Jahrhundert 
die überaus hoen Zinfen veranlahte, jonbern 
vielmehr das tafde Aufbläßen_ einer Wirtihait, 
die eben er Gegonmen Hatte, Nredit zu benußen 
ud zu beanfpruchen. Freilich muhten die enormen 
Binfen oft zur Erichöpfung, zum Banferoit oder 
jur gemltfamen Tilgung führen. An drüdendften 

die Sinfen für Heinere und auf furye Zeit 
umene Darlehen. 

Dinfichtlich der allgemein wirfhaftichen Tätig 
teit und der Urfache der Berfolgung der Aubenr 
Find in nenerer Zeit Hanptfchtich zei Aufl 
vorgeltagen worden. ojcher nerfril den Or 
danten, dafı die Juden jahrhundertelang gleichfan 
die Wormünder der neueren Völfer gewefen find 
Aber biefe Vormundichat munbe fchicplich Läfig 
und bie Völfer emanyipierten fi unter Kämpfen. 
Die Yudeverfotgungen des fpüleren Mittelalters 
jeien yum größten Zeit cin Produft der Handels 
eier. Sie hängen yufammen mit dem erften 
Aujbtüßen des nationalen Handelftandes. Tem: 
gegenüber bemerft Bücher: ianatisınus, na- 
fonale Yntipathie mögen manchmal mitgemirtt 
haben 

Wir Haben vorfichend die Stelung der Lichter 
Walther von der Yogelweide und Dantes dent 
Wucher gegenüber famen gelernt. Much it die 
Stellung der Rurie zu ben ülalienihen Banfiers 
zur geil des Übergangs von der Watural- zu 
Öetdiwirticaft enwähnt worden, Es mötte fi) 
da wohl empfehlen, aut die Anficten ber Re: 
formatoren in dieer Binfiht zu erfahren, 

Anies in feinem Wert „Arebit und Geld“ 
Zeil 1L&,338 jagt: „Hat dod) unter den Reform: 
toren ber Eohn des armen Vergmanıs, der in 
feiner ganen Jugend mit der Not dre Lebens 
tingende Luther. jortgefahren, augen das Yinse 
nehmen zu fern (Sermon vom Auder 1519, 
Traltat vom Rauffandel und Wuder 1524), 
mährend das find des höheren vermöglicen 
Bürgerftandes, der mit der Geicäftsführung ber 
Genfer Babrilanten und Pandeleleute wohtbelannte 
Galvin (Epistolae et responsa 1597) die fano: 
nifhen Sinsverbote für hiuällig ertlärte 

Zur Zeit des Candgrafen Heinric® IL. im 
14. Jabebundert wird Hefien durch ungejente 
Wofertuten, Erdbeben und die Welt in die Außeuie 
Bangigteit verfegt, In der Damals jehr voltreichen 
Stadt Herseld flarben an der Weit 3000 Cine 
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mohner, 


I Teutihtand verbreitete, fi eine 

oferi, die in Krperlicen Seibipeini 
denen” man ein geiiches, Berdienft bei 
fegte, und den gaufamen Judenverfolgungen ihren 
Ausbrud fan. Die damals mobthabenbfie und 
voltreidfle Stadt Heflens, Frantenberg. apferte 
in einer Scheuer unmeit Geismar 200. bier 
Unglücticen, wech Di heifliche Taufe verihnmäht 
hatten. 

Der Judenfehut wurde zu den wertvollen 
Privilegien gemadit. Naifer Yudmig der Baier 
verlich 1347 dem Nitler von Gifenbadh das 
Red, in feiner efte Wtcihftein 6 feihafte Juden 
zu alten. Weihftein wurde gleich zur Stadt 
echoben. Am 18. Huguft erhielt At 
Deintich von Fulda von Demfelben Raier den 
Sudenfdut; erneuert 

16 das, gemltige Aaifergeichlecht der Hahen: 
Haufen yugrunde ging und defen Berntögense 
verbältnife immer mehr perfiken, da wurde 
gefceb, die Einnabmen, die aus dem Judenfcuß 
gewonnen wurden, vor all anderen Permögens 
beflanbteifen zu erhalten, ein. Zeich 
tröglic) gerade Diefe Einnahme war. 


























wie eine | bie Höhe Deo Binsfuhes 5. 


Dergfeic) zu fäteren Zeiten in difer Periode 
hocverginzlich. Am Ende des 14. Jahrhunderts 
if der Bins von Dalehn in Heifen durdgängie 
wie in jaft allen Urtunden des Staatsarchivs aut 
diejer Zeit bekundet wird, 10%. And jo war 
© ohl ou, im geöhten Zei von Peutfhfand 

Im Jahre 1372 it dem St. Peters Etift zu 
Zebtae die Wergifung cines den Lankgrafen 
Beinzich und Hermann pum Imede der Cin 
ofung der Derrfägft Blfien gelichenen Ropitats 
von 200 Mark mit 20 Marl, aljo mit 10%, 
aub ber Nämmerei in MUSfld yugelicherl werben 
Im Jabıe 1290 haben die Örajen von Biegen 
hain einen Geldbetrag gegen eine Berzinfung von 
8% verfproden erhalten. Im Jahre 1441 bes 
fennen Bürger zu Wigenhauen, dahı fie dem 
toter dafelft 1 Mund Wenige jährlichen 
Gele aus ihrem Haus und Bafe für 10 Pfund 
Wiennige verfauft haben. Alo wurden 10 
Ainfen genommen. (Urkunde im  Cinatsarir 
unter Mofter Wibelmi Nr. 14 WM) 

Unter Philipp dem Großmütigen Betrug 
Im Jahre 1546 
ihm Gran N. N. zu 




















befennt der Landgraf, bafı 


Wir haben gefehen, wie Dad der muderie | Meljungen 20 Oulden zu den notgebrumgenen 
Geidgandel fh derjinfte, auch die niht gegen | Arisporftungen zur Weitung. bes Naterlanbes 
Waceryinfen auögelichenen Napitalien waren im | geliehen habe. 


ERREGER 





Die Unruhen in Kafjel von September 1850 bis 
Sebruar 1851. 





Ja dusteignen man ie Auherungn, be 
in Maffeler Vürger vor nunmehr 75 Jahren 
über ie bamafigen Baeglen Tage in Nafel gemadt 
bat. font fie von Belang find, veröffentlicht. Die 
Werbätmiffe im ganzen find ja elannt, aber bie 
Wirdergabe der Ginzelpeiten üft auch Hefe nach von 
Interefe, zumal die Schilderung in. eifrulicer 
Weife objelio erfhrint.. Zropdem der Berfaffer 
es Tagebuch ganz auf Der Gele fe, mo er hin: 
gende, führer e3 oc nie an Dem fldigen Sepelt 
dor dem Rurfünften feblen, und fein Grol ift nur 
reiten den geilen yu Leer, wenn er auf Die Grfı 
eicenbah zu [prehen Tommi. lm den Auf 
mungen den Gbarafter der rfprängihtit su wahren, 
find. in der Ausdrudsmeife nur. einige ummelente 
fi Anderungen vorgenommen worben 

"Das Togebu) Lauet folgendermafen 

Ian Eommer 1830 hatten Jhre Rönigliche Hoheit 
der Aurfünf eine Quteife angelrten, um die Fra 
Grafen Reihenbach in den Fürflenflaud zu erheben, 
welches aber vom Maifer nit genehmigt wurde, 
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Der Nturfürft wurde in Nartsbad, einem Hufenthalt. 
vom Ciilag gear, weldes ihm ent fehmere 
Kranfheit yuyog. Man brachte die Gräfin damit 

Verlirbung, AB des Die Meyer von Gaflet 
mit vielen fallen Jufahen, nämlich bee Aurfürft 
jen dodt u. a. m. vernahmen, wurde eine Depu- 
Hation aus angfeenen Bürgern abgejgid. um Ti 
on Der Wahrheit der Cache zu Ierjugen. Die 
Teputierten wurden auch jehe gnäbig von Ihrer 

eipfange, allen die Sau Gelfin behandelte 
fie jehe Hanobe, fir jagt, ob die Würger eima 
glaubten, je würde wiht für Ihre K. ©. Sorge 
kopen? 

Der Diejer Gelegenbeit verfühnte fid) der Rurfürft 
nit Shrem Seren Sohn, dam Aurpriny, welches ber 
Wunfe) des ganyen Kandes war. Nach dem erften 
Sifelan wolte Ihre 8.9. efi im Geibjahe 101 
die Mei antelen, melde aber Dur ein für 
Seifen bat unangenchmes Greignis [he nach Ihrer 
Serlelung bejhleunig wurde, wovon Bas Enbe ehe 
gepamıt eilt nah. 
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Der Mangel in allen Ständen mil wenigen Aus 
nafımen, fowie bas Bayfpiel von ganz Guropa, ein 
Depfiel, wie es fein Japehundert aufweift, fowie 
die Zheuerung des Brods, welche noch immer ge« 
feigert vnncbe und den ärmeren Theil der Ginnschner 
Gaflels zur Verzweiflung brachte, veranfabte den 
Wößel gegen Abend de& 6. Septembers einen Heinen 
ufftond, aber mur gegen die Wicerläben der reicheren 
Wädermeifter zu maden, weil fir, da die Dulbe | 
eimas angefehwolen war und die Mühlen nicht 
gingen, zu baden aufpörten, obgleich fie Mehl für | 
diee Wochen in Vorrat hatten, mır um bie Zare | 
su leigern, und man für fein Geld noch nüct einmal 
Weob Gefamn, da dor) die geratene Frudt wohlfeile | 
reife verfprad. ! 

58 verjammelten fih, wahrjceinlich abgeredeter 
Mapen, anf dem Matt cine Menge Tagelöhner 
u. dergl, Feute und forderten Brad von dem an 
der Gde wohnenden Bider Sinning, unb da er | 
66 vermegerte, warpoie wülhente Menge mit Steinen | 
beinahe alle Genfter ein. Cie vifen die Ihren, 
Laden und Ale ein, drangen in den Keller, flug 
Altes entywey, Lieben Die vielen Cinuere und das 
Singemache, welches ex als Gonbiter vertaufte, in 
den Reiter Laufen, nahmen alle Badıvaaren, forvie 
auch Zinn, Silber, Betten, Mleider, an 100 Nihl. 
feine Münze weg, freuten Mebt, Meyen auf die 
Straße, fhlagen Saften und Schränfe eutzwey, ja 
fie wollten in ipter Wofecep) jo weit gehen und ihn 
feloft: in die Fulde werfen, woran fe je vers 
hindert wurden, und fo toblen fie binah die ganze 
Nacht durch, bey allen mohlhabenden Wädern, näm« 
Gh Sinning, Word, Schmidt, Eufer 
(Eiffert), Oftheim, Köder. Den äcmeren Teil 
aber gingen fie vorüber. In dem Sinningfeen 
Haus Hat der Jube Berger ein Morenlager, 1 
ie aber feonenb vorüßergingen, cin Baneis, daß 
fie auch moc Gefühl für Mel hatten und bod | 
wohf gereigt fein mochten. Die Bürger, welch, 
05 fie gleich Zufemmenfänfte gehalten hatten, worin | 
das Moh bes Landes beratfchlagt wurde, weit ents 
fernt find, ehe fie den Weg, der Güte verfuht haben, | 
durch jolche Griffe die Abe uud Crkmung zu 
Mören, waren nich baten, 

Die ganze Nach gingen ftarte Pateonitten, welche 
aber bach nicht im Stande waren, die Ruheflorer 
ganz auseinander yu reiben; es wurden viele ae 
flirt und in das Saflell gebracht. Bor jebes Benfter | 
wurde ein Lich geftelt zur Grleuhtung der Strafen, 
Tas Anrufen der Patronilfen, jowie das A acn 
Hafen machte Die Verwirrung größer als fie fon | 
mar, indem in unferee, frieligen Ctadt folde | 
Sreffe gottfob wenig verfallen unb vorfallen werden. | 

Den 7. Gele Morgen find beinahe alle noch | 
züfige Dünger aufs Rothans gegangen und haben | 
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ih Geweffnel mit Gewchren oder eigenen Büchfen, 
Diejenigen, welche Pferde haben, bilben Die avallerie, 
um fo die Rube gu erhalten und die Drohung 
weniger vorfauter Burfde unmöglich zu malen, 
welche wieder fommen wollten, um e& heute Mbeud 
au erneuern. 36 gute Untertanen wollen die Bürger 
rer 8. ©. welche bald Hier eintreffen werben, 
&ine Bittfhrift voclegen, worin um Annahme de 
andftänbe gebeten wird, welche Die Wege zum 
gemeinen Deften angeigen. Dies betreibt vorzüglich 
ein füfermeifler namens Herbold mit uneigene 
mügigem Gifer, möge ihm und allen Bürgern c6 
gefingen in Güte ausyuwirten, fonft, welhes Bolt 
verfüten mag. flieht nod) Wut, was geflen noch) 
micht geicehen if. Das Ctodfaus. ift fterl mit 
Baden umgeben, aus Furt, fe die Orfangenen) 
möchten austredien. 8 geben Die ganye Naht 
Watronillen, fogor Bi6 auf Wilhelmshöb. Cs if 
an alten Eden eine Protlomation angelchlagen und 
zur Werhütung einer Wiebecholung if darlı dere 
ordnet: 1. folen alle Wirtgshäufer 6is zum weiteren 
Wefebt geichfoffen (fein) und wer darinnen gefunden 
erreftieel und ber Micih geftenjt; 2. folen alle 
Qausihüren um 7 Uhr abends verfchloffen werben; 
3. fol jeder Gausvoter auf feine Minder, Gejelen, 
Lehrburfien flrenge Hufict führen und fie zu 
Sarg behalten; 4. Ät dos sufammen Rottieren und 
Durchziepen ber Straben fireng unterlagt und werben 
diejenigen, welche Dagegen handeln, als Nuheflorer 
verhaftet; 5. follen bei ausbrechender Untube die 
Fenfter_erteußtet werben. 

S. eptember. Heute gehn den ganzen Tag 
Vatronilten und vifiicen Die Wiethshäufer, um der 
Verordnung von geftern Gewicht zu geben. Die 
Nachricht, da die Baneru won Zehren dep dem 
Aufeube am 6. d. MS. dem Pübel zu Dülfe elen 
wollten, um die Scene wahrfheintih nos) fchrede 
her zu machen, wurde heute zur Gemißheit. Um 
Halb gehe Abe den 6. abends war namlich eine 
Berge Bauern aus wehren mit Gewehren, Confen 
1. 3. 1. Semoffne, nad) Ga unlernegs, ein 
Voftiien aber, welcher ihnen begegnete, verfiherte 
üben, «8 fey alles wieder ruhig. worauf fie nad) 
Daufe (gingen); übrigens gebe afle Bauern Die 
deutlicften Beweife, wie [ehe fie zum Hufruße ges 
weigt find, und es darf in Gaffet mır cin Schuß 
falten, fo fommen fie, wogu eö jedoch nicht formen 
wird, 

Der Kurfürft, an dem es allein fegt. alle zu 
ünbern, wird mit Epanmung euwacel, und viele 
Wewvofner Gafjels fürhten einen weit. größeren 
Aufeuhr, wenn die Bittfheift verworfen wird 

65 {ft auegerufen, da diejenigen, melde ehuas 
bey dem Mufcabje entwendet haben, && auf der 
Polizei wieder abliefern follten, in melden Fall 


























feine Strafe erfolgt, wibrigenfalle aber bie doppete 


Eirafe. 

. Heute if bie Brolfamation vom 7. d, Dis, 
infoteit abgeändert, da} 1. des Tage, bio 7 llhr 
Mbenbs, Gäfte Dürfen gejept merden in den Hirte: 
fern und 2. die Hausthüren um 9 Uhr Abende 
verfhfffen werben, weil Die Rue wich bergftel ft 

5 wird in dar Iinterneuftobt ftoufe Bausfuhung 
gehalten, wo etoas gefunden Ticd, Die erden vers 





haftet, € it fon eine ziemliche Dienge ins Raftell 


Qebradt, andere wicher losgelommen u. f. 1. 

10, "Wurde cine Wroflamation abgeaht, worin 
er Einatera (Gladhaihy der Würgerfcat danfie 
für den gefefleten Deifland Gei der Mncah, fonft 
ging der Zog mit fatfeen Nachrhten, 3, 8. die 
Hrou Graf Neigenbed-gcfonig me mit dem 
urfücten Hier, les einen böfen Ginbruf 
auf ale Gemülger Gas made. 

11. Bebanten fie) Ihre N. 9. in tiner eigenen 

und machten Shre baldige Ankunft 

y Land, wel algemein gennfiht wird. 
len Sonaabenb halten die Bürger auf dem 
Bau Zufammenfünfe, wo über das allgemeine Wohl 
Gerafelant wind 

12. cute find Ihre M, 9. der Aurlücft mit 
Ahrer Hoheit Dem Aurprinz Hier um halb fee 
Übr eingetroffen, die Spuren der Aranffeit waren 
woch an Ihrer SO. deutlich zu fehn. 

13, Sente gepten Ad I R. 9. Der Rusfünft 
mit Shrer Hot 


















Da endlich Fam 

Yon Emmy 

(Ei Nee, die Sopran deb fh onen vie 
Mingende Mönnerftinmen ab, pano —. pie: 
nifme, und doc jo Hr, da die lönenden Mori 


am ben Licticoblen der Randelaber berabtrenftn, | 


af fe fich an den Qaucfäben des Spinniwebnehes in 
ber änferften Sonde fingen, wel (if ibrienten 
Felice note, Narietn — — 

— — 2a föte Veifaltatfeen bie Spannung der 

aufdenben, dab flgerte fh zu jubenden Hufen, 

ie. als der Nenponift vorteet 
ingerin jbft 6is an bie Sarpe führte 
und fi Danfend mit ihe veeige, 

Dah das Spinnwebneh vibriele, hatte Guflev 
Matthufis gehen, der fi in Sonperten mit 
Vorliebe in jene Kinterfle Ge zurlcdgon. Mut 
meete ibm immer auf befondere Zeile zu; fie gab 
Ähm wicht mr Genuß, fe töRe teffles Gupfnden, | 
Harfe Gedonfen uud Pine aus, und darum Lie, 
« fih nicht gern flären. 

Au jet lehnte er den Mopf zuräd, floh Die 
Mugen, und mut gebaut drängte 65 mie ein 




















den Ang au dr Narbe | 
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Tr 


| 14, Maren Jore #9. eimos unpaßtic, weiches 
aber wicht von Felgen war. Der Digifrat begab 
fi in fiben Ghaifen auf Wilhemshote um Muiny, 
ju Bilen, wuebe aber vom Öcheien Kabinetrain 
Renatje Givalier) fen vor dem Ehleh abe 
feige und mußte olme Aubienz gehabt zu haben 
wieder mac) Gafl zuekd, uf Dice Nasriht 
der Aufermeiter HerboLd auf Mlgeimehthe und 
erywang fi) teinahe Huhien,) worin er Die Yage 
Bes Yandes der Wahrheit nad) Ihrer A. 9. vote 
Reite möt de freimütigen Bemerlung, dab die 
| Meigerung einer Mubien, auf Withwod; den 
Eeptenber kafen Gindeud auf ie Benahner Geflns 
machte und ohnehin les in Gabrung fh. Co 
Tote mämtich cine Wiifgrft um Mopdlfe Der az 
gemeinen Wal vorgelegt merden. Ihre A. 9. ftr 
witigen Die Kudien Denn au), welches nad) heute 
Mbend befamnt gemacht mucde, Sie if im Rurftet 
fen Yolnio auf dem Briebrisplaf, Morgens 
gehn U. 














+) Die angeblich ben Herbed eriengene Mabiny er 
isihnt weder Migpermang in „Ruben Kit Dem Hec 
Aeatine nad Wale in efel It Heılg Naht 
Au ın dan um „Schentanb? 1807, te 268 Gröfene, 
ibnen Bee is Arien Ar Bi rue Im Oefen 
im Vetıe 193 Sabt es nur: „Orbotb war, wie 2u ger 
Iren daben wirft, mi nee Dir Sepuelien an Dr Al 
Mt. wo er Außeet Termblig geraden Dt A 
ine Befonberen unD in int een 10 Kerwiegeiden 
Mb ih au her nik Die Ste x 


ein Far) 




















Johannistag _ 
Grotefent, 


Ragenuf dur Be fAmalen Cpen: Falic note, 
Martin — — 

Darın öffnete ev die Augen weit und jal) in ber 
Mühe cine Säule Djeige, Be cr einmal gef 
hate. 6 war ange ber — warum fiel fe ihn 
überhaupt auf, bie ex fo oft feitbem miehergefchen 
ud gefpreden hatte? Gigentlidh war fie nicht ehr 
venkudent. Das fl, Bonde Kanr macht amı 
‚Eigeitel lichter, bie iyorın voller gemorden fein. 
Sie war einmal cin fehe Düßfes Madden gemefen 
und nun feit langer Zeit eine fehe bübfche Frau. 
Wunberber, daf da in jinem Keryen eine Saite 
ntlang, bie fdon (ange mict mehr gelöut Yalle: 
Sinmai geist! Stiemifd begeel abe wohl nur 
am jenem Tag. an melden fie gemeinfam 
| einem Ausflug teitnähmen. Wie blond und fein 

war fie da geimefen unb halte über den groublauen 
| Magen feucht (cimmernben Glan), Yale, bin» 

grbend waren ihre Bewegungen, und wenn fie 
lächelte, ftahlen fi winzige Grübdhen in die Munde 
| win. —- Gr war Cine. Und geuiteidmnt 
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ag es Üler der Natur; ex hatte das Teutoncı- 
müßchen ganz auf den Spinterlopf gefhoben. Die 
Luft, die fie almeten, war cleteifh, und brüten | 
Tanb ein Feld voll zoter, finnberhcenbder Dob 
Mliten, ber dem der Miltog fhumerte. Da war | 
&x neben ihr ins nie gefunfen und baite von dem 
geftamnuet, 05 ihn die Sinne zu verfehren brohke 
ind. hatte «6 angehört, Dahı fie fit aern mil | 
Dir. Mertbac) heimlich verlobt fi. d der Sadht | 
war er wicht nach Haufe gelommen; dann zeifte 
@ vier Moden nach ıotien und Iehrte geheilt 
cd. — — 

Die Konzertpaufe war heeudigt. Auf dem Podinu | 
öffnete man den Flügel. Das Eliumengeivirr legte 
Ti. Demand fhtaß ein Tenfter auf der Gaterie. | 
Der Poofeffor fpitte Chopin; cin Praludium und | 
dann ein Nolturne. er Mann, ber dort 
Hatte 06 eigentlich gut, cin Kebensiwürbiges Weihchen 
und Tuftine Buben. Mer tagte, wer fchluche | 
denn in Tönen da oben, das Guftoo Matlhuftus 
in glühenden Tropfen nicht die Wangen bern, aber 
auf das Kerz fiel! — Zhm wurde ordentlich lub, 

Tann mufte cc wider zu der Banden Frau an 
der Cüufe Ginfcanen. 

Seit jenem Summerlan, wie of halte er fid) 
feitbem wicht begeftert, wie oft fidh micht weufict. | 
rar germ vriicht; danı entflonden. bie Heinen 
Tunfehmeichelnden Liber, welche gedrudt, 
Und gefungen twucben nd ähm immer ne 
u nenen Abentenern verfichen. 

A Cab — co waren meifl gar Tine Abenteuer 
damit verbunden. &s war fangweifig, daß cr 
immer nur ein wenig zu [Alten brauchte, dann 
fiten ihm die rüchte fon in den Schoß, dem 
itenen Mattpufis, dem Gumtifchen Tanper — — 
cc Salto cs immer geunfl, daf fe ihn jo nannten, | 

mb die ungen Mädchen und Frauen. 
ner wire. | 
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Erucntes Baifaltiaifh 
Diesmal hatte er nichts gehört; das ärgerie 
2m Chopins Ballade in As-dur — die halte ihn 
Äunmer elettrifiert, Überhaupt lebte cr Chopin. 
Kur daß fo viel Wttfchmer, fich in al fine Mu 
ängeftobten hatte! Guftav Mattbufins Lröflige 
Natur wehrte ih unter alen Mmfländen gegen den 
Weitfchmery, der ihm gerade fo yuvider mar tie 
ondrerjeits das Philifteium. 

Co Lange feine Mutter gelebt, hatte fie gewünfeht, | 
dafı er fih, verkeitaten möchte. Ihm ar der 
Gidanfe an ein elegantes, traufices Selm, an cin 
itönes Weib und feifhe Buben gewih, nicht u 
ongenefim. Cie war num lngft geftoiten und er | 
alte ihr ben. großen, Dergensmunfch dach nidt | 
lit. Comeit hatte pn die Licbe nie gefrih 
dab ex fie mit wieher abfihüfteln tomute. Tayı | 





























| mit Weiden, 


Zu 


@eit gebn Jahren mohnte 
die vorzigtig. für ip 


Tehtte ihm tutti wie. 
er bei Derfelben Airtin, 
fergte, wud dazu war er frei. rei aud) für das 
Sieben im Beruf, frei für die Mdgung zu allem, 
was Kun hieß. Cr war cin feißiger Arbeiter 
gewefen und hatte fih zu einem feinfinnigen, funft- 
Verftändigen Arditelten emporgennbeitet. Cr wurde 
febr vermögend und hatte überoll Zutritt, Und 
das fAjöne einzige Sind des Landgerichtsprafienten 
lich ihn immer deutlicher jeben, dahı er mr an 
zuftapen broudte, um cin firabfendes Ja! als 
Yntooct gu hören, Ge wucde viel Dencibel und 
man nahm allgemein an, dafı er zu weltfiug fe, 
won bier wicht yuyufafen. Denn Teiner tannte fein 
Geheimnis. Neben der ahmefeladen Liebe. für 
Blond, Schwarz und Brann, für trablende und 
lite Augen ging unentwegt eine Sehufucht her 
mach dem Ginen, das größer fein muhle ale alle, 
was ex je empfunden hatte, und. welches dor) fit) 
wicht Tommandieren lief, Nm halte er cs wie 
Fouft gemaht, ex Hatte die len Naciftunden 
zum Grübeln und Forfaen benut, ud dann in 
Biden gejagt, was er entbedt datt. Mid mas 
gr nicht gefühl halte, eutdeie er ebenfalls: da 
fotch ein Mann wie ex Weib nud Kind in feinem 
Scpffen finden fönnte. Tao Tochterchn des Pre 
enten eittele den Garbeleutnant, der ben jähte 
Gihen Urlaub bei fen: Water General yubradıle, und 
Guftav Matthufins legte den Lepten Gadanfen an cin 
Stelebenbeifeite uud emyfand einen Schmerz Darier. 

Wie Uopfte eben jeht die Grinmerung an altes 
das jo flael toicber an fein Netz, Daß ie das grüße 
gemaltige Sehnen, das er gehaht und doc) fo wollüftig 
geliebt Hatte, wicber in fein Leben drängte, das 
Sehnen von all dem MWeibergeföndel hinweg jr 
einer. einzigen, ftacten Liebe, zu einem Widerfpicl 

























) feiner eigenen Natnr, das iu ih, in dem er aufs 


gehen, mit dem ex cin [hönco geofeo Ganges Bilden 
and in die Zufunft Leben Lönnte! 

Mo mar er? — Wieder verfündete 
Veifoittaihen den Anfang ciner Panfe. Cr fuhr 
mit der Sand über die Stitn wb durch das volle, 
duntte Paar und mufte fh erft auf feine Ime 
gebung befinnen. 

Drüben die — feine erle Geliebte — die häte 
Ähm gewiß niemals fo ganz verflanden. Gr fhaute 
mach der Säule hinäber, Sie war aufgefunden 
und neben ihr fland unverfeunber ihre Zauber, 
GE mußte, daß fe ine Todıler Halte, aber war ca 
denn wirtlich fo lange ber jet, jenem gewitter- 
igmüten Nachmittag, daR ihre Toter [hen er« 
wachfen fein tonnte! 

Gine. chfanfe, hodigewaihfene, Gienlame Getaft 

gehenden Schulte, wie die Mutter 
Tie damals gehabt Hatte 











Run wandte fie fidh und füh gerade nach der | 


Wichtig von Guten Moltbufns Ge mit fen, 
Hiefen, ernten Augen, Die unter einer ten, turen 
Stien lagen, Gin voller weicher Mund wider 
Äpradh dem Gruft der Mugen, uud in Fülle frafte 
volbfonbes Sane über Defer tin, ie Ha von fe 
Neicstum ih doch nich teugen lich. Dalb Kind, 
Hart Weib und Mücke, uud ganz beoubernde Anmut. 

Stil fo Gufto Meityufins in feiner Ge uud 
{ante hinüber, Ämmer das Mınder an, welches 
Ähm nid ahate 

Std) einmal Hub die Duft an, da Hich ihm 
nichts weiter als der Hublid des Jhmafen Wildes 
nd bariker ber taufend gefenfie Ropf, über dfkn 
veistonde Fülle Dos heile Yiht golden [pie 

Ta mufte er €3 gang genau: die große Sehne 
Fuct, die ihm in ben buflen Eiunden des Ordens 
ewieres gelomen, war Venfe geworden und aimele 
mit ih unter Bm gleichen ch ansllingender Tone. 

Sufteo Matthufws fuhle nicht der cut Ger 
icbten und ihrer Tochter entgegen zu relen. Cr 
fe febft mict, warum er als einer ber erflen 
den Sonf vetich, nhrend mod) fhemiher Applaus 
die Eängerin um eine Zugabe Dat. Gr hinpte ben | 
Negenmantel fc über die Schulter und. fülpte 
den Fitz auf das dichte Saar. 

Traugen vequete es nad dem erten Junigeitter, 
a den Seieiben der Yalanen tan das Waller 
Berab und topfte Latjhend auf den Eteig, in den 
Zarhrinnen gergelt c, und wo Stämme und Feige 


























der Done fihtbefdienen woren, glänzen fe und | 








den Sapf zuclit, Daß au Ähm das 
Woffer Mühl über das Gefidt Aof Da lieh dır 

Negen mach, Geimtic) waren die Wolten voribere 
| geiufa. 

62 führt fanafam hweter, nech nicht nad) Baus. 
| Die Nacht war fo fl und der Dufl aus den 

Garten beraufsnd. 

Detic, fand Cas Shtoh gegen den Himmel, 
fmer und hoc; er Mieg den erg Dinan und 
| este fi oben auf Die micbrige Mawer, welche dan 

Siilahgarten gegen den Wergtang fit 

Die Uhr Hub aus, fchwer täten zwölf. hatte 
Schläge Mitternacht. De Mahl FWs herab, fein 
ud fübeen; $os fan vom Monb, den die Wollen 
t mehr verhüten, und [piegelte fih in den 
toben Schlopfeuflen und ftahl fi weiter hinler 
das Geblfd unb Lich Die ale, vunde Ge des Bes 
möners hell werben, Lane Wagen dultfApmangerer 
Yülte fpieten mit den tropfennaflen ‚Socigen van 
Bf und Baum und Leuhttifer wictien Verten 
u Bauber der Eommernadt. 
und, Guflav Matibuftus” Herz Uang es wie 
Joutyen: Da endlich Fam Johamnistag! — Hd 
F 0r fab etwas fipen — mitten im loren Monblist 
Quf der fahfen Zicie des regenblanfen Mäuerfeins 
| dos hate ie Weine übereinander gefangen und 
| achte ihm {oft Rheemiülig am. 

Ge wie fi über die Augen und fah ned 
diumat hin —- mahebaftig Lie Jugend war ch 
feine eigene Jugend, die ihn ned) einmal quüfe 
Mb ex glaubte, er Yüife fie vor Jahren {con ter 
graben, 











BBER Fu 
Aus alter und neuer Zeit. 





Gedenttag. An 14. September werden frfig 


Jahre verfloffen fein, fit Maroline Engelhard | 


in über Onrteubefibung au dem Möndeterg in 
Roll gefiorten it. Cie war cine Toller 86 
Geheimen Hals und Tieors des Ariegefolsglums 
Btiyp Groep wıb feiner Gattin Pippi, 
ge. Saeer, die fi ols Dichten etann gemacht 
dat. role Gngläarb war in Nolan 25. Ofe 
ober 1781 geboren and wande fh Jh Res Ehe 
Meterei zu. dm Marburg, wo fe Fi) einige Jet 
uch, {atob fe fih an Sophie Stentan, oc 
Hereov, an. Cie vröfenline als Gauptnert 
Sejammeite Dre von Aalen“ in vi Warten, 
u denen fette Aufihte über welche Guiehu 
widelgte. Die Büfe elbten meer Auflagen 
hr wiesen Suiten And „Der Oberüfter Aufl 
Ind fine inder, „Leiensilder", „Dune Ki 
und foflige Gepiftingen. Zie nr itarkeiterin 
am Morgeuöiet”, „Reutjden Natne, 
Kater“, u er „gehtng für di eieynte it" wa 

















| Sinige Jahre vor ihrem Tode gab Sarofine Enge 

Hard noch „Duliens Nadlap“, von der Verfoferin 
von Quftens Beifen, heraus, Unter ihrem Familien 
ame if fie als Schrftielerin überhanpt nicht 
Anfannt geworben. 





Die Breismedaillen für den Handels- 
und Gewerbsverein in Aurheffen. Made 
| tung) Gin Grenplar ber golbenen Medailte 

de6 Mrfürften Wilhelm I. dat Ac) in fidtifcen 
Münpasineit (Sammlung Glährer) vorgefunben, 
Meine in dem Mufjat; in Sr. 15. onsgeipreigene 
Aicht, dab die goldene Medaille baselde Bepräge 
aufieife wie die ferne, hat Mc befätigt. Die 
Medaile it genau wie Die won Cilber, nur das 
Sewict it cin anderes. Tiefe betrügt 32 Gramm, 
der Wert 5 Loulodor => Na Marl. Huf dem 
ande ft engefchfagen: Den Brüdeen Ppilin und 
Wolthafar Schaub. Naczforihungen haben ergeben, 
dab iefos Briderpaar zu Maldlappel fehhaft war. 
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und jchon im Jahre 1819 bie ilberne Preisnehailfe 
für Erfindung der wiebefünbien Gerdart_ des 
Sopfleders erhalten Hatte. Diefe goldene Medaille 
ift 6is jeht das eingine der Sammlerwelt belannte 
Srempfar. Im Natalay der fläbtifcen Sammlung 
ift 9 iertümlich ols Citber begeht 

Sodann wurden mir nach Drudlegung meiner | 





Er 


Aus Heimat 


Arbeit lberne Medaillen der Mitregentfchaft vor- 








gerviefen. Diefe find jedoch im Gewicht und Stärte 
geringer wie Hoffmeifter angibt. Die filberne 
Medaille aus jener Zeit wiegt nur 39 Gramm, ift 





faft 5 Millimeter flact und hat einen Wert von nur 
1% Taler = 4% Dort, im übrigen entfpricht fie 
der gegebenen Vefcheeibung. Iheodar Meyer. 





und Sremde. 





Geburtstag des Lepten Kurfürften. Die 
Grabfötte des Rurfürften Friedrich Wilhelm 
von Heften auf dein alten Friedhof in Rafel 
war am 20. Yuguft wiederum mit einer Anyahl 
prächtiger Aränze, welche Ehfeifen in den hefkhen 
Kondesfaren Irngen, gefepmüct, Einer der Rränye 
war von „treuen Scjeuindenn in Hordamerifa“ 
gefpenbet worden. 
Vomihnlnabrict. Der auferorbentiche 
Wrofeffor Dr. &. Brauer wurde yum ordentlichen 
Wrofeffor md gum Ditetor der medignifchen Mint 
der Mnivorität Mocburg vom 1. Ober an emo 


Todesfälle In Schwerin farb im Alter von 
54 Jahren die Gräfin Augufte von Deffens 
ftein, cine Gntelin des Surfürften Wilpelm 1 
don Heffen aus feiner Verbindung mit Raroline 
von Ehlotheim, bie vom Naifer von Öfterreih, 
zur Meicpsgeäfiu von Sefenftein erhoben wurbe. 








Der Vater der jeht Dahingeiciedenen war unter 
Kurfürft Wilhelm IT. Cberhofmarfchall, trat aber 
fonter in metlenbungikhe Din uud war fange 
Vermählt 


Zeit Gefanbter am preußifchen Sol. 
var er mit der Gröfin Angel 
Gräfin Augufte von Seffenftein war das ein 
Kind aus diefer Ehe. 

Aın 30. Auguft verfhieb in Fulda der Dom- 





ge 





deqant Heinrich, Fidelis Müller nad turgem 
Nranfenfager. Geboren am 2. April 1837 als 


ne 


Sohn des Hoffchtoffermeifters Müller in Fulda, ber 
fuchte er das Oymnaflun feiner Vaterftadt und 
ach Seflanbenem Abilwrienteneramen das barlige 
Wrieflerieninar, Nach empfangener Priefterneihe 
war er zerfl in ulda Ytig. fpiter al8 Pfarrer 
in Borenheim, von 1873-1800 als Tedant. in 
Naffe, dann in Amönelurg, worauf er 1804 zum 
Tontopituloe in Fulda und 1902 zum Doms 
decianten dafefeft ernanut wurde. Won bejonberer 
Bedeutung üft Fibelis Müller als geflicher Tun 
dichter. Den größten Grfolg falle fein „Weihe 
wachtsoratorium”, dad 1879 eulfland und 
weit über Die deuten Grenzen hinaus feinen Namen 
befannt gemacht hat. Piefem Werte folgten: „Die 
heitige Glifabetg”, die „Baffion unferes 
Serzn Jefu Ghrift e heiligen drei 
Könige‘, „Heliand“, „Gmannel‘) u. a 
die ebenfalls "überall begeiftete Aufnahme fanbe 

„Die Diögefe Fulda verliert in dom Berbtichenen”, 
fchreibt das „Fuldaer ftreisbtatt”, „einen ebenfo 
wicdigen, wie Durd) reiches Miffen und große Er- 
führung anogegeichnelen Priefter, einen Diener Galtes 
fm edeften Cinne des Wortes, der duch) feine 
Zoleran bei Verwaltung feines geiftlichen Ante 
fowie Durch feine fiebensiwücbigen yerfönfichen Gige 
fanften. ic) allgemeine Hochamhtung und Liebe er: 
worden fat.” 


























2 Eiche 


Seenland“ 1902, Eile 280 








Beffifche Bücherfchau. 


Baftor Alinghammer. Roman von Wilyelm | 
Hegeler. 8%. 4945. Berlin (eifdel No) | 
1008. Preis brofd, Di. 

Ziter Moman Mühelm Segelers, der in fpter Zt 
{0 vit von 6 vden gemadt dat pic sum gröbten 
Zeil auf kefiden Soden. und zwar in dr Ewalm, 
Sheintar wird Die Sundlung nd dan Säwätuerburf 
Are bei Teyfe delt, Mu Witt ar ik, we 
aus der Eituation Ldht hervogebt. das Dorf Alenberf 
8. &. Lanbeburg (ur weiten Schal gehötig) Der Lit 
der Sonblung. und ber öfters ennihnte Marfnbeig mit 
keinen Ahnen Meldungen it micls anders als die 
Yondaturg. cn Alenbenf ont“ wenn) ie 
Anfang cn Seide Atinläbthen irnbad wicderhalt 

















vor, womit Zrenfa, Siegenfain oder font ein Eräbtäen 
der Mtgegend gemeint Yin wird. Su fonft wtt das 
AriRIG:1GmAlmerkEe Mii Abel siemlih Marl hervor. 
Dir Muiter dep Titelelden, Fran Cuperinienbent Rling» 
hammer, tee einen fat” Befken Atyen, geegentfih 
auch andere auftriande Perfonen- Yen befien Cxte 
ißeten tommen in der Gandlung vor das Nadbarberf 
von Wlendorf Saierka mit den beiden Litktaften, 
Gitferbeg, wo dar Iehenstufige Gilfepfarer Edit als 
Nollboratr Dr6. alersltwaden „Vern Ware” auf 
omersbaufen, wo der Watron Wattr Alingkames, 
Derr von Bobenbaufen Aymeint it wohl Derr von 
Ehwertei) wohnt. Scwarstofel, won Mopverbaufen 
gemein ein Pünfı. Whngehaufen wit dam Wolerheim 
hp deu großen Hart der Famitie von Ehwertet, Der 
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Bohadof, Merkurp ah, Zar 
ehe Zänten Boris 
auf er Salt. Ne Rat an 

nmel, van eier „buntgrikelen, sale diganten, 
Tprbigeniten" Gehnkaan in Sen Saialı De Kern 
en Behtuhaufn, Ba der named, Die Orihihtlt Nart 
Bra 5. Jomie von eincr afigen Yarte nad Zone 
Kam. vonbe Somit un Bopenbeufen errang. na Boe 
Walehtm und de „Deioe” enguenb efblh werben 
Bub wa de Mar) rin ab, au dur 
Ynbe” sale Aa und Tanz m Den Malen Hat 
ie, u weidem R6 md, de Sci Burn 
und Saum cine, 

"Son, det yebrener Oieuburger if. hat Ai 
ats ened Becnbelnoee di Germanen gelammdı 
AnD fe yur Diehttun Medergebe gebracht, can aut 
ter Orfamkoratr der Snüberung uns mist veehun 
Häbı Ba Deko Miien weht mit Ben Aen dr Han 
Heiesjeitsiigen Ts, Imieshin ar eis Brende 
BE a 
Örimantaut verhehen. 

U Jo ringe unb gmattiger iR im been bir Bitte 
süße Mate Do Affe. Ze Iirdikurr Beyenühlit: 
dat nen yoci Araber. die bet ale elite un 
eigen Seren Inden Rumpf uber I 
Bi un Dem Steine uheifc, AR Kr u ine Jo 
iebemyeen und Dec} grauhgen Mena uhrat, ba 
Mn Rh Auglei gedakrt amd wire een [hie 
An witensinte dr Bunblang Nut Der Master Dani 
Rlistanmer. dr weniger aus Meigung es aus Hemlin: 

bien Decloge Hatunt bt, Gr IR an Verigofne, 
imefiner, tet Aufrser Gharatr. der Jane etenen 
Ze al und Deshalb wenig Sumpalhien did der 
een da Sräbigene Nebeniea hf. Gary Das 
Segen f San Bruder Fri Son Fig anf vernitn, 
nee fi Käıı eu Seruf Wahre dal und IN Kane 
Han geronden, tut ibn aber Butb nfage Khermätiner 

rl auitieron müfe und ıf ef Mater in anır 
Fett feiner era, Dann Jnfaier al dem Sute 
3 Barum gu Swargafe qauorbun. GER cin Lidte 
ug, bendnnihärr Güarker, abic af und ar 
m Bchab dei Mr und Nu dei. sikten Dre 

































in 


ws 


iiber endlen Liber tet Die Apaiereic 
Doropue. cn Templin Lem weil Kur ab 
nut ai mict eine denn Me, welder Arik Bub 
ct gerei ba, der man ce Anteht anf Due reihe 
cn su han plan, um ul Ieer Dle wiree im 
Bao Sue sale Ar ou Zunid bt dan 
Wirken den und inn F wr> 
örenben Sure mob rap Langen, Duck Se Sebenbuhtr 
Hk hnca Srabes efemen Rombfen nliat 0 
nbli, Waianne In das ale enlumige Meirheus vu 
Misere weimguffhen. des Shen ip be ih el 
Sine qu kin. de laude MINE In dc. god di de 
Siuoden aufn Zorfe Shwarypikl fün Bruber Aıly 
Ser auf. Gr. der im Serie Jene Aunthelt vergl, 
ih ale Aenn zusfgebrängt be wit ibm man and, 
kin Zeib yaıben. Ta mac in ihm er ale, wilde 
Yeihereun bit Ainabimmer, Seine Zere umbife 
50. er hat anf (orig Mode. St wesen Berl 
faipfen Ja dir im Kun Lande nd tingende 
Denia cine Föncie E6uß anf AM. er aläligt Winen 
Binder eig im Som und wih den Giner in Die 
Stwalm. Aber ei nad rim Jahre (neifer Ample 
ee Au Te Mr u Zur dm era 
auf Dam Age De fefeung dan 
dee Eee an, 
ab Sur 
un wufgeibnungen uod Ach ih ker tn ur Selte 
Bi gan Stan. „> Bette Di. I De Sendling grauen: 
Bel iub ud man 66 abadlohen Taten ee, yit Rh 
dis Distere yonie Anal, en cr unfer def Dit 
mit dam Great Dee wnpläicen rent. — 
Sine etöe Sehettungeralt und Ziele der Charnitere 
Fb wir mar Bi aunen Meeen yu Anben nemohut 
Runder Benrgeheben Jen mag Bi Rytien Schilder 
ungen ter helkden Mlcintadt, Die geraden nderrtsefen 



















































Balken. Diausen we Die bs Ayelhten, 6 Manbibulen 
Shit, ode Zopen mas dem Afilhen Parıteufe (mie 








Irap de Male st netaraiden 
Beetunguusker und aneheıder Aoman, 


Dr. Wilhelm Shoof. 





Rider u eranen glauhl. A nalen, wie nel 
20 


serHer 


Personalien. 
Wertlehen: ten Tondnnlätr Dreyer ja Haben 
tler ale Reniglient Chromleaun; dm 
af ber Ghatiier ie 
rar; den eben zu Snambung 
Betr Br Araber Alten Suse 
nnd yingee ud Yownat Wohufiedt I 
af yon Geeihen Zbart u vertagt im 
Slmienun drt denelign Ketten; esteenit De 
Bartels in Mal ya Aufliratz ber yuce Porter 
Ran in She a made Plazerin rantfula Dir 

Badenteim. 

Weheutz der Yorr wyir. Wipvermann zn 
feetänbigen Lernen der un I. Wanne in (ir | 
münden a. Wahre, 

Werfeht: Yorer Fuchs in Sutanfer nad Vofe 


























12. Hugaß); Dr. Otto Grotefend ud Frau Ada. 
ac. Omderbed Markung, 2a, Angud); aufmanı 
Hart Zirape uns Grau. geh hoebei late. 28 Auqu) 
‚Genorben: AwuBertte Daagı. a. CH: Panan 
12. Kuyat); Wille a.2. Mom Braun. 08 Jahte 
au (Ruf, 18. Mac; Aruerunnse und Murat “2. 
Jutins Wotttars, #7 daher all Marbur, 19. An: 
Anh; Retrunrat 2, Beruberb von Vonderg, 
95 She att Mlarkuna. 19. Auge: Dir des Land: 
fuastenbeuhe u fanan Brake Dr. Ctovan Büngner. 
37 Joıcaı (6% Be, 20 Maya): Bran Bonradin 
Sheuhani, geb Aebrenberg, Sl Nahe alt (Safe 
geh); heisaigr glodiererbeie Into Wien, 
Super a anan,21.Huyıl); ze Arna Frieder 
Eite Sinm.gel. Badenbanfen. 1 Jahre altl@euertn 
rau Neannetie Miler, gi. Cinae, 

39 galre alt Voberfaufunge, ia 
































wiemar 
Weborens cine Taster: VrohferDr. Kart Heide | 
mann und Ara Dedmig. ni. brenader ICuler 

3 Raus Sabeitene Auilus Mcugeit man an | 

Banla. ud. Beppe Mafet, I. Buyufl: üter 

Eient’ dub Atom Munar gi. Nalen” Ilöndem. | 

















Für die Mrbaftion verunmontig: W. Bennete in Haft 





adınee Wilbelm Ouudtcg. 39 Jahre at (Maffe 
35 gun; Nenter Griehrig Neburger Marburg 
2X Alui: Sr Gauraniimälter vb Mrmotd 

ine dr DW, Karl Mimier Mal, 3. Mu 
Zomtenen Fldelia Makler, 88 daher alt (A 
30. Magatı) 


Drut uud Yerloq von Friede, Scheel, Raid. 
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eitschrift für hessische 07 
FE EAHOHN: ER, 








Da bat die Sense... . 


34 wöähnte (ton, es fün’ das Ense, 
Kaum, Daf das müde Herz ned tät; 
Da aben Deine üben iinde 

Sic Fdermd mir aufs Daupı glet. 


Da Iehetef Ihen mic anfs ne, 
te it, was deiner Bite glei; 
AU deine Eibe, deine Crene, 

Sie maßte mir Das Schwerte Kit 
IA dachte wider om ein Morgen, 
Sat wieder, daß die Sonne fheint; 
Wo Siieben fie, des Kebens Sorgen, 
I deinem Schap. mit Dir vereint? 











a, wieder Term I glauben, hf. 
Die Zufanft wine tiht 

Da hat die Senfe dit 
Der meines £ehens Diäte war 
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Einem Jungen Mädchen. 


Tide Glie atein is, was das Keben 
ns Iebenswert, begehlich mad; 
ver 8 Umgläd, Jautyen, Keben; 
&s in der Wedel, Tag und Nası 








Jahrgang. 








Safe, 16. Seplenber 1905. 








Dat du vor bern gen. 
Mn dot, wii Di vor mir fee 
Ein füubter Kind mit rotem BI, 
ezefr der Weisheit id und Ach 
© Datr, gib ihr GIäA, mar © 
werten Gneruse sarter, 
S- 


so früh! 


So frät dein jarter Bau versing, 
Das Kügehn Deines Mundes wand; 
Wars, weil um did, du armes Ding, 
So früh der Erde Web fh man?! 





Die Some tan gefüft Dub hat; 
Yan lannmert da, dem alter glei, 
Dit,an ein welgenen'nes Blatt 
Und fprigp won Sterben meh un wet. — 
14 nit 
Den miden Swing 
Dos w 
ud auf 





1 ja fo hersensgerm 
Hraft verleiht 














NIIT ECF AIR 


Die Hleubegründung des 


BHofpitals in Hofgeismar 


durch Philipp den Grofmütigen. 
Son F. Pafl. 


AG 3 got die Reformation in Hafen Dur 
aulüßren; fette ih bald Die Neuordnung des 
Vermögens ber flirden und der milden Elif: 
tungen als jehe Deingich heraus. Die Yufgabe 
wurde daher in Angrifj genommen, ehe noch Die 
Formen des Gottedienftes endgültig, fefgefeht 
waren, Denn die von der alten Siche übernomme: 
men Beftümer mußten neuen Zieden zugeführt 
und dem Wohl der Gefamtheit dienfibar gemacht 
werden. Zubem war die Gefahr grf, ba einpefne 
Stüde des Befies entfeemdet müchen und ver: 
Yamen; man Hagte {chen alletpalben über die 
eingerifene Unordnung. Die Untrfudung und 
Ordnung der Hofptäler und Aireentaften wurde 
im Jahre 1591 Adam Arafit von Fuldo, 
eine erprobten Lerfrouensmann Philipps in 
Reformati dem ebenfo tapferen als 
frommen Heinz von Eüder aufgelragen, Ob: 
gleih Hofgeismar damals nur im beffkhem 
Bandbeip war, hatte Do Philip Bier ohne [des 
Sedenten die Aeformation ebenfo Durigeührt wie 
in feinem Gehlande, ohne dahı der Xefber, das 
Eryfüft Main), Widerfprud erhoben hätte. And, 

eher Etadt war Die Mopelung des firhfichen 
Defteb bad öl, wern nit Iherer Verluft 
einteten fole 

Nachdem {bon im Jahre 1534 die fitichen 
Verpältnifle dl) Dohann Gampis aus Brühl, 
der feäßer Lefemeifter des Karmelterioiers in 
Raffel gemefen war und vom Lande 
enften Supeeintenbenten in feiner Haupt 
mannt wurde, einer Wiftetion unterjogen wa 
eiien im folgendem Jahre eine Aommiff 
um Die Neuoebnung des Gofpitals und des Aicchene 
afiens vorzunehmen. Cie Letand aus Abanı 
.Rrafi, Heinz von Liber, dem Junfer Kurt von 
Elben und mehreren anberen 'Perfonen. Mit 
rohr Müße und peinticher Corgjelt unterzog 
fi ih ihren Malte Inden fe alle Ginnahne 
Queen, Die irgend für ihren Zecd erfhloflen 
werbenfonnten, fommelt, ausfihenbeBetber, Zinn 
und Fructgefäle, die zum Zeil fon viele Jahre 
eüRändig waren, ud abhanden. gelommenen 
Grumdbefh. Nic immer and man willig Schuld 
ner. Der Moriall Hermann von der Maloburg 







































hatte von dem Chocherrnfift, dffen Grundbejüh, 
feitweife an den Staften gewiefen wurde, im Jahre 
1517 110 Goldqulben gelichen, die er mit neun 
Matter Partim (halb Noggen, Halb Hafer) zu 
erginfen hatte AUS ihn der Kaftenmeifter mahnte, 
entgegnle er, die Cehuld ji aflerbings richtig, 
ober, die Herren hätten jo undriflichen großen 

ucher genommen, da ie von RehtS wegen [Äudig 
n, ihm Berauözugeben. Man mußte eh nun 
an den Candgrafen menden, wobei Bemerli wurde, 
dafı der Zins nicht viermal ober fünfmal geeitet ei. 

Das alte Hofpital und das Franjisfaner« 








often gingen volftändig in_dem neuen Hofe 
pital au. ones fand der Etadt zu und Hatte 
oeder bedeutenden Gr 





bei noch Kapital, jondern 
milbe Gaben unterhalten 
worden. Seine tapele hatte der Mat |hon verlauft, 
aber die Rommüfion Hob den Vertrap auf und 
deräuberte fie ihres. Das Franzislane 
defen Mine im Aahre 1298 im Bee 
Wiicofs von Paderborn gemeiht wurde, war in 
der Seit enlflanden, in welcher bie Betteforben 
al6 Vortäper des apfts gegen ben vermeltlichten. 
Klerus überall ihren fegreicen Ginun hielten. 
Die fcenge Nictung im Branisfanerorden, welche 
die Lehre von der Armut Chcifii vertat, wurde 
batd zurücgedrängt, und der Orden häufte groben 
fig auf, Aber in Hofgeismar, mo (chen fo viel 
Land der Kirdie gehörte, war 6 dem Stlofler 

it gelungen, größeren Qandbefih zu enverben. 
‚gen war e3 an Nenlen von Serlgeräten und 

von auögelichenem Sapital redet ; and) 
tadt Kaffel halle im 15. Jahehunbert zu 



























die 
feinen Schufbuern gesäßtt, Rad der Einführung 
der Neformation wurde das Klofter im Zahıre 


1527 aufgehoben und von den Tele fü 
Mönchen geräumt. Die Gebäude, die übrigens 
Hald darauf erneuert zu jein feinen, und jämte 
ie Einfünfte feten dem Hojpital zu. 

Au verfägte die Nommilfien über poei Leer 
ebene firtiche Sebaud, ie fire in dem Damals 
den wühen Nordgeismar und bie Peters: 
Kirche in der Stadt. Befremdlich genug lingt «6, 
wen über bie ertere folgende Wetimmung getroffen 











mind: „De wofte Sende und terdove to Norte 





DT. 





ifwar fampt nen Tinffen fal and ben armen | befhafft werben Hunten. Die Kommiffare fahen 
Saden Im Epltt Byoen und mit geftade werben, | «5 au für gut an, dab man einen frommen 
dat cth be Buren under fed derfüpen.” Die | alten Mann ins Spital nehme, ber fein Leben“ 
Rirche in ber Peterfiadt, dem zufeht entflanbenen | fang darin Siehe und verforgt fei, bagegen mit 
Stadtteil, war in der Neformationszeit niht mehr | einem Yaar Ejel den Geuten holz ulm. hole, 
im Gebrauch und joilte verfauft werden, wie &$ | Damit man mit dem erfparten Geld die Küche 
in der Hofpitalborduung von 1585 heit: „Santt | befere. Yn Umvermögensjalt foltte er im Spitat 
Peteröferden Diemife fie eddic) fiehe, jal man | igen bleiben. Won den Armen follten Teinerfei 
derfeupen mpt Wetten Pafloris und Queftoris | Gerichtsfoften erhoben werden, und ofne Wiffen 
(es Naftenmeifters) und das Gelt dem Spital | der arrheren fonnte niemand eine Yuhe über 
müttich anlegen.”  Diefe Unordnung wurde | fie verhängen. Giner ber Biftatoen, Heinz don 
übrigens nicht ausgeführt, die Stiche geriet in | Tüder, der fh für fein fpäteres Yınt als Dber« 
Werjall und, nadidem das Gemöle jden im | vorfteher der Candeshofpitäfer vorteflich worbe: 
Anfang des 18. Jahrhunderts heradgefallen war, | reitet, Begnügte Tih nicht mit der Zeilnaßıne an 
fürgte der Turm mit Uhr und Gloden im Jahre | der Meuorduung, fondern füftete auch, perföntich 
1782 zufammen. Noch; der Yufräumung wurde | einen Geldbeitrag. Exhlichlit) wurde dem Land: 
dem Kirhof cin Natfaus errichtet, das im | grafen noch folgende Vilte vorgetragen: „Cs bitten 
Jahre 1842 abgebradien wurbe, um dem ntse | aut) ein chrbar Mat, geineine Stadt unb bie Armen. 
gericht Plad zu machen. vom Hofpital €. 5. On. um Gottes willen auf 
Weiterhin heibt & in der Drbmung: „uf | das untertänigfie, daß Cie wollen die zwölf Malter 
den Deiren (ber) unb Offen ifi gangen Jabrs | Partim in das arme Haus und Spital guäbiglid) 
bei 8 Gulden. Soll fürder ins Cpital jallen, | fallen fafen, dimeil es dat die Franjisfaner 
 jei dem, Ba Nirche ober Aaflen eine Mer: | mit den Beitetabe erbeten haben. Mid Gott 
pftchtung zur Unterhaltung nachgemviefen werde." | in einem anbern reichlich erfintten" Philipp 
Diefe Leftimmung it vielleicht folgendermaßen | gewährte nidt mr diefe Witte, jonbern ex tat 
zu erlläcen. Wie Landau in jeinem Buch über | noch weit mehr: er gab dem Hoipital das weitaus 
das Calgut gezeigt hat, Halle der Calhof das | wertnolfte feiner Güter und den Müdhalt feiner 
Zucptvich für die Hofe und Dorfbewohner zu | Griteny, indem er verfügte, dafs bie Haufteinfe 
hatten. X dem alten Saltof Geismar wird | Lehen, bie das Chorhermfiit gehabt, Hatte, ins 
der Ergöifchof von Mainz als Grundbere biefe | Sefpilaf zuräcdfaflen und ohne fein Wien und 
lit gehabt haben, die zugleich mit Grunb und | Willen nicht verfommen follten. 
Boden auf bie Side überging. Muh in der | Cs läßt fih nicht leunen, daß, das nervöfe 
Neuftadt unterhielt der Sanbesherr deu Eher, wor | Temperament, das Philipp jo vaftlos machte, 
ihm Die Sehntfertel gehörten, ibn zumeifen Hart, herril) md aud) umgeredit 
Ferner juhten die Kommiffere des Candgrajen | werden lieh. Aber für die vom Shidjal Enterbten, 
in ähnlicher Weife, wie e& bocher in Marburg | die armen Leute, wie man fie damals nannte, bat 
geidehen war, Die zu gegenfeitiger Unterftügung | ex nicht nur wahrhaft hrütiches Migefäßt, Jnibern 
gegründeten Bruderfhaiten in das Pofpital zu | aut) fländige Bitfebereitihaft gepeigt. Mehrmals, 
sieben. Daher wurde beftimunt, daf; Amttneihe | aud noch in feinem Gefängnis, befahl er, der 
und Pat mil den Siiäfern Handeln foflten, damit | fine Jngden über alles Tiebe, bafı man den armen 
fie ihre Bruberfihajt zur Unterflüpung ber Armen | Dura)” das Wild geihäbigten Bauern Zins und 
ins Hofpital Torımen fiehen, dafür follten fie im | Sehuten ecmäßigen ober gang erlaffen jelte, woran 
Fall der Notdurft ihren Troft Bei dem Epital | andere fürliche Ingdferrn nict daditen. Aus 
auf) Haben und finben. henjo verfuhr man mit | feiner Haft Thrad er auf) das Verlangen aus, 
alten Stiftungen und auf Herfommen berußenden | man jollte befere Gefängniffe in Seen fhaflen, 
Spenden. Spenden unb graue Tuche (Epenge | damit nicht die Menfchen in ihnen verlämen. Sonft 
und grae Dole) aus einer alten Stiftung, die | brachte man damals den Gefangenen wenig Teile 
Dietrich Schmwarkk, „pherner zu Grevenflein” im | nahme entgegen. Und als ein Blrger von Hofgeis: 
Jahre 1416 erriätet hatte, falten fortan den | mar wegen Desfeiten Wergebens, defen der Land: 
Leuten im Cpital gegeben werden und nicht den | graf fih Thuldig gemacht Hatte, wegen Bigamie, 
Fremden, Sandläufeen und Mübiggängern. Lei | in hartes Gefängnis gemorfen war, münfchte er, 
den Bürgern, die Brauten, wollte man Bier und | dafı man ihm in gelindere Haft jehe, und jore 
Novent (dünnes Radbier) für die Armen erbütten, | derle Wericht ein, wie man «® made, „daf; man 
damit fie mit dem Trunf verfehen würden und | der Eadjen nicht zuviel täte.” 
mit den Zinfen befto befer Speife und leider | (eat forgt) 
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Die Unruhen in Kaffel von September 1830 bis 
Sebruar 1851. 


wand) 


Das Tagebuch fährt fort: 

15. Cop. Ihn bat gehn he Morgens war fihon 
der Griebreisptaß gebrhidt voll Menfeen, um den 
Ausgang ber Audi zu erworten. I einer Wert: 
lite murbe geasbeite, ja, «6 fallen einige (don 
Steine mitgebradit haben, un im all einer Vers 
werfung der geraten Bitte foglid) den Meg der 
Sewaft zu derfußen. Leht fan ganz Langlam 
I.R.S angefahren. Yr Gefiht mar gun Dia 
{ind bie wenigen Qaare, fie waren in ber Rranbet 
fact ausgefatlen, jielten im Mine hin und Her 
Jeht fuhren Ihre AR. G. bepm Palais ver, 10 
Ihre 8. ©. von dem dajelt fen verfammelten 
agiftent und yoen Bürgern, nämlich dem Mäfer: 
meifter Herbold und dem Bronnhweinsmiit 
Kering, empfangen wurde, unb nacem fi 
Ire R.O. auf Ihren Cool bepeben halten, wucde 
dom Hrn Birgermeifler Schomburg die ven 
Seren Profurator Hahn berfertigte Bitfchrift mit 
einer Hude bereit” 

Die num folgende Witfhrft wub Aneebe fd 
vom Müller in „Raffel feil Fieöyig Jahren” bereits 
im Wortlaufe witgetei worden, fo dof fie bier 
Übergangen werden Lonnen. Weniger btannt bärfte 
die Mntmart des Auer fen, Die nach den dor 
lrgenden. Kufgichnungen gelauet bat: „Weine 
Serten! Aränlenb if «6 alerdings, nah zehn 
Jahren Begieung Nichts gewonnen zu haben, fondern 
{m Gegenthit, Das was man befa, zu verlieren, 
jedoch, meine Gerren, Cie veifihern mid, daß 
durchons zum Wohl des Staats, als zur Beruhir 
gung bes Bürgers wnb Sarbmamns erforberlic |. 

Opfer zu bringen, und piermit ib Ihre Zünfche 
gewährt, ünder ic) Def Opfer, zum allgemeinen 
Wohl des Stonts Sringe“ 

wird darauf weiter berichtet; 

„Unter den Büogern, welche in Laulffer Stile 

Ysgangs haraten, war, verabeebet wurden, 
65 Sewitigt wühe, jofte jenanb mit einen 
weißen Tuch, auf den Talfon Ielen, im Fall der 
Vermerfung aber mil einem (Amearzen Ganbicub- 
Ihre Hopeit der Nurpriny waren ouch unter der 
jahofen Menge, wel des Ausgangs ihrer Dee 
Putierten Sereie. Cie werficerlen, dap Cie Ri) 
Qu die Eyibe ber Wixger ficken wollen, unb Ihren 
Seren Vater feift Sitten wollten, weiches Jen 
gemeine Lihe ennac 

Sig fra der Aüfer Derbatb mit einem weiben 
Tuch auf ten Botten und mine nach allen Selten 
St, torauf Be verfummelte Menge ei einftmmiges 
Vebehad) des Mucfüften, Rurpringen, Deo Blrger« 





























eifters und ofen in bieer Eade tig genefenen 
Berfonen onflante. ie Frrube daben war. fo 
Oligeei, ba ich Yente, wel Th nad nie gefehen 
Hatten, in die me fielen und wie alte Befennte 
Die Gände beiten. Der Aurfrf, welder Durch 
eu pläylihen, unreit gebeuelen Tamult enmas 
befangen fragle, was das bebeule? belam vom 
Nonmerterrn von Heffenflein zur Nhnort: 
@ie bringen Em. A. 9. din Vebehod, worauf ber 
Aurfteft fh onf ben Palfon degab und ih ber 
verfimmelten Menge zig, no jogeih) ein aber« 
maliges Yebepoch erfhelte. Cie verneigten fi 
ieranf_ mach alen Seiten und begaben Sich Hin« 
ey Acht wogte bie ganze Menge ya deb Beyer» 
weiters Wohrung und Grace ihm cin 
Vioat, Don da zu dem Adfermeiter 
beftönkigen Dinathohrufen, worauf fi ades mach 
ng, ebnunge yce 

eje Serube wurte dur, cine Yumination 
vererzich, woben fi ber Geichrihte und Saclse 
pl ejondees gut aubnahmen. Die Bürger wollten 
Biejen Abend mil Faden dan Rurfift auf Mile 
Helmöböte Dgleilen. wenn Das Züenter aus fei, 
ber wegen sine Unpüßfigtet wurde cs von G.A..9. 
erbeten, 

Mu dem Loeatergete war ein Trauerfpiel_an« 
geayt, der Zutel wurde aber abgeriflen und. ftatt 
dellen der „Barbier von Ervile” aufefühet und 
vorher cin Drotog gehalten.) Jure RO mußten 
das Zrater früh oulaffen, weil Cie Ch umwoht 
fübtten; Ihre Hobeil ber Kurpein aber fuhren 
mit einen zapfeihen Gefolge burch Dir Straßen, 
wo Ihnen cin betänbiges Mio. erfhalle, toie 
Ihrem Seren Yater. Gs halten einige gedußert, 
eb, ie Deenigen, die nich Äluminieren nıhrden, 
die Sefter einwerfen wollen, debegen wurbe eine 
Frollomation engelhfagen, worin die Yemohner 

©) Be urlorhngis engeigte Verfalung ‚Die Ahn« 
Icon“ "nand af Au Br Mfgen Bürger, Mr di einem 

x Grein Tin 6 auge Sid Teben 
Ber Bas aledemn omencete ‚Def bi 
a’ate ne Bari gt; 3 war Date ehe 
SER Babe von Snike® ac. ante. Das 
Aha m Hafıl. 6. 38) 

Geänen Eitoie (rad cin vom Efaufpr Gerber 
gerät ey neßWe Braten an Rntenrunde 
Gene be elndte Samersnug db Aurinken fe 
ar Durbe und Bo gang Ehgreieinel Ind Ohor Das 
"Bl Qurla Wilde Diet” mi unterlegen Sorte 
din Gele Nena anftme, were Sa yanıc Sie 
Ham Aa ken und I Chor Ba Ci mung, Der 

(ndng matter Rat fer 

































































En 


Gaffıts yur Maße und Crbrung vermahnt wurden, 
and, gingen Norte Dürgerpatrouen. Die Ruhe 
würde ober duch Rihts geflört; Jubam fhrute 
Niemand Die Meine Ausgabe, un feine Freude, 
re and) algemein war, an den Tag zu len. 

Heute ift dos Sataillen Niger, weldes vor 
einigen Tagen nach Melfungen akmarfdier war, 
um dort die Nube, die von einigen geflärt Inc, 
ieberberyufeten, yurägefommen. 

‚Den Löten. Wurde befanut gemacht, dafı ben 
16. Oftober Xandlag gehalten wird, woruuf die 
Sofimung des ganen Lanbes gerichte if. 

Das Willie wicb alle Tage zweymal ererjiert | 
und AL auf alle Förfer um Gafel einquariet 
Die Vünge, Bauern unb Coldaten find ehr 
fonie die Würger nur ein Wurf und ein Gel 
efelt, {daß e6 heit, Mes je cine Familie. 

Den 19. In diefen Tagen murben nchere 
Epoitgeicte anf die Gräfin gemacht und an | 
Bas Matöbeus ongefhfagen bey Radıt — fewie auf 
en Straßen fie Wegeiduiffe derjenigen Per 
fonen gefunben fir, wele einige Chuld au ber 
Roth des Landes Haben folen.” — — 

Cs folgen nun zwei der Schmähfdhiften, ein 
‚Reifepoß auf den Schupp für die Frau Gun 
Ärienbadg" und ein Gebiäh, foie ein poftikdes 
Vater unfe, 

„dn Befem Gi obgefoßte Pasauie", führt das 
Zend fd, „ah ir ag Die Hanke in 

In den erten Zagen beo Dftobers wuche fen 
um die Wiederherfihung einer Bürgergarde um fo 
mehr machgefucht, da in einigen Orten Auffiand 
war, und in ben meiften Stadien bie Bürgergarde 
organifert it, weles den 3. Oftober auch bee | 
willigt wurde, 

I. 8. ©. Tehen Ir Sand ud das Chef, 
MWülheimsgan, wo drey Ranonen fund, in Mere 
teibigungeflon, Bo fote cin Aufcahe fatfinben, 
x glei gedämpft iverden tan. Le Beulaubten 
Soldaten, worunter welche find, die 20-25 Jahre 
außer Dieft waren, mäffen yurid,{odoß Me Saferne 
au eng war und Die Eoldaten auf die Därer cin: 
Qortiert werden müffen. Cie mäffen tagtäglich, 
gmeymal eregieren, OS zum Matren unter ihnen 
Antap geoeben Gaben fol. Ia, die Artifeiften 
follen einmal gar nicht aus ber Raferne gelommen 
Team, als loc geöfafen if, und fo wiberfpenftig 
folen fi noch mehrere Negimenter gejigt Han 
Dieferigen Batellons, bie vor dam Leipyiger Lore 
in Caarfier woren, find in die Zärfer, melde 
bieffeit Der utbe fiegen, verfet und jenfits de | 
Telben it fein Mann mehe aus der rfce, weit 
fie Möunten bey entflankener Uncube, abgefchitten 
werben. In den Dörfern um Wilhemstäh it | 
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die meifte Ginquactierung, man iet fieraus, ba 
IR. 9. auf jeden Fall re Mapregeln getroffen 
haben, and) jollen brey bepadte Reiferwagen im biefem 
al bereit fleen. Auch ib die Minder von ber 
räfin ber, der Muepeing ft fit einigen Tagen 
in Hanan. 

Den 5. Oktober war gegen hend eine eine 
Ancub, wel daher rührt, wei die Wlrger Gewehre 
Voten wolten, biegen Ballen fe dal, wire von 
Seiten der Regierung nicht madgegeben worben, 
des Jaugbaus get, wo eine Rompapnie Eule 
daten mit [herfen Patronen Made Hill, un einige 
Schie dan waren die Bürger und Wrgergorben. 
3 ning jede) noch quibig voräke. Der Aurı 
Mc fol ibefen Babur, Ra er mil ber ätefen 
Gomteh diefen Zag war öfentlic (given gelahten. 
die Veronfaffung gegeben Daten 

te. Den andern Morgen wurden auf ten 
Ratbhaus an die ganze Birgerfaft non 2010 
Jahren und darüber Gervehre ausgeteilt, fobah um 
{bin dem Mathpaufe den ganyen Zag ein groß, 
Setröuge mar. 

Den 15. Oftober fucten bie Vürger um bie 
Gelauhnis nad, den Eländen eine Chremmadhe eben 
gu Dielen während ber Dauer des Lanlage, Damit 
ie fe sden Tannten und nit os Dilite um 
fi Halten. Der Rurfücit Bemiligte 5 au, weiche 
aber um yehn Ur Abends widerrufen wurde. Da 
8 abee zu [pÖL War, Ionnte 08 nich ehe belannt 
gemadt werben. 

Den 10. ©. Die öte Nompaguie wide aut 
Morgen auf den Macfüle-Pah zulanunen, zwar 
ohne Uniform, jbac anflänbig iu Schwarz geleiel 
and mit weißen Binden, und Mühen mil Wach- 
Fu Üergogen unb Gocaten, auf Art der Ratte, 
um vor der Bellevue, oo fh bie Slände erfammeln, 
Wade zu halten. WS die Dürgersflompaguie do 
autom, wer {ion eine Coldaten-Woit dort uner 
dein Memmando des Kommandanten S. weißer 
fogteic) {orad, ie fen wirber zucdgehn. Da 
Dies die Mürger nicht wollten, fo erlaubte er fich 
einige fehe beleibigende Musdrüde, mwoburd die 
Würger fo gereit wurden, dab fh ihm gleich 

Aa Düufte in die Quft Haben und ie in Ane 
geiht des Diitivs den Tod drehten. Cr fan 
ndefe fo mit einem Sauen Mage bavan unb a 
unter Begleitung der Jugend und been betänbigen 
Beten nad Haus 

item. a Yeute Eommtog war, fo folten die 
Randftände in der Et. Martinätirche eingefegnet 
werden, weldes au mit geeher Heictitet wıb 
ante der [Aünen Duft des Theatre gejdah. —- 

As der Nommanbant von &. von ber Narade 
Tom, wurbe er von einigen Yungens eleher ae 
aefiflen. Ms dies einige Mnteoffyiere harten 
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zogen fie Hanf 





ab fehlugen unter Die Bürger und | 
Jeden, welr in der Näbe war, dadurch) wurden 
Sinige verwunbel, un der Drehsler Fröhlich fo 
auf Den Aopf geitlagen, dab man an einem Aufe 
Tomnen met, Die Würger ten [ei ann | 
die Waflen, viee Hatten Pulser und Wen, andere 
fauften und einige teilen ans, allen fe wolten 
mit Gnalt mil Gewalt verttißen, jondern den 
Meg der Gefehe nehmen. Go wurde ee Teputai 
auf Wilpelmshch gejhit, die um Abfehung dus | 
Kommandanten (welhes auch geftch, und on dflen 
Statt der General von Satan fe) und Weftra- 
fung der Beiden Unterofiiers nadfndte. Sie fi 

ins Naftel gebracht und fomit war die Nabe be 
get 

Gegen Abend ritten 9. 8. 9- mi dem ganzen 
Gefolge du die ia. 

‘Den 18ten wurbe belanıt gemacht, daf die Sande 
fände bereits für das Wohl dus Landes grforgt 
hatten, Da vom 1. Januar 1831 die jogmannte 
Ronfe oder Condfejtdenfteer able. 

Ten 2sten war eine Selanntmadung: Ta die 
Zaren des Beods und Branntweins mit den Fendt 
greifen in feinem Merhatnih Rehm (das Wierlel 
Welpen 6 Zhfe, das Nom 7%. hle, Geile 
4 Th, 18 gr. und der Loib Srod von 6 Ph. 
5 ab. 6 HL, dad Doah Brennimein 11 gr) und 
das gebudene Veod von Auspdrligen und Lauer 
abgeholt wird — bife Lfı [tl Cal auf eine oder 
die andere Aut afgehalfen werden 

30ten Degember Gs wurde befannt gemadi, 
ab den ©. Jan. De mene Yorlffung Bridigt werden 
und den Siem Die firhliche (eier fein folte 

7. Ianuor 1691. Tas Nenfahrsfet it ruhig 
vorübergegangen. Die Aurfürftin, melde man 
geflen eimarket, fl heute um a5 Ühe Gier cin“ 
gecofen. Die sitene Wrgergacde mar übe Dis 
zur Walbau entgegen gemacht und hat fir dort 
erwartet. Gang Gaffel tr ihe entgegen gegangen 
68 war ein wahrer Trinmphyug, und Cie wurde 
mit (ante Bivat Bis in Die Bellevue bepete, wo 
3.0.9. ausfiogen. Die Grande über Ste nach fo 
bangen Jaheen erfofie Surüdfunft wer gan al 
gercin, und e fiel nit bie gerinafte Unerbuung vor 

Nachts um 11 Ihe Tamı ber Aunpriny, 

Ste. Mm halb cf Mb verfunmeten fd) Die 
Yürger auf dem Mönigsplah; Tas Milir mar 
hen in Etnntsuriform, anb die Garde und Garde 
du Gorps mit. fübernen Saftrumenten auf, dm 
Feiricepiaß aufmarhieit. Der Wagiftat und 
die Gildemeiter begaken fi in Die Ycllnue, wo 
der Aunfürt die nene Verfffungsurlunde befdhnor, 
Hierauf ber Aurpring und der Bagiftal. — Tiejer 
Ti Geffen fo meifwühige und wichtige Zag. weider 
den Heffen Hub and Mhtung Dunc) gan) Furopa 

































































und Segen für ihre Rachtonmmen bringen muß, 
Wurde mit einer prachooflen Shıeination gefeiert, 
mo Ire A. 9. die Frau Aurfürftin unter dem 
Livat des Volte durch die Stadt fuhren. — 
Hten. ALS die Gfocen zur Mirde viren, begab 
ih Jedermann in Die Gotteshüufer, um Gott für 
die Mohttheten zu Danfen und um fernere Nahe 
d08 Landes zu hie. Ms ber Golteeienft bndel 
war, wurden einige Rononen geföf und bie Bürger: 
Garde und das Mit ilten große Parade. Abends, 
Wurde von fäntlicher Bürgergarde . #. 9. dem 
urfünfen und d. A. der Aurfücfin eine Hel« 
mufil gebracht vor dem Echo Bellenue, und der. 
Here Lürgereifler Ehombung Yielt in Mitten des 
Dogiftrats eine feierliche Dantfagung, worauf unter 
Pauten und Trompeten ein Lebehoc) gebracht tucbe. 
3.8. 9. der Murfürfl und Die Rurfünftin traten 
Auf den alten. IS fe micber abiraten, hatten 




















| ie bie Gronde zu fehen, da der Aurfinft jener 


Gemahtin eins berfiien Ruh gab. MS der Ruce 
füft in fein Yale yuridjuhe, bildet bi Sadeln 
und Lapiefaleen juci Neben von der Lellenne 
dis zum Fels, wo der Wagen unter Diatrufen 
Burfuht. Und [o mar fe beide. 

toten. Beute Verfaflungsurtunde don 
alten männlichen Ginmohnern, tele das 17. Jah 
zurüidgeegt Haben und nicht bei Der Bürpergarbe 
in, beicheren worben, von ciın Jaben in feiner 
Oeneinte in der Mich, wo er Dem vor der Thür 
vefinficen Yolyeitommifer. ein Zettel, wora 
ein Name uud Alter geihrieben Mond, alyab 

Den 11. Januar. Peite erfäreft uns de Nad)- 
Kit, daß, De Grin Neienbad bereits a 
Ailhefmshöbe fen, welces Line gecinge Lefergniffe 
erregte. Cie war mit dam geheimen Ainanzeat 
Deines unter dem Namen Herr und Frau von 
otgfeid ans Hronffurt fon vor etiden Tagen 
hier angelommen und Datte die Barude und Feiere 
teten und Die Liebe des Dolls yar Frau St 
finftin geeben, worauf fie den 1tten nach 2 
Befmeböh fuhr. Dies war nit obald ur Runde 
getrad, als fi {chen die Bürger verfammelten 
und Mes fh aufgeregt war. & wurde eine 
Teputation on 9. M. $. gehabt, weide un En 
Ternung der Gräfin gebütt wurde. Der Aurfürft 
densies fie anf das Yhnifeiun, welches efheiben 
Hatte, Die Graf, mic in einem Nebenyimmer 
Alles gocen tonne, fol Ichrelie geiluht, unter 
ander auch cuf fen Zil) mit dan Worten ge« 
istogen Gaben: Kann ic) mich auf mein Militär 
mit mebe verafen 

Die Teputalion Tan wieder Secunler und begab 
1 auf das Minerium. Cine Meipe Wall, zum 
bci ans der nieberen Stofe, welde gefalg! war 
umd des Musgangs Harcke, fing indeffen Den Im 
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Ninifterium wohnenden Minifter von Menfenbug 
an heranögurufen. Da er aber nicht erfhien, fo 
kolugen fie ihm bie Senfler ein und wirden dicke 
licht noch weiter gegangen fein, wenn micht Die 
Bürgergarde die Ruhe wieder Dergefelt hätte, -— 
&in Zpeil des Mititäes Dradı nac) Wilhetmshöb auf 

Den 12. Janıar ift die Gräfin. in einem vere 
ÜBLoffenen Wagen mit eine Gommando Gensdauuns 
gefahren. Wie aber einige verfihern, foll ber 
Wagen feer gemefen jein. &s wurde cine Belannt: 
machung angefclagen, bah; der Gegeuflanb der 
ffentticen Unruhe entfernt tokre und man Tid) 
big verhalten folk, 

22. Gebmar. Im 9 Uhr Abends wurde bie Ruhe 
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wieder geflört. Gin Haufe Tagelöhner, Maurer: 
gefelen und dergt. Cente, voten ich yufammen 
und fehrieen: Wir wollen Aebeit Haben! Sie wollen 
aber die Abfahrt mehrerer Aayen mit Gffeen der 
Gräfin Reichenbach beladen, verhindern. Die Bürger« 
gerbe flellte aber bald Die Rule wieder ber, wahey 
einige Verlehungen fittfanben. Das Mililär mar 
Ausb uuter Gewehr gefrelen, tvar aber, da es in dere 
gfeichen Vorfälle fh ohne Erlaubnis und Befehl der 
Bürger nicht einmöfcen darf (1), ruhig gebfiben.” 

Siermit fhtiehen die Aufgeichnungen, die ein 
febenbiges Bilb von den damaligen Zuftänden geben 
mb mehrfach als Grgänungen zu den bereits vote 
Hantenen Schilderungen jener Tage dienen fnnen, 








re 


Marburg 1789. 


Bon €. Mentel. 
on Diai 6is Juli 1789 war der alte Rathausfaal | und „Minna von Barnhelm*, Ehatefpenres „König 


in Marburg ber Echaupfah eines bunt bewegten 
Bihnenfebens. Die Mitglieder des GeffenNafel: 
item Goftheaters aus Ganau gaftierten dort, ob 
fimttich ich fi) nicht genau ermilten, jedenfalls 
aber waren bie bebeutendflen Rräfle bi ben Damaligen 
Aufführungen tätig. as in jenen Tagen an Reue 
heiten. erfolgreich über Die beutfchen Breiter ging, 
des fam aud im Sommer 1789 auf bie Leine 
and oc heutigem Begriff dürftig ausgeftattete Bühne, 
ds alten Wathanfes zu Marburg. 

Don den Vorflelungen fein hier me enwähnt 
„Mariane", Trouerfpiel von Golter, „Derbrehen aus 
Shrjudt“, "Familiengemälde von Aland, „Das 
Mäbehen im Gitale”, Lünbliches Godpeilsfpiel mit 
Sefang von Pod, „Die Jager”, anblices Fan 
gemätde von land, „Der argmöhnige Liebhaber 
Lufpiel von Breuer, „Otto von Wittelabac, 
Ailorifces Trouerfpiel von Wabo, „General von 
Shengpeim und feine Familie", Schaufpiel von 
Spieh, „Der fchwarge Dann“, Quftpiel von Gott, 
„Slriede", Zrauerfpiel nach dem Englifchen, „Die 
Dlutterfhute”, Quftfpiel von Gotbfchmidt, „Die Neger 
sin”, Schaufpiel mit Gefang aus dem Frampofiiden 
und Geiebeich IL. Rönig von Preuhen“, Shaufpiel 
vom Bodo, Neben diefen zu jener Zeit beficten 














Dramen fam auc) eine Angabi bamals geen gefehener | ehemafige Schülerin taum neben fi eriragn. 


Operetten und Cingfpiele auf die Marburger Bühne. | 


Darunter „Zemire und Ayor” von Gretin, „Robert 
und Ralifie” von Guglielmi, „Das gute Mäcen“ 
von Fierini, „Die [höne Arjene“ don Monfign, 
„Der Torfjahtmartt” von Benda und „Der Hufe 
fie“ von Poifiber, 

Im Epielplan befanden fc) außer Tageserfcheinun 
gen, die einer guten Aufnahme fider fein durften, 
Auch Hefe Werte wie Leffings „Gmilin Galotti” 








Zear, in der Boden Bearbeitung, und Cilers 
„Rabale und Liebe, 

Diefe Vorflellung nitmt in dem Jahre, in das 
der Hunbertjührige Todestag des Dichters fült, cin 
ganz befonderes Jnteree für fc) in Anfpruch. War 
doch) 1789 Cellers bürgerliges Teauerpiel in 
manchem großen beulfen Theater nod) nit ge= 
geben worden, was der Muffübrung in dem ver« 
hältnismäßig Heinen Ratpausjaol zu Marburg eine 
beachtensmerte Bedeutung verleih. 

Die Vorftelung fand am 20. Mai 1789°) fatt 
and wurde gun Beften der Madame Tostani dar« 
gefteft, einer Hochbegabten Echaufpieerin, Die früher 
der Goplericen und Großminnifcen Gefetfhaft 
und fpäter den Manuheimer Rationallfenter ange: 
hört Hatte, Madame Zosfani, cine Schüferin der 
berühmten Madame Seyfer, war Ende der adtgiger 
Jahre in das fagifche Fach übergegangen, während 
fie feüber jugendfich-fentimentate Nollen. fpielte 
Neben ihrer fünftlerifchen Bebeutung wurbe fie auch 
als große Schönheit gefeirl, cin Unfland, der fit 
oft auf ihre Macht yochen ch amd zu einem 
fcwierigen Mitglied für die Tireltoren, zum Gegen« 
and. des Seides für ühre oleqinnen made. Co 
Tonnte 3. D. bie verblühende Madaue Eepler ihre 











=) Die Borfktung iR auf Eeite 120 des If. Yorgs. 
Air Roflt im Mnfprud) genommen worden er var: 
greyene Lbrsiereel irägt Tine Crisangatk, da aber bie 
ZorlanisSantorinfhe Truppe in Aaffel yepielt fat und 
in wochen Zraergetel aus denfolben Jahre die Anfän: 
Digung einer ‚efvorftkung Diele Grfeliheft ya Der 
kuntöiag des Lonbgeafen Wilden IN, enthält. fo mar 
die frgtite Vorfiilung el ın Rafel Hatlgefunden de: 
aicret Worb. EN 
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Noch bem dorfiegenben Zelte Hatte Die Marburger 
Vorftelung von „sRabale und Liebe” am 29. Mai 
1789 folgende Befehung: 
Präfibent von Walter, am Hofe 

eines denticen Fürften 
erdinand, fein Sohn, Major 
Hofmarfdell von Malb ...... 
Sady Mitfort, Gaberitin des 


Sere Ahate 
Herr Nöffelt. 
Herr Eantorini 











Fürften . Mod. Zostani 
Mucm, Hausfetreir des Füfien Xere Bucard 
Wiler, Stodtmufitus . Herr Neuhaus 
Deffen Gran . ZEIIT Mad, Geißler 
gouife, deffen Tode . Mod. Miller 
Sophie, Rommerjungfer Der Qady Dad. Fabrizius 


Ein Aommerbiener des Fürflen Herr Geihler. 


Der Zee enthält dann mod bie Bemertung, da 
Daame ZTostani fich fehmeife, auf einen gahtreicyen 
Befuc) des Pubfitums reden zu Dürfen, 

Opbiefegoffnung fig erfült, ab Mabame Tostani 
enttäuft wurbe, Laßt fi heute mit Beftinmtbeit 
micht mehr fagen, teil igendwelche Nachrichten über 
diefe Vorftellung dis jet nicht zu finden waren. 
Da aber die Seffen-Raffelifden Hoffcaufpieler aus 
Hanau verhäftnismähig lange in Markurg fetten 
und mac) den Bruciflüd eines Zettele zu urteilen 
„Stobale und Liebe“ ein zweites Mal, ja vieleicht 
noch meße auffüheten, fo erfcheint Bit Merantung 
des Grfofges Teinesmegs gewagt. 

über die Echaufpieler Mate, Rot, Bucaz, 
fowie über Madame Fabrigins Kehen ich in ber 
einfhlägigen Literatur fine Notigen ausfindig machen, 
dagegen waren Die übrigen Mitwirtenden befannte 
und angefehene Erhaufpieler ihrer Zeit. 

Santorini, ber Darfleler des Hofmarfhals von 
Malt, wor Gnde der fiebgiger und Anfangs der 
achtgiger Jahre Ditglied der Gropmännifchen Truppe, 
deren Gauptipielort ranffurt a. M, gemefen ft. 
Sr gab vorteefffi, yrtlice Väter und Tomifche 
Geten und Ionne daneben auch als gut ausgebildeter 
Vohfünger vermenbt werden. In Marburg Irat 
ex ebenfalls in verfhiedenen Operettenpattien auf. | 
Mm 1792 Herum wirlte er wieder bei Groß: 
mann. 

Vielleiht noch) bedeutender ols Eanterini war 

















Shriftion Kudrwig Neuhaus, der in Marburg den | 


Stodtmufilus Miter foielte. Seine Mnftlrifce 
Individualität verwies ihn anf das Tach des tor 
Wolterers und felicpten. Bürgers, 

ben ex Dorzügliches geleitet haben 
Wie Santorin, fo war audı Neubaus ein 
Nur tue 





fell 
betieter Sänger in Tomifcen Nolte 
Zeit blieb der Aünftler Mütglieb 
Yen Hofthenters zu Hanau. Im Jannar 1789 | iete, 
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gehöcte er noch yum Weimarifihen Theater; 1790 
trat er bereits in die Grofmännifche Teuppe ein. 
Nachdem Neubaus noch ber Schweriner Bühne, an 
gehört halte, gründete. er eine eigne Gefelichaft. 
} Diefe gog in den neungiger Jahren in den Gegenden 

des Moins und Seins, umher und [eint auch 
| nach Marburg gefommen zu fein. 

Die Vertrelein ber Conife, Madame Müller, 
war. eine {höne junge Scheufpielerin, Die af Mit: 
gled der Bahmifden Truppe einige Jahre vorher 
in Grantfurt fehe gefallen Halte. Ihr Gntte Karl 
Friedrich Müller, ein ansgegeihneler Bariton und 
daneben cin vorteefliher Charafterdarfteler, gehörte 
damals auch dem in Marburg fpielenden Enjemble 
am uud ging fpäter mit feiner Grau zur Große 
männifeen Truppe über. Müller gab ein tyeatra« 
tes Zafchenbuch heraus, das aber den Wert des 
Golyaifen Tieatertalenders nicht erreihte. Fran 
Müler fand namentlich in rüßrenden jugenbfichen 
otten Beifaı, fie dünfte alfo ben Marburgern bie 
Geftalt der ehlen Geigerstochter eindrudsboll ver- 
törpert haben, 

Das Rünfilerpaar Gere und Madame Geißler 
gen in der Schaufpielenwelt jener Zeit Sefonderes 
Anfeben. Weide gehörten früher der Secondaifchen 
| Bühne im Beipyig an und wirtten fpäter auch nur 

bei been Gefelihaften. Madame Geihler gab 
ernfte unb heiter Mütterrolen, Geibler felte Däter, 
Greife und Bauern dar. Gr verftand ce zumeift 
die wichtigen Züge eines Charakters fharf Yervon 
außeben und Dürfte pueifellos bei den Marburger 
Vorfelungen von „Rabale und Liebe” in der Keinen 
aber. bedeutungsvoflen Wolle des Nammerbieners 
Vorgüglices gelifet Haben. Geißler war auch ein 
febe gefileter Mann, der mit verfeiebenen herors 
tagenden Literaten in Berbindung and. ein 
hödıftes Veftreben war, in Gemeinfhaft mit feiner 
Frau bei der Großmännifden Truppe engagiert 
zu werben, ein Ziel, daß_ er aber nicht erzeich 
Son 1786 bewarb er fi darum, dann fehrieb 
ex noch einmal von Marburg an den damals in 
| Hannover weifenden Direltor Großmann und 
bot ihm feine Dienfte an. 

Warum der angefehene Tpeaterleiter Geifglers 
Anerbieten unberüdfichtigt ieh, muß dahin gefteit 
| Bteiben.feinesweg6 jeboc) var mangelnde Befähigung 

für die Bühne fchntd. Wie es fdeint, waren alle 
Face bei Großmann genügend vertzelen. 

Der Brief Geiflers an diefen von Parburg 
at fich erhalten und fol), weil das Ehepaar Geißler. 
gu den exflen Witgliedern de6 damals bort fpiefenden 
Hanauer Enfenbles gehörte, Hierwortgeltene Mieder« 
\ gabe finden. Worausgefhldt werde noch. dafı er 

ac) Hannover gerichtet vr, vo Großmann bamals 
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Bodebeigeboruer Hacgeehtefler Herr!) 

DU nahm [don einmal Diefn verflofenen 
Winter mir bie Greihei on Gm. Hatrdegeh. von 
Sana aus zu fhreiben und bei Denfelben Gu« 
Hagement zu faden und irfen Brief begleitete i 
mit einen Gmpfeungeiceißen von Seren Lega« 
ionsrat Gotter, len ih war nicht fo glidtih, 
von Ihnen einer Ynlwoct gewürdigt gu merden, 
I auble, der Brief müfle auf der Paft ver 
Toren gegangen fein, und fidte ber einen Sanfe 
get von der Beflnpoft an Cie, worunter Cie 
frieben, ba Sie meinen Brief erhalten hätten, 

ary mac) Dejem echiet ih Engagement ei 
dem Bol. Geffene afeliihenoftheler. Dies 
erfaffe ip ober jeht neifl meiner aa, inte 


ich zifßhen Mbfeied und geringer Gage lieber | 





tas Gef wdble; de 
Stangen bes Delta 
sit 

Soiten Cie mic) alfe mit meiner Frau dei 
Ihrem :ienter brauchen Lönnen, fo. offene 
ih Denfelben meine Diele In Rictal ie 
ih mar ergebenft, mir gefatift obengenanntes 
Supfeblungsfhriten und yuar mit efter Pat 
grczufgiden; denn zu ondermeligem Enger 
gearut bin ic Dsflten Senötigt. Was id nn 
and meine Sau fpie, ft Ihnen den cus 
em. vorigen Befonml, eb ndte alfo überfii 
& Sier zu wiedehalen. In Eamartung ner 
tigen Antwort behorre id mil Meter ae 
astung 

Em. Hoddelgeb. raehufer 
Geier 





stonomifen Ci 
eeffieen den Ateue 

















Marburg, den 20. Juli 1780. 
PS. In fee Woten wird mein Aug von 
Bieigen Theater fin. Mein Logis if beim 
Bleifgermefler Bricht am Sieihberg 
Legationsrat Friebrih Wilhelm Gotter, geb 
1746, gel. 1797, ber Geibler das Gmpfehlungse 
jereifenon Großmann ausgefeht hatte, gearte u 
den einreichen Literaten jener Ja. Gr verlahie 
ine Menge Trauer Luft und Cingfpiele, meit nacı 
fecmden Buftern, und pitenamentic in den fiespiger 
anb acigiger Jahren einen groben Eiufuh auf dep 
Beute Zheater. 2a feine perfönlihen und Ktca- 
tin Derbindungen jehr meit gingen, Keeulee 
% fchon cimas, von ihm empfohlen zu werben. 
AS Goce 1772 in Aeklar weilte, war er mil 
Gatten befrrunde, der eben begann fee ine auf 
er Beutfhen Bühyı zu jeien. Damals da nie« 
and Lacan, dem eben erfhienenen „(öh von Bere 
Üingen“ auf die Eiene gu Bingen; atera ge 














Den are beine finde Raftenken Earl 
Segen Umwerfuts Pia, 
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fett gearbitete Stüde waren dem Theater wie 

Tommener. Geute fan biefe nur ned) cn fterar- 

| Hifoeifees Imteefe, toren fc) Goethes unfterb- 
der Cop die Breiter immer wider era, 

Gotters Gmpfeblungsfäheiben hat zweifellos auf 

en gfeicfals beferunbelen Empfänger des Beife 

| teren Brlefes, den Schanfpielbireltor Großmann, 

üfenbeshatbtitige Gründe 

gerwefen fein, Bi ihn mit Dem au bichteifd vera 

agten Geiler nicht weiter in Veplehung teten 

| eben. Tier un (due wu nheien von 1780 

| an gu der angefebenen Redenmacerfihen @eliialt, 

Die fer der berühmte Schilaneber Dirigiet hate 
| Bergegenmärfigen ir uns num nad) einmal bie 

obrdstungsreihe Bilnenfafon, die fih von Mai 
| His Juli 1789 in dem alten Ralbausfaal in Mate 
Warn abfpiette und Togar Eehes bamale Berlin: 
fies Weit „Nobale und Lieber auf die Belter 
Brad, fo fan man einer alten Überlieferung wohl 
Gtauten fcenten, welche ie Marburger Gefehfhaft 
der tepten Jahrgbnte des NVTIL. Jahrhunderts 
cn teatefrennices Wölthen" nannte. Yn dem 
Äeiehuften Mau wird Das Publifum wohl gr 
| Henteils aus vornehmen Berfonen, yumeif! Here 
und Tarnen ber Iinivecitälteie, und aus Gtubent 
flanben heben, was freilich nit ausichich, da 
Duch funffinnige Yeule aus dem Wingerlande Die 
Vorftelungen befuct haben mögen, 

Die Bühne des Datpausfoaes, die ine banegliche 
war und für die anfommenben Zugpen immer neu 
Gufgerihtet werben mahte, fo am Ende des NIIT. 
Jahchunderd mit fönen Delorationen und Beau 
Äten ausgerüfet gewefen fin. DB ice der Eladt 
gehörten, ob fie Gigenlum eines andern waren, I 
mir mic Detannt. ALS jedod ein Jahrzehnt nach 
de Feibiteigen wie überall fo auch in Marburg 
die Gemüter, von fäwerem Tind Sefeit, wieder 
auftbten unb fi auf neue ben enden des Tafeins 
suandten, da pieen Morburgen Diletenten aus 
der höheren Gefelfcoft häufig auf der Bühne im 
athavofat, die io bain unc von Berufofdene 
ipieern bemußt worden war, 

Gine alte Marburger Tame, die als Schrift: 
fteerin unter dem Samen Julia Romana in 
rer Zeit befannte rau Dr. Jufli, geb. Kuchen“ 
ieer, erähtie uns, als wir noch finder waren, 
anfangs der feiner Jahre ofl von Biefen Auf 
fübrungen und von rüberen bementenswerten Vor 
Heltungen im Mathaufe, die fie fh nicht inmat 
it gefehen, doc) von äteren euten faidern gehört 
Bette. Cie dere auch Mer ein mil ungemähn. 
lichen Beifall aufgerommenes Gaftpiel der Sefene 
affelichen Soffcaufpiefer im Nathausfaal in Mars 
Sarg, gu dejfen Darkiehungen der Anbrang des 
Yubltums jo Roıt gaweien ji, da die Luie auf 












































der. geminbenen Treppe des alten Gebäubes faum 
ätten vorwärts Tommen fönnen 

Diefe Aufführungen waren vor ihrer Zeit given, 
allein die Ragrichten über fie Gafteten um fo feter 
in dem Gebüchtnis ber greifen isran, als ein naher 
Verwandter ihrer Muller aus Liebe zu eier fen 
Scaufielerin jener Truppe durchaus fin Subium 
verloffen uud Bühnenfünftfer werden wollte, was 
fhnere Aämpfe in der Gamilie Heruorrief und jhtich« 
fit, unterbtich. 

Ob die in Hede flefende Truppe bie Beffen-Raffe 
tifen Hoffhaufpieler aus Ganau waren, fann nur 
vermute, jedoch nicht Deftinmt angenommen werben; 
denn, tie Grau Dr. Jufti eräbtte, foltten fie and) 
Stüce von Lefing. Eier und Goethe aufgeführt 

















Stigze von F 


in {oft breiftündiger Aufenthalt auf ber Etation 
6. der M. ©. Cifenbahn, wozu ich Lei meinen 
Reifen öfter verkamm wurde, war mir nadgerabe 
der jhredlicfte der Echreten geworden. Die Yange- 
weile, welche ich dabei auszuhalten Galle, ‚wirtte 
auf Lie Zaner geradezu: rötlich. Cine wahre Cr: 
Töfung war 6 deshalb für mich, als mir an einem 
fein Tage des Ehredens zwei Velannle, der 
Stonlsonwalt P. und der Areisppfitus M., auf 
dem Bobnbofe bepegneten und mic auffordert, 
mich, ihnen ju einem bübfhen Cpaglergange in 
das nabelicgende Dorf angufchlichen. Da wir am 
Abend zur Hüdreife denflben Gifenbahnzug benupen 
mußten, fo Teftee ih ührer Einladung gern Bolge- 
uf meine Frage mach dem Ztwcd der Nee erfuhr 
ich, Baf die Leiche eines dur) Celtjtmord gern 
fremden Mrbeiters befihtigt werben fol. Di 
war. in dem maße delegenen Mätbchen, an einem 
Doume hängend, aufgefunden und einftweiten in 
dem Bahrenbaufe auf dem Friedhof des Dorfes 
untergebracht, wohin wir unfere Schritte entt 
NG Tonne mich, al6 wir an das Ziel unferes 
Ganges gelangt waren, anfangs niit dazu cute 
fhfiehen, in das Haus einzutreten, tal c9 bar aber 
doch, von einer geiiffen Zeilnahıne für das immer« 
din traurige Gefehid des Verftorbenen ergrifen 
Zie Papiere desfelben wurden gerade geordnet, ald 
ich dazu tom, und dabei fanben fc) auf dem Leten 
Matt des Mrbeiterbudies einige vom Toten. fury, 
vor feinem freiwilligen Ende mit lei nichere 
grfcviebene orte, welche atfo lauten: „Ic date 
feine Angehörigen. er einige Freund Hat meine 
fe geflohlen. Deutlich habe id cin Gold 

016 das meinige wieder: 

Won Langer, jchverer Santpeit fchwach, 



























erfannt, 


a 
Der Puntt. 





Haben. Bielfeiht tragen Die Zeiten dazu bei, zeit“ 
genöfjkche Radjrichten über das Gaft/piel der Qanauer 
Hünfler von 1789 and Lit zu Bringen, möglicer- 
weife geben ie auch den Unfoh zu Borfhungen 
mach ber alten Wühne und üprer Gefchchte überhaupt, 
Cie muf verbäftnismäßig jo Hein geiefen ein, 
daß es und mit unferen heutigen vennöhnten An« 
fchamungen faum glaublic) erfhein, daß 3. 8. ein 
Stüd wie „Rnig Cear” von Ehaleipeare auf ihe 
gegeben werben Tonnte. Und body, wieviel Genuß, 
wienie fchöne nachhaltige Gindrüce nüpften fi) für 
das nach nicht Bloiecte Publilum jener Tage an bie 
alte Heinen peimflätten ber tamatifchenfunft, Deren 
Leitungen zwar in engen Cehranten Bien, aber von 
} einer willigen, beweglichen Phantafie ergngt widen! 








rip Maurer, 


Babe ich allen Mut und den Glauben an bie Dienfch- 
1 Geit verloren. Ich bitte den fieben Gall, daß er 

mie. vergeißen und mich gnädig zu fich nehmen 
wolle, eiebrich Muguft Echüfer.” Gine Träne 
mar über das Blatt hingelaufen und Halte die 
Schrift eimas venoifet, cin Zeigen dafür, wie 
ungtüctich fh der Bellagenswerte fühlte uud wie 
iimer ibm das fel, was er vor hatte, Unmill: 
Türtich mußte ich den Toten anfegen, was ich Dis 
dabin permieben halte. Ja, das taten mübe und 
!ranfe Züge eines Ziefunglädlichen. 

Die nötigen Formalitäten waren Bald abgemacht 
und wir gingen wieder zum Bahrenhaus hinaus, 
Da flatterte mir ein weißes gufamwmengeegtes Papier 
entgegen; ich hob es auf, und da ich e5 beralete, 
jah ih, daß in Demfelben friiher Geld eingervidelt 
gemefen war. Much, war darauf Die Mappenfeite 
von Soanpigmaztftüden aus den Jahren 1874 und 
1875 mit. Pille einer Eilbermünge verfilebene 
Male abgebrüct, wie dies wohl fait jeder Menfch 
als Mind fon einmal gemacht hat. Cicherlich 
war. «6 Basfelbe Papier, in welchem ber Tote feinen 
Meinen Schal; aufbemahet und bei ih geltagen 
hatte und welches bein Transport der Leiche aus 
der Mortofe gefallen war. —Ter Etonleamvalt, 
welchem ic) das Papier hingereicht hatte, wollte cs 
at8 unmefentlich zu Boden falen faen, ala id) 5 
mir wieder ausbat und einftde 

Cjcion die ganze Sache einen geiiffen Gindruct 
auf mich gemadit, fo batte id) Defelbe bei unferer, 
toftebigen Zeit dad) bald beinahe vergefen. Da 
fam wir das Papier eines Tages wieder vor Hungen, 
während ich die Tajcen meines Mods Leerte. Run 
befah ic) basfebe von aflen Ceiten nadmals genau 
ud nahm fhfitic) aud ein Wergrößerungsglas 
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mic Sand, um die Müngabdeide daraufhin forne 
fttig zu unterfuchen, ob ich vielleicht das. Zeichen 
Änden tömute, woran ber Verftorbeue fein ehemaliges 
igentum in der Hand des händlichen Freundes 
wiedererfanmt halte Beim WBergleidhen der, ere 
Khiedenen Wpbeüde mit einem entfpeecienden Ming: 
fü fand. ich Bald, dafı ber Puntt Hier ben Wort 
Matt Gei fämttichen Mebräcen fehlte. In einer 
mäßigen Stunde, wo der Wefiher fich vielleicht an 
dem Unbtd feines Schaßes erfreute, hatte er Dielen 
Tante auf der Münze mil einem Meffer ober | 
fonftigen Öuftrument abgefehebt, um fein Eigentum | 
us irgend welchen Gründen yu jeichnen. Durd) 
Sinfegen einiger Gotbftäce und Wieberzufommens 
figen deo Papiers in Die aften alten tonnte ic) 
fftelten, daß in demfelßen ehemals drei Smanzig« 
mart-&ticde eingenidelt waren. Don da ab war 
& bei nie Gewofreit geivorden, jedes. derartige 
Gotdftüd, wolces dur meine Finger ging, näher 
au betrachten, um zu eben, ob wohl jemals has 
ine ober andere ber von bem Toten gezeichelen 
in meine &ände gefangen würde, Oftmals wurde 
infofgebeffen an mic Die Frage gerichel, weshalb 
id das Gold eis fo. genau“ belcadte. 

Eine Reihe von Jahren ging vorüber, ohne dafı | 
ie jemals eins Difer Stüde vor Augen gelomnen | 
tire. Do, während id) auf einer größeren Rife 
die beim Lofen eines Runbreifebiietts auf dem 
Bahnhof zu 9. yuräcerhaltenen zwei Swanzigmarle 
Stüce nad) alter Gewognheit nachträglich näher 
unterfuchte, fand id endlich cins der fo Lange 
gehuchten Golbflüde vom Jahre 1874. Weitere 
Ünterfuchungen, von went das Goldflüd wohl aus“ 
angeben fein fönnte, waren felöRverftändtidh nicht 
möglich, Denn tern ich ben tielbefhtigten Cifene | 
Bakbeamten an der Kaffe dea gräheren Vabndofs | 
danach gefragt haben würde, fo wire ich ficherfic, 
onögelacht worden. Sch Tomte mich aber nicht 
dayı entilicen, Das Gotbflüc wieder ausyugeben, 
fegte «5 vielmehr zu dem in meinem CSchreibifd 
aufbepapeten Papierftüd, worin es nad) meiner 
feften Überzeugung von dein unglüdlichen Selbft: 
mörder feinerzeit eingewidelt geivefen war. Jeder 
lee Qweife, ob dem wirt fo gewefen amd 06 
ih micht ee feit Jahren einer Slufion mache | 
Organen, war gef_jwunden, al ic) einen ber et- 
wähnten "Mbbende von dem Gofdfind nahm und 
denelte mit denjenigen verglich, wehe vor längeren | 
Jahren ber. verfloibene Befiher auf dem von mir | 
aufggobenen Papierflüd angefertigt hatte. m | 
den Namen des Toten nicht mit den Jahren zu 
vergefen, feieb ich Denfeben mit einem mir gerade 
zur Sand liegenden Rolftift auf, das Papier und 
derfätoh basjefbe Jamt dem Gofdfti wieder in 
meinen Schreibt 




















Gifriger denn je achtele ich von num ab auf ale 
Zwongigmart»Stüce, welde uner meine Mugen 
famen, und wieberum ging eine längere Reihe von 
Jahren dafin. Mie der eine Mriefmarten, der 
andere Zigarrenfpipen für Waifentnaben fammelt, 
fo trieb dd meinen Sport im Betrachten. von 
FoonzigmaxtsStüden, ohne aber jemals zu verraten, 
oethes befondere Interefe ih dabei hatte. Diefes 
ich mein Geheimnis, bis es eines Tags in wunder: 
Barer ‚Weife offenbar wurde, 

Iu dem Dorfe G. war das alte Exhulgebäube 
abgebrochen und dabei wurben bie allen Baur 
malerinlien teitweife yur Wiebervensendung, beim 
Neubau zur Ceite gelegt, feilmelfe in Meinen Haufen 
zum öfentichen Werlauf gebradt. Die Müufer, 

feine Leute, mußten nach den Vertaufs- 
Hedingungen bie Beiber bei der Nenterei in der 
Rreishaupfiabt einpafen. De aber das betreffende 
Gebäude auf dem Werge liegt, fo wurde in ähne 
lien Fällen beinahe vegelmöhig von den Räufern 
er der Werfud) gemacht, ob Die Gelder nicht auf 
bern im Tale liegenden Büren des Banbeamten 
abgenommen widen. Co fam denn auch eineh 
Morgens ein after Mann aus dem Dorfe 6. zu 
imic, um Die Raufgeider für einige alte Ballen von 
dem abgebrodienen Schuldaufe einuyahten. Ob 
ion ich ihm bedeute, dab die Einzahlung auf 
der enteeiyu erfolgen habe, Lege er fe wnlteres 
das Geld vor mich auf den Til. Ic wollte mir 
dies eben verbilten, als mein Bid“ auf eins von 
deu Zwangigmarf«Städen fiel, wonach id Thon fo 
viele Jahre gefucht hatte. 68 war aus dem Jahre 
1875 und Hinter bem Wort Mart Jette der Suntt. 
Deutlich war zu erfennen, daf, derfelbe mit einem 
dazu geeigneten Suftwumente weggefgabt war. ch 
wurde duch Diefe Entbedung gan) erregt und Aidte 
Bald auf das Goldflüd, Bald anf den Man, welder 
&6 gebracht hatte und num mac) bemertie, es fri 
lang geipartes Gelb. Tan aber floh id die 
Schublade meines Echreibtiihes auf ud holte das 
dewußte Papier mit dem fhon vor Jahren zurüte 
gelegten Goldftüd bervor. Während ich nun biefes 
betracpete, volzag fid) an dem alten Manne eine 
wie zunächft unerfräxihe hredtiche Veränderung: 
Sein Gefht war ueibeweih geworden und fein 
Bid forcle auf eine Stelle meines Schreibtijces, 
afs ob ex ein Gepcuft fübe. Das von mir actlos 
beifeite gefogte Yapier war fo zu liegen getommen, 
daß ihm der. mit Notfift geicheiebene ame des 
fängft moberuden Toten „riedrih Augufl Cchäfer” 
in die Mugen gefallen war. 68 war Tein Zweifel, 
id) hatte den eleuden Dieb vor mir, welcher bot 
fangen Jahren feinen Fecund beftahfen und in den 
Tod gelrieben Hatte. Ich Sefhied ih daher gan 
fur und wohl auch) eimas fhroff, ex möge fin 
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Geld nehmen und machen, ba er fortfomme. Gr 
Yalte meine Gedanfen erraten, denn er ging wit 
an allen Glieern gerfälagen, cin gebrodener 
Dann. 

Rad) mehreren Tagen rate das Sreisblatt die 
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Rafrict: „Im Dorfe ©, Hat ih gern Asenb 
der fon belagte md is dafin gan rüfige Ur« 
feiter R. erhängt, anfenend infolge ciner ganz 
plöpficen Geiftsftarung, melde die Crinen am 
im bemeft haben malen.“ 
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Aus alter und neuer Zeit. 


Mitteilungen zur Gefdicte Heffifger 
Gamitien und Heffifder Heeresverhälte 
miffe aus ber Zeit des HOjährigen Arieges. 
In ben Cepten Wochen te} cin Mulfoh über Die 
01S Hefe lammenben Vorfahren DesGch Aabineltes 

von Luconus duch die Zagesyitungen, Die 

igfeit der dort gemachten Angaben. sfttigt 
das „Berfonen. and EresRegifer ju Der Mate 
uf, der Inoertät Morburg 15271652” von 
Faldenhriner. Die 31 Migieder der Familie 
Yucanıs, bie poilcen 1560 und 1047 in Marburg 
Aubierten, find mit wenigen, Musnahnen aus 
Grontenberg, Maufienberg. Reunichen und Bigene 
Bein gehüntig. Mid) erinnerte der belreffenbe Aue 
{ab an einen Brief, der von einem Hauptmann 
Lucanus hankelt und von allemeinerem Intrfie 
Üft, weil er Beiehungen yuifhen Dem striegsheren 
Condgeaf Wildelm V-) un feinen Ofisieen ev 
Tennen Lä, wie ie Gi ber Eolbatesta des DOjührigen 
Sriees nach Guten Abolfs Zobe zu ben auher- 
genöhntichen Grfhrinungen acharen. Der Brief 
ift ywei Zoge nach der Schlacht bei GefilhrOlden« 
tor von dem bamaligen Cbeften Johann Genfo 
on den Eetrtie*) de Yandgrafen Joh. Gubenus 
gerieben und autet 


„Lofer und Hohgelhtter_ Gerr Secret 
Treundfi Teer Edwager! 
Haubmann Lucan if Bei dem vörgangenen 
Drefen tt Mieen, hat vor gegen eine ander 
Saubmam gebadit, wenn er Bcibn fol, da 
& mac Gaffel gebradt und belttel wide 
Mo Sabe id ben Seihnamb mit einer geingen 
convoy abgefecigt, Zeit ich nun nick mi. 
20 mein gnübiger Zrft und Gert, wie andern 
+ Tie Set er Damallyn Set erken Die Hu 
ae Br Augen Abjtune 1 Genese: fee 
Ser Yenstigung der unleubiden A 
et ngegfkien frken, Hand 
dei Ecwihre (Oubenus, Sentel un eaimmet: 
eng un See. beein von don Autstenmiunn 
IChoVon ber iaisburg Hantad Edelfer, va 
Brden bon Geienderg und Braun Karl von life) 
St Di Imtebringung un) nirkthun ber Anlsung 
Bunt „Rare 4 dr anne „Cart 
wre un die Aneeen Ba Arishren "an ar De 
nenn Yandfbal grgnäber Dr Chefin. Dun Die 
Agimerer „sort Sein, Fe ne an Ihe 
Arena und Ergenhin 



















































wegen ährer teuen Dienfte gelhehen, die Ber 
gräbnuß grübig onftlen laffen wird, in con- 
Sideratione, Da er ber apeebe, nunnehe jelige 
Baumann vor das Waltulanb fein eben gelaffen 

Feind retih und dayfer ve 
{ek Der. Here Schwager Bienfie 
reundiich gebeten, gegen Ihrer Fürfl. Onaden 
iersen des Begräbmuh. halber erinnecung zu 
ihn und die reolulion gegenwerbigem Lucans 
Benbri chiäilih zucidgugeben. Gierdure) 
gehiet dam eelichen Dan die Iehte Ehre und 
die ebenbigen werbens umb Jorer Dücfl, Onaben 
au verdinfigen nicht vergefe. 

Wie alles in furzer Jet in vorgewvefenem 
Sreffen dur, Goltes Gnad ahgangen, wird 
Saudmann Wafferhun in geners Serichtet 
haben; mmmehe aber in spocie u avisiren, 
iR vonder Merode blicke, auf verfhiebene 
Yobe ofiirr, inleiden bei 30 come unb 
fehnen eroßerl. Lf der Malfat Ligen vom 
Geind mehr als 9000 Mann. In sunma Gott 
hat wunder geifan und menn [ih Be Herrn 
des glüds und ber großen vietorien nicht mühe 
Grouchen, if Diele victorin nec) yı weiterer 
presperi und unferen Feinden yum Auperften 
Anbergang yu hof. Coll mit uns, 

Vor Haneln daicl ben 00. Jury 1698. 

Des Heren Schmagers 
Bienfiiliger 
Johan Geyo. 

in gebörte, cbenfo wie 
der in verlehenden Briefe ermähute Hauptmann 
Wafferhubn”), dem „wefen" Segiment an, bas 
der Obeft Johann Senfo dei der hefffchen 
Grhebung im Comer 1051 in den Atern Gfehe 
orge, Notenburg, Aendorf, Mibenpaufen und 
Contra „gerihte® hale.”)” Dies Regiment ift 
infofen von Intereffe, mil fi) fein nationaler 

















Der Hauptmann Lu 














+) Baflerutı amate aus einer Aenburger Beamten“ 
Fame. Gr fel am 14. Juni 1698 beim Ekurm auf bie 
Yonbeijgen Ekonyen dor Nana 

) Die andertauinde Ange Kr „Eiomm- und Range 
ie des Auefürie, Selle AiienEorms” &. 0 IM 
uneisig, ‚Cbeft Al ibr.v, Islar „compieii” im 
Ba sn Di en hm ni Mb mghrten 
Cdlter irn Eitt Yulda yu dem „Blauen Bag 
im jun Jona) den al. von Sl 
aufihe 
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Shorafter mehr wie Bei den übrigen Truppenteifen | 
Wiltelns V. und VI. erhielt. Cs war Das einzige, 

dus mührend der gamen Dauer des Sirges feinen 
Inpaber nicht weilte. Tiefer als Nleberhufe 
(getoren zu Borfen am 20. Januar 1508) fonnte 
feine Hauplfeute und diefe wicber ihre Dlon 

aus Lonbeleuten fechter ergänzen als bie Musländer, 
die im Laufe des Rrieges in Immer größerer Zabl 

Nie hößeren Stefen einnahmen und ebenjo wie die 

Begimenter viefac; weiten. Ceine Oberfleute | 
ont, Die eigentfihen Führer de3 Megimente im | 
heutigen Eine, waren nacheinander bie Pefen 

Arug, Mob und Oleim. Das „ehe“ Regie 
ment {ann mil Net als Elomm’ des fptteren 
rifhen. Leibgardes»Megiments (jepigen Tüfliere 
Regiments van Gersbarfi Ar. 80) bejichnel werben, 
da bei ber Mafläfung ber hefihen Armee 1049750. 
ine feiner Rompagnien als Leißtompagnie des nune 
mehrigen Generalleutnant Joh. Gevfo eftehen Sich 
und 1089 der Kern für ein fehenbes rer in 


Selen wurde, 
d- Genfo, Ober a. 2. in Markurg 























Mufitgefepictliches, An 22. Eoptenber 1755 
wucde in Maflel*) Gheiftian Kaltbrenner of6 
Sohn des dertigen Globlmufitus Michael Malt: 
remmer geboren. Gr mibmete fih der Duft und 
wurde van dem Organiften Johannns Weder und 
dem Wioliiften Rarl Nobenelb onsgebide. Mt 
17 Jahren inat ex ala Chorfünger bei der f 
ven Cpec in feiner Dateflebt ein und Hate fi 
des Wohtmollens Deo Oferhofmanfhsits du Rofe, 
Bes Direltors des Theaters, zu erfreuen, der ihn 
Sci feinen Mufiubien unterfüßte. Leber aber 
fofte Dies mit Tange dauern. trier, der fall 
Grenner als Mufier für würdig eraete einen 
Bah in feiner „Geffilsen Gelehrten Gefaihte ein“ 
sunehmen, färeit Darüber: „Mit Bam Jahre 1775 
geriet bas Epeltaelmefen iu Sie Sünde des Martis 
de uch und von jeßt on Keflagt Herr Raffbrenner 
fine Laufbaßı. Man tete ihn als überyfig bei 
De Aapell bergetalt an, Daf er ein Jahr umfonft 
Bienen folte; fürbe Ginre Binnen biefer Seit, fo 
Tote er im beffen Goal eitreten, ober im Gepene 

I nad Verluß deö Jabıs 100 Site. Wefeldurg 
Beten, Der adgefebte Sofmuftus Joh flach in 
dem Jahr baranf, Gere Heuze Delam beffen De: 

















"1a Egicbers Krane in Bfen Geffer taten 
gsi; maß onbren [ed Ralfkrenuer in Münden ober 
den uber in. Coco (Omantenb_ And de Mer 
Jan ber den Geburten nes Eobns BriBri Wil. 
AR. bes gfieren Rlosroiuofen, Die ec nn 
Aut hie andern Bern, Bas Nidlige Jo, na Dr A 
Brufen Wingrapbe, in der Mitte Hgen, Dem er Ir 
trend der Üerfebung feiner Ste von Rad nos, 
Sal auf er Ale gekorn nen, 
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foldung alo eine Zulage, Gere Matfbrenner aSer 
ii”. Acer oder gegen Ende des gain Jabes 
dam Canbgeafen Friebic I. eine Symphonie bb 
dent Hate, wuben üben 50 Ale, Bejoldung 
gevorfen“, Obwohl er mehrere beifälig auf 
nommene Sammlungen feines Rompofitienen, der 
febend aus Liedern und Arien, Tomie Conan u 
Vonlige Mutitüde Henusgegebeu hatte, fo Ion 
eu 5 doch nicht euniplicen, da, eine von ihm 
Tomponierte vierfinmige große Affe, bie ebene 
für den Sanbgrafen belinmt war, in Haft zur 
Sufführung gelangte, Die Pilbermönife Alabenie 
au Bologna, welcer er dos Wert überfanbte, ete 
Honnte ihn aber zu ihrem Ghrenmitgfid. 1788 ers 
Gilt ex bardı die Aönigin von Preußen ein Ye 
Pettung ots Faplimefter in Dertin, folgte ader 
fon nad ymei Jahren cinem Ruf bes "einen 
Seieich von Breußen nach Mheindberg, 1709 ging 
& als Shordielior an De große Oier nach Paris, 
wo er am 10. Muguft 1800 fach. Mon feinen 
Open find zu nennen „Lanofo” uud „Olpupia“, 
ferner verfoßte er „Theorie ber Zonfunf” (1. Zeil, 
Berlin 1780), „Kurzer Ari, der Gefäichie der 
Zontunft zum Wegugen der Ciejaber er Duil“ 
(&ecin 1792), „Le chant triompkal pour la pompe 
funibre da gendral Hochs“, aufgeführt YariaT 
Don einer Gefeichte der Muft, bie ex bego 
fette, tote er mus den eclen Band vahenden. 
Die HeffensKafleler Mülterbüßfen. 
In der ThierbadFeffäift, die unlärgft in den 
„getragen zu Gefichte, der Sanbjenenwaffen“ 
Axihienen if, Handelt ein eigener Abfdritt, verlobt 
von &. Hacnel, über „die Helfen-Raffeler 
Müttersächfen und ihre Meifter“. Diele 
Väter, bie aus bem Gude bes 17. und Ynfanz 
des 18. Jahrhunderts flammen, haben ihren Namen 
von einim auf ihnen angebracen M, fonie von 
einem auf dm Gau ober. inmenbig. befinbfchen 
Müpfrad und einem Mönnden mit einem Alebltt. 
Cie waren wegen ihrer Bauart und Tueffiherheit 
Berühit und besbal von bocfeheuben Weißmönnern 
befonders Gevorpugt. Die von Yngufl ben Earl 
gegründete Gewehefammlung in Dresden weite 
große Anyabt Diefer Pürfpüchfen auf, die. ats 
Sefente von befreundeten Gürflicteiten und ere 
gebenen Abeligen dorbin gefammen find. Nach 
den Dresdener Ynventacien ud aber zu unter“ 
Röriden: Müler-Bücjen, Bädfen auf Müller el, 
Seen Gafler« Büen, wirltice Müller Flinte, 
Saßter Zünten und Fünten auf Gaffer Act, weihe 
die Sri in & Abbildungen zig. ei Dr Mnlere 
fuchung Darüier: ter ar ber erertiger der Sller- 
Bäche? ie er Müler? war er Müller? ode wei 
migte er Gigenmanen und Beruf auf ih? Tom ber 






































em 
































a2 0 


Sere Zerfofer des Auffahes zu dm Grgebni, ba 
Bas AM auf dem Schafte einzelner Büchfen nicht 
016 Marte eines Aofeler Meifters namens Müller 
zu deuten fe. M bedeute wicht Müller, fondern 
„Wültcbäfe*, und fei eingeführt worben, um ben 
Dert ber Dücfen, Deren Originnte fc einen weit: 
erbeten Kuf erworben, auch Außerlich zu Inn 
zeichen. Die Gntoidlung des Gawehtiypus führe 
ach den vorläufigen Interfuchungen auf dan Müller 
IoR Sagemann in Vollmershaufen yurid, ber 
eben feinem eigenlfichen Beruf das Wüchfenmachers 
Hanbıvert Betrieb und burdy Die Borgügfichteit feiner 
Aebeiten fo belannt geworben je, daß man Bicje 
zMMerbächfen" genamnt Habe. Cein Eopn, Sans 
Satob, habe fich ausfhfeßtich dem Weruf ber Bichfen: 
Taderei geribmet un dureh die Erfolge, die er 














— ee 


erzielt, fin yabfreiche Nacahamungen feiner Bücgjen 
hervorgerufen worbe. 2 

Wei dejen Nachforfipungen Sat €. Haenel, wie 
x Bantend hervochebt, wertvolle Untertäßung buch 
Seren Dr, Bochlan, Diretor des Königlichen 
Mafeuns, und Her Yatobi, Celretäe an ber 
Lanbestiblioifet in Kaffe, famie durd Deren 
Yarver Dippel in Wolmarskaufen erhalten. 

Tie Angaben des Herrn Yatobi gehen noch 
weiter bahn, dafı der Hahfolger des Müllers 
Sapeımann in feinem Gefdäft, fein Schwiegerfohn 
Nähten, das Mühtrad, als Symbol ihres Berufs, 
916 Marte au) bei den von ihm verferigten Büchfen 
angenommen Habe. Mir werden auf die „üllere 
büdfen“ vorausfihtich nach. eingehender zurüd- 
formen, 














Aus Heimat und Fremde. 


Tbeaterneubau. Die umfangreichen Yorer: 
Handlungen ‚u dem fen feil mehreren Jahren 
geplanten Neubau des Königligen Theaters 
im Maffel find jeht teenbipt. Die Ausführung 
bear] nunmehr der, Genehmigung Seiner Mojeftt 
des tler. Für das nene Pans if die Eike 
am Sriebrichsplaß, auserfehen, I gegenmärtig dab 
Aelor ftebt, meldes an einen anderen Dis jeht 
mod) wit keflimmten ah verfeht werben fl. 
Die Hafen des Neubaues werden von dem Gilde 
des feilberigen Thralerguundflces, das zu einer 
Etcafe verwandt med. Seftilten werden, jedoch 
Hat bie Stabt Kaflel einen einmaligen Sufduß von 
6500000 Marl Seiligt. Der Man zu der Men: 
anlage ft von, Dem Ontenbanten bes Nänigtichen 
Zirates Greiheren von und zu Bilja ger 
faht worden, Kerr Anitett Karfl in Kafid bat 
den Gntwunf zu dem Heubon gelichrt, her won der 
Aönigicen Aaberie fir das Bauen in Berlin 
Geprüft und geiligt worden if. 





Das Lied vom alten Höfling. In dieen 
Zagen ging dur Die Aetungen eine Notiz aus 
Siäpoege, im welcher Daran hingeiiefen wurde, da, 
iebt „75 Jahre verloflen“ fein, fit Dr Eugen 
Höfling das Cieb „D alte Burktenderulicteit” 
gedißtet habe, 8 muß jedem hierbei darauf aufe 
mertfam gemacht werden, dafı die Meheberfhaft 
Höflings feinergit. bedeutenden ngrifen aus- 
gefeh war und 8 wefentic unfere (andsmännifchen 
Tihker, unferem Mitarbeiter Carl Prejer zu 
danten “it, wenn Dicfe nheberfhuft wieder zu 
votler Anerlenmung gelangte. Und Bics fam jo 
Don der 51. Auflage des Cabrer Aommersbuchts 
exbielt Prefer im Jahre 1807 ein Heciremplar 
sugefandt, weil darin fein von Peofefler Melde 











Tomponiect Lied „Gobanıs Befis", fonie ü 
andere Lieber Aufnahme gefunden fallen. Dar 
durch ober Tam ihm mm auf) zu Gefät, dal; 
unferem alten 9OfLing bie Icheerfänft an feinem 
dire „D alte Burfeenteerihteit” abgelproch 
wer, und die Hauplangeife führten auf Berlin 
zur, refee nahm fh der Cache folort eifrig 
au und feine in Sir. 1 des „Sefenlandıs" vom 
Jahre 1908 erfgienene Abführung jener Angriffe 
hatte dann die Wirtung, daß die Wetalion Bes 
Algemeinen Nommersbuähs die Peeferihe Dar- 
Gegung ofs vichtig onerfannte, beun fie Aberfandte 
dem Verteidiger SOfLings von der 53. Auflage 
den eteefienben Aushängedogen, in welhem Eugen 
Döfling wieder als Dichter des genannten 
Liedes erfitlic war. Der finde DVer- 
teiiger des Tepteren aber erhielt Mmals von ber 
Vurfdenfhaft „eminia“ in Marburg folgendes 
treiben, Datirt vom 10. Februar 1998: 
„Schr gahrer Sue! 
Die irebnt untrgiönde hat am 2%. Juti 1805 
eine ste Whcnfguß der Drburger Sidentenhate 
Sn fen gsladı ind He dan Ride Ss Yiebeo 
Male Srkenkeruictit, Dr. Eugen Bolt 
fi Gitie, ame Gedertoll an dan Bau er 
Bin meiden er as Stuben in Matlurg Wohte: 
er Betten yrfibene Nöte. Dem Bier Die 
era sb oT Raben ehende 
ee in (ee übercugun \en zu wann begannen. 
u baben Cie, Kir weht Sec, Dur) Ihren 
vorsaliden ie im Sochntande, in dem. &te 
hdin eineeten tr deh Acht und Da bei 
Neheruttenußiin, bie bunt MEI gl 
Ber Warte abe Schr ven 
"309 dartr nr Sn ınb mit une Idee Biedere 
gel, tr nad au (ine Namens Ghte mas Halt“ 
Br errefan Diktb Se Geienke, um Ahnen 
nr Geak zu Abermiteln, ben lehnen ana 
Vol Senn ei frfigeh viva, Hort, erecnet 
Bebingen. anlı Burenfsaiihee One c- 
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Gart‘cefer bat alsdann dem ganzen Borgange 

einige Verfe genidet, die wir ber willen. 6s wird 

für jeben licht erfennbor fein, daf ie Strophen Darin 

der Refodie des Ling hen Lies angepcht find. 
Das Kied vom alten Dolting 

„Orfenland“ OS, Si 12 

Berti Hub an vinft cn Sie 

Sen wi Kb Dice 

Zar kin „© Zursukerzistii" 

Bat Köfing wit qerden® 

And das Ahmmehad Ari. 








Grant 





air, 0 rum. 
Der Zihttunft more veram, 
2 mei dam Sc 
Sub mer Torben 
Fer ltr Epuble dien Salt 
Ad Mund aut 








Der Dister und zoar — Barum!“ 
Zi ara Ft Bam ai un fr 
So moi er Kb 108 16 Ihe 

zur De Eine Kati 





Auf Grund de Tiltams „Denn 
Set Wie man da zu ErracAiden 
Und anderen Hibena 

Sat wieder Däligs Faßıen weh 
Tee Sängers Yıl und Sehnen! 
Erin des Rommersbu 

Ga$ ide Sölinge A 
A Bee it, o Kram, 










rom In Dale 
Ans jong an Tidher Soltnge Grab, 
A ig unvergen; 
Empfene zur Sm Lore Sie. 
Zen Epre-dniter uk Bi 
Sera. jun, Jaum. 
anno mat rerum. 

Sohichtih müfen wir übrigens nad de inter« 
ffanten mflondes gedenten, Da fowebl Zert ol6 
auch Dietodie unfees Cedes im Munde Snnilner 
Durfgen und Nähten zu Sanfe nd. Gere Yafrat 


Personalien, 

Bertiehen: Die Aönigihe Arane zum Raten Ale, 
ande 2. Al. mit Gibenlaub ra Gocimen Cbrrnofat 
Eierpofbirtir Qollzuanı, und ben Bicefir Ana» 
Nah tu Refil, bw Geh. Dehginlea, code. Poleor 
Dr. Benntonf in Werbung, 

"zer Römigiße Aroneuonden 2A den Genwaltuere 

tabenten D. Bpeitfer in Nafkl 

Der Mole Mlrcen 4. AL. on Ynigeihterat 
Spangenberg in Aenbarl a. B.; Forhrciter Node 
Axt in Mitmerfben; Die bs Margumnaums Gau 
3ER Amtogerigtent Habfeldı in Alentauf; Mater 

















Beeferbefigt darüber beieftiche Mitteilungenunbifteben 
daran, rer Soc eyuftelen, masnochetzuftllenift. 


Todesfälle. An 5. Eeplamber verc 
Gandret des Krefes Deröfeb Gedeime Meperungs: 
wat Freferr von Shleiniß in Bantenburg 0. 9. 
100 er feinen Uiraub verbrache,an einem Seryihlog. 
Der Lecemigte kftedee fein Amt feit dem Jahre 
1984 und hatte ih Dun fein fd putage ten, 
des Wohfwolln einer groben Leichbeit in dem 
feiner Verwaltung anbecitaulen reis yu erfenen. 
Ganz befonbers forderte ex das Schufmefen und 
Die Seuerfofctanfllten, An den Jahren 1800.03 
vertrat cr {m Weichslag den Wahttreis Serealbe 
Vünfeld-Potenburg. Das lebenswncdige Wefen uud 
Die Perzengüte bes Wericienen. werben ihn Sei 
en, die mit ihm {u Begehung geilen find, ein 
dauerndes Nnbenfen Fern, 

In Biegenbain farb am 3. Eeplember ber Rdnig« 
ice Aecisat Gepeime Mebgknalrat Dr. med. Kart 
Mertel, Gr Hate on den Iniperfläen in Marburg 
und Znzburg flubiert und Rh 1N03 afe praltiicher 
gt in Grantenau miedergeaffen. 1909 fedete er 
nach Ziegenpain über unb wurde 1870 dal zum 
Areiömunbanıt, 1891 yum Aeeisphnifus ernannt, 
weie Zeitung er bs zu feinem Lebensende efleiel 
1909 wurde ibm ber Gharalter als Gebeimer Mer 
Biinarat verliehen. — Zeit 1897 mar er Mile 
gie der Srpefammer, auch war. er Wocfipnber 
des Ürtereeins an der Gber. 

I Yeinsig ftarb am 9. Ecpiember der aus einer 
otten Safer Buchänkerfamilie Hamwenbe Ver 
Ingsbuctäudter Friedrich Cudyard! im Aller 
von 58 Nahen. Gr war durch den Zod feines 
Vaters, Mast Lucarbt, [eübgetig {elländig ner 
worden und fibete nad Leipjig. Darm nad) Berlin 
über, 10 er verfhiedene Betungen und Zetjhiften 
ine Seben vcf, Im Beni errichtete e fäter mwieer 
in Zmeiggefhäft. Gin befonbere Gert feiner viele 
feitigen Tätiteit war bie Gerausgabe uliäeifder 












































Schriften. Mit ihm ift ein fehr unternehmender 
Verleger bahingegangen, der in früheren Jahren 
auch manchem bejien Schiffer am Die Ofent» 


Hifi vechalf 





Adam in Dagokerstenfan; Aierguefer Baron in 
Sof Gtenbad} Yanbeat ©; Keudelt, Eleerinpetsr 
lern ud Oswiehner Yolefer Ir. Vontanı ın 





Slemge; Seninerdinfier Canira De. Gran, Dre 
gelte Friyise, Ddynalut Dr. Metz und 
| Romtapimtar Dr. O$tdt In Quien; Breruutebuhher 
9. Boumbac in Oroßcomerkoufin; eignalsar 
De. Gidenberg, Lankyeibidirler Brtfba, Dreh 
Ofterbinger uıb Cbmofkdutie Not in Her 

Vorntier Ggenotf und Chester Yreler Dr 
Rtippert in Duslad; Vofmeiler Deerbalf. Dark: 
miler Brche und Yatrat Vambreiht in Beigimen 
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Merepotten Sippe in Selytaufn, Ar. irätein:; Pro: 
iefor Brünner, Repitunge unb dental Oiyan 
Konemierei Gerland, Talycrat $cat. Yaural bed 
Soll. Bünemeitir Jodmne. Balıler Rod, Chr. 
Hchrer om ealayannaflam Weoefer Dr. Rromm, Dh 
mungniat Gange, Zinier ber Candshiblisie Dr. Lot» 
meser. Beyrungeret Yommalch, Merqutsuhter 
Wartens, Seglrungge und Aerhtit Medcharht, 
berlndetgeriarat Breiffer, Eberpoflnidt Ritter 
Subnet Dr. Nogotl, Zirdir der Vondestreutait 
B.Eals, Bepirungsret rilerr Sdend zu Sameins: 
Bra, Möinetet Dr, Cgotten, Lauketet Dr. 
Earäder. CilnbahnrSietionworieher 1. RL Chäy, 
Argimungkiat Shmarzenberg, Amisgeitieret Se: 
Bald, Serien Gehe Lund Anngua er inar 
in Mafı; Meisten Elamım in Altakein; 

"och. Yistnan; Nanirat Sed- 
























enderg, Herzen &helfer, 
«Dr. Seebaufen und 
in, Marbura; Gutebfher 
Werepellin Yinbad 
in Eiheim 6ei Vena; Tehanı Agent In Manstal 
Baweı Greumann un Aerfmdfse Säurigu in 
Rotenburg; lorer Miel in Eegiäic; Altar Yeydt 
in Sänlbol.8r. Slrgmhein: Ariskeruterten Blannfliel 
u Somiten; Werra Arüger in Wakcn; Yartr 
Bipparo in Zanfrud: Olerguise.u. Mel] u Jochen. 
Der Areneıden d, Made en Sinr Wıdarb 
Müller in Yale; Eudimdiutier D. Rilngender 
eh. Luhiyer. Obetenbesgeiäirer 

v Shelurih, 

Terigeiöigeäfient Alcaner. Euräfpsieet Dr 
ve. Gidungsineior Miojora, 2. Meper, Oh 
Aafkara De. Mehner hamma Cäerer and Rarh 
Foriarar Eiötting, mtl in Aafılz Konftorinirat 


























D. Mheiie, Och. Bgirungeat, on: Leafher Dr. 
Bauer, Ort. Reniungene.cd. Biol. Dr. Em idLund 
Seh Sala et Drel.Dr Gehertamp 1 Daran 
Dr Arontnorden 4. Alafe an Aokneifer 1- 

Sinternagel in Beh; Sebteiie Widemau in 
Siemge; Lusbrudenibiier Mahn in Franteuen, 
Jnbelor Gebr! in Dancı Apaikeer Sander in De 

gesmer Dürgeemeifer MOLL In Yelıfauln. Kr. © 
Brig: Elunbeideamten Beder, Kell Hilder, Ol 
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Dem Gencernprrintmbenten D.Sohr in Rafll der 
Staratue a5 Wilder Cherkenfiorittet mit den 
| Monge Der Site 1. Mae; dem Veolher Dr, Miefe in 





WIE gu Elötenikto Rufe Kr Genfer 
Yehaperna; De Aulerin und Dr. Aötjaatı in 
Rote dr here al onen; dam agent 
Hear Liege In Male br Gera al Aeknagrntz 
dem Babilanlen Brüning in Sansa und dem Behr: 
Kant Genfihel w Rfl Dr Ghaatr aa Romenien: 
don Genbehtrßt Bye in Ra Lam Naramge- 
Kersfetfie: Felgwenn 1 Ri, a Bıglen 
Fengiarihe Buhl Ried Aucokluite Beyben 
1EI9 kn Oomerı um ba Aaieifer Sauiiheie In 
Bere dr Gyr aß Aednungre; Bm Anyeranger 
Äiı Germenne in Aufıb die Selbekrier 
Wegner in Rufe und der Orihilrebr, Cutter 
WaCnte in Macbar er Gran ale Ryrirt 
Sun elgescher Sl: 1 Auf dacht 
can Ösen Die gebe maate ya gen, 
&rnanmt: Yahbrt von WIAol! In Mengen di 
nen Ko Neyurle Deren 
in Grbenal yo Ngierunge und Hert in Wie 
Bar edler met king in Bau ohrafer 
ar an 
Arten und Suter in Korn ORkd; Yulpfarıe Soc 
In Mine ya Pre in Denhenen, Eberofftrir 
Briiae in Snin sum Vohlnartor 1 Suidar 
Aebafttenann Dr Werner aue Marburg zn Anie 
art uud de Beratung db Rattan Bm: 
Aber wenfirat. 
Weneit: Wire at MAHIHaufen zu Rafke-net: 
Aida yum Afsfarer in Grehalmerbt; 
Senanıne I@rehemerte 3 Aufare In ke 
Geboren: cin Eoin: Dr mei Gufan Sufaleg 
und Soc BIC, ai. OuRine (ana 1 uguft 
Aaron von bunbeieheulen und At GLle, ge 
Eaje Vrttkeul, 3.Eopenkn; Aanbmifer Beitand 
ran uch. Orbeiühechug. 9. Srunde) Reufmenn 
Wen Brtidiug ud Bra Sufei,.gt. Müller, 
fe 1 Eauunben? — ne Zar: Gnafal.Cber“ 
iin De. Wilden’ Bol uw Hiwe Elfe, db. 
Welbeneder (ces 1. Sorrabi, 
Scherben, Macır NIS RER Marinder 
31. Kaguß; Amimtoftee 3.2. Soniniat Dr. DoTe 
iegettdgt, 0 daire'a (lt, de 
Sa Drau Oehme Salz Emilie Shteinen, geb 
Beeteld: 62 Jahre at Mail, 1. Emtenken: Land: 
Kat dc reed Bel 60h. Nplerunernl Geeheer 
Yon Sateiniy. 82 Jah 
3 Emmen: Srufean Wert in 
aan Die 8 te a (Ay, 6, Ehtinden: 
uymerno. 2, Cuduin Hanfeid, 50 Jahre all 
(fit Eye); Vierer Due Howp, SG Dahre 
a Wanng. 8 Sinai); House 
Auer wertet 
Ge; esta 
dit Blut Giılh. later Saienderz Yelapbude 
Bunker Briebria Yuahordi. 38 Jah Kuag, 
3 Sende); Aa. Aniobenur.Manyektiite 02. 
tyra Yange, 69 Jako (af 14 Eptnben 


E Briefkasten. 
Een mi Mm 






























































AH 




















Gar die Hat 





v4 


in beraiiworlüg: MW, Bennede in Rafıl Crud und Werl von Briebr. Eieet, Rafe. 
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KIX. Jahrgang. 
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Safel, 2. Oklaher 1905. 





Mobnfeld. 
&s blüht und gäht im Somenbrande 
Der Mohn — fo Imdten ro. 
Wie toufend Heine Sendenfammen 
&r Dura Die Order I 





And mogt das gel, sem Mind Durhfänfelt, 
Kngt aus dem Orln die int 

Des Mehwes — wie Koralinrife 
Ans grüner Meeresfut 





Und deine Glut vergehn. 
Pfiüct mander did nd mäcte tagen 





Doch weit oft — ch er heimgefommen — 
IR fon der prälige Stranf. — 

Die Sorgenbtume Difel aber — 
Sie Bläht wohl 







Die Erde Ist noch lange Jung! 
Cem son. m 
21 ih die Ente jung 
nd red es eig Di 
Sie wird in Arten 5 
Blüten und Kaoipen teiben, 





Deawia Dardt. 






| Med wid ein neu Geftleht 
Mod forte Sahne ze 
Die fi dem em’gen Kedt 
Air Mur und Demut bengen, 
Wohlen! Laßt uns im Bei 
Seidr Höre Mentden mer 
Daun it, mas Gott veheift, 
Auen nf uf Eden! 

Karl ernst Kncd 
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| Auf hohem Selsen. 


A Weite Ef... Es fit ein feuer Glanz, 

Hs Selsgehein. Das rannt mir Mae zu. 

Kit mid mein JAP Weiß mich ya wandeln ganz 
es hodhgebonte, reine Hei dr Yanh? 

Mir wid fo Leit, als Täfe fi won mir, 

Beim funmmen Shan'n in jene Hirmelsbeien, 

Die Kette oler Eoentlinlicteiten, 

Mi tedyt ein ron. I werde weifer her. + 

34 iriume traut. Es waßt ein neuer Shen 

Zn meiner Seele auf und heißt mic Wunder (ehe 

&5 hen mein Ohr — verfonnen her id hin 

Und an“ es nur — die Ube Der Zeiten geh. oo» 






























‚Sen, endlos fern fest meiner Heimat Land. 
Ein Herzedante fh Hinäkerkämint 
Mein Stck wird fendt ... Je winte mit der 6 
Der gelfen fngt und Fingt 
Sasca Ella (heiene Hecıen) 














Die Heubegründung des Hoipitals in Hofgeismar 


durch Philipp den Brogmütigen. 
don 3. Yiait 


65 Hanfteinfehe Gehen, Das hilipp dem Gofpital 
erwies, hatte, flher das mie zu_ teile 
Gebeihen gelangte Ehorherrmtift Beifien. Es 
beftand aus ungefähr 180 Morgen Land, Davon 
vier gehlefene Sufen, dem Behnten auf Dem Miele 
beige, einem Biertel de Ileinen Zehnten und einigen 
Gärten. Das Rittergeileht von Hanftein hatte 
in der Seit, al6 5 den Exgbilhöfen von Dlainz 
mertolle Dienfte Lite, in Dofgeismar. reihen 
Güterbefih, erworben und einen Zeil davon den 
Shocheeen zu Lehen gegeben. Die Ichte Belehnur 
erfolgte im Jahre 1518 mit der Degrünt 
„up das ber Gottesbienft Beh inen vermehrt moge 
orte“. AS das Ghorberrnfüft neun Jahre naher 
auigehaben murde, ilten Die Herzen von Ha 
den Feitpuntt für geeignet, um bie Güter zurüds 
nehmen, da der Lehnöträger nicht mehr vorhanden 
ar. Cie erteilten den mod; übrigen Chorberen 
geihebrife auf Cebensgeit; diefe hatten nämlich 
darum gebeten als arme Gefellen, die fon! fen 
Unterhalt hätten. Noch dem Tobe ber einzelnen 
foltten die gehen Heimfallen. ALS nun ein Ghorberr 
farb, wollte bie Danftinkche Gamilie das Lehen als 
erteig: einiehen, aber der Candgraf befahl dem 
Senior Staipar von hanfein, das Gut bei der 
Rich, befonbens Bei dem Spital zu Laffen. Zugleich 
wies cr feinen Schulthih in Sofgeiömar an, Die 
Gintünfte mit Deittag zu belegen, da das Etft 
Güter von der firche Gelb um ungefähr 1500 
Gulden zu einem ewigen Gröfehn gefauft habe, 
weshalb fie auch einyelnen nicht. zu. Leibgedin 
geben nern Lnnten. Die Orurfiäde [ltr 
bet dem Epital verbleiben, und der Spitalmeiter 
folte fie zu Schen tragen; damit ei den von 
auflein ige Eigentum und ihre Schnögereiigfeit 
vorbehalten, fie tönnten alfo wicht Tagen. Dice 
Xuffafung wurde von der andern Seite Bftiten 
mit dem Cimpand, Die, gejahfte Summe fei fein 
Roufged, fondern ein Hngeld, wie es Beim Lens 
empfang mit 15°), deo Gütermertes in Der Degel 
gejablt werde. Daftr erfheint ii jene Summe 
viel zu Hod, Worläufg Ölieb das Lehngut im 
Beides Hofpials, benn Dor dem zafch zufahrenden 
Candgrafen hatte aut) Der Abel ti feiner Borrehte 
gemaltigen Nefpet. Ws aber im sriege gegen 


















































Marl V. das Geftid fih zu ungunften der roter 
Ranten zu wenden fchien, jögerte Die Familie von 





Hanftein nicht, Die Streifftage wieder aufleben 
zu Tafen. Sie wanbte fh im Herbit 1546 mit 
einer Befdwerde, in der au andere Etreitpunfte 
erörtert wurden, an den Raifer und mochte hoffen. 
mit der Forderung der Nidgabe jenes Lefngutes 





m Lehen erfauft Gabe, Wenn der ältefte 
Shorbere mit Tod abgegangen fi, habe ber nächfte 
6 Leben empfangen. Die von Ganflein hätten 
au Unreit elichen Perfonen des Stifte die alten 
Lepnbrife zugeteilt und neue Kontratte dem Stift 
um Nachteil aufgerichtet; Dann ei bas Gut andern 
erfonen zu Sehen angeehl. Desmegen habe er 
orfehung tun fa, da das Gut bei dem Stift 
liebe oder zur Grbaltung armer Leute gebraucht 
werde. Die von Ganftein machen dagegen geltend, 
dafı mit ber Auflafung des Stifte die Güter an 
die Samilie zurücgefalen fein und dap man fih 
mit den überfebenden Perjonen verglihen habe. 
Wolle der Landgraf dab Gut zur Unterhaltung 
Meiner verwenden, jo gebühte ihm das von frembem 
Gut mit nihten zu fun. Rah der Silte jener 
geil wurde die Sheitfrage mit Eriften und 











9 | Orgenfrften Gingejogen. Der Raifer (fein! feine 


Gnifeidung getroffen zu Gaben, «if menigftens 
nichts Davon kefannt gemorden. Wenn au) die 
teten Gchnurkunden nicht mehe zu ermiltein fünb, 
wid man dod) fa Tehlgehen mit der Annabn 

dof das formelle Recht auf feiten der von Haı 
fein war. Unterbeffen lieg Philippe Eiern wieber 
por, ber Yaflauer Wertrag wurbe sefffoffen 
und er war fee. 6 wm nac bem Lob breier 
Senioren die beiben Spitalmeifter um Belehnung 
wacuchten, entjölffen fi bie von Hanftein mache 
gugeben, falls Philipp felgenbe Forderungen gene 
ige. Wenn ber ätlee Spitalmeifter firbt, fol 
der nächte bie Sehen empfangen. benfo' folk, 
toenn der alte von Ganflein mit Tob abgegangen 
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if um Zelehmung nacgefuht werden. If feine 
Verfommlung mehr im Cpital vorfanden, fo 
fallen die Güter an die Familie zurüd. &o Iange 
das Gpital beftet, Gaben bie von Hanftein Das 
Red. yoei ihrer Untertanen bort zu, falten. 


Dei jedem Lehnfall im Spital und bei den von | 


Honflein ift ber gebührende Lehnsfcilling zu entz 
richten. Cr Belrug 50 Taler Lehngeld und 8 Taler 
18 Grofien Tare. Der Candgtaf, mehr al8 früßer 
zur Verföhnfichteit geneigt, genehmigte am 7. Quli 
1555 biefe Gorberungen. 

Kurz vorher war eine neue Ordnung für das 
Hofpital erlaffen worden, die aud) firengere Dor 
Ichriften über. bie Oebensführung ber Infaflen ent 
hielt. &s wird fi Herausgetelt Haben, daß das 
mötıg war. Ohne Vormiffen bes Landgrafen als 
Stiflers durfte ine Perfon aufgenommen werden, 
unb bie Zahl folte auf 16, hücftens 18 beicräntt 
Bleiben, um bie Unftalt nicht zu überladen. Bei 
ber Hufnaßmne jolte ein Bürger 10, ein Aus 
mwörtiger 20 Guben Cinzugsgeld entrichten, nur 
Tondgräftice Diener find davon defreit. Mas 
jemand an GFabchabe hat, it ins Spital mit 
aubringen und. bleibt bajelöft bei feinem Abfterben. 
Niemand darf ofme Wormiffen des Worftanbes 
madıts das Haus derlaffen ober draußen über: 
machten. Que Infaffen folen fleibig zum Belud) 
ber Predigt angehalten werden; mer fie ofne 
Urfae verfäumt, dem foll des Tags bie Präbende 
entgogen werben. 

Das Verhältnis bes Gofpitals zu den Sehnsheren 
war burd) den Vertrag geregelt, doc; fam cs ge: 
Tegentlich nad) zu Stretigteiten. "Bor dem dreii 
übrigen Arig verjuäe dab Hofila mehtmal, 
weiteres Ganfteinjdes Gut, als zum Lehen ber 
‚ehemal en Shuchermn gehörig, au fi zu ziehen, 
ohne damit Erfolg zu Haben. Auf dem 
Zehnstage im Jahre 1661 erichienen der Melror 
politan Johann Schmalz und der Bürgermeifter 
Ronzad Falun ala Lehnsempfänger und baten, 
dem Sofpilal wieder zu einigen Grunbflücen zu 
verhelfen, Die ihn im Kriege und nadıher abhanden 
gelommen waren. Ihr Gefuc, wurde Teinesmwegs 





















günftig aufgenommen, vielmehr Beftagten fih Die 
Lehnsheren jehr, bah, bie Gedrecen im Sehngut 
| niit früher angejeigt jeien, und verlangten zunädt 
1 Abführung bes Cchngeldee. Cs laßt fich begreifen, 
dab Gandöefip im dreibigjährigen riege Leicht 
{urlos verloren werben Lonute. Lange Jahre, 
auch nad dem Ariege, lagen gröhere Nlächen 
rief oder waren wohl gar ml Bulchoret bemadhfen. 
I vielen Gällen waren Die Befiher unterbeffen 
geflorben oder verborben, und fein Erbe madite 
folort feine Unfprüche geltend. Wenn die Breite 
dann wieber unter den Plug genommen murde, 
| ounten Die Gtücde ohne weiteres von Unberehtigten 
in Wefg_genommen werden. In den Neiflern, 
bie zum Zeil im Kriege verfommen waren, landen 
fe nur nach zwei Anliegern bepeichnt, und genaue 
Flurfarten gab es nad nicht. Immerhin muß 
8 auffallen, dafı aut) der Staat, die Gemeinden 
und die Stiftungen damals um Grunbftüde ge: 
Tonmen find, die man an der Hand der alten 
Vergeicniffe mod) fange vergehfidh fucte. Man 
{bein fi um den Befih, der nichts einbrachte, 
Tängere Seit nicht gelümmert zu haben. 

Erf im Jahre 1852 wurbe das Lehen auf 
Grund gefehlicher Betimmungen abgelft und zwar. 
mit. der verhöltuißmähig unbebeutenden Summe 
von 177% Talern. Dadurch it das Cehngut 
Eigentum bes Bofpitals geworden. Impfen 
halle das Hofpital im 18. Jahrhundert eine Ex- 
weiterung erfahren, indem das Sonberfiechenhaus, 
das zmifgen ber Stabt unb Norbgeismar Tag, mit 
jede Präbenben und einigem Vermögen ihm ante 
gegliedert wurde. 

Die Stiftung Pbilipps beftcht noch Heute und 
fie it mit das einzige Denfmal diefer Art, das 
x fih in feinem Sande gefeht Hat. Wiele Gene: 
tationen von armen, Tranfen unb arbeitsuntüchtigen 
Menfehen haben in den von Phitipp geüftelen 
und ausgeftatteten Haus ihre len Lebensjahre 
in Srieben verbracht. Man Tounte fie ols Zeugen 
dafür ancufen, bafı er, der in feinem vielßewegten 
geben manches verfelie, mit Liebe um Die Liebe 
feines Volles geworben hat. 
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Aus der Studienzeit eines heffiihen Edelmannes 


in den Jahre: 
Mitgeteilt von Guftav Freihen 


n 1267-1720. 


cn Nabe von Pappenheim, 








AA} Grund Beieftiher Nachrichten fein iu ben 
folgenden Blättern einige Angaben über die 
Sebensverbältniffe in der zeiten Sälfte_ des 


18. Jahrhunderts an ben Univerfitäien Götz | 


fingen und Marburg gemadt. Cie tammen 





zumeift_aus der Feder des gelreuen Hafıneifters 
. 9. Stippius, der augenjcheinlich dem Water 
feines Zögtings ftets wahrbeitsgetreu berichtet hat. 

Der Telemad), um ben es fih handelt. if 
Sudwig Heinrich Wilhelm Chriftian Nabe 
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von Pappenheim. Cr wurde am 23. No: 
vember 1750 alß erfter Spröhling feiner am 
9. November 1749 ehelich verbundenen Eltern in 
Kaffe geboren. Cein Bater Chriftoph Zriedrid) 
Nabe von Pappenfeim war damals Hauplmann 
unb Kompagnieche) im Seifen-ktaffeihen Garde, 
Srenabierregiment, jeine Mutter war Sophie 
Slorentine Anna von Pappenheim, die nmeitätefie 
Toiter des Dberften und Kommandanten bes 
Fürflich Sotmeichen Schloffes Braunfels, Naat 
du Bos Göquire ei Sieur du ZHiL*) und feiner 
Gemahlin, Eleonore Henviee, geb. de Grul;. 
Im Haufe feiner Eltern hatte der erfigeborne 
Stammhalter des Ehriftoph Iriebrich v. Yappen- 
Geim feine Jugend verlebt und feinen erften Schul 
unterricht in Raffel gehabt. AS ex das 13. Jahr 
erreicht, hatte, nahmen bie Eltern für ihn einen 
Hofmeifte an, der mit einem Gehalt von 100 Zir., 
freier Soft und Wohnung angefelt wurde und 
der mun feinen Unterricht weiter Leitete. Es war 
bies ein Etubent, der feine juriftiicen Stubien 
eben beendet hatte, der bereits erwähnte S. &. 
Stippius. ad) vierjährigen Unterricht kei 
diefem hatte Louis von Pappenhein die Meife 
gum Univerfitätsftubium erlangt. Am 9. Mai 
1767 zeiten beibe mit einem Diener Frany mit 
der Poft von Kaffel über Münden nad) Göt« 
tingen ab. Die Keil fojtete 8 Taler 3Grojchen, 
wobei bie Trinfgeiber für bie Pofiifione 
bereshinet waren. In Göttingen wurden fie vom 
Hofrat Böhmer, einem cbenjo Kiebenstürdigen 
wie Hocgelehrten Mann, empiangen, da bei ihm 
ein Logis für fie gemietet worden war. Dasjelbe 




















beftand aus_ vier jehr gut möbfierten Simmern | 
und einer Stube und Kammer für ben Diener. | 
Den Plan zu ihren halbjährigen Stollegüs | 


Hatten fie mit Zupiefung des Hofrats Vohmer 
folgendermaßen entworfen: von &--9 ihr Härten 


fie hus Naturae ober Naturuölterrecht bei dem | 
bemäßelen Nat Mhenwall, von 10-11 Uhr | 
Collogia logica bei Profeffor Weber und von | 


11-12 Uhr das Kollegium — die Juflitution 
ober Anfangsgriinde des römihchen Reit — bei 
ihrem Sofpile, dem Hofrat Vühner, Nachmittags 
hörten fie die Gefchiäe ber in Dentichland geltens 
den echte von 2-3 Uhr und von 4-5 Mhr 
die Gefehichte der europäifien Staaten. Erfleres 
wurde von Projeffor Eeldem und Ichteres von 
Rat Ahenwall gelefen. Vor Tagesichluß von 











Mtelamentice Nomen 21 Vornamen waren in 
Diefer Zeit ehe gebräudiid,. Die Hanilie Dos du Zäil 
lammie aus der Wormanbie; da fie bie protsflantihe 
Weligien angenommen, Hatte fe Hichen mürfe 

Tangte durg Progch |päler vom (rang 
Sntlgadigung, 




















5—6 Ur übten fie fih not in ber frangöfilden 
Sprache. Die Herren Profeiosen in Göttingen 
waren Damals ebenfo fleibig wie gelehrt und bie 
Stubierenden bezeugten nirgends anderswo wie 
in Göttingen einen fo großen Eifer, fi in den 
Wifenichaften zu befehren. Nadı dem Zeugnis 
Stippiue” and Lonis von Pappenfeim darin 
Hinter feinem zurüd. Mon tonnte nad Xusfage 
des erfteren in Göttingen damals mehr Teruen 
als_auf allen onbern Univerfitäten. Dem At 
oftenfum Hannover Hatte bie Perfonalunion mit 
Großbritannien einen Vorzug gegeben, defien fih 
die größeren deutjcien Staaten nicht einmal unter 
Friedrich und Jofef erfreuten, nämfih bie voll 
Rändige Befreiung von der Bücerzenfur. Die 
Aniverfität Göttingen war dafer ein Sammelpla 
freierer Forfepung, als fie an den übrigen beutfcen 
‚Hochichulen fich hervormagen durfte. 8 war dort 
namentlich, wie in England jebft, feit der Mitte 
des Jahthunberts ein_bebeutenber Cinfluß ber 
damals neueren franpöfilden Literatur, bejonders 
Montesquieus auf die politifhe und Bol 
auf die Hiftorifhe Schifiielleri und Forfchung 
bemerkbar. _ Der hervorragende Sharifinn und 
glänzende Stil, bie_Lünftlerifce Anordnung und 
Gruppierung des Stoffes und großartige Yufe 
foffung der Zalfarien Woltairs wurden damals 
ei den Englänbern und Deuticen mafigebend, dod) 
auch fein und feiner Schüler volltänbiger Mangel an 
erftonbnis aller ihrem Zeitalter vorangegangenen 
Werioden, und in Iepterer Hinfiht wurde 68 
ipäter anders durch beutiches Verbienit. Erft 
den 18. Jahrhundert begann man die Gefchichte 
in Begleitung des Staatsreiits vorzutragen, wie 
in Göltingen es feit 1747 Stephan Bükter' tat. 
Von jeinem jüngeren Kollegen Johann Chriftoph - 
Gatterer (1727-1799) wurde Bannı bie Gefchichte 
jeit. 1761. zur jelbftändigen Wiffenfdait. erhoben 
und bie biftorihen Hilfomiffenjcaften (Urkunden, 
Gefäteiter: und Wappenkunde) gepflegt fomie ber 
erfte Grund zu Sifterihen Gerninarien gelegt. 
Das Leben in Göttingen war fehe teuer und 
die Kafje des Cowis von Pappenheim, Die Stippius 
verwaltete ud bei der Abreife von Raffel aus 
gta 44 Zalern beftanden hatte, var bald bis auf 
10 Zater zufammengejhmohgen. "Für den Mittags: 
ih beahtten. fie monatlich ü Perfon 5 Taler 
und mußten auperbem nadı dortigen Braud) nod) 
1 Dufaten an die Küche abgeben. Gegen Mitte 
Jumi wurden ihnen deshalb mod 30 Louisd’or 
140 Taler überjandt. Doch fon am 25. Juni 
fah fich Stippius genötigt, abermals um Geld 
au bie Eltern feines jungen Herrn Zoglings zu 
ichreiben, da er nur nad 10 Taler in der Kaffe 
Hatte, denn die Projeforen Tehen fi) alle Rollegien 
































praenumerundo berahlen, da fie dur Die Une | mii 


Banttarfeit ihrer Subörer dayı genötigt worden 
waren, Brennbelg für den Winter, mufte jeht 
ichon üngefehaiit werden, weil es nicht fo Acer 
wie päterhin war. Auch fonnte Gonis von Yappen: 
geim unmöglih Tine Heileftiber meiter tagen 
Emb mußte fi einen Hedingete anihaffe, wie 
«8 dorten jür einen jungen Eludenten Mode war. 
Ein folder Ynyug totele ca. 4-5 Loui 
Yu) Be Tanyflunde, Die fie genommen baten, 
Betrug monatlich ü Yerfon 2 Taler, und Stippins 
datte gebeten, auf Soft feines Seren die Tanze 
funde mituchmen gu Dinfn, ba Louis van Yapprı= 
im Teinen Grgenpart, hälte, und. er dies nom 
hineri Gehalt micht befteiten Tanne. 

Im einem Brief vom Juli 1767 Bittet Stippius 
An General, ibm, ala Vehrmeilter, Schrelär 
Shatymeiter und da das Leben in Göttingen jo 
rer, feinen Gehalt jührlih um 8 Taler zu e 
üben. Natb daran fanglen Dann aud) wieber 
50 Conisdor am, um bie gäwic) gelerte Kaffe 
Res Schapmeifers wieder zu fllen. Bierteliähre 
fi halten fi die gewöhnlichen Ausgaben auf 
156 Taler 1 Groien 20 Heller bela 
Niaubergemöhnlichen Mehrausgaben für leitung. 
Diser, Sollegien. Geelihaften, Tanyen, Fed 
Funden uf. betrugen viereährlih 198 Ti. 5 Or. 
Für Geiellihaften junger Sen Rufe der 
opeforen und ihrer Grauen mit Scuper und 
Sal, m feinem Schüler Gefemad an fanften 
und feinen Sitten beizubringen, was ihm nnd) 
fer mangele, halte Eiypius 10 Taler ausgegeben 
zit dem Zemerfen, Dat Biefe Ausgabe im Jahr 
ih noch öfter wieberholen dürfte. Fine geöhere 
Anzobt Wacher, die fi til noch in der Stammer 
Vilioget befindet, munde angejhaf 

tion am 17, Juli 1767 war der in Stommen 
im Jahre 1766 angefangene Sausbau jomeit 
goiden, dab de Stra) oder Arany anf dm 

ich des Oehäußes geteft werden Tonne, wozu 
Etiopius dem General gratulete und fhrie, 
%eb nun die Hauplarheit vorüber, Die ihn (6 
viel Berdeuf verurlach Babe, und cr glaube, dat 
de gule Derialter bei bem Aranzfeft oder Eine 
weihung ein Menuel “mehr gelanzt haben wird 
it jter andere. Die Abreie des Generals 
ten Poppenfeim und finer Gemahlin yum An» 
heit feiner Cberamtmannäftelle in Schmallalden, 
die er nad) feinem Scheiben aus dem Millor 
ft, um eine autlihe Zätigleit Ju haben, erlangt 
Ha, fand fobanın im Maguft fat, Am 30. Kuga 
belüdhonnicht fie Etippius zu ber glüdlich vers 
Yaufenen Überfiebelung und feeibt zugleich über 
kinen Zonlıng, daß er die Kondulie und ben 
ib beselben mehr mie mittemähig. nennen 



























































1 Zuchfen. beeibet 








doch habe er ihm geraten, fc) nicht zu jehr 
anzugreifen unb bie. Wi 


jaft wicht zu hanb- 
wertsmihig zu beein 

An 19. Eiober fingen bie Dorfefungen des 

tejemeters am und wurden wie in früherer 
Weife von beiden belegt. 

Nicht unerwähnt foll ein DBorfall mit ben 
Diener Frany bleiben. Diefer lieh fich von dem 
Ware Aulentemp ungen in der ef: 
amierten Nliion unterichten Da er ber thlihen 
Kunfejfion angehörte und in ben Scheider 
veformierten SRirche aufgenommen werben wollte. 
Tbgtei der Pforrer Aulafanıp ein fee mirkiger 
Mann war, fo mirkten feine Lehren in deut 
ialeinifiien Meigionsbefentnis au} Den Direr 
rang fehr ungünftig ein, ba er infolgebeffen {ehr 
feed) wurde, ohme Erlaubnis fd, von Haufe ent- 
jernte, unftät berumtrieb und nicht mehr feinem 
‚Herren gehorden wollte. Nadibem ber General 
mm Stippius beieflich beauftragt, dem Franz in 
einem Namen ernflih, Tine Aufführung vor 
Halten und mit Entlffung zu broben, verra 
Ber Diene ich zu Anden, doc Rauece Dis nit 
ange. Da er Geafihtigt, mit eier Walderin 
in den Ebeftanb zu fein, Berunenite er fi 
mit einem Dedienten, der jein Nebenbuhler war, 
And forderte ihn auf Siränger, wocanf er er 
fargeriert wurbe. Franz war aus einem Dorje 
hei Wolfgagen und dabın wurde ec dar m 
Msihied aus dern Tinft des Generals ur 
Etippius_ entlaffen. 

Noch Heifigem Studium schlug Stippi 
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heim nach Kufel zu reiten, um den Mandvern 
der hefihen Truppen beiyumchnen und den Or: 
meral iu Schmaltalden zu befuden. Boch wird 
Tegteres wohl nicht ausgeführt worden fein, tohrend. 
über einen Aufenthalt von ori Tagen in Kaffe 
berichte wicd. ndeffen murbe in Göftingen die 

des Herzogs von Öfouefte erwartet und 
Souis hatte ih dazu einen neuen Anzug nradhen 
Taffen, Derfelbe beftand aus einem blawen Mod, 
Wefte and Leinfleiden, melde mit Gold beieht 
waren, und einem neuen Hut wit goldenen Treffen. 
‚She Macerlofn foftete dieer Anzug 32 Taler, 
em Seas, dm Glmeter, wurden nun er 
Univerfität Göttingen grobe Ehren ermieln, mei 
Kompognien Studenten in grau, blau mit goldenen 
fingen ihn. Die Reitbahns 
fer etten unter der Tiretion bes Stallmeifers 
ein Raruffell und. ber Gerzog ging dan von dent 
Dorfe Meende auf die Schweindiagd. die bort ihm 
zu Ehren arrangiert war. Dies gefiel ihm fehr 
nd Beffer al6 der Befuch der Wiblioeen. Nach 
aufgehobener Tafel erihienen etwa 200 Studenten 
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aus Göttingen mit Dufilbauden und mit Was: | 
faceln, und bamit endeten bie geftlicleiten. Der 
Herzog, der vollfommen Engländer war, fuhr 
darauf nadı Kafiel. Im Juli waren Lonis und 
Stippius, da fie in'paat Tage Ierien gehabt | 
Hatten, nach Stammen geritten, wo alles burd 
die Nachläfigfit des Wermaltes tiefchhaum jchr 
Venmildert ausfaf, bie Gärten garen Tauım nodı 
zu Tennen und Hagehwetter Hatle großen Sıhaben 


000 


angerichtet, Mit dem meuen Pfarrer — wahr: 
iheinfich Shimmelpfeng — maren Die Gemeinden 
Hlunme und Stommen fehr zufrieden. 

Sonntags Gefuchten fie den Brunnen in Gef: 
geismar und peiften an einer Tafel mit 60 Per 
fonen, wo aud) bie Grafen Shulenburg. Serr 
don Gepuhanfen mit Gemahlin und bie Generale 
Wadenig und Aniphaufen waren. 

(eh fig) 





a — 
Eine Erinnerung. 


Don Mary 


(m oemürticen Heinen Salon ber Fran von Boden 

waren einige gute Freunde zum fraulichen Tees 
lindchen vereinigt. Dan Hatte fd) von Dergangenen 
Zeiten unterhalten, vom Wedel des äuferen Lebens 
und dem fi im Grunde flels gleidhhleienben 
Seetenteben des Menfen. Kun ftrit man über 
eingelne. Gebiete menden Fmpfindens, über 
Leidenfcaft, Rube, Genfl und eitetei, Bei pfoces 
togifcen Fragen angelangt, wanbte fh das Geipräch, 
aturgemäß der Frau, deren Innenleben, zu, das 
durch feine nie gu ergeündende Viefetiglit, Eine 
drudsfübigteit. und Anberecenbarteit. 
Gegenftand angeregten Gebanfenausiaufeis. it 
und Bleiben wird, 

„Das Meib an fh Seit ich wohl gleich Jahr« 
Hunderte hindurch), mur Die äußere Belaligung wird 
beeinflußt Dusch die verfgiebenen Zeitftrömungen. 
Mind je eäfelotler biefe find, um o wielnelaltiger 
wicd fh Die Grau 0l8 Gingefwefen in Diefem Wirbel 
enweifen“, bayiete ber Sauptmann a. D. Engelhardt, 
der, vom“ „Weiberfenner" der Ceutnantspeit. zum 
Anfänger Bes Studiums der „ycofogie de ran“ 
avancient zwar. Man muß doc) forfereten. -— Cr 
fteic) dem martiaifchen Shmerbart und Haute mit 
den gebemannsaugen, denen doc ein fefgründiger 

















Wii jedergit yur Verfügung fland. auf Die Damen 
in der Munde, 
Aber ach! Co gar feine „Objelte”. Dort im 


Sofnedihen Die tiebe, alte Majorin May, daneben 
die Rätin Karften, deren ftrenge Nepulfentationse 





züge Die eton ehemals fillernde Meiblichfeit zur 
Srftorcung gebradt haben. nd da, — dort, — 
Aberall Nottonenangefihter, — Nefignation! Ind 


die Herren, did, vergnügt, erhaben über Senlens 
tonflifte; oder Bietet, uud mihiligend foldhe 
„lterfl deracplenb, 
en he am Teeifc einige „Dede: 
tofen“, Mäbeenbliten im Schmud der achten Lanze, 
deren Sonnenfteablen ihren Weg umflimmern. | 
„Gen der Rompfigieribeit halber it die moberne | 
Fein interefiunt“, fährt der Kauptmann for, | 











Holmauifl. 


von dem Blonden Toller aber ummillig unter: 
Drogen: 

„A was, die verrüctten madernen Weiber! 
Golttob, hier unter uns find ja feine!“ Gr feht 
ih anfatmend um. „Sind ja alle nur var 
Saunen und wiffen nic mehr. was fie wollen, fit 
das Geldgefehrei von Befreiung und Gleichberehe 
Hung der Drau eutönte!” 

Gr tegt fi groiend im Eiubl zurü, dabri 
fütt fein Bid auf die zwitfcernde Schar in der 
de, Die Pond vor den Mund haltend, flütet 
er, vornfbergebeugt. mit entwälften Anttih: ten 
andern zu: „Zehen Cie, Kerfhaften, das it das 
Tommende, das gefunde Weib, wie es fein 
oil! Kat man daran nicht feine belle Freude?‘ 

„Id muß Ihren voltemmen Beiftiminen, Sere 
Dottor,“ bemertt Aufeeft mwohlwolend die Ratin 
deren Zochtetei fi unter ben Gepricfenen Gefinet. 

Alter Vice wenden fi jept ben Jungen Mädchen 
du, aus deren Shwaße und Lachlongert, das fie 
Semtich gedämpft aufführen, einzelne Töne wie 
„Zenni — Leutnant Fifher — binmüifh, — dem: 
Hagnerfarben — Tumann — Stollen“ perüberr 
fingen. 

Überfanpt hie file Mabeüetet, bie brmtoie 
gebensfreubigteit it der größte Meip Deo Meiben“, 
fügt Die vemeitwete (rau Überft Sprengel, deren 
febe unbedeutende, oberflächliche Töchter worgüglice 
„Partien“ gemacht Dabei. 

Der Hauptmann yat mit Aberfegenem Gefihts: 
ausdeud, der Die Ungebufb verbergen follte, alles 
mit angehört. Jeht verbfift er gemifermaßen bie 
Umfipenben busc Die eftig peorgeflohene Sußerung: 

„NS vofimerliger Menfch, ats ganyes Weib Tann 
mut gelten, wer das Leben Tenut, oder wenigftens 
verfuch, die Tiefer und den Gmft des Lebens zu 
exgrimden” — 

© lan nicht weiter reden, dem die Damen 
überfütten ihn mit Mustufen: 

„Das wirde dod) bei jungen Mädgpen auf fehr 
gefahrnolle Wege führen! fett atfes Zeübe 




















Schwere fo viel als möglich von den jungen Selen 
Krnbalten!" — „Junge Räbehen falten nur (aheind 
unhergehn, Trotriges formt neh ih gen 

it fie Damm wiberftandelos", murmelt 
de’ Hauptmann, ber die Grfofglofgeit eines Wert 
gelebte an bier Gtefe wolauf einficht. 

Die Mojerin Map mit dem fhenen, Higen 
Greifengefiht, das die ertubene Sarmenle bes een 
Aiers ousfirmt, Hat Bis jeht nur fereigend jur 
Gehört, mum fagt fie mit eeunblicen Lie. 

Wenn ic meine Meinung deren der Anmelen« 
Ben zufüge, will id damit nur auf eines jebr 
Mtmobifches binweien, wänlic) auf Die fogenannte 
goldene Witefcofe. Gatten wir die mist cin 
wenig verloffen? Mich fie niht mei vincien 
im &iteit über Fragen ber Frauenfecle und Mabien» 
eiehung? nd in der Auskung ber Eriebung 
Guch? Cs gibt dot, yifhen dem janbigen Mad 
oberflächlich, pöiliftcafer Engherzigfeit ober der 
tindelnben Ecmeiterlingjagd auf der einen Seite 
und den farwindelnden Wegen am Mögrunt, Die 
ich die neigetfice Weibihteit erwählt, aud reihe. 
breite Etrahen, to des Lebens Zirom fltet und 
Sery nd Cinne erffht und erfent. 69 gibt da 
Sri fie unfere eben jungen Mabehen, Be gehen 
Toeater, Zennispab, Leihblithet und Wohltätige 
tisfeten einerfits und dem ungebunbenen „Nuse 
chen” auf fhlefer Ebene anderrfits zu finden 
Fund. Diefe Lehelätten aber fl vergfien. 
Das formt vielleicht daher, weil fe unfhtsar find. 
Richt jeder inet Den Gingeng, findet einen feuen 
Führer zu diefen Stätten: den Serge, dan Selen 
der Menfeen!: Aus denen fllen fie fern, fie 
jotten den Gruft, das Kid tennen Iernn. Nicht 
in foljen burchgefbenen, cinandfrei yugcjußten 
roben, wie ed.an Hand mancher Elfen und mild: 
tiger Komitee oft gefiel! en, fi falen die 
Beweggründe yu een oder fündigen Handeln zu 
verteben. verfuden. Los von Aleinlicteit und 
wchtigteit! Gefahren fie dann an fi) ober ihren 
diesen Schweres und Tunfles, find fe vielleicht 
gelgter für Keidenelaen dard) Die Stürme, Die 
fie um fi der erbraufen fühlten. 66 Aeifil das 
Agne Haupt dann nicht fo verichtend mie Kies 
gerhntes. Wehiütet fie nit zu jehe Hinter Gin 
eben vor jedem Lüften aus dem rauhen Glenbs- 
Hande, vor jebem Slämmben aus dem eueftrom, 
de Di Die armen, ieenben, eangenben Menfen: 
ern flutet! Das alzufeft Ageichloffene ericlaft 
und frbt ab. ober {psengt bie fefcnde Mauer, und 
dann? Immer ober Iommt es au bie Hand an. Die 
de jungen Seelen fühet. ©, dafı wir mehr Eltern 
Bätten! Imtiefften Eins, im böchften Eimne Eileen! 

Die alte Dame jcmirg. Ale hatten fL ju- 
gcdet. Huf manden Ali war überlegenes Läden 































































| ai 


efämplt worden, aber niemand hafte hie von all 
Wercheie untecheecin. Denfen tomnte man ja doch, 
mas man wol 

Der Ganplmann war aufgeftanden und Kühle 
ftumm ber allen Dame bie Hand, dann ging er 
föneigend zu feinem at; zucid, 

„Zie haben fo ht in Vielen, lebe Frau 
Wojocin,* fapte Die Qauofren, „unb dach, ich fürdi. 
die face, einfetige, gebanfenlofe Kuffafung 
Seitigten, der Menfchenerziehung, wird mil v 
Derefßen." Aber oft führen jn auch Aufere Greg: 
mife oder Chidjle Wanblungen her 

„da gewiß, oil. Das ift aber cin fo fhroffer 
Übergang, cine fo flacte Grihütterung, dah, cs den 
Deirffenen oft ibe Leben lung fallend nahhüngt.” 
Tas Lehe, alte Gefcht lügelte [ümenlid. .&s 
ging mir bad einft fe fo." 

Ad, möchten Cie Los wicht eryhlen, guäbige 
rau?” fngte der Hauptmann, de die welßhaarige 
Sieigjhrig fo aufeiiig, verchrungsvol und mit 
yüdt nid, als habe er das gehe „Weib“ in 
iefer ernffeohen, Mugen, gütewaten Örefin mit 
den feuhtenden Blauen Augen endlich gefunken 

‚Scyäbten Tann id jo, wenn Sie es wünfgen?" 
rügenb bfit die Majorin umher. Auf Die Bitten“ 
den Surufe Hin Beginnt fi 

„gen ich foge, dafı ih in meiner Jugend ein 
forgtos 














geliehen Glen ehoa dr Vorwurf 
gebontenfofer Eriebung machen, ni gab «teure, 
weilte Führer, bee 63 war, als ob an meiner 
peüienben Yugenblft altes abprae, was traurig 
bar oder fer, — Ks u jeen funtbaren Tagen. 
Aus füien mir gofben, wallentet. Ta tom dus 
date 1818. dc war adtjehn Jahre alt, aber 
eu nad) fichen Die Zage anbringli) geatenvoll 
dor meiner Gele, ir wofuten damals im (prant- 
furt om Main unb die Tumufte am 19. Eeplenber 
Hobten dor unferer Wohnung on der Wlerbeligens 
dafle sefoners wild. Mein Later mar verreift 
in Dienftngegenbilen, meine Mutter Tanl am 
Bevenfeber. cs mor jo plötich gefommen. in 
dem Mirnmore der Berbäftife midts yu ordnen 
gemefen. An jenem Tage, da bie Gnteitung bes 
Veit Über den Wafenläftand von Nalınd dunc) 
Vutvergichen yum Nusbrud fe, fg meine Mutter 
am fherften barnieder, Ih war alin bei ir, 
Denn unfer Mbshen fürchte fh bern, Da wihts 
at ie angufangen war. und mein fehyehnühriger 

er war auf die Girahe gelaufen, um mil an 
den Waorrfeten tauen zu beifen. ch alte ihn 
mich halten fonnen: der Zauıne, der vngs here, 
ib ihn mit fort. Aber fäner) ward es mir vor 
den Augen, wenn id daten datt, es Lonnte ik 
eimos pafferen — und 1os müde mehn Water, der 

















rang tonewatio war, day fagn! Die Elunden 
verannen, und der Anabe {am niät web. 
GER hatten bie Soldaten, das Gmche kei Buh 
big Ben Barritbenbuuen yugefeben — Fe Khenen 
ls einen Serz zu Reiraden —, aker nad 
Ab mac) wurde Senf daraus. Ju dan Bareiaden 
fanden fc) Die wtigen Wertiblger — cs murde 
geoflen — und mein Wruber tam mit zu. 
Sp tiefer Mrpft um fin Luben, um dos Qeben 
Meiner Mutter li iQ vom Welt yum Ferfer, vom 
Fer zum Welt, Tiht kei unerem Kaufe war 
ine Bartifate errie, on ber der Many toend 
Grabe, Yan und Joblen, Gefdrei und Gewehr: 
ie Ynten geaufg beran. © difes Eichen! 
Wein Mitierden verrahn € mil ihen vom Fieer 
umbömerten Sinnen und füfeete inmer wieder 
Htagend: ‚Warum Aepfft Du fo viel Sue, 
— 63 war jo furdtbar, Dafı id dem 
der geliehen Muter niht 
üelfen fonnte! Da fan emas angerailt, Jane, 
drohen, {hrelih, einen Yngenid warb 5 gan) 
FÜ auf der Etvabe, dan aber eronle es wie 
Zonnerifäge, daf, die Aranfe hoch emporfubt 
Die Zufterjheben Minen, der Baden ytete —— 
6 war, old ob das ganye Gaus in Be Gehe were 
ten wolle, Cie dalten Kanonen aufgefahten, 
mit denen fie die Bartitaden yojanmenjdofe. 
nd boyvifgen Mutterhens agende Stimme 
‚Mit immer Auer Hopfen. Ta wurde co (aut 


























im Haufe, fawere Zritte Tamen die Tepe herauf. | 


die Türe word aufgeifen und das Mabden gie 





| Herin: ‚Cie brngen ihm!“ Weiter hörte ich nichts, 

da war ih {con auf dem Gang. mei Männer 
Röfeppten meinen Bruder herauf, bewußifos, Blut: 
Abeufrömt, von einer Auge geioffen. ch fh 
ihn in diefelbe Stube beiten, wo die Muller lag. 
die in ihrem Zuftande ja nichts daven jad und 
Dörte, 106 in Siclichtet um fir gefhah. 8 war 
ein fhredticher Abend, eine furdibare Nacht — 
ih allein ywifien den been, abtwchfeind um ie 
bemüht, und dabei ber Gebonfe am ben Schmerz und 
den Jar deb Waters —" 

‚Die Oreflu almele [ver auf in ber Ge 
und fuhe dann fort; „un, meine Lie 
gerettet und mein Baier verjieh —, aber jener 
Tage Deu blieb auf meiner See alle. 65 
mar jo unvermittelt gelommen und in fo ungläd“ 
Hißer Bertetung von. femerem Cchidfel, wie es 
Wohl gofttob feten if, aber aud) fpiter ft 
ot unendlich eindringlich gemadı 
Sipmeres ein Menjdenherz tragen muß und — 
Ad) zu ragen vermag,” 

„UND Daß #6 Dabei Dad Zitger zu Bllfen ver« 
wog“, fagte warm und mit lcbenalen Bid die 
Qausfeau. „er ein fo wormen Ber, cin jo arte 
Seele Hat, ieie unfere verehrte Greundin Di 
fo wie fie in goitbignadelem Alter nod immer 
Sonne und Segen ausftahlt, der darf auf) den 
Genf des Lebens pueien, Der bie Cühe ans den 
) Gotbabern der Menfenfrlen zutage Tedert“ 

Aber Be geiebe Grefin wehrte alle Beycagungen 
| und Morte der Hutbigenden Verehrung Läden ab. 
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Aus alter und neuer Zeit. 





Bad Naugeim. „Bis zum #1. Anguft 100: 
And in Diefem Jahr) 34042 Aurgafte angefommen 
und 320908 "Waher abgegeben worden." Diele 
Meldung aus Nauheim veranlaft mich, einen Rüd« 
tie auf das Wad zu werfen, das als Heilfälte 
einer noch größeren Zulunft entgegen zu gehen 
fein. or cha 70 Jahren fah ich Nauheim 
dum eufleumal GB war cin Dorf, von einer forten 
Mauer umgeben. or dem Tor fanden die Sal 
fiedeeien, in welche das auf den Gradierkäuen, die 
heute mach tenußt werden, grabierte Ealymaffer 
geleitet munde. Jin den Wannen bilbeen fc) durch 
die Mödampfung des Waffers bie jdönen Sale 
feiftale. Die Zrintguelle war damals hen et» 
Voffen und eo land and ein Babehaus da, wo 
jeht Die meue Micche erbaut wird, und in Def 
Wadebans iefanden fih, wenn ic 
innere, elwa feh® Badbitten. 
ur wenige und fehe. befchänte 
hifern zu haben, mu einige Ehuben im oberen 
Std des Yadhaujes waren für befonbere (ranfe) 




















Fremde vefniet. Die funtefikhen Colin 
| Beamten, vor allen Bergeat Wilhelmi, boten 
tee auf, den Bobeanfalten mete und mehr aufe 
ubefen, aber cs fhte on alkn. Die Aranfen 
waren don {sriedberger Ürzten behandelt worden. 
Eubtic) fa ein junger Badrarzt, ber fpätere Get 
at Dr. Griß Bode, an. Lie Yabgäfle waren 
größtenteils Rurbeffen, insbefondere „Raffelaner” „die 
eben dem Seltaffer (wenig Gutes Dorfanbe, wenn. 
and) die Beamten mit ihren Familien den fremden 
das eben möglichft angenehm zu maden mußten. 
Der Runfift Ficei Wilhelm muß, einen, ber 
fondesen Jorn auf Nauheim und die Dortigen 
Reamien gehabt haben, Be er Hndee jede Ase 
abe ie Die Qebung des Babes feßte 
 nteflägung obeo und der Cafinenbeamten 
«8 dennoch durch, daß zur Erfchkiehung einer reicheren 
Calpuaferqucle in Wohrwerfu) in der She ber 
fa gemacht wurde. Gr hatte feinen Erfolg, aber 
das Wohe biieb im Vohrlod. Im Jahre 1846, 
nem guten MWeinjae, wurde Sb nad) Oberhffen 
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binein ein Erdbeben gepie, und am folgenben Tage 
Ind Raufeim ein großes Wunder, aus welchem fi 
ein neues Teben, eine nene Meliftabt, entmidelte: 
aus dem Milbelmifchen Poheloch fprang, anfangs 
25 Fuß hoch, ber erfte mächtige Ealgwafferfprudel 
hervor. om Bahnhof aus ja} man den pradt« 
vollen Etrabf. Nun entmidelte fich das Bad mit 
Gewalt. Die Apotbele war [con vorher in die 
Nähe der Quellen in ein neues Gebäude verlegt und 
Srib, Bode hatte ein hübches Haus ibe gegenüber 
erbaut. Dort waren denn auch MWohningen für 
Bodegäfte. Dem Kurgarten gegenüber enftand eine 
Straße, an Die fi) fpäter Qaus an Haus nad) dem 
Johannisberg Hinauf anfctoß und fo bie Partftraße 
Gerausmwuhs 

gunugen. Dem gomburger Beifpiel folgend, er: 
wirtte eine Frankfurter Gefelfchaft Die Aongeffion 
gur Greictung einer Spielbant, die aber nicht gut 
abfehmitt, worauf denn Blanc au die Nauheimer 
Want patee. „Jeht entftanb das große Ruchaus 
am Johannisberg, alle Äder und Gärten Bis zu 
den Quellen und vom Dorf Bis zum Teid wurden 
angelauft und bier von Giesmeier der em 
Part hergerichtet. Wie dur Zauberfraft war er 
plöplich da. Ciesmeier Lie Hod) gewachene Baume 
einpflangen, mit Woos umpüllen und Diefe Hüllen 











JE hör’ den Herbfiwind Hagen 
Hd hör it zie’n won Bart zu Blatt; — 
Was dach der Wald für Kummer hat — — 
Und Fan ihn niemand fagen 


IA hie‘ ein Berze 


Wie ie es wohl 


&s galt, das Cuellenmwunder ande | 
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fiets maß Halten. Die Bäume gebiefen. A ber 
Eftrade twurben Blumenbeete in üppiger Bälle an 
gelegt; von da wurde bie Treppe zum Aurhaus 
aufgeführt, ein Mufilpavilon entftand und eine 
gute Kapelle unter Neumann Locie das Publifum 
Hinanf. Etrafe auf Cirahe wurde angelegt und 
mit Hüufern umgeben, forohf am Johannisierg 
ats an der Mo, on Geiben fern. Bald reichte 
das erfte Babehaus niit mehr aus, neue Baber 
hufee tourben gebaut, neue Quellen erbohel, immer 
wieder Chen Hrpte in Naubeim fh, nieder und 
mit ihrer Zah wuchs auch der Verlehr und Die 
Zahl der Babegäfte. Sept if Naufeim, das im: 
Jahre 1866 nach ber Abdontung des Tepten Kuc« 
jürften an das Großherzogtum Seffen gefallen war, 
eine jhöne neue Etat, die den Aranlen und Ge- 
Funden alles bieel,10aB fie verlangen fönnen. Zwar 
it Die Spielbank verfgwunden, dod wohl zum 
Giüd für das Dad, aber ein Ahenter Biete das 
für die gegebenen Verhältnife Mögliche dur die 
Gefefchaft Steingötter, die im Winter ben Tespis« 
farten nad) Giefen, woher fie gelommen it, yurüd» 
fiebt. Möge die „Perle ber Wetterau” unter 
Der fegensreichen Reglerung bes Großherzoge Gruft 
Kudwig von Helen immer meiter aufelühen, ihm 
dur Ghrs, den Leidenden um Keil. 2. 9. ®. 








IS ehr die Blätter falen; 
ie if, als meinten fie dabei, — 
Wie eine Sterbelitanei 

Bär id es leis erfdallen. — — 


Hagen; 


N Beiraneen mag?! 


&5 weint um einen Sommertag — 


Und ann es nin 





Die Gentennarfeier bes Mgl. Gymna- 
ums zu Fulda, Das Fulder Gpmnafium 
fan ich in bireier Cinie von ber in ber Mitte des 
8. Japrhunbert8 unter Sturmi begeünbeen Mofter« 
{hufe der Benebiliiner ableiten, Deren Blüte unter 
Rabanus Maurus (B22—842) fäll, bie aber nad) 
mannigjac wechjeinben Eiitfalen in der Witte des 
16. Jahrhunderts erlofch. Man 1572 bis 1773 
ertielt Fulda eine „Ameite” Eehule unter Leitung 
der Jeluiten. Nac) deren Nufbebung Geftanb dann 
wieber neben ber Bereils 1733 gegrünbeten Mdolfs« 





Dr 
Aus Heimat 


Gustap Aasık Müller. 


mand jagen. 





und Sremde. 
Univerftät als Dorftufe ein „hocfürftlices" Gnm- 
nafum der Benebiltiner. 

Aber crft einige Zeil mad) ber Eätularifation 
der Jahre 1802 und 1803 erlieh Wilhelm 
Geiedrih, Fürft zu Fulda und Grbprinz zu Oraniene 
Naffaı, anı 22. Oftober 1805 eine Nuorbnung 
des Höheren Unterricht in der Weile, da ex die 
mar ein Mmmerlides Dafein fiftenbe Univerftät 
aufgeb und dafür ein Lpceum fcuf als Ober, 
Rufe des feibem damit veröunbenen Gpmnafinms. 
Niemand foll fortan irgend eine Univerftät ber 
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sihen ober Anftelung finden, ohne jenes Cycaum 
abfoleiert zu haben, und „wollen Air Uns jche 
Pripal-Cehranfllt ernflic) becbolen haben“. 11.0. 
Botierte er fine Reufhöbfung mit den geringen 
Mitteln der. aufgebobenen Abefe-iniverflät und 
dem Cigentum Ser shemligen Rote zu 
asborf". - 

Fam Settor des Enceums kalte er {dom 1804 
den als fructioren Romanfriffler damals ge- 
Teierten Meißner au6 Drop Berufe. gegen ken 
als Proteianten Farifger Abaldert Sinlprade 
erhob, jedoch vergebens; bach Marb Biefer er 
Diretlor des Mpcrums bereits {m Tebmuar 1807 
a Gufda, wo fein Gebeflein noch an Der alten 
Rapete des Griebhofes aufeit Reben fc Befindet, 
Der „Spmnafiorc)" Gierg larb im Degember 1814, 
worauf beibe Anflalten 68 au ber Gnbe 1835 
durdgefüheten Remorganifation als. Aucfirflih 
Seife Onmnaftun auf Betreiben tes Bildofs 
Mieder unter geflie Cberleitung traten (Goche 
wann 6i6 1614, Sreihere von Marnsberf Dis 1816, 
20h. Leonhard Ball is 1832 und Call Bis 
Sovenber 1934). «in ben mm folgenden 70 Jahren 
dot das Qutbaer Spmnafium, weldes 1806. cin 
Mat. Preufifces wurde und 1885 bereit feine 
SOjtheige Jubefeie Deging, in Liretonengepabt: 
. Nicolaus Bad (1835-41), de mit dem Ditr 
Bergen fhbentiien Gebaren geindlich aufräumte; 
2. Dronte (184140), den verdienten Geraut 
geben der „Teaditiones ei antiguitntes Fulde 
(1BA4) mb des „Codex diplomatiens Fuldeneis“ 
(1850); 3. Shwarg (vom 1850-38), der fl 
1885 in Miesbaben verflacb; 4. Gbuarb MWefener 
(Ofen 1859 Gis Serbfl 1802), der 187 in 
Yabamar finrb; 5. Goebel (Oflem 1868 bis 
Ende 1898), de 1904 018 Ehrenbrger der Stadt, 
Gefeimer Hegierungsrat und Mitglieb Les. Ab 
geotbretenhaufes zu Dulda farb; 6.Grorg Wejener 
(1598 bis Oflern 1903), jet Dizeltor des Gümne« 
Funs on Marzelen zu Götn am Mein, und 7. ben 
epigen Piretor Dr. Grang off Wahle (1844, 
vorher Tiretor zu Montabaur). 20 Behter (vom 
bene 5 eoangelif waren) Haben neben 7 tepnifhen 
Sifetsften bis 1895 am Quldaer Enceum gef, 
und felben weft das Derpicmis bis heute 198 
tiffenfftiche und. 16 hr Lehrer auf neben 
7 Migliebern bes 1004 erigleten Fübogogifcen 
Seminars, Aus diefer Langen Nee verbient bes 
fonders ts, 14 Hervorgehaben zu werben, abc 
gerade in Zulda feine „Lehrzeit“ (d.h. Die „Seit, 
in ber ich ehrte‘) abidloh: „von Dingelfiedt, 
Brom, Dr. phil, Slfelhee, geb. 30. Juni 1814, 
angel, eingeireten Eeptember 1895 (mit feter 
Antekung in Gafid bereit jeit November 1897), 
ausgeltelen am 4. Oltober 1841, gelocben als 


















































Direltor de6 Burgthraters in Wien am 15. Mei 
1861." Eiade, da ber „Lange Frany“ fett 
wit bayı Tam, tie Graf, feine Genie 
in Fulda ebenfo wie bie „Mündener Wilerbogen“ 
Sufsugeichnen; fe wären her LORLI ausgelaflen 
mac} al’ dem, a6 ber Gründer und Tangjäheige 
Gerausgeber des „Geffenlandes", unfer Ferdinand 
Fwenger, felft ein Schüler Dinglfebts, Darüber 
wußte und grofenteils au im „Geffenlanb“ ver» 
öfentfit Ya. Um «8 bier mod) anpufügen, teilt 
die Life der Abiturlenlen von 18951905 die 
Baht von 770 auf, von denen gar mandhe «8 seht 
fit in Mich, Stcat und Gefehrtenelt gebrad 
Haben. Der Aonfeffon nach verteilen dirje fh 
wie folgt: 516 Aalholiten, aus denen zumeift die 
Vorcer der Diöefe ich refcuiern, 214 Proeflanten, 
45 Jeraeiten und 1 Mlitatholt. Üften 1908 
gühle das Gpmnaftum 411 Schüler in 15 Alafen, 
om denen 22 Lehrer unteridten, 

„ad dem Datum ber Eliftungsurtunde des 
&ycumb wäre der 22. Oftober der Tag, an dem 
die Ehule die Gebenffier mu begehen hat. Um 
ober den ruhigen Gang des Unterrichteo mögticft 
wenig qu fibren, Hal das Gehrerlolgium mit 
Genehmigung der vorgefehten Mehärbe die Beier 
om das Ende des Gommerbalbjahtes und awar 
onf ben 28. Erplember geegl.” ie wir hören, 
werben Ce. Grill der Sere Cherpräfident 
3. Windbeim und Geh, Regierungsrat Dr. Pähler 
is Vertreter ber frigichen Beglerung zum Wehe 
einteffen, das in Sell, Nommers und Ausflug 
eflcht, 

Die ehemaligen Eiiler werden in Dinge aus 
ah wid Gern ennar, um Zeugnis kafür ab- 
| zutegen, wie gern fie an ihe altes Gpmnafiun, von 

dem mir nod ein Mbiturient (dere Geridtsrat 
Hölle zu Franffuct .3R) von Oftern 1836 (et, 
gurücdenfen. Die Aula mun, in weldhem ber Fate 
ft flatfindet, it fit 1902 eingerichtet in bem 
don ber erangeichen Gemeinde wieder abgelretenen 
eifaa, dem ehemaligen „Oratorium Darianım“ 
and die rechte Flügelfeite des Gpmnofiums ft 
jept an einen [äönen fecen Sab, auf dem fih 
\ feit Mai d.9s. cin Denkmal für Aaifer Griedeic) 

ehe. Gary Fulda aber prangt {m Üeflgemande. 

Wer über ol dife Daten Genaueres naclefen 
WI ben föunen wir auf bie focen in 4° efhienene 
BERIHEÄTt" Des Tonigiden Opmnaftums zu 
Butta „zur Gedentfeier bes 1OOJAbrigen Befhens, 
ber Qinfia feit ihrer Neugefiatung von 1603 bis 
1905° vermeifen, die eine, fAöne, Inpographifeie 
Leitung der Duldare Altiendeuderei barbietel 
Inpattic yerfät fe in vier Zeile, von benen je 
Amel der Eiatifil und ebenfviel der Geftichte 
Aufalen: Herz Oberlehrer Dr. 2. Dans verglipnet 
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Nie Yehrer dB erums und Gpmnafiums. von | 


1805 bis 1905 auf den Geiten 35-60 und heran | 





anfflichend 6i8 ©. 83 (Ectuf) die Namen ber 
Abiturienten mit eufäuternben Daten; während 
&.5—17 Gere Oberfehrer Dr. Rontad Tübed 


ein nappes, Überfihtliches Bild der erften und 
gonten Eule Yuldos. zeichnet, Beriget Herr 
Direltor Dr. Jeff Wapte, 4.7. gefüht auf Die 
Vorarbeiten von Gegenbaur und Rörber, auf 
&.18—33 nad nem farzen Übergang yur Örgene 
art von 177908 1805, an ber Sand der Alten ei: 
gend über peu und Opmnaftum (18051908). 
Difer „Geftihrift” ind auch obige Nolign gumeift 
entnommen. Dr, Euting 
in furzer Dercht über bie eier möge bier felgen. 
Naäden fie am Abenb des 27. Eiplenber burd 
ine Begräßungsanfprache de Öpmnafialdicltors 
Seren Dr. Wahte an die Fetgäte in den Räumen 
es Würgewereins eingeleitet worden war, farb 
am 28. ein feiecliher Gotlbienft fall, an den 
ih der Ehulatt in der geffmücten Stula des 
Symnafiums anfetah. Nach rem van einem Obere 
yeinaner gefpracenen eftrofog, Beglüdmänfhte 
Seine Ergeleng Gere Oberpräfent von Windgeim 
tes Gpmnaflum namens ber Röniglicen Elnatt- 
gierung un gab von den verlickeren Ordens: 
euspeinungen Kenntnis, Gere Oberregierungstat 
Dr. Paehler Abermittte die Gegensmünfce des 
Abrigigen Provinzial Sculteleniums in Rafıl 
und Herr Oberbürgermeifer Dr. Antoni [prad) 
im Namen der Bürger Fuldos feinen Gläcdwunic, 
cus. AS Gratulanten teen ferner aud der Lex: 
fomınfung beroer bie Seren Profejor Dr. Nah 
fir die Unierfiat Marburg, Ziretor Nacens 
fi die Obereatfule und Seminazleprer SzY« 
Monsti für das Ocullehrerfeminar in Fulda, 
Direttor Dr. Braun für das Opmnafium in Sana, 
Dieter Dr. Hafner für das Gpmnafum in 
Södft und Oberfehrer Dr. Sad für bie lätifden 
Üeberen Lepranfalien 
wanfäereben maren eingegangen von den Echefe 
enfften in Biedentopf, Bonn, Bibingn, Tilen 
burg, Ems, Gferege, Grantfur, Qersfeld, Yolgeis» 
mar, Rafft, Limburg, Marburg, Rinteln, Yotene 
ung, Weilburg und Wiesbaden. Gert Tirettor 
Dr. Bahle fprad darauf feinen Zanl für ale 
de Hnflalt zei genorbenen Ehrungen und Glüd« 
wänfce ons und gab fedenn in einer teflihen 
Üeflebe einen Abrih von ber Gefhichte Des Fuldaer 
Somaftums, die er mit dem Anifechoc) fülok- 
Rad} dem glänzend verlaufenen Yefaft fand ein 
nf pehfeheppen fat und am Abend wurde 
eine pwangfoje Vereinigung im Ctabtfane abge: 
Heften. Wir einem Ausflug der Gefteilnepmer und 
Ber Eier über Reel nach Bronngell enete am 



































n Grantfurt a. D. Glüd: | 





reitog die Jubefeier, die einen bebeutungävotlen 
Wöfchnit in der Gefhigte der Anftalt Bilde 


90. Geburtstag, Am 20. Eeplanbee hat 
Andreas Acenbadı In Düfedorf das Alter von 
0 Jahren erreicht gehabt. Der Berihmte Maler 
Äft in Maffel geboren worben, oo aut fit dem Jahre 
1891 am jeinem Geburtöhaufe in der unferen 
Rarlstraße eine Grinnerungstafel angebracht worden 
it. In mäpere Bepiehungen zu feiner Yateriot 
die er Gercilß als Mind verafen, if Andre 
Aenbach nie get 


70. Geburtstag, Unfer hificher Landsmann 
und fee, hachgefchibter Mitarbeiter, Gere Poli 
diretor Cenator Dr. Otto Gerland in Bildes 
ei Deging am 21. Eeplember einen 70. Geburtse 
eg, bei welehe fflichen Gelegenheit ihm yapfeeiche 
Vereife ber Hocachtung und Derefrung zulit 
wicden. gerr Genator Dr. Gerfand Hat als inf 
ie Jurift und Volieveriaftungsbeamter fich in 
en weiten Areifen feiner Berufsgenoflen dur) 
zahlreiche Cehrften Gelannt gemacht, mit gleichem 

ift er aber audı ols Gefdihtsforfäre tig. 
em Gebiete it 68 Hauifächich Die Gef 
Gefechte, be ihn Die wertvolften Werte vedanl, 
von denen Die Gortehung ber Steieberihen Belehtlene 
geiichte, „Dont, Sharles und Simon du Rp. Gine 
Rünfterfamiie ber Barodzeit“, „Werner Henfel 
cin Bildhauer aus ber Zeit der Nomantit“, „Ziel 
Denjeenalter turhefficer Gefdichte” und "Abe 
koiedsgefuch der turhefen Offiziere im Dtiober 
1850” hervorgehoben fie. In unferer Zeitfrift 
aber verffnliche er fit ihrem Wefleen eine Reihe 
ausgegeidmeter Kaffe, für Die wir ipm zu fee 
Dante verpflichtet ind, 


Auszeihnung. Beer Dr. Georg Stein. 






































Haufen, Ciobibißfithelar und worfeher der 
Drharbjen Biblicel in Aaffe, hat in Ans 
erfemmung feiner, wiflenfhoffigen Seiftungen ben 





Ziel „Profefor” erbatten. Won den zahleeihen 
wifenfänftihen Werten des Yeren Profefor Dr. 
Steinpaufen fein bier mır bie genannt, die feinen 
Ruf als Auloritt auf dem Cebit der Rultur« 
gedichte Begrinbet haben: „Gefhichte des beutfchen 
Briefe" und „Gedichte der beulfen Kultur‘. 
Bei feiner Herausgabe der „Deufchen Privatbeiefe 
des Mittelalters” if idm bie Mnterflügung, der 
Modemie der Miffenfaften in Berlin zuteil ge 
worden. Gr ift fener Peransgeber. und Leiter di 
Aesivs für Aultugefchiäh 

Mbfchied. Der langjährige verbienflolle Die 
eltoe des Opmnafiums zu Hersfeld, Here Geheime 
sat Dr. Duden, ift am 18. Eeplember in den 
Rupefand geilen. Der feierliche AH feines Aus 
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feitens ans der feiterigen feenöreichen Tatigeit 
fand in Gegenart Des Beren Prooinzalfulcat 
Dr. Kafer aus Raffel in ber Aula des Gomnaftums 
fat, vo füntliche Lehrer und Siüler der Anfalı 
Th berfammelt Hatten. uf bem am Abenb abge 
haltenen Geflommers wurden dem fidenben Die 
weftor vom früheren Echllen der Aufllt 5000 Ma 
gu einer Ciftung übereit, die feinen Slamen 
ragen fol, Herr Gehemzat Dr. Duben beftimmie 
ie Sinfn Ds gefpndeten Betrae yur Untertühung, 
wrückiger und bedinftiger Scher. Für das game 
Bei ft ber Name Duben Bleiben mil Der beutfhen 
Austfcreitung verbunden, 

Dentmat.‘ Auf dem Birffeiedbsf in Raffet 
ift in Diefen Tagen ein von bem Bildhauer $. IB. 
Bromdt bafebft gefhaflenes Dentmal für den 
Virgermeifter Genfel und vier Feueemehrleute, 
Bi be eimem {m Jah 1858 in Hofe faftgehabten 
Brand ums Leben gelommen waren, echte worden. 
Die unter ner auf bee Edufen zuenben Mölbung 
efinbtiche in Dornor auegelühete Düfte Des Bürger 
meiftes Gentel AM dem Aünfter auf das hefte 
gelungen. Über der Wöldung Reht in Bronyeguk 

















eiler Auscüftung verfebene mertige Geftalt 
in Geuenmehrmannd auf cinem Bft veläfhender 
Ballenteümmer, die Urt in der Einlen, mit ber 
echten mac oben yeigenb. „Dis neue Wert Brandis 
iR eines ber fhönften Denfmäler des Friedhofs und 
egengt wiederum Die große Getatungefhigteit 
Doch ampuertennen IR aber, auch 
volle Gefinnung, auf welche Die Greichtun 
diefes Dentmals zurädzuführen if 











Seffifher Ralenber, Ter nunmehr im 
teilten Jahrgang fhenbe „Heffijche Anlenber" 
mit farbigen Rüographien von Gans Meyer 
wird für das Jahr 1906 bereit im Oltober im 
Verlag von Grnft Hühn in Kaffe erjcelnen und 
Yolnende Motive bringen: Marburg, Gelnhaufen, 
Homberg, Grpter, Rafhenberg, Ortenberg, irn 
maelt in Marburg, Biefein, Treyfe, Ealistif, 
Menburg, Büdingen, Fulda. Das Titelkft dis 
Ratenders, be fh während ber lusyen Zeit feines 
Defehens [on ei Jehe wefen Heiden, Familien 
eingebürgert hat, zeigt Diesmal einige oerbeffihe 
Kandmäbien in ihrer anfprehenben Tea. 


verrer 


‚Personalien, 

Vertichen: dem Ohmnahel-Dinter Dr. Wahle in 
Fatbe ber Rronerden 3. AL; dan Quflyrat Welten 
sn Br A ahnen Ale mer anzu; 
Sm Greifer Dr. Gahmener And den Teeefer Saft: 











mann In Data fomie dan Brfefle Dr. Ka 


de Aearfäute un Aal er Km Uber in ben u 

Hand Ber lie Malrerben 4.AL; dam Degen 
Inborbt in Masbung der Rronenerden 4. 

De der Ducherökten Bilithıt 













ten Steben eus dem SI 
ie Behrumgea, 

3 Shmnofalditior Dr. Eieiger In Eiade 
un But Aa Onpnehune 2 Best; Dartkler 
Füshaue in Raunfinden se; 













Seaulteagt: Anunielefor von Grunetiue 
PR ne 
erfept: Gerfmete Notbnanet in, Fran 
auf bie Cherförfterflele Oberkbeid Chr ne N 
Biegen Böetle Alle Ar He 


Übericagen: dam Ciean: Dr 9ulälı 
title eu omaalfäniiten Cnbtrntnbaue in 











Bars; em ac allen bs Kastantar 
Baal in Mal Dr. Gertig Die ie eis Cherarit 
der Sinurgigen Abteilung Seo Condtrantntanfe 





Serau; dem Chefürer won Ehämwege in Ar Bodbe 
Be Ebeerfertlie Meiner in Önmeroe- 











‚Seporen: sn Sotn; Walking he 
un Ara. sb, Biel Oi 1. 







GAgBEEBInG ai 30, Sermpe, 
torben: Deren „iDor Moden. 80 Jahre 





7; Outehfier Rofel 
A rs opties Shtueruter Santter 
Delgeismar, 40 Jahır al (Ra. 20. Eepienbeshi Major 

5 Jahre alt (af. 








a0 Srbeia, 21. Soienen;, Beeianmall ber! 

Zenit, 63 Sat di Aue, in Sim, Gier 
rat James Wenn, 

3 Seh a daft, 26. Elena: 

$. Sohrbad, 80 Jahre 

an, isnit Enme 















BEE DEE ua heine 
Pa & 





Gar bie Rıbation seranneoriig: 20, Bennede In Mafll. Drud und Belag von Friebr. Bäerl, Rafl. 
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Aafel, 16. Oklahrr 1905. 





An das Bessenland. 


Das fe Sieden ide iR unfer Hefenta, 
Und we ih and gef, is nirgends fhöner fun 
DO Rand auf haben Wars, id fa} Ds Alpentähn, 
4 eh den Anlegen, {ch marke Genfe se 
Doawenneufunfeen Bergen, in unfren MD ih fe, 
Wenn fecend 01 Sie Some Li Dar De Wume N 
Wenn rbig Nebe Ion an ann Wadesrand, 
iz fer als une he 


34 wei im fhönen Süden, wo der 
Sercist und Eutatgptns im warmen 
ud Blumen lähen in nie geahnter Pra 
Und mir zu Böupten herlh Der Blaue Bimmel ach 
Da fand it's fü, dc fhöner And it mein 
Am olenftöufen Lehrer mir finer Sonn 
& iR je meine Heimat, wo meine Wiege fan, 
Ib ruf! ans voten Herzen: „Gott [hä mein 
Befenlandı“ 
36 fand beim Mondenftrahle gar ef am I 
Die Ween braen branfend (ih an der ge 
Orongenmälder zogen am Ufer ih) entlang. 
Med ans der gern life mand? frohes Kedhen Hang, 
Der wor ih gern, da lieber iin der Heimat weil 
MD ihre Berge, Cäer, vll frohen Sinns durdeil, 
Wenn wider mid umgeben Die Wälder mohlbetannt, 
Dann raf id wor Jubel: „Es Ic mein Deflenland, 
1aa Prinzessin zu 
Yenburg: ‚winterssaß, 




































Das stille Tal. 
Das fie Tai von der ch 
Duriı fnfte Hügel abgktieden, 
Deriber fpannt das Eimmelzelt 
Sein Uones Dad zu fehgem Sriden, 





Die Miefern sanften ob dem Hang, 
pölßen ihre Kronen, 

int Dogellang 

Im Cifgeländ‘, anf Wipfelirone. 





Sin Wöferlen hat in dem Grund 
Durch Nobe und Binfen Weg gewonnen, 
Das plabert ll mit Hibem Mund 

A Biige und Lad im Olanz der Sommen, 


Das Cat durdgieht ein fühnaler Pfad 
Enttong an Binfen, Beeren, Beten, 
Diet tiefe unten grub das Kad, 
Die Sletrenfeier Ti bededen. 





Im Vanmesgrin ein tief Gefumm 
Don Bienen, Die aus Bläten weinten, 
Senf iR das Tat fo fiL ringsum, 
I mödt" es Bad in Sahlaf serien. 
Woht dem, dem in der Einfanfeit 
Aei'ge Nahe ward verlichen, 
Wenn dar fein Berz (don tief und breit 
Des Schmerzes Wegesfpunen ziehen! 
Srantfuorum €. Mentze, 
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Das Schloß zu Raufchenberg in Oberhefien. 


Won Sonitstscat Dr. Shwarztopf. 





Gotal die Seit Serangeamnen it, in wer 


ie Hofe mr nad [päcich Blüht und das | 


Grün unferer Wiefen mit ben Mn 
fi fie, wird das Herz des Weibmanne 
ferubig Deep, da mit dem Begime der Jagd 
die Büchfen jept wieder Lufig nallen und Laut 
Keilend der Zrade das weite Gelände Durchiagt. 
Weil aufregende, weit mannigfaliger, tet rlter“ 
ir als heutzutage. wo die Teeflidteit eine 
Gewehre und feine richtige Danbhabung den Grfoln 
der Dogd {con Sinreihend verhücgt, mar aber 
die Jagd noch in weit früheren, in den Beten 
des Dilttalers, als der Jüger not auf fhsimen- 
dem Pferde durdı das Die Geftripp Deo Waldes 
den von der Meute gejagten Sirie nachfehte 
ober den anflärimenben ber mit dem vorgetellin 
Fagdipieh zu Woben freie 

Die größten Geeunde des edlen Weibwerts und 
Heibenejftiche Werchrer dee heiligen Hubertus 
find von jeher unfere Heifen-Rafjeljcen 
Sanbgrafen geielen, wele in dem Dichten 
Wabern unferer befichen Deimat ot tagelang 
ben Spuren dos ühtigen Wildes folgten, bi die 
Jagd vorüßer, das WIld zur Steede gebracht war 
und bie mit 
Vngbgeelit Das Ende des Jagens undgegeben 
alten. Sach brendeter Yingd aber zog die frohe 
Yägerichr zur Landgräjlichen Burg, mn in deren 
ocilen Hatten. ih nad) Weidmanı zum 
frohe Mobte mieberquaflen. Hier aber wurde 
im Areife der Jagdfumpane get und gebedkeit 
und unter munter Gefängen und feohen Saiten: 
{riet bie Anlunft der Morgenröte in feuhtfröhr 
iger Stimmung erwartet. Ehen Heinit) der 
Gerne ie deu Wald und die Jagd Aber alle 
Wlofen und die Wülder Spangenbergs befanders 
waren e3, in wehen Derjelbe ld mit 
der Arnbruft eriegle ber mit der Schweinsfeber 
manden mitenden Keiler zur Strede Grade. 
Wer aber tennt wicht feinen, in der Dichtung 
verbereliten Eofn, Cito den Schügen, einen 
giebling ber, voterlänbifchen Wollsinge? er 
hätte mod) nit von der unermeplihen Jagdluft 
nferes Philippi Mognanini gehört, von wcher 
auf dem Sätefe zu Marburg eine Inferft uns 
noch Kenntnis gibt? 















































des Serbite | 


ihalenden Sdrner be erfammeten | 





di Bier ei ea: 
12a 106 en das fenlanb 
Gndarat Shligp mir faner Band, 
Sera einen ah BR ge 
‚Der br a mb Ian Bei” 

Bon Yilipps Luft yum Sagen erjäßft uns der 
Shrenift Wilhelm Buch, dab ex han um 1 Uhr 
machts ih vom Lager erhoben und begleitet von 
feinen engen Hunden Bel, Türt und Anfalt 
zur Jagd himausgegogen ji und [pät abends erft 
Auridgefebtt, dann mit jeinen Juneen gehetert 
und allerlei Rurgoei gerieben Habe. le Warı 
gänge amı Hofe Jänes Sohnes Wilhelm IV. waren 
won je mit der Jagd verfnäpit, Die Diejer Fürft 
Teidenfaflich iebte, und fa alle feine Wade 

it wenigen Ausnahmen, huldigten der Obtlin 

ner of übertticenen und Ledenfhaft: 
lichen Wei nut. find Die glönyenden, von 
auswärtigen Büren oft Dfulen Sofjagden bes 
Landarafen Hart in unfern nahen Wäldern, die 
Weiberbeijen des Landgrafen Friedrich zu Wabern 
hat der befannte Tifhbein in fein, prüchtigen 
Witbeen verhereit, und Jets ber Le Sturfüf, 
Beffen Leben. unter te 
taufen und zei an Wi 
irgliher Met war, hat im Reintordönaibe 
Geiellihaft feiner Soffanaliere mit Woriebe gejagt 
und von der Kanıd herab manchen Sir) oder 
manchen ber erlgt. 

Aın aber Die Jagd ergiebig und anbaltend 
ausüben zu fönnen, vermeiften bie Landprafen 
fängere Zei wi mil Vorliebe in ihren, inmitten 
der Jogbreviere gelegenen Bingen und Schöffern 
und Die auf der Cabahurg, im friebemald, in 
Spangenberg, und an anberen Orten. verlebten 
Taopiage gehörten ya den Kiehften Erimmerungen 
dr Seien fen, wele Gier sine Nuke und 
Abgeicbtofenbeit fanben, Die fi in ihren Refidenyen 
und im Lärmen und Treiben ber Etäbte nicht 
finden fonnten. Au ben Shtffern aber, in welchen 
die alten Canbgrafen Srfonders gern Aufenthalt 
nahmen, Tediglih um üoren Waldungen weht nahe 
au fin und bier der Jagd zu Hulbign, gehört 
Gut) das in Obechffen gelegene, fat vergeflene 
und dadı gefdichlfich wie. Tandfehaftich fo hodie 
bedeutende Schlob Raufchenberg in Oberbeften, 
das fait cingsum von einem Aranye bihler 










































Waldungen umgeben war, in deren Didict, und 
Sätuchten das WILD aller Arten gute Dedung, 
Hahrung und Mebrung fand. 

Dos Cäloß, Naufenberg mit ben ihm 
grengenben Gebieseilen gehörte einft su den Ber 
Äifungen der Grafen von Ziegenhain, bie bien 

Watbreichtum Höct bemertensmerten 
‚Fulda zum Lehn trugen. 

As der Iehte Graf von Sigenain, Johann 
im Sabre 1450 gelorben und mi ihm das 
mäclige Gefäleht erloiben war, fielen (aut jeüher 
geihoffenen Derträgen alle Befitungen derfelben, 
damit auch Raufhenberg, an Hefe, been Can 
grafen von da an Die Hattfihe Burg haufig ber 
wohnten und voryugizife 6 Jagdita Benußten 
Sei Condgrafen haben auf Diefem Schafe and; 
Ähe Sehen geendet, zwei Brüder, und find deren 
Seiten von bier auß audı nacı Marburg über: 
geführt, um in der ©t. Gliobeltirhe neben 
Ahnen Beigefebt yu werden. Am 
farb auf Raufdenberg Candgraf 
ättefte Sopn Seineiche IL, infolge 
furzes, den berfebe fi, Der Trabition 
durch zu heftige Schnücen zuatgogen haben fol. 
Auch fein Bruder Wilhelm IHL oder der Jüngere 
farb auf Naufdenberg. —Diefer Canbaraf. der 
bie Leitung der Negierungsgefäfte gany dent 
Hofmeifter Hans von Dörnberg überich war 
eim Teidenfhoftliger Jagdliefaber, den audı das 
tauhefte und wilbefte Weiter, weder Uingtädsfäle 
noch Strönfliceit von der Ausübung der Jagd 
qurüdalten fonnten. O&wohl deielbe am 18. Cfe 
fober 1493 in Sölbe Sei Marburg mit dem Werde 
aeflücgt war, fo dafı der Yen aus der Panne 
gftt und man drei Zage bedurfte, um ihn wieder 
einzurichten, war die Leibenfchaft für die Jagd 

diejem Candgeofen nicht zu unterbeäden nd, 
je wilder Die Jagd, je toller der Mit, defto mehr 
empfand ex Gem, dato mehr Kcbte er die Jagd 

den Wald. Ws defelbe am 14. Febtuar 
1500 in ben Walde bei Raufchenberg einen Hirfä) 
jogle, Mürgte fein Werd, und ein alter Yru 
{haben veriäfimmerte ih jet Dun das Seraus« 
treten. der Gingemeibe dermaßen, dafı man den 
Landgrafen balbtot auf das Cilof Naufenberg 
Gradite, mo derelbe nat) drei Tagen am 17.1e: 
Sruar verfdied. Der Sage nach ji feine Leite 
erfı echs Donate fpäter im Walde von Haufen 
berg, von Gibefen, Stangen und Aröten zer 
Treffen. gefunben amorben fein, wie ihn auch fin 
Grabbentimal in der Kirtie von SI. Gifabed zu 
Marburg Darfelt. Dies Defannte Dentmat, 
meies mach Jatis teflicen Ausführungen wur 
eine Mahnung an die Vergänglicheit ndülcher 
Größe dantelt, hat mahefeintic in Erinnerung 
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an den erfitteren Jagdunfell zur Entfiehung biefr 
Sage Weranlaffung geyeben. 

Das herrliche, mit Türmen und Zinnen geleönte 
und weit in das Land hinausragende Derghaloh 
ielhes auch in fpäleren Zeiten mod; von hehe 
‚Sandgrafen Gemohnt wurde, font in Zrimmer 
nd wurde durc) Die Glürme des jährigen 
Rrieges fat gänzlich gerftört. An 20, Erptember 
1639 griff sure eine fämedilde Etreifbarlie 
Naufdenberg an. Obwohl die Würger fih, auf 
das hartnädigfte vertediglen, wurde bie Stadt 
wie das Sihtoh Dach eflücit und vermüftel. Nach 
der Groberung von Marburg im Januar 1646 
mandte fih, der hefflie General” Geo gegen 
Noufenberg und gewann Dieje Stadt durdı 
Ropitulation. Uber icon Ende Yuguft wurde 

Stadt von dem been darmftädtifen General: 
Teutnant von Ebertein wieder erobert In Stnots 
auhive zu Darmftabt befindet fih eine hödlt bes 
merfensiwere Keinsuchunde, on welcher mit Deyug. 
auf die Einnahme von Raufcenberg Naclolgendes 
wörtlich Hier mitgeelt werden mag: 

„Selien Tages iR auch unfer Schloß Raufhene 

berg wieder in unfere Gewalt gelommen; fintemal 
vorigen Tags unfer Generalleutnant von Eher 
Rein auf den Feind gangen, hat er feinen Dberl- 
Teutnant Seypler wit 200 Man zu Sub, eiicen 
Neuter, 2 halbe Kacihaunen mit 2 Geuermörfern 
nadı genannten Rauchenberg commandiet gehabt, 
da fich dann der Riederhefiche Rapitän, fo druff 
ommanditt, als eiiche Mal mit Canonen und 
Granaten gepilet worden, jo auch Ihees Wolle 
erluft vernommen, mit accrd ergeben und ben 
Beften alsbald quittiet hat.“ 
„Seibigen Tape” begielt fi, auf bie wauher 
| Befäricbene Bünderung ber Stadt Zreyfa kei 
! Biegenfain, und Oberfteuinant Sepdler fand, 
| ie ieh der Ordro de bataille der Darmftädtiichen 
} Truppen vom Jahre 1646 entnehme, im Cber- 
| Heinicen Megimente und führte die reite ton 
pagnie. Seitdem aber 5 in Trümmern 
Hiegen geblieben und Tein Verjud) gemacht worben, 
& bieder aufjubauen. 

Mas aber it es, maß den auf malbiger Süße 
gelegenen Zelmmern dies alten Landgrafen: 
ehoffes einen gan eigenatigen Reiz verleiht und 
die Greunde und Aenner der Burgenfunde ver 
ante, gerabe Dieje fo weit abgelegene Burgruine 
aufgufuchen und ihe eine auhergewöhnide Auf: 
merffomfeit zu fhenten? Den Übergang vom 
Wergfvied zum Palas Gilden di fog, Wopntteme, 
Aurmaztige fefte Wohngebäude, die fog. Donjons 
| welche Die Wormannen im 11. und 12. Jahehundert 
in den von ihnen ecoberten Orbieten Bis Ciiien 
) Bimumter erbaut haben. Diee Art Yauten ft in 































































Deuilend überhaupt ganz auferorbenic eten 
Do N 08 ertlärich, dafı bie Burg zu Naufden: 
erg, welche die Trümmer eines folden nad im: 
ic qut erhaltenen Wohnturns aufieft, ein gan 
Sefonderes, Jntrfi für fh in Anipruch nehmen 
Hann, weshalb ich mid enichloh, an einem 
Ticen Sommertage der mir 6iß Bahin unbelannten 
Defle einen Hot Iohncnben Yehud abyualtn. 

Der drei Stediente Hofe, hadft merlnärdige 
eßtedige Bau, der mit einer Geile in die Were 
Heidigungstinie elngerüct it, mil Drei Seiten aber 
frei im Burghof fe, if iertümlicherneie von 
unferm fonft jo vudienfivollen Landau als 
Kapele, ineffen von Dehm-Rotfelfer in feiner 
Beicreibung der hefifhen Baubenfmäler bereits 
vichtig ale, Wohnturm oder Donjon See 
more. Über, nem mäßigen, jum, Zeit ht 
eingefunfenen Seer entält Derfethe einen anf 
von 28 Fuß Cünge und 16 Ab Breite, ehemals 
überbedt mit guri Rreuggewölben; an ben [malen 
Ceiten des Scaleo befinden fi halbrunde, an 
den breiten Seiten fpißbogige Eıildbogen, wel 
in Wandpfeiler übergehen, die auf Eodeln ru 
AS Träger ber SKrenyeppen fihen in den Wideln 
der Wandpfeter Lapitälähntice- Aranfleine. In 
zweiten Gefof Gefinbe fih ein wit. größter 
Sant mit drei Mreuggemölben und yocı rohen 
Fenfern mit, zieren, gofigen @lirderungen 
Das dritte Stodmert ift fait aönzich yertat 
Der’ zieciche, mit Haufteinen ansgefattee Ya 
Hamm aus dem Mufange dee 13. Jahrhunderts 
md war ed mic eine arufe Freude, im untecen 
Soote noch deuttihe Ref einer alten gotihen 
Malerei, bejonders Blumen, Frühte und Dipl 
zum Zeil nad) unter der Tündhe verdedt, 

Don der genaltigen Burgmaner, 
erhalten einen Zeil do Hügels einnimmt, haht 
66 in der oben ermähnten Bejhreibung. beficher 
Baudenmäler wörti): 

„Von der innern Fultermauer ber Burg, einen 
großen Yolygon mit bier und da vorgelengten, 
ach vorn abgeböftten Pechnafen it gegen Norden 
mod) ein großes Ctüd bochande 

Diefe Notiz und Die Angake diefer pdf eigen: 
tüntichen  erteidigungseineichtung veranlabten 
den berüßnten Sojrat Piper, den Herausgeber 
der Burgenfunde, yu einer beonderen Reife nadı 
dem abgelegenen Maukhenberg, uud gelang. cs 
bifem derbienfiotfen Burgenfenner, feftuflten, 
daß Sier ein Jochum vorliegt und dab «6 fi) 
hier nicht um Vethnafen, fonbern um fhräg Dun) 
die Dauer geführte Abläufe eine Abortes Bande, 
Beigefügte Seichnungen erläuteen den all nad 
näber; man faun aber Daraus entnehmen, wie 
ienierig e® Häufig üt, Pehiufen und Mborte zu 














































































in gar vielen Allen die 
x populi über Die Meinung der Gelehrten den 
Sieg Daongeltagen at 

Rod weil älter als das in Tcämmer gefalene 
Schi iftein Tilder alten Stadtiche zu Rufen: 
berg, deren nörlichs Ciff mit den Yrlaben noch 
dem 12. Yabchundert angehört, möhrend bie andern 
Teile der Mirche zum Zeil der Blätepeit der 
gotiihen Bauperiode angehören. Auch das Jnnere 
der Rinde Girgt einige hödft bemerfenemerte Ers 
innerungen am die habe Blüte miftelalerfihen 
Runfigeerbes, insbefondere eine Holfintuelte ber 
Jurgtrau Maria von wunderbaren Liebe und 
Anmut, ein Rruyifir, Kunftvol aus Hal gefchnikt, 











jorie einen (lügeloltar mit Malereien, melde 
der Sölnijden Schule zugemicjen 
Hechgechäpten Malerei 





von femme e 
ind als Werden di 
begeinet werben. Den wi 
des Candgrafen Morit, 









üdlihermeife entgangen und unjerer 
reude erhalten gehlicen 
Ston der Wuftirg auf die Burg durch die 


Gafen des Eli faitichen Mat 
Haufe, it feinem überreden Nenai 

vorbei nach dem von uralten Ginden 
Gatteshaufe und. burdı das ofere Stabtlr, das 
mit feinem bunften Zorieg und feinen ierihen 
Syigogen uns fo Rlimmngsool in Die Bergangen 
deit yuräcvereh, it für Den Leer Diele alto 
ehmnirdigen Lelicheiten ungemein felind und 
Tohnend. ‚Schatd der Befucher aber been Düfteen 
Zoreg durchihuiten bat, empfängt ihn jojort 
der chatten und die Mühle eines Waldes, in 
weiten des duntie Grün der Tannen mit den 

en Zonen der Wälter had 

Bun in mannigaltigfter I . 
6 if der_fagenzeiche und malte Burgmald, 
der den, Schloferg von Naufhenberg ned, in 
) fein weites Bereit) büneingeyogen hat und bis an 
‚ Die Zore Des Teiber vie yu wenig gelannfen und 
gemürdiglen Stüdtens beranceicht. uf ielem 
von der Ohm und der Mohra Durciloffenen Ger 
Biete erfieden fih meienweit prächtige und milb- 
weiche Waldungen, in weten fhatige Pobe Bald 
zu einer fitalhelen Felfenquele, dald zu einer 
Ötumenriden Waldsee, bald zu von file 
Telswänden eingeengten Schluchten hinführen. I 
ungemeffene Gernen dehnt fi hier des Waldes 
nendfihe Laube aus und diee Durh bequeme 
Wege und Wade Licht zugöngli) gemadt zu 
Haben, ft ein Werbienft der vührigen Bennfner 
des Eläbthens unb insbeonderebes hier anjfigen. 
und baangefehenen Eanitälsrals Dr. Aebm, 
der dien beruhen Fleden Gefikher Erde and 
in den Dienft feiner Wiffenjoft gefeit und 


























hen, bie Ruhe und Gebofung fuchen, bir eine 
gaftliche Stätte bereitet hat. Schon umfere Borr | 
fahren Haben in dem Walde mit feinen geheim: | 
vollen Schmeigen und feinen verfhwirgenen Reisen 

nic blof, eine Gtätte jrommer Erbauung, jondern | 
ou, cin Heitmittel füc Die Arantbeten des Leibes | 
mie der Seele erblict und in dem düftern Schalten 
des Waldes, in feinen Quellem und Kräutern 











Genefung und Seifung gefunden. Aus ben Braufens 
den Stürmen Des Cobens fädten au) mir gern 
in die heilige Stille des Waldes, um hier in 
senfter Wbgefoffenbeit beefigende Muhe und er« 
fehnten Frieden zu finden 
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Aus der Studienzeit eines heffifchen Edelmannes 
in den Jahren 1767-1770. 


Migeeilt von Ouftad Freihen 


n Nabe von Pappenheim. 
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TI de Seit ehagte das Stubetenteben im 
Göttingen dem Gouis von Pappenbeim nicht 
mehr, und er freute fih, ba ex im Ynfang Oftober 
mit Etippius die Reile von dort nadı Marburg 
antreten Ionnte, Am 5 Oftober tamen fie in 
Raffel an und (ogierten in „Echwaryen Adler“, 
wo fie ein Fräulein von Tolle und eine Frau 
von Pinfeben Tenmen fernten, welche ifnen einen 
Brief an Herrn von Eble aus Cinland. der querft 
mit inen in Göttingen flubiert hatle und dann 
ein Jahr in Marburg, mo er jet als Korneit 
in Dienft fionb, mitgaben. Huch war damals ber 
Yring von Anhalt gefocken, aus, welden 
Grunde grobe Trauer ferrihle, Der Jnipettor 
Bene in Braunfels war vom One Louis, Herrn 
306 du Thil Daft, beauftragt worden, Cuar: 
tier für ih im Marburg ju anachen wid Hatte 
ein Logis im haufe des ‘roeflors Hahrel aub 
gemacht, das aber ncch von dem Aleflor von 
der Malsburg bewohnt und erit Ende des Monats 
frei wurde. Dei ihrer Ankunft in Marburg 
füegen fe im Gafthaus „Zum Engel“ *) bei Hrren 
Wilius ab, der ihnen aber mr eine Stube 
geben tonnte, wo Lonis uud fein. Sofmeifter 
in einem Lte tiefen. ir den Bebienten 
hatten fie mur eine Sammer. Dür Kogis und 
euerung Gegahtten fie 2 Taler die Wat und 
für dan Mittagstic a Peıfen I Louisdor. Im 
Wergteih, mit dem Dittagstifch in Göttingen war 
er 1a Couiebrer wert, dodh war Weinpwang, 
und da Seibe fhlhte Meintrinfer waren, {0 
franten fir tägtid) mu einen Echoppen. Über 
Se Boten in Marta beie Spy 
„Huher den Sofgerihtsrath Howberg fan u 

di Biefigen Proeffoven den Göttingen nicht an 
die Exite {ehen“, über Louis von Papyenteim an 


























+ Watrfgenti in der Stroke vom Aormmartt nad 
dum Martipiap pe 








been Water: „Der Here Sofn hat fih in den 
Weincipiß giemlich fefgeeht, den Cafum größten: 
heile abfebic, wo ales mehr auf eigenen Sei, 
enfommnt, und um das Eleet des Orlehte 
gebäubeß aufgurihten, werde ich, fonie c3 in 
meinen Aräften febt, bebüflich fein. Nur beucht 
mir wahrzunehmen, wenn ice ohne Heuchelei 
fagen darf, dab der gute Herr von Pappenbeim 
in wenig Zuviel anf eigene Reften Bauen — glaubt 
mömtich in Göttingen alles abfalirt zu haben 
und Bios um Ben Lorjriten der Lanbesordnung 
du genügen nach Marburg gefommen zu fe 
Wobtwollen und wahre Wreunbfcaft find 
Zeiefedern, die mid, veranlaflen, CE. ©. Bi 
untertbänioft u berichten, uun in Kebrice, vl 
Tier At Dejefben Darauf aufmestiam zu madhen.” 
ine nicht anintereflante Speyilatin der if 
toften von Göttingen bis Marburg per Erirapoit 
jnndte 9. Stippius mit dem Briel auch ein: Die 
Yoit von Göttingen Dis Münden betrug 4 Zr. 
8 Gr. und in Dransfelb das Früblüd 6 Gr., 
er. Poftition belam 10 Gr. Zeintged. Die 
Wort von Münden Bis Raffel 3 Ir, der Wagen 
meter und Pofiltion erhielt 16 Gr. Trinfgeld, 
In Münden wurden Mittags 1 Tr. d Or, vers 
het und in Affe, wo fi übernaditeen, 12 Zir. 
13.67. 8. nebt dem Zrinfgeld für den Haus: 
net im Beirag von 12 Gr. Sperre oder Torgeld 
in Staffel 16 Or. Die Poll von Kaffel nad) 
Welel 4 Tir, 8 Or. und 16 Gr. Zrinfgeld dem 
oftiion, noch Grühftie in Bamberg 
and Mittogseffen in Werte 20 Gr, Bon Wertel 
bis Jeöberg die Poft 3 Zur, Poflilion 12 Or. 
and für Übernachten und Sehrung in Jesbeig 
1. 4 6r. Yoh von_Jeteng bis Kohdorl 
3 Ar, Tnlgeld und Geibfind 6 Gr. Boll 
dio Marburg 3 Air. und Zehrung in Scböufladt 
667.’ Summa Geliupen die Neijetoten 
wa 44 Taler, 
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In Marburg befuchten fie den Oberftallmeifter 
von Wittorf und nahmen Neitftunde bei dem 
Staftmeifter Wiefel. Rollegien wurden bei dem 
Wrofeffor und Gofgerihtsrat Humberp (und mar 
Panbeften) und dem Proieflor Eitor (Ius germani- 
Cum) Beegt und and Muffunden genommen, | 
Nachdem Louis von Pappenheim van feinem Water 
den Befehl erhalten hatte, in den angejeheniteh 
Häufern in Marburg ifiten zu machen, befuchle 
er ben Präfibenten, die Generalin von Ditfurtk, 
die von Tolls, ben Hofrat Homberg, den Proreltur 
Robert, bie Beiden Herren von Borbefd und noch | 
andere. Die Generalin von Ditfurth erbot fih 
au, Conis von Pappenfeim eine Wohnung bei | 
ihr zu geben, doch da fie jpäter feine frei hatte, 
Segog er mil Gtippius ehoa mad drei Moden | 
das Logis bei dem Profeffor Kahrell, wo fie dbantı 
ein grobes immer und zwei Rammern bewet 
Der Bertehr in ben vielen guten gaftfreien Haufen 
in Darburg und den dortigen Gejelichaften übte | 
feinen guten Einf auf Cenis von Poppenbeim | 
auß, ba er, wie Stippius berichte, den vielen | 
jungen Damen zuviel bie Gour mashte und darüber | 
keine Stubien vernachläffigte. Aud) wurde ex burdh | 
einen preußtichen Haupfunanın a. D- namens v.Cpite 
nafe, wie and) einen gemefenen Fähndrid) v. Bran: | 
mann yum Ongorbpiel verleitet, wobei er_diel | 
Galb verlor und in Gelboerfegenfeit famı. Spib: 
nafe jewie Braumann follten e$ nah Etippius | 
vorzüglich verfiehen, jungen unerjabrenen Leuten 
das Gelb im Epiel abzunehmen. Dies” erfuhr 
Lonis’ Vater und jchrieb beahald an den Major | 
dv. Borbed, bafı er feinem Sohn mit Rat und 
Tat befehe, um feine Ehre am Ken yu ver 
eigen. Der Rapitän Spipunje habe di Ui 
verfhömtheit gehabt, am ihn zu jheibe, dafı ähm 
jein Cohn 12 Couisb’or im Cpiel fhuldig 
worden wäre, und würde er ihm das Gelb nicht 
besaßen, Und wenn fein Sohn aus biefer Affäre 
nicht mit Ehren fäme, jo dürfe er nicht wieder 
vor feine Augen tommen. folgenden Brief ichrich } 
darauf Der Dafor von Borbet am 11. gehrune 
an den Gl u Öteamtmamn vn Fa 

„Guer Gecwohfgeberen genigen fih gig | 

u verfihern, bahı wie ich Iehlhin bie Ehre halte, 
ijelben den verbriehlichen Vorfall 
jenen Fabubrich Braumann zu 
ten, mir no) wich eins befannl war, bafı 
dero Ser Cohn mit dem von Spifmah in 
Werdeuß geratben, noch viel weniger aber it 
nie was don Hakardfpielen wifcnd geefen, 
vor ohugefühe 14 Tage ober bes Abends fand 
fih dero Herr Eofn zu mir und jagt, dafı ber | 
von Spignaß in allen Orten und Bäufern | 















































Berumginge und fc berät, bafı er den Herren 
von Pappenfeim proftituic, id fragte lie. 06 
dem bie wahr je unb ob ber u. Epituaß, 
Iome ehremeibrige Sachen geagt, woran ic 
jur Antwort betam, er fit häte © Denelßen 
Mbenb mitgehört, dad möchte er im einem 
anderen Tpeil ed Zimmers fehr anf ihn ge 
fdimpft haben, wie Ihm andere eben aloat 
hätten, ec Bälbe mich alfo fehe, Yhn aus ber 
Sad zu helfen. CB war alfo dor mich fein” 
auber Bag, ol6 auß wahrer Hotachlung vor 
Ser Gochwohgeboren mich der Sache an un 
geben, folgfi) mußte ih ber Herr von Pappn 
heim ducch einen offenen Seel am den Kerren 
van imo ei mer in Ananage In; 
anfait dahı Ihm d. Eriknaß, Hierauf hätte 
fordern ofen, He bee felbigen Abend 
#210 Upe nach mit dem Seel zum Protector 
und Hagte, da ih alle mit ben Gern Cohn 
in dr rein Fe tut dem, Shan 
erwarte, fomut am Deffen Stelle der edel 
und fagt dem Herren von Pappenkeim Eluben: 
arceft an, id) mar inbeifen froh, Dal Ih Jän 
nur entf wieder in Avantage halte, den 
Tigenben Tag ging ih, nad dem Protectr, 
and fraf den Spitmah bontkbft an, da dem: 
felben Bann vom Proretor fin erfaßten niht 
Qutgeheen wurde, inbefen ging bie Each nodı 
gut. von Cpifnah ging vom rorestor, mit 
wir heraus und zu bacdero Cohn auf bie 
Stube mil mir, che murbe in rg 
art des Herren Stippius, meiner und eliche 
Zeugen abgelhan, bei welem Vorfall id den 
Derzen von Pappenheim auf meine Ehre nad 
agen muß, daß. er fi) fo arhalten, wie 
siem jungen Gavalier zufommt, der feine Ehre 
iebt, ih fan jagen, Daß ich ba Unglüc_ver= 
hüteh, fonft wäre dem anfcheit wach ber n. Epit 
nah wicht (bendig von feiner Stube Tonmen, 
fig Ü die ganze Ende abgeihan und zwar 
mit zum Nachfeil von Herren von Rappen 
beim. "Glauben aber Cu Hosmofigebortn war- 
dat mic der Worgang fo verbriehlich 
gef, al une, einem meiner, Miner 
igegnel wäre, ben mein Carader und Jahre 
verlangen, dab ich nor allen denen jugendlichen 
Überfeungen einen Wbfcheu habe, "inbeffen jap 
ih einmal aus alter unverrudter Hodhachtung 
SE gie pe du 
mein Bruder uns ber Sache |o angenommen, 
tie. e8 Freunden zufommt, worüber ich allen: 
fat deflen 9. Stibbius zu fragen gehorfamft 
Sitte, uf dns Spielen zu fommen, fo mub 
i6 Tagen, daß es dem Garalter eine alten 
Sffyiers meinen Gracten [ehr yumieerfäuft 


















































m nn 
fh, mit einem jungen Menfcen eingufafen | dem von Spifnaf;, wofor fi) bat) fait bie ganye 
und Ihm a conto viel Geld abpugerinnen. | Inierfität fürchte, feine Courage gejept 


JE Habe aber fogleid) nach Erhaltung des von 
Suer_ Hocwohfgeboren an mich abgdaffenen 
die Sade mit denen Herren Profefren ei 
geleitet von Guer Sadwmohtgeboren_ fih De 
megen bei dem zetigen Prorector Eorber De 
ihren werden, jo wird in ber Each gehehen 
was vet if, ih bill, mich aber Hirimnen nicht 
au verralben, dafı did von mir berfomml 
Ganglich et Haben En. Hochoohlgeboren, befen 
Sohn alles fpielen quäbigit zu unterlagen, wie 
aud) die Taneollatinen zu vermeiden, ohne 
meinen Willen und. ba ich Ihm folheb Greunde 
{heftich abrathe, ift er den Abend in die 
Gejcicaft gegangen, inbeften finde ich auch 
I, dab der d. Epitmafi dazu bereitigt ger 
welen, Händel 
biefem mu ch Tage ig 
und hätte er wegßleißen Tonnen. Werden Künftig 
Selen Cab S Oma, han, nd 
meinen guten Nathjägen folgen, fo innen 
9. vericet fein, daher fleiig fubierm 
und. alle Sufibarfeiten, fo nicht geiemend, ver« 
meiden wird. Ih babe die Ehre, mil der 
fhutdigiten Verehrung. eiebens zu verharren 


&. ©. gehorfamfter Diener 
2. 0. Vorbed. 


Auch der Proreltor Johann Yatob Eorber, 
an den der General wegen feines Eohnesgechrichen, 
gab eine befriedigende Erklärung bes Torfalls ab 


Stippius, welter dem Louis fies tu zur 
Seite geflanden und ihn. gegen jeben verliigt, 
Hatte fih au dieer Mfdte aufs efrigfe an. 
genommen und. ihm Beigefianden, jo da Haıpf 
Ana Spinafe Gfgehit zeug yäat Säle 
ihn zu fordern. Über die Wäre jelber berichtete 
vb ae ek 

ehft dem Major von Borbef, dem euren 
von Lomenfeld und Seren, von Heybmalf Tetft 
mit zugegen gemefen unb Bat ih) Here von Pappe 
heim {o gut dabei aufgeführt, ald man «3 nur 
von einem honnete-homme und Gavalier er: 
warten. Tann und wir fämmitiche Zeugen ftehen 
einem jeben gu Dienf, welder nur im Öeriniten 
auf der einen ober anbern Seite nadthetig von 
der Mfaire (richt. Und Lepich hat der Herr 
Sofn, wie aus dem Vorhergehenben van febft 
füeh, vollfomene Satisfacien und wird fh def 
regen. Bier niemand Nh dehmegen quaestiones 
au machen, denn er fit am beften auf der ganyen 





























8: „ei der Afire 











‚Seren von Pappenheim eigenen Stube , 





Yeademne und Hat nunmehro in der Aare mit | und ftarb am 23 


tippius bat in, dem Brief gleich) den 
al, ihn feines Antes ol Kofmeifter feines 
Sahnes zu eutaffen, da er eabfihtige, ein Examen 
zu maden unb vor Oftern mod Marburg su 
veraffen, da ein vernünftiger Menich darauf 
Sebacit fein müffe, in den keften Jahren cas 
für die Zukunft zu enerben, woran in feiner 
iehigen Stellung gar mict Ju denten märe, ber 
jonders ba er bei dem totbaren Mufenthait in 
Güttingen noch 100 Zafer habe yufchen müffen. 
Berner füme dazu mod ein Umfland, ben er Biber 
Äunmer dem Keren General fiber „cachiren“, als 
Getammt masen wollen, indem er ihm nicht diel 
Ghre mache, fondern von Unbefonnenbeit und 
Überetung yeugte. .Gien in Gtammen beging 
ic die Unvorfihtigli” fhreibt er, „mich mit 
der Eobbe, der Worfthreiberin von” Homberg 
Toster, fo damals bei der Generalin in Dienflen 
war. in Verfpredungen eingulaffen. Hiepu fam 
in zeit eblteift, daß ich mich, ühre Ehre und 
in Genen ju tn, genääig fah, mi mit 
ih vo fünf Dlenaen mie fen 8 
if wahr, wahricheinticher Weile habe ih mein 
Beteo yeitiches Ola verfdent; allein ber Gehler 
mar. einmal begangen umd ich fabe fein ander 
Mittel vor mir, als ihn auf die Art vor Got 
und meinem Gemiffen wieder gut zu machen.“ 
Im Anjhtuß om dies Geftändnis bittet er jinen 
Yatron nad um feine ürfprade Bei einer fünfe 
gen Beförderung. „Borert, wünfce id nichts 
mebr, al6 dah, wenn ich mid eraminicen lafle 
{nd um die Abvofatur in Procuration Se Code 
Fünf. Regierung Jupplicee, Yaddifeben fo gnebig 
au m Sc eikatugn han 8 © 
micd mit unbetarnt fein, daß erft fe ei 
Sehen ie sei ale Sahne otalen 
d Yrocuratoren bei dem Geflhhen Obergeriht 
iefgeeht worden, da nun jäon anno 1763 meinen 
olum abfoleirt geb und Dice neue Verordnung 
wit vorherjehen fonnte, jo würde eo dach hart 
rin, wenn bios mit dem Untergerichts-Abvotatur. 
yufrieben fein folte. Ich verlange varerft feinen 
Öebrauc; von den Procurationen von denen Ober: 
gerihten zu machen, fonbern in dem Amt Borlen 
oboncir 
Won dem fo treuen und braven Stippius 
und feinen weiteren Schidfalen wid nihts miter 
Gerichte, Der General und Oberamtmann Ehriftoht 
riebrih von Pappenheim, der immerfart (con 
ehe Leibend war, hatte \chon in Qui 1770 jeinen 
Ajsied als Lberomimaun von Schmalfalden 
erbeten, da er jein Am nicht mehr verfeben Tonne, 
uguft 1770 in Neff, 
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Louis Rabe von Pappenfeim madite, nadıden 
er nad ein Semeiter in Marburg. tubiert, fin 
Gramen, wurde dann al3 Pegierungsafiefior und 
Äpäter. ald Regierungsrat in Minteln amgeftelt, 





Nachdem ex fih mit einem eäufein von Mindie 
haufen verheiratet hakte, übernahm ex Eicbenau 
and murde im Areife Geigeömar als Candrat 
angefielt, larb aber fon am 11. November 1780. 








Pe 
Die franzöftichen Schaufpieler am Hofe des Kandgrafen 
Sriedrich TI. von Befien-Kaffel. 


Di, fensniee Seritifeter Jean-Jocaues 
Olivier gibt ein umfangreiches Wert herans, 
toces die Gefichte der rauyoffhen Echaufpieler 
cm ben beuticen Höfen deB 18. Yahthunderi bes 
bantelt uud demzufolge auch auf Deffen-Raffel 
Berug nehmen muh, Dies gefhicht in der foren 
erfgienenen 4. Gere“), aus der wir da6 Pruple 
fahlifte natfogend wiedergeben. 

Olivier beginnt mit frz gelafien iograpfifchen 
Witteungen über Fiebrich IL, in welchen er Dffen 
Worliebe für das franyfike Wefen bernortebt und 
befonders fein Berhäl 
„Driedeih", fhreibt er, „halte Ton als Griprin, 

(Salt des grohen Mannes im Feühahr 
1753 gemacht Der Ticler der ‚Jane‘ Tan am 
hend des 26. Mai in Haffel am.” Landgraf Mile 
helm VIIL, der fih Bamals im Schloß zu Wabern 
aufhielt, too der Gef der Siberbiye atfag, bat 
den iluftren Heifenden fofert um. feiren Belt 
Sm ontern Mittag begab Voltaire fi) zu den 
Xanbarafen, der ihm. ci Tage bei fih De 
Der Für und fein Sohn moren Im haften Orabe 
entgdt, denn noch nie hatten ie einen fo alängenden 
‚eausenn‘ an ihrer Tufe gebabl.” Zur Serfnft 
gelangt, Hatte Guiebric; Voltaire gern für fih ge 
onen, aber den Patriarchen een feine viejauhen 
Sebeiten und feine fchvantenbe Gefundheit in ern 
sucht, fo dafı er die Einladı men Lande 
grafen nicht annehmen Tonne, 
iegiee 17 
Ani. mit dem er ft Ongerer Set kn Bvefoetfe 
geek wor, zu befuhkn. hieran Anipft der Uer- 
hf eine Amertung. 
vers sur Js Prien” betitelt 2 
grafen, der fih geem den Nomen des. geönten 
Pailofopten vedient Hätl, Ginmeft und bedauert, 
daß er feine Theorien nicht zuß. pratiihen Vere 






































I. Par, Socid Pransahe Wim 
UHR irre NERV > Sorabargenge Fr I 
Er dertrde plaine. — La Car yoyal de Drume 
ler Care da Prince Henry de} 2 
erare Fralene i 

Kezandıe 








is zu Voltaire betont. | 





wendung gebracht habt, ben: „Sa compassiom par 
ia mise da people ei sen pitentions hamanı 
aires ne Nempichtrent pas de reslaurer sea h+ 
mances en fasorisnf pundant Ia guerre de VIn 
üipendanen americalue Io {ra da mercenairns 
hessoie“ lo auch bei franzöfikten Echriffielern 
at bie Rebensaet vom „.erfauf ber beffilhen Cold 
Hrappen” nenerbinge no Gingang gefunden. 

Die Grrctng eines ranyaffen Theatre am 
hefichen Sofe legt Cfvier uf ds Ende Des Jahres 
170% aber auf ben Anfang Des folgenden Jahres, 
dftimmt aber if, da ber Vandgrof im Februar 
1764 eine franpffte Trupe in feinem Bien 
Hatte, (wie Bes einer feiner Lriefe an Yoltaice ber 
fogt. "Nach den befiiien „Etanise und Aueh: 
Tatendern“, ergänpt Buck) bit Galhaifcen Theater: 
Tolender, folgen wu die „RomödienGtats”, 
8. 9. die namenllien Wuhyählungen br turd 
und Aticn, fie br onfigen Angefehten Jahr 
für Jahr von 1765-1780. Über die Münfller 
et hat nur wenig in Erfahrung gebradt werben 
Tonnen, foriel aber fleht fe, dafı fie Eihaufpieler 
and Sänger zugelt waren. 

Die Erele des Maffeer Lenlers war yoangia 
Jahre Mibucs) ber begahle Mlanle, der bie 
Rönige und Die pires mablen freie und in der 
per Bohparhien jung. Seiner Fabia für die 
fenkhe Geftltung und. feier Slefenbet wegen 
mache der Landgraf ihn yum Wegifeur. 1784 
twolte er der Bühr entfogen und war nad Frante 
zeit) yurdgeehtt, aber auf die Bil des Laut 
grofen fam er wider nach) Maffd. wei feinem 
irfen Aufteen wirde ex von dem Publikum fe 
mh empfangen amd ihm cin Gedit gamibmel, 
eff enter Ders {ae 























won Papa, 
hät 
Jarean sespatri, 
Pose un public, qui Tidolitre. 


eben ihm fanden feine Frau, feine Tochter und 
feine Beben Eöhne, Die auch in den Wallis mite 
iirtten, Verwendung. 

Weitere bemerfenswerte Mitglieder toren Mir 
carvifte, Marvilte, Armand, du Fresne 
und Benupre, fowie Mabame Kanberiy. 
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Den aus den Golhaer Theatertafendern auıs« 


gezogenen Debutroflen und ben Fachbegeichnungen | harmfofe Menfchen zu foppen. 


der von 1777—1785 Bei dem frangöfilhen Thraler 
in Kafel engagierten Rünfler fint. einige nähere 
Angaben über den eeflen Bafften Ye Meste und 
Mabdemifelle RouffeLois, welche die erften Rollen 
in ber Zragäbie, der Nomöbie, der Oper unb ber 
Tomifchen Oper fpiete, angerei, Die aus Apelts 
„ Gaferie der vorzügtifien Tontünfter 1. in taffel” 
entnommen find. 

Die Orceftereiter waren 9. Benoggi (177066 
1771), Regralf ( 1770). Marjand 
(17771779) Finet (1780-1785) und Rocher 
fort 783-1786). 

Don diefen Künftkern Liegen mur über Jean- 
Baptifte Nocefort nige Nochrihlen vor. Diefer 
ausgegeigjuete Dufiter unb_ tafentoofle Komponift 
wurde 1774 als Ronteabafift an bie Königliche 
Mtademie der Mufil_ feiner Daterfladt Noris en 
gagiert, in weler Etelung er fünf Jahre lang 
verblieb, eine Gefangsweifen und fonftigen Kom« 
pofitionen, feurig und anmufig zugleich, fingen an 
befannt zu werden und beifälige Aufnahme, zu 
finden, als der Gandgraf Friedrid) ihn in feine 
Dienfte nahm. Mad) dem Tode biefes Yürflen 
texte Rocefort in feine Voterfladt zurüt und trat 
1787 in Die Oper ein, wo er bie Gele des zeiten 
Kapellmeifters erhielt. Gr nahm 1915 feinen Ur 
fchied und farb vier Jahre fpäter im Ar von 
66 Jahren. 

Intereffant find bie Mitteilungen, die über den 
in der, Tpentergefihte unter Feiebrid, IL. vie 
gemamten Darauid de Luchet gemacht werben, 
Danad war JeansPierrestouis Luder, 
Marquis de In Rode du Maine, 1740 zu 
Saintes geboren. In feinem 20. Jahre trat er in 
ein Meiterregiment, aber fein Gefcpmac an der Litern« 











hux um bie Liebe, die ihm ein Fräulein Delon, | 


eine Hübfche und geiftreiche Genferin eiulöhte, trieben 
ihm bald dazu, feine Entlaffung als Offizier zu 
mehmen. rei geworden, heiralete er das junge 
Miäbeen, das er liebte, und degab fid) nach Yaris, 
Tcotg ihres becidenen Vermögens trieben De jungen 
Eheleute dort grofen Aufivand. Die vornehme Der: 
funft des Marquis, defen erfte Bücher gut auf 
genommen worden waren, der Zauber, der von 
dem  Fiebensmürbigen Mefen feiner Frau ausging 
fotvie deren geifige Gähigfeiten berfelten. nicht, Die 
Schrififteler und Anfller von Ruf in übe aus 
zu giehen. Daß lngüd wollte 5 aber, dafı rau 
don Zucht einer ganzen Bande von eleganten Zange: 
michtfen, unter der damald neuen Beyeichnung der 
„Diyfüifialeurs” Gefannt, ben Zuteit zu ihrem 
Eaton geftattete. 














Die Moflificteurs brachten ihre Zeit damit Yin 
Ihre Farcen über 
fiegen jedoch oft Die Grengen bes Scherzes nnd der 
MWohlauftänbigleit; Giömeiten gingen ie febft bis 
zum Obfzönen. Weit entfernt, fi) bacan gu loben, 
Heß, Die Marge, die eine wenig ftrenge Citten- 
ichterin wor, ihre Gäfte die fhlimmften tollen 
Streihe begehen. Sie folte bies aber Halb zu ber 
genen haben. Cine Damme von Etand, der man auf 
die. ehimpflichte Weife mitgefpieft Hatte, exjab 
Rage, und die allyu duldfame Gausherrin erhielt 
von der Poliei einen nachdrildihen Verweis und 
wucbe mit Gefängnis bedroht. on da an [hoffen 
Mc) ofle Pforten vor ihe und ihee alten Freunde 
waren die erften, bie ihr den Aidden fehrten 

Ihr Mann befand fich im feiner befferen Lage. 
Min feinem verfchwenberiihen Leben genügen gu 
Tonnen, hatte er fih an die Spike einer Gefelfuft 
ge Musnufung von Dinen geftelt, aber es tam 
zum Galiffement, und um der Verfolgung feiner 
Sfäubiger yu entgehen, floh er ins Ausland.) 

Nad) einem tungen Kufenttalt bei dem Patrir 

en von Fernen, der Mitleid mit üprem Une 
giüd gegeigt Hatte, flüchtete bie beiden Gatten nach 
Baufanne, wo Sere von Sudel, um feinen Ruin 
volftändig zu malen, ein Journal, „Les Non: 
volles de Ia Republigue des Lettres“, gründete. 
Da erhielt ex du) Die Berinüttelung Poltaices Die 
Stelle eines Bibliothefars beim Landgrafen Friedrich. 
der, verfühet von dem Wffen, dent Geifi und der 
glänzenden Mubenfeite des Marquis, ihn ankerden 
zum flänbigen Selcethr feiner Afabemie und zum 
Diretor feiner Thenler ernannte") 

33 die feangöfihen Schaufpieler unb itafieniehen 
Zänger in Raffel verabfehiedet wurden, trat Nerr 
von Qucet in den Dienft des Prinzen Geinrich 
von Preußen, der ihm eine Penfion von 
Tierte._ Gr sieh indeffen nur tuzze Zeit in 
berg. Ein Parteigänger der neuen Jdecn, tehrie er 
1758 mach Paris yurid, un feine Beihiftigung 
to beihender Zagesfchiftfteller wicber aufgunehuen, 
Mehrere feiner Schriften tonren von Grfolg begleitet, 
emeutfich feine „Galerie des Blats 
eine Zommlung von politifchen P 
Yeclos, Rivarol und Mirabcan mitarbeiteten 
Sr ftach 1792. Won einer unglaublichen Frucht: 
Barteit fatte er an die fünfzig Bande ri 













































sploitation de 
elon he mot de Voltaire, uaraient fit 


3. Gebruar 1003 im Hufen 





ichs: 








verein yu Anfld atgehatenen Monateverfammung. Br 
Bere Oberbiktietae Dr. Brunner einen Vortrag „Der 
Morauis de Ludel und die Verwaltung ber Hafer 


Biblithe, 
Aarhet und 


in meier hauptfäctich det Gegenfah mifden 
rider erörtert wurde 














und Hiferfher Sciften gefärieben, 
Anyaht Gedichte und mehrere Nomant. Gin Yet: 
ach der Werte Ruchels findet ich bi Cnerard 
„im Franco Ittiraie", Vo p. 385. In feiner 
Eigenfoft als Oberauffeher der fürflüchen Theater 
bezog Marguis de Luce 2000 Taler Getalt, 

(bevor wir in der Gejgiäte dis franpöfdkn 
Scmufpies weiter geben, ji die Grläcung, über 
die „Myfifialeurs” wieergepehen, Die Olivier in 
Bei einen eigenen Wöfcmit! feines Wertes Bildenden 
Reen mad. 

In Paris fehle um die Mitte des adtzehnten 
Jahrhunderte ein Zuffpieldichter namens Poin« 
Finet, den Yahaumont in feinen „Mimoirre 
seeret® alß eine Der eigenacigfen Berfönlicheten 
filbert, die man fehen Tonne. Wit nel Geift ver, 
einige ex eine fo feaffe Nnwiffenbeit und einen fo 
Binden Gigendüntel, da man ihm alles glauben 
machen fönnte, wenn man nur feiner, Gileltit 
Kemeicete, Die Eric, die ihm gefpiclt worden 
Tele, amd denen ex fib im Maufe) jener Gigen 
icbe yreiß gegefen habe, wären jo jeljamer cl 
und fo neu gemejen, daß mon au) cin neues Wort 
38 Ihrer Gharatteifierung habe fdaffen mäflen: 
Infoigeeflen fei bie rangöfge Eprade mit dem, 
Auedrud „Myslfieation“ teeeihert worden. 

Olivier teilt num einige der Npfüffationen mit, 
Benen Pifire zum Opfer fiel, und Be berühet 
geblichen And 

Gined Tages babe man Poinfne 3.0. berkänbigt, 
daß er zum Minfied der ademie in El. Peters, 
burg ernannt worden fi, cr mäfle deshalb aber 
das Muffe verfchen. Giner jener Freunde eubol 
fi mum, ähm Unterricht zu ereen, unb nach Wers 
{auf eines Halen Jahres Hatte er bas Hieder-Wres 
tonifße etet, 

Gin anders Mal fug, man ihm dor, bie Charge 
eines „Ofenfhiems der einen Apporlemerts” zu 

uf. Sharge, fo fagte man ihn, beftche 
darin, Die Beine des Rönige vor der Wirkung des 
Teuers zu rien, ine man fi, wenn Cehte 
Majefät fh worne, yeifgen fie und ben Ramtn 
fee. md in feinem Ehrgeig an den bu mu 
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kommen, übte Peinfnet anf Befabt Tine Maben 
zu cften fh wochenlang darin, Die Gut eines 
Herten euere auszuhalten und ih feinen Tünftigen 
Qunttionen gut angıyaflen. Die fämtlicen Garcen 
find unter dem Ziel „Las My 
Ber in einer Beofätre zu 
tieren) 
Wir fahren nun in der Haupljdilberung, wie 
fie Ciioier gift, for 
„Die Gogen Br fronofihen Shaufpiees (üwan 
fen’ pain 1200 und 200 Zafern, wie dies eine 
Sejnung aus dem Jahre 1785 machweit, Die im 
Arie zu Marburg auftemahrt wicd. 
Compte de In Troupe Frangeise (1785) 
Mae. Mono. 2... 1000 
Ale. Honselcis. 2200 
Mme. Sain sı2 
Mae Brabant. 222. 600 
Mile, Audibert . 
Mile, Monrose 
Mile. Paulin. > 
N. Suin B 
AL. Delite 
A Sireont 








ML Roquefeuile 
ML. Cressent, 





Zeof Diefer Gehälter, von deren einige ziemlich 
Hoch üb, machten unfere Rünfler wihrend ihres 
Aufentgttes in Nafel gang ungebeuerfiche Echulden. 
AU von den erften Größen dis yum befheibenften 
Sporiten, hatten fi ihrer Abreife mit ihren Gläue 
Bigeen Hühnchen zu zupfen, Die beim Bofgericht 
eukängig gemachten Alagen der (eeren fühen wicht 
weniger al vier umfangreiche Alteufasgiel. Diele 
dergitbten Walter icten geößenteits nur. 

geotdnetes Intereffe, einige aber, 
derbongene Leben ber Bilnenfünftfer eimaeihen und 
auf Die wie bei chnen anderen Gelegenheit zurücte 
fommen, werden in den ofen milgerlt, 

(eatuh Ita 














Eine altheijiiche Kirmes. 


Yon Helene Brehm. 


Viele Gerrandg, tie dc dan vergicenten Ser 


mit even heutiger Feier“) 65 fei mic deshalb, 


ontofungen im Wolfen gehandhabt muuden, | gefaic, cine_.altmebifäe" irmes, wie fie_cinft 


geraten Aider nad) und nad in Vergefenbeit. WS 
Beweis für das Copwinben fold aller Birne 
diene 4. . die At, in der früher Die Airmes in 
einem Zeile Peffens gefeiert wurde, im Lerglcich 





in dein’ am Fur des Meifrers gelegenen Dorle, 


®) Qu Rp. 23 dp vorigen Jahrgangs unfeer Seifehrift 
roten wir De Seulberung une Altes in ber Gegen: 
Ban fienebnen in Ehrdone“ ven 2. Pippart, 
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Abterobe und in deffen Rachbarbörfen abgehalten | 
warte, zu befheiben. 

Die Airmeb, das früher fir bie gefomte Dörftice 
Sewelferung michtigte Geeiguis bes anpen Jahre, | 
von dem aus man of foger andere, minber wißtige 
Begebenheiten vedwuele, wurde und wird auch) heute 
ned im Eeptember gefiel. Sion wadenlan 
wochen hatte der „Burfch“ fein „Möbchen“ „unter 
ie Ginde Gef“, d.h. ve halte fe geben, ihren, 
er Ainmes feine Tänzerin zu fein. Im ber Belle 
mache felbft wartete her geplagten Gauäfrauen fi 
geringe Yufgake, galt «3 do, ganze Berge von 
„Beätucen“, unter denen wieder Hejens Epte 
Jaftät, ber Verühute „Sihwandfucen“, eine grofe 
Motte fpite, für Die Familie und für bie vielen 
von aubodts yu erwartenden Sicmesgäfe zu baden. 
Die Geflictet felhf Degann tel an einem Mitt: 
mod und enbele am Wiontog der näcfien Wade. 
Mn jenem Mittmodbend wurde die Micmes „an: 
gefpell”, 5.9. Die Vuitanten fien in den Strähen 
und ouf den ferien Dlähen bes Dorf ihre ufligen 
Weiten ertönen zum Jubel der Torfjugend, und 
vorfaeudige Gefühfe in den Kergen daB. jungen | 
Volles emoedend, das fih am Tarp zu beciligen 
gedachte, Am andern Normittog enfäienen der 
‚äufer” un der „Gufer“, von denen nach Die 
Ste fein wieb, in Den Gäufern ber Ganoral 
um „im Namen der ‚Dtahburfiien‘ (b G.berjenigen 
Burfden, denen von ihren Rameraden Das Ehren 
amt übertragen worden wer, narenb der Hits 
unter ber Linde di. auf dem Zanzboben für Erde 
mung und Pop beim Langen zu forgen aft.) und 
er andern Wurfhen“, wie die fefftehende Formel 
ante, angufragen, ch es den Leilnehmenn der 
Aiemes gefaltet ji, Die bereffnben Familien „wit 
er Duft zu bejucen“, Die Höflide Anfrage 
wurde geiß wur in den eteften Gallen abfehnend 
teanfoortet und fo jog dein bald der ganye Nücmes« 
froh — mit Musnahme der Mäbeen — in jenen 
Säulern ein, wo fie mit Cenaps, Auen u 
iger bepnte wuuben Die Wufitanten fpieten 
ünige Zänge, zu welchen die Tücher ua weiblichen 
Dienfboten S6 Haufes aufgefoubect wurden, und | 
dan ging's in bas wädfte Kaus, in ham Die Säfte 
Fb angefagt halten. Nachmittags wurde zum eftene 
mal. „unger Lingen“ (unter der Linde) geiant 
Der Aitmesjeitag war woßt fon ein „hoher” 
Geftag, dad) wurde an ihm nur „Die zweite Garı 
mitur“ angelegt, ie eifle aber für dem Sonntag 
onfgefpat. Der Eonnabenb diente den Hausfrauen 
Ropt, den jehe verminberlen Auenuortat zu ce 
Gängen, mußle doc) jede) irmeomädsen cinen 
gangen Rachen im „Aitmeshaus” ablieern, wo Ne 
Huftanten und Burfhe übt Cuartie Han. Die 
Slangummer der gangen Kirmes Bldele ber Some 
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tag. Glei mad Mittag verfammelten A fünte 
fir Sefteilnehmer vor Dem Airmesbaus, um fh 
zum Zug in die Aiche zu ordnen. Die Mädchen 
erfhienen in bunten Tulleiben mit weiten Falten: 
vücen, buntfeibene, geblüinte Tide („Lnppen”) 
über Süden und Brufi gelag uud mit huntfachigen, 
ft jeidenen Eıhüsgen gefcmüct Die Dubtetebung 
Seftand in weihen Stehmpfen und famarjlebernen 
Gusgefpittenen Schuhen, ühter Bequeaheit regen 
„Sommoben“ genomnt, Die Hände unfelffen 
ben Ben Gefonguch Bas forgfam gefaltet Taf 
fu, Die Burfie waren beleibei mit fAmaryem 
Anzug und Gohem Aolinber, befen gange Vorder 
feite Debedt war von einem viefigen Etrauß Lünfe 
lee Blumen, mit welden ihn „dos Däbden 
gefhmäct Haile. (Diefr Dutfdund wurde aber 
ach bin Felt yurhdgegeben und bei der näcfen 
irmes wieber Genuß) In ber Qand ug jeder 
der Burften, Die fih nad) dem Alter ordnen, 
einen dünnen voten Spaieriod aus Rohr, der am 
unteren Gnbe gefaht und bocgehaen wurde und 
Affen Sri] mit buntem Schleifen qeert_ war. 
Im Siemeopug fehfte ulüctch auch nit die Fahne. 
©ie beftenb mus einem Gunfebenen, Sefranlen 
Rappen”, der nach mit Cleifen aus fardigem 
Seidenband gef pmidt uud an einem dünnen Pol: 
geflell derarig beefigt war, daß dad Tu) ande 
gefpannt Daran hing. Diefe Sahne, Die auf gemeine 
me often gelanft war, pilanyte man in der Wie 
den Zangplahes auf. Am Schfub der Mirmed wurde 
fie vertoft, 

ter Doranteitt der Muflt ging's paacieife 
für Mic, dan gangen Zug voran der „Läufer“ 
und der „Qufar“, Der Sular wor ein in einer 
ufarenunifoenn fdender Burlhe, der, bie auf 
mit dem Cäfel in die Seite geflemmt, gravitätikh 
Ginerfhrtt, bald vorwärts, bald einige Shritte 
Mich gehend. or Ähm Nee tanye, einen 
Blumengefemitten Stab über dan Kopf wahelı. 
Dee Yäufer, ein in ein enganliegerde weißes Wauns 
und enge meihe Kniehafe geedeter Junpling, auf 
Affen Schultern bunie, über Wider und Bruft 
Hängende Tücher tefefigt wucen. Weihe Strümpfe 
uud „Gommoben“ verrolftändigten den Anzug. 
Der kopf teng cine oben {pi ulaufeabe, een 
Keinen Zuderhut zu vergleihende Pebetung, bie 
danp und ger mit farbigen Mflen Genäft wa. 
Wandte der Sufar das Sefiht nad) dem Laufe, 
fo drehte ähm biefer den Nicen, und umgeht. 
War der Bug unter dem Geläut der yum Goltese 
Binft wuferben Gloden bei der Rice angelangt, 
fo wurbe biefe Dreimal umfreift, ehe ih ale in 
das Gotteshaus begaben. Mach dem Goltesdienft 
Tegete der Zug gunäcfi in der leiden Reibenfolge 
zum Aitmeshaub gurkt. Naddem Hier die zum 
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Nircgang erforberih gewefenen Gefangbük) 
Eiode ulm. abgelegt worden maren, wurde wider | 
gu dem mit Qinden Seflanbenen Tanzpfaß vor bet 
ice yuricmarfchet. Der erfte Tanz am Eon 
tag unter der Linde gehörte den Plapburiden uud | 
Ähren Zängeriunen. Epiter traut jeder Buch wit | 
feinem Wätchen ben Raffee in beffen Wohnung. 
Den vings um den Tanzpah in Dichten Reiter 
Mehenben Zufeinern wurde aud) zuweilen von der 
Plogburkhen mit Bier zugelmunten. Auch abends | 
fange man unfer der dinde maheunb ber ganzen. 
Dauer der Geilicheit, nur bei (lebte Wetter 
auf dem Tanzdeben eines Mielshaufe | 

Mr Montag gegen Mend nunde die Hirmes | 
„begraten?, Lurfie und Mäbden yogen mit Mut 
ünter Voranteagen eines tromanns zu einen! 
Dügel vor dem Dorf, wo unter jherzhofter Rebe 
eines Spahmahers die Eirohpuppe in Die Erbe 
Berfcheret murbe 

© verlieh cine „altwodijce” Abteröder Aiemes 
Die nenmobife Hat ih wefentlich aubers gefaltet 
So if ihre Dauer auf Ianbrätiche Verfügung Hin | 
en vor Jahren auf peei Tape gefücgt wurden, 
Mi Stber fein fo. bedeulungsvoles Ereignis mehr 
mie früer für Die Törfler, Die auch im der Tracht 
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ehe und mehr DRG geworben Find, unb die 
Beteiigung und das Intereffe an it, mamentic, 
au jeitens. der Gonoratieren, deren Däufem 
Surfen und Rufitaten auch feinen Befac) mehe 
bfttten, Ä uc noch gering, Auch find „Läufer 
und Sufae“, ohne bie fonfl cine tätige Miemes 
untentbar war, in blerobe und Mmgegend aus 
dem innesjug verfcnmunben, 

Gerade Diefe beiden Perfonen [deinen mie, eine 
allegorihr Bedeutung gehabt zu Haben. Eolte 
nit der fübelsaffeinde Sufas den Winter und ber 
Gumengefämüste Läufer ben einiependen Grüß 
dos mehjefeilige Zu: und Ablehten von Geficht 
und. Süden der Geiden uefpränglic, den Aampf 
gwifcen diefen zei Nahresyriten haben. perfint- 
kintieen fol? Wohl wird die Kirmes in Abe 
Herobe im Qeröft gefeec, Damit Al aber it Der 

iefen, ba Mefe eier nicht vor Zeiten {m Frühling 
Rettgefunden Haben tenne, Halt man bo in einem 
Abterode Genadtarten Ceie au) mod heute die 

18 im Dat. Much das Yegraben der Aires 
vielteiht cine fymboliihe Sanblung, die das 
Ende des Winters durften fol. In anderen 
Gegenden, 3,®. dee Schweig, wird noch jihelid 
der Winter in Geftelt eines Etrohmannes brgraben 

















Aus alter und neuer Zeit. 


Todestag. Am 30. Oftober 1855 flarb der 
Maurermeifter Heinrich Seidfer, der in der 
Geferihte feiner Vaterftadt Kaffel in dem Jahre | 
184 ald Kommandeur der Witrgergarde eine 
Herporeagenbe Nolle gefpielt und fi große Bere 
dienfte um Die Mufsechtechaktung der Crbmung in | 
ienen flürmifejen Zeiten erworben Hat. Gr erreichte 











in Alter von nur 47 Jahren 


Die Sage von den Deifefbergen. Di 
voltstümlichen Grjähtungen von den Wiefenfräuleins 
Arufa und Trendela in der Diemelgepend Tnd fan 
mebrfac) pocifh bearbeitet worden. Cine dieer 
Überlieferungen hat nun neuerdings die nahfatgente | 
6 zugefandte faunige Faffung erkalten. 

zO Trudi, atchtönne Did, 

u meines Kuren Sata, 

Sarh Du aldalen werte Nabe 

Dar Age von dom öde mike 

Wein Ancype, der mir tca erben, 

Being Bd Bid Dr, Beer Yan, 

Too hat Dip, de uam Oli, 

Vor Deinen Shwetr Meute Tide 

Sinf Lade ja len 6 hund 

Fern Sa LER init um Yeram nur! 

&0 Hari Grat Mans von erh, | 

Zer Ze fa gLi8 dos Iduele 

Dehende Sch und Bit dr Dei 

A feinem retaer 

Ül ei in geendin Ya 

Tun Wald und Geb, Grgab — erga 




















Da hatt cs näpih dur den Mal; 

5 Dehln des Ziege? Wermegner, het“ — 

er Aucppe nor bes Mefen Alcien, 

SE muß die Strbaburg erteigen 

Tod at. maß Tune Uh Der Bügel 

Zie Mruta fett ik in di Age 

Arab von dat Bee runs! 

Be? Mihte? Leer Dane Aal 

A. bie. {op mid 806 eh, mc Befer 

Si Bei an meine Soße enter 

Ton Rune 8 Zu Ungeneur, 

Bi warf Du dam Pencn wur. 

Zu Harfe. Das IR Ze Berberben, 

Win Seinen Babten {iR Du Herden!“ 

us Sicnfroutin Iafı vum Auaram, 

Fü ie Sdtye an mi Pieneand 

Kind ui rom fe lnder Kuh und Saft 

un Arcdetbung mit ier nm Sal 

Bersaiten wi fe Sinnen, Zar und, Mauer 

ed fen vu die Burg Ds Zodes Schr 

30 übe ide Zuh an cine Moulwurls Ya 
fe ati ach 

Sie tan der Sahıye Zivil mit me 

Hab mh den Sand yim Sand miinnen If. 


Gert in die 
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Aus Heimat und Sremde. 


Berein zur Erforihung und Plege 7 
deififgen Mundarten. gerr Oberbißtiothetar 
an der Canbesbißfitget Dr. Brunner in af | 
hat fi das Merdienft erworben, einen Berein | 
dur Grforjgung und Pflege der Heffifhen | 
DMunbarten ins Geben gerufen zu Gaben. Am | 
1:4. Ottober fonb die den Deren Tonfläliescnde 
Derjammtung in Raffel flatt, in welcher Mere | 








Dr. Brunner in einem (üngeren teflichen Worirage 
fh über den Wert, ben bie Grforicung der Munde 
arten für die Mffenfieft babe, verbeitee. be 
wohl die Gebriber Grimm bereits vor Junbert 
Jahren in af ben Grund zur Vollötunde gelegt 
mb andere batauf weitergehaut Hüllen, fo fi tod) 
gerade in dem ehemaligen Kuchffen in mundarts 
Ücher iterahur, im Vergleich zu anderen Gegenden, 
moch wenig geidehen. Sm bemerfenswerlftn Jen 
die Gedichte des verflordenen Aupferfchmicbemeiters 
Hartmann Gerzog, di Gryihlungen von Jonas, 
Trelter ud Heidelbad, jnitih in Kafkd, 
foroie Die Veröfentichungen von Büding in Mare 
burg, die Gedichte in Schwälmer Mundart von 
Kurt Nubn, Arany und Echwalm uih der 
Roman „Tie Laute vom Burgwalb“ von Batentin 
Zraudt. Tie Ziode des zu gründenden Dereins 
jeien Die wffefhaftiche Grfofnng der Wundacten, 
ihre Gepaltung, Ynregung zu munbarlficen Silbe: 
rungen und Sammlung der beyüglicen Literatur. 
Here Neltor HeflereMahfershaufen gab fotann 
einen Übecbid über die Grenjen der verfhiebenen 
Dundacteningeffen undhHerr Cberfebrer Dr. Zudel« 
Roffel fprach über die fpracgefgihtlice Bedeutung 
der Dunbarten, wobei er ineefjante Ausführungen 
über die Emaltalder Gegend male. adden die 
Annefenden den Verein gegründet Hatten, wurde 
aux Dahl eines Wortandes geichitten, be folgeibes 
Srgebnis Hatte: Vorikender gerr Dr. Brunner, 
Steltverteter Here Parzer Oper, Schriftführer 
Herr Dr. udel, Stelverteier Herr Retor Hehler, | 
Bibliothelar Here Dr. Sange- Die Wahl eines | 











Kaffierers findet erft fpäter ftatt. Der Jahresbeir 
trag wurde auf 1 Marl fefigejeßt. Der meitere 
Derlauf des Abends wurde dur) bumerfiide 
Vorträge der Herten Mehrer Mrany, Weolffor | 
Ihenertauf und Dr. Brunner in verfiedenen 
Munbarten und durd; Wiedergabe von Schwälmer 
Zängen auf dem SMlavier durch Herm Sewalter 
gereizt, — Unfere Seitfcrft, in ber von jeher 
mndartliche Beiträge willtommen gevefen find, wird 
fich gern in den Dienft bes neuen Vereins ftften. | 





Heffifger Gefgichtsnerein. Am 
8.9. eröffnete ber Derein für beffiiche Octhichte 
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und Ranbestunde in Aufl feine biesjhrigen 
Serrenabende. Der Yorfende, Herr General 
Sifentraut, begrüßte bie Berfammlung und fprad) 
die Hoffnung ou, Daß Diefe Abende wie feilher auch 
ferner den Teilnehmern eine reihe Anregung bieten 
möchten. Die Grjuchen, die von auswärts an den 
Verein um Ausfunftserteilung gerichtet werben, Haben 
Ri in ber epten Zeit gemehrt. Gegenwärtig Kcal 
ine Anfrage wegen der Abftarımung der heffchen 
Familie eißerg ober Michberg in Hersfeld vor. 
pe dort eingewanderter Paupflamun ft Di gegen 
ide des 16. Yahchunderts nachweisbar. Tie Jar 
mitie fol der Überlieferung nad) eine obelige fen, 
defipt aber Tein Wappen und Tine untunbfihen Ber 
lege. Herr Major von Löwenftein jehle 12 
vobierte Blätter, „Syenen aus den Geben Malin 
Luthers” von Erdmann Hummel, die aus bem 
Nachlaß des Geheimen Horats Rubl armen, in 
Zirtulaton. Auf dem Umfehlag, der Blätter ber 
findet fih ber banbfrifiice Vermert: „Johann 
Erdmann Hunmel, Maler. geb. 11. Erptember 1708 
iu Moffel, befuche die Sunftfchute dajelbft, ging 
1792 mad Nalten, fit 1800 in Berlin, 1809 
Vrofefor an ber hortigen Alabemie, getorben 20 
Anguft 1852 in Berlin." — Gimas Mäheres 
die Familie dies Erdmann Qummel hat 
nicht in Erfahrung gebracht werden fönnen.”) 
Sodann Hielt Herr Sanilätsrat Dr. Schwarz 
topf einen Vortrag über die Burg Naulc) 
Derg, den ir in heutiger ummer im Morllaut 
veröffentlichen, und gab Auszüge aus dem Tagebuche 
des Gtnseirompelers Scherb aus Niebervorichit, 
der, nachdem er zehn Jabre Long Bei den Sefen 
gedient Hatte, in bie weffäfifhe Garde du Corps 
trat uud fi jehe bald den neuen Verhäliifien an 
paffen Lornte. Mus biefem Tagebud) it zu ertennen, 
daß cin Zeil der Vevölferung. wie bieß ja dei por 
tifen Umgeftutungen Afters der Fall if, mit 
dem meftjätiihen Kegiment nicht unzufeieden war. 
Here Oberlehrer Grebe wandte ih gegen einen 
in verjiedenen Zeitfhrften Türzlich erichienenen 
Auffab „Das Eintemmen der Monarien“ von 
Dr. Wfeeb Ehiwargened, in welem von bem „ühere 
friebenen Muftand“ ber furhejfilhen ürften die 

















erausgegebenen „Bei ber Siedi af” unter „Rafler 


| Rinder" and Gbmann Quzımel auf und fagt babe, na: 


den er ihm ate Werfaler ber befannten Schrift ber die 
Terfoetie Bjeinet hat: Die Familie Hummel I nic 
der des qrofen Alavierhielere und Alaviertonpenikan 
Sammel zu Weimar, und ebafemenig mit Der Des aus 
 farımenen Malers Cudwig Qumme zu nere 
edlen. Gin Cohn von Grdmann Bummel Lebt noch. 
1BSI. als getgter Maler in Berlin. 
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Rede if. Cr mienfegte Dife Antlage, Ye nach ben 
Wortlaut mu gegen die Drei Rurficen geriet 
fein fonnte, unb [Aoß. da bie ibigen Neyenten in 
fen in iefem Zufamunenpang wohl Tine eingehen 
de Gröhmung bebueten, mit den Worten, Die enft 
in der „Gartenfaube“ yu {fen waren: „Bis zum 
Yonbgrafen Raxl (1790), bem Göbepunfl efier 
Fürlengefiichte, I Biefe ine länyend aufleigende 
Yinle mit mac wenigen und undebeuenden ine 
Gegungen, zufunmengefeht aus einer Kelhe muche 
sender Fürftengetotten .. „* Bere Ingenlur 
Sappel matte fodann mod nac) einer ihm jur 
gegangenen Abhandlung des Her W. van Yin« 
jüngen in Golßerflabt Mitteilungen über bie Gr 
konung Der Burg ju Jeöberg, Me unter kam 
Size] Noncad II. von Main, 1426 kei einer 
Gehe mit dem Landgrofen Kubrig von Seen unter 
der Cterletung des Dappelo Rakman, wahre 
Ieeinlich eines Witglicdes Deo Petersfilte in Frip- 
Har, begonnen wurde, Cine Ifliche Abbildung der 
Yucy Jesberg, welche fi zu Anfang des 17. Nahe 
hunteris mil 5 Zücmen, einem Polls, Hacke 

Dontel und Nauerreften noc) gan) faitih au 
nabı. befinde fi) An Meifners Ecaptäilein vo 
ahre 120 unterer lberfhrift „Qefpurg in Schr 


Hauptverfammtung der beutjchen Ger 
{hichts. und Altertumsnereine. Vom 24. 
io 20. Erptember fand in Bamberg die Qaupt- 
verfammlung ber. drufen efticits und Sltec 
umsrereine fit, die fh Außer tepereid unb 
Änterffnt gefaltet. Verbunden war tamit, eih 
don der Stabi Bamberg veronflteles großartige 
GER auf ber Altenburg, bei welchem (chende Bilder 
aus der Gefichte der Burg und Etabt in glänpen« 
der Mefe vorgefübet wurden. An den Vechande 
Hungen der Gaupierfemmlung nahmen aus dem 
ehemaligen Murten Die Herten Mufeunskiretar 
Dr. Boehlaus ff, Archiofftent Dr. Derf« 
Warburg und reihe Aells von nad zu @ilfa« 
Sie et, = 


Bohfgutnagtihten. Tan Antater der 
niterftäl Morburg Geteiment Steinmes it 
ei Vaniligung des von ihm eubelenen Abfiedes 
der Gharatier dus Willen Gebeimen Chere 
egierungprales mi Dem Hong der He erfer Alaffe 
derien worden. Ju feirem Hathfalger it der 
iherige. orbeatie Prefelor an ber Iniserftät 
Berlin Geheime Juftjat Dr. Scpollmener_ ce 
nanınt worden. Die Aınteübergabe dl om 10. Eap- 
tember Hattgefunben. 


Nafieler irdertafel. Vom 1A.—15. Of 
tober 8.3 beging die Rffeer Giebertafel Die Feier 
übers Tojährigen Deflehens Ms Alefler 
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Gefongverein Naffels hat fie auf bas mufitafifche 
geben der Etadt vielfad; Jörbernd eingemirft. Der 
Beute Minnergefang unb Bann eabe Greg: 
int Sefen in Abe cine. besorpgle Wlsräle 
Gefter Tieeftor umb zugleich erfter Dirigent bes 
Vereins war dee alkulator beim furfürftli 
Stpapamt Elias Rod. In feinen fänfterifchen 
Beftrebungen swurde er Durch Couis Epohr unter- 
ftügt, der dos Aftefle Ehrenmitglied der Liedertafel 
mac. Sf Roc felte Karl Shuppert, noch 
deffen frühen Tode Herr Lorenz Spengler bie 
mtatiie Geitung übernahm. Won 1951 is 
1302 {ag Mee in ben Ganden bes Grm Muguft 
Sttenberg, geenmärig ik becr Surfer 
Rort Hallwads mit ihr betraut. 





Zodeofätte. Am 19. Auguft d. 9. Mb in 
Affe im 79. Lebensjahre ber Oberlieutnant a. 2. 
Ferdinand Neuhof. Der adiepende Relriog, 
der uns zugegangen ift, wird manchem unferer Lefer 
ie Geinnerung an den Dabingeidiebeen wachufen, 
der mit vielen Sengeböcigen ber Kuseffihhen Nemee 
und des Beamienftandeo in Fühtung getieen 
&t wor am 0. Januar 1835 in Bergen im Reife 
Hanau geboren, Yan fein Dater Jufjamimann tat. 
Hachbem die Mutter, ge. Beciel, [don 1937, der 
Water 1542 geforben war, fand der wermaifte 
Anode Hiebevole Aufnahme im Daufe Merz in 
Sonan, vo er die Reale befuhte, Im Jahre 
1651 fra er in Qanau in Das 9. bffilhe Snfanerie- 
Aegiment cin, in dem gr 104 im Mal Offer, 
1856; in Falke Abjutant wurde, Aue der Nibe 
1864 zum Seemieliutenant Sefücbert, wurde. er 
gleiäyetig bjutant be Ghef dr Lanbpenbarmeri. 
Tiefe Ernennung aber ga, km Zufammenhange mit 
der Sinerlibung ARurhefens 1806, feiner mie 
Barifeien Lanfbahn eine nie Benbfchligte Nihtang. 
x wurde Inos als DifriissCffiier nacı Laden 
verfeht, 1470 Gauptmann unb 1879 Mbjulant des 
Eiefs ber Lanbgenbarmerie in Bein. Don 1880 
dis gu feinem Ausfäeiben als Oberlleulnant im 
Jahre 1891 mar er Difteitt-Offgter in Olldese 
heim. ‚ler verlor er in demfeben Jahre nach 
2öjtheiger glüdlifter Ehe die Irene Cain und 
Mutter feiner vier Rinder, ne Tochter de& cher 
maligen uhefchen egierungskietons Mach, 
Seit 1900 (bie cr wieder in Raffl, wo er mil 
vielen alten Romeraben aus Hubefflher Zeit cegen 
Vertebe legte. Wie er mit aleiter Hingebung 
feinem angeflommten Güte und fpäter bei Dahen« 
yfern gehen, fo uereirägte er mil der. treuen 
Atnängtihfet on De Defche Qeimat die Liebe 
zum großen Beuthen Vaterland. Dit it it ein 
Dufter aufopfennder Berufateeue und Pcterfäung 
dabingegongen; be feiner bam Jbrfer yugemanbten 
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Wettonfhonung war er ein Vorbild als Gatte und 
Ahter, 

Am 6. Ofteber florb in Berlin der Lonbrabbiner 
Dr. Brager aus Raffel. Die Beerdigung fonb in 
Rafel unter großer Feirlihtet fait. Der Ler- 
Morbene war om 7. Juni 1847 zu Cenbgin im 
reife Pie geboren. Leit 1685 beffibele cc das 
At des Peooinyiaeabbinere ber ehemaligen Provinz 
Siederhefen, mit welcher Funttion zugfeid das At 
des Gonbrabtinen für bas frühere Aurbeffen ver- 
Sunbden if. Dr. Prager war eine in allen Skifen 
bocjangefesene Perfönlichteit von auferorbentlicer 
witenfhafticer Bildung, Sein Dahneeiben it 
algemein etrauert worden, 

Am 9. Cftober ach in Bodenheim der An 
Dr. Wilhelm Jacobi im Alter von 73 Jahre. 
Sr war am 9. November 1492 in Airahain als 
Copy des piter in Fulda verlorenen Mpotheters 
und Vigcbürgermeifters Jacohi geboren und lieh 
fh nach atabemifcen Studien in Marburg und 
Würzburg 1859 in Hofgeismar als Arzt nieder, 
Drei Jahre päter am ex nach Podenheim, 10 er 
feitbe ununferbvecden gemirlt bat. Das dertige 
Arontenhaus wurde nach feinen Angaben erbaut 


md. ftond von 1879 bis 1901 unter feiner D 














veftion, weitere icben Jahre wibmele or der Leitung | 


des Tiatoniffenbeims. Dur Aufgabe der Praris 
wurbe er Durch ein Xugenfeden 1898 gepmunge 





an, deffen Worfiender er 10 Jahre ar. 


Pi 


5 Jahre fang gehprte er bem fabtfcen Musicuß | 


Abfehied. 


| 

| 

| Boäe i d Ermment rs Bn 
Satin Sc she Denia 
Ba Shan ta eo wir ur Or 
Are nk Sina TEL Ta ri 
Air en Be Ba Yen El, 
Bee aan Im an Ant mit - 
8 sc Ei ann cn ehe 

1 Sa un Te vaprie ma 
Sen Hera Tri ar Spaten 
FE aa 
SEHE Re Ai Ar Cafe. 
At un en I aa De en dar 
Be Man ae end ot 
Bann, en Kar Bi Dt Stunde — 
St dd Wale ben pe ie 














Bann 
A iden Are 
Vorbei — vaiei too Jahte mic ef, 
{os ein AB wle War und Pillen piden 











ui 
| Be EHE ran ku ein nu 
BEE 
EEE Se Go 
| au done von Boentantn 


| Tas vorftehende Gedicht beyicht fi auf den ar 
. Mpril 8.) dabingefdiedenen Yarrer Georn 
Scheuermann in Vilchaufen, der dajelst 20 Jahre 
Gang anntierte, Der Verforbene Defaß einen becben, 
aber fofigen Sumor und war ein. vorzüglicher 
| Hanne 
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Heffifche Bücherfchan. 


Armbruft, Guboig, Dr.phil. Gefhichte der 
Stadt Welfungen Bis zur Gegenmart. 
rag, m. Untrin, d. Magiftuts D.C. Mel | 
ungen vom Ye. De, ef u. nt. (at: | 
fra der Def Gel, N. NIV. Euppt) | 
SIL, 330 ©. 8°. Ruf (0. Dulayel, Komm 

Verl) 1905. 

Sahdem DI. Smaste Aarlnlnge vor sign 
Jahren lien Oracle Onkel Zur 
Ye Eicharlaat wen da unne ei De Sie 

ir Berner Ave Bifanie afanen, dr die Du 

engl Tre Ko m en en ongfäkten 

Are er Affen Re Derbi Le: rare 

Amt went Amfemung Tr Kin Als det. sie 

in den Yang Cbiab a ase ni damat 

Bones Ana IR, 1cn end Jim Dan 

Hemer er ht ehlang Im Mfungn are mp 

ein Innos Berätni® su der Eid yiehnen, ab 

18 (on irlöngier Se ie Stiche im Bun: 

are ken engurn el er Kan 

BES Ehe a Me Den Wat 


(Ga mar graben Lite Stücke, eine ufamınen- 
Hafen Sarfllung Difr Gejnöt u gen. Die wenigen 
Borfandenen Borerbeiten erilammen Jum grähten Zul 
































| Ber cigenen Geber ds rfflro, der cnene Yeriten 
| u He u her Geier 2 Jon re 
Ki ef Seuaien, rc der Ds Bekbidtie 
"Zie von . benabien Cuel 

















stunden und An, beleben 
mungen der Slot und des Mate Berausgeht werden, 
Ei ar Be rer Sei Tonne A Der See euf 
Sröhere Dartelungen wie ir Qüterige Cbrant und De 
Bunöfgeihtien Hasriötn ds Stabläreibere ZIL fü. 








er Geb und die belnör Ornifnbeiateit, mit der 
di Has enan angegebenen Kuren benußt And, vrbienen 

Bi Bode Anerennung 
"Der erfor Hat fen Stoff in ui große Oruppen 
en De abgemeine Oufaihie jur 





geficen in der 


Seyensett, in der anderen Cine aus Der Räbikden 
Die 
ht 


Sclsikt. Yerfafung und Dernattung dargefet, 
Sinitung tat vie Jür NA. aber und Wie Sa 
Zur die Atuennung uud Autjieu 
ei}. der Andengeläicht, iR der 
gertinen Ger, De mar eima cin Beil De Bades 
Aufabt. u. 6, yu Lary gelommen und 
Bodurd eos Inbpp gt. Dahl 

| Baseungen ds quellen Zee un {efeibiger asgeläht 
ine auberorbentihe Menge otalse@ tiger Gigubelen 












| Rob Meteiat me vie 
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enbat dihe Til. Mir eähnen wur Be Wsneitung 
Ber wählen Kerken der Magegnd, De ungemein Hihie 
Sulommenfilung der Blur: mb Eafinnamen. dee 
Bargermeiter, Sateerin und Ausfubmigier, fe 
1anz, die Gejsiste der Bilanzen Ynrgrıanıeı 128 De 
lung dr frühen Berk I dan Anfängen 
Dre Shrenmume Die zur Gnehung der vultentn 
Bcgunı. Sl der Gehkiöte der Mahunger Balken ve 
ie Wr ine Srnhhnung ber albuannten Wattenmeer: 
Sine Rare der Radler Gi  eingeuineen 
lurramen, {ooie ame Seglaeln And ber 























nar da 


eben, den Ehablum. wir aden Apreunden Seit | 


Üeiseridte ungeegentit empfehlen wolen. ern wir 
Bei der viden AH ven kierikten Nacriden. die cs 
Fnä, ese Lbllı denen. Ti «6 Das Ahlen eis 
Sipabet(en Encegifes, ri Kteilden Are Bir 
Are Dart cn Megiker ni film. das Tann ic of 
genug anbgcprogen wer Ti 


Gngelbard, Narl. Aling Sinaus! Liebe 
Dresden (6, Pierjons Verlag) 1906. M. 7 
Notar und Lice Ad bie Lolung aut Be, Title 
ir finden. in De Brei Bubend Sedidten neben unbe 
Beenden Laden Ihe onlaehenbe. In ihrer Anapplet 
Tas gelungene Stmnungesider. Ale in allen u 
Warten Liber, das dan Zar der Rürye da und de 
Heino Verbtuß Mahl aber manden rede Brien wi 
Beibelbad. 
Go Rrafft._Tie Gejsichte einer Jugend von 
Goward Gtifgebauer, II. Im engen 
Rreis 1.25. Zaufend. Lerlin (Berg 
von ic. Yong) Preis Marl 4.— 


Die bei Lelresung der beiden crfn Winde im 
„Schenland" ausgefprohene Belehrung dat AA Bwaht 























Personallen. 

Wertichens dm Nestsenmalt Jufisrat Dr. rann. 
Dieter der Peutlden Yanaikleitant in Berlin, dt 
horater 1a Geimer Nuftarat; dan Wafkrbauinfi 
Baurat Arler m Ralel bein Husirit one dam Ei 
din der Gharier ai Geier Seural; da Dielen 
der Tnbiinluflihen Wintafouie Dr. Deffe in War: 
Burgder Gberftr aa Efonemiera; da Jorfmiere.2. 
Bermet in Cberutirden. rlidelt Enaumhung. ba 

urifattor Wiflen in Aefel und dam Siakins- 
voriiher 1. RL. Shultbeis m Ndrtone beim Ike 
ie in en Rubchanb Der Mote Ableranen d Al; de 
Hatten Cherförher Otto zu Sonden, De 
Tree Jatob in Sonbbrim, dan Hentnre Meime 
Basen In nen. dem Yelleletteite Weiter un td, 
Ben rgemeifern Guben in Qerahid, $inze in Eiten: 
en, Steiner in Menykeufn, 20 ae. 
ienite in Gilbert, dem antettbafen.@etenär 
Glemonn, dan Stadigarumlnbeior @ ude1! und Ben 
Oeransoohjider Arab in Aa bel ihren bene in 
den Suefland, dem Ranjeildeede Consad in Nıffl 
Be Behr Yint in Feppenbaufen, dıı Glattonsvorfuber 
Gabert in Mlenborl a &. U. Ber Aronmardeı 4.8 
he Seher @stüsieben in Hamburg Beim Überet 
in dem Nutten Der ihlee ber Jnhater Ds Sobegolern 
Non Bentortens, 

Grmannt; die Ckuförfer Chrig in Mektrsborf 
unb Wendt in Gridemelb ju Bepirunge: und Borke 
Aha. efterer in Wogdeburg. Ieierer In Wirsbeben; 
Borfafefer Era in Sinne) jum Liefer in Mach 
Derhafifler Rerfting zum Eiefbrfer in Friedel 



































| Bett; G6p Arafı fl — und ymar in Münden — untr 
| Be @orbaten gesungen und gike 6 de Qefafkr ib 
Bugs Oelegenhi, 1 pre Beten Lang über Mliaie 
ausiulaflen, 68 muß angeben be. Daß bier mandıe 
Autefende Wort la wlk, aber 16 IR cn beondere 
Yibgcit dicke Barbee, bafı er enan zu Int ige, 
adden wir maßgerabe Burg ie Stu Dr in da An 
Neben einander jogenben Mittärromane abgefluehft 
arden. "Ya Delle und die ne 
Köpfe erhiunde on unfner Ja 
ab, mi dem gr 
brite Band cine Entäujdung beit 
| Hs Riifike teuer er Timer Frhr. Ernlrlonen 
Fra Then au. Bes mi «in Sunlhener ai Sir 
Kir, Berabraufltung ins gan Regimunls vor ner 
1 Sim uf; Gratate Sieer, De Seibfmord und Uran 
Mtung im Geolae baden, geben O9 Araftı Geegenri 
Ai sie Cdenees vu 
jet fi er eeniaf bielgiie Etui, und De gleih- 
jetig abgeoßte Mlopfiodarblt finde flat In Br fen 
Beuth, won „Sonden Phnen” geleiin Faser 
brenwale Aufnätme Lie De Berwithe Slerung 
dr blonden Qüen“ gekteine atimäbtiau A 
ehrket mac einigen Brilon Blätern dr Aüblungen- 
Baudfhuift un ri Babel mi Op Ara in Minden 
hulammen; yufälig Ande c A6. doh Göb Ara des 
year Vergemenifragmunt Ste in Br Saulade Tree 
Ehraisuhter aufbanster. Oap Arcfis Lerelinis ju 
wi iR maihenig. (Sabloneaft. ja unwahe ge 
(eier, und füne emdhrike Ummenbling yam Zuger: 
Bol ir! mas beplaple. Cube gut And Di Dlanbee: 
hen ufgehaut _onft wre abe werk ven den Lu 
du rähm; «6 Sinterläht doeh nur Den Sun, bh 
Ber wine Sand. in be gedilder neben ft. mir Goh 
Rraf unter der Kite Do Monben Qüncn Tine Eiyicn 










































Four, dich „Orte euer Nugend" ab 
. Deiteidat, 





Bonn; Denen Waldmann In Weleeb 
Selten Merer in Eniätem 
Übertragen: dam nerfalkfor dv. Trott zu Satz 
in Gitabagen Die Torunifaiige Werbalung ber Chr: 
| Horherfude Sotenburg.cf 
| Berfeie: ifenlioftiger Stlsehter Qiperoth am 
Snmnaham in Oidweye an Ras Oymmaflum in Warburg; 
Chufirter ol {mann in Wibentuf nad Obeutiränn 
| Beirt Minden); Coerförfer Bogen in Gersfed nad 
Srohtiniden: Cterforher Bonfe In Germerode ned 
| Mbeseim; Cbefarfer Brauer in Mario nad Us 
| "Geboren? ein Ertn: Runfimaler und Ahr an 
Abnilihen Runfigerkeldule Ouftan Wittig und dran 
iNafel. 8 toben: — cine Zadter: Reufmanı Kuguf 
Certeunb rau Bertte, gh-Iunger af 9. lieh. 
Schorden: Juwelier Georg Rumde, BI Yahır 
at (Mafet 23. Sertenden; Kpoeler Rarı Dihor 
51 Yatıe at (Qeimed, %. Seender); Marrer a. 2. 
Wilhelm Stolgenbad, 77 Naher alt (af, 1. Ct. 
Frau Marie Weib. gi. Grimmet, Te date 
Eiiober); Olerkliamant 0. D. Witgender 
I 

































(Safe. Olshe); rau Anna Chor 
St Yahse alt af 11. Chober); Obrlhrer Sroffer 
| Biltelm Simmermann (adteskaufn 19.iben); 

Veivamanı Heinrich Prevot Ma, 14. Otter), 

















ir Be Safien deranwerii 





W. Sennede in Rafll, Brad und Welog von Friede. Scrrl, Rafel- 
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eit! 
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chrift, für hessische IE.“ 
EN ELHORITER eu 








XIX. Iafrgang. 


Safe, 1. Honenber 1905. 





Es geht eine alte Sage ... 








Im Sterbetage 
Die ie Matter ermadt. 
Die Mater mit al ihrer Güte, 
Dem Bergen fo tiebereid, 
Amir den Aigen, Die wöhend bien 
Mit der Stimme fo fanft und meh! 
Und wenn fi die Schaten Nr fenten, 
Die Sayanen der duntelfen Mad, 
Dann Hält Di die Matter im Are, 
Die einft fe zur Makdid gebra. 
Und dam fat ühre Hebidten Lieder 
Die Mutter, die Mutter die ver 
Amp def, Die gleitet 

Bit an das Anfere Cor, 
And troduer und fühlt dir die Stime, 
Die im Iepten Wingen dir brennt, 
Mo führt did zum Alerbarer, 
Der Mnttrliche ja fennt! 


Jranneite Bramer. 

















wornge. 


Kindhelts-Paradies. 


Kaft das Paradies der Anbei, 

Sof’s unangetaper eh, 

1OSe" es doc fon geifige Blinde, 
GeA nit mehr za fh, 











N 





Und 05 and Nie Minpern feudter 
Mandies Wil vergeng 
Weib ein Glanz do, 
Bis er fire als a 
Denn aus Tiefen und aus fernen 
Spräht ein Seben nad yurh, 
ei an geigglätfnden Sternen, 
Aindhets-Parabiefes-Bläc, 
Das fol feiner je mir rauben, 
od Dur Caften mir ent 
Aieengauber, Siebe, Glauben, 
Gott and Welt, — und ales mein, 

tet Kart Preser. 


Belland Wald. 
ELSE TREE 
Weinend in dein Fales, nafes Grin, © Wa, 
eg’ ii mein Haupt, 
Das febern) brennt 
Wem man geranbı, 
was er fein Höcftes web fein Kiebftes nennt, 
gefunden mc fo bat! 
Dos du, mein Ward, 
an den ic immer geglanbt, 
und der mid wie niemand font, 





enden, 





a. 

















Du Werterarter, fonm und einund unperanbt: 
Wenn nirgends Croft ih find 
du helft mic bald 


besten. Kart Engeivard. 








Der Bachtanz zu Kangenjelbold. 
Bon Dr. Guftap Schöner in Cihenrod. 


1. Cangenfetbob, ein motgemummebenes Darf, 
{ig om dem Grtmbaubadi, der unmet von jenem 
Orte in die Kingig mündet. CS it ein freunde 
Tin leihen Erbe, tings von Wire umogen. 
Wie (him nimmt fi der Mlcfenberg aus. aus 
Bäumen hervor Iugt der Kirctuem, bir colen 
Biegeldücher eo fich Kang bahinziehenben Dorfes 
gemäßeen einen fümuen Anblid. AU And die 
Geböutiteiten mit, vielteit ind die auf dem 
siofteberge eins honeiger; im garen macht 
dns Dorf einen modernen Eindrud. 

Cohen es nod) immer Dorf ih nennt, feigt 
doc; bie Gimoohneryahl bereils in einige wir 
Zaufende. In den er Jahren ivaren 5 nad 
einem Hanauer Kalender „über 2100"; in den 
0er Jahre cloa 2600 nach Simon, „Beftichte 
°5 c. Saufes Yenburg und Büdingen” (1865); 
ei er Zählung im Jahre 1800 maren es 3578 
Einnehner, die aufer 169 Jaracliten (— 36 Jar 
il) vorviegend der evangeifchen Aonfefion 
angehören. Landierticft betreiben ungefähr 400. 
ber 620 Ortsbürger, Die übrigen Find Sanbıerter 
ober Fabrifackeiter. Die Gemartung It 9200 
Nofeler Mder groß und darf fi) vorzüglicer 
Site züpmen. 

Wos Parrer Junghans in feiner Gefhichte 
des Dorfes von drei Törfern font, was Schleudier 
und Golaminus in iten Bediäten von vier 
Dorfihaiten, aus denen fich Celbold jufannen- 
fee, Bringen, feeint wit der Ginchräntung vihig, 
dafı, alo nach der teilweifen Zerftörung des Ortes 
im 30jöhrigen Arien, gl. Junghans, „Zur 
Gefichte des Dorfes Langenflbold*) mancie Lücke 
ai Den rei ober au bier Ortfiaften (Roter 
berg mit Haufen, Oberdorf und Hinferdorf) ge» 
fin worden war, fe, nachdem ein Bauferudiges 
Gefdtet filter Ta arichlofen, 
ingaifsen. erhaltenen?) anftebten 
ober verblieben. € find mehrere Hänferlompt 
Dörfern Die 

die poll 
it. Wie ich 
fette herausbilbeten, if mir auf Grund. en 
gebender Unterfuchung yu beltinmen, 

uf den Grundmanern bes ehemaligen soft 
Bafelhf erhebt fc jebt ein Bfheidenes Shlüßthen. 
Dan erhebt Dies und das von Alteriümern aus 











































dem Zoben. Ein weilfin veeingeltes Wahrgeichen, 
aber altersgeauer Vergangenheit ohne Seife, 
einem erfreute toten Elemente ähnelnd, if der 
Selbolder‘) Badılany. 

2. Diejes Detgebrauses Schauplah iR da, wo 
ie Gründan Ober: und Hinferdor] |heidet und 





bier eine Furt Gildend, über eine Reinerne Brüde 
neueren Datums paffterbar it. uf den in bie 





Bräe eingelffenen Tafel, Deren eine das hfen« 
hurgifche Wappen ziert, flehen Bibeipriche. Da 
die Beide am die Etele der breiten Furt geireen, 
— 08 mag. wie die Yauart lehrt, glei zu Der 
ginn des 18, Jahrhundert gefichen ein, fo Helte 
das Ganze eine Art breiten Nefels dar, befen 
geringe Tiefe jebedh, au 

ic, unbehindertes“ Yorfi 
moßt fat das ganpe Jahr fiber mar. 

YA der Griedhofsmaner mach der Hünferborj: 
feite Gin gemahet das Muge dies Lorfpränge: 
Biefe weien auf bie cbedern Dort befindliche Weterse 
Ticce bin, wir haben Ginler jenen vorfpringenden 
Mauern eine der Grundmauern mil ihter Haupt: 
malfe nad) dem Kirche hin. @leih Kints am 
Bade um die Ge der Mauer des Geiehofs 
führte ein Steg über die Grändau, von dien 
vorımaligen Worhanbenfein das dort. erhalte 
ofene Wörkten mit der Jahrejaht 1778 Suug: 
mis alegt. Cine grahe Cingangepfotle an dem 
vorderen Worfprung ift zugemauert, Umpeit das 
von if ein Sein aus tolem Sanbftin, ebebem 
toabrfieinlich auf ber Peterficht, loan über dem 
Ghore angebracht oder fonft, in die vielerorts 
erneuerte Mauer. nachträglich eingelffen 

Was dem Feiedbofe urfpränglich ein roman 
tifcheres Anöjehen gemährte, waren chne Im 























die Schiehfferten, dir auf ber Cübfeite varyiglic 
erhalten find, dann der davorliegende, einitmals 
Vejeftigungszweden dienende Graben. 

Sonftiges von Bedeutung geint fid) in der Une 
gebung nicht, nur bay 50 Schritte von der urt 
dr 
Furl den Düden. jumenden 


alte Marlt“ vor uns lieg, Jobalb wir ber 
Sin fhöner alte: 









ywifton euf einen ern 
nen Greiglffnn. Bin 








Dr 


Hünticer Brunnen aus colem Eanbfein in Ne | 
vaiffanefüt mit dem pfenburgihen Wanpen und | 
Her Jahrespahl 1704 giert ihn, And) das Gemeinder | 
wirlshans, das jegt in ein Bauernhaus gesanbet | 
it it ernähnensmert; die Überefte eines Seildes 
erraten feine Vergangenheit; unfern baban Bas 
emalige Oefan 
Das if die alte Stätte der Barhtanfeie 
Dos Grantfurter Juteligenjkfalt vom Jahre 
1756 Tandigt den Bactanz fo an: „Hafdem 
(2 weit) Montags den 16. dijes (8.5. Mupuf) 
Vormittags gegen 10 lhr der jo jeheusmirdige | 
ircmeibliche acht; Dahier wieberum feyrlich | 
eufgeühket werden fol” ufm. «In welnllicher | 
Übereinstimmung damit Sefinbet, Ach ber Danauer | 
Satenber vom Jahıe 1834. Nachdem cr non 
der Mircweie yu Selbald geicdel und hinzu 
got: „Der br din Wale Tu übliche 
Sachtany ft abpefhaft”, führt er weiter: „man | 
habe jener get befhtffen, ihn (.i.den Bachtanı) 
ale Jahre, den Diontag nad) Canrenlius (= 10.Y | 
auf) yu wiederholen.” Anh Arnd (Gefdihte der 
Stadt und Previnz Hanau) richt fih fo ons. 
Junghans Dat elmas anders; er jagt: „Der | 
Agentümtiche Brauch... wurde 6i6 in Die nel 
Zeit, das Ende de6 18. Jahthunders, auf jeder | 
Ardmeihe geibl; ... c& ih der jog. Mactany, | 
mit dem jedesmal am Sonntag nadı Laurenti | 
die Mirchmeihe eröffnet wurde; ... ferne 
jedes Jahr anf den Yahtany“ € fi 
anders gemeen, berichtet Worzer Sufnagel, | 
der Zanz babe fh alljährlich wieerholt. Cs ii 
recht (habe, ba jenes Geanfhucter Snteligemblatt 
in dem Seitcaum von 17 
davon enit, 
Untrüglicer Beweis für die Ditte de 18, Jahr: 
Hundert ft Die Ditelung des SntellgenSaftes, | 
mach welter im 9. 1834 gearbeitet worden if 
Die füngeren Yngaben tnnen Dana) mit aller 
Waheiheinlihteit nur al traditionelle Gehandelt, 
ihr father Wert ao nme gering tiert werden 
4. Cine aröfere Mullerlarte al6 kei der Gr | 
rterung von Ort und Zeil des Gelbalber Jefte | 
grbranchs gt vor beider Mufeigung ee Welanfe | 
nadı der Zradition und auf Grund der fanden. 
un font uns das Inteligenbleit unter dem | 
| 
| 
| 
| 




































































2 Mugult 1756 weiter 

„als wich foldes des Gnbes Cie befannt 
gemacht, damit dieienigen, welche Dielen von drep 
jungen Yurfchen und eben jo vie jungen Mätgens, 
Durch eine ziemlich tarde Zach zu Deep wiederholten 
Malen in einem Befonderen Wufzug zu führenden 
Yadıtanh, wildes ich niemand, der niät einen 
Zuidouer abgiekt, in feiner Settenheit wunder: 
barlich genug wird vorftelen fönnen, mit anyujeben | 


























EI 


und Belieben zu fragen, zu obengereter Zeit alhier 
einfinden mögen 

Gin weiteres Moment trägtder Panauer Ralenber 
herun. Nachdem darin über die, mutmaßlichen 
Nefprumgöverbäftifle unfeer altertümichen efte 
fie abgehandelt worden it, Ice wir dort: 
„Späterbin (d. i, in jüngerer Zeit) geihah der 
Barhtang_ gewöhntic fo, dahı auf den angepebenen 
Tag drei urfhe mil ihren Madden, uner 
Worausgehung de6 Sänltpefen, Lanyend durch den 
Bad zogen, anf einer Banf in dem Badıe jahen 
Mufitanten und fpielten dayı. 

Mehr in3 eiyelne_noc) geht Wend’s ericht 

‚Rad einer alten Eitte wunde an der bei der 
ülten ice (di. de alten Petersirhe; ein bebeu 
jamer, 6i8 jeht mod von niemand gemäcbigter 
Sefihtspuntt) über den Ortubaubach, führenden 
feinernen Brüde das Rivchnweihfeft ct einen Tanz 
mitten im Dach, D. [og. Bachtanz, eröffet, wobei 
auch die Duilanten auf einer im Waffe fitpenden. 
Bank fihen mußten. Am Schluf muhl der Bürgers 
meifter im Wache die Gejundheit des ürten 
ausbringen. 

ne Dariation davon ift Dunghans’ Darflet: 
ung: ... der Badıtanz, mil dem die 
Gegeniart des @räflien Yteelers (= 
Beamten) eröfnel wurde, Bier fehlih geichndte 
Ware, die Ririchweibßurihen mit ihren äbahen, 
fangen yoihen dam beiden Beiden nahe der 
alten Pelerstiche unter dem ang der Duft, 
durch bie bier yur Sommersyet allerdings nicht 
tiefe Gründan. Dar bradite der Bürgermeif 
benfols mitten im Wach febend, ein So) auf 
Ben ürfen aus. Die Jugend Eelbold, bie zahl: 
weichen Zufiouer, freuten fih jedes Jahr auf 
den Yadılan), — eine Rirämeih ohne Ladtanz 
imäre feine Sich. gemeen. 

&ehrer Echleucher teilte dem Berichterfitter 
mit, 6 gebe cine Ergäfung W. Ortels von Ham 
„Der Warhfart“, bie von Biefer Zeifilte and viel 
Gringe. Ob es den einen aber anderen neuen Bug 
er voifstümnliche eier aufgumeifen Hat, war is 
jest. unmöglich fetguftelfen, da tra emfigen Bee 
eng das Bu) nicht aufzutreiben war 
Neben der profaifäen Verichterfittung it uns 
in einer dichlerihen cin Pendant gegeben, das 
von dem ermäliten Lehrer Echleuder flammt, 
aber jo viel neue Säge Darbieet Dafı bavon getufi 
Abftand zu nehmen fein dürft 

Neue Züge darin find; Die Mufitanten fen 
auf einem .&ife, auf dem cine Anzahl Selbalder 
Wein entbalteber lafchen ftand, Ein junges Paar 
fei 88 zu Diem Tide hingeichiften, bab 
cin Glas Wein eingeident, und der Burfhe 
habe anfdas Wohtdes Denburger Fürfengetrunfen. 
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Ein zweites Paar Habe 8 ebenjo gemacht, mr 
da der Burfebe jeht bie frürftin bochleben Tief; 
eenfo ein dritte Paar mil einem Zoaft auf 
den Amtörat, der auf ber Brüde ftand und zufah. 
Jedes Paar habe den Zijh dreimal umntanzt, 
zuleht jeien alle Paare das Wafler hinein 
ıd hätten ben Tiich andanyt, um dann biefen 
den Mufici und allem, was darauf ftand, 
den Bad) zu werfen. 

O5 da3_moderne Yulaten, ob die verlorene 
Urgeftalt fihh bamadı wieberherftellen Laht, if 
fraglich. s darf aber als fihrer anzufehen fein, 
dafs bidhterifcher Ergufi bier mie fonft allemege 
und allgeit eine Gefahr Dübel, Da fh ber Lats 
patriotisimus gerne, mr zit germe an Derartige 
flifige Säte anfehnt und ihren Inhalt für bare 
Dinge annimmt, —- eine Urface vileiht mehe 
yur abfihlichen oder unabfichtlichen Weiterbildung 
Tegendenhafter Eharafterifierung über den Verlauf 
mehrermäbnter (yeitesfeier. 

In dem ntelligenzblatt geichieht auch eines 
brfonderen Hufyugs“ Erwähnung. Diefer volle 
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| zog fih in einer befonberen Tracht, über bie eine 
| Selbolderin dem Berfufier biejer Arbeit folgendes 
erzählte: Die Mädchen trugen bei biefer ieier 
neben der fonfigen altertämticen, jebt aufer 
Wiebe gefommenen Teac beuners Jon efite 
| Denen mit ehefo forget ausgearheitrten 
Armeln, geftichte und vergierte Leibhen, fein ande 
gehidte tattunene Satetücer und farbige oder 
Beibe gefäne Eahopenkonfen. Cie Burfhen 
ragen fh mad Ant der Alteren: Camel 
gefticte Beintleiderträger unb Pelzmüße (nal 
Eehteuter). Ausfüpriber Thitbert das Yung: 
hans: m Langenjelbold hatte fih mit am 
Ringen Die ale Lund des Sanauer Gands, die 
grüne mil Got verräme Sie, dr grlne 
Ieinene Rod, das weile Cihürgentuch und die 
weihen Gamofdenhafen bei Männern, bie 
| hohe Helmhaube bei den frauen erhalten; jedoch, 
au bier hat die Neuyeit ihten nivellierenden 
inftub auegeäbt, und feit Dem Anfang der 
| 1860er Jahre find bie Iehten Eremplare der alten 
| Seit und Mieidertradht verjcimunben. 
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Die franzöfifchen Schaufpieler am Hofe des Kandgrafen 
Sriedrich II. von Befien-Kaffel. 


(ek 


Die Messen für das frampffse Eoaufrel 
wurden duch Die Mrone ab zum Zeil Dur die 
Giunahmen des Nofler Zheuters gebe, vo bie 
We — mit Ausnahme ber für Den Dof tete 
vierten — an das Fubliun yum Berl gelangten. 
Jore Seife [mantten yuiiden 16 unb © rohe 
58 Seftanßen Abonnements für einen Monat uud 

Die Iehteen macen ober ‚nur für 
Vnfolge dr Biligen Prife Tonnten 








mar fehe mittelmäßig Yabteeinnahmen erielt 
werben, unb das Defizl, Bo8 der Lanbgraf zu been 
hatte, soo Jehr doc) 








Ziatstrdie In Marburg, Delhaltun. 
&) 


| _ fbrigens wurben bie Dorftllungen im Haffefer 
Zpeoter ( fanden gemohndic, drei in der Woche 
Matt) Ofters durch die Überfebelungen ber Truppe 
| an bie nerfiltenen Orte, wo ber Couserin Hof 
bit, Wabern, Sofgdimar, Meifenftein, unter 
| Brain. Der go] wohnte biefen Aufführunge 
allein Bei und die Fremden fonnten num auf Eine 
Tabung Qutritt erhalten. 
| dam April 1785 berie die Arehs: ab Do- 
ninentafe de Abfefung er fconöfigen Echau- 
) fpicer aus Sporfamteitsrilfigten. Grieheid, ber 
| das rangopfße aufpet „jdem andern vorgon” 
fonnte fh endgültig zu eincm folgen Opfer wicht 
entfäficen, Gr war Data (ac, bie Gefefehaft 
| Bun eine ine Truppe u erfehen, „die don Winter 
über {prfen und während des Sommers ihr Gfüc 
Ondertio verfuden fole*. Tief Projelt mar 
„faum möglic) ya verwitticen"; audı fülug Sere 
don Sul vor, dos franpfick Theater bis 1786 
auf feine Hehmung, „in Gnteprife" zu neh 
© tal um eine Subeantion von 3000 Zalern in 
erften Jahre und A000 jür je der folgenden 
Jahr." Gr beanfprucle außerdem den Grlab, ber 
Hofinbungen, die er für den Fall der Nufldfung 
) der Zruppe ben Sünfien johlen müßte, wenn deren 
(erenaemntmecäge und nit angkenfen. Ye 





























folte. Ant Biefen, Bebingungen übernahm cs | 
der Marquis, alle Etüde yu geben, die bisher an 
dem Dofe Bes Yaubgrofen Bargeflli worden waren. 
Lefondese Vorfelungen mücden nad Ren Winfän | 
des ielen in feinen verficheen Hefibengen fat 
Finden. Im Thraler zu Hoff würde cine Loge | 
‚were Benfügeng Raben, Bie übrigen Pahe oe | 
würden zum Lorteil Deö GEnttereneues werfuft 
werben. _Diefe Worfhläge warben angenommen") 

Die Dirllion_des Marquis de Yucet mährle 
mar ein Jahr. Griebrich Math am 31. Oftober 
1788, und zu Oftern des folgenden Jahres ver 
abfgicete Wilhelm IX, der menlg Öefeimad an 
de frangöiien Kilerotur fand und im Eine Hal, 
Bie beffikhen Finongen, Bi Durch feinen Yale fax 
ungegeffen waren, wieber aufpueflen, bie run“ 
He Truppe. Cr beniligte den Eihaufpielern, 
Ben Gngagement noch nicht abgelaufen war, eine 
fesmonattiche Gage. Der Yetog, den der Lande 
gta dem Marauis be Luce yur Ausyablung an 
Die Mitglieder übeneifen fc, betrug 1077 Reichs 
infer 5 Abus 4 Seller. 

ie bereit bemert worden Äfl, war Lie Truppe 
des Ganbgrafen bramalih und ei) yugleih. Das 
epetoie ft eflaunich viclfeitig: nicht ale une 
faht e8 das der Oper und der Gomehiefrancife, 
© entpät auch bie Sie ber Gomebiertalienne und 
Die Der Doutevars, Jedenfalls (hei ie IL 
mur einen mittemößigen Gefcmad an ben frat- 
3öffen Moifleen gefunden zu Haken. as a 
Bonter in feiner „Gefhichte des Rafder Tits 
fagen mag, der Name Metioee erfgin wicht wid 
auf dem Thrategltel."*) Seltener noch Lift man 
die von Gormeile wid Nacine. Cs muhte | 
eine auferordenttice Gelegenheit ei 
rer Tragebien enfubiert wurde. 1778 U. 
906 man „Lojayl“ zu Ehren der Mit. Hau 
Eouet, DE gu einigen Gaftrlen wach Rafkt 
Tommen war, Wenn Voltaire mehr das Liht der | 
Rampen erblidte, jo hatte er Diefes Worrecht zweifee | 
108. der Breunkfdaft des Eouerins zu danfen 



































I Euele wi | 
een Milklm IX. vom 1. Toner 178 un | 
Wracen, dos A im Ari’ zu Merbarg bufrde | 
7 Yn einer Binz gehtigen Mei Krbı Ciiier 
‚Motlite efhim fe In jdn Mete einmal auf du | 

Berelan o. vater in Kane 
de cette da 


in Menine des Barons 

















2 Dice Denken Anti ds Sranyehlaen Autors muk 
in Beiract yaogen werden, Sof Auater ben Tranokldcn 
Spanfpicrn yoar mandıe Lo) wie, aber m ganıen 
560 ar ee Kan dar | 
Blue ausfpriät, En 
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Zen Hofkten Meifternerfen yon Fierid die 
Dramen und Romöbien des Tagesgelämaden, Die 
| Atigen Mitte der Varites amuanles® 
Beuptüaic die tamifge Oper vor. 

© folgen nun Ausgige aus dem Nepeti 
ben Golfen Toeuetffenber uud Ban 
Affiches de Cassel*, zufammen von 177 
Daraus fien nahfolgense Dvem und Eihte etc 
weint: 

Beaumarniß, Las denx amis, Le Darbier 
do Siville,*) Eugenie, Le Maringe de Figaro (Zum 
1. Wale am 0, Mei 1785 „an [roft der maison 
de til”) lud, Meiste (Jum 1. Male an 































6. April 1278), Les Pölerins de IA Meoy 
pt Aulide, Armide (um 1. Wale am 
4. April 1789), Inhigenie en Tauride, BoLdon 
Le Bonrra bienfaisant, Moliere, L’Avare, La, 
Depit amonrent, a Misanthrope. Rat 





Mithridate. 9. 
tale, Adelaide 
Aline 
In feinen weiteren Ausführungen yähtt Olivier 
im Deu erfhienenen Werte, Die von 
hen Cchaufpieern in Nofl qeaeden 
worden ind, Befonders auf, ie Namen der dere 
folfenen Stüde Haben fein weiteres Interefe, im 
Anpong feines Buches aber gift er "Proben aus 
der Gisher ebenfalo nah nicht veröffentlichten Pate 
Hitue der fomifen Oper „Constaneo on Theureuse 
Yömirite® von Chemalier be Werclat, der durdh 





Rouffean, Pyemalion. Bot, 
Dnguescln, Nanine, Merope 











| Keine orten Bomane en geifes Arjehengenoß 


und den der Lankgraf lo Unterbititkeler und 
geheimen Hat eine Jilang an feinen Hof gegen 
Bette. 

Naben ferner das 1797 abgebramute Aonöbi 
Haus efhreGen worden if, wobei muf die Oünde- 
wobefden „Briefe eines Weifenden" und auf das 
Werl Orte Gerlands „Pant, Gtncles und Sinon« 
gauis du 9. Cine Rünfterfamiie der Barodgeit” 
Bingeiefen wird, folgt nach Ayelis „Essai sur 
Castel et sen environs“, cine Eeilderung ds Opern 
Baufes, unfere® jehinen Tiealere, „das zu dem 
Noönften Gurapas zählte“. 

Dit einem Rüdbtit auf das Wale [hlicht Clivier 
ben Hauptteil jenes inteejanten und ausführlichen 
Wertes, dem ein vortefliches Parät rich IL. 
in Aupfer-fobierung und eine Akiltung des Nor 
möbienpaufes beigegeen find. 

+) Mm 29. Mapa 1965 wurde ande vierte tr 
müde Ever „Det Barbir von Soil” nos Bamarı 
Sie. Baht bon Paihelo ayıben unb „Les Nor da 
Coneie Almasira, eine nit Bet. Jantönise „oT 
SeraleConbat da TaurcruetuneCanalaeesfagnole" 


W. Vennede, 
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een Gedichte von D. Bertehnann. 


Berwestdag. 


A frort de More, mu fort dat Blatt, 
de Sunne den Sommer at 

malen tet weg, De Krise! de fill, 
Me wet mi, wat cat wären will 
De Simmel, de füht fo Süher ut, 
De Stormmind foct ‚fi fine Pt, 
De Mulmorp grante ” Hy 

1 Howe" vöpet dat Ka 
Üh we dat heiet, de fäudert® ff 
Wen mag et menen — BP odder mif? 

















O8. Sanfen, ) Kam, ) Cat, Mänen, 
ee 3 Son Ka te 


+. 


Zwei Sizilianen. 


November. 
Dergilbtes Gras. Gelictete Alcen. 
Die gange Welt umfängt das grofe Schweige 
Das eib iR Ieer. Die (dmarzen Wälder fehen 
And warten ll noch auf den Ttgten Reigen, 
Ein Sonnenblit, ein lehter noch. Schen wchen 
Der Welten Crönertäcer 
1 du Poly drauf aus de 
and; din im sollen Caı 


Dezember. 
Ga auf, Gap ab, wie tanzen fech Nie Sloden! 
Die ER dad fe, Diner Seeriteihen 
jmüterlein fit wieder nn am Moden, 
Die ht jeans hehe Kreken 
Sr feaflen oller Hände mit Srohlecen 
And Engel wieder hei’ge Weite treiben, 
Sum fremmen Wunder hehre länge ode. 
{Do wilft da, Herz, mit Deiner Sehnfudt bleiben? 
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resume 


Bessendörfer. 

ie Giebel, vote Dicer, 
Searfa arte Süd, 

Ahrenkänder 







Ein geanes Rıralein auf {euer Wach 


> 
Der bessische Bauer. 


Den Phuun, in dr Sdmienhand, 
Da a Barkand 
Bi Gr ck Mae 
ehe ehe Bar Me 
Beh in. I Bike Dorn 
Führt er ein ewig Kriegen. 


Und ruft der gra 
Dann fiege der Bauer Diet nach 

















Ad tt d 

Da geh, 

& fein all voran 

Wcht über Blnt und Seiten. 
s. 


Die hessische Bauersirau, 
Diez fen’ it mod fpät am Kerde fichn 
Mad im Morgeudänmer zum Koenfaiit gehn. 
A ee Be ie In Str np 


fi die ni 
Du cut 
Dit Aa wide Wind ned Wetter an. 
And er am Sonmtaguadwittag, 
Wenn Seien wirft in Def mid Kag, 
Wenn {u Rosmarin und Gerankum 
Deine Arbeitshäude fpielen herum, 
Wen die Gäfe Tonnen an dei 
Wie bi du (0 heiter, 

egieref die Kinder ı 
Ami Dinte, id hc 








ii, 










|. 
Ein Straffonman 


do im Jahre 1826. 








€" girchtites beufee Grengolfüen, ber 
„Beutfehe Zolerein”, wurde, betanntlich erft 
am 1. Jarmar 1834 im wejentlichen unter. Zi 
grundetegung des preufifcen Seilfftems für das 
Zllvereinsgebiet eingeführt, naddem die [don früher 
gegen Preufen gerieten Zallverbänbe aufgelöft 
worden waren. Dor der wirtfcaftlicen Ginigung 
Deutfehlands beftonben an den Grengeu der Ginzele 
fioaten einen lebhaften Liunchverfeht_ pemmende 
Bollfhranten, die als unausbleiblide Folge 

iroungvollen, Ddemorolifierenden Eihleich 
Schmuggelhandel mit fi brachten. Befonbers gro 
war diefer wictfchaftliche Mihfland in Nurbeffen, und 
ex wurde daburch fhfinimer und für die Benöfterung 




















| Scmuggel oft mit großem Naffinemeı 


genen Ungeigegebüht und Ekrafanteil Maul oder 
Loentoffigianlen ben Schmugglern auf. Ta, der 

betrieben 
winde, fonnten bie Epione ober „Ecnüfler*, wie 
man fi auch wobf nannte, oft wich dahinter fommen, 
was zumeft grundlofe Verdüchtigungen von hazın: 
Tojen Perfonen im Gefolge hatte. Namentlich fand 
der Schmuggeltanel in voller Blüte an der üte 
chen Grenze ywifhen Surhejfen ud Sachen 
Weimar. Wegen bier begangener Grenpfänmugge: 
feien von Zalge und Bramntweinfhwärzen tan 
am 25. Februar 1826 ein Stommando Jäger in 
Stärte von 49 Won nach Hünfeld, wo am 27. er 























peintier, weil man ein ehelofes Epionagefsften | 


dulbete, ja begünfligte. An den Grengen Lauerten 


bruar noch ein weiteres ungefäh eben jo flartes 
Kommando von Hufaten cintraf. Aın Icpigenannten 
Tage wurden beide Kommandos auf die Stadt 
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Hünfeld und bie Landgemeinden Dlitteofchenbac, 
Madenzell, Rasdorf. Großenbad) 
verteilt und Dlieben dort bis. zum 
einquorliert, Die Gemeinden mußten die Truppen 
verpflegen, Ühnen doppelte Togelühnung zahlen, die 
WFonrage für die Pferde len und fonftige Keftungen 
machen. Comeit die Fourage nicht von den Bauern 
geftellt werden Tonnte, wurde fi in Fulda angelauft. 
Die Offigiere vertofigten fh fehlt. Lie meiften 
fagen in Sünfeld, nämlich ein Mittmeifter, cin 
Leutnant und ein „Dottor"; in Nieberbieber lg 
ein Reutnant von Saltenborn, Am 26. März züctten 
bie Petachements bon Naodorf, Wittelafehenbadh und 
ieberbieber in Hünfeld wieder cin und übernarteten 
bier noch einmal. An 27. März zog das Siraf 
fommando wicber ab, 

Die Gemeinden verlangten Süderfa der Militr: 
srefutionstoften, indem fie beim Kurl. Miniterium 
des Jamern vorftelig winden. Die Aurfüfiliche 
Negierung der Provinz Fulda eröffnele ihnen aber 
durch DVefhfufs vom 26. Eeplember 1626. daß; der 























fraglich Rofenerfah für die Truppennerpflenung | 
nicht auszoirfen ftche. Darauf führte die Stadt | 


ünfeld Lefäwerde „über Die im Jahte 18 
unfehufdig, erlitene Mifitiegemalt". ” Diefe er 
fanoerbefchift, en ches Rind ihrer Zeit mit Hd: 
{enden heftigen Redensarten und anungvallen 
ergreifenden, gleichlam ben glühenben Neden „voll 
Wwogenden Freibetsbranges" der Männer der Her 
volution abgelaufen Phrafen, mill ih hier un 
führen. Cie wurde dem am 10. Erpleuber 1830 
einberufenen Lanbtage vorgelegt wab (autete: 


Hocwohle und Wohlgeborue 
Verehrungewürdige, zum Lanblag 
verfammelte Gert 

Jet, wo die eine vor ber anbern Gerchlfame 
nicht fowoht gefhichtlich wadyumeien und zu 
beurfunben, afß vielmehe zu fragen ft 

„1008. und wiepiel fi} davon mil den nolb« 
wenbigen und anerlanulen Rechten ler Etanle- 
bürger verttage?". 

Jet, wo ber Gegenftand allgemeiner Beratung 
eine Serfaffung üft, in welde Die Irredte der 
Menfcheit, Aufere Gleichheit, Deuheit der Berfon 
und des Goviffens aufgenommen und gegen Art: 
wahn, falfche Anfict, Uncecht und Yegierungs- 
fon, wovon die Zelvergangenheit erfült war, 
zu gerechter Vergeltung und Cihutenserfah ab 
gewogen wird, darf und mu nor Aug und Chr 
der um den fürflentpron verfanmelien Wolfe: 
vertzeler gelangen, dafı und wie anf Wegehr der 
auf Laner-ngeige- Gebühr und Strafantheil wohle 
deftellten Mauth: und Licent:Officanten in der 
Zeit vom 25. For. Bis zum 27. März 1926 


























ein Mititeit-Gommande von Mann und Pfecben 
in der Stadt Hünfeld mb in den Gommun 
orten Moodorf, Wittelafchenbach. Wocenpel, 
Großensach und Nieberbieber neben übergcoken 
Tage: (Grelutions) Geldern anf Iheure Epeis und 
Zrant einquartiet, Dafür bie aus der anliegenden 
eng erfihtlichen 1754 Gulden 22 fr. baarer 
Mntoften für die Stadt Hünfeld entfanden und 
exeeutise bepgetrieben worden fe. 

Fu welchem Ende oder warum nur gedachte 
Gommunen von To. gfänyenber Plage auf To 
fange Zeit heimgefucht worden, Haben fie — atler 
Benühung, ungeachtet -- wicht erfahren Fönnen, 
fonbern Leider! nur aus Hörenfagen vernehmen 
möffen, daß Diefe Drtfchoften, weil fie an der 
Grene legen, von dan Offiianten nicht ume 
füngtich genug Gefanert und gegen Leicht, unb 
deiobefAjubte Sale und Brannbweinfpnirzer 
cordonirt werben Tonnten, das Opfer einer elften 
eguptifien Plage hätten werden müffen. 

Nichts wohl war. dringender und natürlicher, 
016 dafı anfänglich Dep niederer, naditer bey) 
höberer, und yulcht in hödhfter Anftanz um Ent« 
fermung der mnverbienten. Plage Bittfih nach: 
gefudit und zugfeidh gewiefen wurbe, da die 
geographifche Lage der Heimgefuchten Oxtfchaften 
außer den Echuldbereich ihrer“ frieticbenden, 
wohl zu Steuere uud Nahrungs-Crwerb, nicht 
aber zu gehühiger Caner uud demoralifirender 
Anzeg verbundenen Bewohner füge, und Mnfehuld 
füc Schuld zu büßen, fo wenig, als wie für die 
Yähne hungriger Lauırer felte Braten zu werden, 
gehalten fenen 

len diefe Liter, obwohl heizergreifend, 
Bficben dennoch feuchltos, fo, dafı Zroft, Daft: 
mung und Remedur wur mod im Heistswen auf- 
zufußen übrig, Bicben. Zu dehfalfiger Ang: 
eehebung aber war Autorijation möthig; -- um 
fie wurde defnwegen eben jo zeitig, als wie fürme 
ic) umplorirt; Liber! jedoch abfhtägti beichieden. 

Leichter, als alle andere, Hätten Defmegen die 
geplagten Deffcoflen Race für den Wihen der 
für eigenes Interefe allyu wachfemer rationeler 
‚Thiere in flurmbervegten Tagen nepmen Tonnen. 
Wehtsbeomeniger aber zogen Die Leidend- Ger 
meinden vor, Die Pagen und ihre Folgen geduldig 
au tragen. 

An fo woßltätiger uud wohlthuenber wird 
deftegen auch jeht ihr -- ber geplagten Son 
munen — Mntlip von biefen Strahlen von Kaffel 
aus, wo Ähre Bertreter wacen, bejdienen. Wie 
dee mübe Wanderer, wwenn die Sonne mil Purpute 
fauım den weiten Simmel umfaht, zu ihe fan, 
10 fonuen fie anf Gürt und Wollsvertteter und 
mit um jo größerem Vertrauen tragen fie dahin 
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bie. gerehtete Befehwerde, Bittend und Hoffen, 
daß Hodhdiefeben in ihrer Weisheit und Gere 
Teite-@icbe meben anderem auch) darauf antrage 
dab für einzelne Mouth: reoler aus ihrer M 








te 
fortan feine Gemeinde mehr zu büken feuldig, 
fonbern mit. Joch gewaltfamen Mebefn gu ver: 
fhonen; und den Davon Heimgefuchten der bereche 
nete Roftenaufivand*) auß den paratefien Rommer« 


Gintänften wieber zu erfehen fe. 
Die Stadt Hünfeld empfiehlt fid Übrigens deu 
weifen unb. väterlichen Gefinnungen der anbes- 
dertreer, und Gars, wie immer, Rertranens« 
und Stefpeetsnoll 
Hocberfelsen untertfüniger Magiftrt. 
(Folgen Unterfehiften.) 

Db dieje Zefepwerde Grfolg hatte, ift nicht be- 
tonnt. Die miglcen Mauiverhättnife bauerlen 
fort und damit wuchs ftändig Die Ungufriebenpeit 

2) Br Hünfeld unb Bi irn Oxtftaien berefrlen 
Fi die Ron auf 4467 Gulden 57 Ar. 














und Görung in ber breiten Maffe des Doltes, 
Nachdem fi Bayern und Württemberg in einem 
Zollertrage am $. Januar 1828 ud eff: 
Darmftadt, welces tucheffifche Beziefe ganz um 
{toß, mit Preufen am 14. Februar 1828 geeinigt 
Hatten, zog ih um den turfeffifhen loat cine 
unüberfteiglice Zolfhrante. In feinem Mnmute 
über die Yallakjperrung gegen Die Nachbarländer 
gerflrte Yan am 24. Eepember 1830 das Volt 
die Zollgebäube. Ehenfo Mürmte die Bürgerjdaft 
von Fulda, wo ein Zwang zur Abnahme eines 
Salyauantums eingefühet worben war, das Steucr« 
amt. ch erinnere bier an ein alteb Wild, das bie 
Unterjceift trägt: Befeelung des Salgpünbters und 
Wiederberflelung der öffentlichen Ruhe in Fulde 
den 20. November 1830.) — Mit dem Anfchluh 
Murheffens am den beutfcpen Zollverein ft der 
Schmuggel mit den Vinnengällen verfcwunden, 

Aa Be vom 2-31. ul 1004 im Falbrr Sctehe 
garten Hatlgefundennn Gewerbeausfelung war bie Dib 
Ydem m tern ibn win Sammer ds 

En Papua. 
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Alchenbrödel Elfe. 


Von Valentin Traudt. 





Raufmann Wilds Gife! 

Der Name fat einen guten Mlang in Aruftabt, 
befonders Gei den Mrmen und Aranfen. 

Bacım mir? 

Die Heine Elfe Pabermann wurde won bem 
Stadien fepon gelicht, als fie nodh nicht über den 
ZU) gucen tonnte. Ind al6 das Mäddhen groß 
geworben war, Gielten die Reufübter ipm immer 
mod) ihre Herzen offen. Vielleiht Tonnten Te das 
Sodentöpfeen fo gut Liben, weil 05 jo feihe eltern“ 
108. war und unter fremden Leuten aufvaden 
mußte? Sie wolten ihm niit fremd Jen, bewahte, 
foeinem tleinen „Golbhery“ nicht. Bielleht Beben 
ie dem Mädchen auch ferner gewogen, weil e& 
inter ihren Mugen fo fchön geworben war unb nie 
Migenbröbet von den Pflegeelteen mit Arbeit über: 
faftet und in den Glen umbergefloßen. wurde? 
Wer weiß, denn, wie tie) Märcenerinnerungen in 
Menfienherzen uacheicten tennen? Am Ende 
Hätten weder der Kaufmann Wild noch feine Frau 
das Mübsien, das dad) zehtmäßig „Onkel“ und 
„Zante” gu ihnen fagen durfte, als Magd an: 
gejehen, wenn fie eihmas von dem Märchen behalten 
hätten. Auf mandes Gemüt madjt Liber auch das 
einfte Teinen Einbru, — — — 

Gife verftand fon frühe, dafs ganz in ber 
Drdnung war, wenn die reihen Raufmannsleute 











Üe eigene Tochter ttharinn Überall in ben Worber« 
grund teten; aber fie mertte auf) bald. daß es 
ühnen Durcjaus nicht gelang, die Vorzüge der Pilege- 
tochter den Neuftäblern zu verbergen, und dab. es 
fie gerabegu ärgerte, wenn bei einem Gefelfihnfts« 
abenb wohl Salharinas Talent bewundert, fie aber, 
das Mfchenbrübel, freundlich angefpraden, gefragt 
und gelobt wunde, fobald fie nur für Minuten in 
die Etube fam, um abjutragen oder dies und das 
au bringen. 

Wenn man ein ftihes Ser, einen Helen Sinn 
und eine helle Stimme, finte Hände und Auge 
Mugen Hat, yeingt man gar leicht Reid und Bob: 
heit nieder, Und wer am Morgen, Mittag, oder 
Abend Hinter dem Haufe de Haufmanns Wild 
hertam, Hörle jüon Du) das Nafeekn bes Waflers 
im Spülftin oder das Mitten der Zapfe das 
Guftige Cingen des Blondfopfes. Und hatte Elfe 
eine freie Minute, dann hujchte fie wohl auch an 
das Genfter mit den von ihr gepflegten Geranien 
amd Fuchjien und micte und Lachte ihren Lieben 
Neuflüdtern zu, als ob fie nach das Ninb wäre, 
das in üheen Minteln und Stäffen Berfteden geipielt 
und ihnen die Schweine zuc Gerde getrieben hatte, 

Mondpal dadyle fie aber do: Wie das wohl 
werben wird? Ob mic wohl feiner mag? — Gin 
Musdeud feoher Zuverficht und filler Hoffnung 
am dan über fie, alles ging nad) einmal fo rafe, 
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und übe gartes @efichl Teuchlee, als jei es vom 
Süd getüht 

Fir Katharina wor alles viel einfacher, weil 
ihre DVerbältnfie den Anforderungen ber Zeil ent 
iredenb waren: fie Selam eine „elegante Cinch 
tung”, hatte ein „fdönes Vermögen“, Tonne eine 
Reihe „angefehener Verwandten“ an den Fingern 
hergäpfen, fe war flug. gewandt und hatte fih, 
eos von jener angehenden Herbheit feder Land- 
mäbggen bewabkt, welche der Geoßfläbter jo oft als 
eungeicen tiefen Gemütes anfieht. Aber aut) 
Ratharina Hatte trat vieler Reifen noch nicht ihr 
„Dbeal” gefunden, und e3 befanı ben Anfchein, als 
06 08 dem beiden Mädchen gefen würde wie fo 
vielen üpresgleichen in den Heinen Stäblen, wo 
mon nicht wagt, alte Greigen ud Anfchaningen 
au überfehen und. einyuebnen. 

Men c6 die Gelegenheit” gebracht hätte, bitte 
fi) Elfe vieleicht damals noch in den Keuftädter 
Hilfsförfer oder in den jungen Lehrer oder am 
Ende and) in einen der Sommergäfte, welche all: 
jührtich in dem Sanbflübtien einfehrten, verfict. 
Gelegenheit macht micht mr Diebe, fie macht auch 
Liebe, foviel wenigftens, wie einfade, yuccgezogene 
Serge nötig yu haben glauben, foniel meift immer, 
um vor den Mltar teelen zu Tonnen. Ie hatte 
von ihren engen Winfen fhon oft ju Statharina 
geiproden, die fie natürlich jedeömal tüchtig ans 
dachte und mit Mugen Matfhlägen tattiere. Die 
Hatte für das zarte, hoffene, chen manchmal der» 
zagenbe erg immer eitmas Glarfes und Beftes, 
woran 8 fih anffammern fol. Die hatte auf) 
{cyon ganz andere Erfahrungen! Mas Achenbräbel 
won geben wuhte, war ja innerhalb der Mauern 
Neuftabts enwachfen und in feinem Leinen einfamen 
Herzen auf eigene Mei, nad) eigenen Münfchen 
und Hoffnungen befelt worden. Neidlos hörte «5 
Katharina zu, wenn bie von der Welt dorl hinter 
den Waldbergen — o wie groß mag die fein! — 
ergäftte anb ähm mit ihrer Weisheit aushefen 
wollte. Aber dann fand Elfe duch oft abends an 
inrem Rommerfenfterlein und fah hinab auf die 
fie Etadt und Hinüber nad) den zadigen Gipfele 
finien der fehfafenben Höhen, über denen Glerne 
Tamen und gingen. Und fie betam Sehnfucht dar 
mach, auch einmal die Welt jehen zu dürfen und 
fi gar von ben Gfid an cin fliges Geftabe 
tragen zu foffen. Jeber Sternfcnuppen wate einen 
Heißen Wunfe) in’ihr, — und folche Gebete follen 
ja mac} dem Wollsglanben in Erfüllung gehen... 
And wern ie fOLaflos in ihrem Belt ing und den 
Liedern des Cturmes Laufchte oder den Schmalben 
über ihrem Fenfterbrett yuhörte, bie in den Sommers 
mäcpten nie ganz [ahweigen Lönnen, Dann mafte fie 
fih ein Befheidenes Häuschen aus. Ein Blumen 




















gürten mit einer Poinbucenlaube, einem Deich: 
Dlüßgen und vielen, vielen Stacelbeeren und 
Jobannistrauben ... "Bon der Rüde mühte man 
Teich in den Garen jeen und. die Tiflelfinten 
und Ynfeln auf der Xaube beobachten tünnen ... 
de länger fie Darüber nachbache, je färfee wurde 
die Sehnfucht. Cie jehute fh, fehnte fih und 
ierand verlangte mad) ihr. Aber fie wollte dat) 
and das Glüd, das füße, fübe Glüd! Co ein 
dämueriges Stübchen, wie fie e5 in deu feinen 
Süufern an der verfalenben Stadimauer gefehen 
daneben ein Echaffsmmercien mit blumigen 
Vetlüberzügen, über dem Gang eine Nüce mit 
großem Naucfang und Leinen Echiebefenften 
Und in alle der Pracht er, deu fie nach nit fa 
der fie aber in den Himmel heben würbe. 
5 fan jebesimal ein Lächeln in ihre Gedanten wie 
Sonnenfchein ... DO fand fie auch Lee und 
Heimtich auf und Tehnte fi Hinaus, die Sraft der 
Nochtluft zu frinten und zu hauen, oB nicht über 
die winteligen, ineinandergefchobenen Tücher die 
Gtüdsgtin auf ihrem fenmernben Wagen tät. 
Die fübernen Nächte Tamen; aber der Bdttin Wege 
gingen wohl erft päter einmal Durch Neuftat . 

„35 will warten. @r Tommt Thon!" — 

Hd wirltid, ee — — — — 

Ratparina Hatte ih in der init zu DR, einer 
fmweren Operation unterverfen miffen und fh. 
a8 65 übe wieder beffer ging, fo feht nad) den 
Angehörigen gejehnt, daß Glfe auf einige Moden 
in die muntere Univerfiätsftadt überfiedein und fi 
Pflegen und gerfitenen mußte. 

Da Hatte fie ihn gefunden, den fie chen fo 
ange erfehut und ertränmt Hatte, And fo hatte, 
fie ihn fi auch wieder nicht gedacht, nicht fo dore 
mehm und Ang, wicht jo rei an allen Vorzügen. 
68 war. ide faft bang, wenn fie an die Zuhunfl 
mit hm dad. Wo — Miet — „Dummes 
Ting, freue dich doc, dafı Karl AWeymann fo it”, 
zief fie fh dann zu. 

Das Adenbrödel im Märchen hatte ja auch vor 
ben andern noch das heilece Los gejogen and war 
über und über glüdlich geworden, mit einem Aönigs« 
Tobn fogar ... 

fe Hatte Ähm Tennen gefen 
im botanifcen Garten umberführen mufte. 
Yatte ihnen die fremben Mlangen und 
gegeigt und fie in einer Meife unterpalten, Die ebenfo 
amgiehend wie efehrend war. Ales, was ce ante, 
ichien pe damalo Gedeutungsvofl. "Wie Leicht er 
meben ihnen berfchcitt; wie gerade und fchlanf er 
vor ihnen flanb, wenn fie unter der Birfengruppe 
am dem Teid) fahen und fich AWunderbinge erglen 
fießen von ber Aönigin der Mofferpflangen! Ju 
Spätfommer würde er gar nad) Neuftabt in Die 
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Ferien tommen, um fi} von feinen anflcengenben 
Studien zu exhofen. nd ex hatte ihe gefagt, er 
habe gar nicht nötig, fi abpuquäfen, er flubiere 
nur zu feinem Vergnügen. Co ein Mann! Wenn 
ex gas mit ihr (achte und fherzte ober fie mit 


feinen femargen Mugen fo fehnfücig fragen an« | 


ah, dann vergaß fie das Difler ber Vergangenbrit 
Darum jap fi jo gerne, wenn er fuflig (war. Dann 
Bligten auch feine weißen Zähne jo leuchtend hinter 
dem feden Ecinurrbärichen hervor und feine Stimme 
Hang fo hell unb fo fhön. Cr war gar nicht wie 
die anderen. gar toie der Forftgehilie oder fonft 
einer aus Seultodt. Wit dem Duschen und dem 
fauberen Gäctcen twürbe es nun wohl feefich nichts 
werden... 

Sweiinal mr war fie mit ihm allein gewelen, 
und bod) glaubte Fe, bie Ofdäeligeit inne nun 
nicht mehr größer werden. Alles hatte fo friih 
und neu ansgefeben, alles vr hecelicher bern Jonft 
geiefen. Aifcen den buftenden Gärten hindurch 
und Hinter dem Etnbtwald her maren fie 
hinauf zum alten Edle gewandert und hatten 
Tange auf der mädligen Steinbanl vor ban Tor 
gefefen. Pit großen, glädticen Mugen war. fie 
meben ihm hergegangen. Jedes feiner Worte [hf 
eine Welt der :Monne in Üh, jede feiner Deivegungen 
Vrpauberle fi. Da war alles wie ein Munber, 
weich on Entzüden für Seele und Leib, und immer 
weiter, weiter hätte fie mit ihm fchreiten mögen, 
von Tal zu Tal, von Döbe zu Kße ... Co 
Teiht wor ihe noch nie gewefen ... 

Und er wollte nach Yeuftadt Tommen, daß alle 











Weit ihe feltenes Glüd fehen follet Immer und | 


immer mußte fie Daran denfen. Aber die Tauben 
würden matüclich nicht wie im Märchen zujen: 
„Die vehle Braut, die führt er heim!” Ober 
vielleiht doc, wein man genau binhört? Die 
Neuftibter fonnten feiic) micht jo fpihe Chren 
maden 

Und wirtfih, als in ben Stronen der Linden auf 
dem Marttplah fon gelbe Blätter fpielten, da 
wor er nach Reuflobt gelommen und hatte auch 
den Raufmann WILD befucht und fi) den Damen 
empfehlen Laffen. Aatparina war nicht zu Haus 
gewefen und Glfe Hatte man nicht aus der Aüche 
rufen wollen. Don Minute zu Minute alte fir 
daran gewartet; fie Hatte faum gu atmen gewagt, 
um ja wicht zu überhören, wenn man nad iht 
verlange. Aber ba überfil fie zum erftenmal cin 
döfer, quöfender Gedane. Wen man Nattarina, 
die wieder lotz erblühfe Freundin, in den Lore 
grund ftilen würde? Und ein Gefühl fam in ihre 
ehle, als möffe ie erftiden. — Und Tag für Tag. 
wenn er Tom, Halte fie Teine Zeit, ducfte fie eine 
Zeit Haben. Nht einmal des Abends Lonnte fie 














| mehr vor das Haus jälünfen. 





| zu Hagen und zu einen, 
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D6 er gar nicht 
mach ide fragte? Co Irüble fi bie fefe und reiche 
Welt, welche er in ihr gevet hatte, mehe und mehr, 
and cin banges Gefühl überlam fi, als lauere ein 
großes Mngüd im Pintergeunbe. Softe fe mit 
atharina offen reden? Das ging nicht; denn er 
hatte fich ühe eigentich mod; nicht. offen ertlärt. 
Das große Worl, das Zauberwort war ja noch, 
mit gefprodien, das alles bindet. Collte fie ihn 
[hreibent — Nein, mie! —— Mean er fie in jein 
erg gefloffen Halte, dann Tonnte er mücht and) 
atfarina lieben. Sergei fie eine geheimnise 
volle Echeu vor diefenn Gebanfen. Wenn er dad 
die andere Gegehrle, wenn er fie vergeffen hätte? 
&5 war alles ja Unfiun! Nur der oje Zufall 
Geh fie wicht yufammen tommen. Nädflen Eonn: 
tag bei bem Tanz auf dem Cchlohberg wilde fie 
pn fehon fueffen und ipm alles, alles fagen Tonnen. 
And ühre Gedonten flogen, und fie fpradh vor fid) 
Hin, was fie ihm fagen mäfle, und ihre Träume 
ermadhten von neuem. 

&o fan der Sonntag. Die Neuftibter zogen 
mit Dufil and Fahnen dur) die Stadt zum Large 
pad; auf dem Schfohberg, Und nun wartete fie 
darauf, Daß man ihr fagte, fie möge ih zum Zange 
put... Gingen denn mu nicht {com die andern ! 
Wenn die aber glaubten, fie würde delleln und 
Bitten, dan rien fie fi) gemaltig. 8 war ein 
verzeifelnder Stolz über fie gefommen, fo dahı fie 
fie) voc ic) fell wundern mufte, 

Mund als e6 fm großen Kaufe ti wa, ale fh 
auf der Steafe tein enfch mehr rege, Tamen ih 
doch die Tränen 

Sie ging von Elnbe zu Stube, fie gute in 
Ratyarinas Afeiberichrant. Natürfih, die halte ihr 
beftes ALeiD am, das fo eutzücfenb ihre Boryüge zur 
Geltung bradte. — Wegen ihm. -- Der Gedanfe 
verwehte ihre fülle Wornehmbeit; fie fing taut an 

Bis der Abend Tam. 
And. als fie fpüter den Zifch ordnete und auftsug, 
da fragte er fie, warum fi fo Deich ausfee, warum 
fie nicht auch auf dem Echlohberg gevefen wäre 
und ob fie wicht nachher nod, Tommme. 

„Ach, Here Weymann, Gife ft ein ftiles Mäbcen 
und hat nie ciao für dergleiden übrig gehabt 
Übrigens Haben wie immer ale Yande voll zu hun.“ 
Der Tante tomnte das ja gleidgültig fein. 

Glfe jedoch warf Ähm einen Did zu, der ihm 
fügen folte, id tomme, glaube das ja nicht, was 
die da fügte, warte mur, ich Tonme fon mit. Rein 
gaut fom über ihre Cippen, nur die Mugen zebelen. 
©b er fie wohl verftand! D, der Mluge Tonnte 
doc) die Spradie der Nalur deuten, wie follte er 
da vor biefen Biden verfländnielos bleiben! 
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Gr mußte fe aber ed wohl nicht verfanden | 
isn | 
wor 
Besen man an dan Zanypap.übeefehen {0 
war er löndig nur um Ralfainn Sefhäftgt, nie 
aus mit Katfarina uud führte fe ieeemal au] 
dr cnfome Sant, 

ie beiäubt fl) ie davon. Ale Ihe Tehume 
ren zeflöct und ini 
Bat fie Delogn. = Belogen? — 
zeab ein Grfändnis ganadt, 

2 — Kin, Kalkarina 

gast, Maibaica und Mana Wild 









Aber war 
9 kan nicht Ratberinos Nacht? Wiufte die ger 
of bei ie anfragen? -- Ind duch al den Cehmerz 
Wang enhfich das, Gejühl des einenen Werte, das 


Suhfibemuftfin der Treue. Ele hatte fh ganik 
geücht, feine Morte elf) verflnben. ie fonnte 
fi mar on jo cimas benten, fo dad) hinaufgeifen 
Teen! Co minde es Aller und fer in ihr. 
AU ihr Moibaeina von ihren GLÜL erjblte, brte 
fe wie felmafmlos zu, 68 ihr aber Rath 
feinen erlen Brief vorls, da mußte ie we 
it einen; denn Rolhacina fah neban übe und 
Honnte Teinen Trof ben. 

„Bit modernen heitsmenfchen finb. wohl der 
Yibe fig; aber wir Beianten fie ls vorlbere 
gende Cenfation, cima mie man cinen Ele 
Kempen, tea. Co wich fie uns (don a 
pociten Tag, ein Gegefland ds Eiubiums und 
geriet den fein Sey der dementaren straf. 

Tas halle cc gefährick 

Dun wußte Gtle, dab er fi boc) betonen hatte, 
ad darum feffen Ühre Tcänen wnaufhaltin. Reine 
der Möbehen Lomnte Die ughell fer Melt begreifen. 
Zie Siebe ein SteenlAnnppen! — — — 

Mara Wild wuhte Dald für Ratharina eiwas 
anderes, her Gife Mhenbröbel fchte dahin. 
ie triumte nicht mehr von dem Puschen uud 
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Be Garten mit dem Beplah, fi ware nicht 
che euf einen, der da fommen falle, aber fe 
iranete um chin, bet da wor, ber übe gaged 
ofen, übe ganye Sehnfudt geunten Halte. Cie 
Sorte wit mche auf More der Rice, fe raue 
in Bien Zinn ihrem eigene Heyen nit mehr 
Ab verehrte ich in fen Selen. 

6 Matbacina bald nachher eirateie, Hite fe 
au gar zu gere Ge als Pousmüttenten gfce 
doc bie file Becundin erfhlen ihe jet anfpruds« 
vol und wiplecic. Worauf die Wohl mark, 
rorauf die wohl pocen Fate? 

236 will wid nice von Raben abfpfen Ten 
wie man einen Weiler auf dem Gange ap. 

u den Moden, da fie auf eine Antunı 
Reüfodt gennrte Hatte, hatte Re au fi] geübt, 
mas in pe {el Du halte ie im ofen Ihe gas 
Smnere enfate, da war fe voles eimacender 
Lite geuefen uud von dem Betrauen auf [ine 
Nhe wit üer ie Ge anporgefobn worte 
Daun der Ciurz, Mas oder damals an Geduld 
And Great in übe empor, befühige fe nun, 
05 einen viden Überuß gelen zu une, aus 

nen Worrat folder Gabe, tele Immer feltener 
eben, And indem fe die Chen Üher Freunde 
nd Wetonnlen belracbele, die Ncft, weihe babe 
rege waren, prüfe, wurbe ipe Be Ginfanteit eher 
u dtr, weh fe wurde garden 






































ac ihr fmeden ch Weine Yarhände juetnd 
entgegen, au übe Nage bar Dntbare Bilde von 
| een empfangen, die fie beüdte; denn Fe um« 
dest mit Hin, tler Sarliätet ale Die, ie 
ihre Liebe erreichen Tann. Go findet fie Halt und 
| Se in der Sorge für folhe, melde der Rumpf 
dt Rebene ebannungslos vanunde, 

Reufmanı We Sie! 

Der Name Sat einen guten Alang in Neufabt, 
Gsfondere ei den An und ARrnfe. 
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d neuer Zeit. 





@ettene Heffiiche Wüngen. Diebiefl 
Ad der mumismaiicen Monasfbrft „Bär 
fir Mnzfreinbe" (Wertag von 6. ©. Aiiene zu 
Tresen) Bring auf Zapl 101 bie Abbildungen 
ieSterr&ufertfeener Vünyen befiihen Grpräge, 
Bern Befpregung, in ber unolgenden dir. 10 
regen ji. Unter 0 und 10 find jwci Larionten 
eis Grofens Des Condgrofen Lada IL 11428 
Se14A1) mil der Yabrasyahl 00 abydildit. Die 
Lendafeite zeigt nn Tas vierfelbige Mappen bi 

ne Umjgeii LAYoVIcV.D0 
LANTERAVIVS . hasst 















allen. 





anderen Seite fe ie I ta GROSSVS). LLANT- 
GRAYID.hCASSIE) „LOWITAY. DA ONGAN- 
MAIS). UT. MUODDA). fot, Hier Drei Bene 
wnfötüend, von denen ber men, obere mil 
Tronpen, die een feilien, unteren mi Flügeln 
guet find. Die beiben Varianten unlerfheien 
Ta in Seipigen (Bingen, Non, Deeikätenn 
And Kragen). Die efie Variante (9) fi beeils 
auf Zufl 2 der Frantfuter Münyeilung von 
Jahre 1901 unter Sr. 10 abge6ildel und danach 
don mic in „Sefenland“ 1901. Se. 11 ©, Int 
Geftnicen weiten, Die yuste Qatlate (10) it nen. 
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Unter 11 {Meine Münze des Lanbgrafen Mile 
helm 1. Dasgefel. ;Cie zit bie Mnierifte 
SYALNELANYS) . DIE . ERZUCLA). 
ERANINS) „RASSE und MOIN 
HOYA GASSUADNSES, ferner Me ins Tiiet 
gefekten Ele von Ben, Seyenpain und Nie, 

ikus it dem. viefeldinen 
ienle Da bat in der einen Une 
farft nur VYERDENL und AZASS), Diele raum 
wor Bisher in eier Ducchmeergrft non 21 nm ber 
Torıd und mic von Yofmefter als Abus Geyihnt. 
Tas bire abgebildete Eid kat aber 24 mın Zur 
eff, im meuelen Lerginiie Ar. 105) von 
dir & Aber zu Cepyig wied c death 
Tovpelalus genanıt OPris In Mach), wihrend es 
ie „älter füs Manyfeunde” als Oralden der 
eigen’) Cihon dos Heinere Etid if ehr gef 
And fof ef, 10 is 12 Mac, das größere it 
viel fetener. Im bin im glüdticen Sehe von 
1 groben and 10 verfebeen Heine. Tieflbe 
Getgenbit, die mir bie meften ver Brfn Gradi, 
fiferte mir aud) die (1901, Ar. 11 von mir mi 
erwähnten) onen Sormgrojden Lubuige IL. und 
Seinnids IN. von 1407. 

Sin Sis jet mur in yuel Srenpforen Sanntes 
ind if} der unter De, 12 abgebibeie Grafen 
Wilpetms I. mit vom apfıe vertichenem Schwert 
und Baret (Boffmeifer 5901) und den IImiciften 
LATERAV VILSHOR md MONAT NOVA 
GASSALS, im übcigen das bafemte wierkldige 
Wappen und yuilden zwei Citben Ciebth wit 
der Rich yeipend. Tas Ctid wurde zuefl in der 
„Bitfeife fü Numiunail” Ab. VI, Bein 1576, 
Son Dr, ). Geieländer Gefrieen und abgeie. 

Die ad, 11, 1a unb 12 wurd be 
Tniebenen Stüce find neurbings von em Rafflc 
Bufeum erworben worden. 

Unter 17 if in berflben Nammer der mehr 
fach genannten geitichit en beficher @ohlpfemig 
(&relteat) aus dem 15. Jahrhundert bargetet. 

Sin glädicer Jufal fühele mie Mi cin 
von Sofhnditer (H44S) vnlannles fee, Kids 
Stit ya, das in den „Wär für Rünsfeande” 
1909, 3, d nad dam Grenpare der erben 
Sammtung sefänieben und au Loft 134 (13) 
gebe {Cs it ein Poblpfmig und zeigt 
Stifabeibe Mopf mil Krone und Eier, rum 
Die rtfeiaft ansfehende Umkei LD ZUR 
@ie ya def: Gendguuf When Der Gltre 
In Gaff. Wie 1. nannte fie) 14sn- un, 


































































2 Sie fein us und halber Abus die rhtie 
Seridmung 1 kin 


ne 





während weler Zeit er mit feinem Bruder Zi 
el I. yufanuneu zegiele, der Ältere oder sc 

us genonnlem Jahrzehnte fammt alle jener 
Wratteot. Ge gebört zu ben jüngften. befhen 
Geprägen biefer Wet; denn die größeren Brafteoten 
hörten fon im 14. Jahrgundert auf, und nur 
die Wrögung der flinecen it nod) weiter fortgefeßt 
worden, (hmerlid aber oh über Wilhelm I. hinaus. 


Aus. Fayi Weinmeiter 








fiüihe Ahnen des Dichers Anderfen. 
te in Geffen wenig belanut fein, ba Dans 
Strfion Andefen, ber große Mnifhe Der, der 
uns Deutfchen dur feine Nöchen fo vertan iR, 
aus Mafik Mamımt. Tiefe eff Sertunft US 
id Dur) Die Muller feines Waters vermildt, 
ie ben Gel öfler® von ihren Familintreditionen 
erste, ünbefondere mit Stolz von der Mutter 
ihrer Hutter, die „eine reige adlige Dame 
in einer großen beutjcen Btabt, in Kaffel, 
genefen mar und Rat einen Remöblanien geheitale 
hatte“, mit dem fie aus bam Lane enflogen war. 
„fir as alla“, meinte Ne Großmutter, „mublen 
fo, Sie Nadommen, büfen.” Der Dihter wuchs 
nich in jehe ünnlicen. Verpälniien heran. 
Sein Yater Sans A, war ein armer Sthufter, der 
feüp fach. Den Großeltern halte es früher beffer 
gezongen, fie waren mohlfabenbe Vanersfeute ger 
ocen, dan aber veratn, und der Grofater war 
much hayı in Gefesfännacpet verfafen und mußte 
von feiner Gran Dis ans Ende gepflegt werben. 
Sans Ghrifian Anderfen fhjlbert je Gromutter, 
an ber eu mit großer Liebe und Verehrung hing. 
1 eine fe, had tebenswirdige ale frau mil 
wilden Hlonen Augen uud ven feiner Geflalt. Sie 
wor. cine geborene Nommefen (F 1820). Den 
TFamitiennannen ihrer Großmultr, ben jener adefigen 
Tarıe aus Sof, Hat der Tigter Liber nicht won 
ihr nennen hören. (Bgl. Das erfe Kapitel feiner 
Seistßiogeapbe Mit Is Eventyr“) As Anderfen 
iu Jahre 1835 feine erfe große Nife nad) Paris 
machte, da fühe er über oft, tie cr anborüdlih 
SRH, oe feine [onen Beutfhen Hefelationen 
matbaft zu machen, Da der Meg don Kopenhagen 
ach Yaris Duchaus niht gerade über Kaffe achn 
imaß, jo cg die Vermutung nobe, da der Dichter 
obfihich Die Seat feiner Neahae aufgefucht dat. 
Wette it einer der Gencaegen aus unferem 
Yefateife Auftande, den. beiflien Stammbaum 
Nnderfens [efzuftcien. 65 fei mod) bemeit, daß, 
die Slucht der Abufeau des Tiere um Dit Jahre 
1790-40 zu fehen fein wird, wi 
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Aus Heimat und Fremde. 





Denkmal. Im Eiofgarten zu Darmfadt 
wurde am 25. Oltoder in Gegenwart des Grohe 
Herzogs und der Großherzogin das von Eehultinbern 
©efens gefiftete Dentımal für Die verftorbene Prin« 
zeifin Glifabeih unter Teilnahme der Schulen 
fingeweiht. Das Dental hat Profeffor Dabich 
ausgefüßrt, 

Heffen und Lippe. Die im Kppifcen Grb« 
fogeftreit yuguften bes feitherigen Regenten ger 
Ieoffene ThiebSrihteliche Gmteheibung Hat auch | 
Seffen Interefe, indem bie Gemahlin des 
mehrigen Fürften Leopotd IV. von Kippe, Fürftin 
Bertha, eine Tochter ded 1890 verorbenen Prinen. 











Wilpelm von HeffenPpilippstpat:Bardhe 
feto it 
Heififer Gefgigtöverein. Am 30, Of- 





tober fand in Diefem Minterhalbjahre bie erfte 
Nonatsverfammfung des Vereins für 
beififche Geihicte und Landestunde zu 
Raffel fltt. Der erfle Dorigende, Heer Generals 
major 3. 2. Gifentraut, begrüßte Die Amvefenben 
und hielt mad; einigen gefgaftligen Mitteilungen 
einen Vortrag, welcher den „Eintritt des Grb« 
pringen Friebrih von Heffen-Raffel in 
die preußifce Armee im Jahre 1756" 
behandelte. ie Urjaden, die ben Gröpringen zum 
Gintritt in die preußifce Aernee brachten, find in 
feiner Ronerfion zu fuchen. Durd) die von jeinem 
Dater, dem Canbgrafen Wilhelm VIIL, verane 
{aßte fogenannte Afelurationsalte war der Grbpring 
forohl in der Gegentwart wie für die Zutuuft in 
einer Weife bejchcäntt worden, Die felfl Friedrich 
dem Großen zu weitgehend enfhien, ihn felbt aber 
auf das tieffte bebrüden mufte. Cr fucte deshalb 
vermitteft jener Tathofigen Freunde fi aus Biefer 
Sage zu reißen, moburd ih ein Yntrigenfpiel 
entoidelte, dad einen wölig vomanhaften inftrich 
kat. Den Gipfepunft bildete feine beaßfichtigte 
Flucht nad) Wien, wo er am faiferlihen Hofe den 
Zod feines Daters abwarten follt.. —Der Plan 
wurde aber verraten und der Erhprinz in Gersfeld 
gurngepalten. Cchon früher Latte Biefer fidh au 
riedric) den Großen gemanbt und den Munfch 
Gngedeutet, in bie preufifche mer treten zu wollen, 
tar aber mil einer austweldhenben Yutwort bedacht 
morben. Nunmehr aber ergriff Wülhekm VOLL. felt 
diefen Gebanfen umd Ließ in feinen Vemühungen 
ht nach, 6is eublic) von Potsdam aus der Defcheid 
fam, der Gröpring folle nach Berlin fommen, das 
Übrige werde fidh Finden. Cofort zeifte denn 
auch der Prinz von Gersfeld ab, md cs war die 
Höcfte Zeit gevefen, Denn der Papfı und ber öftere 











zeicifche Sof machten gerade erneute Unftrengungen, 
fü den Peingen einzutreten?) und ihn gan für 
iA) zu gevimen, aber diefe Werlodungen waren 
dom feiner Wirtung mehr. Seitdem der Prinz mit 
Friedrich dem Großen in nähere Vegiehung geitelen 
var, halten feine früheren Greunde das Cpiel ver« 
Toren. Jmmerpin mubte er mod) eine Zeitlang 
warten, bis fein Wunfd) erfüllt wurde, denn der 
König von Preußen wolle ih) erjt der Zuflimmung 
des Königs von England verfichern, ehe er ihm eine 
Ctellung in feiner Nemee gab. Nachdem bieje ei- 
getroffen war, erfolgte am 31. Mai 1750, feine 
Ernennung zum General in der preußifcen Armee 
und zum Vigegouberneur der Feftung Mefel. — 























Friedrich hat auch als Canbgraf während des fieben: 
jährigen Auieges auf preubifcee Seite geflanden 
und üft den profeftanifcgen Möchten ein. treuer 
Wunbesgenoffe geblieben. — Der eingehende Bore 
trag des Herrn General Gifenteaut enthielt, Diele 
febe intereffante Eingelheiten und gab wieberum 
den Beweis, wie außerordentlich reich Die befffche 






ı 
Surfen da Grbprinien Fear von Bil 
Hand“ fo. Jahrg. Cat 





Hohfcufnagricten. Am 15. Ottober fand 
der Yfa der Univerfitit Marburg Die feier 
he Übergabe des, Neltorats von Profeifor Dr. 
Korfcelt an Profefor Dr. Andre flalt. — Der 
auferordentiche Profeflor Lie. Dr. Boffe aus 
Berlin ift als Hilfsntbeiter an die Univerfiätse 
Hibliotgel in Marburg vom 1. November ab verfeht 
worden — Der Direltor der dortigen mediginfehen 
Alinit Beofefor Dr. QudoLf Brauer wurde von 
der fürglich in Paris togenden Tubetlufofer Bere 
einigung zum forefponbietenden Mitglied ernannt. 














80. Geburtstag. Am 2. November Gegeht 
der in hohem Anfepen fiepenbe Pinnifl Gere Fre» 
derit_ Tivendell in Kaffe feien SO. Gebutse 
tag. Derfelbe Hat feit über fegyig Jahren feinen 
Wopufih daftefl und ift ola Alavierleirer in der 
erfolgreihften Weife tätig geiefen. 

70. Geburtstag. Yin 11. Cltober vollendete 
der Geheime Regierungsrat Profefor W.A.Nöfe, 
geboren in Franfenberg, fein 70. Lebensjahr, Cr 
1881 feet Herr Geheimtat Röfe in ausgepeineter 
Meife die fartogropfifche Abteilung der Reichs: 
druderel. — Seinen 70. Geburtstag beging amı 
17. Oftober der aus Marburg ftammende General» 
juperintendent be Lutperifigen Ricchengemein[haft im 
Konfiftoeiolbeziet Rufe Here D. Cudwig Werner. 
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Freie Feder, Die in Kaffe bfteene Bere 
inigung für, Schrffieter und Literalanfen 
„rei Geber” hielt am 5. Oftober ihte Jahres: 
derfammlung ob. Sach der vorgenommenen Nee 
wahl des Dortandes jet Beer fi) aus den Herren 
Mar Müller, 1. Lorfgender, Blumenthal, 
2. Vorfibender, Di, Witigenftein, 1. Echt: 
führer, Bennede, 2. Schriftführer, und Samp- 
mann, Rfleer, zufamwen. Der um die Tre 
einigung docoerbiente felheige eıfte Vorfikene, 
ere Profejor Dr. Rechner, der bie Wiederwahl 
au6 Gefundheitsridfichten Hatte abfehnen müffen, 
wurde zum Ghrenmitglicd gnnäbl Vortcäge murben 
im Kaufe des Wereinsjohres gehalten von Deidel« 
Bach, Gefechte ber. Wltelmahöhe (an yuei Abenden), 
Vrefer, Drei beide Dihter, Sorbac, Genfue 
and Laotfe, Echelenz, Über deu Argenei- und 
Seltundigen in Büderts Beleuchtung. Sowie 
Wilhelm Raabe, Müller, Gin Gang ü 
gomantifder Dichtung, Meut, Der Maler 

















Faufl, Bennede, „Die Naht der Verhälmife, 
Die Ghre”, „Nana Miling” — eine Yaralee, 
Blumentsa| 


anftalteten Scilerfier), „Die wader 
mann", Tihtung von Edmieni 
von dem Stutor vorgelragen. Bei dem am 
im Hotel 

außer Gebieten vergiedener W 
von Sampmann zuc Mulführung 


Die Gelsede 
dei der Guthüftung der Gedenftajet für Ludwig 
Mode in Wehtteiben am 13. Juli hielt Herr Dar 


Mütter. Im Laufenden Winterhalbjahr werben 
almonatlichbefihe Tihteradenbe veraltet. Ter 
erfe derfelbe, ber im Monat Novenber attfinel, 
Bringt eine Würdigung Cart Prefers 
Todesfälle. Am 23, Ofiober farb zu Schen 
im Taunus, 10 er die Eielung eines Babedieliors 
Settdee, ber Major a.D- Freiherr Karl Friedrich 
don Zeümbach im 72. Cebensjahe. Der Zahine 
aeficbene war 1868 Premerleutenant im 9. ture 
beficen InfonteriNegiment, dam fpäteren Ins 
fontrie-Regiment Sr. 69, in weldem er 1908 zum 
Sauplmann und Kompagulsde| ernamıt wu 























|’6r maote ben Aeibzun aenen Pranfeic) mit u 

wurde bei Schon führer vermunbel, 106 merk 
ibm ats Major der Mbfied mit Pefion Bei 
Sn feinem tommfclefe Aeheba bei Qünfeb ar 
Geefen, war er längere Zeit Mitglied des Anis 
ausfehufes und des Seeistages. fomie and) Ab. 
geordneer für ben Sommunallanbiog, Die Biken 
des Verblicenen fand iu Wehrbe fa. 

In Maffel verfhieb am 27. Oftober der ie 
terfoasfetctir im Seicsamte des Janern, Mi 
ix Gefeine Rat Anton Rothe, Erlen, & 
war 1657 zu Danzig, mo fein Dater Henieungs 
prüfident war, geboren, Seine Begiehungen jdn 
ehemaligen uchefenbegiunen 1887, in wel Jak 
x als Regierungspräfient von Danzig nad Aufl 
erft wurbe. On Befer Etelung, in ber ur fd 
m die Gebung Der Sandoicigaft, das Datei 
ofen und in der ürforge Für ie Meier befadere 
Werdienie erworben Hat, Dieb ex Bis 1803. Als 
Bam würde er zum Diteflor des Keihsamts do 
nneru und bald darauf zum Unterflantöietic 
ecmamnt. 1902 in den Wuheflonb geieten, It 

1 da am in Mffel. Aier fehle er feine ar 
iehlihe Täigteit auf dem Gebiete der fon 
Firforge in erfolgeiier Weife fort, fo da fr 
Dahinfgiben in den ihm nahe gflandenen Acker 
boppe |hmeryich empfunden wird. 

Der verbienfwalle Zoologe Morrer Karl Nüller 
Ü am 21. Eaplember in Gndenich ei Wonn gelorer. 
Am 16. Juli 1625 zu Friedberg in ber Melon 
geboren, bierte Aacl Mühe Theologie und wit 
Ipäter als Warrerund Beton in Loft, während ir. 
| ältere Bender elf, von dem er in miffenfftihte 
| Beriung unyertrenndar if, als Cberförfer in dr 

Nühe vom Geben tätig war. Das Panpimet dr 
Writer, „Tiere ber Geimat. Deutfhlands Länge 
tiere und’ Vogel“, erfäten dor ungefihe zwang 
Jahren und ergilte einen groben Grfolg. Huber 
den in Gemeinfiaft mit feinem Wruder, dr gegen 
wärtig in Darıfladt Lei, verfaßten Merten dat 
ter Verenigle auch cin Wandchen Gedichte, „Lides 
Luft und Leib“ (Reiuig 189), veröffeticht, da 
| kin gar weiches Gemuisleben in fh |hlirh. 














































Beffifche Bücherfchau. 


Der erfie Kippifce Erbfotgetrieg. Gin 
Vorfpie zur Kppfcen Arage. Don Philipp 
Lojc, Yefungen (ML. Kopf Verlpebrudenti) 
1900, rei 20 9. 
ie verigenden Masfübrungen, Bir ine Nr ine. 
men Reh ander Sehe Dr Duke Ale 











sine. 
Aue. in ham De Gblen Kuren pur Kope und a 
Alten Grafen ven Shwumburg vom Ihr Dim, 1b. Jahr 





dert zu ben Lang 
Bi nad dem Zune 
Tige enbaälige 

1017, Dur ir Selen 
Bebenbeg ie dan geferen Teil A Amt Eat: 
age at u get Ba u Den „Homan. de Grafen 
| Seibel Genf” Aber, dr Ban Ban, Da Der Gral 
| von Liopertiverbin Dileige ine. „he m 

Bieeargueietun jht dan Für 

burgedive gl) Die Boldame 
von" Beieennfen, erace (1 
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ei a, en ern Geftrreitin im Bee ie 
Gene, "Won Kfln aus wurde u Re Cie 
SB ine orale Dakine ergkäe uch Ai Grm 
tung Des belden Genabrire 1345 Graf Driebri Graf 
har ale unfefiener cu. Ceinbnuätaler anna. 
Be ber Grmäbnung Knee anne Lebeb: Lg: Grbrn 
aber auedehdig Aus Bor „Jtilfonslähiee" eneldehn, 
fotge ber bar ai ht 1. erfolgen Gubelung ber 
Sräfin Peiipine wur Linye, ac. von Ariknkeufr, 















dar Siegen mi wbdderet Wirtarg mehte Beten 
Raffel Ra day teen 





die Alan aus dem Leense 
Stenkpunti 





site Seel In Bergung [he um die mitm dena 
Daszen Stidstände auf ie Ele su Bringen, was ihr 
Buch gelang, Tote jdec ir Befr Qerfdali in Arge 
mich fange ihren. Narr Biel der Corbarf no ein 
Brohend schalten Shben bs Ralep Ja 11. ra 
Id, alt ab Vecfen, Musfaly ud, Aurlin 
mega! 14000 Mans zur Gpefmion de Late 
ijen Mandate [cite wollen, gab er nes ab Li 
Etadı und Vand Büdeburg men. Aeyen Kordiidere 
euch mußt ba Conbara Job 2060 War Ligen Goes 
en. = Dice irn Gpfode aus der Alihten Ger 
ie. die fiber nur ehr obefldih in unerın Ge: 
Veichteerten Grkanbtt werben if, tt Were Dr. Col in 
iberfiätie Ze Bargehe und e Babel Verne, has 
janye Detriel fo untrkctend yu grfalen, oa 4 unge 
Eeiten aus einem [pomnenen Homan Jen. WB 


























Bofepd Maria von Nadomih Non Dr. Paut 
Daffet. Grfter Band 1797 18i%. AVIIL. 
592 6. Berlin (Gruft Eiegfeied Mttler.« Eon) 
1905. Preis MID, geb. DIE I. 

Der Name Nebovip iR mil da Jugenbaebnifen ba 

Rurpeingn Geiebris Wlihele son Dellen, ia 

nacmaligen In Ausfäufn, fo. ianig verbunden, dak 

&9 won gro Juterfe iR. Be eigenen Ditlungen des 

heruorragrnben werben Stenlimannes über, kin 

Nufenipat in Sehen, m Braunfemeige. 













BEP Den ori Ana en wre 
d angubeen Yatır unfall un di Erlen 
cn sorigenben Barker suncmen, einige 
e Geile Ro ie and Bn 
und an ramalien Sud In Ani Char 
Ruben und Matury ginn „Cradn: 
her Benmirent an De m er 
Brigaend gr, Ka Mate Sen 
Fi Satan in Auen and be fäne 
ie Gnenung aus Bm Rufen cn 
tod ta oe 
Dune, Aipeimanne „Rurte fel ben Per 
und Sales Ref Ach Sabre" Shan 
Gemrden Mod. Sodeig bar nat Kata in Abe 
Slia der einige er Anger, meldet de Graf 
bad nl ii wor malen In end 
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green wäre, ih für Be Heben mumBgti zu maden 
FT le ne. Bd er dh Se hat Au 
iu in den Arigsmfenisefen war uud Bier in 
Au line Wetmath yrandt date Sadoeip glatt 
Bak Briefe dr Murpeingen ‚und Der Rurlüchin an iin 
General Kat, der Mbeiuder da Lhreneren, gef, 
und hen Inknt dem Murfirkun mitgeet Jab Sie 
Fra Ken ine bie Anmeana ne Ai 
in groren. Cine Grbre da Aurlüchte olge Dar 
Be ad er u mt 200 Zain Den Yan 
Man vrfht warb, unter ker Baingum, Bde Yeakon 
im Man © ver nun Ben Tefet, 
m. und rat nz Darauf Dur 

Hufe die 



























, {m Duahilhe nf. 
00 er unter Gibri Wien I yu ober ptlfder 
Sarutung langt, 

"Das Qaupüneef bs wican il eifsoten Marne 
An. dep jelerAantig {m Jin Beehungen u 
dem Aurpeinyen von Selen, IR man fülker weil der 
Werinung groclm. hop ziaBonig Ad dem Prinzen an 
(la ui Bu m. SIE ine Ma 
SE Srfns jagt us 
beat ern ldbet zu Ken. o mad ee nn 
Dura Nabewip TS geündiig jrhört. Cr unit Kar 
unsönfig der den Dingen und man abet cn ner 
ie gend ein erwärmenbes, Truligee Wort über 
Bien. Al Ber Rurprig De ben Pnmefungn der Grün 
Ania Kauf Kr Erle nn Bier ai, Kat 

1: Sri pöere Leen Hat gu Berge Bee. af, 
Bee St nd mare” 

























ia hie Kein On 
dr ten Bent ah inngug dar. a im 
Ei ea ar a 
klödlinung Dar, Ra de 3 

leg fear were, 








Rand erkebe, mi 
Bis le and, gen Dein 
Ari, gem” 

in Bet Safe wine er Run no Ami 

iteifungen „mi Der Sl Li, De ganze nie 
Fame. mu Ausnahme bes Rroupeingn, ebande ihn 
Ts, und der Röıı wc m best ber Die 
Achte Code enigben fein. En nie blut, dab der 
Fein 6 au Kiner Date maß Bonn Drehen Tee. abe 
Ach ladak ii Gutes auguicen Tonne. 
edge eite im Offer 1807 0 
ne Arena mer Je Said; mir Daten To we 
eiere Mugen ufamnen Baralht 

"Der Be yeilden Nadewih und des Aurpringen tet 
Bund af morganailge dertnäklung en. ven bee ihr 
eiferr yunguhaten fuhie, Wüergekten haben Die 
iin fern Grunde R6 cc im Jatır 18, wo 
Habeiip in einer pollikten Milton nah Rail ta 
ze Auen ern et A Kia Bet 
de einem Beriht über dien Bel, elart 
it. Roh die Aeeerung, in Ruten am fh nit 
este in Beuläland. ki, ba Re einen verbnte 
Higen Rorpf grgen das Umfayrefen die Taten eite“ 























Sir Kan De Hbylanbln dr Al 
ste “ a 
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ende sure bin, wind nah Detndungdeh 
in Yibeniröhe ar uns enfacin. W 


gene Ber un Ei 
dtein. Anr26ı 










Bit cin Geb Sufenou 
"Br dr in Ben „Grgengungen ber Memeiren“ auf Site 
Sänierung der & Ju Kama 

1 om Sa 

Ton. ken Bir Age dal rbret 
ins {ner Meer dan Ach der 

Burg Die Sarer In der eiabı 


























"BL oem Aa ocr kan 
BOASNB, hier erlag lag 
Serhiefe, Simmnagen und Siler vun Cito Rindt. 
(üerlag von Georg Zigundı 100% 

wien Aber ins Mefhreuhen. Yon 
Vowpedi Elutnert rin von 
une) 130%. ng. 3. 230, eb 2.8. 
er. Soman von DI. Gerbert. Rölna. üb. 
Sri sen I 8. Bad, 

maatray die Di Andi Urfprunn des 


E 
Bien ren 
ER 
Be 

Be 
Bl Ba nen 
Beier slgafn 
he 
"Rn Ka Par ongeae 1p. 
vera Pagee lesen | Be 8 
RYERSNUE a DE | SEELE anaunar mage ar 


Bıberncin: Sin elle Bestand Ofen 
Haren I RO Ra 
dr A de mr 
See Wat ln I 
Seen Autacrch 00 30 Hnikaueniiaen Badere 
denk, el ch An Rio Rnufnene iweluftpert 1. 
An Neniy an de tt ah Duke Our wi Eikatufk 
A tm ware sad ann Sen gran, ie | br ac erlag: u Meta un nat 
ein. Artanı Orch“ A Karafer 06 Aa Di | una inet Sad um Eanftn Bet Ri Beshe 
kan aan in N Heu Gr nat dr hg Auen. 
ersonalen, Kenn und Arm. a8. Arımann ie 
Bertha sritran. nap in et | Tore Deiter: Sünaung eh 


















































wermonn in Aluteehaube, ten 
Fangert in Suoder, den u Ortent. gb Seller (Markun, 1. Eiober). 
en er Minen | _ Grferben: Wire Mugen Grrmann Walte 
Ve upfeid. dr | 44 Sotıeeit (tt. 14, Bieter) Eberraikinbigett 
Teh@berg: Bm jet, | 6,8, Di Bergmenı (fabe, 1%. Ottape 
Ai Sika dr fee Dr nf en | Better Ohne Bes Pi of 
arätin Yelaeblifen Boffmane, Rnlia in Rahel, | IE Cioben; Aiäulin Maris von Bappenke‘ 
Ran Gnme von und in Ber Zanne | Mel ki Bde, 17. Oleken: Cofreäeemeiher | 
Berblanhaufen, gb. t. Demmingen. In Zum. | UAlLiPP Botikarb, GT Jahr a ah. TE Chober); 
Ben Slate De Bekbet in ’dub Mar: | hmofktuär Deyaet, 86 Saht alı Walk. 17. © 
Bm he Yan Yandını ven Emerheit, ac. | Jade; Ars Obi Ds Gtfebchenfiie Julie Eba 
Fonneuigen, in Bgenal 6 Aether 0. Oabel; Bran Gmma Branın 
3. Maker dam Kuhn 0. 2. Date ia Grehhlandenf ars Bärenstend. ine Dis 
te ur Saale Guseäne Se rämlien 
en del Rau 
Aufl Dolf 






































Silneim Beanadı, 7a Jah au Martın, 2%. Or. 

ib Mae a ©. Brelhere Ratl Briebrig 
Yun Zraubag, Ti due ul (Enke in Aaumun) 
hosen; tänlin Sophie von Elltenber 
Tune Brafl 

der: 

ind aD Man 





lien Genf von Mor] 
'hetlfenbrad in Qabfih yon 
Berlin in Ahretuben 

Ratte in Sotefen sum Cheförer In Roplab; Yale 
husttr ding nun VoRbieto i @latbayen; Maren 
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Abend auf der Kinzig. 


Auf dem füllen Wafler wieg 
Unfer Kahı im Mondenfe 

-,Sadıt das Scilf am fer biegt fih, 
Mind es fälle die Schwalbe ei. 








£eife gleiten wir und ri 
In die ferne Welt hinaus, 
Sehen, halboerfestt von Binmen, 
Jest ein Meines Sifcerhaus. 


Und der Mond feint aufs Gefräuhe, 
Scimmerud anf das Heine Han 

Wanderfam und Mar, als (ende 
&x den däftern Schmerz N 

















Haren sur. 
De 


St. Elisabeth. 


Dur; Macburgs Gafen eilt cin hohes Weib, 
Ein grober Mantel dedt den zarten Leib, 
Umd wo die Sraue geht und mo fie bleibt, 
Das Dolt glei einer Brandung um fie treibt, 
Und manche £ippe life zu ihe Acht: 

Site für uns, 0 Sanfı Eiifabeh! 





Da naht ein junges Weib, gebengt von Harm, 

Das Kind der Sünde auf dem weiten 

Man jagte fe Davon voll Spott md Mohn 

Des Kleinen Elend fei gerechter Kohn! 

Und fheuen Blids fie zu der Beiligen feht 
Erbarm’ die aufer, Sankt Eiifaberh! 








Da füßt die hehe Kran den Sängling fs, 

Kat ibm aufs Herz zwei Nöslein, rot und weiß: 

Bier" hin o Weib, und was du and) verbroden, 

Dit} hat die Mutterliebe freiefproden! 

Und jubelnd es von Mund zu Munde geht: 
Sei uns gebenedeit, Eifabeih! 








9 frage nicht! 


Du fragft mich, wer am Kummer unferer Tage 
Die größere Schuld, Die Heinere trage? 
It weiß es nicht! 





Das weiß ich, Daß ich emig en dich Tiehe, 
Selb von der Welt verdammt Dir emig bliche, 
Mehr wei id nicht! 


marsurs Emma Braun. 


ESS 





Der Grenzgang der Stadt Felsberg. 
Don Eduard Loofi. 








Dis Semegisen Gegenftände finden isre nat 
ie Vegrengung dur) ihre Ausdehnung im 
um. Das Grunbjtüd if ein Fünfilicer Be: 
aeif, ben bie Dienfeheit erfonnen Hat, als fie die 
Erdoberfläche unter die Yhrigen_ zu Befih_umd 
Eigentum verteilte, Urfprnglich jchrich der Stär: 
tere dem Schmächeren die Grenzen ber Liege 
Äaften vor. Dies galt bei den Germanen fogar 
noch gifcen den Genoffen besfelben Pollsflammes, 
innerhalb. beffen doch Icon eine gevife geiegfiche 
Ordnung Gerrihte. Denn durch ben Wurf des 
Hamımers, des Werheugd Thors, welden Gotte 
befonber® große Körperträfte zugefchrichen mucben, 
Fand Die Aufteifung des Ganbes unter den Stammes: 
genoffen fatt, Hierbei war der Stärfere natürlich 
regelmäßig Im Worte. Urprünglich fannten 
allerdings unfere Vorfahren ein Pripateigentum 
ner Perjonen an Grundftäden nicht. Diele 
gehöcten der Gefamtheit und twurben in Zeilen den 
eingelnen zur vorübergehenden Benukung über: 
ajfen, wobei wohl aud der Hammerwurj über 
die Gröhe der Stüde enticied 

Aber yoilchen den Gemeinden und Stämmen 
mag es wohl fehon früh zu Meimungsverfchiedens 
beiten und Etretigleiten wegen der Marlen der 
Liegenfhaften gelommen fein, wenn aud) bie Marls 
fteine unter dem Schube des Donnergottes ftanden 
und beshatb wohl von den meiften der Nachbarn 
aus Heiliger Scheu nicht angetaftel wurden. Oft 
Blieb auch, die Entfernung von Grengfteinen un: 
bemerft. Dann Tam die Lage der Örenge leicht 
durch, bie Länge, der Zeit in Wergeffenheit, und 
dies führte zu einem Befihyuwachs des Nachbarn. 

Amı Dies zu verbüten, haben jchon von alters her 
in vielen Orten Orenzgänge Natigefunden, um 
die urfprüngliche Cage der Gemarfungsgrenze in 
aller Gedächtnis zu erbulten, Orenyerlepungen 
feftgutellen und Gererhtiame ausyuüben, die fh 
die Nachbargemeinde nach altem Derlommen ger 
fallen Laffen muhte. In neuerer Zeit wird diefer 
alte Brauch Tau nad geübt. Mo cs nad g 
fieht, it er die Weranlaffung zu frehen Volle: 
Teften, wobei der früere Hauptwed diejer Ber 
tltungen mehr und mehr in den Gintergeund 
getreten it. So haben in unferen Heffenlande noch 
Biedenfopf und Wetter ihre Orengangefte, 
deren Derlauf in der Heblerfhen Sammlung 









































eingehend und lebendig gefildert wird. ie ic) 
hörte, ift 08 aber aud) anderorts hier und da nod) 
Sitte, die Gemarkungägrenge feierlich zu begeben, 
3 2. in Bapeen, 

Weftens Iennt man aber ben Braud) nicht 
mehr. Die Vermefjungen and Karten des Ratafter: 
ante haben ihn, wie eö [heint, entbefelich gemacht. 
Immerhin. Bieten. biefe feinen unbebingt fideren 
Inhalt über die privaleeditichen Orenen ber 
Grundftüde und Gemazkungen. Denn bie Ratafter: 
grenzen find mr Vefteuerungegrengen und nicht 
tmahgebeub, wenn der eine Nadibar dem anderen 
im Progefe die Grenge ftreitig macht. Deshalb 
ift 68 auch, heute mod) durchaus nicht überflüffig, 
dafı bie Ginwoßner der Gemeinden ein wachjames 
Age auf ühre Gemarkung Haben und den richtigen 
Zug der Grenen in dem Gebächtniffe Iebenber 
Zeugen erfalten, wie 8 bei den alten Grenze 
begehungen geichab. 

ch in der Stadt Felöberg waren folde üblich. 
In ihrem Stadtbude (Santbuche) find uns mäheze 
Mitteitungen über deren Werlauf erhalten, die 
in ausführliien, eimas umftänblichen Protofoffen 
enthalten ind. Über die Bedeutenben geidichtlichen 
Greiquiffe jener Zeiten, bie aud) bie Stadt Fels: 
berg ftart im Milteibenichaft zogen, iR feiber im 
diefen Berichten Tein Wort gejagt. Sie halten 
fih fireng an die Greignifie während der Grenze 
begehungen. Nur in einer zu den Gremperhältz 
miffen auch in Degiehng fiehenden Vergleichs 
urfunde vom 26. Juli 1673, morin eine Einigung 
der Stadt (Felsberg mit den Älteften der Gemei 
Niebervorfchüt über die Lage der Gemarkun 
grenge und Deren Verfteinung beurtundet if, fü 
fh ein Dinneis auf den reibigjährigen strieg. 

Die betreffenden Worte Iauten: 

Ubejacticen weilen in den vorigen und langes 
wiehrigen verterblichen Arielsyeiten, ber Stadt 
Feläbergt ihre Sanlbücher verlommen, die Wahle 
und Steine in den eldern verrüdt undt in ab- 
gangt tommen, auch die Eiteften Mannen bepder 
orthen (denen foldes. wihent gemehen) alle der+ 
torben, bah, faft niemant Die alte undt rechte 
Fetfture undt [heit oränfe fat wien molfen.” 

Dagegen interefieren bie Orengbegeungsproto: 
Holle vieleicht Fier und da durd) Die Angabe einer 
groben Zahl von Perjonennamen, bie man Heute 
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06 in Sefen nennen Hört, und Deren jehige | 
Träger wohl oft in den Zeifnehern an ben Orenp | 
gängen einen Vorfahren erfennen wirden. Nat) 
dem Sonlbuche haben nun im febyhnten und 
ahtzeßnten Yahıbundert fünf Orembegebungen 
fattgefunden. und mar am 30, Juli 1630, 
10. Juli 1682, 31. Öltober 1704, 22, Septerber 
1727 und 5. ttober 1796. 

Ian allgemeinen nahmen fe regelmähig folgen“ 
den Verlauf: 

or dem Nathaufe ber Stabt verlommeen fie) 
am Morgen die Bärgeriaft und die_ jungen 
Burfeen, inskefondere Die Shuljngend. Die Der 
mten des Landgraf, befen Oft ie Anfang 
des, jeiyehnten Jahefunders gerörte Warp ge 
Höcte, waren feerihft zu bifen Mt geladen. 6 
waren der Ymtmann und ber Aentmefter. Dice 
eröffneten den Zug. Vhnen ftefen fih an der 
Bürgermeifter mit den Matsheren, der. gemeine 

egermeifter mit ber Bürgerjaft und die Jugend 
unter Trommelfälag und mil wehenden ahnen. 

Der Zug zog Durch die Obergafle an der allen 
Schule und an der Stelle vorbei, wo jet das neue 
Schulhaus feht, in ber Richtung nad Wbdigr zu. 
Die Ocenpe dieer Gemeinde erizede fih Damals 
bis dicht an bie Stadt era, Bis zu den Grunde 
fiücten, bie mod heule Die Slurbejeichnung „der 
Mirchgarten“ führen. Auf ihnen [land var Dr 
breißigfähtigen Ariege cin ganper Glakteil, der 
jet dom Giddoden berfcmunden if. Das ro: 
tofof. von 1630 enmähnt nod die day gehörigen 
Kirchen mit den Morten 
Nero Kirn darinnen 







































Unftimmigteiten bereilß an xt und Cielle er 
dert. Der Zug der Stäbter het fh diht an | 
der Grenge. Die alten ut, die an dem Inpten 
Srenugen trlgenommen halten, Helen den Lau 
der Gran fe, wie Die Minsffeine oder be 








waren uud Die | 
noch unverfert vorgefundenen Marlfteine wurden | 
dann die jungen Burfcen und Kinder gefiel | 
und ihnen, befonders aber enyelnen, wahrfeintich | 











| uch bier 


größte Zeil des Suge® eine Umgehung auf den 
möchten Wegen und Strafen. ur einige ültere 
ortslunbige Werfonen feten mit mehreren jungen 
Wurkhen den Gang genau am ber Orene fort. 

Stacdem Die Orengbepehung in ben Ebberwiefn 
nördlich der Stadt Üelöberg, begonnen Halle, er: 
Hommen die Etäbter den nicbrign Höfenrüc 
auf dem feion damals die Fahritrafe von Fels: 
berg mach Bobbiger fühle. Diele überferetend, 
gelangte man auf die Ländereien, Die auf dem 
Nomm diefer Anhöhe Legen, und ficg dann im 
den Grund Ginunter, ben die Emma burfchneibet 
am deren Ufern die Nacharortihaften Bodbiger 
and Niebervorfhüh ien. Docl war das näcıfie 
Ziel der Mambachbrunnen (früher auch Dierkach 
nd Marlbadı genannt), der jeht in der Wobdle 

(hen Gemarlung 

Die Stäbter iheinen der Begehung biefer Stelle 
eine befondere Bebrutung zugeiricben au haben. 
Denn wiederholt wird bejonders heroorgehaben, 
Ba dort Die Stadt Felsberg mit ihrem gran 
und einen Dich zu träufen, au dort Mittags: 
rüße zu halten das Net babe 

Bon Hier aus befieg der Zug die Auköhe, die 
das Ghberz von dem Emölal trennt, ich bi nach 
Hrikfar Singieht und auf ihrem Sxhetel eine 
ehmate Hodhebene bildet. Euee über bie Baden: 
erhöbung hinweg führte und führt die Fabritrafe 
mac; Miebervorfih. on ihrer pödflen Stelle 
cu6 bietet ih, ein grobarliger laudfehefiliher 
Rumdoli weit 6 Seffenand Ginein, Der duch den 
Sabichtsweld, Die Vangenberge, die interflanten 
Regel vultaniiben Nefprungs, di fh um Gubens« 
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Wieervorfeiter Sir 
Sole vorgelagerte Waldten Schneid und mehrere 
mit mehr vorhandene Shrahen, von denen nur 
oc der Name einer, „Der eifang”, in dam Be: 
bacınis der Einmofner {eb und al) der lu 
Torte verzeichnet it 

Dann fing man ins Eddertal Ginunter und 











en air ein Eichen Cide von 
Geben Tonbfäitlichen Mein. Cie eulgeken wohl 
feinem fremden Sefenen, der vom Mbit des 
Sage aus ber Umgebung einige Lenhtung fen. 
Aber einen vieh höheren Nolurgenuß mürde er 











begabteren, ‚der Gtandort des Mackteines fet | haben, wenn er einige Minuten auf dem Gipfel 


eingeprögt, damit fie 
Gejehtechtern mod) die richtige Örenye meijen fon 
ten. Die Namen der jungen Zeugen find in den 
rötofoflen ausdrädlich genannt. Da mo die 
enge durch Beftlte Ländereien Tie, mache der 








it, ergraut, den fpäteren | des MWenneberges welen Töne 


©o nennen die 
Wrotofafe den fehroffen Hügel, defen filter Hang. 
von der Altenburg gefrönt wird. Aus den beiden 
erhaltenen Burgienftern blidt man Hinunter in 
den Cobefluf, der über ein Mühleuschr brauft 
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und von brüßen bie Scwafm in fh aufnimmt. 
erfolgt man mit den Xugen feinen Oberlauf, 
{0 rußt ber Bü auf frifen aftiggrünen Wicfen, 
durch Die Die Edder, Hinter Nicbermölrich hervor 
etend, einen glänzenden Bogen beihreibt. Zur 
Linten vaufhen dit gepeniber Bir Wälder der 
Sarler und hduder Lerge, und am anderen 
Üfer der Cbber_rafen Die Elsüge der Maine 











bafı über bie Schwalmbräde, Diet vor der Min: | 


dung Des aßens, 

An Fufe der Altenburg Selten bie Teilnehmer 
am Orengange Mittapsraft unter. einer. alten 
Linde. Zur Seit der (fen Grengbegehung, auno 
1796, tar diefe nicht, mehe vorhanden und der 
dazu Tomenende Altenburger Müller machte den 
Städten den Plafy fritig. Man Tngerte fi 
Deshalb, wenn auf unter Wrtet, unter. einige 
in der Mühe Hehende Pappeln. Über die dort 
genoffenen Zafeffreiben wird nur Geritel, daß 
den Fürftlihen Herren Veamten ein Zrunt Wein, 
den ürgern und. der. jungen Mannfat aber 
ein Trunt Vranntwein Verabreiht worden fei. 

Nacidem man wieder aufgebracien war, bewegte 
fi der Zug ein Std die der abwärts bis 





du den Ländereien, die noch heute die Slurbeech« | 


mung „dad Whlejach“ (früher Cbtfad) oder Ohl- 
gefat) führen. Dort wurden die Leute des Zuges 
durch Schiffe und Wagen über die Edder ze, 
die Damals durch ihre Windungen diefe Sieie 
Sehe, nähen ihr jeher Lau gaben 
worden if 

Wan flug jefeits ber Edder den Meg zum 
Brunnen unfer dem Dlühlenbeige ein. Bier 
Wird gebildet Dune) eine geringe Bobenerhehung, 
die den Rinder Bergen vorgelagert it. Die 
Maimeferbahn hat jeht mit, ihrem Bahntörper 
Diefen Hügel mitten Durhejitten 

Das nädte Ziel des mandernden Zuges war 
die Ei. Mlbenstapele, auch Abbus: aber Alerts; 
tapele genannt, Die im Orte Genfungen Ing und 
ft im 19. SJabthunbert abgebrecen fein fol 
Die esberger Orene ging mitten Dun die 
Stapele und eine in der Rähe Legende Poftaitfe 
hindurch. (Cs, fonnte nicht ausbleiben, dafı den 
Genfungern Diefe Grengjiehung ehr läflig wunde, 
ad fie yum Widerjpruc) reife. Co fand man 
im Jahre 1796 den Jugang zur Napelle Dur) 
eine Dedeveriperst. Die Secberger abergebrandten 

















| fun, ige Getonsarke. fie traten ie Que 
wieder und zeigten den jungen Burfhen ben (ine 








amd Ausgang yur Slapele, mie Dies aud) bei den 
| früheren Grengbegehungen gefchen war, ohne das 





als den Wiberfland der Nachbarn nuertegen Der 
Fun fepte dann feinen Marjch mac dem Miteihof 
ju fort, einamı früßern Allofe, da jet latliche 
Domäne it. Dor dem Mittelbofe aber bog er 
finfs 06. unb näherte fc wieer der Ger, Bon 
den mach Gegangenen luren würden noch ber 
obere und der untere Goldmaft zu ermüfnen fein. 
Die Prototolle befunden, dafı Beide Goldmafchen 
vor alters der Stadt Beisderg eigentümliche Ger 
meinden geefen feien, von denen jährlich) that 
) prucstanda ei der Stadt Hätten abgelatiet werben 
| müffen, Näheres habe ich über die Goldwafchen 
| nicht erfahren fönnen. € if jn allgemein befanunt, 
| afı man feiher verfucht dal, das im flied der 
Gdber gefundene Gold mubbar zu mad. dab 
man dife Verfuce aber wegen der bedeutenden 
| Uinteten ot unfahnenb einfelte, Offenbar habe 
fh die Wegrlnder der. ältfen Goldwöltereien 
on den oben genannten Ellen om ruten Edber« 
fer nieergeaffen. Denn Die fpäteren haben fich 
weiter oberhalb ywifen Altenburg und Cohre und 
Ban ad, nee der malen Grege Der 
hunde. 

Die Teilnemer an der Orengbegehung fee 
dann in gleicher Weile, wie tiber wieder über 
die Ebber und gelangten, am Ehlfelahögraben 
Hinaufiehend, einem Bad, der. as den Stabte 
gürten Geltkergs Gerausteii, wieder an der Stelle 
an, 99 Die Begehung ber Delbgrenge (au Scheydt, 
ober Landrüge genannt) begonnen halte, 

&s ift annehmen, daß, dann der Gremgang 
mit einen jeflicen MR beihleffen werben ift 
nach dem beutichen Grundfape: man muß die 
| See feeen, me fi fallen, wenn aud mr ber 
Chroniit von 1704 darüber Andeutungen macht. 
Dieiee {licht nämlich feinen Bericht mit den 




















Nach beiheenen Actu hat man denen Seren 
Zränben zn re Wiähigtit ante, undt 
| vor gehabte mühe pracstanda praestret, ber 
} Bürgericaft aber bl anderen Hiecbeperfgienenen 
| Volontai. onf Dem Rathbeufe jur erghlichteit 
einen runt bier verhandireihet undt damit alles 
| mit wenigen Aoften undt guten feieden keihloßen.” 





Far: 
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Der Bacıtanz zu KLangenielbold. 
Yon Dr. Gufton Schöner in Eidenroh. 
(zatık) 


5. Abfcoffung diefer Geftfte 


Im Beitalter 








überlommener Ordnung, Gewohnheit, iabrhunberte: 
altern Nebte, olteregrauer Gifte und Wraudh brach 
Hatfttes yufarmen, als der ft der Yabeunberte 
jrtuie Gin sides Sit juie den ai 

ofber Beigebraud beim. Manniglade Oi 
drängten wohl jo ober anders. zur Abfdaffung- 
Im dem mehrenmähnten Hanauer Ralender if 
86 Io Dorgefellt: Mandes junge Wut eeianzte 
fi, Bierei in ches Leben, mances fogar Arantı 
heit und ben Zob. SDeflen ungeauet Hatten Die 
Selbolber ben Bactanz {ehe lich und betrat 
ihm. als ein Woltset. On den 1790er*) Jahren, 
in denen nad mehreren Sircweihen junge Wer: 
jonen an Lungenentünbungen flarben, bie fie 
beim Bochange dabongetragen halten, (hafte Der 
SFÜrft Moligang Gruft von Mnburg”")... auf 
die. umabtligen Wortilungn des Karhpünftus 
Hofrats Maridall, den Tan) gänzlich ab. Die 
Landesregierung mhie ae Gefi gernuhen, 
im abyubringen; benn die Eelbolder wollten den: 
jelben jälehterbings nicht aufgeben, und 20 der 
des und tehmütigften Eupplien, De fie um Wieder: 
herftellung des Badhlanjes_einzeihten, zeugen, 
welt) fhnerem Gern fie fh von bemfelben 

ten. Junghans ftlt die Sachlage 
anders Bat: ... „Dem als man I 
3. 1790 (ie) aus fanltilichen Gründen, vie: 
ieicht aut wegen datei vorgefllenen Unfuge bie 
Sache abfaffe weite" win. Anfprud) auf Aid; 
figteit darj wohl bie Vermutung machen, dab 
ieiterem Bie Hanauer Cuelle nit gang unbefannt 
geblieben: Zenbengen ertremer Elemente, in den 
Üinemmifeien Jahren Ende des 18. Jahehunberts, 
olfervege damals überhanbnehmend, machten fi 
smeifellos an bier ehkage Beil, Die innere 
Kraft Gate aber denn des, wahrfceinfich made 
gefaffen; genug der alle Wraud) verfiel behörbe 
Tücher Mbfellung. Die Baucen Eelholds gögerten 
matiirfich, das ltbegehratte im Banbumbrehen 
auf einige edertrihe hin. preisgeben, „Daß 




































2) © lang bat to Be hf fi eb 
jöüktere Sulerıng Lube a Sell auf Grand son 
Allg in de Mer: cher Gimundoräisaten 

2) Melgeng Gent 1. It 1E5, 
im Brent I fake a 
Sue 1796 Se Rabegnftft In nr Kane aueh 








Lonboolt hielt viel anf biefen Brauch“ (dung: 
Haus). nd gerade damals kftanben zifchn dem 
ie Yenburg:Meechol; und einigen Gemeinden 
nd dort hartnädi fofiyic 
Untlarheit. halber enlflanden, wie 
Gerehtiaue der Gemeindeglicher gehe 
BIoh, Sabryebute Tan dauerten. Ahr Exhaften 
Breitee fc) weithinaus, und das Säuerlihe Element 
mabın fi dann gerade nit das Leite baraus. 
Jrgendio. ftummern not biefe Supvliten, bie 
Belege über allerhand Begleiterkeimungen ont; 
wahrideinfich in Birkein: Möglich dab, difer 
Sims dor einen Gorfeber zum Nachfuchen brängt. 
6. Wicderaufleben. Gerade ein Jahrhundert 
verriunt {m Cirome der Zeit, von jelbfivertänd: 
Ti) Die Jahreszahl 1790 genau ftimmt, da der 
alte Seiboiber Tarybrau feine Wiederertebung 
feiert, 3 war ni zu erfahren, wer die Leitung 
in die Hand genommen; wir haben Tine verlähr 
Tiche Runde, wer Die erten Schulte wieder dazu 
ongeregt, wer Die ele bes Unternehmens war. 
ber, mas bauch die Qugend, die immer nad 
Neuem begierige die oftmals fo fenfationsläfterne, 
von Zrietralt von anben ber? Xm Yale 1890 
und 1691 feierle man ähnlich wie in alter Zeit 
den Vactanp, nachdem miht mehr, „mil (mie 
ie Getotein uns miele) die Barten an 
einig wurden“. 


























Man feierie den altehrmärbigen Tony am 
Kircweifmittwac. Man made die Ende vor: 
Fihfiger: Mit Hälfe von Brellern und Dung: 





Herden wurde eine Art Beide gelegt, auf drr 
der Tanz milten in ber Oründau vor fih ging. 
näßrend bie Mufit auf einem Seitermagen, ber 
in den Bach Hineingefchoben war, ah genommen 
Hatte. Weitere Einelheiten Hehen aus, 

7. Won Unritihem an Deutungöverfutien hin: 
finlih der Entfetung dies felihen Brauches 
it mandies zu erähnen. Schleuder meinte, 
ein Yenburgifer Candeögere hätle vor Leiten 
den Werfuh gemadt, Selbolb zur Enteihtung 
einer neuen Eieuer yu yeingen; feine Soldat 
ober fein mit Schimpf und Echande davongejagt 
worden; [eboiber wehrfafte Männer miren von 
jenem Seibof aus auf Die Säbner Tosgefäni, 
die dann heraft die Flußt ergriffen. hätten. 
MS Die eine Selboderin geehen, habe fie einen 
Landsmann am Ham gefaßt und fer mil ihm in 
die Gründau Ginein — und Dre binausgelangt 
Kia zum Marla Hin. Schleuder elgt mänd- 
icen Mitteilungen mad feiner Ungabe und 
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Sunfährungen bes Hanauer Nalenders vom Jahre 
184 

‚Yin energifchen Stite eines mit einiger Wutbentis 

in aieien Channel 

„Im 15. Jahchundert wurde Graf Dietrich 
von Venburg Kurfeft ven Wain. Cr voangte 
noch eine Steuer von den ifenburgiichen Dorfe 
haften, die aber Oberbrf, Hinferdcr, Haufen 
und Softerberg (— Langenjelbold) vermeigerten. 
Dietrich, wollte Gewalt brauchen und jhidte heimz 








id maingihhe Truppen ab, melde bie genannten | 


Cxtfoften belegen und. deren orfteber narı 
Mainz abfahren foten. Die Ausführung ihres 
Vorhabens wer auf den Lourentiustag belimmt. 
Die Hanauer nahmen, zuerit Ouarlier in dem 
Sananifden. Da erfuhr ein Lettelmann die 
Abficht ührer Erfeinung (sic) und. verriet fie 
großer Gile bemafneten fh Die bedrohten 
Yanbleute und zogen mit Weibern und stindern, 
Sad und Pad auf den Niro] und wars 
itofen, binter deffen Mauer und in der 
wie im einer Geftung Grgemmehe yu Leiten. Einen 
eten Widerftond mochten die Mainzer wicht 
erwartet Haben. ie Teilen Unterhandtung 
ein, Durch die ein Bergleh zuftande tan, 
den Streit gütich belegte") _ über bieen 
gang der dat) Bedenflihen Sad entfiand auf 
dem Mircihof Lauter Jubel, Iwei alte Weiber **) 
übernahm Die freude Dermahen, Dal fie fi) eins 
ander anfaßten, tanzten, in den borbeiflichenden 
Gründaubad) Tannten und im Waffen wild und 
wie wahnfiunig berumtaumelten. Dies Schau: 
{vie Beauerte vollends und ermedte Radabmung, 
I einem Yugenbtit war die ganze Grmeinde 
Bach und targte. Seit nach Beendigung dies 
jetfamen Friedensfefes tebele man mit Cutgüden 
dom Dem Bachtan) und beihte. il alle Nabe, 
den Montag nad; Laurentius, zu wiederholen. 
Die die Erlaubnis dazu wucde ber Gemeiudeafie 
ine jührlihe Abgabe von 20 Walter Hafer a 
gebinde, weite Dis Geute (. I. 1894) eutrihtel 
und in der Örmeinbereäung unter dem Namen 
Datstangbafer ausgäblich forigefährt wirb.” 

Mit anderen Meollaten töfte bie Gemeinde 
ud) dife Haferieferung um 12000 Gulden in 
den 1830er Jahren al 

einigem Üteravfhen Abhängigteitsverkält 

mie ju der erwähnten Darftellung 1ıd unler eins 
ander teen Yınds und Junghans” Husfabrunge 

Gifterer fit e3 fo dar: „Es fol direr er 
Brauch babuh ettanden fein, ba ih Die Ormeinde 

22a Hate Die Aeiteute mit fon Geftn 
jan 

dar Satuger Anterung 
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beider verlubten Einführung neuer Steuern gegen 
| das Haus N enburg empört habe und von biefe 
| unter dem Seiftande von Mainyer Eöibrern unter 
| worfen worden fi. @s foll ihr Dann in den 
| Sriebensbebingungen Deler Tanz zur forkwährene 
| den Sertennung Der fürihen Obergenalt ls 
Price Bepflihtung auferlegt morden fein. 
Durch Dergleih vom Jahre 1790 hat ihe der 
Fürt dire Werpfüchtung gegen eine Abgabe won 
einigen Matten Hafer erlaffen, welhe Abgabe 
bie Gemeinde er in jüngfer Zeit akgefft hat 
Wohricrintic geihah, jene Einhreiten Mainyer 
Sotbner unter dem Grafen Submig IT, melder 
fh von 1461 Sis L5L1 im af der Berihaft 
ber Selbold und in enger Verbindung mit jenen 
Bruder, dem Ergchef Dice von Mining, bean 
Lehterer maht einen ähnlihen Grilärungs: 
verfuh, nyelne neue Striche gleich Werd keifügend 
‚Cie Weranlaffung Dazu (d-1. zu den Badlany) 
Toll folgende ganeen fein; Die Bewohner Selbotds 
teierten fih, eine ühnen aufgelegte neue Steuer 
1 entrichten. Don den Meifigen des Grafen 
rönpt, verleibigen fie fh, auf bem ummaurrten 
Minehbo] Jo hart, dof dirfelben nice ans« 
ten tennten, _Cxft ol6 der Graf Wertäekung 
| von Meiner Sötdnern erhalten Hatte, gelang «s 
| ibn, den Miberftond der Saucen zu Lreden und 
fie sur Mntermerfung sm amingen, Lelticht 
peengte das Stegen Die aus bem ef Kirche 
hof vertriebenen Wanern mit Weib. und Kind 
dur den Ba «8 wurde, fo Lautet die 
Zone, dem Dorf als traf auferlegt, Dielen Tanz 
otjäbelih als Anertennung der gröffihen Landes 
hohe am Aiccpoeihet zu irderheen. Ludroig I 
Hand mit jenem Bruder Dieter von Nenburg. 
dem betannten Ergifchof, im enger Beiehung und 
erwarb im Jahre 1462 mon Diefem den dritten 
Teil von Langenfelbold. 
|" Schlufbemertungen. Die weltliche Airhweihe 
wird allnorten mit Zany ud Gelage gefeiert, 
Das Befte darüber fiht bei Pannenfhmid, 
Germanike Grntefete, bei ©. 208 1, 6. 
Überat if die Feier anders, Weljat) unbefaunt 
dürfte wohl fin, dab der Tary im Bade 
Mattfinet. Das Jutrinen erinnert an "ben 
&t. Urdandı oder St. Yohannesiegen, den bie 
Iimmerfäe Ghromit bei Leleibüng einer 
Rüchmeibe fo Hakjh Dart (Ob. II, 201. 
Das Umftärgen des Tiices mil den Mufilanten 
ibeint gegenüber. jenen unfeiifden Deutung 
verfuhen ein Überblebfel bavan zu fein, bafı man 
Ben heiligen Weban, nenn dab Jahr” regterifh 
gemefen var, in Rt ober Wafer zu werfen Uftegte: 
gl. Sobatian Frand, Welibuch 1907, IL. Zei 
E51, und befonders Bormerd Anhang 
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Botffs Beiträgen zuc Deuficen Dinihologie 11 
S.110 fi. Das if alles alte Wolfoftte, Die in 
den einzelnen Gegenden. verfiebene iyormen 
genommen hat, d. 5. fie ift dem Lotalbedärf 
und der Cofaltrabitien mach gemohelt worden. | 








68 mag jedoh fo ein, daß jene vfnburgife 
Truppe gerade auf difen Fehtap, über Sclbolb 
dere, fo Bab fh im Caufe der Seit Biel Yerı 
auicung ehe und das ucpränglice Koll 
Begefat vertahie, 
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Edenlor. 


Terftice Etiyge von 

Jr gnteon Dert St fa ie Bowerfanie irn | 

Weinamen, der fih oft Ihen von Grohmaters | 
ober mon noch früheren Zeiten ber auf De Ganilie 

vererbt hat. Zum Zeil find biefe Leinamen aus 





Nomenträger „eins anbingen”, oder man efard | 
ohne böfe Mbfiht cine Nebenkenennung, um bie 
verfehiebenen Familie gleichen Namens voneinander 
unterfeheiben yu lönnen 

<o ift cine Familie am befonnteften unter dem 
Namen „Goinbien”, mei fi vor Lange Jahren 
eins iheer lieder einco Holbiebfintsfhaldig made 
Der Dorftifer hip olgemein wur „dee Damburger“, 
weit fein Grofpater als Sonteleisenn fine Kain 

Samburg euch ale. Lem) Mühe 
Jen „Gdenlor” deshalb, weil fin 
inem Mahtichen Boneinbans 

it m Die Qälfte feiner Brcte vorgebaut 
war, ganz in bie ie deidie fh geihtam (cube 
Fucjend on Bicfm hand, ri ein angfliches Kind 
am der Eiürze der Wutler, 

Eetenlor mar cine populice Yerfon, fogar cine 
von großer Micigfit, baum er war der Orte 
diener. Wenn feine weithin fönende Mtingel im 
den Gtvafen ertönte, öffneten fi Zücen und Fenfiz, 
Die Nachbarn, die zu einem gemüllicen Abcude 
{nväßhen „ipele gegenn” wacen, unterbsadhen 
Gefpräch, und wir Kinder beten im Spielen inne, 
um zu hören, was Geenlor iu Nomen des Tarje 
Obechauptes Ber Gemebe befannt zu gen Bat 
Mnb dann Graden Die Worte mit faf«lencntarer 
Gewalt von feiner Tomneftlmme gefhleubet in | 
die _börftiche Mbendfilt., 

Teigineli mar die Saffung, in der er feine Mit 
teitungen machte, und dem Sefländnis der Zorfe 
Hetvohner angepaßt. Wenn ex z. 9. (osbrähnte 
„De alle font jon des Annlie, des nach Kite“ 
fabfen gejrihet Hart. Das wat fen Lapud veteie 
Doago dh Lür Aufhte Termin uf hide in act 
Dage abgeht” uf. [p war das gem gemein 
Benfänbin are, 

libeigens fldie feine grobe Babftimune in 

nur mittelgroßen, wiewoßt. retbeufgen Aön 
anf dem fi} ein mächtiger Hopf erh, der mich 




































Helene Brehm. 


mit feinem vtlicen Saarmuft Reis an sin Logene 
Haupt erinmerte. Die une Gtumpfnafe hatte ren 
Auffäligen Ct) ins Nötlige, Denn „Yelter Cor, 
wie ih die Dörfler auredeten, frögnde in fcrrache 
Mgenblicen dem Echmapsgenuf: Much hätte er, 
denn er hatte cnft ein Bein gebrochen. Tas halte 
au) der Schnaps verfuldet, and des war fo zur 
argangen: 

Gines Abends, nachdem er In Dienf Feierabend 
hatte, war er Ned” gegangen, eine Heine 
Waldwiefe, eine halbe Stunde vom Terfe entfent 
gelegen, um am einem Baum einen bürren Ct 
Obzuigen. Da Edenlor fein Abendbrot, nie qt- 
wöhrlic, mit Motel angefeudtet Hate, fo fand 
iht ganz jft auf der Seiler und fl von ihr 

teih wor lngft fo, und bie 
nengadfenen Minber, bie daran geäßnt waren, 
ad Ihe Toger aufpufuden, hatten den Ya 
1ds nicht vermißl. Co Ing Riefer 

















die 
fange, fate Reifnacht Hinburd) mit aebrochenem 
Wein drangen. 6i6 ih am ondern Morgen Wade 
komm, dur) fie Minder verontaßt, auf Die Tue 
machten. Das für ben Verunglikdien nun tommenbe 
Schmerjenslager Hatte jedod) auch, eine Zeitlang 
wenigftens, eivas Guteo für ihn im Gelelge. Er 





pie mimtih feßR. daf ihm in einer jener 
felotefen Röchte der Keiland mit Yelrus erfienen 
et. Weie haben fh zu ihn an fein St geeht 
und ibm wegen feed Caftcs, dos dad fein Ilm 
ale verubete, Worbatt genaät. Te ging cc 
in fi, wie De netorene Zopn, und glabte Bffe 
Küng. Zorn wuchs aber bas Verangen nad Aitohel 
wieber mactig in ihm empor und er jarn auf 
nen Auereg, um feier Begierde von nenn 
ieöhnon yu önmen, afıe du6) [cin Gelebuls. yu 
drehen. Da tam ihm eine Grlenhtung: er halle 
ia nur vefpron, feinen Scguaps meheyu tier. 
Run want er — Kun! 

Nesen feinem fSmalen Gintommen als Torf: 
ine hatte ec noch alle Nebenerwerb durc) 
Tapelopten, Holyipallen, Werfen von Sutlcere 
Bienen af. So Halter fih mit fäner Gamiie 
{let und seht ernrt, von ben Zörflern vugen 
jener grabtorigen „Wahebeitsiee” nicht wenig 
gefirit. Die cütihe Farbe Jeiner Komwenmähne 
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Hatte fi, allmählich auf feine Nafe, ibertogen, 
während jene jet in einem mege iberigen Glonye 
uchee, 

Etenlors Zöcer Hatten auswärts Dienfe 
genonmen, fin Sohn. Geentiches (- Glas), Hate 
fh ein Weib ins Haus geholt, und jo Ichte ex 
mit diefen beiden und ben Guten einträdtig im 
einen Haus in ber Gde, einem ruhigen Lebens 
abend. entgegenfehen 

Da brad) wie ine Gpidemie 
Sucht aus. das Auswandern tom in Mode. „Drüben 
Tonnte man (eichter Geld verdienen und mehr als 
bier. Bald Hatten fi neungehn europamide Torfe 
Demoßner zufammengefunden, Di jenfeits des grahen 
Wapjers ihr Gläd verjuchen wollten, Männer und 
Foauen, alte und junge, Buche und Mädchen, 

Zu denen, die den heimallihen Etaub von ihren 
Schuber (hitteln wollen, gehörte auch Gdenlors 
Sohn und beiten Familie. Tem alten Mann ich 
mu bie Waht, fein Geben einfam in ber Seimat 
zu behlichen oder bie Reife übers Melimeer 
sumaen. Gr entfetob fih für feteres. Das 
ganze Dorf wer in Kufrubr, 

Wie genau erinnere 16) mich mod) Des Abihied- 
mehmens? Much Grenlr, der bri uns vie. aus 























Aus Heimat 


Beififßer Gejichtsverein. Au dem zweiten 
Herscnabend dr heiffden Gehdicsvereins au 
Rafiet, der am 6. November faltjand, teilte dr 
Vorfiperbe Sere General Gifentraut mit. Bah 
der auf der Jahreswerfonumlung in Schlüchtern zum 
Shrenmitgliod ernannte Cberpräfient der recinz 
Brandenburg Greiberr von Zrott zu Eoly auf 
das ihm von dem Worftande bes Vereins überjandte 
Diplom feinen Dant in fehr warmen Worten aub- 
geraten habe. Tas Eiriben Eeinr Green, 

Gifenfraut_ vorlas, wunde von 
groben Zeifatl aufgenommen. 
Den erfen Vortrag Hill Kerr Leber Horw 
„über die Synagoge zu Ralfel und ihr 
Grbauer“., Der Derr Nebner wire in fe 
eingepenben Ausführungen darauf bin. da (hen 
308 in Muffe eine ‚Iudenfhule Geftenden babe 

jebige Ennagoge IR von dam am 5. Januar 
1810 in Affe geborenen Mchiteen breit 
Rofengarten. dam Eon eines Zaatsfakifanten, 
erbaut und am &. Augufl 1899 fecilih. unter 
Zeittapme der Geiflihtet aller Ronfefionen ein» 
gemeht worden. Der Bau, zu dm bie Gemeinde: 
mitglieder Beiträge in Beliebiger Sühe, pendeln, 
tote 42470 Taler, Auc) von auberhalb liefen 
Gelder dazu ein, fo van Amel Soil 


























und cin ging und bi un auch br „tapfer Lorny” 
| Hi rngen 806 großen Wort, dab er gem führe, 

farı zum {ten Vebamept. Das graue Vowenhaupi 
aeknt, die Wangen nah von Trünen, die micige 
ne yitend und gebroden, land cr vor uns. 
6 foracı cs ION aus. maß wir ale baten; 
„Zies il ein Ajhied fürs Laden!” 

Bei Tagesanbeuch emadite ih vom Gefang vier 
Stimmen. 66 maren Die Aubnmanderer, Die auf 
ine Leienongen yum Dorf dinons fayren, jur 
| mitten Yatufintio. Aue wieber Hat mid) das 

Lid „Abe, du mein le Heimatland“ je ehr 
ageifn ine in jener Na. 

Doc Waden Lamen De eflen Briefe us Amerite, 
iescamal cin Greigis fürs ganye Dar, Ale Aus: 
andere Halten gute Cieen drüben gefunden, Die 
jungen Wachen joger [dem — Männer! 

©o verging ein ein Jahr. Da verbitte ch 
cine Nachricht im Darf wie ein Yaffeur: „Der 
aite @denler it tt” Cs mar mehe ein Brief 
‚son deiben“ gelommen, dat und: „Gdenlor 
dar vor Geimich nißt mehr hie außgekaten 
und Hat ih von einem Zug überfahren Iffen.” 

30, cin ater Saum verpflong fh nich gt 
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und Fremde. 


| 300 Loniedror. Mofengarten ch fih fpäter als 
) Mraitett in Dannburg nieder. Mann er geflocben 
| iR, tonnte 8i6 jeht nicht ermittelt meiden“) Here 
Wojor von Lömenflein {te fobann aus dem 
Nadtaß des Kofbaudieltors Nut den Ent 
finer Synagoge vor, welcer ber urfüel 
gierung 184 engereit, aber nicht. ge 
worden war. Here Nanjlcral Neuber I 
das effche Militär beiefenbe Urtunde aus dem 
Jahre 1782 mil und Defprac) die Veeiliyung ber 
fuchefffiden Truppen an dem Heltyug 1814/15 
Grantreih auf Grund urtundlihen Materials. Im 
| weiteren Verlauf deb Abends eng Perr Ingenieur 
Happel das Wert, um darauf hinzueifen. Daß 
in Seen mar fee wenige romanifde Bauten zu 
finden fein, obwohl bier Baufil, um nad) 
Widerjarfen zu gelangen, 10 er veilich vorfomme, 
feinen Weg dund Sen genommen haben mäffe, 
Sin bejonders_bemerlenswerles Yaumert im voma« 
mifßen ii jei die Burg Müngenberg bei 
Gichen. Bei der fih onfälichenden Distuffion 
made Herr Landesbauinfellor Mdfe auf eine 



























trägt hat Bere Gormip den Tobustag Hofen, 
gartens much Klee, Sofengeten farb am 10. Augufl 
1839 In Zestaden; feine Lige murde Im Aremalerkum 
iu Samburg verbrannt, 
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Anzapt vomanifcer Bauten in Heften aufmertfam, 
baupafactich auf as Mlofler Preitenau. Den 
Vortrag des Heren Nechnungsrat Moringer 
über „die Bejeitigung der heifiichen Haheits» 
seichen während der weflfülifchen Derrfihaft" 
geben wir nachfolgend wörtlich wieder 

„Bei einem Wedhfel in der Megierung eines 
gandes it e3 Gefannllich allgemein fi, Die als 
Vopeitspeichen am Gebhuben uf. angebrachten 
Wappen der früheren Negierung durch diejenigen 
der menen zu erfehen. Co hatte audh die weile 
fatifcpe Wegierung unterm 17. Juli 1808 die Ub- 
mabıme der heffien Wappen und deren Griehung 
durch weitfälifche angeordnet. Tiefen Befehle 
fegeint indeffen wicht überall in vollem Mafe mache 
gefommen worden zu fein. Denn im Jahre 1811 
meldete der Generalinfpefieur ber hoben Woliyei, 
Divifionsgeneral Bongars, daß ih an verfchier 
denen Dxten, namenttich auf den Fahnen der Bürger: 
und Schügentompognien, no Wappen der vore 
maligen Segierungen befänden. Der Präfelt des 
Fuldabepartements, Reimann). forderte deshalb 
unterm 22. Juli 1811 den Moice Der Stabt Nafel, 
Freiheren von Ganftein, auf, die eima in Kaffel 
noch vorhandenen hefifjen Wappen durch weftfätiiche 
erfeßen zu affen Für den Fall, dafı die Bürger: 
und Schüpentompognien noch die alten Zappen in 
ihren Gabnen füheten, follten diefe entfernt und | 
die Fahnen zur Grfparung von often fatt mit | 
dem weftflifen Abzeichen nur mit dem Ramend« 
duge des Aönigs verjehen werben.) 

Der Maire von Ganflein rihtete daraufhin jofort | 
ein Echreibent) an den Kommandeur der Nafler | 
Notionalgarde, den Palaftpröfeten und Oberften 
Trenidh v. Buttlarft), und erfuhte um Dite 
teilung, 06 die alten Yahıen des einen Zeil der 
Nationofgarde Bildenden Cchüpenbataitens eiiva 



































+) Heimann. fer vreufiher Arge: und Dominmrat 
im Paderborn, wurde 1807 Sefelt Des Werrabapartemunis 
in Morkurg, im Commer 1808 röfet des Suldabepartee 
ments in Aufl und im Januar 1612 Paöfet des Cirte 
lemenis in Braunfeie 
) IS Namenszug des Königs erkheinen au den weft 
färifhen Münzen die Buhftaben IN (ierommus Na: 
Nils am eime Die Burbftaben 
me Napolson) trug, 
+) Der Briefe befindet fi im Raffeler Ztobtari. 
+) Witelm Bitter Peinvid, Otto Chrifian Treufe 
von Buttlar-Brandenfels, geb. I. Yun 1702 u ten: 
feib. war 1806 Major im fureflchn Megiment Rurpring, 
wurde m Januar 1908, weilätikier Kevneninietiur. 
1809 Ober! und Rommanbeur Der Sationalgarte Yalaft 
präfett, im Märy 1813 Gefanbter in Aarloruke. Gr iv 
1818 in braunfeweigikte Dienfte und larb an 2. Mary 
1847 als Oberft und Rommandan! von Wolfenbtitl. Er 
war. verheicalet mit Geneite won Loft, der_ früheren 
Braut Graft Rods. die Diefer im „Prinz Dofa Eiramin“ 
befang. 














mod) das. Hehe Wappen gen. Diele alten 
fotten dem Vernehmen mad) im Lefige 
verbtieben fein, nachdem ihnen neue 
dem weifäliigen Wappen verlichen 
worden waren. Yuberdem wurden die vier Quartiere 
tommiffare der Stadt, nämlich der Stadtbaumeifter 
Nubalph, der Stadtwachtmeifter Vollmar, der Ad. 
Autant. ber Nationalgarde Diebrich und der flübtifche 
Sretutionstommiffarins Schröder, yum mündlichen 
Berichte vorgelaben, Diele erjchienen am folgenden 
Tage (27. Juli 1811) und ertläcten, ihres Wiffens 
defänden fich Heike Wappen nur auf den, in der 
St. Mortinstirche hängenden Trauerfahnen.”) Die 
Schüpenfahnen, erlläcten die Qunrtiertommiflare, 
fein nicht mehr vorhanden, da fie afstald nach 
der Bejehung Kaffels dur) die Frangofen im Jahre 
1806. an den, framgöfifcen Generul Warhol ab- 
geliefert fein, ber ie nach Frantreih gefidt habe, 
63 folten aber die Bäcker und Schuhmacher noch 
Fahnen mit dem heilen Löwen befigen Die 
vier Quartierfommiflere erhielten daran den Befehl, 
die ganze Stadt zu durchgehen und nach eva noch 
vorhandenen Heffiden Wappen zu fuden. Yom 
Sefolg folten fie am nüchften Tage Anzeige madıen. 
Zugleich wurde der Poligeitommiflar Bünersdorff 
beauftragt, wegen der ahnen der Mäder und 
Schupmacer Erlunbigungen einzuziehen. 

Die Onoetierlommiffare erfäienen am nächften 
Zuge bereits um 9 Uhr morgens und berichteten 
über ihre Nachfockhungen. S ergibt fih daraus, 
daß die Beeifigung der hefffchen Wappen und 
Ntamensyüge im Jahre 1808 in Kaffe tet gründ« 
Üch vorgenommen worden war, Denn die Quactie 
Tommiffare hatten nur folgenbe Wappen und Yamens« 
süge noch vorgefunden 

1. die MWetterfahne auf dem Drufeltucme mit 

nen W, 

2. die Wetterfahne aufder Garnifonsficchemit FL, 

0. dem Sihfofturme mit WI, 
1 dem Zeughaufe mit CL, 
5. amPoftgaufe denStamenszug FL, mit der ron, 
6. on der Durchfahrt des Badofs an der Fulda 

im Schluffteine einen Heinen Lören und 
über der Einfahrt des Giehhaufes Armaturen 
mit dem Bruftbilbe des Landgrafen Statt. 

Bezüglich der Fahnen der Zünfte berichtete der 
Voligeitommifjarius Hünerodorfl. daß fc) bei feiner 
Zunft atmen mit dem befifcen Mappen vors 
defunden hätten. Überhaupt befanden fid) nur bie 
Bäder im Befip einer Fahne, die früher bei feft 
den Mmgügen von den fog. Palneufhtmenteen 
Gemut worden ei. Diele Dahne Dftehe aber aus 





















*) Diefe Zahıen find erft neuerdings bei der inneren 
Auchhuüchung Der Aiche entfernt worden 


Dr 


vor und blau gef 
Mayen, 

Über Die Taten des Hafer Sihipentotitons | 
Geiete der Döcft v. Yultlar auf Grund von 
Beldungen desderzeiligenstommanbeurs der &ichüen, | 
berftleutants ber Nationalgerde mmei"), und | 
dıs früheren Sommonbeurs, Hojorsa.D. Epange 
berg"), dab Dir Ccifenfahnen am 6. November 
1800 an den Marffl Moctier abgeliefert und | 
von bifem nach Paris gefiät fein. Dort fein 
fie mit den Fahnen und Stanbarten ber beffiden 
Teuypen un Yavalibenhotl ansgeftet, wovon ih | 
9. Butt Bel einem früheren Nufentpafte in Paris 
fetOR übergugt Hat 

Der Maite d. Sanftein beriete nun auf | 
Grund feiner Grlunbigurgen unteem 30. Juli 1811 | 
an den FPrifetten Neimann, daß fih außer ben | 
Trauerfabnen in der ©1. Marinstih, über welde | 
dem Monfftorium die Verfügung nufiche und die 
man ol6 Jubehör ber otigen Sücfiengeäber wohl 
mi entfenen Tonne, und außer den erwähnten | 
Weierfabnen x. fh befkhe Wappen und Namens» 
güge, im Aoffet micht mehr vorfänden. Gr le | 
onbeim, ob die Welterfahnen bejiigt werden fol. 
20s fehint der Relerumg aber doc) nid ber Sühe | 
wert gemelen zu fen, denn «6 if auf Ganftius 
Bericht feine Auhvont erfolgt | 

Aus dem Berichte der Cuactiertemmifare geht | 
Übrigens Servor, Rof man Bei ber Weetigung der | 
Wappen jebeereniftg verfahren war, Wr hate | 
Bieelbn, feet fie Stunftwertbefen, nicht völgente 
fer, fonbeen mt Solgoften umtleidel. Dabuchfib 
uns außer anderen Be onen Wappen anı Zeugbe 
und am Glifabtder Yofptal erhalten ge 

Die Fahnen des Raffer Stifenbutallens werben 
woht ht mehr vorhanden fein. Mm 30. Müry | 
1514 Heß nämlich der Warfgklt Zerrurer yofden 

00 und 1600 eroberte Fabmen, die im Yarfer | 
watibenhetet fanden, im @ofe bijes Gehüutes 
eebrennen, Damit fie wicht den Verbündeten in die 
Sünde felen. Tobei werden auch wohl bie Gaben 
der Aoffler Ecrüpen ibe Ende gefunden. haben.“ 





tem Taffet und zeige fein | 


























An 25. Oftober befihtigte eine tatliche Mit: 
gtederjahl des heffifchen Gelhichtsvereing in 
arburg die am 14.Oftober neu eröffnete Alter. 
tumsfammlung in Gießen. ul Ginfadung 
des Machurger Vorfipenden halten fid aud Wer: | 
trete der flüiifchen Rorperfoften diem Ausituge 
angefefoffen. & fam dem Borfland des Mat: 
Burger Vereins darauf an, feinen Mitgliedern und 
mmermeiter in Re 
ihahr Svengenerg, Dioler im Reiman Prinz 


. a line Wenfonierung Susikuuaifpelier I 
Fe 0 Sudan | 
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er Marburger Stadtverwaltung zu yegen, 
ur ben frrubigen Opfeumut bed Gichener Mani 
ats und ber Mitglieder des bortigen Geidichtse 
Vereins geleiftei worden if. om Sonfervator 
der Sammlung Herrn Hauplmann 0. ®. Rramer 
geete, wurden das Mufeumstotal fett und Die 
me Auftelung der Gegenftände beftigt. Cs 
if a alte Schloß am Ganb, weites zu Rafeuns- 
gucden eingeritel if. Der Etoal überlih s ber 
Stadt und elle aud bie zu feinem urfprüngli 
Kefihtiaten tbrude Oelimm. gemcfne Sam 
von 2000 Marl zur Verfügung; 82000 Me 
gab bie Stab, und jo Tonnle das Geküube für 
feine neue Belimmung inerfih und Auferlih 
Wirbig umgebaut und eingeritel werben. — 
Die wichigte Abteilung find die prifrifhen. 
Tome, ftnffien Gunbe, welche Bas gange obere 
iodiert fülen. Gs find Ser mei Ausgrabungen 
aus Cerheffen augefclt; doch ind auch einige 
Scheänte vol Giäfer, fontige römifhe Antiquitäten 
und aus Pohlbauten fiammende Stüde gleihjals 
er untergebracht, Die inffeen die fee Änftuttio 
wictn, als fie ein witliges Vergleidpmateia für 
die übrigen Hier aufeteten Städe dacbelen. Die 
übrigen Mäume Find wit mittfalterticen und der 
eueren Zeit ongehorigen Auntbiflorifh wichtigen 
ober ftalgefictich intereffanten Eien ange. 
Wr müfen es uns eier verjagen, auf Ginzle 
Geiten näher einzugehen, Können aber Giehen nur 
Beniwänicen, da e eine folhe mobfgeorbnee, 
Üben in ywedentiprehenben biteifgen Räumen 
aufgelete Sammlung efht. — In der am 90.0t- 
toben abgehalten eiften Winterihung des Mar: 
Gurger Gehtihtsverins beiprac) ber. Yarfi 
Dr. Rönnede zunäci die. Gichener Altertumse 
fammtung, denjenigen Witiedern, melde fie mit 
efihtigt Hatten, zur Erinnerung, und denen, die 
gur Mufforberung, fie Tonnen 
Vergleiche mit dem Zuftande 
der Morburger Sammlung geyagen werden mu 
war unermeilid, Die Mackurger Camalung 
enthatt felutenmähig weder pähifteie uodı 
tömifhe Zune, ouch feine Seffifhen Mingen. Uber 
am mfang und Jubalt aul dem Gebicle ber 
mittelalterligen Alertämer und neueren Runft 
gryenfände Defffien, namentlich aberheificen Ux« 
prungs ft fie bedeutend rider als. die Samm- 
Hung ihrer fämefetichen Iniverfitätfiat, und es 
wire nur zu wünfhen, dab ihr endlich eine Hufe 
Retung. gegehen werben tonnte, in welder ihre 
Säbe zur Geltung Tommen fbnnten und Leicht 
jedermann zugänglid uicen. — Der Hauplvortrag 
Biefep Abends Sefland in ber Grllärung des von 
Dead ud Rönnede herausgegebenen Prachte 
Werts über die Bildniffe Poilipps des Grohe 
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imötigen. _G6 fonnte jebem der Anwejonden cin 
Grenplar dies Luces vorgelegt warden, fo dah 
fie den infuttien Museinanderjepungen und Ge: 
ibuterungen, welche ber Vofiende gab, ei folgen 
onnten. 

Sohjeulnagriht. Liner Dedung aus 
Oirekurg zufolge it der Afitent au der meh 
aiifden Ati der brligen Unlerfiit, Dr. Paut 
Moramih, ats Afent am das d. Behringit 
Joh in Marburg Berufen wochen 








Sarl Prefer. Hm 9.Yovember Het der fe 
DVorfigende der Mafleler Sihriiftlerneeinigung 
„re Geber“ Gerr Mar Müller einen öffente 
Üden Vortrag über den Dichter Carl Prefer, 
dem das „Oefenfand* fit feinem Befchen fon [6 
manchen formvolendein unb yum Dergen fpteien- 
en poctien Beitrag veibanll. Jam Haken des 
&ebenögange® Prefers, den wir gelegentlich feines 
70. Gebucltages in Nr. 24 des Jnbıpangs 186 
unferer Zeitfhrift gebracht Haben, gab der War« 
ragente eine Au6iwabl von Gedichten des Gaeirten, 
na. „Geimweh des Verbonuten’, „Ich tenne cin 
Yand, fo eich und fo (S%n“, Etilen aus dem 
„Auminslied“, fonie eine Epene aus dem geldiht« 
Ücen Drama „Die Etener”, Ginige Cicher Sees, 
ie er felhft in Mu gejeht Hat, wurden von 
Örätein rbering. Toder unfeıs Dfonbes durch 
feine Tihtung „Der Born ber Cicke“ befannlen 
Kefffden Landemannes Hugo rebering, wieere 
graen, Meier Beat der Zuharer Lohnte bie 
Vortragenden und mit ihnen aud ben heimifen 
Dieter, der op. feneo Alters noch in Yugende 
Hefe wirt und fa. 


Runfausfelfung. Im Kunflfaufe zu Kaffe 
iR feit einigen Tagen eine Ausftellung von 
Gematben Raffeler Rünftler eröfne marben 
Der Antaleg weit 180 Nummern auf, doc find 
megen Plapmengels mac nicht alle Werte ausgetlt 


Todesfall. Arm 12. November flarb der 
Siflorienmaler Profefor Muguft Road in Darın. 
tobt. Dafelbft am 27. Erpiember 1922 gekorer 


























942 Die Atadenie in Düffe 
dorf und bildete fich fodann im Münden und Ar 
wergen, foie in Bronfeih und tale weiter. 
189% wirde er yum Großhergonlien Bofneler 
und 1871 zum Srfeffer an der Ihnen Doc 
iule in Darmftadt ernannt. Von feinen Werten 
Find ya nenn: Cheitub und de been Mari 

am Oftermorgen, Beach Philipps des Großmütigen 
ei Culbe, dos Neigonsgelarh) in Machur 


Haufenberg Zu den In Nummer 20 unferer 
Zetfit verffentihten Auflaı des Seren Eanie 
iatsats Dr. Shworytopf „Das Ehteh yufauften. 
erg in Cierteffen” jet nachträglich bamelt, dah 
on der Gattung bes Cafes und der 6 une 
genden Anlagen ber in Hauhenbrn Ihene Si 
Ebuard Bromm den qrflen U on 
ib it and) ene verbienfvole Ge 

nd Burg Raufcenterg beraugeneh 
aber nit im Buchhandel erjiene 
ice fiiamungsvefi gemalt Wild von Hans Meyer 
Sonntagmorgen in Maufdeiberg” befindet ih 
Grnemmrig auf ber affelec Runftaustelung 


Fur Gefcichte eines Marburger Haufed 
59 geht uns folgende Noliy zu: Dap in den Mil- 
teitungen „us der Shibienyeit eines. heifichen 
Goctmannes”, Nummer 20 des „Seflenland“, &.252 


| Gefuhte ex von ı 




































worden, Die 
if. — Gin 

















enäbnte Haus dos Profefiors Rahrelt, in’meidem 
Souds von Poppenheim in Marburg Wohnung fand, 
it jeßt Re. 19 der Nitterfleße. en 1730 befaß 





86 Proeflor au der Dee, Dann Geier ven Dur“ 
mann, Dann von Siheppopel. Im Sonfurs des 
von Echtevvogel erwarb 18 1702 Yeoefler bee, 
dflen Grten cs 1704 an Sroefer Tiekenann 
wefaufte. 1817 ging «3 an Obergerictirat 
Eefer über und von deffen Geben in geiiic) 
reiigen Werauf 1994 on Mercer Aloe, 
deln Giben cs gepemokttig noch gehirt. Das 
„grobe Summer mil guei Rammeen", das Louis 
don Bappenbeim inne Hall, iR ymeißlos ba 
Arten tod gelegene. dab 1853 Milpelm Grimm 
| Ich Moden bunohne, al bei einem Befuce des 
| Eerften Wegner und dffen Zen, gb. von Echmere 
| feiß, Wilhelm Grimme grau erteintie. 














Beffifche Bücherfchan. 


Verfhwundene Wormfer Bauten. Beiträge 
ur Zaugefcte unb Repegrapie Der Std 
Yon Dr. Gugen Rranabühler. VI, 217 
Eiten. Morme Cdetag der 9. Reiten 
Buchhandlung) 1905. ‚Geb, 15 ML. 

Zi Buc B ct er en Bart der len 

Acgefaht en Alm, ren gu wenn Ark 

An anne dire 6a tr ehem Serge 

WArREn Ben meteen Im Otohlerientun 





Bi. 





Weiten” Arorüer wir in _unfrg Beiktrift f.8. der 
Hate) fonie ya Wagner: Sämeiber. ie vormalign 
gehen Cie im Grohlerogtum Sefen, Lelonders 
Bervorgueben And die fligen Mlufnatomen (gen 
Kombutih bes use Vlonmaleriat. Zer Anbau 
Bringt via muues Eutenmeiit, I u dur Gricie 

rung von 1689. Zur Dale bes Aucıs if im 
na baren cf at eig a by. 
Das trflihe Wert Sa ans wien Until ihr in 

Birken Der. 
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Unter den Tongen Täera, Nur Gnättungen | 
von Micha von Geiy FaiLtppt. Mi Zus: 
"8. Wedenug. Keübeen (dag von 
In Sale) 1000. 8 SR. eb. dB 
Weiitind. Gelinge bes Lehe und der Sie Yon 
Reri Engeiherh, Eiabturg 1 &, erlag von 
del einge) 1U0 
Sommertan an Albrest Dieteris. Lenin 
len von 2. ©. Zeubare 1906. GM. 1m. | 
Dinter der Gegenwart im Auutiäen Eäute | 
ae. Shartiilitennebt Yroten von 3. 0. On 
Yanpefate (Eönibuänenbtung von 3.0.1. Buche) | 
1a. Kader 160 W. | 
Welt und Serie. Gitieoen Narı Oppermann. | 
Etagen (erlag don Eneter & Chr. Geh 
150 Di. ge. 20 3 























Des gerbrogene Ringlein. Ein Edeufbkl ie 2 
Sahlan son Eweld Enartharbe Rafıttte 
en (erlag von ©. Meycbgen) 100%, 

Deutihe Rulturael@iote Mon Ir. Mubst 
Gilera dan ven 3.3 
dien 3a. 

Allgemeine Rulturgefgiäte 
Edler a. Bull Kan 0 
Wen 1005, Yreis 350 M. 

Roman Merners Jugend und andre Griklungn. 
den Miberi eigen, Bel art Stnahe) 108 
Bear 320 00. gb. 5 Mat 

etetog Mr. 67 No Mutinicite vun Ferdinand 

H0Bingh Die Ahrilande, befen-Lefu. Grak« 

heat een. Csnabrid 1006. 

At} ine Perbrten Mitarbeiter, Apesinungn 
ur Beichung der angegangen Säifin Fand uns cr 

Dr 
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Personalien. 





A hr ei; Km Blöce emer. Atrener in Wr 
adden Eiekt-danirtior Fabartue in Ref 
cm eher an der Rulanaäute Bol Dr. esta 
anhufen Dr ee lernben 4. Rlal Bam ar 
antenbans.dnlcior S@äfer u Sanau der An 
Motronden d. Ale mit der Satı'30; dm Mitafönle 
Ihre op und Shligberger, fie dun Gilenbetne 
gBiregplerien a. 2. Rleif in Kal dr Aronenarden 
TRL ben Segicder 2 iu yu Aochtans Mofa di 
Gennchaß der Aranmorten 4, Alafe mit dr gast 30; 
Srmannt: Sudan Vernemih sum Setmitihen 
Scher an der Aönigicen Runfatinenie 
evzer Jaracl zu Derläber sum arer 
Toon: Mortr Smöner hu Weber yım Dlerer In 
Batastim;Queoferer@LeiN zu Morburg yım ect 
in Sateber Sfmender Dr. m Baydelehen In Ralıl 
De Beistand 
































is Silben. 
"Fenätlat: Bargermidr Salomon in 







jun Würgermeifer &n Sberlhuf 
Gnttaffen: Siekmadar x. Baumba; 
Jufpinfe behfs Akeiine yuralgeninen Euaie- 
Bewalung, 
Wertobke Wfiftenarst om Lanktrantenbafe un dere: | 
ab Marl Andıge ml Aröuldn Marie Glarlfen 
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(Werburg. 2. Novenber); Rehttansalt Dr. Webemeper 
Hd Drag. Hothfele (ef. 9. Baante) 
'Sehorben: Wieticer Guten Hat D. Goldmann. 
{rüber Poöfdent Di Oropferjgtiärn Cöutenfferiumg. 
© Dee all (Ward. Cisbenz Bra Sriederite 
Ratte Scentheld. ic, Oracke, Mine ds Eitune 
is. P Jabra iMafel.. ovanbe); abriinetr Job. 
Beleni@ Beanben, Ede ala. 
in Emilie von ZDILD, uch. Ihles, Mine de 
Steinen Deßtnalets, 72 Jabıe alt af, =. Mor 
wear Pufchas Dr. Konrad Achler Wrdfenaß, 
honestei; Pıisatmann heodor Zegeidof, 16 Jahre 
it (Ref. 8. Norenben; Hricdui Nender, Heraus: 
‚de ee Arten, TA naht (Beaberg. 3. over; 
etgeiaieet a. D. Ondinig Amelüng, 80 Daten 
au (Maid, 4, Aoreuten; Beribeid Gallenvftug, 
it (ln, 4 Sosenbe); Orte Dgierunge, 
mb Zäntot 0.8. Friedrie Eierntopl, 1 Yalee 
SI ef. 8, Soremben; Beivannann Touis Diener 
32 Jabre at ‚Mal, 6. Nevemden); Maufmann Oster 
Resrt. 30 Jah all el, T Notenber; Rritiran: 
8 Kart Wrandan, 13 Jah al (Qambeg. 1. N: 
Binder; Vandtrontenbauh. aber Renrad Ehäler, 
99 Jahre alt (Banan. 0. Ravamdınz Braun Pauline 
Mablam. gr. Bamberger. 79 Yahte alt, (u, 


























© | 11 Neenbei Runfnaler MuguQ Mond, 83 Jahre 
| air Warmtab, 12. Sasenbe 





ran Antigeidunse 
Winne Sulde, ob. Saraud. 72 Jabe lt (af 
12 Nssuster); Nitde a. ©. Wertiheit. SI dahe alt 
(Gttee, November); Grau Ida Fuct, gb. Douti 
Se Do Senratlaeriendenten D- Dub, B4 Yahır al 
Okutrden, 13, Novanker, 








D- Ten grften Zeil der Maflage gen 2 Mc 
Härtigengen 8a 3.6. Gimertfeen Verlogabuge 
bendinng in Marburg du. ir burn: 
1. Seflhe Yandeı um Se ‚Sam 
Sa Gert Behter, 1.88: Kanbatnde 1 le 
2. Seile Gotbanten von 2 Bidet. 30 ante 
grrättte Tal 
DB- Ten Satin Saft it ie Yorausar 
neten once von Ara) Seelter: Athene pe 
Wletag von Driede, Seel, Hal ige neläe der 
| len (8 „Ofentond" yu nam Woryugtpuiß angıboin 























EEr3 XIX. Jafırgang. 





Mafel, 1. Deyember 1905. 








Deiner Anftaid um mi 








Seh’ anf deinen veinen 
iMöste Bin sich 
Ai; mein fündig Dez beidenten, 
ser Deinem Anseit 
eine Angen fh nit fenten! — 
Meine Wänfte And fo viel; — 
wie meine Wanden ten, — 
wie meines Sifes Miet 
Wied umtof von milden ‚late, 
Gil mir nern, Kieting mein 
vemestogen 
Def ih mid san elle 
MG mit Wied und Wetter Käpfen! 
munaen Gustan Adoıl Müller. 
Dr 


Erwartung. 
— de fuhe, — mie ch 
1 tomenden Tas fe befnat 
Frolensien» dos Ai afzere, 
Die Hände den Oli entrsenzeett, 
Ermartnd des Sehens Baliauns 
Shoe Yen! 34 Kin ja 6 

































Erwartung, — du bange, — die Cop um Las 
höre den goldenen Simmdenftlag! 

mchvol ihr fragendes Auge bi, 

Def” Doffnungsfrabl von Enttuffung erfidt! 

Auf taufendfaßes Leifes „Dieeidt rJ 

ars immer Dernenung sur Antwort gerei 














Da mir vertraute! Da BeibR mir ren! 
Dersa mic, lüpeend immer aufs nen 
Züß mehe wie in fenniger Bofenzit 
ii gegend der Erde Oldafelgte 
‚den fühes Gef 
über gif fie mir nidtt? — 
Marp Bolmault. 


In die Serne träum’ ich hinaus... 
Zu die Serne ed ic Minus, 
ie Dane Serne 
AR Jar Weiten, we 
d ihr Teudieden Stec! 
Gib es ein Kan, we der Srede wohnt, 
An Sie Kir, Das Ole?) 
Gin cs cin Kan), wo die Scönkit ron, 
© geht Aniworı Sem fehnenden Sid! 

















ite hinaus, 












Die Wollen 
en herab vom Di 





Aus den Kebenserinnerungen des Königl. weitfäliichen 


Direktors der Pulver- und Salpeterwerte. 
Nitgeett von $ Blumenthal. 


Kredseie Maffon, dem wie jo vie were 
volle Mitilungen über ben erflen Napoleon 
verbanten, Dafı feine übrigen verbienfioflen For 
föungen barüber faft dergefen fin. Dat jüngft 
ein Memoiremert ber Öffetlihteit übergeben, dab 
(wor feine Sedeutungscollen neueu Auffläffe über 
Bir naposanife ei Bit, bu feine Ibenwralle 
Deeiliäilderung aber bi (on vorhandenen zeite 
genöffihen Berichte auf lüdliäfte ergänpl. Die 
„Souvenirs de Maurice Duviquet“, die kri 
Ültenborfi in Paris erfchienen find, eigen’ uns bi 
Greiguife der Jahre 1773-1814, wie fe fi) 
in dern Ropfe cine Mar denfenben Nugeigeugen 
ige, und mandes fharfe Schtogliht Hl 
auf bie Perjonen, bie im Mordergrunde des Ine 
teefe fanden. Duviguel war am 22. Eeptember 
1778 in Glamecy als Sopn eines Pohdieltors 
geboren, er hatte uerft feiwilig Pienfte im 
repubfilanißen Heere gegen Die [önigfveuen Den 
Ber genommen, wagt Geengefäft geraten 
und Hatte fon den Gteid am atfe gefüslt, mit 
dem ber feinblihe Führer alle Gefangenen bebachte- 
Diefer Gefahr entronnen, halte er mandeilei Abene 
teuer beftnben, auf feinen Märihen als Ange: 
höriger ber grande arınde viel Stäbte und Länder 
efeden und war and Dun) einen in 

Seuber mit Den Anden Männern 
in Verbindung gelommen. Da ein Teil feiner 
ebenserimnerungen dem Rönigeeih Weftfalen und 
defen Refibengftadt Safe gewidmet if, geben wir 
in folgendem ben, Jubalt iefer Stellen in ge 
drängten fürze wieder, 

Die Frau Duviquetö war cine Tanle des Ber 
nerals SU Tir, der Jet 1807 Die tillerie Jeromes 
befebtige, Diefen verwandifcaftliden Beyiehungen 
Berbanfte Dusiget im Jahre 1611 feine Ernennung 
zum Generaldietor "ber Yulvers uud Calpeter 
ivere de6 Sönigreichs Weftalen mit einem Jahres: 
gehalt von 1000 Granfs. Zrofden er von 
Yuloer und Salpele abfoul nichts verland und 
fein Werfuch, fh von feinem Darifer Hallen 
iwenigten® über Die Elemente Befr, Wifenihaft 
ad die Grfordernifie feines neuen Ynteb unlers 

ihten zu Gen, (eltere, Art er bad mohlgemut 
eine Weife nad Rafjel an, to er am 29, Oltober 
1811 eintaf- 






































„Kafiel“, jo erzählt er, „it eine jehr niedlidhe 
Eiidt van’ 22000 Gimahnen; fene Slrahen 
find breit, reinfidh und gut gepflaftert. Bent: 
mäfer finb nur wenige norfanben. Die große 
t. Martinsticche Hat nichts befonders Bemerkens: 
werte, Das alte Echloß, die ehemalige Refibenz 
des Murfürften, war mac) bedeutenden Mußbeer 
unge Die Shofnung Jorönen garen. „Sc 
aufen war es nicht bejombers jhön, kin innere 
nsftttung aber war prädtig und teftbar.“ 
Raum ein Mont yad feiner Mutant, in her 
Hadıt des 29. Member, wird Dubiguet plöplich 
durch SFeuerlärm gervedt. (Der Generaldirektor 
ber weitfäfiichen Pufverwerte jchreibt „isäer“ Halt 
deier”.) Das Stil, in bffen Nähe er wohnte 
— er hatte im öffentlichen Badehaus ein Unter- 
ommen gefunden = rennt, und in bat Gejcheri 
der Dienerichaft und der Schildmachen milcht fich 
der Ruf der Wächter vom Turm der St. Dartins« 
irde. Den König hatte jein Hammerbiener in 
eine Dede gehült und in ein Nahbarhaus ger 
tragen, als |hon bie (Flammen jein Schlafzimmer 
erreichten. Auch die Königin war durch bie 
Tieneriaft gerettet worden. Man halle, um bie 
‚Räte, die in dem Cchlofe Herrihe, u bannen, 
überall Röhren gelegt und von einem Zentralr 
Hunt aub gr Cine ich Möhren haft Den 
Fıheden Im Eaton do Khrrfofmafoalis in 
Brand gejet, br Durch enftervorhänge fih [hell 
verbreitete, Alles verlor den Kopf. Sommmoden, 
Seit, Epiegel flogen aus den Genftern uud bite 
deten am anderen Üorgen einen müften Trämmer: 
haufen. Jerome zo nad „Rapoleonshöhe*. 
Am aber and in Der Haupffübt eine Nefibeng 
zu Hoden, Hi man bie Aemohner eines gangen 
Höuferquartiers in ber Bellevue ausziehen, brach 
Serbinbungsäten, eriäee ein Giltr nu jedem 
Ende der Etrfe, die Babuc zum Eituhhof fi 
wanbete, und flte in menigen Monaten einen 
dos Mnige würdigen Aufenthalt ber. 

"Zuvinee jhiert dann die Jatlan Beannten 
faatfichen Einrichtungen Weitfalens und teilt mit 
Aeeigem Bedautn mit, Daß ec nur behfatb 
ai Mer Deo anucn Dibene der vräichen 
rame gemoden ei, tl an dam Zuge, mo er 
ihn erhalten {olte, dem Geburtstag des Rönigs 
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im Yafre 1813, Yerome fin Ainigeeih und 
Hein Dxben mehr hate 

Nicht lange nach feiner Antunft wurde der 
Sobfatmeiher de Könat, Oraf Mario, Den 
uriquet von früher Ser Tanne, von einem Hui 
i6mied Lefage erhoffen. Der Mörder halte fine 
Tat aus Wut Darüber begangen, daß er durch 
einen gef@ulten Beuffäen Suficmich ereht worden 
war. At Tage halte er, fall ohne eimas zu 
eff, feinem Opfer aufgelauerl, endlich hatte er 
frine Zat vollfühcen fnnen. Auf das Gefchrei 
der Eloltneäte eilt Jerome herbei und findet 

ib ferbend. Der Mörder wird wibere 
halte und ins Rafel geführt. Am 
1. Sebruar 1812 yum Tobe verueeilt, wird er 
Kalb daran enthauptt 

Duviguel, der eine gule Dofis Citeltit bei, 
und Ber affenbar eine hohe Genugtuung barüber 
empfindet, daß er mit, hochwmögenben Perfönlich: 
Helen verwandi if und daduri) zu vielen Hofe 
fehfißeiten Tom, widmet bieen Geflichteiten 
ine genaue Befreiung. Auf einem, Masten 
Kalt beim Airgsminifter, den er mit General 
Air bejut, medt ber Ränig, der fh unerfannt 
glaubte, biefen General, wirb aber tätig von 
ihn abgeführt. „Die Mönigin war leicht Tennts 
ti, da_fie eimas Torpufent war, Bejonbers an 
den Gühen, mo fie ein Geftpafte hatte, das fih 
über bie Schuhe Hinausbrängte.” 

Ginige Tage nad der feierlichen Bereiung von 
Fabmen an Die Garbe am Stelle der heim Schloß: 
Grand zertörten, — eine Dertetung, bie Jerome 
in ber Orangerie mit grober eiericheit vornaßın, 
da die Deuiten fe Meranaftungen vu 
Glonz unb Grüße lieben und fie der alte Kur: 
fürft im diefer Ginfiht iht verwöhnt Hatte“, — 
oe Duniquet feine Gran in Mainz ab und her 
309 bas Haus Stänigötrafe 1167, in dem aufer 
ihm der proteftantihe, Piarter Habidh wohnte 
Das Ehepaar Sefuäte fer oft Das Theater un 
hahın ein Monatsobonnement auf cine Loge. 
Ginen Zeit der Shaufpieer — bie Serien Baur: 
das, Tieren, Derubeles, Dugrand, Meile, 
und die Damen Telette, Dorifan, Yumer, La: 
comme — hat Duviquet |päter in Paris mirdere 
geben. Der Logennadibar des Ehtpaares war 
der Erfönig von Ehen, ber unter dent Namen 
eines Grafen von Gettorp in Rafel wohnte, Der 
Gange Hejftaa bices geflüngten Wonarien befiand 
@u3 zei Perjonen. Cein Jäger mußte fh its 
an Kr Det alten Ger Ge To atanp 
inar ein flänbiger Aheaerbefucher, der mil aroem 
Intereffe den Dorgängen auf der Vühne Laufe. 
Belonders ein Waudevilie, „Monsieur Guillaume 
emoedte feinen Beifall, In diefem zur Zeit des 





















































Konfulots oft gegebenen tät wurbe Lamoignon 

de Matesferbes unter bem den Titel Bidenben 

Namen auf bie Breiter gebracht, 

das mit den Worten begann 
‚Ginen ondrn sausnumefn, 
Bob a made Inc N an“ 


Sin Gouple, 





Hoc einigen Men erhielt Duvinuet ce 
Sage A pen Stan. von Der au er ll Mor 
aülge In Der Gegner genen Kimen Tri: 
Hi Goge Geußabten one. 1Nceome und De 
Röniin fetten [ten bei einer Vorellung. Die 
Abm war cine" mupgeiände Yurfın, Sie 
Hi ren Maım ie ee rfme Wire 
Bier emiere ihre Oefäte, mad in nid 
Bere, mehr a8 eine Untere ju been. An 
Ber Enge Dfanen fi te nei ober Dil Habe 
Buffet, Die ine dem Kdrispaar anben 
Ser Docfpatotmaral ger won Wonder 
Doc, hate Ben Mae den. Ahraeree 
Fu kbrgden, Cr dat Das nie aus feier Band, 
It in Wehr auf feinen Hut und weite Ih 
fe dem füftien Yaer 
big hate einen nihfihen ein Gun, 
Ben Te of mibtadie und den fr auf Dan Sieh 
nahm. Das Meine ir, Das neugierig mar md 
fen wol, so6 im Saat vorgig. felle Die 
Berderfahe auf bie ogebräfung und Ta ih 
6 aufmerfam und üntelignt um, dab das 
Butitum fc fhr Darder autferte, As nun 
dies Wbrus-im Kner Mbeiene ml, teen 
Ser, „Die beiden Cierfhigen", der Dareler 
eis Gartens von feinem Hab Zu peden und 
Seen Orb nadhuahan hat, mie fi das 
Sins Der Rängen eo en unb Bee, top 
Ser Yemnühunaen ds Rörigspuane, jur groben 
Zelufinun des Yuhitums Ks zur Seendipung 
der Eisne wader mi 

Diviqet ober weh ned, don andern der 
Aeemugen Jerömes gu Keridten. Me” Ber 
feinem Binder in don ofen Dit fen 
al, Hate ine gan junge Sarn, di Zedier 
So entre im Wanenufe, Mlzener, 
ehtgealen ent. Se ar mit anging 
Aalen af Die Düme as Sröuein fh Ben Yof 
Han bes Rönas anjälfe, ward en Oalle für 
Be acht und Kein einem Mila 
Beten namens Gialn genden. Als das 
meinte Moor nad) der Zrunung aus er 
Binde cal eie man de Jungen Gain in einen 
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Wegen, übergab ihm das Dekrel, das ihn zum 
Tonigfh mweiälichen Geldyofbirelior in Raritan 
ermannte, unb if ibn fofort Die Reife mac feinem 
Anti antreten. Die gute Cefelihgfl ver: 
urleite Das Okbaren ber Mutter der jungen 
Dame aufs fädefle, weil man wußte, baiı fe 
mit Jeromes Plänen einberflanden genen Tr. 
Dan bedauerte ben Water, höre aber am nädflen 
Tags, daß er zum Generoleinnefmer ernannt fi 
Das bewirkte eine Werminderung des Wilefübts 
und eine Bergröerung ber Mikactung. Die 
Bisherigen Apreunbe deb Kaufeß micen Bieis unb 
meraleinnehmer halte alle Mube, feine 
u zühen, „Ceft nach comes Chung 
ie Mnfchuld Des aflen Aeranber. 
Der König fehrte fer Salb vom rufen Qecre 
iiber Heim. Gr halte fih mit feinem großen 
Bruder nit vertragen Innen. Und um die Zeit 
toyuflagen, bejuchle er jet Nändig das Theater, 
ieh Jngben und Sefte veranfalten. Eins 
Teperen. erfhrint Duvinuet ganz bejenders be: 
merfenöwerl. 68 fand. am Abend ded 23. Yunuft 
in Schönfeld Haft, Die grofe Ale mar prächtig 
ihuminiert und führte zu einer Bühne, auf der 
ie Safeler Rünftler ein Kmbliche ft barfteften. 
In biefene Gepiel ward Jerome und eine 
matt. ala Grade Deufihe Sanbleue gefeiert. Bon 
da fhrtt der Sof einen Mhang hinunter und 
gar auf dei „Diamantensege“, ber Dielen Ylomen 
don den Taufeuden Meiner Lichter trug, Die den 
Pfad umgrengten. Auf sinem Aline See Relten 
Onbere fünfier, bie ih auf Heinen Booten ber 
fanben, einen Maferlampf dar. Die Befegten 
fönamımen an ba enlgegengejete fer und fanden 
im Oebüfeh trodene Meibung, Daran fätah fi) 
ein Ballell,das in einem aus lumen und Blättern 
































gebieten, von einer Unyaft Bunter Liter eve 
Teuchteen Saal gelanzt word. Ccliclic wurbe 
in präditiges Coupe eingenommen. Dann murbe 
das herkegefrömte Yublilum eingeafen, bas bie 
präctige AMumination Geunberte. ALS der 
inter bes Jahres 1812 mil ungewohuler Strenge 
einfehte. — 08 waren 25—28 Grad. — und dein 
Verguügen im freien ein Ende made, gab es 
erfteeuungen andere Met. Die Cclitenpartien 
des Hofes lodlen fit yahleiche Bulhauer an. 
Jeder Eliten file ein Tier, einen Eeiman, 
Aincu Gib, einen Lömen c, dar. Pröclig ans 
gen, tm ie Gehe einen meiden 








&s winmelte in Aufl von bramatikhen 
foren. € gab bee am Yet, unter bem Perfonal 
des Theaters und in der Eladl. Diwiquet ers 
wäbnt Gefonders die Aufführung, der „Rivalen“, 
einer Oper, zu ber ein Rammerhere Bes Rönige, 
Lefliche, Die Muft geliehen halte, und ber 
oleatinr. Sur Huffügnung der Igenannten 
Öper Halte eröme vier Schimmel aus 
Darftll bergeichen, Die den Magen des Licinius 
gonen.  Cinige wanzig andere Were waren eben 
als auf der Dühne, „xum grahen Grfaunen ber 
guten Deutfien, die tie mas Ahnliches gehen 
| hatten” „Ronig und Mdnigiu waren Aber ben 
Grfolg ihrer Werbe, Be re Rott jo gut ielten, 
Boch erfrun” ud; der Rabinetsefrelir des 
Mönigs, Baron von Sorfum, ging unter die 
en Nutoren, Mehrere Elüde von ihm 
cum Softbeater aufgeführt, und nur ber 
) Bufammenbruch der ganyen welätiiken Herufiche 

il hinderfe Duviguet eis, fin Talent als 
Dichter vermerlen zu Tonnen. 

(esta ft) 
























Über die Entwidelung der Bierbrauerei in Beffen. 


Tun $. 


Rehler. 


D°3 Ace der Wienbeaurei tt fh wit mit | cin fer, da onfängih bltre Sultbe wie 


Befimmlheit nadwilen. Coviel iR indes 
fie, af das, be lt Geyuhnitin 
im Gonsfae ber Menfen zäbtt und fen in 
allerögenuer Vorzeit weitere Berbretung ge 

hat, als gemeiniglih angenommen wird. Die 
it des Bierbrauens geht auf eine [che frühe 
Ruturfife zuch@ und wird time for fir 
älter als der Weingenuf, ernste. Bon ben allen 
Germanen berihten beeis Zacitus und Bli- 
mis, dab fe aus Gefte ein Bierahnlides 
Getränf hergehelt hätten. Der Gefhmad des 
Getcäntes mar im Orgenjah zum heuligen Bier 








Hopfen c. unbefannt waren. Die 
von Eitteren Deftandleilen gehört einer oäteren 
Zeit on and wurde Ldiglich zu dem Acde vor: 
genommen, dem Getränf eine größere Halibarteit 
| au beein. 

eit Sirio des Orofen Seiten fat der Hopfen 
ner. den verfhiedenen Literftoffen mehr und 
eße den Vorjug behauptet und if filbem ber 
Julafı won Sonfen allgemein bl garden. 
Die Bierbrauerei it ueipränglic ein Seflandteit 
863 gewöhnlichen hauswietjhnfticen, Betriebs, 
Im 15. und 16. Jahehundert halte fh Die Ume 


Beimifhung 
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wandfung des Vrauereibetriebs in einen gewerb- 
fügen Betrieb vollogen. Die Ausbildung, hatte 
ihren Höhepunft in Mittel: und Rordbeutichland, 
aufperdem in Holland und Belgien erreicht. Mad) 
Dem Brigfhrigen Ari ia in vier 
gang des Gemerbes in den genannten Gebieten 
ein und das Vier wurde durd) Mein, Kaffee und 
andere Genußmittel verdrängt. Zu diefem Nicdere 
gange hatte nicht zuleht die im Zulammenhange 
mit_der Reformation erfolgte Wujbebung der 
KÜofer_Geigeiragen. Diele hatten vielfach auf 
ihren Gütern Wiufterbetriebe eingerichtet, welche 
für die Weiterbildung der Vrauereitechnif von 
großer Bedeutung waren. Während in No 
deutichtand das Braumefen mehr und mehr nieder: 
ging, blühte dasielbe in Cübbeutichland, befonders 
in Zaren, Dan, er irfnfsptiit dr bay: 
tifcien Gürften. In Bapern wurd 
hundert der Gunbamenteigrunfat der Brauen 
daß zur Vereitung des Bieres nur Waffer, Hopfen 
amd Dal vermendet werden dürfe, zu einem 
Grumdgefeh erhoben. 

Die Bierbrauerei hat fih aub in den Lchten 
Jahrhunderten des Mittelalters vieliad) not im 
grumderzlichen Verband befunden, fie verdanfte 
ja auch ihre teehnice Ausbildung in älteren 
Zeiten durchaus. ber Gronhofemirtihaft. Ein 
Brauhaus gehörte wohl in allen gröheren Frone 
höfen zu den zegelmähigen. gewerblichen Wlteiz 
buten, wenn 3 auc) zumeift mr beftimmt war, 
den Gigenbedarf ber berrichaitlichen Wirtichait 
und bie zahlreichen Dierleiftungen zu deden, weldie 
bieje an ihre Anedte und Arbeiter zu verabfolgen 
pilegte, und auferbem bei befth 
banıne, dos Getränfe den Grundholben un 
Teuten der Serrfchaft zu liefern. Mit der Cie 
ftartung der Candeshoheit tritt immer häufiger 
eine Verleihung der Vraugerechtigteit an Lens: 
Teute und Grundferren überhaupt au. Das 
echt, cin Brauhaus zu errichten, ift dan wie 
das Recht auf die Schenfe ein LBeftandteil des 
grundberridaftlichen Lehns. 

Die Etüdte haben «6 fih vielfach vorbehalten, 
die Srauereiberechligung, jofern fie gewerbömähig 
ausgeübt werben jolte, von Fall zu Fall befonbers 
au verleifen 

Die Fortiritte, welhe die Bierbrauerei im 
Saufe der Zeit gemacht Hat, indem einesteils der 
Hopfenzulaß; allgemeiner twunde, anbererfeits das 
Bier flärter eingebraut wurde, um größere Halte 
barteit zu erlangen (Dicbier), bemiette im &ı 
jammenhange mit dem verfeinerten. Geichmade 
dafı auch die teehnifche Anlage mejentlic, vers 
Seflert und damit auch ein geichulter Betrieb 
notwendig wurde. Das Wecit auf das Bierbrauen 
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erhielt ich infolgebeffen nummehr bei jenen Häufern, 
welche mit entiprechenben teehnifchen Anlagen vere 
ken waren. 


Schon im Mittelalter hat fi bie 

seerfchaftficen Oroßbetrieb wie im 
entwicfeten Gewerbebetriebe große 
voltswirtfiaitliche Bedeutung errungen. In einer 
Neibe von Yanfaftädten ift ein Khmungfafter Erz 
port von deutfchem Bier entwidelt und eine Anzahl 
anertannter Bierforten hat fih aud im Inlande 
große Verbreitung: zu vericaffen gemuht,” So ift 
das Bremer Bier jeit dem Anfang des 13. Jahr: 
Humberts, Münfterer Oreet eit 1260, Siltauer 
Vier jeit 1270, Cüberter Didbier jet dem 14. Jahts 
Hundert, fpäter auch Braunfehmeiger Mumme, 
Oöriger und Einbeder Bier berät! genoren, 
Die fübdeutichen Biere Haben 6 bis gegen Ende 
des Mittelalters zu feiner großen Bedeutung g 
Bradıt, obgleich in Bahern bie Heryöge und bi 
Stifter fi) ihre Brauereien immer angelegen fein 
Gehen und aud) in Wien die Vierbranerei nicht 
unbedeutend war. 

Einer regelreten Sunftbildung waren im alle 
gemeinen bie Verfättnife ber Dierbranerei nicht 
günftig, Co in Franffurt a. WM. wo noch im 
Jahre 1492 eine Anzahl von fünf „Brauer“ 
einen anderen Bauptberufe angehörten und eine 
eigene Brauerjuft ct vor bm 18, Jahrhundert 
nachweisbar it. Daneben entwidelten fi allers 
dings an vielen Orten au) teguläre Branerzünfte, 
wo das Braupanbwert in feiner jelbfiändigen 
Ausbildung nicht Durch Herricftliche oder Bürgers 
ibaitlice Organifationsformen_ aufgehalten war. 

Gehen wir mun jet zu Befien über. Schon 
unter Ust Natger (gemählt 803, aßgefeht 817) 
betand in Gulba eine Brauerei. Ju Selen 
befahen die meiften adligen Güter Vierbrauereie 
gereihigfeit, unter anberen das. vormals von 
Üffeice Gut Vurguffeln, welches auch Branntes 
weins:Bann:Gerechtigfeit ausübte. 

Die Einjcräntung der natürliden Freiheit, 
Dier zu feilem Kaufe zu brauen, gründet fh 
mehr nad LCeunep (Abhandlungen von der Leibe 
zu Canbfiebelreht, ®. 1, &. 492) mur auf ein 
in der Candeshoheit Liegendes Nedt. 

In der Meformationsordnung in Poligeifachen, 
weiche Philipp der Grofmütige 1926 erlaffen hat, 
Beiht e& im 8. Mbjdmitt, ©. 52, Band I der 
Sammlung der Landes Ordnungen: „Huf den 
Dörfern in unfereh Fürflenfümern, Sanben und 
Gebieten jotlen gany und gar feine Bierbrauer 
och Handwerfer fihen und ihr Vier rauen uud 
Hanbwerf betreiben, bei Verluft der zum Betriebe 
der Bierbrauerei_ bi. des Handierfs gebrauchten 
Gerätigaften und Werkzeuge, fowie bei Zahlung 
einer Strafe von zehn Piund Gelbe.” 
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Die Polieinerordnung Saubaraf Bbilips des 
Großmütigen räumt den Städten des (jürften- 
Aund allein Di Berehtigung ein, Bier zu branen 
und damit die Dörfer des Ants zu verichen, 
u ben Städten wurde bie Bierbranerei zunlt 
mög Geirien. In Den älteren Zeiten dos 
Funftmefens gogen frenge Gelege Dem Kalten non 
Arbeitsperjonal eine Grenze. Jin ben einzelnen 
ieben war 6 mur erlaubt. höhftens 34 
Gejellen und immer mr einen Lehrling zur Zeit 
au Sefsifligen. ä : 
Nach ber Yolizeiverordnung Philipps des Grofie 
imütigen, wonad) nur in ben Clädlen Bier geraut 
werben durfte, it nicht überall verfahren worden, 
dal. Acta, dab Bierbrauen im Amie Oubens: 
berg keikeffend 1071-99, fubem Darnadı dam 











Wirt „Zur neuen Herberge” md aut ber Ge: | 


meinde Grifte, um ihre Gderbräde reparieren 
Au fönnen, das Wierbranen gefatie worden if. 

Die Wbgabe vom Wierbränen mar yımeilen 
auf die. Säufer reizen, Ad) den Budense 
berger Eaalbud) von 1579 muß jedes Haus zu 
Gubenöerg 1 Seller Grundgeld, und cin Drauer 
und wer feifen auf bält, 7 Seller jährlich an 
Geunbgetb erlegen. 

Über das. ehebem von ber Stahl Raffei_ ge: 
Hefrte Hofbier inet fh eine Nacht im Kofler 
Saalbut) von 1539 fol. 13. In der Aufleler 
entereirehinung von 1481 if ein Begeichni ber 
Bofbierplichtigen zu Kaffel enthalten 
Dörfern des Unto Zierenberg it ehedem Bier 
gebraut. Jun Jahre 1505 ich Landgraf Wil 
beim IE Epangenberger Vier nad Dar: 
bung und in demfelben Jahre "2 Puder für Die 
Landgeäfin Anna von beufelen Miec (net 
4 Zonen des Deften Branntemeins) nach Notens 
föiten. 6 (heint, bafı das Spangenberger 
heben in gutem Huf gemein, wie Dies au) 
bei dam Gurbagener Bier der Fall gemejen 
zu fein fein. Im Yahre 1663 wurde eine 
Wartie davon von der Wentfammer für den dar 
maligen Canblag u Saffel und in: Jahre 1067 
zu einem Bevorihenden fürfichen Selle (gegen 
Begabung) eingefordet. 

Quständifes Bier tar in der Megel verboten, 
6 müßte Denn fein, ba im Lande fins zu haben 
mine, in weldem Galle 6 mil Bewiltigung der 
Wearnten ausmörts geholt werden fonnie. lo 
65 einfügen erlaubt if, men Doppelie br 
gaben eihaben werden. \ 

Am Landtogsakftied vom 9. Febr 1558 
im 8 7 beftimmt Candgraf Philipp: „Die Brauer 
file en gutes md gelunde® mol’ autgeloites 
Bier verfeligen, belen audı eine Sin 
Menge brauen, Die Poli Dat baranf zu Ihen, 
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af untabebaftes gutes Dat und rätiger Hape 
um Weonen gegeben werde.” Lirje Bekimimung 
iR in den Poleiordnungen verihiebeer hefficer 
Stäbte im 17. und 18: Jahrhundert getan. 
Das Bier Dune mit cher verapft werde 
als Dis «8 von Tolle wegen geprüft war. © 
bei der Prüfung Khleht behunbene Bier wurde 
| jeesmat unter die gemöfnlice Tare herunere 
geht, der Sihubige and Beftraft. Nach Yefınden 
Wurde das Bier auch wohl meggenommen uud 
entmeber on Die Armenhäufer abgegeben, ot, 
| mern 98 der Geiundteit j60dUch Selunden wure 
um Gebraud, {br das Wieh yum Huken der 
Memenbäuler vertauft. Die ücklice Meotutio 
vom 20. Dayember 165% 3 3 Befkmmt, dak. fo 
| tage die Städte gutes Bier Srauen, das Al 
nd andere Brauen au] den Törlern und Bas 
Werfüheen des Bires aus denelten am andere 
| Orte verboten bleibt. Dörfer, melde nicht yuri 
Stunden oder weiler von einer Stobt entjernt 
find PBannmeite), len fh deö Branens zu eilem 
| Maui gänsich enthalten, weldes aud von dem 
auf Hoäeiten, Minblaufen und Ehrengelagen ers 
orbert werbenbem Biere zu verfichen fi 
|. Den Candgrafen iR im Canblagsabihieb nom 
3. Sabruar 1358 und in ber Poleiochnung van 
162%, Met: 7. 8 1 Das Rebl vorbehalten, aud) 
| Dörfern, die innerhalb der Bannmeie einer Stadt 
ürgen, dos Prieitegium, i ihrem Doch Bier zum 
len Aaufe zu brauen, zu ereilen. 

1558 erteilte Candaraf Poiliyp der Großmmätige 
der Etabt Wanfrieh das Sriilegium Wein und 
Bier zu vericenten. 

Di der Vierbrauereiereitigun 
mere Gemeinden im Magie der Wenterei IL zu 
Aofiet tonyeffonier, 3. ®. Helfen, Deanpaufen 
Serfaufungen und Ciierhagen 

Die Stndi Grohalmerohe hat die Bierkchente 
gerehtigfeit vermöge Peiifege vom 24. Februar 
1775, wofür fie einen Iun6 von jährlih 3 Taler 
8 Abus zahlte, verlihen erhalten. 

Dir Untertanen des Gericis Pelersberg wareıı 
früher gehalten, ihr Genöligies Bier vom Vormwert 
Petersberg zu nehmen, bejen Pächter das Recht, 
Bier zu Drauen, mülverpatel war. 

Candgraf Marl verniligte dem Dorke Ben- 
fingen 1690 eine Brangerehtigtit. Nachdem 
ober bie Stobt Selsberg Dagegen. eingefommen 
ar, runde Die Öenfungen re Demiligung 
gurdgeogen. 

Landgraf Philip der Großmätige hat 1526 
dem Der peringen aus benderer Gnade Biß auf 
weiteren Beieib das Net Bierzubrouen, verliehen. 

Die Ganbgeafen Geinric IL und Dito erteilten 
| 1362 ber Sinbt Lichtenau aus Onaben, weil fie 
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zur Löfung des Amtes Gubenöberg jährlich, wäh: 
Tend 18 Jahren, 70 Matt Silber yu geben vers 
fprodien, die Gereditfume, daf aus den Gerichten 
Reichenbach und Lichtenau niemand Bier brauen 
und Bier jbenfen, auch fonft, mit Yusnabme eines 
Schmiede in Neichenbach, dafelbft cin Gewerbe 
betreiben joll, als in der Stadt Lichtenau. 


Aus Winfelmanns Befäreibung des Fürften 
ums Heffen mb Bergfeld 1697 ©. 286 will ic) 
am Schlu ncch jolgendes mitteilen: 

Bei_der Ctadt Naufeenberg eutipringt aus | 
einem elf ein fee Seleb Hares Maler. Dies | 
wurde dureh bleierne Röhren nach Raufchenberg 








| geleitet, wo 8 zum Bierbranen verwandt wurde, 
1 Dies Bier war jehr gefund und wurde feiner bes 
fonders guten Wirkung wegen an der fürflichen 
Tafel zu Staffel gefrunfen. Das Grebenfteiner 
Vier ift wegen ber Brumnenfieffe ein gefundes 
Vier umb erzielt gleiche Wirkungen mie das 
Raufcenbergifche. Und; in Marburg. Ejemege, 
Kafiel, Melfungen ud Gurhagen wurde nach 
| Wintelmann ein gutes Bier gebrant. Curlius 
\ in feiner 1798 erfdienenen Geihiite und Sta: 
tÜRiE don Seffen jagt Seite 385: „Durch den 
| permerten @ebraud) deo Weines und des [habs 
lichen Branntweins hat das Bier an Menge und 
| Güte jehe verloren.“ 
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Dom Raffeler Hoftheater. 





Das Mönigtige Terater wurbe mad) Ablauf der Ferien 
am 3. September mit „Wargereihe" van @oun.od mieder 
eröffnet. Am folgenden Abend führte fi ale Cberuegifur 
Serr Muntwiß. der an Site dis mitlermile auss 
grkiedenen Herrn Deimar geeen iN. mit siner wohle 
Obgeiönten Aufführung Des „Zorauato Tafe”, zur nadıe 
rägtugen (eier des Grburislage Goelks, hr voreilhet 

Bon Ehen, die zum erften Mate gegeben wurd 
verdienen Souptlähti rei Bradtung: „Eiga”, „Nosme 
Kot” und „Rriembile Hate“, Yanyimann — Jolen 
Sebbet von den Gemaltigen unter den When: 
Bißtern, Be zu Dergleihuugen beraueforbern, Deren Au: 

ung eine befonbere Abbanblung in Anlpruc nebmen 
mühe" Mas num Diele bei Stfce Bei. [ ht Pebbe, 
obmehl. er glei Pauptmann in der „Giga“ nur Maßı 
Bider if.,am größten I. 

Elga” (not der Grjöhlung „Das Aller bei Sen- 
dom“ dog Griipargen), IR in der Anfage cin müßratnes 
ind der Bauptmmann en grauen Mu, Die Hierin hr 
veralteten Gewand auftcit. Gin sefenber ter Andi 

















54 Node Unterlunft in nem Alofter und das Turms 
gerad, in das er von einem he) geheimnisval gebarenden 
Dionde gefüäet wird, Berk ih Dur (ine Enge, D 
Sage. das man ihm anmeif, erdeint ihm wie ein 
Naben er Ri} zur Mube begeben, würde « 
nehmen, en 











ni wunder 
in Greis mit einer nahfäeifenden Ale 
fit om Meuer zu märmen. oder cin 
Seit, der Dur ein Werbrehen in das Zurmgemadı ge 
bannt if, mie emas ähnlihes in dem bramatfierten 
„Dojorat” von &. 2. A Hoffmann [. 3. auf den Bühnen 
&in fo Harte Zugmütel abgab. Eomeil veriet aber ber 
Moderne Gaupimann fi midt, er läht ben filter nur 
nige Atte Gindurd) die Geffihie des geheimnisvollen 
Don träumen, von der er im maden Zuftanb aber uch 
nit as Gezngie, late, kt, „ai I Se ge 
des Stieet, ben «a wird fämerlich jemanb Die 

Sm Sofig unbrunnen rlebnfe dns erben Im Zroum 
cm fh vorüberzehen fehn, und ferner haben bie note 
gefüketen Figuren gang und gar nidts von Traungebitben 
m Ah. din Grgenlah dayı erinnere man ib. ie 
eiftlich Britparyer es verflanden Bat, in eine „Der 
raum ein Gıben“ die Traumgetalten ale elke zu har 
Tatrifierem, fo Senders ben Menn vom Bell. ben 
Rurımen Raled und das alte Weib mit der Ealt. Haupt: 
Manns Zraumgeflaten unterfdeiben Ah Dun Wics von 























Feifen, derb aufteenben Leben, und ff tenn bie Regie 
ie aus Molfenäeiren ih, eniwideln Hefe, man würde 
Fi Da für vißige Mienfben und für fine Sihemen halten. 
Darin aber befrht eben bie Aufl dis Dichters, im Ler« 
au ber Gefhehnife rt ben Zufetauer vergefen zu Lale, 
Bafı «6 Zraumbitber And, Die fein Interfle in Anforuc 
nehmen, 








din „Notuuenus, 
gluki, un nie Buy u Zt Bin, wir 
oh gelirben. Der Etof, de in „Eiga” Behandet wird, 
iR die Mär von dem Betropenen Cbegakten. der Blutige 
Bade nimmt, daß fe Besmal polnif Jugetupt ı. mad 
fie um nice befer. 

„Nesmersgelm“ von ofen if ine jener Ehaufiee, 
die sein Gen eine größere Wirtung ausüben, als kei 
der Darfedung, Daun, eine zutzfende Werfärperung bes 
Vorrers Rosıner Mürieu den Eeltenhiten zählen. "Was 
in dem Stil qekicht. oder bielmehr wae varber geliehen 
if, cke der Dorbang ich zum erflen Mate he, Tann 

Sen in der Abet_paferen. Marrer Rosmer aber 
if eine Gefalt, ie nur Da mögli it 10 Die gepenfigen 
tie Werbe om Sellen Tage yum enfter Gerinfehe. 
Worrer Nosmer ann nit über ben lg gehen, von Dem 
Heine angebigeifefzanfe rau Rein ben Dlhlbahgehänıt 
Bat, aber er nimmt fliehtich Denfelben Weg mie bie feige 
Grau, vereint mil jiner Qergenefreundin Rebefa, bie bin od 
einer Gattin auf dem Grwiflen hat. !ie Blorter Hosmer 
über aum Seltfinbeder vd. Das vojich N auf eine ehr 
mertghrdige Art. Gr frag! Hella. ob Reden Mut Habe 
vu feneiien — „fröhic — mod im Beer Sl — denen. 
Zücg zu gehen, — ben Mate ging —-", Dies meint er, 
ei der Wameiß dafür, dafı Dun ihn ihre Seele geabe 
fi — die Brobe der Seemanfaabe bitch! im Sebfiman 
Bebeta ertint, fie habe dem But und Duck ihren Sturz 
in den Mttbah, wolle fe ihm den Glauben an feine 
Füsiateit, die Menfeen obeln un fönnen, wiedergeben. 
Zu ruft er ehr richtig ab: „Mber Das ale if} ja Mahn 
ip!” nd das traurige Ende wärde, ausgeben fe 
wenn mißt gerade eins der mein Verde von Nobmerse 
Holm vorüeegeiagt wäre. Mebefa befcht num Darauf, 
item zu zeigen, Dafı fie den Hut hat, Den Mg zu gehen, 
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De übe Ofer vorbe genommen, und Noaer. den fe 
deln berät. dab ef Ja nl au den Sg Anna 
graue wie en Dee Je dee m un 
Krimi he De fe Grau u Mb“. wir Arau Och. | 
de Bausaitein, fa, melde Seug von Sen iurı 
eier in den width ie” Dt hat gehen, in 
Betentotn fo Bi gehe. enlagnde ne den Each 
Ne Elnntote We ee Ihe Monden Artumste 
ik Yrtumos ober ft jan Deppukftner unb 
Bi vorm gi Die Zu Mebtes der Barkgrin. Bir 
dura Tatlke Wenoeriuugen Die Beau Ross in den 
ER weten Kt um Its Side inch 

et Gehbete ‚Nelumen" warn di che und de 
gnce Abtaluna, 2er getinte Elfe” und „einr 
{io Led“ Beni Titer u verkihenen tn du fr 
Rönigiam Bühne wfotnen. ah dab Ihe, der Barth 
rin worden wit, and „Arumalb Rede“ (nen an 
Mh, man made Br Atlengn Mr Deka Bench 
da Großen. wich weint Tür da Bühne halt, Sane 
inte iD Bei bl erhra, dat ma fi in dir 
Anvatse, fl Ke maßgebend gevce e Tat, yäukht 
Ba @es grobutige bet weten bura die bie Ab: 
Hang meh on Kine Sßrenirtfnte, yenimt Vid 
me utcbtih Dur Das Merken Gibe. Cs wur 
Hi neu Blake, &6 ca Adams ya meinen 
ih. da Qebetieb une Yet yı Bramliiun. ers 
ber ein uud en Mahter Dmaiker Ziäter HG des 
Eifi® bankktit at. Be cube von Kabel gan 
mean Bere Lem dh In Veadı = 6 [el 
Be Zn ni Dien Begenfarb au nahbar maden, und 
wie Yon «6 unfer Ksalnlelung war Zu wife 
RIE Fe manuhe Ds gang Met Sehdce indie a 

"Sehen ie mn yu B-Benfedung dr bei vorgnannin 
Sknupie Abe, Die Aaae De Quwoimanalden Eiüdes 
„&lae” war in dm Dönden Be Serrn Motte Ge if 
{nn benciı worden, ug de größte Sgietunfi 
Bi! yutande bringen würße. In bt A, ie Quupimann 
her gertet dt, en Sulanne 0 daseti ie Fran, 
aim ma 8 nbrncne ‚de rinac Nr 
Heli, ya wehen. De Slge Cmigtung 
Uran Brtormien Dur te Sn anlrn 
Ein. grau Role I der Alieke god, ini 0 
übe Jabinbutät such aim Sub dr Jhrvrähnn. 
Üesebufinen. Inblier Shnbrin. Sierlamiy. dert 
Wohnen, Baiunde 1a une Bm Kundin kirer San 
Aero abyrueign Mn witnene in den 
Herten Acer eher Ch Ger Wellram ve den 
In Sion Eau verein Karate «nen Dame ug 
Ber in yeem Cintlag wide Ih den Zoe ken 

"Behnerolm 119 „Di Melange: Harder unter 
Bene de Deren Eörigifeue Müntwik. An dan 
Netifaen Senupit dl wie Bi: Ausfkitug dr 
nme oufbeelltneheigen Nasmerstln nmestnier 
Ar gone. Sit Dans. Be dir Kan aid vor Sn 
Aedaden Iumen Inc. Die and in fürn Wohn: 
Abamen eines Banen Jtige We if. Dran Rother 
Bande vronlaulide cl Acta Sc De Tiger: 
Bene Br de 10 Nabebundets mit at nen Aber 
Tpnden in Suter ee Böhrnd Narr Bohnce cn 
Ir Tampatıkcn Su See Bann Sosmer dab. Rer 
Kinos Wende, ar De Hoctidnde Acer Mol wurde 
San Gem riebeid wflie sur Geltung gcres. 
Bi finer Oberateiferung (ice Kerr Ehieibe dm 
bien Wertusged, Betr Dirgenfen Melle den 
Bharit Vensfetiber Stande karnen Gib! ka 
ohne Die nölgen rien Zulaen verfen u La. 
Frau Suraenten die ide Heinen An Dee ran 
ki ib ce au de in Mosnerselm Ferkdede 
mung tebahl men fnnn. 
































Die Sinrittung der Nbeungen verdient das geäkte 
geb, En in dam Yolpel wurde man Dur das aut 
| au Getör gebrate Waren de Sicna Kine ben Mein 
Sumertl games. Ba De Jnlnierung neu wer. der 
A ya Me Tonnte man Bis Weite werfen De vr 
| Bitfngeslk arrangiert Sum im Lo. womit der ie 
\ Abend Miht „RrumBlie Nase“, Dr, wie be er 
Ba, Km De or Kafka ya 
Ka wit göbere Steigen. eis Di Berergten 
Abritungen, Da bat Hure und dat Innere der Gpeldurg 
Anden fein Alte ver Mage ger menden, Lie roume 
isn Werken en dm lau einer efe, wie mann 
Ar ai die Hofburg Des wellgbieenden Suntetänige ih 
Sue, via indend Ir Age, dr yeche Safete 
fat aber, in wesen cuß ber Anna] yuilen den Stier 
Hungen und ben Dlanaan Gele Haufnda, hate bene. 
inc andern Alan baden me. Der oe A der 
Frtigte Ubnhaupe De Grwarung nit, De ber Mütze 
dis Alte (be im Original fu Yantt, verkegeenden 
im Eiichdet enden Syen teiben Auhıraa ud in 
der digen Gihribtung Dan Ben At yugeei) würde 
iin Gerairiläer Gun des Qunnenatige mit nen 
Ste am Dioke geueen |, we eu Font cin gräheres 
Serränge, Dh Diöngel ar tn gen da gabaligen 
Sindrat den Das Gany aubite rt Baerft kt an, 
Bob argen Die Gefaltn ber Mbalungen een das Heine 
Sri er Hunnen. das Fin iale unteinligen Ger 
Wim Bucheinontr (eb. bafiih abhat, 

An ber Zderabe De Slln Bur6 Die Qanpiberfetter 
Anka 6 ikie qu einem. Sau Rothe-dande 
Ariemdib, hate an dam yaelen Sbeungen-Aßeb. eine 
de aufregenden ulgden ihes Macs u Beltigen. 
Son am em Abend ergite Re mit dem Grlatenuse 
Gm an ber Yer Siegfeide im Don car eföhtiende 
Wirtung, urb in Rrimbiib Hase“ wußte fe ie Adnigin. 
die ni anbeub Ran! und made, ale den Xob ihn 
ten Gnten feinen Mörder gungen, zu volem Ause 
Brut ya bringen, Säulen Berta, Brantiie, zeigte 
in der großen Sure Dis ern Ale von „Eigfrieds 
Zr” ihre Pramatlihe Sehtigung für Schinien, in ehe 
drabyenemete Wehe. Gere Bodnde gab bım Eiepfried 
inch Bus Sebengertäe, chne Se auf be Rihn 
in ige, Dir Se fe Ka ce Rain 
Ab wor daß verdäin, ale gall. ım Arie 
Aue. Can Beer gu aan Ber Behuce 
die Eirae im Weide. io Die Zoheteen ba um (ei 
Saupt tif, un er ahmurgeles ya ten Mae einem 
Kosgenuten Ein und Iner Laß an ber ihn umgebenden 
Aatıe Were wifißt. Zer Dagen ds Deran Friede 
#19 war eine Gatatieifilg angel und wit Siherheit 
Aunögefihte, Aalunz gende Leitung. „Sein mit 
rot wahr Zen ent Mi om Awellm Mend don 
Bone Wirlung. Kerr Iürgenfen, Melle. brachte 
Be fan vom Sitelingen-dort in „Reit ade“ 
u engel Ausdeh Die Jieige Node de Wer 
Bar Bern Ekieme Abetreen worden. ber ie mit gutem 
Beisse ausben. Sie Barler Dr rigen hltien. 
Moden gaben Die in einer Der Dihtang miberdenben 
Be wie 

"Sen Color Btumenital wurden zum an Date 
Die Kuppel „enn wie te” und „Der Sherur ber 
Ara” qnelai. „Dee Shwur der Tetue, eummärtig, 
ne wirt Hoss ih eu me in glatten Al Durch 
elktr Sin, dos Dei armer Grflbung De Yuhorer 
Hemii taı eh, ebmchl die Zarfieung dr Qauprroifen 
hurs, Yran Mefe, Slaubine, und die Kern Rother 
a. und ürgenten. Job, eine in jeer Hinfit que 
mar und Der Oberifeue Munfwiy & an einer 
Welömuvolen Auen nißt hat fehlen een 
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An der Over wur zum ern Mate „Die Beirat wider 
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300 Na drem don Kanye: 
din RR verlßte Libro bringt ae Lrarpkten auf 
Be Düne, von Seren dos cine. Bütyrlide, Soul Dnu- 
air und Emil Zune, Iiger Nat, bay ander, abc, 
Geha nen Werion und Hobet von Dienlet, kntimental 
if. &o dell Eier und Graf fig umlıh 

aha. Die mußtalile Met it enydı don 
Br ee „are u on Ye sn di: 
meiton. Not der Train Ginfublerung der 

Ver Bd Bez Mupkaeite DE Brite Ti Ra 











Sa wüer Bar Wiebestind Km Dr Ya 
Henları wehrte Eowieigfeien vr enuraden, Sıcı 


Aus Heimat 


Heffiiher Gefhictsverein. In ber Nur 
antwerfammlung tes Qeftichen Gejdiälsnereins zu 
Ali, Die am 27. November allfad, hielt Here 
Vilictbesfeeelie Wilhelm Jacobi einen Yore 
frag über „General Morio und feine Der 
sichungen zu Napoleon I. und dem Weft: 
fatifhen Sole“. 6 Cuclen, welde 
Bographifgen Mitteilungen yugrumbe ieen, führte 
Ber Here Redner Die nadficpnben an: Ge: Das 
Aönigreich Wetphalen; von Gilfe. Gin Lebenäbild; 
roi qui samusait, par un Indisert; Cihloh: 
eigen: Beicfoecfel ber Mönigin Natharine mit 
(ren Yater) Aönig von Wirlenberg; Le 
eur Universe; Lo Moniteur Westphalien; Not 
sur le Göneral du Gönie Morio; Bordider: Wilie 
Yrifhe Laufbahn; Cebfibiographie Martinet; ir 
me Napoleon, rei de Westph.; Baltenften: zn 
Sof Mönig Yeromes, fomie dir Sivlftenbsegiter 
Ber Parociatiche zur heiligen Glfake in Kaf 
aus den Jahren 1808-1812. Yejeph Anteine 
Worio war am 16. Januar 1771 yu Ghontele Le 
Ghatran als Eopn cin Gubcihers geboren, eilt 
feinen erften Unterricht von dem Geiflichen Des 
Dets und ging dann nach Paris, um phifofophifche 
Studien su beein. Nacden er in be eflen 
Zeit der Revolution cs Marinefrchoitiger eine 
Srenition in den greifen Ariel und die 
Horgen Gemäffer mülgemact Halte, Irat cr in Die 
Poigtemifche Schule zu Ghalons ein, die er mit 
nem Tatent als Acilereafsier verlieh. An 
18. Brumaive fommonbierte er in Baris eine Ib: 
Hebung Vitieie und befand fi) Sal darauf unter 
dem Gefolge des eufen Ronfuls. 1800 wurde er 
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Vor. on. und Grer Rafe, Dana, verraten mit 
Yun Oder engl ie Brad dos Tomıler 
Site! er Ehe, eifo maöhe Der Berttam Dur 
Heine Jona Gedbeniet er Soft Sen Or 
le don Ana. naern Aala von Spanien Ve 
der pet Ina nr lade ab Der 
Seins Yalbigaden Ymgebung‘ fr roretigen 
Brain ober 
Mr ee matten hung ben Ser Dahinter 
De. Yutanf md der Se Sa Bern Deriäe ta 
iwehlirkree "Jun sehen Mate Derdie ka Ira 
a ar aufigrug. mria Gran Aötlenler, 
Ana, deruhmlig Gelyar Dt, ir Blikak 
Sargsan hr Selm Ju Bingen. Gin en Sins 
Bud achte Kerr Wupel als Germont Vater. Kerr 
EB joa Ad ei der Bibenate Dr Yarıc 
hole genen Bürger. Mäbrrb ber m denn 
Worlunge Auführng Tsse man Ka, watt Ko 
if Mer min ach (ch mis Dahn {m Das 
Beoiere do Balra wuleromanı nee it sus 
Teig mia weder werkhuinden 
































und $remde. 


ya Obeet Seförert ud made fh be der ber: 
führung der Gefdühe über ben geafen Ei. Ber 
batb fehr erbient. Naben das Sönigei) Wete 
Tafengegeänbel (wor, wucbe Morlo von Maris borl- 
Bin gefnbt, um ber Sand wid Geue zu Berihten, 
And mache fehe optimiffhe Etilberungn, in 
Sieke von Lagrange übernapm cr das. Rctgee 
minifteium, aber er gen das Mohfwlln dcs 
Mifers Napoleon mit und mubte dife Würde 
Hal Wider mieerfegen. Lei Ranig Yrcme fand 
& in bober Gunft_ As er fih mil Mdelaide 
de Gamus, der Ehpmfler de Lerkraulen Ir 
tom, vecheratee, eiel ex ein Gefcent von 
300000 Franc, und jene Gattin wurde Palfle 
ame ber Mönigin. Morio wurde vom Rönig im 
Veconf weniger Jahre zum Oenral, Oroßftale 
mie und Gererelodrt ernant, Au) im Slaalse 
at mar er cine einflnpreiche Perfönliäteit SR 
em Orden der welchen frone lichen, fe 
ihen das Clift Morieboen zu und er lt wurde 
ausm Grafen von Marienborn erhoben. Morio war 
in Kibenfwicdiger und böfliher Mann, dr fir 
ih zu geminmen wußte, Dis beeugt ber Rayilän 
Voedider, nafmaliger General und Elabl- 
fommandant von Raff, den Morio in Spanien 
im Lagaret aufuhte und Dur feinen Leihen 
uf font) aufeitle mb dem Lehen wieder 
3ab. Zroßdem Morio auf) als nadfihtig gegen 
eine Untergeuren byichnel wir, fl er doc) Der 
Dad eine Yuficmieds Vefage zum Opfer, de ihn 
am 24. Dayembee 1611 im Moral Ds Yellnuer 
Sitofes u Aal erfhoß, weil er ih gurüdgeleht 
| fübtie. ef mucde auf dem Heinen Gorit mit 
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dem Eee Gingerigtet. — A im Jahre 1801 
der afte Mititetetenof in Nafel Beeiligt wur, 
Tanken fi im Eorge Morios aufer Ace, Mober 
und ein Gtüdeen Cchäbel nur Die haben 

in deren er beltlet war, be gebgeidte Rragen 
feiner niform, bie fangen roten Geienftrümpfe, 
Die feibene YalsSinbe und Übeerefte von Crbe 
Hände. Der eingehende Dorirag, Der lekhaft in 
die Zeit bes Sönigerids Weltfalen verjete, war 
ein neuer Beweis daft, wie il inteeffante Yerfön« 
Gisteiten mit unferem engeren Yolerlande in Yer« 
Bindung feben, den Lehensgefdihte feiyuftelen 
‚eine banfbare Hufgabe it. 














60. Geburtstag. 
ie Befannte 
Junghans ih 


Am 3. Degenber begeht 





tato Junghans geboren und Hauptfächtich Duck den 
verein Narf Atnüler der Literatur zugeführt 
worden. Ihr erfles Bu, ein Banden Gedichte, 
erfiien 1809 bei riet Sudhardt in Rfkl. 
Die Eelöftiograpfie ber Dicterin, yur Mufnahıne 
in die Gortfehung der Etriederfhen Gelehrten. 








En 


gefsichte 6fieu, if in unferer Zatfift Jabee 
gang 1899, ©. 22 f. efäienen. Eophie Yung: 
hans faun au] eine ride und von Erfolg begletee 
Tätige yurücbliden, möge fie and) in Zufunft 
uns mod manche Gabe ihrer Gejhtungstunft Beten. 


Todesfatt. Am 24. November farb zu Raflel 
der Dieter des. Wlbelmsgpmnafums Deafefor 
| Dr. Paul Wogt. Der Veflorten ellitte (in 
Ant fit 1898, vorher war cr Ghmnafalbirettor 

Neumicd _as Lehreifollegium wibıele ihm 
in warmen Naıhruf, Dür das „Befenland if 
eine wifenfafice Mcheit_ von Suterefe, Die er 
1902 veröfenfihte. Sie if blelt „Meine Beie 
rüge zuc Gefechte der hatte”. 


Spende. Die „Vereinigung ber Safe afeler 
zu Derlin“ bejchloß in ihrer lehten jehe ftart ber 
fuchten Gigung. cnfimmig, dem neugegrindelen 
Verein für Grforfgung und Plege der 
heififen Mundarten dum Beitrag von 
gwangig Maet zu übernefen. Das „Murfe 
eflen” wird am 20. Januar im „Beibelberger”, 
dos Wintefeft am 3. März im „Affen Dafe” 
ftattfinden. 





























Beffifche Bücherfchau. 


Bot, Alfred. Der Auppeldof. Noman. 
Berlin (Verlag von Egon Gleiftel& Ro) 
Brofd. M. 2.—, 











iR ie fin „Blurlehh” wider in Dorfroman ned Mit 
Ai Grm ken Dar im Bepckn hun Th 
Bibel die Tnefe, Dramati quseiie Yazdlung und 
ur Hanın 
gara aan 
Foringiönct ber Garblung ie fin eäkren Eapofungen 
ine 10 abend Kud, Nr unpon. Ber ala Soryägnn 
Dorier Beimattunfı Binnen wir de diem nella rt 
1 Sinbrud wit (eb werden. a16 &b uns der Dir 
1 le (on el virl Wbeniger und Töne qlagt 
It. ie den once, Jo halte au, dr Yordlerg 
® Romans eimas Aoaiikte ober Ylrgmaliar an 
und man. fat Das Cufüß, a8 26 dan Diäter Jh bie 
Hate Etiemung der Dir ner Antiahme an Bi 
Beitdebign Shetaftren geht he. Web I er li 
Benükt, ein Jin Aa I den Gang der Grählunn 
in Bringen. wi 3,8. in ber Shlerung bie Areerehre 
er in Sr tomilten Figur de Malie, ar „man 
gt die tor“ 































Sinberli, winnet Se Kandtung cat an Bol 
a Baden ed Di Like onen 
 Savernmöde 





cs bu Beljamer 
"rmt, de Sc a vie Bonemmebaen 

yenäb Ad dann au die Eileen. cu| die der 
Bote Homansıib fiüht, vl gröer De bi Kehamer- 
Zeın de Toybeiness Mariant, um ie ber Schaden 
gie Artb wat, das veläfe Wien Im Zen) und 
Hug einigen Mi. So wirb Dur Din unbenglnen 





Sinn des Dates, ber fine Taer nur einem nohlbaben 
dem Qacen verlelral wih, und dnıa Yniige 
Band — Außeric wergfens —- ercifen., Merian 
wid gamengen. den ih unfonpalhiecn May Fllen 
Böer ya dcs. Wie voraayufehe, wird Me Hnder: 
Isle Gi jede unglüctig. Merine (ba uefglih. De 
de fe eines Ang, Ba Arie, Lr ller Ole, Wieder 
FÜR. um 6RBIb ven ihr und Kiner Mutter u 
© find cin Wiedeften Ra, aber Marian 
Ti irop. ihrer Innign Bee zu ie nic ent 
Helen, m it auf und davan 3u gehn. obwohl fe 
6 dan To Tat mt nd on Die Veimat 
Bine 
© mag fein. dahı die fänerfttige atur 
eiflsen Save nen andern Gilch yulht, 
rigen an er ie. den Abrigen benu” auch, bier 
eier de Eidste des Didier in Der ntangeigum re 
Kung de Gealfetote und der aöhigen Seiknung ber 
Gere. er ale Dopbenee omell wie Die Biden 
are, die Warlane, der Drid, Der Belt, Der 
mie uf. Rab onen von Wick unb Bl, ern 
16 {nf ve fondrbare Aue Mad 
"Bitter iM der Talarihoufte Mert des Nomang 
ybrutender no$ ale ber Uikrerifrfer. Merivol it 
Bi Aeing jedenfa1ls, wenn Re aus Leinen Beten 
aufact. not einmel an be räheren Staplungen 
Dede (mit Ausaatıne velliht dr „Bodo Eidinberg”) 
wühen Enoolr 



































| Bereneiät, 





Herbert, IM. Ohne Steuer. Roman. Adln (Bere 
Iagvon J-P-Baten). Gch.0.3.-, 9:8... ,25, 


rauenfen, 
| in Temenahrer &6l 
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her Bemährten Werffferin entgegen, Die fromme Krife- 
Hratin, bie im äußern Glony. in der Außericen Beläti- 
gung und Mad ven Air, Adel und Geeüfdaft Genäge 
Finde, ohne je Di ihen Gefepe von Neliien und 
(woher Vornehmbeit zu erfennen, neben ber im Grunde 
Bet. nur alıı wiberlandelos Beranlonlen Maraniı Zefa, 








Ben 
wii 
enfnig unb mormbegig verläßnende Eonnenfralen ın 
Die fan, die Irrenden, Die verfimmerten Geryen um Re 
der being, Menfäti nah berührt fe uns viellidt eft 
gan. ls fe, Dun eigenen Geryentumner ecke, dan 
Yadin Wieliäfeen des Lebens näher ti, Deu Ne 
at Dur all welfnlfe Cbenerkfwie afehd war 
Deu die Ghle, der jede Beätigung gear iR. wirt 
mit 1 Kinreinb, wie Die, Deren Cal I. dr hr 
genden QULTOBRULFnIS Dur Außere nftände nit Gr. 
Titung verleiten u Onnen Dod Tommi Marin zur 
Grlnninis ber Mämple des Adlags in ihrer gan 
Sähwee. flnende Eibe Leyen Sa von der on 
Sie, der Denkenfenninis der 

€ gib cine Run. Die nicht oufanahit wird, wann 
von Den graben Eplungen der Maler. der Woche. ber 
Wi geredet rd. und Die Do6 mehr wert if. als fe 
alt. 36 weine Die Aunf bes Yeben, Die Darin bee. 
init Namut, Didernärtigeit. Aranfkei, Glad und Ar: 
Hafeteit gculdiq und Beharti u Mmpfen, —- Inc 
une die"den Glaußen, die Lebe und ben Mldh, nicht 
aufgibt, ie in den Seien von Grin und Brefnnen. 
dar" Merarbieen Saniennälen and Mdlern wohnt, 
"die An der A durhmaßten Nace, De Kun ds 
Atem Rüdelns um ber enbern willen, De Runfı der 
Algeleftet. er Gnfgug und de Zee oe 
ren 

Fer lm Grow Maria Aeht in Fran Geo Guitins 
der Imerfonte Aypus des sneuen eis: gegen, 
hie Bis gur Ronfaueng der „Unmeiihtet” Serien, 
Mtmeidtih" infofen, 01 Ba wldfhlogene, verlangnde 
Branenber, in felnen giüdatungeigen Sobren Dad dar 
Be mahren Lie, dr Ole, der Diltniche iR. enter 
Yerand, hedenlwirelie Gefesgeben. tebenfbafiihte 
Koran ren nit märnee Gmpfinder, Oofrfrudigtei 
6 acht di abend und enttänfe, Rlye und gemiigte 
Sere yugeunde. Das Steuer Jh. Die „Aedu Dr all 
Eule Te rei da. Die MA aber ier 
Midtig-tibten Orltheispuppe mit eugbegtene 

0 sur Bemtlig vum Manır oufiidnden. Ra) 
ocani cr jet 

Das era ganeine, morm gefühle Du tan nur 
plan werden Ale 


Herbfifefe. Stimmungen und Vilder von D1to 
Kindl gi. 8%. Reipsig erlag 
von Georg Wiganb) 100: 

ie vorigenden Gedißte And dat Grflingämet ins 

Gibener Liätes. Normvotenbee ein gefteimie Porn, 

die von ungmefteler Begabung wugen, In Bunt 

Deniyfaligtet und Elroodenforn week hung em 

rag Ribatider mi egeraigen Aatusfimungen u 

Tenfigen Bildern ab. Die Llbelieder ghdren du 

Könfen der Sammlung und yagen von inem wide 

Gentislebn. &a 3. 3 folgendes 

2Wo8 Tu mir Bf, Geliebte, Fuge nit! 

Zu BR mein Glan) uud meine Saft 

Du iR cin Sehen, milde Siebtuict, 

Das IHienb Aıht ab meinen Erdenmeen 



















































Sam, 
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Das id eRebt, mein Träumen und mein Tum, 
Dos fluet ales nun in Die yulammen. 
Hd atet, mat ih je Velaren. — nun 
Seite auferhes'n in unfers Derdes Flamme 
Jerncee. egrfrte Gehnnung und slnende Zion 
einen Die meften Der Gebißte aus  Auc) Die Sorm if 
Hat Dureheeg toben. Winderwrtine ind nur wenige 
Darunter. see in elem eine ausgereifte fhr empfehende 
werte Gabe eines neuen hefikben Dihters, dem wir au 
meitertin auf feinen Wege eißes Schafen wünften. 
Wilhelm Shonf. 


Gngelpard, Marl. Weltfind. Gefänge des 
ebene und ber Liebe, Etrahburg (Verlag von 
dofef Eingen), 

Gin Buch, das vom Keer tces Vereten bes Gifts 
und Gmpfinbeng fordert dm innigen Verlänbnis ber 
met Bäiofopfßrwantheiftiien, art empfundaren Ge: 
Bi "Schwungvalk, libenjdaflit) eiegie Eprad finde 
der Zicler zum Nusbeur fer den eligiß uhenden 
Ste Gchöättend gamalig wirft efondere Die Falun 
„2er ferbende Goube" im ern Zeile ber Sam 
us sarie Gmofindungen Funden ociiäleine For. 
un im einglnen Libeen eiwos_ Kmälig wid. 
ganıan efgeint mir Das Luc geeignet, Dur dn harten 
Sinfälan von Phitofooie in das pociike One aut 
reifen Männern die Belonniieft mit dien Gedidten 
rigen zu gef aha 
Oppermann, Karl. Welt und Seele. Gedicht. 

Stuttgart (Streder & Erde). 

Seidepache! Stimmungsbitder in meift Däfeer, föner 
nulsvote Beleu6tung. Vrägnant find in engenen einen 
Gediöten senfe, todvertraute Gedanfen wiedergegeben, 
serfumrifene Sebeiler in Duntlen Rouen ayeihne 
Zeige Qt gelang ben Deffer Sr Husbrud Aieem 
Gmpfndene in einigen Leiden, 


Buffgmibt, Frif, Aantor in Bierenberg. Bere 
fu) einer Gef@ichte des oberen Warner 
tales, insbefonbere der Stadt Zierenberg, der 
Dörfer Dörnberg, Ghlen, Burghafungen, des 
ehemaligen Alofters_ Hafungen, der Kolonien 
eiedricpsaue und (riebrihsftein, der Ritter: 
güter Vobenaufen, Odinghaufen, Enar, 
bom und Cieberhaufen. 8%. XIL, 
Dit 1 Narle und mehreren Ab. Wolfhagen 
(®. Bomer) 1905. 

Der Verfafer nennt ein Buch, def ungeberbig Tanger 
it ein Inbaltsvrgichnis af vlg ef, einen „Be 
fu, er ober einen Anfpruh auf Whenldaftiteit. nad 
auf die Mnerlaunung einer, Kerarfden Leitung erhebt 
Na Bien Zugefludnis darf Die Ari nich den Dok: 
ab ei der Deurteitung bes Duches anlegen, den man 
one bei beratigen Beöffentihungen anjulgen. pegt. 
Dit anerfnnenäberlen Slche und Commeleiler Hl der. 
Derfafer elles zulammengeragen, ws dh für Die Ge: 
eichte Des Mormeates and belanders der 

iflenanet erfien. wur iR er Dabei umerfennber 
Der game er Zeil 
er Crlalin urB rn Babaine I in 

. Eintilung uud Wusfährung wenig gelungen 

und Hüte seh gut Jobben, Ay. in die Folgenden Rec 

Gerard werden fen. Sc! unerwähnt barl Kb. 

















Im 


















































der Beer barin mehrfach one Od auf dus 
tie Gb be Gfleang al lanım gg ta 
Eile 69. u: „der Manz Qebeniacken nat op 
Geben un Beeiejdenfa ei eo Sefkunick.” 
er Yrtam Lana Lk vermuen wein, mal Der 








Arte Idon auf Dr nähen Set di alte vo Hamens« | 


Horn Yalbenigesbufun Di 

Beh Serfnkeken Sec TI sen .hork. RL. Gill, 
te din großes Srngeiisen. 

tläwung ber Onfrit on Br Arne 

ie Fi Ber Derfofr Habe gen Jrhalten 

Tprenherk Kork mögen: 

10 Gef. as ‚Kater, mic 


[ 
Une vet und Bau bie inmetng ment 
Eid mn ‚dan, re ac Bene 
Gelngnife und Meike, je feger mir Gräber. Io weiß 
man mil neh Tab man zu einer folden Anterpett 
Tour "Tot. "ieh das Zort kerk Abrigns wird in 
der Qnigrift? Wie woden cu durhans nißt Bryweiln, 
dab «fi Winfeinanın und Rome 
(ah abybendi haben, Kl, Zus 
ie Rılorme höribrirken, 





A Hinten Se Meran, 













ef ein Yatınan 
Yu ofen. fer gelangen IR Br ige Ge: 
Hoi de eleb Sirenern, Bi ben Daun Des Aus 
Aumadt und mandll Sure und Ynterfane Dit 





di de Mbfgnl „ärgerlich Luke? ander ber Mer 







i 
(nern. 
Ba Bin 


Personalien. 
Dertiehen: dam Maren &, 2. Ruß zu Niederroben: 
ad er Be tete on taten 






ardn 4. At; 
Ber bler der Inhaber ds Qauserdens 
Ber dab 5 


Se baknelen 


"dan Eierfrfeen_Dr. Day in Reusttaufen. Nupıpet 
in rung und Beimiht in Einen dr X „Dort: 
ae made Mana der Ste 3, All 





Srnannt: die Ai 








Kat. Rauf6 yum Per in Seikdet; Bergielrendar 
&duazd Eiedert zu Aufl zum Berg 
Werfehtt Warte extr. Eoaler Tan Mtentohten 


3 DieB Seh) 

"Dertoot: Bergafehor @buarb Siebert mil rufen 
Heibı Meer, she N Yaloıt pelw Meier vu 
Feet iD. (fi, November) 

(Geboren: cin Cakn: Yralfer Straus und Irau 
Dagay, gb. Lie orbung 21. Hoayaben); Birge- 
meter Banteln und ru (hätte. 21.Alevenbe); 
Eberihter Dr. Walter Shulp um dry 9 
Selm (hfid.28 Hoyenbe): — eine Achter; Bakilan 
E Rente, und Sau Marie, cd. Eöumager 
(all, 16. Noomben; Dr. Yarimann und Brut 
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| Hrfibenben after Bruberaften der Qeupnärter und 
Sotzbadr, Di ihren Warm nad autgrgengenen Orten 

| der Ihmaenend tragen und in ihrem ein monde Re 
eten Baltum 6 banahrt ben. 

| © Sf ie Darfelung, der inneren Orkfihte der Stadt 
und ihrer Bepobuer olgi Die noltite Orläicht 






a Be nam u 
a nn a pe 
Bde Au ar 
le rel la. 
a 
BERBEITIZE 
Ban Me m rt 


Ron, Dr. Chan, Führen dur, Bribtar 

einem Ratiftifhen Anhang von Karl Jofept 

Sulden 3 are. och. Suker 
Mage. Chrbart) 1905. 

‚Das vorliegende Ballen iM weniger cn eamiticer 
übten ta eine Jdnfunige fu Shateibung Dr Betr 
And Runfdentälr dr all Bonifetanfadı son ©) 
Bunte des Runners, wer match Die ah 



















Yianer in ber Zerm don tnfaisoft Mi 
Sin Yon der Eid fehlt Lebe, au And Die „Hallen 
Angaben eat Inp gelten. Leoben Lat De Eärift 
jedem uber Beipors Ber eines Munfinterehe mite 
Bringt, warn empfohlen weden. Tr 

















1b. Breithaupt (Aafel, 18. Some); 

Yenbmefet Bernherdt und (ru (otnburg, 2.30 
); Dr. Rozl Beder uns dran Bulfe. ae. 

Äslerburg, 21. Beuenbe, 

Sehtorben: &Dai} Diever. 00 Jahre at Ron, 








16. Swen); 
ans, 68 Jade alt (af 18. Be: 
Bender); Grau Quflaı Aug. 0d-Blumbol, BB Jahre 
AU (SetBug. 17. osembe); Kanzleien. 2. Grin 
Ti6 Codistsiy. 74 Jahre is af Aüchlbeben 
IR osnten); Santer-Amimeiter Gheifian Heilet, 
Sabre alt iirabein, 19. Senenbe); Arau Rent 
Marie Hudl, a. Destoid, MI Nah ei Wein: 
Soncnber: rau GIKfE ler, geb 
Sonenter);, Symnaheticier 
$ Vogt, 54 dahe itidefe 
Hosember); Raufmann Ludwig rad. 59 Juhre 
ai (Rad, ©. Aovember, 
























DF- Den heutigen Sc ice der 
nen Neveieven ranı Zrelter: Alhene parihe 
Üırog son riebr. Siert, Mal) begegt, weite Den 
Am Ds „Sdenland ya cine Aoyayr an 

















Gür die Aedttion srrantzert 





©. Bennede in Aal, 


Drus und Betog von Driebr. Eheet, Rafıl, 























Weihnachten. Sonnen-Anbeten. 
84 fingen und fingen die Olnden © Some, die dans) den Anher acht 
Das heilige Weitnactsfh Die Wege eiiger Wo 
Und weit in den Kanden froblten Die bring’ id mein 
Sie jundgend beim fehlen Schein, Die, 


82 glänzen die Käinmernden Heron 












da ie flummernd Lay 

























rd Fan aa Zi cs ne nee, 
Seosrungesh Hain Di Bee, | vn Tettnder Ce, 
Di Ben errlenve Ku. | Sn 
8 ie ii | Due mit su meine Mater Seh 
Be Ben fen 
DIR JE ale De ce Da cnep mih vo Dame de Khes 1 
a Er ee ‚Fu werden vor deinem Befidte, 
© tociatt 0 je ode efe 
&e Wahlen von ddr mn Ol Di mi db ih 
Beil me von Ska da de Fl 
Du zanberft die Kindheit ri x ur x 
Dremerbanen. an 9 Müer-raen, y 
De gap mir Ds See der Se in ie Urt, 
Sreude. Dor dem alle Kleinen erblaflen, 
Denen ie Bam ie Di na Shen 
Dub me man Das het Pete Hnfafen 
Ben mir Kite m De Se 


en Ben wie Sonnenftein! 


Med Gedanfen find wie 
Bofenor Ya ermadıt 
‚Mag fie mir nur ot behäten, 
Daß fein SroR fe weiten ması! 

Bemtarıt. Auguste Wiederhäld. 

















Die Erhebung der Kaffeler Bevölterung im Jahre 1813. 


Bon Sanitätsrat Dr 


Brite ont wm Aut, 
ES as Dan Hockn br ber Heat Yet“ 
Diefe umvergeffenen Worte Theodor Nörners 

Haben einft auch in unferer engeren Heimat einen 

Braufenden Wiberhal aanden, und ein Unreit 

gegen unferen feftihen Lollshemm wie gegen 

nfere Waterflo Saft wüche es fein, wenn wir 
gerabe in Diefen Tagen nit der geuaftigen Er: 
bebung Rurhefens in den Zeiten der Breihetse 

Teiege gedenten wollten. 

Auf die Kunde von der enfjhribenden Nieere 
age bes Katfers Napoleon in den Geflden von 
Ceipgig war and) in Naffel im Monat Rooenber 
des dabres 1913 ein gemaltiger Sturm dalere 
länbilder Vegefterung und Hampfesluft (os: 
gebraten, welcher die Epuren der. erduldein 
Chad; und Suchtidaft jo raft als möglid 
qu Defitign ut. Mit Iubel vernahm das 
Volt den Namen „Heffen” aus neue, mit melcem 
der heimgeehrie Für fin Bolt wieder begrüßte, 
und die zündende Aufforderung des Ariegsheen, 
zum Mompfe für die greihit jet mit Seid unb 
deben, mit Hab und Gut einzutreten, fand ber 
fonders in der yu ihrem alten Sereiherhaufe 
gucüdgeferten Würgerchaft der Heidenytadt Rafel 
Kine begeifterte Aufnahme. 

Far var die Hehe Jugend unferes Landes 
in. Dem Ciägefilden Nubtande wie auf den ip 
nifhen Schlaclieldern werblutet uud iu deu Zub 
gelunfen, die Zeughüufer wie die Stantofaften 
maren gilert und ber Wohiftand des Landes war 
auf Tange Zeit dur) die amerkringlihe Lalı 
der Abgaben und Sleuern vernichte, te aber 
bat die Stadt Kaffel eine größere Begeikerun 
an den Tag gelegt, nie größere Opfer. qebradt 
und nie jo herrlih und preijenswerl dagltanben 
al6 in den Tagen, in melden der Eluru der 
Briteitstiege and die Safer Eirafen durch: 
braufte und in allen Eichen der Hafılar Der 
völferung eine ofefiendige ingabe an Die Sahe 
des Vaterlandes bervorrief, Ninglünge, tan dem 
nabenalter eutwasıfen. Samilienväer, Gebr | 
Leute jeden Alters, jeden Standes, jeden Berufes | 
eilten_ in heilige Eifer mad) dem Rönigöplape, 
um fih_ bier ın Dem Stotenburger Palcis, dam 
iebigen Standesamt, in die Neiben der zu bilden 
den friiltigen Jägerforps aufuchmen ju Lffen 


Blonmenyiden vaufen, 















































Schwarztopf. P 


nd um baldımöglicft an dm kiligen Rampie 
Aeiinehmen zu Lumen. Die Unteihice Des 
Standes mareu gelämunden und der dem alte 
eff, Abel, enflemmende Patrisierjhn. aus 
der berftadt jecimte fi nid, neben dem Sohne 
des Tagelöhners aus der Unterfiabt in Neih und 
tie yu treten und mil Diefem gemeinfam zum 
Wohle des Daterlandes treue Wahfenbrüdericait 
zu baten. Ber cs tonnle, Beflibete fh ei, 
und derjenige weder hierzu Ju arm ar, erhielt 
Wahlen und Aleidung von folden, melde Alter 
und Stcanfbeit von der Grfültung der ehrenvollen 
Webrpfliht erngebaften Hatte. 

Mnabtafin Aromen dir Ginmoßner Raflds 
dauals erh, um freillig dem Steate zu Die 
zu Tommen und eine Lseen Maflen zu füllen, 
Giner Fufenbung der Steuergeltel jeitens der 
Achörde bedurfte man in diefen Tagen nit, da 
jeder auch ohne Mahnung feiner Wlchten gegen 
das Laterand eingebe tar und ger und frudig 
da doppelten ober Deifatien Betrag feiner Bis: 
bergen Steuer zahlte. Mancer Beamte aperte 
{rin Gehalt und Darbte für Bas Datelanb, anre 
gaben Waffen, ihee Eilbergichiee, ja jopar den 
geparten Watpfennig, Kinder (üteen ihee Spar 
büchjen ons und |pendeten bie ihnen von ihren 
Yaten gemachten Patengehenfe. N Die fer 
Frauen und Mädtrn lien müßt zul; fe 
mäbten Hemden, Aridten Strimpfe für die et 
ie Scharpie, ja viele opfern 
en Scmud, übe Öekhmeide, weites Fi 
ihren Vorfahren crerbt und jahrelang als bil 
tümer in ihrer Familie aufbeiabt hatten. Ju 
den Bergen unferer Bürgerfeaft hatte die wine 
Waterlandstiche noch nie fo mächtig emporgelode, 
u cung, m Der Gefüide, wenn aud nur 
Wenigen Gelannt und jaht nirgends ermäfnt, feht 
bie Gröchung der Raffeler Berälterung im Jabıe 
1819. Die fange mit Düßen geelne Safe 
tar aufs neue erlauben und mit frobem Jubel 
ab. bie Weölferung unferes Landes den Zag Dr 
erhofften Zreieit auch über den heilen Degen 
wieder lammend emperftigen 
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Den 





deren Schwirgertoher, bie Auepringeffin Lunufte 
die Schmefler Sriebrich Wilhelws IIL von Pr 
Tomie beren Beide nad jugenlice Toter Marie 
und Raroline. (Erftere vermäßlte fie) jpäter 
it dem Hergog Bernard von Sachen-Dleiningen, 
Tegtere 6licb unvermäßlt und farb zu Aaffd am 
28. November 1954). Diele dier Damen halten 
einen warmen Mufcuf an die pateitilien Gefühle 
der Seffhen Frauen und Mädchen alaffen und 
diee aufgefordert, Hinter den Yreuhinnen niht 
quedhuhleben und gleich Liefen alles für das 
Baterland und feine ausyichenden Mäupler zu 
opfern und binnugeben. Ber Aufruf faule wört: 
fi Togenbermaßen 


„Mit Freuden ergreift die Blüte der Nation 
bie’ Waffen, um fh würdig zu zeigen Des micder 
erworbenen hefikhen Namens und dur) zubın: 
volle Taten die Bande unaustösich zu fnäpfen, 
die fie an ihren erhabenen Gerrfer und defen 
Haus fo heilig ef! Um die Gefiumung 
treuer Unöngicteit an dab geliebte Baterland 
au betäfigen, ‚Hal ein Werein von raucn fi 
gebildet, an deifen Spite die Murfü 
Rurpringeffin und. fomtlihe Peinyeffinen des 
öniglihen Hayes Rehen 

Der Zmed diejes Vereins it, den wohl 
gefinnten hefihen Yatrioten,  inekejondere 
Diütter und Züchter, aufyuforbern, 
yur Eauipierung Difsbedürftiger unbemiteer 
Geiler zu we 

Diele Beiträge innen in Grid, Geldeömert 
von allen Gattungen, Montierungstuch, Leinen, 
Steümpfen, Ehuben uf. beleben. Man bittet, 
diee für die Baterlondspereiiger beflimmten 
Gaben im Motenbunger Palais gleich unten 
vom Cingange, in der ern Stube reiten 
Hand, abzugeben und zwar vormittags von 
9—12 und mittags von 4-6 Uhr 

Die Diteftion diefes Frauenver 
‚Nammerheren von Bardeleben 
weldher mit anderen gemiflenhafte 
den Empfang der milden Gaben 










































&s ift wohl feinem Aueifel unterworfen, Daß 
ein jeder mit (yreuben fein Scherflein auf dem 
Altar de Daterlondes Darbeingen wi und da 
Helfen Beauen in den Bewcfeu Ihrer Yat 
Handötiebe ben Preuhinnent ictnachfichen werde 
Karoline, Aurf 
Augufte, Aupringeffn von def 
Karoline, Pringelfin von Heffen. 
Marie, Pringeifin von Heflen.“ 
Da aber die heifiihen Frauen und bejonders 
die Kaffee Franen und Madsen auf dien 












| Zabatsjeh 
Weiträge | 


Aufruf Kin Ginter den Preubinnen an, Yufopfes 
zung und Loterlanbslihe nit zurddgeftanden 
haben, dab, die Gaben opfenmiliger Hingabe für 
das Waterfond hei uns niet minder reiht 
aflffen. ind wie in den preußilcen Provingen 
nd dafı die oben gegebene Etilderung der bar 
matigen patrioten Bewegung nad) feiner ide 
tung. Sin übertieben war, dafür wil ih aus mir 
yeülig_ zur Werfügung gelten Beilagen der 
„Raffeler Jitung” (owie Privatmitteilungen einen 
öffentunigen Leteis geben. Diele vergilbten 
Wolter geben un von der gemultigen Erbebung 
der Bamaligen Zeit geirene unbe unb müffen 
uns für das alte Kaffel und die ifeem Sürften 
und ihrem Waterlande jo fr ergebene Stadt mit 
Gemundernber Sodastung erfüllen. _Gelffloere 
frändtic fan mit Nacfht auf den Raum bier 
mın der leinfte Zeil der dargebratten Spenden 
nd zwar außzugömeile wicergegeben mecben und 
zumeift von felden, Die audı jeht nad ein Bes 
jonbees Intenefe Seaufpruen 
Gs gingen Gelbbeiräge Ki zu 100 Taten und 
Ateibungsgegenflänbe. ein. von Oberappelltionse 
tat von Ovebdaeus, Hofprediger Gruft, 
Baron Heinrih don Gilja, Oberft von 
Wadenih, Baron Chriftian von Berlepfa, 
nt Bath, Boßpofamentier Bafn, 
Heirat Woltet, Hof und Ehltifelbeme non 
Dasenhaufen, Gulbfabrifant Descaudres, 
Weinhöndler Gehrenberg, Pofeat Harnier, 




















) Oberappellaionsrat von Echmerfeld, Hof: 


ihreinermeifter Siebreiht, Gaftnitt Heinrich, 
Fran GnlerieJufpetter Aobert, Dr. Alinter: 
es, Feidensrihter De, in Rentenshaufen, ben 
Tanen der won Riebefelfen Gamilie, Orr 

aleutuant von Dornberg im Örohftilannie 
iöen Dient, Rammeafifjor Fulda, of und 
Reigebanguier Samjon Bolbjhmidt, Major 
| Rellermann, Nonbitor Moelı. Inc „Hofe 
mngsnoe Anaen mit gutem Seren“, Gruft 
halten aus 
7 Abs, @eorg 

















| üer Sparbäche, Genft 1 Zuter 
1 Taler, die Cohne de Oberlammerrats von 





Meper, ftarl und Sigismund, jeber 1 fr 
drihab'or gefifte, Mincrer Nuppersberg in 
Nafel Jandte 11 Taer und def ef Rinder aus 
ihren Sparbüchten ebenfalls 11 Taler, die fü 
| Gicen Meter der Mehgergilbe 100 Taler, 
An gröberen Beträgen find zu vergidnen: 
„Bon einem ungenannten mohlwellenden Gönner 
des Mereins und Traftvollen Beförberer der Baterı 
Tandsterteidigung” 1200 Taler, von einem ande 
hocedeln ugenannien Befürberer der er 
1000 Zater, ferner ein goldener Qaarlarım, eine 
Partie Binden, Aompreffen und Eiharpie. 
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Yhre_hefürflihe Durklaudt die Feat Laıd- 
geöfin Griebrich zu Delfen”) [penbete 1000 
Buben und deren durdlauchtigfte Prinzefinnen 
Töchter Sonife, Marie wm Aehauhe jede 
300 Gulden. Seine hodfürftlice Durdlaucht 
Rurjürft Bilhefm L jelbft aber Jandie 1000 
Stüd friebrichab’or. 

Viarrer von Gehren in Feldberg halle in 
keiner Gemeinde 61 Zafer qeiammelt, Ware 
Biscamp in Obergeis 20 Taler, Wiarrer Hüpe: 
den in den Gemeinden Lohra und Gleichen 52 
Zofer, Marrer ALöffLer im Micchipiel Graben 
zitte 45 Taler, Pfarrer Rommel im ‚Ober: | 
Taufungen 95 Taler und 30 Glen Leinen, Ylarrer 
Bach in Jesberg 82 Iafer, | 

Cine ungenannte pefn, Bermalen in Heiligen | 
fadt, fandte mit einem Schreiben, „welches das 
Gepräge der frurigfien Anbärglihteit an Das zwar 
mich! meh won ihr bewoßnte, aber innigft dere | 
ehrte Vaterland darbielet”, 10 ifriebridsd’or in 
‚Gofd, zwei goldene Ringe und eine goldene Halss 
fette, jorie eine Zeefarıne, eine Mildlanne und 
vor Safer von Cilkr 

Bertjahen von Gold und Eilber entäußerten 
fi zum Wohle des Waterlandes jerner: Herr und | 
Grat Oberfammerrat von Mebers Fun Hole 
zot Böltel, Pıoffler Alingenber, Ariegirat 
von Wille, rau Grosheim, Gattin des 
Mufifdireltors und Fomponiften, defen Cöhnden 
Marl audı fine Überne Uhr bergab, Grau Hofe 
marfäali von Schenk zu Shwensbera. Drau 
Dlinifer von Wittorf. Hau Ofeetanınearätin 
von Heppe, Ralloberator Matthias, Pof 
gertengebilfe Schindtler, rau Generalin 
von Dallwigt, Frau Pfarrer Bernhardi in 
Dörnberg. Herr von M. fandte eine goldene | 
Srönungsmedaille Napoleons (10 Napoleonsd'or | 
an Wert), eine Offiziersieitter, ihre Tochter und | 









































deren Ai goldenen Ring mit Göelfeinen 
Fräulein, Charlotte von Lehen”) zu) 
Aeffendorf in Niederfätefien fondte einen werte | 





vollen Brilloning: Die edle Geberin, die mil | 
ihrem Dater in Orebenftin gelebt hatt, Tate in | 
ihrem Scheiben: „Leider zu entferat, um meinem | 
init glickten Vaterlande mit Probulten meiner | 
Banbarbeit mütic) u fein, opfere ich mil greuben 

das eingige von Wert, wos ich bfle, und [hähe 

mich glädlh, Gerdurd) Die mir von der pateften 








6. eb: Ordfin won Nafeulfingen. Br 
Iear bie oäter if van Der Dede, Pa 
All Diere Be padkerie Grofteregin bar Wrtlundurge 
Erb, Denen Augnte de Karen von Gormbrät 
SE Eden ie 6 Rbig ech in Gun ten: 
Bein Sunzerungen vn Sltn- 

Eder. ih. 












Kinbfeit an eingeföhte treue Ergebenfeit. an 
meinen wetwößigen Wären mb das ir jo 
euere Yalerland an den Tag zu Iogn.” 

Durch die ige Einleitung von Ihre betr 
fürn Durclaucht, Der regierenden Jen Der 
jogin von Anhalt» Bernburg"), gıh. rin 
deln aus dem furfüflihen tegierenden Yauk 
ad durch Die Unterflähung mehrer edler bet“ 
{er Grauen aus dem anbaltbernburg’kien 
Rarben find“, wie eö wörtüich beht, „fr unere 
tuchefffen Sreiwiigen bereits (15. Deyemer 
1513) eingefammelt: 1164. wolle Reibbinben, 
1668 wollene Ehrünpfe, 606 Paar wollene Hand: 
{hnbe, welher becäctliche Beitrag in befonberer 
Dinfiht auf Erhaltung der Gefurdheit der rrir 
wiigen Jäger Dantbar_anertannt wird.” 
© Zu, Beinen, jrige Hemden, Coden 1. gingen 
ferner ein u. a. von der Ehefrau des Bedienen 
Riten, der Wilne des Raufuanns Nonrad 
Rage, dem Kaufmann Aeppert, dem Bier: 
bauer chternac), Frau Weinbündler Gehren- 
berg, Drau Polimentier Hartmann, Frau 
Scmiedemeifter Kraft, fomie von deren Mant 
100 Etat Sufefn, 

Waffen fm. lieferten: Iaghjunfer Waren 
von Shmärpell zu Witinghaufen (ud) bat 
derelbe dem gelenten Jügerbataillen zwei völlig 
anmiecte und montieete Jäger gef), General 
von Gobr, Bring von Heflen- Philipps 
Hat. Chingus Atmälfer, Bulamenlier 
Faltenberg (50 Geruiturenfür 2i6atos) Wurf 
obritanten Sehr. Ahrends und Parrer Dach in 
Jose, Anufmann Phifippfobn in Aafil 
fiftete 126 Sarhbeutel für Pfade, ein Ungenan 
Her 360 Bojonitfäcben ac 

Fur Gawipierung von frioilfigen Jageen hatten 
fe) edlen: Mat Diede (2 Yager zu Muh) 
Dberligermeift von Wipleben (1 zu Dad 
mit Wied), Scdemader Schell (2 
Satriermeiher Braun (1 zu Wed 
Superintendent Wommel (1 au Rech 
Warner Ruppersberg (1 zu Dub, 
dur), Raufmam Rodolt (I Au Zub), Biere 
hrauer Peitert (51 Taler zur Ausrüfung eines 
Fners zu Zu), Gereralediutant Cberfi von 
Tallwigt (1 Naitpfed), Goflmirt Werner 
„Sum Surfürhen” (1 Niger zu Buhl, Palt 
Heer Rebelihau (tägl), Yehmeifer Freuden» 
Rein in Diflen (4 Bichrißsd'or und 3 Taler 
vi Equiperung eines Jagers zu Bub, auch ek 







































+) Zur Qpcogin von Yerıbarg mar cine Aodier br 
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berfelbe ein Pferd), Kaufmann Georg Hütte: 
roth fiellte 2 Jäger völlig equipiert und beritten, 
Schreinermeiter Engel equipierte einen Jäger 
au Fuß, 

Ihre eigenen Söhne felten und rüfteten aus 
als freimilige Yüger zu Perb: Pfarrer Berns 
Hazdi in Dornberg, Yorfielrlär Kehr, Ber» 
tHoldus Schade und Wirt Bettenhaufen 
im Wolfsanger, Metropolitan Shand u. a. 
Kaufmann Wenderotd in Kaflel- equipierte 
feinen Paten als reitenden Jäger. 

An freiwillige Jäger zu Fuß: Kaufmann 
Nagel, Yarrer Bad in \esberg, Marrer 
Sallmann in Säh (einen Sohn bei den Jügern 
au Fuß, einen zweiten bei bem freiwilligen Dlineurz 
Torps), Regierungsieftetär Weppler, Gorftferetär 
Kehr (i. aud oben). 

Poftmeifter und Garnifonapotteler Gumpert 
in Ehwege gab. einen Urzneifaften mit Inhalt 
im Wert von 42 Talern an das Regiment Prinz 
Solms ab. 

Mafienhaft war aud) ber Anbrang der Kaffeler 
Zugend zur Einfteltung in das freiwillige Jäger: 
Torps, das in der Chärke eines Vataillons Jh: 
jäger und eines reitenben Jägerlorps zu d Esfa« 
bronS hier errictel wurde. Der Formation und 
Auscüftung biefer freiwilligen Zeuppentete fellten 
fich die größten Schwierigleiten entgegen, die aber 
der patziotihhe Eifer des Murfürften und des 
Bolfes jo rajch zu überwinden vermochte, dab von 
alten Heinen Rontingenten bie huchefilien Truppene 
teile zuerft auf dem Kampfplase erfcienen. Die 
Zaten und Kriegderlebniffe derjelben werden einer 
bejonderen Schilderung vorbehalten. 

Bern natürlich and) die Namen fäntlicer fie 
woilfiger Jüger zu Pferd un zu Fuß hier am biefer 
Stelle nicht wiedergegeben werben Tönnen, jo mögen 
doch aus dem „Verzeichnis derjenigen jungen Leute, 
bie fic) zu dem freiwilligen hehe Dagerforps 
gemeldet haben“, Die nachfolgenden genannt werben, 
bie fid) mei im Alter yuilden 16 und 19 Jahren 
befanden: d. Trott, stud. jur. aus Marburg, 
Hermann Koh, stud. jur, jpäter Staatsrat, 
aus Kaftel, Cubwig Hafienpflug, stud. jur 
fyäter Minifter, ans Hanau, Kehr aus Wolis: 
anger, Gerold aus Melfungen, Heinrich, 
Forftkandibat, päter Gaftvirt „Zum König von 
Preußen“, aus Raflel, Senoir, Handichuhmacher, 
v. Mündhaufen, Eiüler, Mangold, stud. jur., 
Seelig, Mapto, jüntlic aus Kaftel, v. Löwen: 
fein, Jorfafabemiter, aus Bremersberg, Meier 
Feldftein, Schneider, aus Kaffe, Schotten aus 
Dielfungen, war früber Jurif, M. v. aumbadı, 
Zribunalsaffeffor, W.v. Baumbac) aus Nenters: 
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Kaufen, George Boppe, ®. Engelhardt, 
DB. Eubett aus Rafiel, Ehrenfeld, Jüger, 
aus Homberg, Schellhafe, Stud. der Zar 
miffenfeait, aus Raffel, Rommel, Stud. der 
Theologie, aus Rafel, v. Gehren, Opmuafiaft, 
Sohn des Pfarrers von Gehren, aus Kopenhagen, 
Dedolph, Etub. aus Hoigeismar, Scheifer, 
Stud, aus Marburg, Alinterfues, aus Kaflel, 
Murhard, Eid, aus inglis, Mannel, Stud, 
aus Alendorf, Mofenthal, Kapell:Mufiker, und 
Pinhas aus Kaffel, Abee, Apolhefer, aus Wolf: 
Hagen, Piberit aus Alendorl, Sallmann, 
Stud, aus Ef, Adam, Stud, aus Hafferobe, 
| Rupenbeder, stud. jur, aus. fpranfenberg, 
Wait von Eichen, Slid. aus Kaffel, Rhein, 
Stud, aus Hana. 
Henrich Hatte ih bie vaterlänbifie Geftunung 
des Tunheffichen Woltes in Diefen Zeiten bewährt 
oc) Lange Zeit lang, vielen, ofenfundigen 
Mihftänden zum Troke, Diefelbe in den Herzen 
der Aurheffen wider. 25 Jahre waren feit jenen 
fuındeegten Seiten verfoffen, als am 16. Der 
ember 1838 bie mod) lebenben freiwilligen Jäger, 
| zum Zeit fhon ergraut und gealtert, in Raflel 
Aufammenteaten, um an dem Tage, an welchem 
vor 25 Jahren Aunfürft Wilhelm 1. die freie 
wilfigen Yägerforps errichtet Gatte, ein Trubiges 
Grinnerungsfeft in treuer Sameradicaft zu ber 
gehen. Mac einem in der Martinstirce abs 
| Orhattenen Gottesbienfte Gegaben fich Die ein 
getrofenen Geteilnehtner nad) Wilpelmshöße, wo 
| man auf Befehl des Aurpringen den jchönen Saal 
| auf der Csplanade woßlburdwärnt zum ers 
jammlungsorte beftiunmt Hatte. Um 14 Uhr 
wurde vor dem Gafthaufe Appell geblafen und 
die Sreimilligen traten wie vor 25 Jahren in 
Neihe und Glied, ja jetbit eine Martebenterin 
erichien vor der Front der Stompagnie, mit welcher 
fe 1814 in Colhringen gemefen war, und flür- 
mife) wurde biefelbe wieder begrüßt. Dann wurde 
„Nedts um!“ Tommandiert und in den mit den 
eftänden des Zeughaufes veid) deforierten Teil: 
fanl marfiert, in dem jeht 307 Beleranen an 
Tongen Tafeln Play nahmen. Der eitredner 
Stontsrat Noch erfuchte den alten Stabötrompeler 
Simon feiner Esfadron, der in voller Uniform 
erfhienen war, auf der Bruft ben Orden vom 
eiiernen Helm, mit derfelben Zroinpele, mit welier 
ex im Geldyuge fo mandmal zum Angriffe ger 
Blafen Halte, auc) jeht beim Wahle die Signale 
zu geben. Yu fehnell eilten den alten Striegern 
die Stunden dahin und mit Mehmut fcied man 
F dem Sefte, das die alten Waffengefährten 
































wieder, wenn au) mir für furze Zeil, ulammene 
geführt hatte. 


Mad abermals maren 25 Yahre in das Land 
gangen, Die altbefihe Gih« war Dur die u 
Feen Merafungeoiten Beeit Rast unterm 
und bierburd das Verhältnis zwilchen dem Res 
genen und einen nerfunn getrbt, maren, 
als am 18. Oftober 1863 Hürit und Bolt die 
Erinnerung am die grofe Seit gemeinfam beging 

Nie hat die Oftoberjonne eine alüdlihere Stadt, 
einen yufiebenesen ren, el rofete Menge 
eiienen ol an diem Tage, der une alın 
ur tin m, 2 mie nun 
Tiche Gefinnung des Lanbesberen, der die Bete: 
onen vi beente, made in ren Gin 
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und bie eönfucht nach ber Forldauer eins To 
ihnen erhältniffes war eine ungeteite. 

Der 75. Jahrestag ber Beipjiger Siilait ging 
Leider fÜll und Manglos vorüber und nur eine 
Heine und fülle Gemeinde gebahte mit Dantbarı 
Heit_der Taten der Väter. Die Zeit war eine 
andere gemorden. Wie aber wird man am 18. DI 
toben 1913 den Jahrestag der Völlerflait ber 
gehan? Wer wied ih alsdanın zur Gentennarfier 
Enten? Hoffentlich wird fi) dann zeigen, Da das 
Terer vateländifier Degeiflerung, bs ein unfern 
Witern den Cicg und die Freiheit gebracht hat, 
in Dem beutftien Aindern noch mich erlofhen iR. 








Aus. den Kebenserinnerungen des Königl. weitfälifchen 
Direktors der Pulver- und Salpeterwerke. 
Mitgetilt von 9. Blumenthal. 
sh 


Dir, Sunmenscus, der rampfiten Fremd 
Serrfaft fündig fi) auf manderlei Weile 
Die Erzählung von fetjamen Borfomms 
und Oefhichlen erregte das Woll, Der 
Tärmer der St. Mactinsfirche ergäßlte, ihn fi 
218 er die Mitternachtöftunde ausgerufen ak 
ein weifgeflibetes Fin erjdienen, das ihm zu 
gerufen abe: „Sue Gebe bein al ml 
(8 in der mäcfien Macht ih Diele Grfteinung 
zeigte, babe er. nad dem Grunde diefeo Lefchts 
Seit, aber feine Antıvort erhalten. Dagegen 
habe das Kind fh ungebreht und ihm jenen 
Raden gecigt, der aus Mut und Feuer Seftand. 
Wie ein Glaubensartifel Habe es Bei deu Helfen 
fetgeftanden, ba Daraus folge, in vierzehn Tagen 
werde bie StodE in Wut und Pener untergehen. 
Gin Sandiset im Dannoveriden fah nasts dund 
bie Wände feiner Mügte bindund Kaffd Brennen, 
Gr macıte fih auf die Wanderfhaft dahin und 
erfuße von einem ihm Begegnenden, cut in dere 
zehn Tagen werde ich das Grfiht erlilen, 
Darauf föfte ie) der Wanderer, der die Yusfunft 
erteilt, in Dunft und Nebel auf. Top der Abe 
furbität foleer, Grgebfungen machten fe Doc 
rohen Gindend im Doll. Pusiquel wundert 
fh aber die Mnfünytidtit dr Sen on Yen 
früheren ürften. Cr meint, fie bälten es unter 
Jeröme hundertmal befer als unter dem ente 
Üronten nufenfaus, Sefenbers als unter dm 
Teen Landgrafe. 
Aber auch ernlere Anyeichen als Weisfagungen 
und Wifionen Deuteten auf den Lenorfehenben 
Sturm. Cin Beamter des auswärtigen Amtes, 























Mehrisheim*). Auferte ih in einer großen 
Gejrkkait über dir verlehterten Begiehungen 
zu fremden Mächten und ward beshalb entlaen. 
ramöffhe Anufleute und Haubmerter verliehen 
die Sind, um nach Franfreih yurädulehten, ber 
Generalpliyeibietor Ti fh bei Duviquet ecc 
tunbigen, wie viel Pulver er vorrätig habe un 
06 die Mogayine fiher feien. Tiefer aber Bepte 
feine Sun. Sein Derirauen auf den napale: 
Oniften Stern war unbegrenjt. 

Bon Berleuf des Kieges in Rukland erfuhr 
man nichts. Die Seitungen bemühen fih, bie Lage 
der Dinge zu veriheiern. Soc) be Fall Dostaus 
rar ein Xedeum gefungen worden, ebenfa nad) ben 
Seilaeten von Lüten und Bauten. Eeitden hatte 
über ben origang Des Srieges wenig, berlaute 
Der General Ylir Het fopar bie Zeit für ane 
gemefen, fh, wieder u vechrirate. Am 2, Juni 
1813 ford Die Horhyet mil Marie Helene, Tochter 
des heiten Generals von Hadhel (mie 2. 
iereibt) fatt, Der Crpikhef und ter ber 
Brotetanthe Geile fegneten Die Ehe ein, deren 
anfängtiches Glüd fpäter ins Ongenteil umge: 
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flogen zu fin fheint. uch im Thenter nahmen | neraf® mar ae in feberhafter Gile mit Gi 


die Lorteungen ihren ungeföcen Portgang. Man 

ga$ mit grober Yradı die Oder „ala. Ci 

Sab am Sekumptigen des Feten Da u 
(Die 











1 Die Qulda | 
er. Unter ofen Lmftänden ges 


Nopoleon ehr teaurig, Ende Nulı ward der Or 
heral von Hammerlein verbaftl, weil fein Bruber 
Bas weffatiihe Oufareneegimen, an defen Spibe 
ex 018 Cberft land, bem Feinde zugeführt alle 
und mei man annafın, Bafı ber General Keinte 
mis von dem Vorhaben feines Bruders gehabt 
Habe. Biel anbere rer, bie in Staatftellungen 
Daren, wurden einfach aus dem Dienie enllaffen. 
AU Das gab zu benfen 

Schon jet dem 24. Februar hatten die Zehörben 
in der Glile Die Beridigung Kafiels vorbereitet 
und vor dem Söfnifchen For ein miltäcies Lager 
engen, ho om 3. län, Sana mai 

Serome 

nicht zu beunrubigen, unter Den erichebenflen Dore 
minden Truppenbefihtigungen ab; an Die Nord: 
gremie wurden auf die Nacricht, Da Die Rufen 
die ©ibe überfriten hätten, Verftukungen. ente 
font, der General Ar erhiet feine & 
zum Etodtlommanbanten an Slele des 
Bufeftanb teelenben Generals Helding 
möglihfter Seimlichleit ward gerüfe, 
fe fa bie Morannacheicht, der Oberft Mausilien, 
der in Seiligenfiodt Tommanbierte, hiche Ti anf 
Raffel zurüd, und der Deinb ji ihm auf ben 
Ferfen. In Wahrheit Hatten fih nur einige prewe 
Bülhe Porteigänger der verteibigungslojen Stadt 
ahtgaufe tem web dur Di Ban 
R wurde, daf, viele furdtlame 
in Eile verliehen.  Nictsdefto: 
weniger wirlle daS Grichenen bes Feindes vor deu 
Toren Kaffels auferordentlich überrafiend. Ar 
26. September, als Turiquel feih, margens in 





























feinem Pulvermagagin Geideftit war, hürte er | 


anonenbonner, Gr bilt das für cine Artlerie 
übung, obwohl folhe vor 9 Uhr morgens nicht 
Segiunen Duten, Ba ie tänigin fi die Störung 
ihrer Morgenrube verbeten halte, Da eillen die 
rauen der Diogayiarbeiter mit de Rufe bien: 
‚Die Rufen! Die Rufen!” Duriguel fünte 
Auf die Elrafe und fand den General All, der 
ei einigen Woden erfrant das Bet gebüte hatt. 
hoc zu Mob, um — jochen zum Öenerel en chef 
mann! — an der Epige ber Trupben gegen den 
Grind zu marfäieren. Su der Wohnung des Ges 
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ftltee fi bie Feier des Gcburlötages des fafers | wurde mitgeteilt, af Defe Moute uni fi. In 
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Yaden beiöftigt, 2. ie nach Haufe wedte ei 
oc) fhtafende Familie, padie einige Eocen 
inmmen, übergab Haus uud Gabe ber Cöput feiner 
Kin umd ihrer Cchwefter und Gefing mil den 
Seinen den Reifewagen, um fi auf Die Huht 
u Begeen. Um Yall Üßr morgens machte man 
fh auf den Meg nach Franffurt, aber auf bem 
Rönigöplat, wo viele Glächtige zulamımenteafen, 











| der Zat wurde eine Modedame, die frau des 


t unauffällig, um bie Bevölterung | 





Toniglihen Leibarztes Garnier, auf der Flucht nach 
Grantfrt von Role aufrgifen, pufgeplünder 
and vom gührer der Patronile zei Tage zu 
gehalten. Man befhloß daher, nach Holland zu 
entweichen. 8 war cine auferordeniich lange 
Wogenreibe, Die fi auf ber Landftraie ortbeneg. 
Unter anderen waren unter ben lählingen: Der 
Yultüniniler Simon, der Minifter des In: 
dern Graf von Wolfradt, ber Yutendant des 
Sates Dupleir, der Öeneralinpeltor Duczot, 
die Gräfin de la VillesfursQlfon, die Frau 
des Generals Chabert und viele andere. Wie 
überrafend das Grfceinen des Beindes ben er 
börden gefonmen war, bemeift ei Heiner Vorfall 
den D. ermähnt. Cine Meile von Safel kam 
ein Heiner Herr in weißen feibenen Etrkupfen 
den Magens 
me in cms 
Er war cin Mitglied der franı 


















der Gefährt. 
aifihen Oefandtihaft in Mafel, der Beim Cr: 





maden erftaunt wahrgenommen hatt, da dr 
gelamte. Gefenbifhaftsperfonal unter Milnahme 
ler verfügbaren Wagen enfloßen war. Da er 
leitete, gefangen genommen nd gepungen u 
Toren, heichtige police Grheimnife zu verraten, 
hatte cr fh zu Zub, auf den Wen gemacht, und 
murde von einem Kandömmann, ber mod) einen Pla 
zur Verfügung halte, aufgenommen. Der Zug der 
üchtigen machte yeiden 2 und 3 be in Lich“ 
fenau Halt. Das war jehr nötig, da die Neie- 
gelelihaft Sunger verfpüne, Niemand batte Hi 
die Zeit genommen, vor ber Abrefe zu fehläcen. 
In Kihtenen wollte fi) D. don dem Lorhanten: 
ein. feines hinten auf den Lagen gefüllten 
Soffers überzeugen, er unter anderen Softkaneiten 
feine ih fo tb gewordene gelbgeficte Uniform 
barg, Der Sofer war not da, aber guch Bauern 
hatten fc) daran zu fun gemadit. D. verjagte 
fie mit groben Worten, fäukte fih aber mict in 
der Voraus, daf, bamit die Car nicht er= 
Tedigt jin würde. In Paderborn, to man um 
8 Uhr abends eintaf und Nadhtquartier nahm, 
— die Bürger fianden mit Faden in ben Hans: 
füren und zeigen mehr Deftürte al Keeiedigte 














Besen 


Minen 
Der unter den Slüchtlingen befindliche General 
boligidireter General von Bongars aıdte 
wat. fefort zwei Genbarmen nach Cıhtenan, um 


— entbette D, dafı ber Roffer fehle 


Nachforicungen onpftellen, ir Ihren aber, obne 
eins ermittelt zu. haben, zurüd,, Ein Sechl, 
den ber Generatpoligibicellor ben Würgermeifler 
von Cihtenau zugeben Th, Halle ymar dan Gre 
fol, dafı das Gemeindeoberhaupt, Bei 
Kofer fi gefunden und bei ihm aßgeije 
die darob den Dirltoe der Pulver: und Ealpeter: 
werte ergeifenbe Greube, war. vefeißt, — der 
Kffer mar da, aber der Inhalt ar verlchmunden. 
Bon Paderborn ging's nach Mnfter und jo frei 
tie möglich der Geimat yu. Intenmege eresten 
die Heilenen wand) Meines Abenteuer. Co jan 
den fie in einem Dorfe milden Paberborn und 
Müner in einem Wirtsfaufe fröhtich zedende 
Mönche und einen Rammerjäger, befen ganzer 
Anzug, als Zeichen feiner Kunftfecigteit, 
großen toten Matten gernierl war. Die Damen 
{naren enfe, ber Nottenfänger ar aber eft zum 
Fortgehen zu Bemegen, als man ihm ein Pückhen 
{ine Hattenverilgungsmittels abgelauft ae 
Über Diffedorf, Köln ud Bonn gelangte man 























an 7, Oftober madı Sobleny den einjtweiligen 
eifgiel, too Jerome zuei Tage varber eingetroffen | 
mar. Diefer mar Dur das rfeinen der Muffen | 





mic weniger überrafht worden, wie fine Unter 
tanen, ©r hatte mac) am Abenb vor der lucht 
eine Jagd auf den folgenden Tag # Uhr morgens 
angeeht. MS ex aber fh zu diefan Lergmigen 
begeben wolle, war ein Genbarm aus einem bee 
nachbarten Stäblehen angelangt, der die bringende 
Gefahr meldete. Statt sur Jagd batle der über 
vaihte Mönig fih in aller Eile auf die Flut 
Begeßen mäffen. 

Was fich inpwifchen in Maffel ereignete, fi 
dert Duviguet nach den iu Aoblenz erhaltenen 
Wiiteitungen folgendermaßen: Das Erf, was 
General Ali at, war, die Stodt in Werlediqungs 
zuftand zu fehen. Die Puldabeäde ward dere 
barritadiert, Die Generale Zandt ud Baftio 
weler mit dem Befehl am Rötniicen Tore 
Beirat. Die Zruppen Diefer Generale. enwieien 

ee ald ehr unpuerlffg. Sie gingen mit 
Feldfager vor dem Mälnifiien Zor befinb: 
ichen Sotbaten jofort zum Geinbe über. Dem 
General Mir lieben nur ehva hundert Mann 
die „Seröme-Wapoleon-Qufaren“, ranzeilhe Gar: | 
dit, die Napoleon feinem Bruder verehrt hate. | 
Dit bifer_ „Mer“ hielt Alır Zichernyfden drei 
Tage in Schach. Dann ging er cine ehremalle 
Mapituletion ein, Die ihm ad einen Soldaten 
freien Abzug. mit Waffen und Gepäd fiderte. %ei 
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der Cinnafme der Etabt erflärte der ruhe 
General das Känigeeih Weltfalen für. aufge 
und fee eine Reglerungsfommifion ein. fen 
file Soldat durfte ohne befondere Erlaubnis. 
tobt been. hernnfce brmädiigte fh 
Be von ben (lähtigen yuädgelaffenen Bfentfien 
(haft ber ben Yen 
ei der Gelber abpefent wurde, Ballen ale mög: 
Tißen Seute Oetegenbet, Th zu Bereidern. Die 
Rafie der Duviguel uuterflehenden Teraltung 
= alles Niels, wie nochmals ermöhnt fi, nad 
DS Mngaben — wurbe von dem Kalfiee 
inem Deutichen, mitgenommen, ber fi inS Groß 
herjogtum Franffurt begab und mit wieder aufe 
aut. Cie hatte 30000 Frante, enthalte, 
wovon cin 1000 Taler D. febft gehactn. 
Der Pobel y e Staats» und Pritt 
gebäude. ©. 5 einige Aleier, 
eiwas Geinenjug und Jonige minberwere gen 
fände ein, da die Min inmilhen alles Bert 
vole in Sicherheit erbracht Hatte, Der ruflde 
General gab fih niit mit Mlenigeiten ab. Gr 
plünberte im Graben. Er tch an die Elle es 
Gegenftonde, den cr aus dem Cilofe mitnabı. 
einen Zell gen, Der Die Worte tg: „Cr 
nommen vom Öeneral Thermen", Dxri Knge 
nach feinem Ginyug in Aafel verlich Afhernpic - 
Raffel wieder, da er bie Ciberkit feiner Teupven 
durch das Deranetiden einer Trangöfken Dieifion 
Bebraft olaubte, Am 7. Oftober tehete General 
Air al6 Lieutenant du Koi mit weilgebenden 
Vollmacten nad) Kaffe qurid, am 9. verlih 
Jorome Noble um in Marburg die weitere 
Entwidelung der Dinge abyumarten., Much) Duvi 
ut ee nach Mafel, täglich begab er fh 
zum „Nönigsfeutnant”, der augenbtidtich mäd- 
Tiger iv aß ber Adnig und vor dem jeberyitlert, 
und Diente ihm als Gebeimieftelär, Die vom 
General eingefehte Regierungsfommiffien 
imard aufgelöt, ihre Mitglieder wırben Berhaftet 
und ins Aofel geführt. Die an den Greigniffen 
dis 1, 2. und 3. Offer vornehmlich) Beteiiglen 
wicden verfolgt. Die Meder und Feinde, die 
All im Tniglichen Doflager Halle, veranlapten 
Jerome, den „Aönigsleutnaut” anyumelen, an 
den Seißen erborragenbfteu Mitgliedern ber auf: 
geöfen Negierungsfommifen ein Grempel. zu 
Hateren. Ciner Diele Beiden mar Der angefehene 
und veie Oraf Hardenberg, Man weilte dem 
General Air das Odium eines folten ftrengen 
Vorgehens aufbärden. Diele aber Durhlcante 
die Madenicaften, weigerie fh, dem Ynfinnen 
Dolge zu leiten, und (ri Dem Aönig einen jo 
groben Bee, dafı Buviguel ihu entjebt inS eure 
warf und den wiberfirebenden General mil ieer 
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Mühe zur Abfafung eines neuen, in gesiemenberem ] 
Tone gehaltenen Schiütes bawog. Der Graf 
Bartunberg, der ring von geflen: Philippsal, | 
der Nat Siulte wınden verbannt, Am 17. Of: 
ober zog Yoröme wicher in feine Dauptftal ein, 
Die zu Ehren des Tages iluminierte, und hielt 
ine Truppenenue ab. Mir Legte jine Stell | 
vertrteriaft nieder und wurde yum Örafen von 
Frrubental emannt. Das Gut difes Namens, 
im eite von 5000080000 Grants, halte er 
Bereits ein Jahr zunor vom Nönig geläenft er: 
halten, 

Bon 21. Bio 25. Olteber mehrten fih bie 
Beuneubigenben Nachrichten. Man Fig wiederum 
au. zu paden, D- übergab cine grobe Rifte mit 
Wide, feier großen Uniform — in Citenan 
war glüdlichenmeife wur die Heine abhanden ger 
Tommen — und Gausbaltungägegenftänden einem 
der Unferdiceltoren ber Pulverlabrit, Dr. Gejden, 
ber fie ihm Durd) einen Herrn Lang yoci Jahre 
fyäter in Baris wieder quellen ließ; Dah einige 
Yollare Dinge ih, als fehlend ewmitin, {echt D. 
auf Dehmung Bremer, Die bie Aife wiberreitich 
erbrocen Hatten. Ian fühlte allgemein, Daß 
dieeömal ein Abfied ouf Nimunerwieertehr 
D. verfaufte je Mobiliar an einen Lrödler, 
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tote fine Dienflboten ad unb veiich in aller 
Eile Oltober Kaffe. Die Fahr ging 
Waberbom, Cippftabl, Damm und 
am 1. Soneinber tu Möln. Die 
ibung, di ein Beifegefähre auf 
ieder Station bem Pollmeifter made, 2. fe ein 
Dnfel der mächtigen Generals Mir, trug Mur 
Beftfeunigung der Sadie nicht wenig bei. Mit 
höheren Beamten des Aönigreichs Weftalen, einem 
Peieter und einer ehoas yuefelbaften Dame warb 
dann bie Flucht fortgefebt. Tie Cehenöfreubefheint 
ober den glnctfingen nicht ausgegangen zu fen. 
Fe nahmen in allen Gtäbten, wo «8 nur irgenb 
anging, die Sehenswürbigfeiten in Augeifdein 
und Befuten im Cie das Ieealer, Mit der 
Ankunft D.s in eanfreih eililht für un8 das 
Iuterefe on feinen jerneren Cchidjalen. Nach 
dem Sufammenbrud) der napoltanikhen Sertiche 
feil jog er fih in feine Gehurifladt Clameny 
zurid, wo er fortan als einfacher Bürger Tee 
nd am 6, Juli 1849 farb. Außer den Er: 
innerungen an die Zeit 17791814 bat er nah 
ein Memoirenwert Öinterlafen, Das aber, da cs 
mr Vorgänge in feiner Bateriadt Ihildert. Lin 
öffentliches Sntrfie Beanfpruchen fanın und Rebe 
Halb. wohl fayın im Trud eriärinen wird, 


















Im Grafenschlosse Beatenstein. 
eaare) 








Im 
Da wohur’ein lie 1 m, fo ve 
Ju Seeiße and Eiche geborgen. 
&5 Nr. als male ein [ranenber Stern 
Bier über den Seen von Salefrau ud Deren 
ei on. Ind Batgen, 
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Ge Se Side bie 
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Da wende fi jhlinge 
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in Soiop Yan 





Dein (singt feine Senfe der od, — der Cor 
And ve Dann weiter — weite, 








Zehen 
Site di Deren ei 
en Gaben 

Wer Fa fe vefehn, Dr Sämerienso, 
Be Säle an Ba ic 


Deifiehen ihr Ordnen und Sehnen 
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Bl dent -in’De Dezzen nieer, 
Ninse Mit dr BED Jon ZN una pe 
Den in Erfereofe Venen 
Bine gene mie 

(arı preur. 
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Aus Heimat 


Graf Karl Kuguf von Ehaumburg 
Seine Durdfaucht Yriny P6) 





Graf von Echaumburg zu Oberunfl, der jingfle | 





Sohn des Lepten Rurfleften, mucde Kürzlich mit 
einer Familie 





von einem“ furdibaren Ungtüd | durch ein 


und Srembde. 


Töstrefen. Der Peg defen fidtihes and gfüd« 


Kiges Keim im Ceiloe zu Oberunft bei Mer: 
manbten, Freunden unb Belannten fprictwdriich 
war, Halte drei Cöfne, von denen ihm berils zuei 
füßen Tod entrffen mucden, mührend 











Der) 


nun ber die, Grof Karl Huguft von Shaun 
burg, am 2. dis, Mis. ebefals vom Tote eilt 
wurde, Der junge Grof, der che Zotler des 
Obeoorfichrs d. Troti zu Caly zur Gemahlin 
Yatte, wolle der Fallng einer Side im Malte 
Bi feinem Eiteß Lebtkatı in Cesheffn Feie 
Wohnen sb wurde babei von einem mieberfürgenen 
te fo föner vereft, daß, cr Brimnungelos jur 
jemmeubrec und nad einigen Tagen nalvoker 
Schmerzen fin junges Leben in Dühenbfien Mannes 
after ausheuchte. Der Beifeung in Cberufi wohnte 
om Mitrec, ben 6. d. Ms, cine überaus able 
tee Zrauer-derfammfung von mad, und ern bi 
für die der Eihwerg bon Later, Mutter ud Galtin 
Bergereißenb mar. Peiny Polligp von Sanan, ber 
vielen unfrer Lefer noch als fhmuder Lurheftiher 
Garde du GorpseLeutnant betannt if, war der che 
ingsfoh eines Vaters und ift dr fhte Anwärter 
er Honeiiten Sibeilommißederefcaft Gerfchiit 
mit Jincz in Löhnen, 

Heffifche Gefdictsvereine. An 20. An: 
vember hit her Fuldaer Geldichtsverdn fine 
Seneratverfummlung ab. loc) dem vom Lorfigen 
den, Heron Cberbürgermeifter Dr. Antoni, ce 

















latteten Bericht über Das abgeloufene Vereinsiaht | 


Heägt die Mitgliederzahl 98. Der bisherige Lore 
Rand warbe durch Zuuf wiedergemähft, Is 
Vereinsgate vd den Mitgliedern die Befihrift 
zum Boniftiusjubilum zugehen. Kers Bauplleer 
Yonberou beridtele im weiteren Verlauf der 
Eihung über die im Yahr 1905 vorgenommenen 
Ausgrabungen, deren Henpifächticften. Grgeife 
sur Snfiht vorlagen, 

Der am 4. Deyember vom Verein für befde 
Sefgichte und Lanbetunde in Anffel ebaehaltene 
Srrrenabend wurde mit inem Vortrag bes Obere 
Tehress Grebe exöf, ber au ben Auheicnungen 
de vormaligen Konfifioriaates Jo da: 

Naufc Yittilungen matt. Y. 6. 
Gebprediger unter dem Ganbgrafen Marl ganeien 











und Hatte in dffen Armee bie Beldgüge non 1688. | 


1689 und 1681 mitgemadi. Ser Zanittsral 
Dr. Schwarytopf hie fodann über die nationale 
Werzegung in Aurheflen nee) Sufammenbruc) der 
frangöfilen Bremdgerrfhaft einen Wortrog, hen ir 
in dr heutigen Nummer jum Abend Bringen. Zum 
Schluß machte ber Yarihende, Herr General Glen. 
traut, über die Ausgrabungen in ber Nähe von 
Mee einige intereffante Müleilungen. 

Über die Eihung des Gefictsvereins in Ware 
Burg am 19. Tegember wird ansführliher Bee 
sit noch folgen. 

Berein für Heififhe Boltstunde und 
Mundartenforigung. Die cıfle Monatoner, 
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femmfung des neu gegeiinbelen Dereiud für heffi« 
jr Munbartenforfhung fand am 7. er 
enter Rat. Der Dorfigende Dürr Ober 
Dr. Brunner mache die Mitelung, 
Worftand Seffoffe Habe. Die ins Auge gefaten 
Ziele weiter zu feden und Die Volfstunde im alle 
gemeinen in den Zatigetsheeich dus Vereins auf 
junehmen. Der darauf vorgelegte Gatmurf der 
Satungen wurde mit unelentlihen Underungen 
Gnflimmig angenommen. Gere Oberlehrer Dr. 
Fudet het olstann einen Borirag Uber den Irojas 
min Arig des Gerboct von Teiler und das 
Msfeber Pafonsfpiet, Die Allen ee ber 
effifgen Siteratur, in denen fi fhon die fie 
Murbart nacpweien ht. Zaran tmipfte ih cn 
teefanter Meinungsaustanf, über Bine 
Gigentüimticeiten jeitens ber Anmefnben. _d 
gmeiten Zei des Abends famen mundartlide Dich: 
lungen. bunc) Die Qerzen Dr. Brunner, Kran 
| und Heibelbac) zur Worlefung 











Hodiculnachrichten. ProfefoeDr.M.Brauer 
Peiatboyent für Joclogie an ber Univerläl Dar 
Gang, it yum auberordeutichen Proffor in der 
phlefopifden Aatatat der Unierftät Wetin er» 
Hannt orten unter gfeihpetlge Überlragung Der 
Tirion des Zoeogifcen Mufaums. — Trofefler 
De. &. Riner, Titlor des tomanilden Semie 
mens in Marburg, wid laut Meldung der Sad: 
Roer, wit lauf des Winterfeeftrs 1005/08 
von feinen Lehramt yurldteren. —_ Beolefler 
De. Hermann Onden, Srbaldsgin! an ter 
| Bertinee Unioefiit, {N als Nacfolger Wilpem 

Sndens auf den Lehel für neuere Dehsühte 
m die Univerftät in Gichen berufen worte. 





Todesfall. Mm 18. Teyenber verihied in 
Aaffet der ehemalige Rönigfice Cpsenfünger Mar 
Jottwayr im 72. Lebensjahre. Cr war ans 
Münden gebürtig und batte feine Wübnentaufbahır 
018 Seldentenor mit vil GINE begonnen, da er 















in dem Meifaznen Sifdentoftim uber as 
zu Werde zu feben, war ein Ankid, an km man 
feine rede Belle. Zollmaye wurbe 1808 an 
dos Adnigtiche Theater in Aaffel engagiert, wo er. 
in poler ünffrihe Ara febenb, Nch bes graßten 
Beifals zu erfruen halte Cr mar ein Cänger 
von unfehlkarer Cigerhet und aukerurbenticher 
Ausbanet, oje Ne oft vorganbenen Rünfilerfaunen 
gu efihen, fo hof, le cr 1890 in Deufen tea, 
} der Jatenbant Schere von und zu Gilfe mit 
Het ben „Grunbpfeifer und Gefein des Open 

eperteies"" nennen fonnte. In Kofel vlg eine 
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geüngert wertbte Joftmaye bier au fine Huber 


exit er einen Cchfaganfal, von dem er id nicht 


Tage in glüctihen Perhättniffen &is ihn ber Zub | wieder erholen folte. Richt allin feines Rünftler: 


1909 feine Gattin, feüber ei 
am Raffler Theater, nahm, 


geeierte Mtifin | fums, auch feiner moben Geftnnung wegen fand 
Nicht Gange danach | der Dereirigte allgemein in haben Anfehen, 
Po 





Befffehe Blcherfcran. 


Die Bildniffe Philipps des Großwätigen 
SMNERfL yur Beier feines 400. Geburtstags 
(13. Novenber 1904). Wearbeitel von Mihac 
von Drac) und Guftab Rönnede. Gerause 
gegeben von der Kifrifhen Rommifion für 
Drfen und Waldeenit Unterftügung des Bayirs 
derbanbs des Degierungsbeis Majlel. Groß 
Tefi. IV, 104 ©. mit 150 Abbildungen im 
Zerte, Titelild und 26 Tafeln. Warburg 1.9. 
(RO. CwerN) 1905, I Künftlrifkem, grünen 
Leinendande mit „Die Slbnife 
Grogmütigen“, großem Heiden Wappen des 
16. Jahehunderö und der Jubeljahrgat „104° 
in Sofort. Preis Marl 20 


ci, N dab u. To ide Bann 
ber Geburt une größten Landgraf Baingegangen 
nd note Auen Wende long Legt Die inneil) be 
Bterbfe und Auheih gröhe and Won Delle 
Be lier wegen Mbrfüi de Saeieet und guet 
Eierigteiin ber Kaprobuiionen um «wa [tl Wien 
Aovember 1904. an Chen 1005. ef 
im Bunde ar. ch dh fe iS 
era im Befenlante uch Jon dis 
nen dal. ie Reit ht Re Di jet no ie 
Teß eusgeiäimigen, obmahl wirtiß nur ei, une 
lm Code Karkber laut merken Tann. Des Het 
aber and an der dgmibimtiden Eemieite des Eis 
And der gang neue. waßerbeien handlung ol der 
Hoperigen ragen Ruh Die bben Geraugekr, 
in negies © er ln 86 Meeenen du kin 
ine Jbfänigen RE unteingt verlegen. Tas weten 
ist Bi Aerehradende Aeifnedisgit nit vorskergeen 
Han. ohte auicig Ban Nniueikn, Dab Nur sin 
Froähert aleefen Nanıe in Beileer Beimatunt 
And "Berfung vorliegt, Bea neben ale Bin Wehe: 
Feten, ach Und Hin, muß au] dm Belbentuhß an 
ed gend Smilie Kufen Tr Alhneaten 1505 
Set. Senn gan) baden Dave, dab Bir Arete 
Be vet sßlrien Salate aber Lanbpra] Uni 
Auberli hnd Inneiig heibeie, wie bi De Male 80. 
in glänender Widergebe Geboten [he einen Preis von 
Au 20 Mert See Art nimmer mögilh qeoden ahre 
te Unterhähung ber Kıfrilhen Romilten 
Delen und Weit und Bi yleiale De Aeite 
es Gafiler yet Verbands, Sr Der Mumifyen eder 
Ele 4 «u Dante, d 
Fanges, welt Yon in Kebelfen da Unertits 
ngehent Yulopen nur. fr 20 Wer gb 
(bes border qu Bringen. trbel 
unef je dur Drohat, meldet dr Sr 
Seigern ea, Br Jaat fe ae mie sen 
der Bier ie, dog war 4 mitt mögtih. von den 
2% fäönen Rumänen in göhtem mat sinn ern 
Begei ber fticen Beprebufienen, Dede weten 
erlag wrde nu bt gie, u geben, Di ne Orken 
idergabe von A0SCÄD cm mög gen han. 
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Puitipoa des | 





in ei Yradunnıt en | 


Gigentti Vden wi vom often Landgraf Bitip nur 
Nas St Jahre nad kn ode 1350, Filie nac 
freuen Bedasınls und Aiher no viele Ef mac 
Be Ken gemalt, Ei Bes Qafmulch Wien, wei 
AS ie ne im Dithaufe er Stadı Cal auffenaket 
Behind hebe unee Aüergabe im „elentene" 1004 

20221 ouf dab ae Darlekungen, Di ik aß der 
Öefungenikat wiedergeben, zer oer Wege gucke 
er Sul ander. ih Ahle Originale, Sagıgen I das 
BB Aylns, weis Aonbeandt ned Topics, aus der 
Gelengenikui TÜR. im Eriinal Zone und der Kopie 
9% Berne Nieerländere (der vorn gegangen. 16 
dab wir nur uns [rsaden Nacbilbungen un den Anpus 
yrBeutiß werde, fü und aus Di af nad 8 
Nöscfnnigen arunern der orte 

Aus da, Minen mil Lautyn 
ie Jam ef Date au york großen Zafdlhäten nen, 
irander Vitk eretet |, lang «6. nit wege ei 
50 Zopen beguldan, ohne Di Dr Anke db Dere 
sehen für ben Landgraf Piiipo in kin Manner- 
Fören viren Ginkeitänp Aereidelen yu Ton. Und 
für dan Jungen Yandgre] Taiipp maß an ie her 
Ben Original aha vn Kutes Granas as Hyenfe 
Sat and n ef Une der Behlönt vn Der em. 
nähen [erh der agrfe Broker (1534 mit Nee 
Haze um dan Sur, alb and de Jo, „Hei“ Brofaner 
(BEN a Yon ebareinde Bär u den Heben, won 
en in Ber Earom geiylgen ode er Landara 
Ynllppdider fi hun, Lo wol wie he nit 
dan 23 Map eusgeädete Unteehehung über alte 
ekölägtien (ren autrcben wiberoten, Die 
den ach aim Mehe und Wiforfeen noa AR der 
Bez Bersuerber verenlaflen fan, Sonbeen nur fee 
Meter, Beh alte. wat na Xoge der Iberilerung für 
Bi Stenftion des Mid unfees geöbten Sandgeafn. 
geeaben Ternt, Sir in Silher Onuidlage uns galn 
Eid. in einer Innen Mnabe alter Citdene 
hier, Die Biber im Ser Cralu, ihesgleen fu, 
Frei wird auß mande Gnootrl und Mierfrush 
regen, wie bie Anfehtung wen Cube Mushrud Aber 
Be eAlelndct" unfres Canbgrafen auf Grund Dee In ter. 
Yiien Waftnleimterg ya Son mod vorhandenen 
Erigimipengers Larbıraf Fhliope und Jdner Make 
Ben and der beeende Weis in der gteißlade 
Sc ausgefatten Sureäbter Sehe ertais Felge 
cken Bat. Na Ki war im Anfang dr Sr Dekre 
Mn all jung denen. al gerade Bike Beaibaruile 
Non der Biber Mufelung ir Selbe nad dem 
Seven Aolkeiöen Aunfimufaum auf tem Ang Lbrlähet 

ed habe wi Aber ade Hr vie u eng 
In der ra und ie dem Acer vi zu fun war! alle 
Sri für onen unter mitelaehen Mann Ieehnd ser 
al RB won Blonde no In Deren Hi. 
Beranter fiber no Untetler anyege menden hab und 
be Turner ber gene grober Und mögtigt Rai 
iltenen wat, Aenet 6 Kö Ab Züri m. Di, 
Ted um Zalt SAVE, Die uninstar ı. vlt, weil 
Be gende mir dam „2uu6id" Kiki ih 
Gar! nicns weten Ktde Husfelungen, ke and kr 2 
al aka Sohlen, Belagen gegenlber Der malte 
























































Dee ren 


um Etof, der endlich der rag, Wie fh Candpraf | wir bie Heeres und ha auf Eile LXVILL und LXIX 


Ballop, von dem tele gern Aa lbeioigende Zilter 
Haben Kgemid aus, euigih yu Leibe act. Die Rinne 
Ne Müilbungen ober wi mern Yafl NL able 
dar tnoniren denn Im der Riaferine un 
mi Re ganıcn Bigue es Kondareln, aus 1542 
3% Soißen. gta In Den Herden wihernitt 
Arc wir und dee Bertiden Yrecwete, weites 
iifkefgafig Füg Bi Yeonsgrrhie Ahenhan 
Bahnen weit ud wer a NaaD erkhninge 
he nit Ki cin Bekent [ir Merbnadeen oder [ort 
Bi von Röntde und van Dreh uns gedente, Berti, 
„Biltife Palipk Mognaniai” 
Bronmpel te Fult, 























De. phil. 9. Serting- 
Feftgase zum VonifatiussJubiläum 1905. 
1. Beiträge zur Gefichte der Grabesfiche des 
HL Bonifatius in Fulda, Bon Dr Gregor 
Richter, Tompräbendet und Profefor am 
Veiefterfeminer. Mi 1 Lictbrutafel uud 6b. 
Hidungen. — 11. Die Codiees Bonifationi in 
der Banbesbitieet zu Fulda, Yon Dr. Garl 
Sicherer, Biblioelar” der Landesbikinthe. 
Dit 3 Yigrdrudtafeln und 5 Abbildungen. 
1%. 6, LXXVI und IV, 7 €, Qulda (Brud 
ab Werlag. der Fulbaer Altienbeudere) 1005. 
Teeis Marl 3.— 
gti geh Fehlen yntig mit dem Tee 
Fu werbber au wenn Di no 10 Mn war, und 
hi dus Cdidlel der Tageliertur. Los verkint 
Berlignte Sende von D. Dr. Blhter 1ud Dr. &iterer 
Bus inneran Oränden var Bea ja evatı gu tele, 
Ru yon für Mat, Die alte Rultuehäte de Gärten. 
nd unter den eff, Kr wiege. Io vliht dr mc 
eitifien ragen Diet ehand and wet gan neuen 
Egednifen Dr Bockbung vrembet wuree. Set während 
Ho De een Shrek: grgmüber Sereh u. 1 
ie nos Jon. ja fee vertidene vdge Umbauten Reh 
Ftder Zomes neben, mi dei wefmtic wefaihenen 
Banperiodun dien Vaupitrde sehen Dar 1200. mo 
Farhası son Statt Die anige Ga ihr wi 
iii Veslele Rüster on Dr Wand, eines, ungehuuen 
Sieterints noß. Ba wohl mibene gößeer 
iR nos Brenbungiben, 
u ganyn jeermal die ale ar 
Ss 91. Gonlftios miberhergeilt moren 
A. Ri fo im gargen Miteltter fa glerh Dieb und 
au ned im 10. und 17. Nahrbunden Feuibeenb, Bis 
Fr anfang dep 18, Jahrhunderts die Lautidrfäaft 
AU übermäßige Seren Ihe Su neun Bau uner 
Yerharung dr ac Barmen dr beutigen Danı are 
"Wi Honnensener Welenbnt Bringt Teeer Acer 
em afır ae Siegen der Cuckon je dr Alter 
Se di und ermäubit.c I. Ra KR ei Mei in at 
Kiefer wegen Gragen iu Bilden, (Cinen wu 
Aatentenig von Wlhverfönbnien oe Mr gli od 
u enlaaren, und wanger Jetum. füOR In ben Cnein. 
wurde sig ge, Das Teig, mas 
de ai Tome auf un gelomaien 
danke, abe nirgends It A cin Antlang an den jg- 
Seifen Zaufil neßwek, der D06 6 dm Neubau 
Has him pin 1308. nad rohen Sranbunglüden, 
Kae nur Reibung Iomimen mie. ucı Der dıb 
Insert der ale Rinde wi ie vielen Mlren nfaıen 
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efars auslhriten, wolle man Wer mer Deingen, 
























































ee 














Der ze 





re: |Bennann wi vi 

nd interne Unterhaltung Barane fbfen 
Broonyi bei But, Gabe Nasenber 1005 

De, phil. 9. Eesting, 


Gerfand, Otto. Kunf- und tufturgefdict, 
Tiche Huffüpe über Hildesheim. 8°. 
68. 92 166. Hildesheim (Aguft ap) 19 


(öl Dürfen, Sat ler De Dial 
und Rönnene in cin Qlöngnbes Kin ae 
internomeen, in gebtängter oc ein Bit den Aunfe 
und Altertemisbenfmätern Kiltsfis dem Leer In Zlont 
und Bi wre vorgtlähten.  Gine Ablanblung 
Warum wurde der Bildelfig von Else mas 
Birbeskrim eerenr edge nn td 
Sohmen be Tonnen Ausführung 

Belsont von Eı Andreas nu 
es 


























ir 
Nabe 1569 verbaut werben Tomi ba fe wohl alt 
fine ber älten Dauwere Aereäens Ken Im Lan 
Siftoifen nee mehr Pink serbient Hl «Der 
Arenıgang im &ı Micaelstiofter zu." afelnt 
318 ein pen Baumet, In ben Leigeibung uns 
efınige Rune und Horsnnnee wie 
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Rfjen Eotbeen ent -— mutig wie iger gefcillen 
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Hohfeld, Karl. Jugend und Liebe. Zi 
tat von ©. Wogeler-Worpsmede, Berlin-Leipsig, 
(Gurt Wiegand) 1908. 

Das 100 Eaten Mare Buch enthält. der Tel ent 
pre. Iugenblie Liebes. De cab ihrer graben 
Hohl ißt ermäbenb wien, Te nit uf lan Ton 
yet Hd. Der Warfare Demäßt,votaan 
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Eine altheffifche Samilie in Dänemark. 


Don Phil 





Qgrlönst wurbe im „Sefetanb“ darauf aufmert 
{am gemacht, baf der dänifche Dichter Underf 
aus Kafel ftanıne. War diefe Tatfache au bis: 
der wenig Befannt, fo weiß man do, dah feit 
der Mitte des 18. Jahrhunderts zahlreiche Fäden 
von Heften nach Dänemark laufen und dab das 
Seffenbfut in der neueren bänifcen Gefcichte eine 
gewiffe Motle geipielt Hat. Daran erinuert uns 
fin focben_erichienenes Wuch*), das bie Schidjale 
einer bänifehen Gaunitie Hefffcher Mbkunft exzähtt, 
ie Dänemark eine Reihe jerborragender Männer, 
Sotdaten und Schrifftler geihentt Hat. Cs 

die Familie des alten heffhchen. Yägerfapitan 
Johann Ewald, beffen Urentel fid, Die Aufgabe 
geftellt hat, bie Geichicte der bedeutenbten Glieder 
feines Gefählehtes zu Tchreiben. Wenn aud; Die 
Ewalds {chen in der zweiten Generation ihrem 
alten Waterlande völlig fremb gemorben find, fo 
bietet ihre Famitiengeichicte doc) aud) für einen 
Heifichen Qefer mancerlei Intereffantes, wie ein 
Hunger Musgug zeigen mirb. 

1. Johann dv. Ewald. 

Der Stammvater bes Grihleötes Johann Emald 
it ein Raffeler Rind. Sein Vater war der Ober: 
voftamtsitribent Georg Heinrich €, feine Mutter 
Katharina Elifabetb.geb.Vreithaupt, Todter 
des Raufmanna Joh, Ernft Br. Ym 30. Mär 1744 
geboren, verfor €. feinen Vater [don früh, So 
wurde er von der Mutter und nach deren Ableben 
von feiner Großmutter aufgegogen. Tot Diefer 
Meiberergiehung fabte ex fon früh den Entjctub, 
Soldat zu werden. Cs war ja die Zeit des fiebens 
jährigen Strieges, den man in Kaffel in aller- 
mächter übe witerlebte. Am Tage nach der 
Schlacht bei Sandershaujen führten Die Berwanbten 
den Jungen auf das Blutgetränfte Sihtachtfetd, Te 
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Iot. 6, it datei ziemtid Mt behandelt. Unfre obige 
Ste Inbpft an Ab. Gwalds Darfelung an. gi jo, 
mangelei Ergänyungen day. 


Lid. 


Hofften dadurch feine Borliebe für das Eoldaten- 
eben abyulchwächen. Aber das Gegenteil war ber 
Fall, der I4jährige Junge brad) in Die begeifterten 
Worte aus: „Wie Deneibenöwert find doch bie, 
die bier für das Vaterland gefallen find!” 

Kun gaben die Angehörigen ihren Widerftand 
auf und Johan durfte 1760 in das Regiment 
v.Gitja al Freiforporal eintreten. Cr war damals 
od; nicht gang 16 Jahre alt, und fein Seulnant 
wollte ihn destegen zur Dagage feden, bis er 
genügend ausgebildet fei, Aber €. jehte es dur 
iin itten doch durch, ab er gleich in das Ne: 
ut einteelen durfte._ Bei der Belagerung von 
Bft edit er einen Shuf ins Bein hatte aber 
dafür die freude, nach feiner Wiedergenefung vom 
Regimentsabjutanten mit ben Morten begrüßt au 
werden: „ch gratuliere, Herr Fähndric) Eat! 

AUS nachdem eiedensfchlu das befifche Mil 
Mart reduziert wurde, behielt Eivald tropbem feine 
Stelle, was er in feinem ganzen Geben fpälerhin 
als fein grötes Glüd bejeidmele. 1765 wurde 
er zur Garde verjeßt und 1766 zum Selonb: 
feutnant ernannt, Drei Jahre fpäter trat er ins 
Leibregiment. Hier, fpiete ihm, der damals 
26 Jahre alt war, fein jugendlicher Übermut einen 
Streich, den er Jaft mit dem Leben bejaht hätte. 
Gr erpähft ihn jelft furz in feinen Hinterlaffenen 
Aufgeichnungen: „m Ubend des 20. Februar 1770 
ging ic) munter und vergnügt mit einigen Freunden 
in den Wirtjeoftsgarten des Hofs von England. 
&uftig aben wir dort zu Abend, aber ad? der 
edle Traubenfajt erbüßte unfere Aöhfe, e& tam 

igen Wortwedfel pifden uns, und 
id) uellierte nich fofort mod in der Dunfelfeit 
dranfen vor beim Tor mit einem meiner Freunde. 
JG wurde tobi) verwundet und verlor das inte, 
ge.“ Seitdem trug er ein ünftiche® Auge, Das 
ihm zwar fällig genug war, aber fautm alB jolches 
extannt wurde. 

Seine fchwere Verwundung, die ihn für längere 
geit dienftunfähig machte, hatte aber das Cute 
für ihn, daf ex dadurd) zu Friegwiffenjchaftlichen 
Stubieu veranlafit wurde, als deren erfte Frucht 
im Jahre 1774 die „Gedanten über das, was 
man bey Führung eines Detajchements im {Felde 
| zu hun Hat“ zu Kaffel erjchienen. Im jelben 
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Yaßre wurde er zum Rapitän im Igertorps 
ermannt, mit dem er 1776 nad Ymeritn zum 
Rampfe gegen, bie amerianijchen Neelln zog. 

Der amerifanifhe Feldzug gehört mit 
zu den glorzeften Grinnerungen in der Gedichte 
ünferer Helfen Yeger, Wielfeiht feine andere 
Zruppe war. von “dem jeinde jo gelürhtet als 
die Grünröce, die am Bäufiften ins Feuer Tamen 
und fih in Muerifn die Gemandtheit der ein: 
geborenen Indianer und bie Trefcherheit der 
Omeritanifhen Riemen aneigulen. Unter ihten 
Bühreen,von benen einige zu europäilter Berühmte 
eit gelangten, war feiner fo Populär und bei 
Feind wie reund Hodgeactet als Joh, Emalt, 
der im diem Meldyug troß feiner “Deiäeibenen 
Stellung als Rapitän feine bften Lorbeeen pläd 
bier mit De Ort, auf Die Gineeiten des 
omerifanifden Suieged einnugehen, über den €. 
Ein genaues Tagebuch führte, das Leider nur in 
DBruhiäden erfaten if. Nur einige Füge aus 
Bamaigr ei ein aus dam Bat db Ines 
mitgeteilt, 

Eiald war eine fehr faltlütige Natır und 
8 fehlte ihm nicht an trodenem Qumer. Diele 
‚Jabre fpäte, alß er ken inifcher General mar, 
995 er einem feiner Dajore den Befehl zum Angriff. 
„Mit dem Bajone, Here General?” fragte ber 
Diajor. „Na”, antworlele Ewald, „tönen Sies 
mit ben "Shmupftuch, {o fun Sies!" — In 
Amerila blieb ihm eines Zages eine feindliche 
Gewehrtugel im Aute fen. Cr zog fie mit dem 
Finger raus und zeigte fe feinen Sägen mit 
den Worten: „Da fehl ihr die Kerle! Ihre 
Heinen Kugeln fan einem nichts und die großen 
Ynnt übe ja fehen und euch Dabor in ach nehmen.” 

Seine Jäger gingen für ihn durch Feuer. 
Year ih de Gele ie fe in am 24. Mai 
1777 bei Boundbroot aus dem feindlichen 
Rugelzegen heraubolten und fäichlic) fogar noch 
einmal umtebrten, um feinen (ut, deu er Gi dem 
Sturz vom ‘Pferde verloren, den Amerilanern 
tegguneßmen, „Damit bie Gumföfte nicht morgen 
den Hu de6” Gauplmanns im Triumph nach 
Boundöroot trägen”., 

Einmel fpieten ihm feine Leute alladings auch 
einen böfen Streich. Eine Abteilung Jäger mar 
ei einem lantagenbefiher einguariiert genfe, 
der old zei und anfiengli) ga. Kary nachdem 
die Jüger die Befipung verfofen haften, Tam der 
































Gormer in großer Safregung Sinterher mit der | 





Grtrung: ex Habe reifen im Were von abe 
1000 Wiofer vergraben und die feen ihn jept 
gehoßten worden. GEmald war [ehr entre über 
diefe Beldulbigung, fh aber dach feine Yäger 
Bis aufs Hemd unterjuden, natürlich ohne Erfolg. 
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Erft cin yanz Jahce fpäter erfuhr er, dafı Die 
erefjenden Cpibbuben ihre vermeintliche gute 
Ariegebente in jinen eigenen. Pifolenhafiern 
dert hatten! 

Der amerifanifie Feldyug, in dem Ewald 1777 
den Orden pour Ia verlu militaire erhielt, Die 
Hacfie mlitärifche Musyeichnung, die der Yandaraf 
vergeben Tonnte, verlief froh Ber Zapfrteit ber 
Selen ungtadtic. Die franyafhe Hilfe gab, ben 
Aeritoneen das Übergewiht und e fam 1751 
zur Rapitulafion von Portion, Bei ber auf) 
Sad in Seregegefangenfihaht geriet, Auf Gi 
wort entlaffen, wurde er 1782 auf Congil 
infolge der früheren Gtrapagen van einem heftigen 
Seroenficer ergriffen, das ıhn bis am den Hanb 
des Grades bradte. MS cr genefen und ande 
gemeielt wor, faub der eig Dun) den Brieben 
von Werjites 1789 fein Ende. 

Nach feiner Adlehe nach Keflen wurde Enaib 
in Dos Regiment n. Pitfucld verfep, das damals 
zu Wbeinfels in Gamnifon Ing. Im den füls 
genden Griedensjahten arbeite ec hie feine Gre 
fabrungen in verjhiedenen miltärifiten Seiriften 
aus, von demen namentlich feine „Abhandlung 
don dem Heinen Srieg“ Muffeben erregte und u. 
die nerfeunung Aönig riebris IL bon Preufen 
fand. Infolge dr Sriedeneebution inberbefken 
Armee waren bie Ausfichten auf Abancewent für 
Std auferedentich ungtnfig, Nah de Made 
che von Amerifa war er auf 300 Taler Wartegeld 
geebt worden, und Biefe Beheibene Gage, Die er 
durch feine Schrittellerei nich wefentich verbelern 
tonnte, mar für einen Wohlberdienten Cifier, 
einen Manu von über 40 Jahren, Dat) zu ge 
zumal er Damals einen vigenen gausfland zu 
gründen gedadte. ALS er dien Plan im Jahre 
1788 mielich ausführte und fh am 9. Hebruar 
mit Sufanna Ungewilter (Zodter bes Land 
gerihte:ßats Marl IL) vermählte, da war aud) 
Hein Cntietuß; gefohit, den beffiien Dienft zu 
Deraffen und nad) Dänemark zu achen, to 
fh ihm weit günftgere Austen Kolen, Nur 
ungern fah Landgraf Wilpelm IX, den treuen 
Diener (heiben, dem er Leim Abidieb erlärte, 
dat der Hefe Dienft ihn für alle Zeit offen 
eben fette. 

Dat Ewald gerade in Dänifchen Berresdienft 
rat, war wohl eine Folge der regen Beiehuugen, 
die tamals zuilßen Heflen und Pänemart ber 
ianden. ie datierten von der Zei an, da bie 
deei Eühne Sandaraf Friedrichs II. im Jahre 










































































| 1756 zu ihrer Exgiehung nach Kopenhagen gejandt 


wurden, wo zwei von ihnen, Wilhelm und Ru, 
über fpäteren Gemabtinnen unb einer (Ra) jogar 
eine neue Heimat fand. Crilden Kfland die 


u | 


tn 


engfte Verbindung yuifcen 
Beige ürflenhaus, die bis 
Tortgebauert hat. 

Die Beiden Brüder Wilfelms IX, waren in 
banifche Dieuftegeveten. Prinz Aarl (der fpäter | 
den Canbgrofetüel onnaßın) ande mit 14 Yahıen | 
banifcher Oberft und adancierte al6 Ehwirerfohn 
Möuig Friedrichs V. fehe fe Im Yabre 
1768 Selbe er bie Würde sine Feldmarlcalls 
und foit au der Spihe eines Deereb in Romrgen 
grgen die Schweden. Auf feine Beranloflung war 
au 1766 fein ehemaliger Lebrer der Seiegamifene 
\ften, der General Sut5, der im iebenjührigen 
Riege ben Ruhm der befichen Welillrie Gegründet, 
nach Pänenarl gegangen, wo er «9 zu hoben Ehren 
und Würden brachte") In den fiebuiger Yabren 
yrebigte in Aopenhagen der Matter Deinrich 
Enyrim aus Kaffel‘), der fpäter von Karl 
Ehriftian . Gehren aus Marburg) abaclft 

Un noch andere heffilde Namen mären 
wen, Deren Tröger in jener Zeit in Pänemart 





dänifchen und 
unfere Zape 



























ipe Gl jucten und zumteil auch fanden rt) 
Ah Johann Ewald gehörte zu ihnen und 
Braudte feinen Entituh; wiht zu bereuen. Ar 





16. uguft 1788 erbiet x ein Watent als Bänder | 


Oberftleutrant mit 1000 Tater Gehalt und de 
Xuftrag, cin Aagertorps nad) eigenem nme zu 








errichten, Gr nahm feinen Wohnfig in Glecnföc, | 


mo er das „Echleswiglce NMgertorps“ aufflelte, | 


8a6 ac jihen Begründer noch fängt na een 
ode allgemein das „Emalbfe Jagerforps” ge 
nannt würde. Cwald madte von mm an cine 
iche rate und glöngenbe ariere. 1705 wurde 
© jum Oberen, 1802 gum Generalmajor ent. 
Seit 1790 führe er den Bäniihen Dienfiael 
1803 erhielt ex das Slommando 

ferps zur Wahrung der dan 


er dus natmaligen Aiıl 
fen Sina) von 1784 lien Ant 
arte Einatemimifer und farb als obiger Wer dei 
‚ms om 6. Dat 1608 zu Aopenbagen. Bree 

son Dach ed en ihm zeagt babe: „Ci 
Heine Gut, ein grober RcH 

*" Gelben 1523 als Dior von Arumbad 

1) Geforben 1892 ala Sorte ven Aelsbrg. bean 
uns fine Surahme an Sr Jnfıcrihen von 1802, 
Wagen Da er mchrmals eihfi mund 

11) &0 trat damate mit Gmald jelammen cin ger 
Aeifhser Eifhier namens Gertad in künike Diele 
Bir yo [en 1808 al opti for, den Eck Grerg 
Dane aber ter in ber irmee dncn Aoten Rang ei 
chen fee, Aa Generalleutnant Hi er am 5. De 
Erzar 1804 erfigei) dir ne Eilung dc Mile 
arm die Beben und hbrnahın (ilr vaß de Sluns 
Blau den Eee Aber Die gane Sen. our Ihe, 
di mrlrene Dinilhe Soße gen De bermadt ber 
Beufn Suohmäge nee yu fnacı._ Gr madın Barau 
keinen A6h6ied und farb Iden im mögen Yakı- 
































Woticen Solfein gegen bie Feanofe. Berige 
Jahre daranf Handen bie Denen auf feanzöhfäer 
Zeile und Clb°mufte fhmeren Seryend gegen 
feine Beuien Canbeleute fehten. Cr war ein 
viel yu guler Soldat, um fi buch feine beulfhen 
Sympatbien in einem Kanbefn Adren zu Tflen, 
und führte die Befebte feines Ganbesheren ofne 
Murten geteuich aus. In demfeben Yafe, in 
dem feine alten Yandöleute fi gegen bie Fremd: 
berrihaft in. Hefien erhoben, führte Gmald einem 
üdlicen Handfeich aus, der bie Aufflandse 
Äeoegung in Deuand 008 Der) af 
AUS im Mai de Jahres 1809 Ferdinand 
2 Schill mit feiner tapferen Sihar von Dlagde: 
Hung gen Norden yog und auch die Grenze Hol: 
eins Sebrahte, da erhielt Emald den Auftrag, 
tin Zruppenforps zu ilben, um Das Dänifie@chie 
gegen. einen Ginfat des „preufifgen Deerents” 
feiner „Bande“ zu Tüten. Scill wandte 
fi jeod nal Rondofen und bie Stealjund, 
das er zu einem jweiten Earagoa made wall 
Da forderte der Gowwerneu von Hamburg, General 
Damas, Emald auf, gegen den gefährlichen Zeind 
im Nüden der Frangofen vorzugehn, unb Emalb 
Tonnte Bi nich gut ablehnen, da Danemart mil 
Franteich verbündel wer. Jin Werein mit bem 
hofländiicen General Oratien zog ex bunh 
Mealenburg und nahen am 31. Mai mit Rürnene 
der Hand Etraljund ein, wobei Sl Den Qelden- 
108 hut unb fand. Ein banilcher Qular Ematds 
eb ih nieder. af) der Einname der Elabt 
oliten bie Golländer plänbern, was nur Dur 
das mannhafte Auftreten Ewald verhindert wurde. 
& mie uns befremdli) an, unfern 
Sandmann bier gegen Die beufjie Freikei 


























er 
| feten zu jehn, und Emalb felbfi te aud nur 





Mike Men Che 
Ale 

Er 
ES 
nee für fein. großheraies Weraften im Ein 
WEettinger. Sufd, Ds Din. Sol. 8104) 


mil färwerem Herjn, wenn ex aud ShiLB Aufe 
Arelen von feinem rengemiliäriihen Pitictgefüht 
ud als Defertion entihicben verurtie. Aber 
fein König zofte ibm teiche Anerfennung für ie 
Groberung Stralfunds und emannte ihn yum 
Generalleutnant. _Etolyer nach als auf die 
Ghrung und die feamöfichen und. boflnilden 
Orden, die er erhielt, war Ewald auf die Dantı 
Harte, Die Gtralfunbs Bewohner ihm Bewahren 
für Die Danuespuä, die ex mit feinen Jäger 
gehalten Hatte, und bie Menfttifet, mit der er 
das Ungtüd gemitbert hate, das über eine ere 
oberte Stadt Damals zu ommen pflegte") 


Sabre 1843 war Gas Sof Aa als Gnerts 

Ve mi Bien auf de Jake 
ud Beim wonig don Preußen. Arideie 
iogte Damals zu Cneld: es fetue In, Dan 
Wang u fein, den er Fi Dantbar en 
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Im Herhft 1809 murde Ewald zum tome 
wmenbierenden General in Solfein emiannt. 1812 
fkte ex om der Gpihe einer dänilcen Dieifion 
dom 10000 Mann mit nacı Nuhland maridieren, 
«Tom aber nicht zum Yusmarie) des Korps 
aus Goltein. Den Weijel ber däniiken Politit 
mäßzend der Greibeiteige erlebte Enald ni 
mehr. Im Prübjahe 1B1B wurde er font ud 
mubte fein Kommando nicerfegen. ein Natı: 
foger wurde wieder ein Hefe, Bring Friedrich‘) 
ein Sohn de6 Candgrafen Rarl und Neffe Kur: 
für Wilhelms 1. frz vor feinem Ende ber 
fuhte ihm noch einmal jein Sof Karl, der Bei 

7 Geboren ITTL. Zeit 1706 binikkn, Geller 
man 1500 Gouberieue von Rendebur, Al. über di 
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Aus dem Seldpoftbrief eines 


der Armee fand, in Ric, Cr fanb den Bater 
auf dem Eofa Hegend. Bier Kgt ber Parteis 
gänger“, jagte er fheyed und erfundigle fi 
dann mit Interefie nach dem Stand der Ucmee 
und Poliil. Wenige Zage darauf, am 25. Juni 
1819, war er tot. 

I feinem Teftament beflimmte ex, dah fein 
geidnam in ein einfaed Tuch gefült in_den 
Sarg gelegt und an feines „Sannchens” Seite, 
die ihm am 18, Juni 1B10° im Tode voraus: 
gegangen mar, beigefeßt erden. fol. „ie? 
Dit Trommeln und mit Pfeifen auf Arge: 
manier, oder im Cillen ohne Sang und lang, 
das fan und wird meiner Hülle gleich geen.* 
In Aiel wurde er Drgraben, 














heififchen Kriegsfreiwilligen 


vom 2. Januar 1871. 





Zr: Jet großer Wetsgenteten Tonnen auch) 
unbebeutende Borfonumnife in beyug auf länner, 
ehe dabei eine heroorragenbe Rolle geile babe, 
einen geaiffen Hiforifden Wert befigen. 4 darf 
daher Hoffen, daß bie funze Miebergabe von einen 
Teile eines fonft wenig Vebeutendes enthaltenden 
Feibpofiriefes vom 2. Januar 1871 aus Eevres, 
wo ic) Damals als „Freiniliger auf Krigevauer” 





heißen 11. effifchen Yagern*) and, von bein Leer | 


racfihtig Geucclt wid 

A yweiten Meipradifeeclage, dem 26. Der 
zember des Jahreb 1870, fuhren die Ceutnants 
Siffot und don Puttfamer"“) von den biffen 
Vigern mit mir in einem Ginfpänner von Eivues 
had) Werfalte, wo wir gegen 0 Uhr abends im 
Hotel de Röservoire anamen. Bier frfle näne 
id, um diee Clunde der guößte Zeil Be Offiiere 
Bes beutfen Gauplauartiers, alfo auch General 
von Motte. G9 galt uns aber barum, dieen 
ergmten Soldaten, um den uns bie game Act 








eneibeie, einmaf in der Nähe zu feben, gleicyeitig | 


in einem Raume mit danfelben unfte Mahlzeit eine 


in weiter Ariegsfeiliger aus Sulln, nad 
sinee Grinnerung. (ar Dr. Goiblamißt one Ref, 
hu Aegeflärung Gransee Witlielr Maike Yapcı 
een IN ei nö untrigtter Mann, wilder mc 
Feluge al Bralella Ber Surogmifkenftuften in © 
at Anfielung Tod, 1008 fon 
petit char rec la. Ju 
ie einer Lübbe Dur nötige Behreidung br ran 
Sprase niklie Dienf 
Bon den Dffgerm der 1. Rompegeie (kt nad 
einer Aennimi fet mar noch Kerr von Daten ala 
Eoafleuvont a.2: in Berlin. Er du Ah na be Del 
auge mit dor Masbengein vnteiri 



























) Paris nichts Neu!” 


‚nehmen zu dürfen, mas, abgejehen von ber damit 
perbunbenen Gpre, eine {höre Mbrejlung von ber 
nigen Gebsmurfifuppe unb Getraiter de Genche“ 
feuen ill 
De unferen Cintitt {n den in völiger Oube 
mung befindlichen Speifejaal fanden wir fon 30 
bis 40 Offiziere in dem hell erfeuchteten Raume 
verfammelt und erlangten nad) vielen Bemühungen 
die Grlonbuis, am Linen Lüge ber Jon gebeten 
Tafel des großen Generalftabes an einem Heinen 
Zifsgehen Map nehmen zu dürfen. In furyen 
Smilhenchumen erfhien nun eine Meibe der bee 
Hühmtften Sünten unb Seldaten Deuticlands, won 
deren ic} den Sing. Mhmiel Adalbert von 
Breufen mit feinem belomlen Cremonnsgange 
En erfer Stehe nennen fann. Dann Serjog Gent 
von Koburg-Golde, burt feinen Garatterifgen 
Epipbart auffallend, der Kronprinz von Württemz 
berg yufammen mit Dem Grgrohheroge, von 
Oidenburg und andere mehr, Die leten beiden 
dem Anfchein nach befonders befreunbete und Luftige 
Herren, Cpöler ad General won Wodbielsty 
mit feinem (önen femanyen Volbarte auf: „Yor 
San) zuleht tam General 
von Nolte, mit allgemeinem Aufftchen an fü 
Hichen Tifehen der über hundert verjammelten Offi« 
‚siere, wie fonft niemand, begrüht, welcher ben ihm 
offen gefaffenen Plafp in der Mille ber Tafel des 
‚großen Generalftabes uns gegenüber einnahın. Wir 
nahmen uns die freiheit, feine intereffanten burch« 
geifügten Züge uns grün einyupragen, name 
ich wenn ihm eimgelaufene Depejcden während der 
Maptet über wurden, die cr fort in Hgene 


























van 


fein nahm. Wir beobachteten mit füler Bewun- | modurc) der Plan General Faldherbes), den 


derung und mit gerechten Eisly, wit alle Gaben 
des über Frantreich gefpannten Reheb von Armen 
in feiner Qand zufanmenlifen und tt 
Bavegungen von feinem Ropfe aus geleitet wurden! 
Den lebten Drohtberict, welden ein Untere 
offgier der Zelegrapfennbtetung, in firammfer 
Baltung überridte, gab Malte mit einigen Ber 
mertungen am Poböilsg, wobel fi feine ecnten 
Gefihtsgüge einen Mugenbli erheitrten, und Lich 
dann dem Überbeinger ein grobes las Ghane 
pageer mit feeuntfihen Worte enfenlen. Cs 
iien eine günflge Naricht für die bulige Xımee 
au fein, werigftens nach dem auffeuchtenden Muge 
md den füeinden Eippen zu füllen, ont ich 
odoilsty Ibhaft rend an die Alm yunaft 
Eitenden mendele. Wöhrend biefes Vorgangs 
hingen die Mugen fantliher, Anejenden unsere 
wordt am der Defrieenen Eyene und jebe lntere 
haltung verftummte. — Lald darauf verbritee 
fi aber die fehe Nadrict, Daß Daß Ariegeglid 
segen General Faidherbe und wieder einen Grlolg 
Gebract Hab, am füntliche Cifhr. Noch ohne ben 
Nemen ber Enlaht erfahren zu Haben, Deyrugten 
wie unfe feige Begeiftrung nach beutfhee Sit 
bare) einen felen Zrunt. franofkden Ca 
eines, Ei nacden wir [ter burd) Einte 
von Zeitungen und Beefen.aus Deutfäland über 
ie Vorgänge bei ber eften Mer genauer untere 
ct mare, wurde uns Her, ha De am 26. abends 
au Mole engelaufene Bericht fi, nur auf die 
Elac an der Sale des v. Göbenfhen Roms 
am 23. und 24. Deyember Deogen Haben tennte, 




















ihre | 





Belogerern von Paris in ben Rüden zu ommen. 
gelnblch veritel tunde. Cine Nachricht von Beer 
Wictigeit tonnte dab Lächeln im Oefihte General 
Vobsielätps wohl eitären! Andere Tiegeriche Ex 
eguife von irgend welchen Lelong Find aber in 
Biefen Tagen auf dem Ariegefämuplah. überhaupt 
mit qu derpeichnen gemefen. 
ach unferer Nidlehr in tatendurfiger Stim- 
mung morftete Die Sompagnie unter nfübrung 
des Oberleutnant Gifot nad) der Rronpringihange 
und dem Cctoh Meuden auf Yorpofler, Derbi von 
einem feindlichen Slanonenboote von ber Zeine aus 
mit Granatwüfen bebadt, was bie Jäger tliätig 
Qufrahmen, wieesfeigsgevoßnten Dännernzulomnt. 
Gleih nad, dam Ginrüden in die Vorpefien: 
auffelung eilt ich nad, bem Grundfahe, daß aller 
Dienft vom raten Slügel ausgeht, den efen ofen 
iefem Tage mit einem ywellen Grüntue. in 
Bass eıdon, dem Fort fo gegenüber, auf einen 
in Die Gira gefeten Alederfhrant als Elder: 
Haus angeviefn. Zu dem erwartelen Husfal gegen 
uns tum eb heute mit, «8 veblih wielmepe ei 
der gemöfnlichen turpen Befehieung des Sileffes 
Meubon vom Fort Afp aus. — Tas grokarige 
Atiegsilb aber, tweldes meine Raweraben mil mir am 
Abend vorher in Verfies genaffen, General Maltte 
inmitten feines Etabes Depeicen (ejend und. als 
Eitcaege ie Gründung eines neuen beuthen Reis 
vorarbeitenb, land uns mod) aufs Lbhaflefe vor 











| Augen und wicb ef in Mgenblide meiner Cine 


Berufung zur großen Mrmee bei mir ertofcen 
) Generiiabawert über dan Arie sm. 
5. von und zu Gitfe 
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Allerlei heifiich: 


e Dolfsbräuche. 


Yon Helene Breim. 


Ze eier Mini Sfanden in unferen Dore 
bterode om Meine) cine Anzahl Gebräud, 
Bie jet mit mehe gchantfabt werben und nad 
und nad) in Yegefjnkit geroen, 

Dasin gehöt au) Bas Neujbesingen, as fiber 
in der Neujahrsncht gebräudich wur. Männer 
und Yurfie Segaben fh Turz vor Anbruch des 
neuen Jahres auf den Aichturn. 

Geht Cätag der zuölften Einnde und dos miles 
wtige Geld ber Gloden verdakt wor, innen 
die auf dem Zum Werfammelten das gie an: 
„Dies it der Tag, den Gall genadit”. Tan 
äogen bie Mirten bes Dorfes und ven, dien 
gedungene andre Frauen und Männer dur Bob 








Sobald der | 
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Dorf unb fangen vor jedem Haufe das Aeujafrse 
ed: 

Ber Tag vertriße die Anfere ade. 

Abe deben Ohren, Je munter und madt 

An lat Oo. den Kerr! 

da nun 

Qt“ Tange wir en mn 
Be Son dub und ehe 


Maren die Enger 6is yu Diefer Gele des Liedes 
gelommen, fo futete der Rufhict in fein Horn und 
Brachte folgenden Gtndwunfc dar: „ir wünfen 
dem Seren Sounbfo, und feiner lieben Ghegemahli, 
und feinen Cohnen und Töchtern, und feinem gan 
Hausgefinbe ein glüdfeges neues Yahr,” Natite 
ich wurde diefer Mund) entjprejend abgeändert, 

















je nahen ob er einem Witwer, einer Wie, einem | fees ins Ziruner gefhüttet wurde, um den bamit 
findefofen GSepaar u. brgebendht wucbe. Malte | Beglüdten einen Schabernad zu fpiden. Acht it 
er Spreser gende, fo Fe Die gange Schar wirber | au diefer Braut) nit mehr „Moe“ 
Fngend ei Der Gpriftbaum dat fi anf heute im Dorfe 
ch nicht eingebütgerl, Dapegen fl Die Eitie det 
Ditereerfobens und ejudens. Tante Das Yızlnden 
von Ofterfeuern am erften Ofertog auf ben Bergen 
heute moc, gebräulih. Vereinpell werden die 
Er Haufe zum Pingtfeit mit Meien gefhmidt, 
Bus und ber Einetider Sin eher Qofe wengftens nenn er Lorfbewohner 
Sum fügen neuen Jade“ wer, fanıte früher außer ben drei groben drifts 
Mn onbern Zap fan der Anführer ber Eänger, | Kihen een des Jahres mac eins privaten Gharat 
um ein Getbgefgent Tür das gedtachte Slinbeen | fr, Das bei igm aber an Wictigteit jenen gewiß 
in Gmpfang gu nehmen, von ben dann bie übrigen | nit nadflanb: das „Eiladtefit”. — Ehen am 
Teifnehmer enfohnt wurden. Wenn bie Sthnbden | Radmitiag Reiten fh Gäfte zum Rufe ein, Der 
Mondet wmoren, wurden die Gänger vom „Qmpre: | Olanzpunl Ds ganyen Tape rar ebd) bes Abe 
feio" mit stofee und Much benirtet Der | mit feinen „Ccachtelhl”, Eauerteat, mefces 
«offielle" Reujahrsgeong dur, die Hirten hat | Mehbrähe gefacht und vidlid mit Wucheit ge 
üönafi aufgehört. "ur noch die „Epinnftuben” | fhmifgt wurde. Zu difem Eihlacietstt wurde 
fingen fi aeenfeiig in der Mujabrsnaht jenes | Wh Mur bie game im Dorf anfifige der 
gemiß uralte Deujahrtied, Das fonohl migen feines | wanbifaft mit Kind und Regel eingeladen, fon« 
Worifaute, ad wegen feine fönen, fürermütigen | rn aud) be „guten Zreunde und geienen Rache 
Meere und tegen feines ehenautigen Miutpas | brn-. B Kospieitaife geft neben dem 
Berient, vor Begefenpeit bewabet zu werben. Mm | Cbadtetoft dab „Cueleifä”, die filhr Liber 
31. Tegember gagen au) Die Ainber in ben Säufeen | und Die „Medetsuft”, meld leiere Wurf, 
Ari, en Malte, {dem fe a de | et, al, Mu in Cafe acer iR, A 
Hefe Gigetiificteit Tann woht uuch die fone 
| male „tndene Bealanpe gln; Düne, fand, 
| Habefingerfange Srotfcnilihen werben in einer 
RE En en EU (ham ebenen ea 
ab dr geh, | Mnb mit geit und wur fo vie Fleiichbrühe über 
Salleuiab. Appel un Deren ch ih gar goffen, daß fie fih gerade damit. nelfangen onmen. 
Mähren des Winte flanden feüber bie Epinne | Tann werden über die Brafgeischen in Wurf 
1 Bit, bei bentn 6 Muffe und Auen | geratene Gwieselngetcent und die „Lredene“ Brot 
u Denen Frauen und Mächen in ihrem | Tape if fertig. — De im afgerciten von den 
often Sinat”, ben Epinnrab-Weoden wit einem | Giflen Beim Egtateft „ent gute Alinge ger 
foonen Ceibenband umunben, erfienen. Daß | |lagen” unbe, jo sag wohl bei Deimgehen ber 
an den Epinnftuben ber Mätden.cud) die jungen | Orlodeten maner Gaftgeber geöaht baten wie 
Burfe rilsahmen, if [lfierflndtic, — ie | jener Bauer, be mur ein feines Echwein gefeplchet 
Neue tat die frauliche Spinnftube mit ihrem | alte, toßhem aber cin Deer von Ehmanfenden 
{cmurrenben Evinncab in ne Stid« unb Hütel« | Lei fh fah, als er feinen Gaften asends zur Zi 
Abe vecmandet, tie ben überhaupt in meinee | Fnäete: „N voll mibm Schwinnden beintigte! 
Seimat tanz ncch Fade gebaut wied. Mähren? ds Ccmaufes nurde oil mod dem 
Fu Cihtmeh erfäjenen alt weifreleitee weiß: | olklichen — vieleicht au ungtüdtiden — Gaft 
ice Geftalten in den Hünfern. Cie beiten | aber ein „Rippen gehängt”, Die Qauskir ffete 
fhweigenb das Wohnzimmer uub Tgten farrigend | N wıb & minde unter dem uf „Rling, lang, 
ein Häufen Leinfamen auf je Ge des Zifdes, | Tippen Hang“ von Inbetannten in frses Köpfen 
um fümeigenb, mie fie gelonmen maten, wieder | auf den Sauslur gefel, as man mit Silaisteit 
Hinousjugehen. Durch Disfe Danblung folte mohl | und Auschör gefült zu feben wünfgte. War ber 
der Muffe ein gutes Greiben Des ‚Hacjje | „Wileer” cin „von der Mufe nelüßt“, fo ent: 
Gusgebrüdt werde, vieleicht it fe for noch eine | Bet Gefagtes Zoplhen zuweilen fogar ned) eine in 
Seimnerung an rau Hole, die Bejhüherin der | me gebradte Wir, wie 3, D. die folgende: 
fleibigen Epinnerin und des Flachsfeldes. — Weniger EN me un Gh Burke 
bermlos war es jcon, wenn ta ba Geinfanens ae er ale BO, 


in Rorb voß „Rnelten” von fremder Hand une Ba bon 
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Anderntngs ftellten fich dann noch bie Yrmen des 
Dorfes ein, um ich Murflbeüße, Zelt, ein ind 
Frei uf. zu Gele. Übrigeng mußten wir Rinder 
am Cihfachtelag während des Murfimanens uns 
hüten, in die Nähe des Echlachters zu Tommen. 
68 Tonnte fonft leicht gefchkhen, ba einem eine 
Wurft „angemeffen” wurde. Diefe unappeitlihe 
„Mafmahme“ Gefland darin, da dem ermifcten 
Öpfer cin Zeil bes gerade mit Wurftfeiih zu 
15 dutch den Mund gezogen murde 
Auch wurden Aindermürfichen aus „Medemert” 
angefertigt unb Sefreunbelen Familien, welche Rinder 
Befaßen, nach bem Eehfactetag gejdidt. 

Heute, bürfte fich das Echlachtefft in meiner 
Seimat im allgemeinen einfacher gefaltet und feinen. 
patriarchalifcen Gharatier verforen haben. 

Bei den Banuernhochzeten tonnte man auch) aller: 
dei voltlice Sigentümlicheiten beobachten. Cine 
richtige Hocpeit dauerte bei un drei Tage und 
wurde in großem StÜE gefeiert. Cima at Tage 
vor dem Fejt ergingen die Einladungen durch aiei 
eigens dazu beftelte Mädchen, die „Papmäbeen”. 
Die Hacyeit wurde fies an einen Gonntag ger 
halten. Wenn die Gloden zum Gottesbient riefen, 
bewegte fih der ganye Gochpeitögug yum Golteshaus. 
Woran da Prantpaor. Die Braut im fhmarzen, 
Zuchteid, beftehend and falligem Rod und Taile 
mit open baufcigen, am Hanbgelent eng enflichene 
den Sımeln, weißen Steümpfen und „Gommoden“ 
(bequemen, ausgefehniltenen Ecuben). 
amfehteffen Gefongbuch und Tafeentug, und den 
Ropf fönte ein „gebadener”, d. h. Tünftlider 
Myrientcang. Der Brkutigom im fchoarzen, langen 
„Rachtmahlsrod” und Zylinder, geiämädt mit 
äinem an der Deufl befeflinten. ebenfals „gebader 
nen“ Mprtenftsäußchen. _Paormeile folgten die Ger 
labenen, die Frauen ebenfals in bunffen Zuctleibern 
und mit ihren chocatterftfchen weißen, winzigen 
Mütychen, die der Form nad) Üpnlicheit mit einem 
modernen Rapothut hatten, aber faum grof genug 
waren, Das auf ber Mitte des Aopfes in Zapfar zu 
einem „Stubg” zufammengeftedte Saar zu bebeden. 
Durc) jänwarge breite Eribenbänder wurde. diefe 
Wiinioturausgabe einer weiblichen Ropfbededung 
unter dem Kinn gehalten. Leider ift jede Epur 
der alten Bauerntradt, auch das Mühen, fängft 
Berfehnumden 

Beim Gintritt in die Kirche und fcon auf dem 
gangen Weg dahin durfte fi) das Brautpaar nicht 
mnfchen, e& würde dieb unfehltor ben balbig 
Tod des ermühlten Pebensgefährten oder der »Be: 
fahrtin bedeutet haben, forsie auch, daß der fi 
umfehende Zeil fchon Bald wieder Yusfdau nach 
einem neuen Gefährten halten würde. Wenn der 
Wrautzug im Gotteshaus angetommen wat, 10 fi 

















Die Hände | 
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ingoifcien Die Gemeinde verfammelt hatte, fo nahm 
der Bräutigam feinen Plah auf einer ber hinter 
dem Altar fehenben Bante, Die Braut dagegen 
feste fi, auf bie vorberfte Dan im Ei, mo die 
erften Cihreihen fü die Gochjetsgäfte feeigefaffen 
waren. Wenn nach der Predigt ber Geifliche vor 
den Mitar trat, verließ, Das Brautpaar die Pläfe 
und nahm vor dem Marrer Mufflelung. Die 
Braut mußte dann wärend dev Trauung bejonber® 
darauf bedacht fein, Dafı fie möglicft dicht an ihrem 
Grmählten Mond. Der geringfte Zifcenraum 
gwifssen ihnen wäre in Vorzeichen dafür geiefen, 
daß es in ber She zu Zwiefpalt und Ban Iommen 
würde, Menn nad der Trauung der Zug_ins 
Hochjeitähaus zurüdtehrte, jo hatte die junge Frau 
fi zu Geeifen, damit fie unter allen Imflänben 
dor ihrem Manne die Echoelle Überfritt, um fi 
daburd) die Gerrfaft im Baus und der She über« 
Haupt von Anfang an zu fihern. — Das Mittags 
wahl beftand geiöhnlich aus Reisfuppe, bien Reis 
mit Rindfteich und Kartoffeln. AS Getränt gab's 
Hauptfächlich Bier. Zum Safe reifte man vers 
fehlebenerfei Muchen und abends wurde mit Braten 
und Colat Gewirtet, — Während der Mahigeiten 
| mußte dad junge Paot gemeinfom von einem 

Teer efen und ans einem Glafe tinfen. An 
Nachmittag, zog die ganze Feftgefelfcaft mit Mufit 
durchs Dorf und dann auf den Zangboden. — 
Am zweiten „geiertog” morgens machen ih bie 
jungen Burfde, die an der Pocjeit teilgenommen 
hatten, ben eiwaß beaben Cpaf, ihre Schdnen, bie 
ach ber Durctongten Nacht das Aufftepen esgeffen 
Hatten, aus ihren Wohnungen abzuholen und in 
groben Epreutörben, bie fie auf Cieblarcen ger 
fett Hatten, Durchs Dorf zu fahren. Je unvolle 
Mänbiger die Überfllene Toilette gemacht hatte, 
deflo größer war der Epa, felftnerfländlidh nur 
auf Criten ber altio daran Zetiligten. — Gegen 
Mittag fand im Docjestaus oder auf dem dazu 
gehörigen Hofe „dad Schenfen“ flat. Die Gefdiente 
befanden gewößntich aus einen Geldbetrag. Deffen 
Döhe fit mad) der Angahl der an der Hodızeit 
teilnehmenden Familienglieder und nach dem Der« 
mögen des Eihenfenden ritete. Im die Gaben 
in Empfang zu nehmen, fehle fih ein Vermanbter 
des jungen Ehepaates an einen im Dof aufgeftilten 
Zieh und jeber Scheutende fegte jinen Geldbeitrag 
in eine Dereitgefelte Schüffel. War das Eihenten 
vorüber, fo Iranfen alle @äfte der Weihe nad aus 
| einem Glüscyen Litör. WB Lepte tranf die junge 
| Bea und diefe warf dann das Leere @los über 

Ühre Geptter zu Boden. Wehe, wenn & nicht 

gerbrach! Ciherben bedeuten @lid, ein ganz ger 
| Blienes Glas aljo Unglücd in der Ehe. — Rache 
| mittags wurde wieder dem Tanz gehuldigt. — 
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Der bitte Bodyelstog alt der Wege des Rakene 
jnmmers. Mar Iran nedmals Affe im Bocrtte 
Haus und verbummelte Di übrige Zeit, um ben bee 
Gang in6 Milagsfeben wieder zu genen. 

Vor ber Dadyit Hatte ber Braufmagen bie Hs 
Reuer der ffligen jungen Sau in Das nene Sein 
geörcht. Qrmitlen des (m „auf ab” geftten 
Dausratß, bei dem auch, bie Wiege nicht fehlen 
durfte, Itonte die Braut Hoc oben auf dem Mlogen, 
vor fh dab [4ön gefmädte Epinncab. Hiraleie 
Die Braut nach ausmis, fo munbe ber Beauwagen 
in Ben Dörfern, bie er ya Durdfahren hate, „at 
Bemmt*, d. 6, die Bewoßner [pannten. ein ei 
ver vor dem Wagen herüber Die Era, Dis fi 
ie Braut durch Wusfceuen von Geiftüden „got“ 
Hate, 

Die Neuzeit bat auch bie Lörliche Socjetfeer 
wefentic umgewandelt, Die Surriche Braut trägt 
3,8. ieht auf dem Gang zur Nice ein modernes 
Brautbulet, ein feinen Brauttläd iR im Dotfe 

15 Unbefanntes mehr und das Sodyetsmahl 
mit Mein, Pubbing und anderen Gederien macht 
einem Madühen Godeilsmahl Konturen 

Bei Aindtaufen hat die Satin das Reh, ihre 
Spinnftubentamerabinnen mit einzuladen. Die june 
gen Mädchen geien Dan mit Kringen gefcinidt zuc 
Rice. Die Taufe finde Sonntag vor verfammeier 
Gemeinde flat, weun ber Goitebienft beendet if. 

Geier waren auf) bri uns be „Eingleicen 
üblich, or dem Carge ber zog bie Ehar dır 


























Ehuttinder, in ihrer Mitte ter Ranlor, be ihnen 
ii (auer Climme und. in funfvollen Echndelen 
jede Seife der zu fingenben Siefiropfe vorfang. 
As Beiden Jene Halb geiflihen Amtes pate er um 
den als einen fangen, (malen Gieien fhmargen 
Wolzeuges (Lüfter) Geffig, der ihm über ben 
Süden herabfing, den et aber meiftens über den 
em gehängt eng. Der Voltsmunb Derannte Ben 
Jeugtefen feiner Getlt wegen „das Hanbtud“ 
Diner den Carg folgten zunädft die Männer, 
Hemm bie Grauen atp Qebiragenbe. Wenn bie An 
gehdrigen des oder Der Vuflorbenen «3 wänfhen, 
fand nad der Beerdigung noch cin Zrauerglleb: 
Binft in der inte fat. Donacı verjammelie ih 
„die Greunbfoft” im Trouerhaufe bei Kaffe und 
Auen. Den Trägern wurden für ihren Dienft 
fchmarge „Lappen“ überreicht. Vor bem Gang nad) 
dem Griebof rare ihnen Soberzeige mit langer 
Shteifeaus jäwaryem Eribenband an ber Bruft 
feeligt worden. 

e Eingeleiden und Kehengoftebiefte find 
nidt mehr gebräuäih, aud) das Handtuch if aus 
en Heuigen Qeihengügen verfhwunden und. fntt 
ber fmargen Züder erhafen die Zeiger Geld. 

Co set 6 auch bei unfern Dollsöräuce 
„Das Alte Miebt.” Sb aber das Aeur futs das 
See if möge dabin qeflelt fein. Iedenfatsift 
&6 zu Sedauern, dab [o viele dem befüten Volle 

ientümtich gemefene Eitten (pur im Irre dr 
Dergefeneit verfinen. 
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Die weisse Blume. 
(Beffide Dose) 


Der Meeeterg Geier Den mic 
Br 
Bela, ke 
Dem Baker don Sppiituufe 
Er 
Ba antun Berg, 
Be m an ah: 
Se lamrtigen Sie. 
Aa nn Attnk 
Schaum Sr Dura, 
Den Bun He Aha; 
Me ii are dem Sen 
Br ee Sngfnn na 

I Kinmenben Gegante, 

EHRE 

Aa But ie Ben 
Be eine = weiße Slıme 
Bodragend einfam blüht, 


Kartet 








Au pen fe 
























en, Veranfend ihre Die, 
Den Sramenden ummehn, 

BI ihm ein Wi der 3 
det Die er gemefen, [o arm . 





Und, we von ai dein Gefuifel 


Sehlende, wit er ein, 
Sn fälen dort Dat und Caften 


Ai 'Oei and Senden 
De ware I Se Enkel 
elle Selen 
Base nd dog De Side 
Demi ern) ie Bahn 
Und dabei fällt ihm vom Erute Die ir 
Die Blume jo aunhahob: 






den Berzicteiten 
den Di ge 
ibrediet am 
im Dein neigt 
Insfeen And wieder in der Shtfr, 








Und miemer fann er verinben 
Der heben Entidefdung Bar 

Je Ya ip ads verldmunden, 

Der Say jan der Wandern — 
Den Arten von feinen Sehnen 
Aa ihr der Cab nr befeit 












A mise She melde Hahn 
Mt... Der Man Dr Sage fig: 
"das an 
date Derseft 
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Aivert weis, 


Deraeht 
Die ein 
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Aus Geimat und Sremde. 


Heffifher Gefhigtänerein. Am 19. Der 
gember fand eine Eigung bes Keen Befcichts- 
dereins in Marburg unter Gern Lanbgerichtsrat 
Beim Matt. Herr Mhitet Epahr hielt zur 
macifl einen fehr intereffonten Borivag über ältere 
Bauten, instefonbere Qofzbauten, in Cherheflen und 
einigen naffoufiien täbten (Die, Limburg) und 
ertüufeete feinen Vortrag Durc) zahfreihe, won ihm 
Tel hereüßrenbe_Ganbpeidinungen unb Photos 
graphien. Kerr Epahr. betonte Dabei befanden, 
daß man im 14. und 15. Jahrhundert mehe Merl 
auf innere fane Ceftaltung ber Säufer, im 18. 
und 17. Jahrhundert dagegen auf ben Sihmud der 
Faffeden und im 18. Jahrfundert mieber mehr 
Gevigt auf die Innere Ausftattung der Gebäude 











dgte, Eine Infhrift an einem Haufe in Kid 
Tantet: „Mich if, glaube mir, glädlic, ber ein 
grobe ef, fonbeenbem ein Kleines genügt 





gu 
Gin [hönes Zeien für bie Denfmeife unjerer Yor 
fahren. Befonbere Mufmerfemteit verbienen dın 
ittebungen deb Gerrn Epabz zufolge eine Anzahl 
ültere Solybaute, namentich beyügli deb Innern, 
Warburg, feiner in Cohen, Hommerdhaufe 
ranfenpein bei Zregfa, Weller, fowie die Riten 
in Loben, Bortspaufen, Nieberaspke und lorshein. 
Zum Echt machte der Herr Vortragende darauf 
Aufmertfom, daß infolge ber mahernen Bauorbnungen 
mb feerer Plfr Gepehung unerer jüngeren Ba, 
Banwefer in den Lehranfalen ber Gin und das 
Werflndnis für maleifehe ündlich Golgbaten in 
feren Zörfern und Sanbfläben immer ehe abhanden 
gelommen wäre. Cine Seuplurlache bs Bidigungs 
ünferer Ländlichen Golybautunf fe das Ülbepande 
nehmen der moffiven Vadheinbauten und das Yus- 
moneen der Polhgefahe mit Badfeinen. Herr 
Srcioae Dr. ch legte einen bisher unbeannten 
Brief unfees berühmten Canbsmannes Eutici 
Gorbus aus 1511 oder 1512 dor, aus meen 
hervorgeht, dafı Brftbe um jene Seit Echulmeifer 
on der Mlitsdier Schule iu Ralfel, dann ans 
Birfer Elellung verdrängt, ein Jahr bindunt) Rate 
försber in Gelsberg mar. Co wird ein Ss 
dahin buntles Abfhtt aus dan Beben des Eu 
Gordas, weiter eigentlich Eoltan bief, aufae 
Heer Gandgeictstet Gleim zeigte herauf 
Pootsgrapkie ned im Sersfetter Haltaus u 
handenen eingemauerten Eieines mit dee Ju 
„Pacem,virtaem, et justitiam diligite" (u Beuth: 
28 ben Geiden, Die Tugend und Gerehligeil). 
Ta ter etrefende Glen verehrt engemanert war. 
und die Echeft aus Majusten bftand, fo ft die 
Sutzferung der Qnfhift nf nenedinge gelungen. 
Wahrfgeinlich Rammt der Elcin von dem vor 1012 

































worhonten gemeenen alten temanifen Hathaufe, 
don melde fi) auf) eine mil omenifcen Der: 
gerungen derfhene Sosfäule in der Sammlung 
des Marburger Geftichtvereine befinke, ERlich: 
Ti Ir Here Peeefor Dr. Wend eineine Ellen 
aus dem bemnähfl in Giwerts Bertag efheinenben 
Werte: „us dem Leben eines beuffden Dilioter 
fers, Grinnerungen und Auffape von Otto Hartı 
ig” vor. Der Cemiegerjoin artigs, Her 
Wißliotfels-Direltor Dr. Lifegong hat nad) Bart 
ige Tod das Wert zufanimengefielt und feine 
Serausgabe veronlaı. © Keec uns ein ebenbiges 
WÜb fer ben Gebensgang Dartwigt, ces chenjo 
ebeutenben Wiiotelars als Gefäictülorfgers und 
Toltites, und verbreitet ich auefüpeich über wic« 
füge Abfaitte aus ben Cpten Jabgehnten de Hefe 
en Runflontes und über das Warburg Lehen in 
den Jahren 1850-1876, mährend welder Jet 
Serig meit in Marburg ehe, 








Dr, Estudhe, Unfer Sanbsmann Dr. Guftav 
Eötuhe aus Aaffel, ber feither Gymnafialober- 
Lehrer fu Düffdor] war, iR un Diter des 
EStabtapmnafiums in Stehtin gewählt worben. 
Dr. Gstuge Yal durch eine Mnaht Tultıe und 
Niteraturbiftorifcher Schriften, von denen zufeßt bie 
„Deutfche Spraclehre und Literoturgefdichte für 
höhere Sehranftalten“ erjchienen if, fih auf Bas 
oteilaftefte efonn geması. Im „Oefenland” 
find die von ihm in Gemeinfhaft mit Johann 
Weimalter gefammuten und enläuteten „He[ ie 
ihen Rinbertieben“ (1801, Se, 11-23) 
deröffnfiht worden, bie auch in Buchform im 
Verlag von Genft Gühn herausgegeben find. Ginige 
feiner weiteren Cehrften find: „Keibentum und 
Shriftentum im Ghattenlanb”, „Sarterius (ber Re= 
formator Nafans) als Erzieher und Shulmann”, 
„Slegertndife Rinbefieen“, „Mefandiben und 
bas Eiegener Wenfgymnaflum“, Hirten Weihe 
nachtölieb von 1758", „Zur Gefehichte der beutfichen 
Nllentichtung“. 


Aurheifen in Berlin. In der zwang- 
tofen Vereinigung geborener Helfen: 
Rafjeler (Murbeffen) zu Berlin wirb am Sonne 
abend, dan 20. Januar, im „Qeibeberger" ein 
„Wurfiffen” Ratlfinde, bi weten bas Grfceinen 
in Gefiher Zradt envänfht if 























Todesfälle, Mm 22. Dejember 1905 flach, 
Geipgig Dr. theol. «t qhil. Marburgensis Io 
hann Georg Deeybozff, vormals Yaflor der 
dortigen eneef. Gemeinde, "Geboren ju Zirgen- 
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Hain am 5. April: 1994 befuchte er 1849/53 das 
Symnaftum gu Hersfeld und fubierte nach Theolo« 
gie, Poilofopie und Poifofogie zu Marburg und 
Halle. uf unferer heifilhen Lanbesuniverfität 
gehörte er ber alten Burfdenfaft Germania, Bis 
au deren Auflofung an. 1857 murbe er Grjiefer 
des Gröpringen zu Nienburg» Wächtersbad, eines 
Entels des lebten Kurfürften. In diefer Stellung 
verblieb er zehn Jahre fang. Nacidem er am 
14, Februar 1867 zum Paftor der wet. Ger 
meinde zu Ceipgig emwählt worden war, trat. ec 
biefes Amt am 7. April 1807 an und hat cs 6i6 
zum 1. April 1804 befleidet. Dann trat er in 
den Rubefland. SDreydorff war einer der bedeutende 
Men Kangefredner Leipzigs und hatte viele warme 
Werehrer, nicht Bloß in feiner Gemeinde. ferner 
war er ein fehe fruchtbarer theofogiicier Schrift 
fteller; befondere feine Werte über Pascal haben 
ihm Gefannt gemacht. Auch feine gemeinnihige 
Zätigfeit war allgemein onerfannt, fo Bei der Grin« 
dung des Vereins gegen Gausbelleei, Bei der Er« 
richtung eines Siegesdentmals u.d.a. Die Stadt 
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übertrug ihm 1868 Die eftrede bei Eiheiermadiers 
100. Geburtstag. Dr. phil. war er feit 1858, 
Dr. theol. feit 1875. Mm 25. Degember warb 
ex zufdene durch Feuer befltlet, vn. 


In H-Münden verhied am 28. Dejember 
1905 der Runftmaler Johannes Aleinjhmidt 
ad (üngerem Leiden. "Gr flamınte aus einem Dorfe 
bei Homberg und hatte fic) aus den Tleinften Bere 
Hältniffe berausarbeiten müffen. Seine Yuöbildung 
verbanfte er Gauptfadfich der Aunflatabemie in 
Raffel, wo ihm aud) Gtipenbien zuteil wurben. 
gängere Zeit war er ein gefuchler Porteätmaler. 
Gine Anzahl feiner Genrebilder Find and durch, 
Ütuteierte Zeifhriften reproduziert worden. 








Siterarifger Erfolg. Von Wilhelm 
Speds Bude „Zwei Seelen", Verlag von 
Grunot im Leipgig, Üf jept die 4. Muflage (10. 6is 
12. Zaufend) erfhienen, ein neuer Beweis, dafür, 
daß, das hervorragende Wert unferes Londemannes 
in immer weiteren Areifen Verbreitung findet. 








Beffifche Totenfchau von 1905. 


Fabritant Hermann Weymar, 59 Jnhre alt, 
Sfapwege, 1. Januar. — Meicopofitin Wilgelm 
Heldmann, 75 Jahre alt, Obermeimar, 1. Jar 
mar. — Königliche Rommerienrat Buflad 
Bodenheim, 63 Jahre alt, Raffel, 16. Januar. 
— Jufigrat Wilhelm Blitt, 81 Jahre alt, 
Raffel, 18. Januar. — Aunftictoffermeifter Ppitipp 
Seedinger, 54 Jahre alt, Marburg, 25. Januar. 
— Gürft Rarl von Hanau und Horjdomip, 
64 Jahre alt, Kaffet, 27. Januar. — Bedhtsan. 
watt Friedrig Udermann, 78 Jahre alt, 
Schmallalden, Februar. — Areisbeputierier Ritter: 
gutsbefiher Guftan Winter, 57 Jahrealt, Else 
Haufen, 9. Februar. — Wirllicher Geheimer Rat 
Unterflantsferelät a. D. D. Dr. Ernft von Wey 
rau, Grieleny, 72 Jahre alt, Marburg, 10. 
Gewar. — Gräberer Großhändfer, Nentner Martin 
Walladı, 77 Jahre alt, Raffel, 12. Zebenar. — 
Profeffor Dr. Lie. theol, Dertel, 65 Jahre alt, 
Hersfeld, 13. Februar. — Profeffor Julius Zülch, 
52 Jahre all, Raffel, 15. Februar. — Ronfitorial: 
vat Pfarrer a. D. Heinrich Cornelius Hei« 
mann, 99 Jahre alt, Mipenhaufen, Februar. — 
Sberflleutnant a. D. Theodor von Trott, Ober» 
vorfteher der altpefilhen Ritterkhaft, 70 Jahre al, 
Doerurfi, 4. Mär, — Yorftrat a. D. Bodo 
Freinere von Vodenhaufen» Wigendaufen, 
Münden, 28. Dlärz, — Raiferlich Beutfer Konful 
Dr. jur. Heintich Weipert, 49 Jahre alt, Bor: 























| gerichterat a. 2. Friedrich Mus 





deaur, 4. April, — Pofmeifter a. ®. Georg 
Schwalm, 78 Jahre alt, Marburg, 28. April. — 
Gefeimer Hat Profeffor Dr. Nonrad Edharbdt, 
89 Jahr alt, Giehen, 28. April. — Privatdozent 
Dr. Bittor Schmidt, 78 Jahre all, Marburg, 
5. Dal, — Sriftftelerin Marie Shumader, 
TI Jahre alt, Raffel, 6. Mai. — Röniglicher Hofe 
mafermeiftee Marl Hocapfel, 51 Jahre alt, 
Raffel, 29. Mai, — Sreihere Rubalph von 
und zu Buttlar, Senior der Familie don 
Butttar-Glbecberg, 69 Jahre oft, Sberberg, 3. Juni. 
— Medizinafrat Dr. Sudwig Plitt, 69 Jahre 
alt, Yolgeismar, 3. Juni. — Wadiitelt Auguft 
Bahn, 07 Jahre afl, Rafel, 12. Juni. — Amls« 

ft Suntet, 
73 Jahre alt, Geofalmerode, 11. Juni. — Rönige 
licher Bergrat Wilpelm Münfcer, 64 Jahre 
alt, ©t. Johann a. d. Saar, 13. Yun. — Gpme 
nafiel-Obrrlehrer a. ®. Profefor Dr. hon. c. Jo« 
Hann Kiefliug, Marburg, 22. Juni. — Weiro« 
pofitan Hermann Reib, 59 Jahre alt, Bilde 
Baufen, 1. Juli, — Hecitsammalt Huguft 
Friedrich Wenning, 69 Jahre alt, Raflel, 
3. Juli, — Porter a ®. Karl Ditpmar, 
84 Jahre alt, Mtenburfta, Luguft. — Landgraf 
Aleris Wilhelm Eenft von Heffen- Philipps 
tat» Barchfeld, Senior des Gefantfürftenhaufes 
Sflen, 75 Jahre al, Schloß Auguftenau in Yerles« 
Haufen, 16. Wuguft. — Oberfttutnant a. D. Fer= 























Est 


Binand Reubof. 72 Jahre lt, af. 18. Kuzıfl 
— Dirltor des Sanbtranenauje zn Hanau Yeo- 
feor Dr. Olto von Düngner, 47 Yabır al. 
©. Dialer, 20. Mugufl. — Dombedant Fibet 

Nülter, 68 Jahre alt, Julda, 30. Mugufl. — 
Grifin Kugufle von Helfenftein, 3 Jahre 
alt, Ecwerin, Mugufl, — Rreisphnftus 1. D, Car 
nitäteat Dr. Yofef Spiegelthat, 89 Jahre 
et, Affe, 1. Eopienber. —- Landrat des Ares 
Seisfetd Gefeimer Megierungsrat Greifer von 
Ehleinig. 02 Jahre alt, Mantenburg a. 9. 
3. Eopfemnber. —- Öeheimer Nediyinaltat Dr. med. 
Karl Mertel, 08 Jahre alt, Sigenbain, 8. Exp« 
tember, — Derogsbuchänkier Friedrich Cud- 
bardt, 58 Jahre alt, Seipgig, 9. September. — 
Dojor a. D. Udot|von Barbeleben, 85 Jahre 
aft, Mafel, 21. Seplember, — Delan Rarl 
Mütter ons Mefeth, SO Yahre alt, Enden, 
21. ‚Erptember, — Yanbrabbiner Dr. Ifaat 
Brager, 58 Jahre alt, Berlin, 6, Otoer. — 
st Dr. med. Wilhelm Jacobi, 73 Jahre 
it, Vodenbeim, 9. Otter. — Obettehter Pro« 
fefloe Wilgelm Zimmermann, Wabtersfaufen, 
18. Ditober, — Dierteaffhtbietor Dr. UDoLf 
Bergmann, Fulda, 15. Dlloßer. — Major a, D. 
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Personalien. 

Berttchen: den Ganbgerisisräin Rind In Marturg 
und Varnbagen in Qoncu der Gbeelier als Orhinet 
ukinrtz den Sietkanmäller und Noteren Deal ir 
Aukihadl. Benfer in Ektuege und Grgenhaur in 
de er Gbnrater als Yaflıat 

"In den Hudefland green: Derficfer Brain 


in Notnbung, 
Geboren? cin ShriRian Raus und 










"30. Süngeri Woilegen, 18. Zeyaner); 
Febntant Rarl Cetwelen und Bra arte, ak 
Deriag Rafıl.25 Duenbe) 





2 Share Beulen; Gran Eile Bader. a. 
Baudhasbt, 37 Jabwalliafel. 22. 2gembe); Bingen“ 
meifte a, 2. Örorm, feier Wigind Bee Autefiden 
Venbtege, &2 Jahr ei Glaufhenerg, 22. Sende); 
ron Yhltippine ellenberaer.ud.Darteri 
burg, 23, Dejembn); piflkher Aut Dr. mei. 
Wilbelm Rraufe. 40 Jabı alt Mafkl.28-Drumben); 
Bedutin Nina, Rlöffier, 74 Jadıe alt Merkur, 
Zeyınke); Neerender Willy Wiedion. 2) Jahre 
at! Gubesbrng, 28. Drember); Aunfimalıe Johannes 
Ateinjhmibt, 48 Jake oft I. Minden, 8.2aunben); 
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| Feier Aorl_Fricbrih von Zrümbad, 
7 Jabre alt, Soden im Taunnd, 22. Oftober. — 
Wirliger Gcheimer Nat Unterlatsfetete a. 2. 
Anton Nothe, Grielen, 67 Jahre alt, Rafld, 
27. Otter, — Wirtliger Gefeimer Nat D. Gold- 
mann, 84 Jahre ot, Darmftah, 29. Oftober. — 
Frofefor Dr. Monrad Aehler, Grufsmalt, 
2. November. — Gehrimer Regierungs« und Schal 
tat m, D. Griedrih Gterntopf, 74 Jahre 
al, Rofel, 6, November, — Runfimafer Muguß 
Road, 83 Jahre alt, Darmfladt, 12. November. 
=; Gymvafalieetos Profcffor Dr. Paul Boat, 
54 Jahre alt, Hafi, 24. Novenber. — Graf 
Rarl Hugufi von Schaumburg, 20 Jahre 
al, Cchlob Lehrhah, 2. Teyember. — grflih 
Ahuens und Zarlfcher Geheimer riet Dr. Gore 
melins WILL, 72 Jahre alt, Regensburg, Der 
gender. — Priotdojent Dr. Vittor Willmann, 
44 Jahre alt, Machurg, 9. Dayember, — Gehrier 
Dserjuftieat und voriragender Hat im Yufigmini« 
ferium Dr. jur. Hermann Habicht, Barlin, 28. Der 
gebe — Geh, Regierunge- und Preoinialfutsat 
Lie. Dr. Razt Beimbadı, 01 Jafrealt, Gonnoner, 
30. Degember, — Lülbograph Deinri Jonas, 
Ziotetlihter, 65 Jahre alt, Kafel, 91. Deyenber, 
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Set. Cherafiyrt und 











oder Rat im Qufipmii 
Haan Drejor, Dermann Debigt Ari. 2% Ze 
jenen; ie plnungee un Veoinagulct Li 
BeiRuut&rimbag, 0 dche al Gunnar 3, de: 
ya; Aiheyrant Beintid Jonse, Dirkthläte, 
BE Beh at fe, BL Di 


Briefkasten. 
6. Schw, Betendaufe. Mit Ihrer rüfigen und er- 

















fotgjeiden öberbung fr uns Wat Baben Sie uns 
anche Sehfrude genadt, 
Boten Eier Iuutigen Nndadtung für 





E; 
Bi ssoguenten" Dir akbruden 


Booalih 6rlbt Y6r in der Weitnosisrummer: 
2S Ae, Die ir Die 









(Ro doß. Bas Mat zu unlerähen, 
a dem ering dr hen Heimat & 





Base ing auf den > Abonunenfongt 
Und wie Santı Yatro ward auf mir der Engen! 
38.E N De a gie Ee“ 

Eee „Bike Ans. De ih Bari Bgen, 
308 an Gnvidt Ti mehr dern 











Virat sequons! 
BA. 600, „Aörm” wird gebradt werben: 
nd Kan Graf, 


Dart 








Gar die Nudaflen vranmwerig: 3. Bennedr In Aafil Mrd und Sr 


on Betebe. GAret, Anfr 
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ZEHN, Für hessische «% 


Göschichl@ und Literatur. 2g 


Den Manen Wilhelm Bennedes. 


Mar nad ein eiaygen Wer, ner neh ein Sid, | Da 

Deiner Arheil kranke, 
Da neisteh Da das 6 entmich | Da Iranern ale, di Di Freamd ges 
Des Grikes leer erfead'ger rich, 


An rube faofl. Sihtlofe, Rike Mat 
Wird Srieen Dir in Gmigkeil gemähren, 
00 iR volhradt, 


Ar fülag u Fäh N fen wi Bein Wirken fein 
‚3m Deiner Harfenfeiten heit'reo Ci I 1m dem {euren Sefenlande. 


Rarfel. Cart Yrsfer. 








Wilhelm 


Bon Georg Säwiening, Lettenfaufen-faflel, 





€ rd, grobe 1000 Jahre gaefen, da ging 
am einem [hen Geüßfingage der Mönch 
Notfer Balbutıs — fo erzäflt bie Eoge — mit 
dem Sanfrater, der ihm der Tekfe don allen 
Mofterbrüdemn war, aus den Aloferlote von 
Et. Gallen Hinous, einen armen Sranten, ber 
feinen Zufpeuch begehrt hate, zu bejuden. 

An Glufe waren Bauleule dee oft ber 
eff eine Bene su fhfagen, Die bas Hodnwaer 
des Geüßlings zeflörl halte. all Teilnahme 
ben die Sloferbriber ber viftigen Anbeit au. 
Ta trat der Greund auf ein Breit gang bit ans 
Ufer, fi den Bau in der Mähe zu betradhten, 
Eu und want vr den gen Ar in 
Sen hocgefenden Sluten des reihenden Etrome. 
Dem Creinfenden Hülfe zu beingen, war wi 
möglich, — mod einmal tauchte fin Haupt wei 
unterhalb der Bauftele aus den Hlulen empor, 
dann derfanf er für immer._ otter Harte, auf 
die Anie aefunfen, auf die Stelle im fcnel vor: 
Beitrißenben Waffe, an Der der geichte Greunb 
vor feinen Yugen verfhmunden war. Er Segif 
68 nicht, Daß fh der Tod fo plölich yuifchen ihn 
ud ben, den er bon Qeryen Teb gehabt, gebrängt 
und ibm den treuen Freund, mit dent er noch 

















einen Kugenbtid yusor geraden Hatte, nun Tür 
alle Gebenägeit entrifen habe. 

Gr wantte (prachlos, feiner nicht mächtig, hier 
don Einen zum Slofer in feine fülle Selle. 
Mind Dort, 100 ex fo mande geiftic „Sequentia" 
gedichte, enttand an jenem Abend feine „Anti- 
phona de mortet, bas eb: „Media vita in 
morte sumus*. Das ergeienbe Lied, nad dem 
ein größerer, geiticher Dichter — der auch Münch 
gemefen, „die Wittenbergifce Nachtigall”, wie der 
gute Meferfänger Hans Sabs ihn nannle, old 
der Mönd; Nller von ©, all 
„Stanmler” nannte 
Guf dem Sriedhofe feines Aioiers nuhte — den 
sirdengeang uf: „Mitten wir im Leben find 
von dem Tod umfangen. 

Weiten von Wilhelm Bennedes Freunden 
iöre dies Lied nic in die Erinnerung gefommen, 
018 er die iraurige Botaft von dem (hnel er 














folgten Tode des verehren, lieben Dlannes erhielt? | 


Mn, Irfonders von den ihn Wäherfehenden, welche 
mach am Tonnerstage abends mit ihm die ger 





den fie dem | 
i6en fänfpundert Jahre | 


Bennede. 


woßnte Zafelsunde gebildet Hatlen, wäre e® nicht 
rät unfahtar üeocen, aß fe am Beitane 

ie Tobesnachicht erickten, dab er jo jäh Dahin» 
geilen fi, zu dem Ct, von dem fon Goray 
Tat: „Omnes eodem cogimur“, 

6, wer Hätte an dem Wende qedadit, ba 
fon der Zodebengel feine dunflen Filtiche hinter 
dem Eipe Venneis ausbreitee, nb_ „Geeund 
Hein“ mit feiner Sippe, bevor nöd Die Abende 
Bammerung des mächfien Tages fih auf die Erbe 
Tente, das Band der Greundicaft für immer zer 
meiden müde? 

In gebunbener unb freier Rebe habe 
Bichge, forie auswärtige Zeitungen 
Hoge um Sennede erpoben. & Walff in ber 

ige. Zeitung“, ©. A Mütter im Seutigen 
Sefenland- len ihm bel geneite, ware 
orte nad. Ale, alle belonen c%, dah ein guter 
Meufe, ein Kieber Greunb, ein teuer Gef, einer 
der Seften Geimalticen Dichter und Cihiffteller 
bafingegangen fei, zu früh bafingegangen” fei. 
Dod mit dem O.'E. untergeicneten Sonelt: im 

"Tageblatt" miffen wir rufen: 

at ft wi no Di, den Guten Tag, 

Bes Tode uni Malen bl 

Tat wer wog Woltes Zen zu loc wagen?" 

Bennedes „(ömaden, gebrodenen Leib“ Gaben 
wie zur legten Mubeätle gebrait, feine Oüile 
rußt nun in feiner gelihten eimalserde — Exde 
dur Gebe! — Staub zu Elaub! — che zu 
Me! — — — aber der unftebtiche Zeil von 
ihm, fein Geil Lit und fol in uns, 
einen Hauch feines Geifies derfpärt hab 
Bauldeidertag mn Tann Knliden Sache 
vuf aus Uhland zitiert —, aud |o Bald nicht 
erfterben, 

War dad) ber Törpelich yarte, von Liben ge« 
plagte Mann im Leben ein Zeuge für den Triumpp 
des Grifles über ben Nörper. Sein willnsftarter 
Geift beywang die Lebenönet, beymang Leid und 
geiden. Schönfeitsdurtig, wläßegierig, Trobgemut 
den Sorgen miberfichend unb Hodgemu ch jetbft 
dertrauend, adtete fin Geil nidt Die Sthranfen, 






































die den Leib umgeben, noch Die Reten, bie ihm 
fetten, nein, Die Materie verfpottend und der: 
{acıend, ein eiter Yebenötänfer, rang er fich Los 
von den Sefen, dem Lie zufirebenb. 
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© Gabe ich ihn Tennen gelernt, ben 
gefläten Charter, fo war er, alß er von uns 
id, und fo bleibt. ex in unferer Erinnerung. 
Und fo wird er aus feinen Werten zu uns [prehen, 
wenn bereinft Ora® über die Stele der heimatı 
Ticen Erde gewacifen fein mir no jin Nörper ruht! 

Aber mohl mit immer if 3 fo geuefen. Ach 
Lennede werden die inneren Rampe nicht erfpart | 
grblicben fein, one die eine Charalterbildung nun | 
nmel unmögti WR. Hu er wid an du Heten 
graeret haben, and er wird hincingebiffen Haben | 
in das falle Gife, bevor er feinen Gef non ben 
Gef befeite. Geil ihm, dab ihm die Rampe | 
nicht erfpart gebfieben finb, denn nur ber Kümpjer 
fan als Sieger den Lorbeer eringen, nimmer aber 
der eigling hinter dem Cjen oder der Smäh | 
fing a dr Start 

in einer Wiege, in die bie Diufen des Mu 
gets Patengelcent 

‚it Kate do Belange Betr 
den Tereien Dun Ayo” 
Tegten, Hat Frau Sorge nicht geflanben, fie bat 
ih et ier ins Dans br Eltern hineingehlichen, 
die graue Frau mil den vergrämten Sıg 

ein Vater, Friedrich Bennede, war 
mann im Megiment_ Kurfürft und wohnte zu 
Afe in der Oberen Cafe, dem Gabi: 
hofpitale gegenüber. Tort wurde Wilhelm Ben: 
mede am 11. Deyanber 1846 geboren. Co hat 
eu das für Guropa jo ereignisualle Jahe 1818 
und dad für Sturbefen durch den Lerfafungs 
tonftilt fo tie einfhneidende Jahr 1850 zwar 
miterlebt, aber ohne dir Debenkung zu. ahten. 
Wie wußte fih auch ein noch mit wierjdheiges 
Mind die Zeänen der Diutter und Die forgenvodk 
ernften Süge Des Daters zu deuten? D glüdliche 
Mindbeit! Und doch wurde dem ahmıngslofen | 
Rinde damals bie ukunft verkhlofen, als Oli 
und Ruhe, die lichen Gälte, das Elternhaus ver 
eben und Fan Sorge als ungebeiener Gaft 
Hineingon. „Cinft Hatte Philipp der Grofmütige 
gefagt: „Lieber will ic) Leib uud Leben, Lan 
und Geute (ofen, denn von Gotted Wart meiden", 
und au 1850 Ichlen no „magnanimi" Hin, 
bie fiber Degen und Wortepee, Cpaufette® und 
Waffenrod tafen, denn von ihrem Zreufcmur 
weichen wollten. 

Pauptmonn Bennede war unter den über: 
geugungsfeeuen Offnieren, die lieber, Hungern 
imolten, je, wos mehr jagen will, gleid Heines 
mapoleonifiem Grenadier, der rief: 

„2b (det mi Weis mer Kcc mic Al 

225 Te Satan gen. wenn fe Nanguig Tb 
Weiß und ind Teber Hungen fen wollten, als 
den auf bie Derfaffung. geeifiten Eid reden. 





























| Eifpieren den Anfie 





Dr 


Hauptmann Bennede mafın mit anderen 240 
nd — Shmalkans wurde 

Kühenmeifter in der Familie 
rau Corge geht dort jo Teiht nit, wieder 
fort, mo fie einmal ist Cuartier aufgehölagen, 











mb mertie 3 unfer Dierjähriger Milhelm auc) 
damals noch nicht, fe hat fih von 1850 ab ihm 





vor die Sonne geteilt, fo oft biefe Ihien. In 
ihrem Sitten hat es wandern mäffen feinen 
Sebenspfad, Dis — num, ic will e8 chreud hier 
gleich fagen —, Bis eine Hochhegige fiebenbe grau 
den Mut und die ra von der Licke eilt, 
mit der fintern Alten um Deo geliebten Mannes 
Oli zu ringen ımd — et Cibefrgt immer! — 
die Corge zu verfheuten, SiS Bennede die rue 
Ghegattin fand, die ihm bie Sonne in Haus und 
| geben Sradie! 

Diochte aber tropder die et 1850 mit Sorgen 
über die Zufunft belatete Stimmung der Eltern 
nicht ohne Cinwirkung auf das stinbergemt 
Bleiben, wmodte der Did auf daS mit feinen alten 
Mauern, den feinumeahimten Zenfern, feiner 

Den ehrirbigen feinernen 
bleißfel Tängft Vergangener 
65 alten romanthen Landes", Bafhn 
den lfbeähepieen Br Whantaie Dt Ana 
mit Kndlichem Grauen und remantihen Träumen 
erfüllen, moßte die jebatifhe Erbfgaft des Daters 
— die bem Wanne päter zu hoher Zier gereiche: 
Serbitbiipfin, mittärfe Ordnung, minutiöfe 
Püntilichleit und Ätrengfte Pflichttrene — dem 
Kiube [hen im Miute legen, mochte (htihlich 
garter Körperbau ud Chmäcliäteit Bayı Bei 
ragen, jedenfalls hatte Bennede in jinen Rinder: 
jahren nicht, nie andere leihalterige Rinder Neir 
gung yum Spielen und Yerumipringen im Freien, 
Hondern beiäfigte fi in der Glube mit Rich: 
orbciten, Zulden und Seien. 

„Der Wilfehn war fo gany anders und hatte 
wab partei," ergählte mir eine Dame, deren 
Gitern in dan 50er Jahren das Haus neben dan, 
worin Denmedens wohuten, ünnegehabt haben, 
Sa Berißtet ia auch Seibelfad) in finem Mad 
uf in der, „Safer Mg, Seitung”: „Die More 
Tiebe für das Milittr fand sten usdrud in 
einer Inyabl fauber auf Papier gepichnte, mit 
Hitorifer Irene übermalier unb ausgefnittener 
Soldaten, die er mit jinem Bruder gemeinfam 
anfertigte.” 

6x gench; zunächft Privatunterricht und f 
dan 1859 auf das Gpumafium, Sen hatte 
der flibige, Arcbfame Junge & bis zur Tertin 
gebras, als 1862 der Dater tarb und bie Diulter 
das Eihulgelb nit mehr auubzingen vermocle 
Run zog Grau Sorge gang ind Haus, Halte der 
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DMannesmut des ehfen Sifiers nit geiten, bob 
fie weile al 6i8 an bie Cie ber Wohnung 
He e nit verhindern, 








Greit mahte und fogar nachts in Die Rammer 
trat und den Unglädliten nicht einmal „den ro 
der Memen“, den Sihle, eb! Wilhelm mußte 
von dem geliebten Cpmnafium abgehen und vere 
fucen, fi) fein Brot fortan jelbft zu nerdienen. 
Gine föwere Aufgabe für, einen fedyehnjährigen, 


Heinesiegs Leäfligen Jüngling. 
"iR in eg, Du eine Sf 








Aber 08 if in gend 
efieei, wogu er vom Jugend auf bie Anfage 
Hatte und molar er eine Heiße Neigung empfand, 
über Waffer zu Halten. Das „Raflefer Tageblatt 
und ngeiger“ fagt in dem marmen Nachrul, 
den 08 „feinem treuen Mitarbeiter" ibm 

‚Raum fiebsehnjähig, bp er Betlekritie) tätig 

in für geöbere Seifipifen, gab aud) einen 
Dübrer duch Kaffe und Wilbelmöhähe heraus, 
md 8 war ihm bereit mögfih, von dem Er: 
frage feiner Arbeiten die Dutter zu unterfüße 

Bon feinem ülteren Bruder — um au Dein 
gteih, mit u erwähnen, da Bennede, ben, 
baupt ein flacter Samilinfiun befelt, mit. a 
pfernder Cibe an ihm gefangen hat — freibt 
das „af. Tageblatt”, ba er Joumnaift gemosben 
Ten pe ala bat im Slutgat gt 
habe, 

Siiwer, jr fhiwer wird e dem Jüngling 
dem Tekhaften Wifensdurfie_ gemorden fe 
urlle, an der er den Dur füllen fonnte, das 

nnafum, zu Delaffen. Denn gerabe ber Beruf, 
dem er fih aus innerer Neigung Jumandie, der 
Beruf eines Schifellers, Melt Bohe Anfprüche 
am eine möglihft umfaffende allgemeine Bildung, 

Neben ben fiterarihen Arbeiten, Die ihm das 
Brot gaben, fute er beat feinen Gunger nad) 
eifiger Nahrung, nach Wiffen und Können zu 
füllen. Ob er den Were des alten gefiob: 

or die Tagen en Die Gr dm Shweik“ 
damals fchon gelanut hat, weiß ich nit, aber 
den Inhalt und Die Wahrheit bes Epruces Tante 
and ertannte der Kuge junge Scheffler, unb 
mit Ze madte er fih hinter bie Bacher, 
daraus durch, febigftes Seibftudium das ihm 
Fehlende zu ergängen, Licden auszufüllen und 
forigefegt hinzuzulernen. Mile, bie mit Bennede 
ipäter in Berührung gelommen find, Haken fin 
reis Wien bemundert, fin Oebactris anc 
geftaunt und feinen „gulen Sopf" gelobt, 
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Hätten vitmehe feinen Wiffenebrang oben, feinen 

fernen Fleiß, anfaunen und ihn Basunbdern 

ofen, Daß er fi) gang autoibatifh oe Willens: 

ae anzeige alt un ad bb — heben 
ib. 





Spraden, bejonders bie liebe Mutterprache, 
@efäichte, in erfler Linie Die Des geliebten Helma 
Tandes und der Baterftabt Ref Literatur: und 
Runfigeichichte emlig flubierend, (n$ er, ober befier 
gelagt, flubierte er Daneben auch nodh die deutichen 
Rlaffiter gründlich, jo gründlich, dab, wie Heidel- 
badı hervorbebt, fämerlih jemand eine Stelle ber. 
Haffifchen Dichtung hätte zitieren Lönnen, von ber 
Dee nicht den Dichter mit Betimmtheit Hätte 

Für die bramatifhe Poefie war er befonders 
Segeln. er Kindes fr ie darfelenbe kun 
Melpomene mit der ernften Larve und Thalia 
mit br Then Made hatten ihm na eine 
ia ac, 1 med ac Br acigen 

Der Täißen Grato und ber vorehmen 
Aalloye gleiche Verehrung zollen, ja fogar reiche 
Tichere Opfer barbringen, die beiden Mufen, welche 
„auf den Brettern, bie bie Welt bebeuten”, herrichen, 
Äefaen feine Zuneigung von Jugend auf, und 
diefe Zuneigung für bie Beiden fi) jo ähnlichen 
und Ba 10 ungen Gämefen it ii Bennede 
ie ge tn anb warme ie ae &bensnde 
geblieben. Cie hat, wie wir mod) fehen werden, 
ihn erfüllt, indem er jeine dichteriiche Kunft auch 

iden Mufen zu Fühen Legt, fie Hat ih 
fi dem Theoterbienfte zu wibmen, 
‚von 1866 das Aurfürftliche 
„Königlichen Schaufpiele“ vers 
wandelt halten, da wurde auch der Poften des 
Setretärs und Bibliothefars da defien Ins 
Babe {it 1854, Carl Breltr, at Gulleldr 
in die Hofpermaltung des Rurfürften nad Hanau 
berufen wurde. _Garl rer, der verehrte Alte 
meifter ber. Heifiichen Dichterzunft, hat heute in 
ie Enten garen und „den Bioten Sietm 
Bennedes" das |höne gewibmet, das ben 
Gingang dies Heftes des „Uefenlanbes” ziert. 

Damals ale, als Prefer jortzog, bemühte fich 
Zeanede um Be (len Sep tr 
Hagen und Jeinen Minden fo ganz efprehenbe 
dermaifte Stelle am Pofthrater. Cr erhielt Diefe 
au inerimitiih am 10. Sun 1067 wu murke 
am 1. Januar 1874 dann befinitiv als Sekretär 
und Bibliothefar des Königlichen Hoftheaters an« 
gel 
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Eine altheffiihe Familie in Dänemart. 
Don Philipp Loid. 
WBertfepung) 


2. Karl v. Ewalt. 

Johann Gialb Kintelieh außer fünf Töchtern 
nuz einen einigen Son Karl, ein zueiter namens 
Shriftops mar hon als Aind geforken. Rarl 
Ewald war fein ältfies Mind. Er wurde am 
1. Mär) 1789 zu Raffel geboren in Aefens 
heit des Bates, der feine junge frau im Haufe 
der Eltern Umgemwitler zu Raffel gefofen halte, 
Aber {on wenige Monate barauf folgten Multer 
und Mind dem Gatten und Baler nad) Dine: 
mart,b.f. nacı Bdernförde, wo Johann Emalb 
fein Säfesnigkäes Jagerbaailton Tommanbierte 
rot free hefilden Chart und Afammung 
Hat fit) Rarl Gmald nad finem eigenen Belennte 
mis fels ald Däne gefühlt und „Dänemart als 
fein, liigs aeg Latetnb angehen”, 

ine erfte Sugenbergiehung Durchaus 

ch Dänifhem Zufhntt, Water und Multer 
ifn mac) aißefffer Weife in Einfaheit 
und Etrenge, Im eiterlihen Paufe verleiten 
befonbers zwei ale ehemalige Arirgfameraben des 
Waters aus Norbamerifa, mit, denen er feine 
Erlebnife im Unabhängigfeitstiege austaulte 
‚Der eine bon ihnen, eim ehemaliger hefflher Offie 
air, me von ma unetägt, ud za 
Sierte fihh badurd, daf, ex ben Sindern fell: 
verfertigle Bilder ihres Waters verehrte, bie fih 
baburch ausyeidweten, bafı fi fies von ber Tinten 
Seite aufgenommen waren, mo Emald fein Auge 
verloren hatte, Natdelih wurde in dem Haufe 
ur deutf geiprocen. Dänifh lernte der Junge 
Racl überhaupt nic, aus dem einfachen Grunde, 
weil. in Gdernlörde fein Braubarer Lehrer diefer 
Sprache aufzutreiben mar. Echon jehr früh regte 
fh Bei dem Jungen die Quft, mie fein Water 
Sotbal zu werden. SUB diefer im Jahre 1801 den 
Befehl erhielt, Hamburg mit feirem Rorps zu 
hefegen, burfte Der 12jährige Junge ibn bort be: 
fuchen, Pier fernle er zuerft den Bandarafen 
Karl von Hefe‘) ben Bruder Wilhelms IX, 
Tennen, Dein unter as Sinn fahte und fergenb 
6 der feine Mann, der Derils 

igen will?" Diele Begese 

mung erböbte natürlich nod feine fiegerifce Ber 
gierbe, unb feine Freude und fein Stel Tannten 
feine Grengen, alß ex Bereit im möditen Jahre, 
taum 18 Jahre ol, zum Stüdjunter ernannt 
und auf das Robettenfaus nad Kopenhagen 


















=) Sanbgrel Rarl wor fe. 1787 Ghaiflter in den 
Bergogtimern Säle und oftin 


geißict wurde. Hier ging's dem Heinen Kafelaner 
anfangs nicht zum beften. Seine Aaffenlameraben 
beneibeten ihn um feine Würde, die er doch nur 
dem Anfehen und ber Stellung jeines Vaters vers 
bantte, und nannten ihm darum midht mit Umgedit 
„Stüdjunfer ohme BVerbienft und Würbigfeit 
Dayu Tom, dafı er mr Deutich fpradh und gegen 
über den Hänfeleien feiner Benofjen jehr empfinds 
Ti wor. Ms er fich meigere, den Primanern 
bes Nabeltenhaufes — er war in bie Sekunda 
aufgenommen — bie Elicjel zu yuen, Da bieh 
es: „er jei ein gang veludter euffcher, ber 
gebudt werben müffer Gehe Bald befete fıh 
jebod; das Derhältnis, und madıdem er einiger 
maßen Dänifd) gelernt hatte, tam er auh gut 
‚auf dem Inftitut vorwärts. Echon im Herbft 1805 
wurde er zum Eefonbleutnant ernannt und durfte 
Set Seht ke De einer Aalen dm 
Dberbefehl feines Daters dienen. Den Bug gegen 
Etraljund machte er nicht mit. Trokdem avanı 
cierte er aufperorbentlidh jchnell, wurbe 1809 zum 
Premierleutmant, 1813 zum Urtilleriefapitän er: 
mannt. Cigentlien Dienft bei der Waffe hatte 
er fo gu wie nicht zu fun, ba er bereits jeit 1809 
Abjutantenbienft beim Generalquartiermeifterllab 
tat. 1811 verlobte er fih mit Wrieberite 
Amalie Rofenftand»Goiste, ein Schritt, 
Ber fen Male (er mit A Yaben an 
ıten gedacht) jo fühn vorkam, da er feinem 
utanten die Berlobungsnacheich mil dan Worten 
mitteilte: „Der Karl ift zum ijenfter raudger 
fprungen!“ Im Kriegsjahr 1813 heiratete er, 
Hüry vor des Waters Zoe. Eihon bald nadı ber 
‚Hozeit mußte fih das junge Paar von einander 
trennen, da Gwalb als Drigadeftabächel dem 
wid von Heilen, dem Nad 
Vaters, folgen mußte. Nur einmal 
Baben des Sep Tan Emcid mit ener 
jungen Frau zujammen und zwar auf dem Echloffe 
Ha Men vr He Da Ip Deraog von Plöen 
Borgeftelt wurde. Direr alle, ons geifesiämade 
ere Teiftde fih dabei einen ehten Sereniffimue: 
wit, indem er über Emalds (frau, bie ihrer erjten 
Sbherfrf rtaena. pe Kine Umgang Da 
freundliche Urteil föllte: „Eine charmante Dame, 
mur {hade, dab fie in ihrem Alter jchem jo kor- 
Beate 
Im März 1813 marfdierten bie Dünen, die 
der Yrmee des Darihalle Davouft als Hilfs 
forp$ zugeteilt waren, gegen Echwerin vor. Die 
| frangficen Integenete Banoafß geafen in 
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den Mugen ihrer Verbündeten wicht, den Beten 
Ruf. Ciald erzählte, dafı fe zur Aufeefierung 
ihrer Finanzen unfäntdige Bürger zu verhaften 
und auf Dife Meile ein Lofegeld au erpreffen 
legten. Co jilepple ber General Roifon einen 
auınletigen medlenburgifßen Bürgermeifter m 
fi herum, been Stadl Die paar hundert Boni 
dar, bie für feine Freigabe verlangl waren, niit 
Hejaen Tonnte ober wollte, Der Mnifhe Obere 
kefehlshaber Prinz Friebri von Helfen 
benugte einmal die Ahwefenhet Geifens, um den 
armen Medlenburgerfeeigulafen, und Loifon wagte 
nad feiner Nüdtebe mißt, ich über def Eingeifi 
des ringen zu befhmeren. 
ivald ergät aus bien Felbpug einen fleinen 
ber zeigt, wie wenig er, ber Gohu beulfder 


Deutfeher fühlte. Unter den Gefangenen, die Die 
Dänen germacit hatten, war ein fäner verrumbeler 
Grald befuhte ihn und fprach 














al6 der Benwundete foge: „Sun 9 
Teufen Ihre beutice Hand zum Abfhied*, da ante 
wortete er: „Cine Beute Dan Habe ch nt, aber 
von ganem Serzen gebe ih Jhnen meine bänife“ 

Juymifden erlitt Napoleon grobe Berlufle und 
Zovouft trennte fi) von den Dänen und befte 
gang, Beim Briedric pa Ih nad 
Sorden Yurad, [&orf derolgt von ben Mdierten 
unter Walmoden, deren Beihen er bei Eehefidt 
durbrach, und warf feine Truppen nad) Nends: 
Düng. Der Feldgug endete mil dem Rieler rien, 
in dem Dänemark Nortegen verlor. Damit ber 
gan yugleich eine Wendung der Dänen Poiit, 
Inder Die Dänen wunniehe als Wundesgenoffen 
ber bisberigen Yeinbe ein Hifforps von 10000 
Dann) gegen Apranfreih ind Did feflen mußten, 
Einatb, der Fury vober zum Plapfommanbanten 
in Geeenförbe ernannt wor, zog, ebenfalls mit 

 Sranfeic, ohne jede mit feinen Eolbalen 
ins Zeuer zu fommen, 

A eg nach Dänemark im Jahre 1815 
machte Ewald einem bficher in fein befes 
Heimatland, ein Zeichen, Ba er ihm tech feines 
Fnenfun® eine gewif Anbängtiäteit bamaftte. 
© Sefute feine Verwandten in Raffl uub fand 
dort feine alte Stiefgrohunuller*), Die Wine des 


Berp jhtte Engtend menaltiä ca. 800000 
Aater Snbfbien, A Menlrnhante, Soibaenrtn 
im Ib. Sabıbunbet! wie na ralogle br Baklee von 
de „aeitauten Och" auagt warten mühe 

X. alt. de Serfafer dr Slangte store mul, 

Witte Grofimuer genen. Die war ar 
ecke wuR Aal Ungeotie st fi Sal 
ir mit Mana Cllabah Liner, einer See 
Bandtn Jene verlorenen Bra, been 





















1801 verfochenen Landgerihtsrals Karl ns 
aemitter, mod) am Leben, ud fänen Cntel 
Siegm. Karl Ungemitter, der Amtuann in 
Felberg war, lerne er Tennen, ebenfo wie einen 
Better, den Aaufmann Carva ci"), ber per 

finonrat, wurde. Gr ift berebe 
der in bem Reife ber Rffeler Nomanı 
fir, Mabowik und Genoffen, eine nit unbee 
deutenbe Mole fpielte unb das Derirauen des 
jungen Aurpringen Friedrich Wilhelm genof. Enald 
{ucte au) um eine Aubienz bei Dem Rucfürften, 
dem ehemaligen Sandeöteren feines Waters, nad, 
&ir mune ih af Wilhelmsbohe gem, Ben 
wunderbare Yartanlagen er, Dergeborene Saffelaner, 
iebt zum erften Date mit Staunen fah. Aber 
Rurfürft Wilelm Lwar rel alt gerorden. 
5 fügte nur ein über das anderemal: „Ohr 
Water, Jr Vater... mar ein alter Diener von 












mic” Und damit wär bie Aubing vorbei. 
Raum nad; Donemart_ yurddgeleht, muht 
Ematd {on wieer nad) Jranfueic, marker 





als Etobsfommanbenr in tinem Nurps von 5000 
Mann, das als Bejahungstauppe im Sorben Grant: 
weich fationierl mcde. Das ARorps fand bie 
mal. wieber unter dem Zejebt des Prinz 
Friede von Selten Und In die Jahre 
Tang, Bis 1818, in und Umgegend. Die 
Banken Ole Hrn Ya RE De 
mitten fommen, und da fie al Die fepten Bam 
genoffen Napoleons van den Grangofen fehe freunde 
id, aufgenommen wurden, jo entipann id bald 
einreges geielihaftliee Leben im Oltupations 
Tage, Deffen Miltelpunft nntüid) das Haus des 
Peinen Geicdeich in Pouchain Bibel, 

Dabei mar der Weehe in diem Haufe für 
die bänifıen Offer, namentfich aber für ihre 
Brown, niit allzu bebonfich; beun bart herrüte 
bie Faunife und Gerrfähtige Baronefe Citiene 
eron, die den Prinzen in ihr Garn eingefangen 
Hatte. Cie war eine geborene Fein Broddorf 
aus dem Haufe Monsbarf (ge 1770), hatte den 
Binilöen Major von Lilieneren, geheiatel, fi 
aber dann von ihm fheiben Laffen. Ceit ben 
21. Mai 1913 war fie mit dem Peingn (priebtih 
) morganatif vermählt, aber heimfih, mil Mid: 
fit auf befen Eltern. Mar bem Tode ber Ca 
gräfin Youife, der Mutter deo Prinpen, bildete 
ur oc der. afte Gandaraf Karl fiber ein 
Dindernis, dafı Die Ehe offyiel Derfündel werben 

+) Garvci war cn giborener Ofpreuhe, der unler 
Aesden vad Na gun war u De Zodler unca 
Refile Reufmanne ie ae mi emi 






































Ti, gb. Sahılar. Hard 1086 
| at als Alte Zrwohrern der eich 
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durfte. Der Landgraf und die Baronin haften 
fi infolgedefien herzlich, wie Ewald. erzäfit, und 
da beide zu gleicher Zeit Tran wurden, fo war- 
Ieten fie in gleicher Epanmung auf die Nachricht 
vom Zobe bes andern. Uber feines von beiben 
{ab feinen Wunfd; erfült; deun merhnürbigers 
meife farben fie beide fat zur jelben Seit, der Sande 
graf am 17. die Baronin am 23. Xuguft 1836.*) 

Neujahr 1819 Tam Ewald nad) Kopenhagen 
zurüd, wo er fih neben feinen Dienftobliegen- 
heiten bejonders militärhiftorifchen Studien wide 
mete. Damals verfaßte er eine Biographie feines 
Waters, bie zuerft im „Magazin for militaer 
Videnskabelighed* und fpäter 1898 in Bud) 
form zu Ropenfigen erfien. Im Jahre 1822 
murbe er zum Major ermanut und” zu, gleicher 
Zeit beauftragt, den Prinzen Friedrich Karl 
Epriftian in ben mifiläriihen Wiffenfäaften zu 
unterrichten. 8 war feine erfte Berührung mit 
diefem damals 14jäheigen Prinzen, dem fpätern 
König Friedrich VIL von Dünemacl, mit dem 
ex in ber Golgegeit nod) manderlei erleben follte. 
Der Prinz, cin Sohn des damaligen Pringen, 
ipäteren Königs Chriftian VIIL, fatte 
glndlice Jugend genoffen. Ceine Mutter Charz 
fotte Briederite von Detienburg mude 
ichon ein Jahr nad) jeiner Geburt wegen offen- 
barer Untrene von ihrem Gatten gefhieben, und 
fo war das Kind von fremben Händen aufgezogen 
morden. Aöehn Jahre alt, wurbe er wenige 
Tage nad; feiner Konfirmation mit der jüngften 
Tochter Rnig Gerbride VL, Prinzeh Mbit: 
helmine, verlobt. Der Aönig wünfde jedoch, 
baßı der Yring, ber dereinft einmal den Thron 
befteigen. würde, einige Jahre im Muslande zu: 
bringen follte, und bei der Suche nad 
neten Begleiter fiel feine Wahl auf Gwald, ber 
dureh feinen mehrjährigen Unterricht mit bem Chns 
vatter des Pringen [dom hinfänglich befannt war. 
Auber ihm war nod Graf Nangau- Breiten: 
Burg zum Begleiter’des Prinyen ernannt. Die 
Reife, ging über Kafjel, wo man fih vom 
28. Juni 6i8 10. Juli 1828 aufbielt, mac) der 
Schweiz, wo am Ufer bes Genferfees ein Candz 
Hau, longeon genannt, als Neidenz für den 
Bringen und fein Gefolge beftinmt morden war. 

Hier befuchte ihn u.a. der Erbpring Aleranber 
von Anhalt-Bernburg, „cin junger magerer 
Meufch mit einer Art von Drang:ltang-Phnfio: 

*) Robben Zobe jenes Date wunde Drins Fricdrid 
Landgraf und gute kn Natflge als Ettialter von 
Ehterwig.goiftin. 1842 napıı er jenen Mh. Cr 
ige ellähelib nad, Renedor] zur Rur zu lomnur. 
1545 Raxb er auf feinem Gute Tanter in Bolfein. Aut. 
Aber ihm Die Wiogr, van Zhed. Eiiuede, &. 0. 

























































gmomie*, der in Begleitung eines Rammerherrn 
don Casberg zeite. Merkwvürdigerweife wurden 
biefe Beiben, ber Prinz unb fein Vegleiter, fpäter 
Schräger. Beide heirateten Töchter des Herzogs 
von Glüdsburg, Enfelinnen des Lanbgrafen Karl 
von Heffen. Der Prinz war ein Cohn ber ger 

tranten Pringelfin Friederife von Hejfen, 
ie von ihrem Gatten, dem Bernburger Herzog, 
geiieben zu Hanau Tebte, wohin fie-auf den 
Befehl ihres Bruders, des Aurfürften Wil- 
helm IL, gebracht worden war.*) uch bei ihrem 
Sohne zeigten fih bald. unverfennhare Epuren 
von Geifreichnäche, jo Daß er Ipäter bie Regierung 
gan in Die Hände einer Gemahlin, der vorkref 
fihen Herzogin Frieberife, nieberlegen mußte, bie 
exit vor zwei Jahren al8 ältefte ürftin Europas 
geftorben ift.**) 

Der Yufenthat des dänifchen Prinzen im Ans: 
Tand dauerte über ein Jahr, während beffen and) 
verfciebene Reifen dd) Fraufreich und Stalien 
gemadt wurden. Dei der Vefteigung bes Wefuvs 
hatte Ewald das Mafhenr, von ben Neitfel zu 
fürzen und fidh dermahen yu verlehen, dafı er 
erft nach einigen Tagen die Reife fortiepen Tonnte. 
In Gaeta interefierte den Prinzen Befonbers 
die Vatterie Philippsthal, die nach dem tapferen 
| Verteidiger von Oeta im Yahre 1806, bem Land: 
| grafen Ludwig von Keffen- Philippathatt), ihren 
| Namen trug. 
|, Im Oftober 1829 erfolgte die Nüdfehr bes 
Prinzen Griebrich nadı Dänemart, wald, 
\ der jehon vorher zum Abjutanten des Könige ers 
| nannt war, erhielt mun außerdem bie Auffiht über 
) Die Stönigt. Hanbbibfiohet. 1832 wurde er zum 

Dberftleutnant, zwei Jahre fpäter zum Divifions 
Quartiermeifter ernannt, Wie hoc) ihn Sönig 
Friedrich VI. {hätte und wie fehr er ihm ver 
traute, das gef aud) daraus hervor, bafı er ihn 
im Jahre 1884 mit einer befonders beiten und 
fmierigen Aufgabe Belrante. Sie betraf wicber 
ben Prinzen Friebrich, ber inpifhen bie Tochter 


*) Dot. (. Datiigd) „Die gewaltome Entlührung ber 
Berzogin Marie Frieberil v, Anhalt im Jahre 1822" im 
„oelenland" 1884, ©. 277 f- 

**) In bien Tagen tucbe in ührer ehemaligen Mein 
Bernburg, ihr Ventil enihütt. „Lot. über fe meinen 
Netrolog im Biogr. Jahrbuch 7. 200 Fi. 

+) Dxtinger in feiner Bei. b. kün. Soles 8, 
helet Belt 1816 verftorbenen Frten mit dem Bring 
Friedrich Wilhelm Rarl Ludwig von Sephiipne: 
Mate Barchfetb, ber in Bönlfcen Dienftn fand und mit 
einer Shwefler Mönig Cheiftians WIN. vefeitait war. 
Dicer bareiife Pring ha nie in neapoitanifßen, mus 
geitmefe In & &. Stenflen geflanden. Er war Romane 
Ban der bäniffen Leibparde zu Aerde und cine in 
Ropenbagen brfonders wapulüre Perfänlifeit. Gr farb 
1834 dalebf am Ayppıs. 
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bes önigs geheiratet Hatte, aber durch fchlechte 
Gefeljaft auf Abuege geraten war und fi) dem 
Zrunfe ergeben Hatte. Der König, ber ber Dies 
und bie Vernachläfigung feiner Toditer durd) 

Sähwiegerfoßn Tehr aufgebracht war, beihlob, ihn 
auf längere Zeit vom Hof und nach Jelanb zu 
verbannen. Die Wochen, Die biß zum Abgang des 
Kriegsichifies nach Island vergingen, mußte Prinz 
Friedrich in firenger Wbgefdiebenheit von ber 
Außenmelt auf dem einfamen Jagdichlof Jargers: 
priß fern von Kopenhagen zubringen und zu feinem 
Mentor unb Wädter wurde Eimalb beftellt, 
der feine Eeritte ireng Semachen und. ihm. den 
Nopi zuredtiegen jolte. Die Gingelbeiten dieler 
Periode in Cards Lebenögefhiäte Ind für die 
dänifhe Hofgefiäte und befonders für bie Jugends 
it und Gntwidelung Ne pätren Anige 
Friebridhs VIL. Hadinterefant, aber es mürbe 
und zu weit führen, hier näher Darauf einzugehen. 
Emald erfülte fein Amt zur größten Zufrieden: 
heit des Könige Friedrichs VI. und Lehrte dann 
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wieder in deffen mächfte Umgebung. gut 
war. der ftändige Begleiter des alternden Königs. 
Oft unterhielt fich bieler mit ihm über feinen 
Later, den alten General Johann Emalb, ben 
der König befonbers bochgefhäht Hatte. Cinmal 
verglich er ihn mit bem anderen bebeutenden Heffen 
in dänifeen Dienften, dem General Huth. Ex 
betonte bie bedeutenben Eigenfchaften beiber Männer, 
fügte damı aber Gingu, indem er auf das Herz 
deutele: „Bei ihrem Water war das jo rein und 
fo gut!“ " General Huth Hatte im Jahre 1784. 
als der König, Damals uod) Kronpring, fc) Durch 
einen Stontsftreih der Regierung bemächtigte, als 
einer der erften Minifer des neuen Negenten eine 
nicht unmichtige Rolle gepiet 

AUS Ewald eines Tages bei einem Manöver 
dem König feine Bewunderung über beffen Leitung 
der Demegungen ausiprad, da meinte Diefer: „da, 
ich Habe nicht ganz umfonft mit Ihrem alten Papa 
aufammen. gedient“. 

(esta Pot) 




















—me 


Heinrich 

€ Tiegt im Wefen ber Dioleltpoefie, daf ihr Wirten 
in den meiften Fülen cine. beine Grenze 
nicht überfcheitet. Das eben mar ja jhon vor 
Jahehunderten der Grund genefen, dak die neur 
hocbeutfche Scheiftiprade in weiten Umfang jo 
verhäftnismahig vajd) Anklang fand. Der Lefer- 
reis des Dialetbichters wird um fo Belräntter 
fein, je größere Cewierigfeiten dem außerhalb 
Stependen das Verftchen feiner Mundart bereitet. Cs 
ift undenkbar, daß ein dithmarfijcer Bauer feinen 
deutfchen Landsmann aus ber Schwalm verftcht, 
1b feLöft dem Hochdeutfch Eprechenden twird beie 
ielsweife gerade das Echwälmer Idiom faft als 
eine frembjprachlide Grjceinung entgegentreten, 
fofern er micht durch Abflammung, perfönfichen 
Verlehr oder Cprocftubien diefer Mundart näher 
getreten ift. Im ben Stäbten Liegt die Cache jcjon 
deffer. Das aufnapmefähige Publikum ift cin 
größeres, und in ben allermeiften gällen ift hier 
Arweiigung der Mundart vom Gocdeutfcen 

1 geringere als auf dem plalten Cande, oft Ichon 
aus dem Grunde, weil diefer fogenannte Dialelt 
ehe aus verberhiem Cchrifletich, denn aus alter 
Mundart befteht, wie das [hen Lervalter und Gs- 
tuche für den Kaffefer Dialeft hervorgehoben haben. 
Doh fih eine Mundart das gefamte Beutiche Epradi. 
gebiet erobert, in diefem gleichfam internationat 
wei, gefhiehl nur fer felten; fie muß, dann eben 
von einem Dichter als Ausdrudsmittel verwandt 
werben, der fie nicht mr vichuos handhabt, jonbern 
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auch noch, andere dicteiice Vorzüge mitbringt. 
&o Hat Scih Meuter den meifenburgifcen Dinkel 
fteraturfäbig gemacht und bie in diefem gefeheiebenen 
Werte zu Moflifcher Berühmtheit gebracht. 

& Tann wicht gefagt werden, dak mu Reuter 
in feinen unfterhlicen Werten einen Gipfel ber 
deutet, ber nie und nirgends wieber erreicht wird. 
Der weiteren Verbreitung feiner Merle fmd neben 
ihren uneftttenen. bichterifhen Wert. glüdliche 
Umfände zu Rülfe gelommen, di, wenn fir einem 
anderen Dundartenbichter yulil_ geworben wären, 
iefen vieleicht auf eine gleiche Höhe gerüdt haben 
würden. Höhenmeffungen Haben immer eitas Mi 
es an fih, aber 8 darf do ohne alle hau: 
viniftien Prötentionen gefagt werden, Dafı der 
fürzic) verfiorßene Raffefer Tiafetihter Heinrich 
Jonas in den wenigen Proben feines Bichterifhen 
Rönnens an Tiefe des Gemüts und feinfühliger Kunft 
der Ghoratterifll hinter Reuter wicht zucidftet. 

Die deutfcgen Mundarten ind an vielen Ort 
Bereits, gleich den Trachten und Sitten, im Verfall 
begriffen, und es ift fein Zufall, daß fich grade 
ieht immer wieber Vereinigungen Bilden, die. fih 
die Erhaltung und Pflege aud) der Nundacten zur 
Aufgabe machen. Ganz richtig Gelont [don Geinid) 
Jonas im Vorwort zu feinen „Simf Gefcichderchen“, 
daß; heute nu noch Rafelaner Dis ciiva auf 60 Lebent: 
jahre herab das Roffeler Jdion in ihrer Rinbheit 
and Jugendyet gefprochen oder in üprer Umgebung 

















tein aben precen hören. Won anderen Ginflüffen 


2 
abgefehen, if Befonbers die zunehmende Durcehung. 
der fäblifcen Bevölterung dur) Tänbliche Elemente 
eine fortgefepte Gefahr file den reinfofafen Dialelt. 
Mm fo erfreuiher ift 8, dahı wir in ben von 
Seinzich Jonas verfaßten Erzähfungen einen uns 
erftfhten Nieberfehfag Desjenigen Kaffee Dinletes. 
Befihen, ber uns heute in feiner urfprünglicen Rein: 
heit. nicht mehr zum Ohr dringt. Leider hat Jonas | 
mr einen einigen Ban hinferaffen, bei Ber dur | 
fammenfelung eines zweiten Weubehens entfant ihn 
die Faber. Gr wird unter ben hervorgehobenen 
Mnftönden für alle Zeiten als der" Pialeftbichter 
Raffets gelten möffen, und barum Lohnt 8 fid 
woßl der Mühe, feiner auch in Biefer Zeithrift 
mit einigen Worten zu gebenfen. 

Sein Geben verlief in deufbar einfachfler Weile 
Gr wurde am 21. März 1840 in der Ehdfergaffe 
zu Raffel geboren un Hat feine Vaterfla, von 
wenigen furgen Seifen aßgefehen, niemals verlaffen. 
Gr Befuchte die Echule hinter bem Morfoll und 
wurde Dann nad bem feihpeitigen Zob feines Baters 
in as futherifie Woifenhaus aufgenommen. Gern | 
und Häufig verfehete er in der Damilie tes Kur« 
effhen Büchfenmachers Pfaff, dffen ättfter Lob, 
der vor einigen Japren berftorbene Seichenlehrer 
Mitdefm Pfaf, dem begabten Anaben eine eifele 
in der Mobente ausmachte, wo er u.a. Edjüler bes 
fpüteren Profefors Koch wurde. Nach einer Son. | 
firmation trat Jonas, ohne aber feine Studien auf | 
der Mabemie eünzuftellen, als Lehcing in bie Kunfl« 
und Bertagsanflalt von Xheabor Silcher en. Tiefer | 
flat, bie damals in einzelnen Verfagspweinen | 
einen Weftruf genoß, gehörte Jonas 40 Jahre 
hindurch 6i6 zu beren Gelöfen an, um fih dann 
auf feinem Gebiet felftänbig weiter zu beiäigen 
‚Jonas war vorwiegend Zelchenlilfograph; er ur. 
Hand es meifterhaft, mit ber Areibe auf dm Stein | 
au geicnen, während ihm Gravüre und Schrift 
ferner fagen. Gr war ein mehe old gewifenhafter 
Bithograpp, hat ihn dach eine Zeichnung der Akropolis, 
die er Turz nach ben Schliemanniden Ynsgrabungen 
begann, mit Unterbrechungen fof ein Jahr Hinburch 
befäftigt. Co mubte er). ®. au oft feine 
Tätigkeit, bei der manche Dofe Ehnupftabat mil 
den Follegen ousgelaufht wurde, unterbrechen, um 
ie Mrbeiten der Gehilfen zu forrigieren, was gieih" | 
falls mit umftändticer Geniffenbeftigteit gehdah. 
Mäprend Bier vier Degennien nun hat Jonas cine 
große Anzahl hervorragender Werte gefhffen, die 

t dazu Geitrugen, den Wuf der ira zu cte 
weitern. Geine Tatigtit ag vorwiegend auf nature | 
wiffenfhoftiche und Tartograppifgiem Gebiet. Aus | 
er. großen Gülle jeien bier nur menige, meift zeit | 
umfangreiche Werte aufgezählt, Die feiner ceprobie | 
gierenden Aunft ihre Eniftejung verdanten. 6 | 
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gehört Bahin das Gefannte Deiterfche Yapbalbum 
(24 Blatt, 1869), ferner „Die Naubvägel Deut: 
Ianbs und bes angtengenden Mitteleuropas“, 1876, 
von Oberförfter von Miefentfal; „iece Der Heimat, 
Deutfcfonds Säugeliere und Bögel“, gefdildert 
von Xbolf und Marl Müller. Mi Driginal, 
Muftrationen nacp Zeichnungen auf Holy und Stein 
don 6. 3. Deiter und Adolf Müller. 1882; 
„Qogebitder aus fernen Zonen“. Sildungen und 
Bejchreibungen der Papageien von Dr. Ant, Reichenom, 
1885; „Raifer Wiltelm und fein Seer", Gt 
innerungöblätter an das 2öjährige Jubiläum der 
preufifcgen Armeereorganifation im Jahre 1860. 
Zrvanzig Watt in Aleinfolio von Rarl Sellmar, 1885. 
Jonas war, wie fhon gefagt wurde, ein mehr 
als geiiffenhafter Lithograph. Die Folge diefer 
großen Genauigteit im Zeichnen war, dafı er dem 
in ben achtziger Jahren mehr auf Cchelligteit der 
i gerichteten Zug, im Funftgeierbtichen 
nachfomimen lonnte. Die Photographie 
begann damals ehon erfolgreich mit der Eithoprapie 
au wetteifern, und das war. auch der Imftand, der 
Diele imen bewog, fih mehr dem emigraphifcien 
ren und dem Buchfunftbruc zuyuwenbden, der 
befanntlich heute im Wierfarbendrud wahre Orgien 
der moferihen ZWichung feiert. Jonas war als 
alter Sithogeaph natürlich lin (Freund der photo: 
graphifen Meproduftionsweile. Gr yeidhee mit 
gewohnter Mturatefie mit der Felttreibe weiter auf 
den feingelörnten Stein. Das Verfahren war 
mühfem, aber es war fünfleifch. Co wurden 
eingelne Deitefehe Tierbülder, wenn ich nicht irre, 
in fechgepn Farben Hergeftelt. Co gemütoall Jonas 
fonft war, bei der Yrbeit war er meift verfimint. 
Begann er aber einmal zu erjählen, jo geidiah das. 
mit einer Zobendigteit der Tarftellung, Die ihteb: 
gleichen fuchte. Die Wet feines Bortcags war dar 
bei berb Humor. und wer einmal dem rede: 
gewanbten Mon mil den feinen Lebhaften Mugen 
gegenüber fah, wenn er aus feiner Jugend erzählte, 
dem fmanden die Stunden, als flögen fie davon. 
Steih, feinem ihm einige Tage fpäler im Zobe 
gefogten Freund Wilpelm Bennede befaß Jonas 
ine jeltene Menntuis. der Rffeler Lolalgefeicte, 
und eö gab wohl Laum ein Gefchehnis ber ten fünfzig, 
Jahre turheffiiher und vornehmlich Raffeler Lofale 
gelhichte, zu beflen Borltag er nicht mod) Details 
hinyugufügen gemußt Hätte. Leider verfgmähte er ea, 
diees fein reiches Hftorifches Wiffen Durch den Drud 
einem größeren Areis befannt zu geben; mur gang 
vereinzelte Mitteilungen (jo aud) im „Seffenland“) 
und ein von ihm und feinem Cohn geiefrter 
Zeil der Fuhuoten zu den von Philipp Lojd) 
herausgegebenen teefilihen „Bivei Staffeler Familien 
roniten aus dem 18. Jahrhundert” verraten, über 
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welche Memıtnis der heffifchen Won; 
Cut ftturkitenffiun Geht, ce Berüge 
u geide Seihiderbeit (leer ud in feinen 
belteteiftifchen Erpeugniffen. Nach der auftren 
heit bes Qages Jah er ger vor einem nd: 
fin, aus dem Dal, ds all 1. Dertisturmeh 
aslämibten Sretike, un den Rreibefift des 
Santies mit dir der des Dihterb gu betonen 
6 gehsete in dur Meiner Jahren einem Sc 
ein ee Mole geieiie” Neflaner an, Die ki 
Konzed a trahe dentheien und 
fh die ter. Gier Irug er feine 
urofafht und yactien Grjcugif, wie Re ihn 
Öreyeneit 0 eingaben, vor, his er 
Born, eva jet Dim Jah 1°78, in die „Tapes 
alt, ven and onen, var he nice fen 
fe wat. Co entfinne 14 mich pmar nit mehe 
ca Zi, wahl aber des uralte jener Tficen 
Sehtigte Die 1879 aus Yala Br 100 jhrigen 
Queifer de eigen Sich gurnafumsdorvere 
Üentihte ud in dar 8 „SAmiejnbenneuchen” 
eine jo tragifomifche Nolte fpielt. Geft fehe viel 
fyäter beftimmte stm das unabläffig wieberhafte 
üngen feiner Feuidc, Diele Grpüklungen in eine 
uneibanb yu neehinen, dor befdeien unb ob 
Geleit feinen Ginzug in bie Sefftfcpe Siteratur hielt 
und 1005 jene yeite Muffe elete") Jeden 
der #ei ührer Yefiire unter Tränen gelächelt hat, 
iin Hory vorn wurde be Lifen [lichten und 
doc jo patenden Seiten, bringt 6, au) andere 
uf dur Si ga 23 binjumeien, der 
in Diefen „inf Geicichdeneben” ftedt. Diefer echt 
i in unferen Tagen jo feltene Kumor, teilt 
ou gleich in der erften eruftsfröhficen Gr 
yarber Gebann Shorfähe Ehriftejan 
yinden Schnden” — „Bere 
— eugegen, die unfer 
fie uns gieihpeitig 
Ach die guele Orr 
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Zeönen in Die Magen pre 
feichke bat föon bunkeet- und berhunbtetmal am 
ntvofterabend in manden Haufe Halfels anbäctige 
Faber in Töffice und. yualei) weihenole Elim- 
mung verfeht; fe eeyablt 209 nicht minder Pflih, 
ie ber. „Eihniceng e Bollerb un de 
Surber Delmuben 

Aüter, fd) fen » Anten und wie ba 
die Moterb er ciner „Wobosthe Ropbiinn” mit 
gebubberben Lehnden” anföft. unb 
after aufreifen und aller Welt ihr 
& nit einem snkönbigen „Brahft Sie 
x wollanieen „Iutintt ober Immer 
Veguage" dringt ein gang merkmirbige Roltene 
Sur ©ssionesen vun Rafkitem, Bir be in 
Bas "3. Autege. Rafid. 1006 

160. Sofbasıandling 























Beite Ahon im Tanonifeen | 


, Wonders | gefte und „Sf, ahf! bumm! um! ingeing!* 


iR dos Qelmatio ber vierten Gryhfung, vo 





„Bolterowend“ in der Cfiggaik. ie da 
Barchfeds Yale, fo cin tißtiger „Rafler Wende 
Biel vun yoelf Joheen”, den Lienen „Wifeme” 
Beranfaht, mac) und nach das ganye Rühengeidire 
feiner Mütter zu .„zetihemern“, das Tann man 
fünfigmal tefn, um fh immer weher von neuen 
vor Sacen zu felten. Die Hödfle Auf ds 
Sumoes aber wird in jener feinen Ehilberung des 
Braut: und Guchyitlante erreidt, eins Humars, 
über den nur ein eier Der von Gottes Gnaben 
geieten fonn, „Wehmätig ecıft fingt bie fehle 
Gefsichte, „D’m Chriftel Fucs finn erfd- 
der Ehaf”, mus, wid auch fe zeigt ein wie 
finer Weobaner und. tiefer Menfhenfenner der 
Seoiier Krfer Gefichten war. Man Juct nad) 
Superfative, um Biefr mit en hfichtflen Sitten 
exeihten Shorafterifil gereht zu merben. ir 
mag eine perfoniche Semertung gefatet fin. I 
wei, weht wohl, bafı wir jüngeren Geule, bie wir 
uns yuoellen im Ecrfttum der Aaffeler Bunde 
art Geiene, [o fer mir au betebt fnb, in den 
engeren und engen Gaffen ber Elabi ben Beuten, 
Luther zu eben, „aufs Maut ya fehen”, 
6) einen don mantel Srembartigem und 
Rohe durjeßten Dialelt Beten Tänren, unb daf 
wie Anfere Eipmurren doch meift nur im dm Pinlelt 
einttiben, um ihnen cin gefäliges Gemand yu 
geben. Ganz anders bei Jar, Ge geeift nicht 
ch dem Tiafelt, um ehan feine Enden mistungs- 
ober yar Geltung zu Geingen, ihm it bie Eprade 
ntrenndar von Clofl, und eben weil ex bieie 
Cprade wie fin zweiter meifle!, wien feine Gr» 
übungen fo Abegeugenb und unmillelbar. Bier 
und da feeiic, verftt er doch zumeilen final in 
den. rüprfligefenfimenlaen Gertenlaubentn, fall, 
wie bei fein mündlichen Grghfungen, Derb zur 
gufffen; ale Biefe Getalten aber, junge wie alle 
find im Leben gehaut und Diet am ihrem Aultage- 
fiel ober Gonnlagsrod, wie fie gmdr einher. 
ertte. aus dem Leben gegriffen. Abos aber dh 
dom germaniffen Clandruntt aus dife Ge 
yipfungen fo. werttell mad, iR Die ungeheuze 
Mei, mit Ber übe Werfefee Be der Rleberirift 
erfapeen if. Gr fannie nd Aublere feine Matte 
Tprae — kenn das mar fir ihm in des Montes 
Bedeutung — und hate feinen größeren Cbegeh, 
al Die bon he gelichte Mundart {n Dentbor geößer 
Reinheit yum Wnsdruc yu bringen. Ych fe weiß 
einen al. wo Jonab über cnen einzigen, ft nad der 
Baucrausgabe ol fatfc gebuudt etannten Bucflaben 
Töfafloe Nächte Yatte und wicht ruhle, bis er 
Biefe, anbeen vielli a6 geringfügig erfcheinen 
Drudfeter — 8 Hanelte Ri um em Drucert 
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von 1000 Gpempfaren! — in jebem einzelnen 
Band forgfältig mit eigener Hand ausgemergt Hatte. 
Aus dem Nachlaß bes Epracifehrers Graffom übertam 
Jonas eine handjchrifliche Grammatit des Raffeler 
Dialeltes ober vigliger eine Sammlung Kaffeler 
Viotismen, die er eifig zu vervolfänbigen rebte. 
Zuneifen Sebiente er fidh auch der gebundenen 
ede, um feefifhe Gtimmungen oder Heinere Po- 
inte veirlungsvoffer Serauspubringen. Gebrudt find 
davon meines Wiffens, außer einem (ängeren Posm 
im „Seffenland”9), nur die beiden Gebie, bie er 
mir” 1902, aud) nur ouf wieberhofts, una) 
giebiges Bitten, für meine „Qeffiihe Heimat” zur 
Verfügung tele. Das eine fühet den „gereme 
wenmen Bechfit" dor, der „Diehm Merterd in 
innen Worfehdefaben” en alten Ruf der Edhuftere 
jungenpfifigteit beiähet, während das. zweite fo 
änfach und doch ‚wieber fo wefllos bie Lebend« 
dhitofophie des Derfoffers entwidelt, daß id «3 
am deften hierherfehe. 





© Menfb. dhu Dinne Hugen uff, 


Drifd Did en Haztes Dihgeice 
Yin "8 geib @& Hehden aller Dubt. 

An triät D’n Orembel jadb un Dee 

An def 's DA fehoend mitt mehr qud: 

© Wenfeneub, do dhu mubıd gli 

De Augen uf — gud imme Did! 

Zar werfdd Te fen und mußt Da fan, 
Dal — Sie in Sumben, bo in Yännfeen — 
din ährem Päden väle Menfäen 

Hoc väle fnerer bonn je dra 

Dodrimme hängt din Robb nuheb nit, 
oh Def — Kram "ne anne Sit 


136 Da ergnds ale Grit 
wa Ciren ifer gab m 28. 
An bene, mul an gb Dee, 
Du mibdeits au ( tonm. wie Di 
D menfeentnd. do ddu mutıd ni 
Ze Mugen uf = gud unner Dig! 












9) „Seflenlanb* 1904, Exite 137 |. 


Sud Da des Älend an. de Nobt, 

De armen Sieden un Malaben, 

Hin die do an am Qungerfaden 

ln jammeren neh Droden Brod. 

Dos padıd Dich, dat [add De fet’n — 
Bob uf. do Dill De in Dich gehn! 


Dann Du Dit Heine un gebridd 
nem Hofsien gegennumer fh, 
Nor dem behalte Weld fh Died, 
Un meine, dab De gar nida gif: 
© Menfgentenb, do dhu nubzd gli 
De Augen uf — gud min ü 

ron” bie Da af. um (6” 10’ zu. 
© Zu zu jeber Si nem Jaben 

Mannft et wor de Augen drin, 

Un fannft De 6 — 0, mie grob kt Dut 
Vornehme made Did, flart un frei: 

m Berge, weine, Autz um dee 

Do übe %s finn, da DA midbunner 
Dir Hocmudb in de Blbren Ihied. 
Bit Du vielißde glauwet, wunner 
Das Du for qube Mete bi 




















© Meneentind, bo di mubed glich 
De Mugen uf — gut emmer Did: 
Das werfd De do fo Minden eh, 
Dem Du, wie Brad De DIE au iigfl. 





Gegen Ende feines Lebens volendele Jonas, und 
gwar in Hochbeutfeher Faffung, mac) einen form 
vollendeten Soneltengylfus, ber der „Wilhelmahöge" 
und ihren einzelnen Zeilen gewibmel ft; auch machte 
ex fic, dem Zureben feiner Freunde und Verehrer 
macgebend, daran, einen zweiten Band Dialelt- 
erzühfungen aufammenzuftelen. Ge folte ih nicht 
vollenden. Naddem in ben Iepten Jahren mehrere 
Sihlaganfäle jene örperliche und geiflige Zätigteit 
fort beeinträchtigt hatten, floh er am Eyloefler« 
abend feine müben Xugen für immer. Das Gedächtnis 
aber des fhfichten Dannes wirb bleiben, fo lange 
man noch ber einheimifcen munbartticgen Dichtung, 
deren Hervortagendfler Vertreter er für alle Zeiten 
Bleiben wwicd, Verfländnis und Liche entgegenbringt. 

Beideldad. 








me 


Die Gefchichte von Junker Bei 


told, dem Ieten Gefangenen 


im Drujelturm. 
Don U. 3. 
Wie, 16 zuc Renntnis diefer Enge und vieler | feibar Lange Zeit — entgangen it, und diefe Enge 
anderer gelommen Gin, it eine abfonderfiche, | gerade damit eis zu tun hat. — — — 


wunderbare Gefechte, Die ic) vielleiht ein andermal 
und andersioo ergähfen werde. Diefe Cage nur 
möchte ich jept erzählen, weil in fo Lurzer Zeit 
der Drufelturm in Kaffel zweimal ber Gefahr der 





63 war zur Zeit, da am mandem Orte das 
Raubeittertum noch feine Ceten Blüten tried. Ta 
befatoffen unfere hefihden Sürften mit aller Strenge 
dagegen vorzugehen, um ihrer Sandftrahen Eicher: 





Zerftörung gimelih — und Hoffentlich auf unabr 


il wider Drzutelen, fie gegen herumftrichendes 





Der 


Befindet ober gegen Niter and edle Serren. Linb 
weten (eplere ih, den Gelebe nicht Seugen, jo 
munden fie wo € anging, mit Gewalt dazu ge: 
mungen. 

ine von ihnen, weit und Bet al Wegelagerer 
und fühuer Aculenacher gefürhie, fd an Bier 
efsätigung, die ihm, gleich einer Jagd, itterlihee 
Jeitwerteib und rütrices Ned dünlt, vi yu 
Diet Vergnägen, um ich daran, hindern ju (ofen, 
und teopte Gadend allen Geboten; ır Yatle eine 
fee fete, wohl verforgle Burg und Teegstüctige 
Zeute id mecte A and anf des Lanbgrofen 
Gunf veafen, da er in fberen Sell 
menden guten Dienft in der Not geeiftt halte 
gruen Außere ‚einde, Im der Tat ggerte det 
Vanbgrafen Dantbarteit fo ange wie moglich; cube 
(ic, ae war bes auderns olpwie und er fhitte 
ine Truppe teeuer Niter mil ihren Heilen unb 
Keuten, bie Burg beb Ungeborfamen zu erobern, Den 
Oberbfet Hatte ein Hihiger Mann, ber fein Wort 
erpfünbes, Dmn Grbete Bes Yanbgtafen Geltung zu 
verfheffen; aber Die Belogerung zog fi in die 
Länge, und oft fon hatte Miherfon gebt, bis 
enktih, nach hartem Rampfe. br Lehr Miterflanb 
gebrochen war. Ob nun in milban Jerne ihr 
Biefe Portnäigteil, ob aus Ohnmacht feinen jigele 
ofen Banden gegenüber ber Anger cs geffhen 
He: Die Burg wurde niebergeniflen, angeyinde, 
geoländeıt und unter der Defabung ein grüßlices 
Wlulbap argeritel, dem aud er (Anewenwuntele 
Burgberr und feine nur bald ennacfenen Eühne 
um Opfer fen, 

Dies wor gang gegen Des, Santgrafen Hof, 
und er Gebauer ea def; dad moxhle und taınıe 
feinen teen Diener nicht darum vihten unb 
Fetten, um fo wenige, ls fol abfehedenbes Beie 
fpiet fi, im gangen Cande fehe wirtfem ermies 

Des fo Hart buftraften Miles Gray mar yur 
Zeit ber Belagerung nicht Babe gaueen, Jodern 
ja Def bei ihrer einenen Yamilie mit. ihrem 
löngften Eöfnchn. Mail war fie hereigeitt und 
Batte ver, in Die Welagerte Burg fih Gingang 
au verfaffen, um das Self ihres Gemahls zu 
Heilen; 018 fie das nicht erreichen tonnle, war ie 
mac Reffel gewandert, zul, da ihr Die Mittel 
ausgingen, zu Zub, unter bacten Entbehrunge 
um Bes Londgrafen Gnade yu erleben in Anbetracht 
der früheren Biene, Arant und cdend war fi 
enbtich mit ihrem Gönen and Zil gelang, um 
au hören, ha der Konbaraf gerade ven ff 
obmeend fe; wohl vefucte fe Die Verwendung 
der ehemaligen Freunde ihres Ganohls zu eriten, 
da af ie Di Hochrich, 6 fi zu {od ihr Gemaht, 
übte ZöHe, aß, Die B6 gut iu de ba eonden, 
fee Beier Sertörung Dr Aura ume Late gebracht 





























worden. Run rad ihre Lehe Araft yufanmen, und 
bel daran ach ft. 

‚Der Landgraf, den <6 beit alte, feinen ehee 
imoligen Waffergefäbrten wit, teoß feiner fe 
Tehmung, Gaben Grgnabigen gu’ fönnen, hörte mit 
großem Wilde das Scidfal der armen Grau und 
Örfüloh, fi des venwaiften Anaben anzunehmen, 
Vorrft gab er ihn feinem Pofnebilus, der Rinder 
im glißen Witer datt, yur Mitepepung, dann 
nahm er ihm an feinen of ala Lage. und, als 
cu volflänbig erwadifen war, nucde et Offgier ber 
Reibwoce, Leim Hofmebitus war er immer „Qunter 
Geralb“ genannt worden, und ber Name Derdtich 
Ähm, ein wenig ans Cpott, weil auhe feiner Rültere 
Sürlgtit idm nichts eigen wor, befonders aber 
weil men bei fe fc feines Gamiliennemens aus 
nabetigenben Gründen nicht gen bediente, Wber feine 
Samitienjeidfele und feine Vermögenslofgtit, die 
üb bei Ben Poffunern (abet, enmacsen ih anı 
deereil Bolllämichtet de ieenswürbige, das 
teigtfunige Junter Gerold war eine belanule 
eicbte Perfönichtet. Chenfo etebt war er Beim 
Yandgrafen, der ihn fehr gern m fh Halle tegen 
feier getetil, feinem gefhmeibigen Zen. Das 
Reis gäfich war, ohne tif zu fen, und frimütig. 
one zn Geänfen, wab fi) enyufdmeidhten muhte, 
One Vorteile Bavon Haben yu wol 

Tiefe feigende Gunft jah einer nicht gem; das 
war ber Hofmarfäall, cin fehe verkinler, tühtiger 
Wopn, defelbe itter, der finergit Die Burg von 
Gerolds Later zrläre, und bet Desjalb Gerolbs 
Saß und viefeiht Mache Mcten mußte 

I Der Tat, Gero baßte {hm eidenhaftfich 
und verfgmähte die Rlugteit, Daraus ein Dehl_ gu 
machen; er lebte gu vefiheen, daß ar nur dem 
Yandgrafen zuliebe Srieben Halte. Dayı Läcelte 
der Soja bon oben herab, Doch alö er Gerolbs 
Meigenden Cinflufi auf den Londgrafen Gemerlie, 
Hat. ex birfn wieberhlt, dam Junler fine Macht 
eingudumen, die ihm, ben Vofmarihel, um 
Verderben gereihen Tore, denn bem Junter jet 
mL zu Taven und ex nehalte fi mr wubig, 
weil ähm zur Seit eos anderes ya Kun unmdgtid, 
wire. Daß et aber gern Gerbergen beluche und 
mit jungen Ceuten auch geringen Elanbıs gern 
dert, Gebeute nichts Guleb; ex fuce Dit Doltse 
tüntitet, bald iärde er ic mit Gefinbe erum« 
freiben, und wenn des Lantgrafen Gunft ibn ein 
einteägliges Ant veraffe er einen Ginfuf gebe, 
Ben er yu aterfei Verfrnpungen ansnihen Töne, 
dan yıbe er Gald gegen feinen Grein, den Sof 
mul, and. cmco Seine Im Let 
eben tafen 

Des tom ic wit glauben", Sefhtichtigte 
der Canbgraf und erwarte im fülen höcfens 
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irgend einen gelegenttichen Streich von feiten Gerolds 
guc Abfühlung bes brennenden Halfes, Den er bereit 
war. gefinde zu betrafen, — falls nicht der Sole 
marjhall in feiner Gorge überhaupt nur Ieere 
Gefpenfter job. „Junter Gerold ift ug und weiß, 
daß, wenn ich erftfich pwifchen ihm ober eu wähfen 
müßte, ic) nicht yögern würde ihn meinem um das 
Sand jo verdienten Qofmarfhall zu opfern.” 

Die Wikficteit war, daß in der Tat der Hofe 
marfehall (eere Gepenfler fad. Der Lebenstuftige 
Gerold junhte nur die Rule auf, um beim Glafe 
gute Namerabfchaft zu haben aber um id das 
Dergnügen zu machen ande ald der reigebige 
Gerz zu erjheinen und mit feinem Hoftleide zu 
peunfen. Dem Sofmarfall ging er aus dem Mege 
und dachte nicht Daran ibm Bafes zugufügen, jo 
fange er auch damit dem Landgeafen Werdruf bereitet 
Hätte, den er fehle, 

Da gefcah) es, bafı enft der Hofmarfhafi auf 
Reifen ging; er war fon wieder auf dem ide 
wege, nahe bei Rafel, unb vitt in der Abendftunde 
mit einem Diener auf offener Lanbfltafe. Da brachen 
plöglich mit Gejohle und Gejchrei Gemafinete Leute 
us dem Buchverte am Wege, überfielen ben Qu: 








marfehall und den Diener, viffen fie von erde | 


und frennten fie von einander. Der Diener wurde 
in den Wald gefchleppt und dann freigeloffen. Cr 
Tief fo fenell er fonnte, Hütfe herbeigupofen: doc) 
fie fam zu fpät, feinem Geren war nicht mehr zu 
heifen, er Tag erichlagen auf ber ‚Lanbilrafe. Cr 
trug aus Vorficht auf der Reife nicht viel bei fi, 
das Wenige aber, das er Hatte, fand fi) unberihtt 
vor, ebenfo fein großer Ciegeting, fo dahı alfo 
ein Naubmorb nicht vorliegen tomnte. Der Diener 


Tonnte über die Angreifer nicht viel ausfagen, nur“ 


Dal fie zahlreich geween waren; aber audı Dies Tonnte 
ihm in feiner großen Angft nur fo gefienen haben. 
Die Mferde fanben fich vorerft nicht wieder; viele 
feicht hatten fie den Mörder yur ucht gedient. 

Wlertei Gerüchte taudten auf. Die Familie deo 
Hofmarfcpais fprac foft Laut ihren Werdacht gegen 
Gerold und feine Teihtfinnigen Serbergefecunde aus, 
bejonders ba vor Turzem ber gereizte Gofmarfhall, 
als er einmal den Junter Gerofd auf der Etrafe 
vor der Stabi in einer Gefelfhft getroffen hate, 
bie ihın für einen Hofiunfer nicht gefiel, fih nicht 
Batte enthalten Lönnen ihm Dies voryuverfen, da er. 
doch, fonft vorfihtig mit Vorwürfen zurücdhiet. 
Gerotd. Hatte eine heftige, unehrerbieige Antmort 
gegeben, die aber ber Hofmarfcall überhürte. Zo 
hatte des Hofmarfchalls Begleiter feiner Bamilie 
erzählt. Run fei, meinte Defe, Gerolds Hal nen ent 
Mammt worden, und er habe aud) des Pofmarfalls 
Mage beim Landgrafen gefürchtet, da biefer durch 
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Gerold mar mun zwar am Mbend des Äberftles 
nicht aus Saffel Herausgefommen; er war aber fehr 
ercegt genefen, wie ex vorgab (und es war der Wahts 
heit gemäß, weil ihm an einem Vergnägungsorte, 
den ex mit gewohnte Leictfinu Gefuht, jeine Bar- 
fhoft geftohfen worden. Mon munfelte aber, er 
Babe wohl mit dem Gelbe bie Toriadhen beftachen, 
daß fie ibm heimlich auße ud einlichen, oder gar 
dannit Möcder gebungen. Der Sandgraf hörte mit 
Mißvergnügen diefe Vefhuldigungen; da er den 
ftels gen Mat und fonftige gute Dienfte des Gr« 
morbeten gerade fehr enibehele, war er aber in 
feiner Werbitterung nicht fo abgeneigt, wie er e5 
fetber gewünfet Gätte, die Befhuldigungen zu 
glauben; immer wieder fagte er fih, da gerabe 
die Ohnmat, in ber Gerold fi Gefunden, feiner 
Angehörigen Tod und die eigene Gnterbung zu 
vüchen, ihn immer wieder aufgeilagelt Haben mußte, 
und dab ein zündender Funfe genügte den. fo 
gefirten Rah zu entflammen. Andes, ex berbot 
treng bergleichen Vertüchtigungen laut werben zu 
faffen, unb fo verflummte das Gerücht, unb, noch 
ungeräct, wurde ber Gofmarfcjall mit Pomp bee 
graben 

Zu enldedte man eine Epur. Bei wanbennben 
Perdehändlern wurde eins der vermißten erde 
gefunden, und bie Hänbfer Tonnten benfenigen Ber 
{chreiben, der «6 ihnen, in einem entfegenen Gaft« 
Haufe, verfauft Hatte; fie erinnerten fih, daß, der 
DVerfäufer darauf in einem Nebenginmer das Geld 
mit andern Männern geteilt, die fie aber nicht 
oeiter Beacpet Hätten. MS Liefe Spur weiter ver« 
folgt wurde, fand man einen Maun, namens Melchior; 
65 war ein rember, der fid arbeitslos in Hefe 
berumtrieb, ein ehemaliger Eölbner, ber tegen eines 
lahmen Fubes nicht weiter dienen Tonnte und manche 
Mbte Tat auf dem Gemiffen Daten mochte. Ins 
Gefängiis gevorfen, berhört und durch Zeugen ülber« 
führt, geftand er nach omfüngfichem Leuguen bie 
Tat ein; er trug mod Frifhe Wunden von dem 
Kampfe mit dem Gofmarfgall und gefland, dafı 
er feloft Ähm den Zodesfteeich gegeben; fine Dlite 
Thutdigen nannte er nur, weil er wußte, da fe Zeit 
gefunden Halten über bie Grenge au fliehen, wogu feine 
Wurden ihm wfähig gemacht; den Grund zur Zat 
behauptete cu nicht zu fennen Ge wurde fofort 
zum Tode veruceit und in das unterfle Werlieh 
des Drufefturms abgeführt; dach zögerte man mit 
der Volftvedung der reif, weil — da der Beruege 
grund zuc Tat duntel geblieben — die Meinung, 
&x habe im Auftrag eines andern gehanbet, fi) 
erhielt 

Die Nichte befctoffen ihn noch einmal gu verären; 
unvorbereitet fragten fie äh, ob er nicht will 











fein Mont zu feinen Boivürfen beredigt gewefen fei. | dafı fein Nuftrapgeber der Junter Geroid genelen. 
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Da Hammerte fih Melgior an die Hoffnung, um 
eines amgelhenen Auftraggebers wien gnäbiger 
gerät, vidkeicht laufen gelffen zu werden, und 
getanb, er fei in Der Zei von Nunfer Gerold 





cu Rache ud Gab gedungen worden; cr feber 
Habe fi, Dann Die Qelfershefer ver. „08 
er ch geiran, 16 des Junters bei jiner 
Ausfage zu Bi „Nnbebingt” 





Vest folgt) 





Aus Heimat wı 
Wilhelm Bennecke }. 


Yan tät od Du. — Scnll ging Dein Cag jur Räfe; 
Der Tod entmondt den fhafensfrehen Trinden, 
Daß fie von langer Aehir Ruhe finden, 
Die Son, die De Mafe fegnend fr 
Du führte Ar, um Gutes ans zu fponden, — 
Die Hergnfrenendes if Dir gelungen 

1» manden hat Dein (äihtes Wert Beymangen; — 
Dag 5 ein reihes Sehen mußte enden! 
Wie wie der Seeunde, die id nenn 
Ju deren Deren Du Did eingefangen 
kaum einen Smeiten 14 zu nennen wäh 


























ap Dem fo viele Keen nahe fünden! — 
Ein Dit und ein Men Rat augerungen, 
mansen a0 Ada mer. 
Witgelm Bennedet. Am 5. Jamıne farb 
Hlöhtih der Echftfeler, Thraterkttetär a. 2. 
Wilgelm Bennede, Tas „Hrffenland“, dflen 
Redatleur Bennede während der Lepfen vier Jahre 
war, erleidet dur fein Ginfeite 
Derluft. Was cr niht nur unferer Zeitfri 
m gahfreiden (Freunden und. überhaupt 
Ber Siteratur wer, fommt on anderer Eielle Defer 
Nummer zum Ausbrud. Montag, den 8. Januar, 
macjmittas 9 Uhr, fand Die feige Tetattung 
Matt, zu der fich eine attliche Zraueverfammlung 
gufamimengelunden Hate; wnler anberem tar. der 
Seife Gelhihtsnrrein durch) feinen Worfand und 
die Stofeer Scheiftfelewereinigung „ereie Beber" 
oft uolyebfig verreen. Ja Der in reihen Slanyens 
jmd. prangenken Kapele bet mad) dam eine 
Heitenben Gefang eines aus Mülpfiebern des tgl. 
Toenterchors gelidelen Cuartelis Herr Pater 
Sans die Grabree, Aacdem Das Euprei noch 
das ergreifende Sieb „66 ft Seflimmt in Geltes 
Sat“ gefungen, trug 'man Die idifche Hülle des 
Verbfiäpnen zur anigen Hubefätte Hnaus. wo 
no) monche Sreundetband ihm mit den üblichen 
ber Sand voll Gabe dan Lee Gruf, nadjane 
gie der Geföidisorrein, jo ehe au) bie „Üreie 
Feder” in ihrer Ciung am 11. Januar nad ein 
mal as Ynenfen ded Telr. Der Vorikade, 
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und Srembde. 


Bere Haupfhrifleiter Mar Mär, foßte tur die 
Verdienfte Wiltelm Vennedes um die Lilratur 
gufozumen nd Draie im Sofähuf, Daran ige 
feiner Geften Gedichte zum MBortrag. Tie 
wefenden weiten ihren verfiochenen, algemein ge. 
iebten und vereheten Mitglieb ein files @las, 














Todestag, Mn 31. Zobestoge Fricbeid 
Wilhelms, des (bien Aurfücften von 
Helfen (0. Januar), war bie fi einiger Zeit nu 
Bergeritete und feitbem gehfoffene Günfrebigung 
der Grabfätte ben gangen Zag über geöffnet; cine 
große Anyahl Bejuder plgerle zu dem von jabte 
Heiden Aeänyen bebedten Grabmal bes verbficenmn 
Hirften. 

Gefiihtsverein, An erfln Kaffeer Unter: 
Settungsabenb es neuen Jahres führe ber Borfipnbe, 
Gere General Gifentrauf, nad) einer Begrau 
er anejenben Wtglieber ea folgendes aus: „De 
neue Jahr hat [on eine Amelie Side im unfern 
Verein greifen: Wir Hasen einen leben Freund 
zur eigen Wahe Geftttet, wir haben einen fltenen, 
nen qulen Wann heut begraben, unfer fangläbeiget 
Witgticd Seren Wilhelm Dennede. Bafl wie 
{6 fin gewiß, viele von nen mi Ähm beanal 
and Gefreundel gesefen und wiffen ihn nach Befkt 
au (däben, alle feine Derdienfte, Die er id um bie 
tobt und um das Band erworben fat. dh hate 
ihn nur Temmen gefeint al6 einen felten begaten. 
octicbensroebigen und etenbufceidenen Menden. 
Bon berufener Eeite find ihm fen mare Hat 
Tufe zuteil genorben, id} Tonn bem nichts mehr bin 
aufägen. ch weih nur, Daß wir einen. Amen 
Verfut erlitten haben, um fo mehr, als olde 
Pünner feier nicht fo fänei nacwadifen. Safe 
Sie uns dao Mndenfen Difes Mannes befonert 
ren, indem ti und vom. unferen Chen eehen” 

Der Vorfipende zeigte Jobann even {ateinfh ge 
abten, in der üblichen Gorm eines afademilden 
Tiploms gehaltenen Glitwunje vor, ben Ger 
Senator Dr. Gerland in Gidethen Seren Ranger 
tat Neuber zu Affen 70. Geburätag (28. 2er 
eben) Dargebradt halte, worauf Gerz Harmih 
über dab iefige isrciife Mafenbens vefrt, 
dos einer Stiftung deö Bantiers Philipp Britel 
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feine Gntfebung verdantt und im Mai 
feinen Fänfigfthrigen Beflanb feiern fanı. 





18 Jahres 
Ser 


Dirfeb Frünfel erinnerte daran, dafı am Me | 


erigungsiag Wilhelm Bennedet, delen Yater ja 
auch zu jenen an den Verfofungswicten mitbelir 
Higlen Offizieren gehört hab, fh genau De füne 
unbfihgifte Miederlebr bes’ denfwücbigen Tages 
(&. Jonune 1831) jühe, an bem be turbeffilhe Vere 
Tofung veefänbet und Bas gefamte Mile auf dem 
Geierigepfa auf ee veribigt munde. Here 
Sonitätsset Dr, Shwarztopf vrlas aus Herrn 
Fatutels Tagebuch die auf diefen Tag Següglice 
Stele. Der [oft niht ammefente Herr Neuber 
Geh mitteilen, dof, 1890 hei Der baulihen Dere 
änderung ber Dlartinsiche die auf beiden @eilen 
deb Chores hängenden fürlichen Bahncnabgenommen 
worden fen und Nejeigen ber eplen wir. eine 
beimifcen Gürften in der oberen Fürflengeuft 
unter Der Empel aufbewaßrt würden. Gert Siajor 
von Cöwenflein hielt fobann einen Darttap 
über die Familie Qumme, befonders den 1769 zu 
Rufe geborenen, 1852 zu Berlin als Brofeior 
and Maler vertorbenen Johann Erdmann Hummel, 
worauf Gere Ingenieur Dappel cc) inteefante 
Mitteilungen Uber das Alofter Beilenen mache, 














die als Ginleitung zu einem von ihm geplanten | 


Wert über bie 
in Siberteffen gelacht waren. 
ritele A mod ber Worfibende im Ankkluß an 
ie Gerausgabe des neuen Haffeler Abrehbudgs, das 
zum eften Male bie Euifehung der Straßennamen 
anfüget, über die monnigfachen Eiidfale, die die 
Namen der Strafen im Caufe ber Jeten erfaheen 
Haben, 

Im ber fein Sihung des Fuldaer Gefgichts: 
verein ie Qerr Hugo Acamer einen Bortcag 
Über die ofentlihe Amenpfige im alten Tal, 


Sammlung In Marburg dat fih die 
{om fange in Muh, geremmene egründung, 
einer Marburger Aterlümer- Sammlung 
mun endgültig vollogen. Zen Grunkfled. der 
Sammlung, ie möglihft bald an befimmen Tagen 
dem aligemeiren Wefuch frigegebn meden jo, 
ilden Die im Qauf der lehien Jahre von den 
Herzen Landgeriätsrat Glcim und Leigeordneen 
Shimpf yulamwengehrabten Gegenflinde. Der 
fheliche Winbefeitsag für die Mitgficder der 
er gu Diefm Zwei gebelen Mereirigum it auf 
1 9. felgefeh, Mer 50 3. enyahk, wicd dadurch 
„ liter” und it weiter Geltkeiteige Nberhoben 














70. Geburtstage. Am 28. Deyber v. 9. 
feierte unfer langjähriger verehtier Mitarbeiter 
‚herr Ranzleirat Steuber, feinen 70. Geburtstag. 
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Daß or dieen Tag in Rüfigteit und Seife Degen 
) Tonnte, iR um fo efreticer, af or in Lergongenen 

Sommer von einer Aranfeit eingefuct morden 
war. ir wünfen mit feinen greunden, daß 
ec efonbers auf einem Speyalgebil, der Grfornung 
der Vergangenbet Rafet, no manches Jahr erfolge 
wei tüig fein möge. 

Bere Oberbirgenneifter Geh. Reg.Hlat Ludwig 
Schüfer zu Marburg Geging am 0. Januar feinen 
70. Geburtog. Here Gutociker Soflmann fette 
ons Mefem Mnlah der Edi ein amifden Lapı 
und Gifenbapı gelegene, zu Parlanfagen Sflimmies 
Gelände, zu Beffen Gerteung die Glabtbepörden 
inen Sonde von 90009 Mert bemiliglen. Der 
Gefeierte Hatte Ad allen ihm zugebahten Ehrungen 
Durch eine Keife mach Gfcege entyogen. 

Ah Ge Generalmajor 3.2, Cheodar Nude 
been begeht am 10. Januar feinen 70. Geburt 
in gebovener Rache, tal cr 1895 als Portepi: 
fhneit. in dus Sgerbalailen ein, wurhe 1806 
616 Obereutnant in Das preufilhe. Deer üßere 
mormen, machte ben beutchefranpfilien Rei ols 
Hauptmann wit un wurde 1601 ald Dserft des 
\ Sufoßtgie, Sr. 118 in Mainz mit dem Gharatter 
| 48 Seneraimjor zur Dispoftion getet. 


Jubiläum. Gere Rehtsanmalt Julius Martin 
zu Raffel feierte fein 25jähriges Amlsjubildum. 


Zodesfätte, Am 28. Teyenber 1905 verifieh 
zu Berlin unferhefier Yanbemann ber Geh, Obere 
uflyrat und vorcagenber Sat im Juftümnliterium 
Dr. jur. Yermann Yabicht. Herm. Gakigt wurde 

1 24. Dejember 1857 in Ehmallalen als Eopn 

Tuceffihgen Proturators Gabi geboren. Nad 
dern er 1876 am jeigen Srchridsggmnafium zu 
Affe fein Nöitarinm beflanden, Rabierte er ya 
Jena und München, wurde 1875 Weferenbar unb 
1884 Mfefor. WB folher war ex Defonders in 
Fetsberg (ingere Zei befänfligt; 1689 murbe er 
Anssriäter und fam 1997 als Landridter nach 
Aaffel. 1890 yuun Ganbgerlhlsre cmamn, Wurde 
x fon im mädften Nahe an dus. Cbetandese 
ger u Frantfurl a, I. vereht. Dabict war 
itabeiter. hervorragender wiffenfänticher Zeile 
jriften; ein, Sefonderen Namen mache er fih 
durc) fein mehrfach mufgeegtes Wert: „Die Eine 
irung ds Bürgerlicen Gefehbuch, auf. yore 
eulftandene Neterhäinfe”. Lerils im Gr 
föeinungsiahre dies Wertes murde er zum Ge: 
Beinen Juftiat ecuannt und afß vocktagender Rat 
| in dos breußifce Juftüminiferium berufen. 

An 30. Dezember 1903 [did zu Yannever 
der Geheime egierunge und Provingitigufsat 
Lie. ühel. Dr. phil. Karl geimbac, ein ger 

| Borente Murbefe, aus dem Leben. Cr wurde am 
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18. Mei 1644 zu Zrehfa bei Biegenhain geboren, 
Befuchte Gymnofiun und Unierftäl zu Marburg. 
Betanb 1666 die ef, 1867 die zmeie heologifcht 
Prüfung und wurde nad) längerer Tätige an 
Berfhiebenen Höheren Eifulen 1876 Direlior des 
Rralgpmnaftums zu Goslar, 1894 Prociniafigulrat 
in Breslau, 1903 in Qunnover. Er war Heraus 
gebe ber Zelfift „Gans md Schule”; unter 
feinen zabtreisen Werfen ind bie in vier Anben 
bei 9. Aa {m Raffl erienenen „Gsfäuterungen 
Beutfehee Digtungen” am Betanmtelen. 

Min 9. Januar flarb ya Oberaula nad) langem 
Mranffein der Lönigtiche Cherförfter Forfimeifer 
Borgmanr. Der Verbligene war langjähriger 
Peäfbent des Andftabs. Ceinem Wirten if. a 
die Grrißtung des Husfihtsturmes auf dem Gifen- 
berg zu banfen. 

An den Folgen einer Qungenentyinbung veriarb 
om 10. Jane ber Gmnerlfupeinlebent der te: 
formierten Rirdengemeinfghft in Aurhefle, Kerr 
Sberhofprebiger und Wirtlicher Obertenfiferilrat 
D. Wilhelm Lohr zu Aafll Gr mar am 25.e- 
Brune 1899 in Raffe als Eodn eins Eirafanlltse 
grifligen geboren. Nachdem cc Das Rafller Gyn- 
Hofm befußt und in Macburg und Göttingen 
Zorologie Aubiet halle, war er eine Meihe non 














Jahren Sauelehrer unb Grgieher bes Landgrafen 
Üeiedeih Wilelm von Heften fomie des jehigen 
Weicatangtera, des Fünften Bülom. Exit 1869 
twrtie er als Pfarrer in Seiligeneode und fpäter 
in Obertonfungen, wurbe 1839 Meleepelitan und 
1867 ol® Generoffuperinenbent na of verfeht, 
1902 vertih ibm die Aholopilhe Falultat der 
Mnipertät Marburg ben thelegifen Totlotüc 
honoris enusa. _®err Gmnerlfupeinlebent Lohr 
at fi Dun berihiebene Seuerungen Hervorragende 
Werbienfte um die Bffkhe Lanbesfirhe erworben, 
&c war aufdem cin bedeutender Rangelredner 
und begleiee ben Maier, Der ühm mieerhlt eine 
Gunft Beeugs, finryit auf ber. Orient 

Zu Vehdorf an ber Sir verfiied im [ft volene 
Beten 60. Cebensjahe Here Drofeffor Gricbric) 
Seufer, der viele Jahre Hindurch in Kaffe yurft 
ls Lehrer an der Wecfihle, oiter ala Cbelehrer 
und Prorettor om Mealatınnaftum tig neiefen 
war. x eniflammte einer befannten und weilte 
Seiten Seifen Famii, als Deren Ahnkere der 
1614 geborene Oberforfter Johann Heuer zu Gifen- 
bach bei Gauterbach gilt. Profeior Geufer war 
Senior des Gfämege-Rafder Aweiges bifer Tas 
mit, Mi ihm iR Nafel mieherum um eine 
feiner wenigen Origlnae Armer geworden, 
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Rafel, Brad und Warlay von Beledr, 
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XX. Zafrgang. 





Memento mori. 


Aus Wilhelm Benneckes Nadlah. 


Mad) dem Iebensvollen 
Sag das Sand in Muınmer Abendfdwile 
Kaum ein Vogel jipte in dem Has 

Und die Gräfer Dürferen nadı Kühle, 
Schäfrig 309 der Abendglocenklang 

Durdy die Kuft, Die fetfam matt und träge, 
Sat erfien's, als ob den Blodenfrang 
Eines Kranten fhlafie Hand bewege 





mertag 








An dem Weiher Tag id Hingefec, 
Rings die E’ne Fonnt id überidefen, 
Und ig fand dem Bl Yin Ziel sed, 
As im fernen Weten Mebefrefe. 

als gefatoffnen Auges fen fh fat 
Jene Stiche grengenles zu dehnen, 

ind das Berz fütng mit bewegter Hal 
2a Mnendtiätet im fülen Sehnen 





Ufo finnend fiegen mir empor 
In der Seele mobrige Gedanke 
{nd ieh fat fie, einen fhenen 
Duett die hohen Grafeshalme fAnanten 
Ob der Melodien, die ih vernahm, 








As dem Mond fein Sleides Licht entirämte, 


Mich ein wüher Schaner Aberta 
Ja. mir war's, als ob uns Gott verochnte 











„Duft des Eodes!" fäolt mir der Gefung 
Srobentfieg'ner, längft gemef nen 
„Denft des Codes, die im wäften Drang 
Jar des Kebens Böbe wolt erflimmen. 
Wir, die einftene fürmift hier gelebt, 
sielen orglos in des Cods Salmgen 
Was wir wollten, was wir heiß, erfiret, 
Kount bei üben ans feinen Dorteil bringen 

















Sertgerifen aus des Sehens Kraft, 
iMäfen zwedlos wir im Grab verwefe, 
Wo noch mander gute Lanzenfäaft, 

Mendes [darfe Schwert bereit gewefen, 
I. vieeiht nur furze Spanne Sei 
in die Wet von mander Qual 
Doch im OR der N : dh 
As Befreiee mir zu früh — verwefet 





Weite Sormen mählte nicht der Tod 
Men uns in der Biäte zu zerhreen, 
Bis wir fanten in des Grabes I 
Sielt er ein phantapifä; Sanzenfesten, 
Diefen Ioct er mach des Tages Saft 
des Kiebajens forglofe Umfehlingung, 
Ihe faß der Anfire Bat 
ihm de Kabebringung 

















Bafel, 1. Schrnar 1906, 


denen af er 
As den folzen Gear 
Schwarzer Herold rief dur fein Difier 

And fein Spruch des Sedters Dollkaft dümpfte 








Fahr er faum des Codes Grundgedanken, 


Bundert traf er als moderne Peft, 

Die von Afen Duck die Welten (reitet 
Und uns dreimal fon ein Winzerfeft 
Ungemef/nen Elends hat bereite, 


Dr 


Goß'ne Tage, Herbfiesfeähticteit 
And den Neiz der blawen Monde 
Gibt die frante, Die verludte 
Doc es fibt, wer fe genießen möchte. 
Denft des Todes, die Ihr Icht und haft, 

Auf der Erde iR midts nadyuholen, R 
Und des Menfen vielgerühnte Wraft 

lebt als Staub uns fpäter an den Sohlen, 
Gert, der einen Alerander fälng, 

Gibt dem Zielen hundert Jahre — — 

Spärre Geifer vor des Sehens Crug 

Einf ein neuer Schöpfer mild bemahre.” 
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Wilhelm Bennede. 
Won Georg Schwiening, Lettenfaufensftafel. 
(est) 


TEN, por Dennete am Site feiner Winde 
Ein geborener Biücherwurm, fonnte er in der 
Dücherei de6 Tpealers „jchmöfern“ und Teen nach 
Herzensfuft, feinen arhivaliihen und Literariide 
fatiftiehen Neigungen frößnen unb feinen Ichönen 
dichterifcen Anlagen in ben jeht am Hoftheater 
ider {oft gang in Gortfall gelommienen Profogen 
bei Set: oder Jubiläumsanfführungen Ausdrud 
geben unb Gehör verfchaffen. Zu den Spllen der 
Dramen und Opern ber Haffiihen Dieter — bes 
jonders Schillers — und Tonbichter — Befonders 
Moarts —, die damals veranfinltel wurden, Hat 
Wennede Prologe gedichtet, die Bei grofer Sinnige 
Teit von dem tiefen Verftänbniffe der Werte unferer 
großen Dichter und Tonfünfller zeugen. 

‚Seine nicht vom Dienfte im Theater in Anfprud, 
genommene Zeit wibmele Bennede babei den eigenen 
fritftellerifen Arbeiten, dod, führte er nicht 
mehr ein foldes Einfiebleieben wie früher. Er 
wohnte zwar noch mit feiner Mutter. aufanmen, 
ober verfehrte jeht auch, mit jungen Künftlern, 
befonders Malern, darunter feinem Jugendfeeund 
Wilhelm Menzler. Bon diefen inzwitden durch 

ine „altbeutfcen Frauengefalten” zur Berühmte 
heit gelangten, jeht in München wohnenden 
figen Maler wurde Bennede and gemalt. Das 
Wild, den 22jährigen barftelfend, befindet fic im 
Lefihe feiner Moe, ebenfo ein Portrait von der 
Hand SKahenfteins, des Neftors der Raffeler 
Wafer,da6 au6 jüngerer Zeit fiat. Unfer heutige 
Nummer Bringt eine vorteefliche, gleichfalls aus 
den Tegten Jahren flanmenbe geihuung von Wil: 
Helm Tpielmann, jonie eine von Kegel wohl 
zu Beginn. der fibgiger Jahre angefertigte Photo- 
grapie, die und den jungen Schrfttfler in feiner 
„Sturms und Drangperiode“ vorfährt 









































Diefer belehende Umgang mit Altersgenoffen, 
in deren Adern das „Nünfilerbiul” file) pul- 
ferte, fpiegelt fh wieber in dem erflen grüferen 
Berle, das Bennede herausgab, feinen „Mafers 
Leben", Roman in 3 Wänden, 1869 bei griebrich 
Suchardt, Ceipig, erfienen, der aud für die 
Folge Bennedes Verleger Blich. 

Die Kritit mahın Dielen Roman, über ben fid) 
auch any Dingelftebt anerfennend äuferte, wie 
den folgenden, „Reinhold Lenz”, 1871, ebenjo 
freundfich auf, wie feine „@edichte", gleich: 
falls 1871, und die Erzählungen „Verlorene 
‚Serzen“, 1872, Man lobte mit Net ben 
Humor, Der bie Geiftesfinber bes jungen Schrift: 
fiellers erfeifhenb efebe, exfannte Dabei aber neben 
vorzüglichem Ergäblertalente zugleich aud) bie Gabe 
Ächarfer Beobachtung und treffender Zeichnung ber 
aus dem Geben eninommenen Figuren an. Aus 
feinen Gedichten möchte ich neben Den „Ciebern bes 
Nobert Unenh" und „Reinhold Zen” unter deu 
Liebestiebern Gefonber bie an „Ada” mit ber 
Schlubitrophe des II. hervorheben: 

„Qu bit mein Trof, Dein innen und Dein Men, 

An feinem andern :ebe fand 1078 od. 

And mh 16 auc in Flammen Bieen 1 

Dah Zu mir benlos warf. — ih Tieh” DIG dat.“ 

Eigenartig mutet das Gedicht „Wehfel” an, 
woraus Die Lebensauffaffung Des bei ber Heraus: 
gabe 2tjährigen Dichter fprict. Da, dies 
„Weifefieb“, aus dem ih mur eine furze Strophe 
Anfüßren Tann 

fichen Monde Sin und Jahre 
ie Braune Dede färbt A weh, 
8 dien zutch der Baum zur Bat 
Den Du gepflanıt al junges Mei 
auch, in Schoofs „Hefülhem Dichterbudie" fteht, 
empfehfe id, e3 einmal dort nacyulefen. 





























Er 


Grabe in bifer Jet, im Unfange der firbtiger 
Jah, ber innern „Sturm und Drang“=Pericbe 
einen Lebend, traf hm das fünere Uinafäd, dak 
ihm bie tocie Mutter Durch den Tod entiffen 
unbe, Bei dem fefibeln Empfinden und tiefem 
Gemüle Vennedes traf ihm ber Celng furdtbar 
hart unb fcmer, Aber ic), brauchte vorhin ab: 
ittich dab Wort „Ungtüd“, denn ihm bradte 
das Binfhriden ber’ Dütter nicht ur das heibe 
Abihiedaeid und Trenmungsueh, daS jeben über« 
Temmt, und das Bis jur See, Duriyulflen 
mirmanenn erfpact bleibt, ic, von be 
Chamiffo opt: „Nur eine Mutter weiß 
eben Geibt.....” abgerufen wicb, ihm brachte 
der ob der lie, toben er (on Mann war, 
das traurige Lob dd Werwailt: 

1 Gleich einem Külflefen une 

inünbigen Stnbe fland er mn in 
der Tiebeleren, falten Welt, Darauf 






























forgen. ©r Hatte den Halt 
One Den er das Leben, dab er von 
Dugenb auf überhaupt nicht anders 
Tante, fih gar wicht benten founte, 
Gr Halte den Geieden ale Mercı, 
dem die ihm. unentbehrlich, fi 
forgende, fanfte Frauenhand fehlte, 
derloren.  Bennede war aus bem 
Hofengaeten, in dem ex Biber ger 
wandelt, binquögefichenin den Staub 
der Lanbftrafi. ibn euctele wu ber, 
Kerrlidie Ofany ber Nefen, von denen 
Iutins Rodenberp int: 
Die ses Sanen Ach im Subın 
die Men in Dan bunt Bau“ 
für_fange Jahre nicht mehr, 
Seine Shaffensluft eclahnte, fine Faber ver« 
zoftete, fehne Tinte verhroduele, und joger den 
fonft fo geliebten Berufsgehäften ging er fenuds 
Tas, ohne innere Bejkbgung made 
mede, dur) und duch eine „Slänilernatur”, Hatte 
gar nichts vom Beamten und Bureauarbeiler on 
ih, a3 für fine Stellung Bis zu einen gewifen 
Grabe nötig war, er ice ne Die feinen Neigungen 
entfpreciende nflerifhe Ceite feines Polens, 
Die alte treue Magd einer Mutter führte 
Hauofalt zwar in „uneränberter Meile“ for, 
aber. der gute Geit" des Haufe, die Hausiran, 
war nicht mehe darin, und jo lebte er Denn bald, 
ohne eb ic febft wech Bemuft. zu werden, fatt 
in bem gewohnten geschneten Ganönelen in einer 
„Lünftlesilhen Bohemie", .- 
Vergebens verfügten Ireue Freunde, jo, Sen: 
ders der Gafrat Iulanf, ihn von ber imeren 





Buvensiänena 
Don Augen 
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Wrbeim Bennede. 


a0“ 


Mnraft und fßroöhenben Anfut qu efeeen. Lrop 
der innigen grreunbjchaft, bie ben verehrten ölteren 
Borgefegten — bie biejer bem Berftorbenen nicht 
ar I eben Berg) Bee, Jnberu au er 
Bas Grab Hinane hau gina dt! = mit 
Bennede verband, gelang «s Den  unabläfigen 
Semügen Sulufe ei altmabti, uud und 
Hg Set, inne 19 Lab wien, 
Leider hatte biefe bedrüdte Gemätsftimmung 
bei mangelnder Pflege und häuslicher Ordnung 
auch Bennedes Oefundfeit geldadet. Sierzu ger 

Teltte fi aud) noh 'rucjleiben, das ihn zeit: 

weile verhinderte, feinen Dienft zu verfehen. (Es 

ar im mnmögl, Die (ren tenhünbl ans 

den Sehen Bepofituren zu Heben und. Die Ceter 

de Serien. Onfegeefen mufte 

feine Eilung lo Eheteftulie 

aD btietbeat aufgeben und murbe 
1879 penfioniert. 

Nun mibmele er fih wieder ganz 
Ber Erler Saar Ih er 
gröfere Arbeiten nidıt erfcheinen, 
ber wie fon {m ben Lepen Jahren 
Bar feinen Yanfonieung Hefte 
Beiträge des verichiedenften Inhaltes 
om Zeitungen und befonbers Zeit: 
Fülen, ade Oit, ine 
Ka größer Bakenklmgen auf ge 
lichen. und Betelihden Os: 
Bit, die er Bee glei meiteih 
bebersche, finde ic in den „liegene 
den Blättern“, der „Romanze 
„Schorers_ amilienblatt“, „Bom 
Dels zum Meer”, „Deutjche Dichter: 
en Frame hal? und anderen Seiler. 
Geuilletons fchrieb er für hiefige und 
angeleöene auftdrlige Beilungen, 
Vızeichnete Benmecte doc, felbft die Gauptjelder 
ine (rien ale Im Alle 
In der Seifenftge: Seuletn, Yyeit, Orfoiäte, 
Roman. So järeibt das „Saffeler Tageblatt” 
“ud in feinem warmen Naınf, ba Bennrde 
Satigeute Ynburd Tr das Watt, „lür das 
5 nee win vedinfickn qrksen Merten 
aeichichtlichen wie jewilletoniftifcen Inhalts fomie 
Srdicten unausgefeht Durch Beiträge aller Art 
tütig blieb”, eim krener Mitarbeiter geiefen fei. 

Auch nad) jeinem Abgange vom Thrater blich 
Venneces Vorliebe für biees betehen, und alles, 
mas mi der Bühne im Sulammenbang flnd, 
Beet" Jntenfe fr ih. 

© wirft er anfangs der aötgiger Yafıe bri 
der fiber längft meer aßgelommenen. (dönen 
Einrichtung mit, Jubiläumsanfführungen dadurch 
auapaeicten, ba auf dem Sek nit ar Die 
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Beer 


Mitwirlenden der Grftaufführung miteergiämet 
wurden, jondeen auf der Wüdfeite Die Daten der 
verichiebenen Aufführungen und die Rünfiler, 
ehe Die verfhiedenen Wellen gepielt ober bei 
‚Opern die verjchiebenen Parlien gelungen hatten, 
aufgefühet wurden. 

or mir Legt ein Thrategeflel vom 29. DI 
ober 1982: Zum hunderten Male „Zannhäufer” 
ie erte Aufführung hatte an 15. Ditober 1863 
Rattgelunben), dan ich ber Glle Des Herrn Hof 
Tat Sulauf verdante, Melde gewaltige Haiftiche 
Arbeit bie Abfeflung eines fohen Thralejeits 
verurfachte, mag, um einige Leifpiele_ herande 
zugreifen, die zugleich allgemeines Intereffe hab, 
Daraus hervorgeben, daß vereiinet. fehl: Soll: 
mape (Zamıhäufer Semal), Säule (Wolfram 
17mal, Biteralf 40mal), Ewald") (Geinvid) der 
Säreiber Anal). 

Che dos außerordentliche Gehäctnis Denneies 
wäre eb fan möglich genen, folhe eingehenden 
Notitifßen Angaben unb Daten aus ben Theaters 
atten bewornußolen. Aber Beinedes Gedächtnis 
war fein Notigbuh, Blatt für Vlolt flug er 
um, unb da war alles, was gefüdit wurde. ober 
fr Die Arbeit nötig war, „notiert“ 

Det während Benuede |p den Kopf voll Ela: 
Hit und ehrftellerifiee Entwürfe hatte, mäße 

d er Vieber, Chip mb Seuilletons ide 
 führie, Halle er fein erg, Das goldene, warm, 
hide Sec, veridentt, 

Die „Bone Wume”, von der er. fo oft ger 

träumt, nach der ex fi fo fange giebt, bie er 
Gisher bergebfich gefut hatte, mun halte er fe 
‚fünden! Gr war Bräutigam und nannte dab 
Üonte und fe Mic mit dem en, 
pfermitigfien, efeihtigten Bergen, fine Ratha: 
via, jein eg 

Xın 18, April 1882 heiratete das glädtide 

ab mit der Jungen Hausfrau, Aatha 
96. Deyent, Gielt — ih will mit an 
diefer Stelle gern ieiederholen — hie bie Sonne 
ihren Cinyug in Haus und Gehen Wilhelm Ben: 
medes! Sm mubte Frau Eorge auf Nimmer: 





























wieberjehen Gineus! Die junge, ttfräftig, fürs 
forgende Frau Duldete dab alte, Dergrämte, hähliche 
Weib nicht in ihrem Geim, in ben fe den ge 
Gesten Mann hegte und pflegte mit fo linder, 
weißer Hand, wie bereinft die Mutter ihn bei 
Hätet, Yun halte er wieder den Halt, nun fand 
x feft auf den Pühen, neuer Ceberemut und 











nn im Zagebatte 
ine Demeleauete Urrchung, Über Yuuncdes „dof- 

mern er die übergeohe Burgeitehee 
dr enorm Stunde hit, dal 8 niit enmähne, 
Bob er Aktenffe Dr „Oaunerinig” gance fe 





Brohfun, das wahre Oli auf Crden, mohnte bi 
ühnen im Haufe und wurbe 1887 dich Die Orr 
bucl einer Tochter, die Ben Namen Yofepfine er 
Bielt, nur mod) vervolfländigt. 

Diele Jahre — #6 fehlt nur ein Miertljahe 
au 24 Jahren -- hat er banf_ der forgenben 
ie feiner Grau in Muhe und Grieen wirten 
Tonnen, den Wert feiner Webeiten immerfort der» 
ieend und vermeheenb unb fi; febft zu dem 
Gboratte ausbiltend, als ben ih den vaeelicen 
fielen und Menfeen fon eingangs Diele 
appifhen Mbrifls eiildert habe. 
























Et Fir 
äcft allerdings erienen 1891 im „Togektalte” 
feine Theater-Grinnerungen, und daß Bennede 


juifhendurch feuilletoniffh ununterbrochen tätig 
Blic, ıft fon emnähuk. Cr verfohte foann das 
Libretto zu Robert Jbeners Opern „Andreas: 
macht” und „Welfrand Meilermert". Beide ib 
bier am Hofiheter zur Wuffühzung gelangt, die 
Teßteretgiebenoft.und Beideyeigenforehlben roman 
fiden Sinn, den Bennedes ganzes Dichten erfüllt 

Worber aber {on Hatte er gemeinftaftich mit 
Otto Gwalb den Text zu ber Oprrllevon Dr. Qranz 
Beier: „Der Gaunerfönig” vefaht, die Ende der 
aötziger Jahre bier aufgefähet wurde. 

Ste Goa seien ine Jon emäßnten 
Beipredung”) ferner von Dem verbindenden Zerte 
zu iehenden Bildern aus dem „Arompeler von 
Sartingen”, die Bennede mit Echefels Iufime 
ing u, er Befiierfehung äh 
Tonie and von ei zu dem von ihm 
In che ns nlammmgnhcien. 1802 Sir 
aufgefübeten, Deamahilhen Ridblid auf das Hof: 
Äbealer von 1786 an. 

Muperbem ft mir aber nad ein worbifhes 
Drama von Benuede belannl, das und den von 
War Müller bi einer Geier der „rien Geber“ 

Syenen padenb”unb voll dras 

Eriöienen oder aufgeführt 

iR nit, nd ei uräne it anigefen, 

Ki. mie Si, ans Weiler Deanen Im Badı 

Iafte Bernedeb ih befinden. Denn, wir wenige 

Titer, Sefolgte er. den Higen Nat, den Horag 
ine Ars pol”, 08 gi: 
























>) Witten Bennetis Beläihte des Aalen Hole 
rotes. Lage 1900, Ne, 2. 
+ 2008 el. Ganabie, wi 


vabeniihte: ‚Ran 
date Ka am Gedıht Zu Klar 
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[2 
Paufe wieder ein Werk von Bennede ü 
handel. 5 ift im Derlage von Ernft 
Raffel, berausgelommen und Hat mehrere 
ertebt. Gs Belitelt fih: „Wilhelmshöhe oder 
der Winterlaften. Sommerftubien vom Kaffeler 
Spogiergänger”. Bennede fchrieb unfer biefem 
Dednamen die vorzüplichen, von größter Keuntz 
mis der. Hejiichen Gefhichte und alten Rafleler 
Derhältnife zeugeuden, von Heimatfiebe erfüllten 
Sonntagsplanbereien im „Tageblalt”. Cr erzählt 
im „Winterfaften" in Werfen bie Gejhichle der 
Wirhelmshöße vom Landgrafen Karl an bis zur 
egemmparl,durcbbrune 
von eihler, teiner 
Liebe zu jeiner Heimat, 





im Jahre 1899, erjcjin nach der Tangen 
Buche 















Dichter fingt: 


„Bon be tupfernen Ro- 


of 
Scheint cin Sauber ansr 





nd Tin DR Tr 
Sobann brachte, 
ihft in feiner „; 
manpeitung” und dar: 












auf 1902 ie Buchfor 
der Derlag von DI 
Jane in Berlin 9 


nedes humoriftild- 
Titifchen Roman aus 
dem ehemaligen Kurs 
Geffen: „Revijor 
Morgeldahn“. Der 
Roman berbiente cs 
mirtlic, in Die breiten 
Schichten befonbers der heffiihen Bevölterung zu 
dringen, denn fein Wert Tiegt mehr noch, als in der 
Hervorragenben Schilderung der poliifchen Derhält: 
miffe Kurheffens in dem wilben Jahre 1848, in der 
nur einem foldhen Slenner gelingenden Wiebergabe 
bes Kaffeler „Ditieus“ in jener bemegten Leit. 
Die immer Gumorififh geförhten Bilder fomoht 
der Dorgänge und der aufgereglen Bevälferung, 
uch ber einzelnen Bürger, Beamten und 
it find jo Ibenbig und Iebensmahr gezeichnet, 
daß, hätte man damals [don Momentaufnahmen 
gefannt, man glauben Könnte, fie feien nach jolhen 
Hergeftett. Ih kann aud; meinem Gerunde Heidele 
Sad) nic darin zuftiunmen, wenn er meint®), zu- 
Rafider gemeine Zeitung” 1906, Ar. 6. 




















Wilhelm Bennee. 
ac einer Zucmung non Wilhelm Chlelmann. 


weifen fireife ber Humor in biefem Romane „fo 
ehe ans Groteste, bafı wir ihm die Gefolgicaft 

müßten. Die 4Ber Verhältniffe und 
x, Die Menfchen, bie darin lebten, ibt Tun 
und Caffen waren o unglaublich grotest, dapı ber 
Bermeelejeie Humor das Groteöfe feinesmegs fei« 
gert, fondern im Gegenteile gerade eine erfreuliche 
Milberung desjelben berbeifährt, 

Wie Vennede ein Vaterland Heffen Tcbte, fo 
wandte er auch biejer Seitiri, in der 
feiner trauernd gedenfen, bie er mit gegründet, 
in der gerabe bie cher, in denen er teble und 
mehte, heififche Gefehichle und Literatur, ihre 

!Pilegeftätte Haben, die 

den. geliebten, Namen 

„Bellenlanb“ trägt, 

tegfies Intereffe 
jeher zu. _ Im 
„Heffenland“ finden 
wir feine Spuren. in 
jedem Jahrgange,manz 
des marlige Wort, 
viele gute Gebanfen 
und Ausfpeüche und 
manches tiefempfune 
dene Gedicht zur Ehre 
der Heimat ober ihrer 
Söpne fan man bar 
achflagenundiicber 
fen, 68 fe bier nur 
a das eine Gebict 
„Oberft Emmerich” *) 
init der marlonten 
Etelle: 
„er wor mit Dir im 
Bun, 

Rein’itteomen. ri!" 
Derätevih: „Ar Dune, 
36 hie Eahuiht" 
erinnert, 

Die Redaktion dieer Zeitfhrft Abernafım nad) 
den frühen Tobe_deö herbienivoflen Nebafteurs 
Dr. Grotefenb im Frübjaßre 1902°*) num Bennede, 

Über die Zeit feiner Nedattionsführung [hreibt 
mir der Verleger, dere örfte 

&r tar für biefe Tätigfeil wie wenige geeigne. 
allen Fafern feines Serzens fing er an | 



































) „Sefenland" 1890, N. 9, ©. 114. 
«*) Dr. ©. Gxotefend faıb am 10. Januar 1001 
Bis zum Club des Jahres 1001 Lee Dr. Wilhe 

S oo] das „Oefenland“. Dom Beräft ab murde er 
dur W. Bennede vielad dabei untefäpt. Exit 
Januar 1902. zeidnee {tere ald Nebatteur i %. und 
dom 1. April ab Aral durd, Gehundheite 
rndfihen veranlaften r. Eihoofe endghllig 
am belen Eiel. 2. 30. 

















Dr 


Heimat, ex Bea diefe und, eingehende Renntiffe | 
in ihrer Gefichte und ein reiche alleineines Wilfen 
und war in der heffhen Eiteratur auf daß geünd: 
he bewanbert, Eier unerfepiih war der 
Sihat feiner Verfönlicen Erinnerungen au be): 
{ber Seit. Sanundernäwert fein Gebäctnis für 
Werfonen und Eeeignife aller Ant. Dt al Diefem 
verband fih feine fhrffiekerifihe Grmanbieit, 
en Dei and ie vente Oeufenafigte, 
ihm mißt ruhen Sb, 6 er. ameiklhfte 
Daten auf das genauefte und Dölg einmanrei 
nat at. Ban tum ine Gneat, 
eine wahchaft vornehme Gefinnung, feine geengen» 
oje Gejäligei, fine Gerehtigeit und fin grober 
‚Zalt, Der niemanden yu verleben frebte, ohne iu 
ie Den Orunbfab aus Bem ge verlieren yu lffen, 
mit in den Spalten bed „Keffenfand“ zu dulden, 
von effen Mer er nicht Übergeug war, und das 
dem Weien Des Battes nicht Duntious enfiprad, 
Sin ler ma, Fin ah Bande an am 
en Durchdrang fein ganpes Mefen, Dem jehe 
Aare fm mac Et oh, hrnntige 
Beieideneit Hielt if oft ab, jinen Namen da 
gu menen, WO ihm Bei irgend einer Veröffents 
Übung ein Hauptenteil ulam. Wie Tonnle er 

















Fi freuen über jeden wertullen Beitrag, über 
bes mahfgelungene Seit, über jeben ber Zeit: 
(rift_ gewonnenen neuen freund! Ein buher 
Genuß mar «s, mit ihm yufammen für as Bialt 
wu arbeiten, und bie viefen in bieer gemeinfamen 
tigt verbeasten Stunden Bleiben mir eine 
fete, überaus teuese Erinnerung.“ 

‚Einer fen Anertennung auch nur ein engines 
Br Franfagen, ee 1 ahnen! 

Mit Diefem Nachrufe, der uns wieder in die 
Gegenwart yurädcerfeb, bie man, wenn man ben 
abgefätofenen Lebenölnuf einen Tieben Menlchen 
vor feinen geifigen Mugen vorübergieben fehl, 
fat verpiht, würde der, Sirlet.nefhlofen 
wer mit noch das fehte Wert Bennedes*) zu 
ermäßen Bliche 

Daß diee feine Weifnachtögabe für Heffen und 
KRaffel nun eine MbIhiebsgabe gemarben it, hätte 

nimmer geglaubt, al ich das erte Grimplar 
aus der Unten Auferen Setentalhe feines Notes, 
in der ex fd Wücer und Brefoften zu tragen 
Hene, Heranaguen ab 
























) Das Hoftsteter in Reffel von ISA Bis yur 
Genenpart. Leltäge yur Bhknengeäide von WIL- 
Heim Bennerte, Mal (urlag von Mal Licer, Qofe 
Buhhenbtung) 1006. 
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Diefes von einem Gienenartigen leike im An« 
femmeln und Sulammenttagen des Materials, 
von einem unglaußlihen Bebäctriffe und einer 
eriherdenden fltifien Arbeit yeugende mitige 
Wuc) fi gan und gar Bennede! Schwerlidh wird 
au der fhefte Artilus einen Yrrtum in irgend 
einer Angabe, einen Gehler in Igend einem Datum 
ober einer Zahl, einen mangelhaften Ausbrud im 
Terte enibeden Innen. 6 tief fih wie, cine 
Erzöhtung und nicht wie ein Gridihlswert und 
gibt Doch in iferilher Treue Eacen und Per 
foren das, mas ihnen zuommt. Cr wei, mit 
wenigen Worten ein Charattebild der Menfen 
und eine SAiit ber flinfler ju geben, Die er 

 wäßg, und er emähnt alle — aufer fine 




















igene Perfon!—, die Lid 1895 mit dem Thenter 
I Deckung Banden bt abe In Berka 
gelommen in 

Möge fein Iehteo Wert: 





„Das Softbeaer in 
16. ben ic) auch Jen 
auefprad, recht Dil 





gelfen und gelauft werden, 
Sum yum Celufe uod einmal der Eurer 


Zernede. In dem „Hhapfoben‘ *) fand i Die 
beriticen Balladen "Graf Polhroell“ und „Die 
Tolenmaste” aus neurrer Zeil. Vielleisi” bat 
Veinede aud) nod Grichte Hinierlaffen? Dann 
will ie die Hoffnung ausjpreden, Dah fir nach 
Herausgegeben werde, 
„rise in dem Nastenfgus 
36 Ne Uenklanıe 

Brgiunt daß eben erwäßte Gedicht 
maste”, Auch im Haule unferes Tieben Radıbars 
und reundee Bene „Lfd bie Gebensfampe aus”, 
ir Haben ibm am feilhen Grabe „Lebemehl!” 
acogt und verfucit, und fin Lebens- unb Eihafjens: 
Sid in momorlam varzuführen. Die Set war 
zu für, um im Diefem Nerologe eine volle Würdir 
gung Bennedes darbieten zu Lönnen. Über liche 
fh Wefferes jagen als; Bennrde wird in den 
Derzen aller derer, Die üpn Tante, weiterleben? 
Seine Werebrer betrauern fein Cieiden, 
Dreunde beflogen die Trenmung, feine, da 
meint vum ihn und fie alte vermiffen ihn, 
dem das gejagt werben Tann, ber bat nicht 
fonft geei, Die Gxde if ihm it! — — 


Requiesent in pace 








„Die Toten: 
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Eine altheffiiche ‚$Samilie in Dänemarf. 


Don P 





pp Cold. 


eatık) 





DVS Ronig naße Benpontijgaft mit kn. de 
grafen Kart, befen äffee Toter Sophie 
x geheiratet Hat, veranlßte öftere Beuche in ben 
Bergoptümern Eileheig alten, dern Etatt- 





bedarf, hat faft 70 Jahre lang birfe Märbe inne 


gehabt, Im Caufe'der Jahre war er, ber, von 
Natur fomiefo zum Mofüfien und Pomanifhen 
iehr geneigt war, ein rer Sonderfing geworben. 
Sein Dertehe mit dem Orafen Saint Ger: 
main, jenem merfmirbigen Abenteurer, über 
die Attlen mod mich gefhfoffen find, tar nicht 
Einfluß auf feine pätere Entwidiung. Scine 
are Worliee für die Gerftelung uncihter 
e, von der au) Ewald zu ergöhlen wei, 
fÜeinich auch auf eine Anregung Caint 
8 zur, ber ein Meifter in dieier Bi 














Serm 
fit war, 68 wid enäßl, ber Graf habe au 
dem Lanbgrafen fen Gehusliir vermact, und 
diefer beflätigt wenigftens in jeinen Memoiren, 
dab. er von Et. Germain verieben Sypleyur 
Verlängerung bes Lıbens schalten und au an 


gemandt habe, Soniel feht jedenfalls fe, daf 
ühm Biefe Mirturen nichts gelibet haben, vice 
mehr bat fowohl der Candaraf wie fat ale feine 
Gamifienmitgicder ein fehe Haben Lebenzalter 
erreiät. Der Candgraf wurde 92 Jahre alt 
feine Gemahlin 81. Bon feinen findern wurde 

1 ötefie Tochter, bie önigin Cop. 8%, Prinz 
Briebric 75, Prinzeß Juliane 87 und bie per: 
jogin Cuife von Olüdshung, fine jüngfe Tacer, 
78 Jahre alt, 

I feinen fepten Jahren hatte das erpentride 
Befen des Landgraf mehr und mehr Jugenommen, 
und Cmald mei bavon fonerbare ud teilmele 
zeit Tomifhe Dinge zu ers. Im April 1835 
erhielt er cine Cinlobung deb Lonbgrafen, der 
ihn ala Heffen Geonbera (hühte. Da ee in der 
Ginfadung Beh, Der Canbaraf male ihm eine neue 
Erfindung zeigen, fo fuäle fih Emald um den 
efuch zu brüden, da er von den Grfindungen 
des Sanderefen mit viel Hit, und enfhuligte 
fi mit Mbeitiberhöufung. Slber br alte Gürft 
quäfte den Mönig fo fange, 5 Diefer feinen Mr 
julonten in Begleitung der beiben @lidäbunger 
Meinen Wilhelm und Chriftian Des jett vo 
Gierenden Aönigs Gheitin IX. nach Gottorpjandie. 

Die neue Grfinbung des Candgrafen galt Dies: 
mal nicht ben Gbefeinen, Jondern dem Gin. 
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Der alte Herr glaubte eine Melfade erfunden zu 
haben, um Cilen fit und Hahlbart zu madn 
inter” onderm jlle man eine Aanone mit Fell 
anfülen, fe gut Aupfrofen unb. dann mie einen 
Cu Brot in den Badofen fhirken. Und das 
alle mußte Ewald nicht mr mit anhören, fon: 
dem auch) lange Vereömungen Destegen anfellen. 
Ja nad feiner Rüctehr mußte er fogar, um ben 
Üabarafen zufeicen zu tele, einen Wefuc) mit 
der Grfinbung machen fafen. Die nadı ber 
obe bes, Candgrafen behandelte Ranone. zeigte 
inbeffen feine welenilihen Beränberungen ihrer 
Materie, nur war fi ein Bihen [eilig geworden, 
wie. ber Bichjenmacher bes Landgrafen meint 

(68 nubte aber gar nichts, ba Lanbgrafen jine 
Joren auezueeden, denn er, Bilete ih cin, fie 
Vom Serrget eb Drei erhalten zu haben. „I 
Sin Gottes eeler Diener,“ fople e, „lin Puieter 
Bier auf Guben." Gange Nächte Hindurd) glaubte 
u Defehle Dre von Gelt zu erhalten. 

Jeden Tag nah ber Tafel mußle Ewald zum 
Gandgrafen Tommen. Der alte Derr_ fa dan 
im Gehnftuhl Hinter feinem grünen Cireisilh. 
auf dem drei Dide Wachslichter von verihiedener 
Pöbe bremen mußten, und erähfte Daun von 
feinen Erfindungen. Cr hatte entbedt, dal Oftis 
amd Odin ein uud Dieelbe Verfon martı. Gr 
Hatte eine neue Art von Palin enldedt, das ats 
Seidemänge verwandt werben Tonne, und nur 
eine abate ber Ropenhager Vant halte verhine 
det, Ba eine Entdedung ousgenußt wurbe 

Dann erzähle er von finer ber Sie 
eff von Ofiksburg, und ihrer umglüctihen Ce 
mit Dem Gerzog von Beruburg, auf deren Suflanb: 
torımen er fd fehr Wirl einbilee. 

WS er erfıßt, da cin ganer Etamm von 
257 ofrifaniläen Wilden durc) eine Bibel zum 
hritetum belebt fei, ba mar er gang entjüdt 
über biefe Nadriht unb befhlch, eine Korrejpon: 
beng mit biefen den anzufangen und ihnen 
act Vibeln zu fhiden 

Ned, immer hatte er fine alte Lichfabrri, 
Gefeine zu jabrijieren. MI grahen Clolz er 
zöhe er, Daß er einen Oldubiger, dem er eine 
Seldfumme fhuldig war, mit einen jelbigemachten 
Diamonten abgefunden habe. Ind die Gridichte 
mar viätig, mr dergaf der Landgraf dabei zu 
erzäßten, da er dem Wanne auferden das Gelb 
andy nech Beimtich gegeben Salt. 

Die Afronomen nannte er dumme Teufel. Eie 
wühten ja noch nicht einmal, da die Kometen 























gute Geiter fen, be ber Gere von feinem Throne 
mitten in ber Sonne ausfanbt, um Die Planeten 
zu fegnen. Cr aber mühlen fe viergio Tage 


{ang an ber Oberfläde ber Eonne geläutert wer: 
ben, und das Bieten Dann bie Dumanen Geleheten 





— fo erößfle er — auf, einem Heinen Teufel 
und wie « einmal dem Kandgtafen geglnd ma 
Th Biefes Leinen Teufels zu bemähtigen, da fant 
Napoleons Stern und er mußte undh Elba. Der 








Vonbgraf fette den Teufel in eine Heine zugte 
pie Bee ie mern, md nat 


foger in feinem Leite bei fh behielt. 
eis Tages enlhlipfte ifm ber Teufel dt, 
= fejorl Darauf landete Nopoleon in Cannes! 

8 eöche, wie Ewald emäfll, wel Seit 
beherrfhung, bay, num bei defen” Erzählungen 
ern zu ieien und ben alten Zücfen mit. au 
verlegen. Offenbar bat ber Candgral, der war 
in forte Phantaft, aber Teinesteg® dumm war, 
ih oft über eine Uungebung Tufig gematıl, de ex 
jet euinhe Ion, oe auf Miberpruc zu 
ofen. Wenigiens meint Emald etbt, dafı der 
Landgraf zumeilen [o autgefehen habe, als ob fine 
Gnählungen nicht eruft gemeint feier. 

Sin gif Mpcadamfon, Der den Land, 
grafen befuhte und fi fo fe, als ob er alles 
von deflen Ergäbtungen glaubte unb mit grohem, 
gebeufelten Cifer auf ale ine Iren einging. 
euffiete Dabei Bad wenig bei Dem alten Deren, 
der de eitfen Rrieer Lurcfhante, Als Arafanız 
fon bei der Tafel mit, oengefmädter Bruft 
erfeien, wi ihn Der Sandgraf über den Lil 
zu: „Bas find denn dab ba für eine Mafe aus: 
Yänbifer Orden, die Cie da haben?“ Der eille 

Die 
fie feiner Delorationen. „Na ia,” fagle 
der Canbpraf giftig, „bie Seiten ande fi, Fiber 
da gab man einem ne Doje ober einen Ning tt 
jr Bine; ee mai jo Ertn Fb I 

Der Conbprf pinbte ft an bie Selenmander 
rung. Co war cite jiner Gieblingstbeorien, Bafı 
die Sole Ehriftions IL) von Griedrid VI. 
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Zeit, ergriffen babe, und ebenfo war er ff dr 
don überzeugt, baı bie Eerle bed alten Generals 
Job. u Ewald in dem Beinen Chrifiion 
don Gladsburg fede. Pirfer Priny Ehrifian 

der jebige Mönig von Dänemarl, und wenn 
au) wohl faum bie Srele dus alten hfflhen 
Dagefauptmanne in ihm Rd, 0 mifen mir 
doc, dafı von feier Mutter her, hefffes But 
in ihm Rüeht und Bafı er Durc) feine (plere See 
mahlin, die in Raffel geborene Aönigin Buife, 
nad enger wit Heften deufnüpft wurde. 8 if 
eine merhmönbige Fünung des Schidjals, dafı in 
hiefen Zogen ein Enlel Dies Königs als König 
in das von Cchoeben Losgelfle Norvegen ein: 
309. wo ein fin Ucgeofvater, Landgraf] Kart 
von Helfen, als Mipeönig regiert und als 
Bänifcer eldmarehfl gegen bie [Gmedifhen An« 
merionsgeläfe gefämpft hat, 

Übrigens mochte Landgraf Aarl mit fner Ans 
fit über den Bringen Chriftian doc nit fo 
gang Mnreht haben. Denn wadı der Nüdleir 
Has) Kapenbagen eirt! Emald be 
Rönig, den bamald 19 jährigen 
in ber stiegsochfühte zu erteilen, a 
Dieliht auch, cin Dauch mafifhen Geiles in 
ihn übergegangen fe 

Gold ich 6i6 zufept in der Cunft König 
Sriedrigs VI., den er als feinen väterlichen 
Wohltäter vererie. Am Abend des 3, Degember 
1839, als der Sönig feinen Offgieren bie Parole 
auögab, fühlte er fh von einem, plöplien. In: 
wohtfen eneifen und fiel obmmäsitig dam Prien 
Wilhelm von Helfen“), dem Kommondanlen 
dor openbagen, in die Mcne. In der folgenden 
Nacht farb er. Gmalb hielt allein an feinem 
Lager die Zatenmach. — 

Dit dem Tode Aönig Friedrichs VI. fhtiht 
der erfe Band der Eialbien Famiiengehbihte 
ab. Wir wollen im folgenden Die Cäidfale 
Giwatds und feiner Wadhlommen nad; anderen 
Surten nur flüchtig fliyieren. 

ber neue Mönig Chriiian VAL fette 
Eiwald im volten Make feine Gunft- Halte ex 
ibn doc 018 Cpieber feines Sohnes Tenten und 
khgen geleunt, Gr ernannte ibn zum Oberftn, 
Generafabiutanten und Chef dee Aönigl. Ab: 
jutantenftaba. 1840 minbe Emald zum Rammer: 
herrm, 1842 zum Generalmajor ernannt und ers 
hielt 1847 das Grohtreuy Deo Danehrogordens, 
Seine mit ber Set gefhmmächte Gefumbpeit nötigte 
| ü ir bald Dan, einen Asjhied zu nehmen. 


| erento eg. hrenolgens" Kanaren Zeieit 
Du oe an Sehen fa et An ne 

Beer Me su ll) und ofen Lande 
anf Matte 
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& ftach am 18. Mörg 1666 zu Stopenhagen mit 
dom Rufe eines feingebtdeen, Tenntnisteihen und 
ehrenfaften Danes, den ef feine Ongner niit 
nadhjagen Tonnten, Da er feinen großen Ginfluh 
ie mißbraucht habe. 

Don feinen Sindern hat fih fin Sohn Hei 
an Breberit Ewald (geboren an 18. Des 

er 1821 gu Kopenhagen) einen großen Tite 
tariihen Ruf in Dönemart ervochen. Cr fubirte 
air. rd Bam Babe un Kae dam 
licht 
ileswig, bis ihn der Nrieg von 1864 auß dem 
Serzogtum veriieb. In feinem 89, Jahre trat 
er zueft mit einem Noman an die Öffentlitit, 
dem Bald darauf eine große Snyahl weiterer 
Dichtungen folgen, Die feinen um als eines 
der erten yitgenöffihen Sierfen Momanbühter 
Zünemarts fe bepränbeen, Seine Werte find 
zum Zeit ins Scmwedifhe. Englilhe und Deutfe 
überfeßt. In Dänemart aber Haben fie niht nur 
Gingang in jedes Haus. gefunden, in dem lite 
varfcheb Snteefe 1bt, fonbern au weit Darüber 
Binaus, Jodah; Herman Frederif Emald zu den 
gatstitihfen Cäiffieen Jines Lande ya. 


— 























| Der Dister Ieht noch jeht old _hodkelater 
| Sjähigee Geis in Robenbagen, Daher nah 
geifig rät if, yegt feine Mitarbeit an ber 
\ Geiänbte feiner Familie, bie fin Sahı Theodor 
Herausgibt ud Deren eiter Band Die fen 
Jahre Karl Gialds und das Leben uud Witten 
Derman Dreberits behandeln wi 

Mut der genannte Theodor Ewald it hen 
ats Schififeller und Gräber mit verjhieden 
Werten in die Öffentliche geieten, ebnlo 











 zellang als Grometer in Nord | älterer Gruber, br dan Namen jenes Grofvalers 


Marl trägt, Diefer junge Karl Ewald ( 
boren 1850) bat fh nad einen uni, 

eben alß Gorftwann, Säulteheer und Journal 
Täter gang auf die Sähitillerei geworfe 
ie auerrbetich fun Zatipeit lo Did 
Überfeter, Märchenerzähfer, Rovelift und Mo 
der enffallet, Auch von feinen Werten find einige 
ins Deutiche übereh, unter Denen der Noman „Der 
Kindenzmeig” (Lindegrenen) das etanntefi if 
| So if im aufe der Jahrzehnte aus d 























Heilen Solbatenbtut Johann Ewald eine Bnifehe 
Scrütfteilerfamilie herangemachfen, deren Name 
| in der neuen Heimat einen guten Alang fat. 
“- 





Mozart. 


(äe Mien 1 Bee 


ER nn 
Beraten 
ee | 
Bun. 
een 
SETELEET | 
Ban, 
RE 
| 
Sant 
Et 
Ben 











in 





Die Wange glühte und das Ange frahlie?t 

ie vielen if er öflich fo genaht, 

Sb ihnen Grade an Dem Sehen wieder 

nd fette fe wit feinem Wunder 

mienen find es, Die des Meifers haut 

socer Daufbarei genen, 

en Zomen nur voll Andadı nensen, 

Wenn fie fi in ein files Oli verfenten, 

iionen Berge, die für ale Zeit 

Dem großen Genlus eutgegenklagen, 

Wet feine Ka in ihren Erdentagen 

Die Stunden oft gfegnet nnd geweiht 
Gustap Adeit älter. 
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Die Geichichte von Sunter Gerold, dem letzten Gefangenen 
im Drufelturm. 
Bon A. 3. 
(eat) 


Di porte O0 vegefte und mit Met su- 
fammengefühet, Teobig und hochmitig trat er 
dem Mörder entgegen, doc) plöglic) zudie ex zur 
fammen und erfrat ißilid. Der Anstid dies 
Mannes erinnerte ihn an Mnangenehnes, das er 
Hier wieber vergefen Hüfte, und erfülte ihn mit 
der Ahnung fommenden Unfeils. 





An demfelben Abend nämlich, da cr zulpt ben 
ans der Gtobt veitenden Bofnasfchn in fengwicdiger 
Gefefaft draegnet wor, hatte er in aufmatlenbem 
Zrofe über dife Offniiche Zuretmeifung fh 
kewegen lafen mit feinen neuen Freunden cine 
Geriigte Eehente am Walde aufpufuden, wo aller 
hand Ariegsrelt vereheie und. alerhand Luflge 





Sn nn 


und groufge benleuer zu erphfen wußte von 
dem ungebunbenen Leben, das dem jungen, am 
Sole aufgenachfenen Menne fo wigeof. eräen 
Greili. eis er bie Schefe wit ben andern Beirat, 
Hatte se mißt abet Cuft umutehten, jo fehl 
gefiel ihm RaS rohe, (ante Wefen der Gifte, das 
Zeinfen und Muokeln; und, juf als cr Bireine 
gedrängt wurde, fel, da bie Aette aufgegangen 
war, el gelbene Deifedunye zu Boden, bit Gereib 
unter feinen Aleibern am Date ug, en Andenten 
am feine Mutter andere Hand hate fe ie 
berühren Linfen, und mm büdle ih einer der 
oben Götbrer band) und hob fe auf, fo bah 
Gerd init Wiberwilen fie ihm aus Der gand 
ib und Hefe Neue über bife Entweihung empfand. 
die mie cine Nahrung, wieder umpufehren, ihn 
Geräte. Gr fcdimte ich aber, ihr u folgen, unb 
Mich; ex fah und hörte Mondes, das er lieber nie 
geieben und gehört hätte, unb jeeimaf wenn er 
an die Roc file erinnert wurde, fühlte er 
die größte Hnäufieenteit mit fi feift; cr fuhte 
en echten (Freunden auspuseißen, De ihn bin 
gel, und wagte bad nit mil ihnen ya Drhen 
Gus Cory, fie erühtten eb weiter, wenn fit mrfin, 
af er wi wünjäte, Daß es belannt mike. 1b 
um ertonnte er in Meshior Dan loben, abe woch 
wauftftigen Arigtmonn, der bie Winye aufgehoben, 
Such Meior cetannte fojort den jungen Seren, 
von dem ex wußte, in wilder Gun ex beim 
genbgeafen end. reift Ki er und Aandhaft 
Hei Der Musfage, Hefe felbft habe ibn an dem 
Herten Abend in der Echente gebungen, dafı ec 
ibn om Sofmaricll räche. Dah es beuelbe Abend 
war, da ber Hofmarfchall ihn helibig, war für 
Gero ungbnfig, Zei vor Zorn und Gntehfung 
wies Gerald dife Werleumbung von fih; vielleicht 
babe man wit jinem Waren Mifbrauch getrieben. 
„a, Gtender, im Stich wolt ihr mich Lafen!” 
femaubie Melior. „sein, nein —- ibe [d6ft babt 
nteshonbeit! Abt Sotet mir nad zum 
Münze on, eine ga feltee Golbmäne, 
1 feiht cin guter außer cc) im 
Und nam befhrieb er die 


























Sande beit 
die Gerold am Qalfe ug, und Da die Richter bifen 
nterfuhen zu dafle. 

Germitig zeigte ie Gera, er fah fh verfteidt 
in dem Lügengeiebe dies Derruchten und fah 





feinen Austcg y 
meißte Andenten 


enfeinnen. Co wurde das ante 


ner Mutter in den Augen der 





Kömergen wu entfeen vice, feinen Liebling Thutdig, 
zu fuben; brebatb Tegten fie ihm Die Ende unter 
vier Magen vor, ab er efhfe, baf man ben Mörder 
entrinnen Lofle um des Muftroggebers willen. Aber 


in. | 


have mit br Sanbgrf nit hörn. Ei Bere 
der linat Abermefn, [0 Tale er fe Düßen wie 
er Geringe im Lande 

Ren Bene yweihie an Gerede Edul, als 
es Kell wurde, in Meile) am Pole werige 
Ans; bean Bob Melt mode dem Tebenani 
men auch Tihifmigen Junter fohe 
mit yulzanen; Der unbgraf Btte im 
zu 
Streit in feinem Seen, do fühlte x in lie 
er Dorelngerommenbi, ber Beretgeit Fein 
Qaaf yu Demmen; eo flte nicht ßen, der Wcl 
fie vor Strafe, neben er do Die Tat nit 
genbet Habe, Dir oneren ale fanden es erläe 
Hin, dab der Cohn cnea Ahubers nice anders 
abe planen Lone als einen Überfat uf der are 
| fraße; mon hätte dp von ih vorausfehen Tome, 
| da der Apfel nict weit vom Stomme il 

Nun jah and) Junter Gertb in einem bunpfe, 
felen Roume bes Deufltuens ud Tote bräber 
maddenen, wie til es von ibm guncfen war, 
fi in Biee Khtehte Geftftaft zu Eeghen und 
Honor der Mahaung nich gflgt zu fein, Die ec 
fo beutic} verrah, el die Deatmnye auf den 
Boten der Eäpnte Fel. Wäre er damals gieih 
Tertegangen, Meter Hate fc feier nit mehr 
| erusen Honnen, da er mir Wide fr die Münze 
} Hate, Wie Hart wor aber die Stefebafe! ne 
möglich Lonute Der Ginuel yaeken, do feine ins 
jnEb mißt gutage Ye, fate eu Ah lufenbmat; 
nd Bea, ales jprad für feine Ehuld, und ck 
irden neuen Weihör wur hm fe, Gap fine 
ter or nicht daran gueifeten. Außer ih 
intte der Gofmaift ten ind. er Halte aut, 
fo Beyugte der Diener, mit niemand Eiit gebt, 
og tegrnbiree Beyehungen yu Meier, ber 
ir fi turgem im Lande mar. Jmmer büflere 
runden Gerelbs Gebeuten, immer [üneer wurhe 
1 8 ibn, Se Sofnung aufcht ja erhalten. 
| inch Abends fr Rand er nos an Dem ehnafen 
} eitfnc in Dr ofen Mauer, ber übe die Wü 
| ber Sicht Ginausfiee, un bet Ne Ein gegen 
Be fen Stangen; ales war toll un in 
der, {0 ML, daß cr pltich ein Dumpfs Stufen 
rien Tonne, Dad ans dem Oeflnguffe unter 
| Km Gerbringen mochte. Tuch die ever dran 
) fin Eifel, der andee Gefangene mufte aus fe 

Feftr dinausfhree, und die Mond der Wale 
ante gegeniber fing den Eat au. Jeht ce 

Hand der herdenbe Gertb Die Worte: „Hart nid, 
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dfeifenb vor Anftrengung, obgleich Gerold +3 Taum 
mehr verftand. — 

„Bit Din Melchior?” fehrie er hinaus, cs fam 
feine Antwort. Offenber war es Melchior! Er 
mußte 68 fen, er bereute feine faliche Auöfoge, er 
wollte fi widerrufen? @örte es denn niemand ale 
Gerold jet? Gerold rief, machte Lärm, fucte 
die Gefängniswärter herbeiulden; ex fehtie ons 
dem gFenfter, vieleicht höre äh einer von den achte 
folbaten, aber es war alles umfonft; 8 gelang ihm 
nicht, einen Zeugen herbeigurufen. Won Melchior 
hörte er wichts mehr. Die ganze lange Nach! j 
durch mußte ec fh bamit zu beruhigen fusn, Dafı 
ex andern Tags vielleiht einen MWärter beiegen 
tönne, Melchior au Befsagen, ober fich mit der Sofl- 
ung tröflen, jemand beiräfe Meldiors Gefängnis. 
Auch ber halbe Tag verfloß, ohne bafı er mit bem 
Gefänguismärter hülte [preden Tonnen. 

Endlicy irrten wieder die Eclöffer und Riegel 
vor ber Türe, mb er Dörte das Mufftohen der 
Heltebarben auf dem Baden. Freudig faft Eegrühte 
er diesmal ben Abgefanbten bes Gerichts, der ih 
gun Tehten Mate aufforbern fole, cin freiwilliges 
Seftändnis abzulegen, um ein gnäbigeres Urteil zu 
empfangen, und 5 gelang ihm, obaleic) feine Er: 
aühlung nur Mupfauben fanb, zu erreichen, dab 
man den Mörber barauffin noch einmal verhüren 
wollte, ob er in ber Tat feine Xusfage wiberrufe 
ober mur hoffe, einen Muffcub damit zu er- 
reichen. 

Seit mehreren Tagen Hatte man fidh nicht um 
Melchior gelümmert, nur Die nötige Nahrung mar 
von außen in den dumfeln Nauın gefhoben worden, 
ex war ja ein aufgegebener Mann. MS man jeht 
feine Zelle Getet, fand man ihn ot auf feinen 
Stroplager; bei der fhlchten Behandlung war ex 
dem Wundfieber erlegen und tonnte mun nichts 
mehr gegen oder für Gerold ausfagen, 

Gerold, überzeugt, dab cr tech aehdtt, verfiel 
in flumpfen Trübfinn, als er bies vernahn. St 
war jede Hoffnung vorbei! Die Richter Hieten 
bie Cryähfung für Grfinbung, und Gerold ergab 
fi mit ropigem Etotze in fein Schidjat, 

Zange, lange Dieb ex in feinem fexter ohne 
Nacrit; man beeifte fih in jener Zeit nicht mit 
den Nrteien, nod) weniger mil der Benadeichligung 
freumblofer ngellagter. ber gang verlaffen fam 
ex fidh doc nicht vor: ihn höftele cine Taube. 
Gines Tages nümlich, als es draußen zu frieren 
mb yu jchnelen begann, war eine Taube an Gerolds 
vergiltertes Fenfter gelommen um Sub und viele 
feicht Futter zu fuchen. Wie cin gutes Zeichen 
büntte dies den Ginfamen, fenell halte er fein 
Brot verfeümel, und vorfichtig J6o6 ex cs pwifchen 
die Elbe. Und die Taube nf. Ceitben fam 
































fie öfter, fie wiftete oben am Pache des Turmes 
und fie fi von Gerofb fütteen. Und Diefe eine 
Unterhaltung war ihm ein Troft und fimmte ihu 
milder unb xubiger; fo end, jo verlafien war er 
doc nicht, da cc nodh einem Iebenben Gefchüpfe zum 
Wohftäter geworden war! 

Darın Tam der Sommer, und die Taube fand 
in Geld amd fur genägend Nahrung. Dennoch) 
exfhien fie mod) oft an Gerolbs vergiltertem enftere 
en, und mit den Fingerfpipen Tomnte er ihr Ger 
fieber Berühren, das noch warm war von den 
Eonnenftrahfen, bie durd) Die jhmale, tiefe Echarte 
den Weg zu ihm nicht fanben, oder feucht won dem 
Regen, beffen Minnen, und Haufen Gerold nur 
och Hören fonnte. Und wenn die Taube wieder 
Hinausflog ind Weite, dann war e3 Gerold, als 
trüge fie den Yäumen und Büfhen, den Minden 
und Wolfen Die Runde zu, daß er unfehulig fe, 
fie mußten eö alle, — me die Menjcen berfianden 
8 nicht, Aber Einer, über Winden und Wolten, 
der mußte es and. 

Roc immer hatte Gerold im Ctillen gehoft, 
ex würde doc) mod) Gefteit werden. Über eines 
Abends da Itireten wieber Die Cchlöfer und Riegel 
der ftarten Eicgenhofytäre, und mit finfterer Diene, 
von Fadelträgeen und Ariegöfwecsten Deleiet, trat 
der Mchter zu ihm, um zu verfänben, dafı er des 
Todes fhuldig. befunden und durchs Eciwert gt+ 
tictet werden würde; mun follte ev fi bereit 
machen, um in ein anderes Gefängnis überführt zu 
werden, 100 die zum Tode Berurteilten ihre (egten 
Tage zu verbringen pflegten, wie Gerold Gefannt 
war. 

Bleich, doch mutig, hörte Gerold, daß alles flle 
Hoffen umfonft gewefen; mın folgte ex ben Cole 
daten, 15 er draußen fland im Duntel der Nacht 
ud feine Degfeier noc) ehmas mit dem Tormart 
zu ordnen hatten, warf er einen Lepten Bid hinauf 
gun Deufeltucm; ein Heftiger Churm Herrichte, die 
alten Dadhplegeln Happerten, und von den befligen 
Stöfen fhien ber Turm zu jhmanten, fo. fenell 
führen die yeriffenen Wolfen über ibn hinweg 
Fornig ballte Gerofd bie gefefiete Hand yur Fauft, 
und er öffnete fhon Die Lippen, um das vaube 
Gemäner zu verfluchen, bad feines Lebens Jugende 
raft gebroden, „möchten es die Sturmflöße nieder» 
werfen, in Trümmer und Sejutt! .." Da blühte 
ein Mondftsaht durch das Geioölf und zeigte auf 
einen Balfenlopfe, unter dem jhifenden Tach: 
vorfprumge, etwas Weißes: die fhlafende Laube. 
Gerotds Fauft fant zurid, der Fuc blieb muaude 
gefprodhen, mit ben Biden nahm er Abidhied von 
dem fehfafenden Boget, dem diefe Mauern Schub; 
Doten vor dem Unwetter, und dann felgte er den 
Wachen. Wald darauf bröhnte von neuem ei Ges 
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föngnistor Hinter Ähm, unb von biefem hoffte er 
nicht mehr, daß es je fi ihm wieber öffnen Inexbe 
* . 

ger war jet der Brufelturn, ex follt in biefen 
Tagen nicht finftee Grinnerungen an Verbrechen 
wacheufen, nein, er folte Lufig datein (dauen auf 
den flutenden Drufegraben unb die Päufer zn 
feinen Füßen, mit welchen ihu grüne Zannentränpe 
verbanden, Ans feinen finfleen Echiehfcherten Cugten 
Fahnenftangen mit wependen Mimpeln, als grüße 
der finftere @efete die feöhliche Eladt mil den 
felich gepußten Bürgern in allen Gaffen. 

Denn fröhlich war die Stadt, die Bochjeit des 
Yanbgrafenfoßnes wurde gefeiert, der mit feiner 
{onen Braut eingeyogen war, "und. viele Zefle 
fofgten einander. Zum Schluf, naddem er das 
junge Paar Hinauagefitet auf den Weg zur Burg, 
wor fie Die Flitterwochen gu verfeben gedachten, 
Holle der Landgraf no) einen Umritt hatten durch 
die gefemäcte Stadt, den treuen Bürgern zum 
Dante für ihre Anftrengungen und Bemühungen 
beim Cchmücen der Stadt. 

Econ fammelten fidh überall die Beamten und 
Hoffeute und alle, Die zu des Kanbgrafen Gefolge 
Iaft bei dem Umpuge gehörten. In des Erhult: 
beißen Zimmer (ag auf Kifcen und Elühlen als 
funterbunt durdeinander, amd. feine Dienerfhaft 
wurde nicht wenig art angefahren, denn der ge« 
firenge_ Here hatte fh verfpätet, fuhr haflig in 
feine Stootstteider und hatte große Eorge, nicht 
mehr rechyeitig fi) dem Zuge anfchliepen zu fönnen. 
6 war alfo ein vet ungefcicter Nugenktic, u 
wie 28 foeben ein Diener tat, ihm zu melden, 
draußen ehe einer, Der ihm Durchaus fpredjen wolle. 

„Mer denn?” fchnaubte der Cohultheiß, in bie 
rel fahrend. 

„68 Üft einer der Schlicher vom Deufelturm, 
Sr’fagt, er wolle etoas Wichtiges melden in Eachen 
des Sandftreicers Melchior, und auch belrefß bes 
Hunter Gerold hat ex was gejagt.” 

‚Sönell, fänel,” mahnte der Ehultheiß; die 
ihm Selfenben. „ar das nicht fon ein Tron« 
petenftoß? .. . Wie? In Enden des Dielior, des 
toten Melchior? Mit fo alten Gefdhichten tommt 
mie einer noch?” 

„Sr fügte, 66 fei wichtig, 

Co foll er wieberfomm 
cin Tag!” 

And fo gefihah es, bafı der Mann brauhen forte 
geicidt wurde, und dev Echultbeiß, bach si Nob, 
fc) noch Mmapp veitgeitig dem Zuge anfchlof. 

Der Condgeaf mourde überall jauchyend. bgri 
ad bereitwiligft fire er nad) allen Ceiten die 
Hand aus, um Viltfhrien zu empfangen, bie an 
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fofen Fefttagen Befonbere Berüdfichtigung zu et- 
hoffen Halten. St flond er nicht weit vom frängee 
gel gmücten Drufelturm und. firedte mod einmat 
die Sand aus, eitonige Bagenbe gu ermutigen; bach 
unter dem Wolfe fand fid, Tein Witlftller mehr. 

„Sat niemand mehr ein befonberes Anliegen?" 
fragte der Candgen. 

Ta war 3 merfoiedig, daß in biefem Xugen- 
Hlide eine Taube vom Dadie des Drufslturma aufe 
flog und eine weiße, flodtige Feder, vor afler Augen 
durch die Luft finfend, dem Landgrafen gerade in 
die offene Hand flog. Derfelbe Gedane burdhyudte 
alle Anwejenben: e5 wor, als habe die Taube Damit 
um eiloas Bitten wollen. 

Mächelnd floh der Landgraf die Band und 
Bfidte hinauf, bie Taube fun. 

„Ei, auch, deine Bitte würde id) gern gemüren,“ 
fhergte ex, „wenn id} nur wühte, um wob Tauben 
au Bitten haben!“ 

Gin Murmeln, ein Rufen entfland im Volte: 
„Das war Junter Gecolds Taube.“ 

„Junfer Gerolds Taube“ Des Londgrafen 
Mienen wurden ernft. Gr [httelte den Kopf, er 
fonnte da mies mehr gewähren; diefer Tag. — 
er wußte &8 —, war Gerolds fehler ag, und er 
wurde ungern daran erinnert, Witten in der Freude 
des Geftes! 

Zoch min war ss einmal gefchehen, und deshalb 
fand der Cchuligeiß auch den Mut, einen plöglichen 
Ginfall funbzugeben; ein Gefängnisfchicher ji vor 
einer Stunde bei ihm geiwejen und Habe feht ger 
drängt, man möchte ihn anhören, er wüßte etwas 
Reucs und Wichtiges, den Junter Gerolb betreffend. 

„Was denn?“ forte ber Landgraf erregt. 

236 Habe ihn nicht vernefmen Lnnen,” "ante 
worlete der Schultgeif mit hocrotem Gefiät, denn 
das Gemiffen flug ihm, „ih meinte nut, baf 
vielleicht die Taube um des” Junfers Vernehmung 
mach einmal bitten wollt.” Und er lädklte; der 
Qandgraf dagegen blieb fehr eruft, beun cine Innere 
Stimme fagte ihm, daß jet Gerold Unfchutd im 
fepten Wugenbfide an den Tag fommen würde. 

„ch will den Sehtieher fpeehen, auf ber Stelle“, 
befahl er deshalb, And da fih im Dolte alfobatb 
das merfiwürbige Greignis der Taubenbittfchrift, bie 
der Sandgeof erhören wolle, fortgepflangt Hatte, 
war ber Ceifieper Gold aufgefunden, unb aud) die 
andern Cchliefer vom Prufelturm famen herbei, 
feine Musfage zu unterflüpen. 

Danach Hatten fie beim einigen ber Zelle des 
toten Meldior, da fie überell umkerfeucteten, auf 
einem großen Hellen Steine der Mauer eine Lange 
Schrift gefunden, offenbar mit einem Gtücteen 
golztohle in großen Bucflaben darauf geiärieben. 
Des Lejens wenig Lunbig, hätten fie nicht viel 
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Heunsgebrat, aber eb dab ibnen geftieen, als 
{ri das Gange ein Zoiberruf einer fallen Suse, 
und als Geture Medior die Unfauld des Junter 
old. 

Fun faule und beingte fid alles Leit am 
Drufelteihe und in ben engen Gafen; mit fand 
eiyinbeten Faden flgen einige Yeren vom Bee 
Tele 808 Ranbgrfen in dan Zur und otgen ba. 
Sägen in Sie Lere See, wo in dur Zat auf 
nem großen, helm Daueifeine eine mibhjan 
Bette Snfhrft mi fefgenben Worten Die ae 
Ausfage Metsjors wider] 

„Wenn Menlcengungen fhcige, werben die 
Eine zden, hits in der Ei, Code, ee, 
iür Ele, und jag! nod, wenn ic tot Sin. def 

ter Gerald unfduldig, gänyic, unfahut 
tig fon bm Zoe de Gefmanfänlet I ba 








des Junfers wien, weun man if für meinen 


Auftraggeber hiefte. Und ich fagte mir, id fönne 
a noc) am Galpen ober auf dam Nabe meine Kn- 
fhntdigung zuenepmen, wenn «6 jo weil Täne, 
fomit tue ic fein großes nr. Und nun tar 
9 ca ac nit. Jh Hlhe, dab id Mehr, hier 
eteniglich June, und daß niemand, niemand meine 
Auöfage, meinen Widerruf mehr hören wird. Ahr 
Stein, banım vectaue ih <b cu an, che © zu 
fpat ift, rebei für mich: ber Junfer ift unfchulbig 
Giner ber unfen, unfer ehemaliger Heuplmann, 
tonnte dor Derfolgung mur durch eilige Arlucht 
quer durchs Seffenlanb fi veiten; wir mußten 
Pferde haben, um jeden Preis, in berfelben Stunde; 
der Gofmarfchofl verteidigte fi) — dabei wurde 
er erfhlogen. Co ift 8 gef ehen, fo wahr mir 
Gott helfe.“ 

Gary belärg über die Unyufänglifeit det it 
difchen Gerechtigleit vernahm der Landgraf ben In- 
alt bec Qnf, Do auch He erfel, dap 
nody Zeit war, werm auch habe Zeit, feinen une 











Sc gab Befet, da «5 fogleit gefche und. daß 
man fofort den Befeiten iym im Sctofe zufühee, 
Se aber Dana, mante m Ti 109 einmal 
gegen den Drufeltuem und fagte mit wei vernehme 
derer Glinme: „Sine Sühne fot fein dafık, da 
in Unfehuldige, dem } ju meinem eigenen Leibe 
teen Umzeht getan, fo geidtet worden wäre 
und fo fäwere Tage in Nefem Zurm verbracht 
hat. Aimmermehr fell der Drufelluon ein Ger 
Füngnis fin! unter Oerel if de fßte Gefangene 
dort geoeen 

Iunfer Gerold aber wurde Durh cin tanges, 
Qlüdtices Leben noch reich) enfebigt für Die auce 
geanbenen Leibe, die ihn won feinen Jugenbe 
enfern geündtip geheilt Halten, jo dab. er |päter 
der Vorfebung oft dafür danfie. Auch auf ben 
Drufelturm war er immer gut zu frehen: „Eo 
Yufiähig it ot uner Haß.” fopte er, „daß wie 
8 [LS oft om Kltecten Gellaen würben, toren 
nfere gocnigen Gebele evil woiben. Audi 
ode ben Simmel biten, die Mauern, die mich 
Mofuligen groufan figeaften, mil Fed, und 
Sweet Helmpufuchen; uud nun naren fi cd do) 
cuch, bie den Beweis meiner Mnfeutd Gewahrt 
haben, und die, märe e6 zu fpät gemefen, mein 
daben ya ven, mir das tftbatere Gut ber Ehre 
dad} wiergegeben Bien auf jeden al, Darım 

ie der Gimumel jebt cin ganı anderes Gele er 
Hören and den Prufelturm, der ja Tein Gefängnis 























Echt, das if Die Geflirung dafür, bafı ber 
Deufetweun unberfeprt chen geblieben it, während 
Ne Anden Zee üngf agrogen oe ea 


age, von allen Anwohnern der am Diufel- 
tur gelegenen Gaffn wii gelte, und von 
übe foen al De jehl nah beenos umberfücgenben, 
am Rönigeplf, an Mafeum und anderswo nenn 
Tauben abflarmen, Be Dis jebt auch nodı immer 














Siebing yu Bfeien, der jo harte Qehte | mahlläige Herzen gefunden Haben, Nie NA) im 
hugenbligen Seien empfangen hatte. | Winter ihrer anne 
m 
Aus Heimat und Fremde. 


„Pslliiser Geihiätaperein, In de ım 
7. Januar abgehaltenen Cihung des Seifen 
Gehälter I, Mecsurn Hal der Bunde 
geriöisral Heer über bie Marburger Stuben 

tenverbindungen bis um Sihfufe des 18. Jah 
Yunderts einen Vortrag, deffen Infalt er durd) 
Vorlage yahtreider Raisildungen von Order 

giten, Spmbolen, Etammbuchklätern md © 














dentenbidern veranfämufichte. Ctubententeben und 
Volläleben, fo führte der Vortragende aus, feien 
Rets von Einfluh aufeinander gervejen, Die ührer- 
volle im flubentifchen Leben haben jederzeit die 
Derbindungen gehabt, Die ff fo alt find mie bie 
niechläten ji. Servorgeganjen fd Fe aus 
Ben ehemaligen Manfen und Ziftgefetfgeften. 








Morburgs Burfe war die heutige Probflel, in 
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er jedoch mic De Gilpenbiaten wohnten unb ver, 
Hoigt mucber, Diefe fanden unter Huf, aber 
auch jeber andere Etibent mußte fi „feinen“ 
Wedyeptor wähten, ber ihn zu bauffihtigen hate 
Gegen Gnbe dep 16. Jahrhunderts ref Die Buze, 
und eine foete Giitenvenwilberung veiht unter dan 
tubenten ein, fo daS cs zeht häufig zu Hud- 
\hreitungen Tommi, bei denen es fcmere Bere 
Gehungen, ja fogar Zotfäfäge gi. Aus dem Jahre 
1602 daßen wir eine ecliefrung Dafür, ba bie 
Studenten Sanbnife und formfice Amacungen 
ntereinonber gefälofen Halten und nun haufig 
ieheremeife gegeneinander tmpften. Batd nadıher 
Waden de Verbindungen als Tiihyeekfaften dr 
gechel, In ihnen fanden fi meit buch gemein, 
jame Geimat befteunbeie Studenten zufonwen, wo: 
bucc bife Tifhgeflhaften Landsmannfehaflichen 
Ghorater exilten. Killfauer, Poler, Cteer, 
Shrweier find die Namen einiger folder. Th: 
Gedue, wie Beonbersber og. Pennafiemas, mashten 
1b in ihnen breit und führten yum Webote rer 
Yonbsmennfhaften, namentlich Durch das Sellene 
Roffelje Eitt gegen den Pennaliomus und dir 
Nationalfongenitl| vom °. Januar 1655. 
fat ale Gefepe unb Beichsiagebelüfe gegen 
Studenten bl auch Biefeb unbenchtet. Tie an 
mennfäfte (eblen in den Tifhgefelihaften for, 
deren Jabl 1608 drei mb 1727 ad bel 

In der Mitte des 18. Jabehunders rate bie 
Ziftgefefiaften bacch eine neue Urt von Tere 
Ginbungen, bie Cxden, in dan Hinlergrumb; bife 
Meften engere, für das ganye Seben Beftmmnle Wer 
Bindungen dar, Die ya lege der Greunigaft mb 
au gegenfiiger Unterflägng gelfoffen. waren. 
Sie wihlten ihre Mitglieder ohne dicht auf 
Äh Heimat aus und waren nad) Bam World des 
Freimaurerocbens geile, mit dem fe auch titten, 
fh in ein mofifes Tunfel zu hülen. Das am 
farbigen Bande auf ber Bruft getagene Ordense 
fen. bie Dune) Be nfangsbudiaben beyidueen 
Wahlfpeiche ober Dave, die Ghifien, d.h. in 
Geflinter Weife yfamzengeftite Zucliten, aus 
Benen allmöhtich durch Werflehtung unfere euligen 
Bit elfladen fnb, geheime Ayhabete und gr= 
heim Gefemumgsgeien bei Graß find die Qaupte 
geheimuife Biefer Orden, Über alle Mahın gr» 
Geimnioot und fcanerlich find Die Anfnafnee 

1, dei bauen "vom Kufzunehmenden 












































gefäfid werden mußte, 

Der üttfte Orden IN der um dos Jahe 1747 
eteßenbe JofepfitnsOxba, zu dem bald eine Seibe 
anderer, wie ber 176204 Geflehende Dxben 
„Concondin U Sincaritas“, „Eralernitas el Sin- 
Geritast, fie 1709-8 Geflchenben Orben „Tugend 














und Freunbfdaft“ und „Wahre Freundftaft“ treten. 
Das 1705 erlafene Werbot gegen bie Orben, for 
wie eine 1769 eingeeifete Unterfachung. Waren 
wirfungsfos und führten wur dazu, dab ih die 
Erden in noch geheimnövoleres Duntel Hütten. 
An 1977 ti der Mnizifiae oder Glfffe-Orben 








in bie Gefgeinung, ber woheleinlid eine are 
febung, des Ordens ber Wahten Sreunbicaft ft, 
und gleicgeitig mit ihm der Roulorbiften, Sorte 
Mantften, Vonmeniften- aber Schwarze Yruder« 
Oxhen und er Anliften-Oxben, Diefe Orden hatten 
Beyiepungen zu Schweler: und Zocierlgen an 
anderen niocfikien, wel in ben neuniger Jahren 





Arten, den often Lonböne 
mer enitanden, benen fie wit fland zu alten were 
mochten. Gegen 1800 geht der AmigftensDeben 
ein, und fucz Darauf folgen ihm Die andeın. 9 
ihrer Stede enifleben das chenländüick, Bas Lahınc 
Tnife, wahefteintih auch ein. nertefifches 
Artnen und Die von 17871800. befiehende 
frünfihe Lanbsmannfgoft. 1904 fernen die 
Crben völig verfäjwunben zu fein und mur noch 
ie Candsmannicaften zu erfieren. Iehn Jahre 
väter enmact bie te durhdenfnftlihe Bewegung. 
die ihren Husbrud finde in der Gründung bes 
Zeuticen Braberbuutes, In Marburg wurde am 
3. Teyınber 1816 Die Burlgenidaft Zeutoni 
ui am 18. Januar eine Burfdenfdaft Germania 
gefüfte. Hatten ch bie Gandsmannfaften urfpeitn, 
fc, mit den Barihenfaften verfgmotzen, fo kam 
&6 im Habft 161% zum fange dauernden Ramıpfe 
gwifhen dien und dem fih als Soma eur 
Tonftituierenden Sandömannfhaften. Sf das Jahr 
1849 Gringt neue, ff eingeifenbe Derinderungen 
in de ejen ber flubentifen Qerbinbungen m 

Serr Obrilhur © 
fauungemateral bes hadnterfjanten und weiche 
baligen Vortrags ducc) Dorlegung eis Stamm. 
budes eines Macbuuger Elabenten aus ben exften 
Vodrgehnen bes 19, Yahıhunbets unb eines Mine 
fees in Gefntı , die mit Scheifte 
‚gen und Wen mamigfader At Adel ar. 

Die Menatefitung des Vereins für Yefffche Ger 
feige und Landstunde zu Raffel eöfnele am 
22. Jonuor der Vorfiiende, Ser General Eifene 
tzaut, mit einigen gejgäflihen Mittilutgen. 
Tanadı dat ber Derein einen Zugang von 14, 





























| einen %gang von 24 Mitgliedern (asunler © Lunch, 


Tobesfal) yu vergichnen, Nacden er im Unfchkußg 
hieran noshzalß heworgehoben, daß auch Daunen 
Mitglieder des Vereins werben Immer, erteilt er 









| 


De N 


Geren Nefmingsral Woringer das Mort zu | in be Gede geleitet fein mußten. 


feinem Wortcop über „Zoll und Emugael 
in Heffen”. Medner greift yunid Sie yum Jahre 

in weisen Stotiatler Wiltelm ots Stele 
veteter feines Bruder Friedrich 1. cine neue Bol 
ebrung erließ, die während Des gangen 18. Jabtr 
Gunderts in Geffen-Hafll Geltung behalten hat 
In enfhaulicer Weife feildert der Warteagende 
Üntwidebung und Welen des Zlle und Sehmuggele 
oeens von Bee Zeitpuntt 6 bis yar Örtndung 
ee nad beftchenben Solleein, bie für Rare 
defen -— übrigenö ben enten beutfen Sina, ber 
dem Sofern Beilat, — eine gängfiche Anderung 
der Zofgefehgedung zur Galge ht, Mir Tonnen 
Bier auf die Wiedergabe im einzelnen verjchte. 
du wie in päcfter Summer diefen feflenben, vo 
Feisiflem Curfenfubiun, und eier Beefenbeit 
gengenden Vortrag yum Wöbrut ringen made, 




















Verlosung. Cuo, Pringeffin von Batten- 
berg, if fit Ende Januar mit Mönig Wr 
fons XII. von Spanien verlobt. Da ie am 
23. Oflober 1897 geborene Prinefin in engilden 
unb anteren Wählern fl nur als Gufelin der 
Veferbenen Cueen Littci Singefeilt wird, man 
ii Brvonbeben, hof fe Dur) ihren Yaler, da 
heiten Sohn des 1868 werflobenen Prinzen 
Aeranber von eff und bei Rhein, den Srinzen 
Srinich von Baltenberg, Mitglied eines morger 
atifepen Rebenaften des hffkhen Gürftenfaufes it 


Seimatsfeft. ie Vorarbeiten zu einem 
Heifiicgen Deimatsfeft, dab im Jahre 190 
zu Raffel abgehalten weiden fol, nehmen ex- 
freuicemeeife babushh geeifsere Geflalt an, dafı 
de Refeler Sremdenserlehes-Beren fich entf 
dat, Be erforbrticen Selle zur Verwirtigung 
des Slanes einpuleiten. Nacdem in ber Oaupte 
verfammlung Do Werins am 20. Jamar Ih 
freudige Zufimmung bei den Vertetern der zahle 
wich geladenen Vereine uud aut) dab Entgegen“ 
Vommen 206 Magifeats behunbet hat, fol eine 
größer, im Fehrune zu berufnde Verfanmnluug 
itere Belle yu dir Sad falen. 

















Atertumsfund. In der Feldmarl Mirse 
haufen bei Kombern warden Mrtich vergiedene 
ingemauecte Urnen fowie Anocheneft, Mancı 
Tageln, Cäbet und Qufeifen, og, Rofatencifen ger 
Funden, 





Begräbnisflätter Zu Wiefenfetb bei frran« 
Yeberg fand man beim Umroben eines Geundfiäds 
uch menfhfihe Sleette, beren Lage extennen ich, 








daß Die Toten mit dem Qefiht nad) unten fiegenb | 


Sin gleider, 
vor ywanyig Jahren an berelben Etels gemadhter 
Steteitfund Gerehtigt zu der Annahme, hafı ca Jh 
ir Die Begrnbuiläte eines von den Lanbesäbticen 
Besraucen abweiihenden fremden Waitsflammes 
Hanke, 








Sinftellung des Satlinenbetriehs zu 
Sooden a. W. Ym 2. Januar wurde ie vom 
greufifen Staat bewiligte Abfindungefumme von 
1.097 569 Marl an die Biäherigen Gigenläner der 
Satyauelln zu Sooden ausgepahit. Tuch bie Abe 
Fndung diefer uralten Witnmerfat") Hat aud) De 
ner Philipp dem Graßenütigen geihfeffene Top. 
„ewige Cotation” ihr Gabe gefunden. er Car 





| finenetzieb wicb am 1. April eingeflit, dagegen 


das Gradiennert mil ber 
Waflrtroft von der Ger 

emorden, it dom 
Aufpöcen der Soliie wird verausfichlich de y 3. 
änyige Elolen auf dm Meiner, der Wilbehne- 
Rollen auf Beanferoke, dinge, wonit daun auch 
der fit Yabıhunderten Seflefende Sergmännifche 
Detrieb des Mehners aufbören wirbt 





Dramatifge Aufführung. „Das Mi 
teil des Salomo,” cin dreiafige” Echaulp 
unferer Cangjüheigen Mitarbeiterin Elifabeih 
Meet, erlebte Krylid im eantfurter Shane 
viehaus feine Uraufführung. Das Stüe verfügt, 
Bas ernfle Wroklem des Mehtes auf Mutterfäug 
und des Wullerdits überhaupt im Einne ber 
modernen Banegung zu Löfen, 








Todesfälle. Füsft Deuno zu Dfenburg- 
Bübingen iR om 26. Januar nad langen Leiden 
om Sehfagaufalt georhen. Cr war der Entel des 
and) duce Roc Julius Webers, des Derofea des 
„Bemoteilos"‚Gräbtungenelannten&rnft Hafimlet 
Äüeft Bruno Rofimie yu Menburg und 8. 
wurde am 14. Juni 1997 als Cop des 
Gent Nafimie M, wb dffen Gattin, der Grifin 
Erbach: Fürftenau, in Büdingen geboren, Ws Leute 
nant de 1.1. Tiroler Sgerugimenis „Seife Fran 
Vote” nahm cc am zeichen Gelehten Bes 
Öferteicifeittirifißen Stiges teil und wurbe 
bei Solferino fäner verwundet. 1861 folge ce 
einen Boter in ber Stonbesperrfgnft. Ge war 
ndlihes Migli der erften Defiden Rammer, 
Vermäpft war Sc Bruno in erfer Ehe mit einer 
Tante der jeigen Grohbeyogin von ofen, Peine 
fin Mathilde yu Colms-Dofenfoims-Lih, in 
FE Bart 
dem Senders 
Be 


















ie alt eutie Sondergeminde” 
[on ruth. .oiealane 1008, 
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geeiter Ge mit Gräfe Berta zu NaftellStüdene 
haufen, Unter ben Geben Ghen entfprafenen ine 
dern befindet fih nur ein Sohn, Gehprin, Walt: 
gang, auf dem mum die Elandesherrfanlt über: 
eh. 
a Auen verfed am 14. Jamıaz der Orln: 
tat Peofeffor Dr. Guftan Witpelm Hugo 
Bigelt, cin geborener Mafllaner, Cein Later, 
ein angefebener Kircencechäleher, war bis 1802 
in Marburg Peofefler, Irat dann in dan hefffhen 
Juflipbienft über und flach 1848 ala Warfland des 
Hurbejhfgen Yuflipminifriums. Wide, 1698 u 
‚fe genen, Sabine 16 1 ie ende 
 indogermanifihe Epraden in Marburg. Tebelte 
im folgenden Jah in gleicher Gigenfchaft nach 
Gießen über, trat 1665 zur fathetifchen Sir üer, 
fubierte Theologie im Prieterfeminar zu Fulda, 














| eilt 1807 die Prielemmeibe und wurde bald 

darauf Proffioc für orientalife Spray on der 
Adenie Minfer; 1874 wurhe er nad) Junsbrud, 
1391 nadı Wien berufen. Leine färilifeerife 
Tätige eat hauptfächlih auf dem Gebiet der 
debuifiien und. forfhen Cilteratur; namentti 
erieb er er Be Dichtungen der Seörer, ter 
devan Mei Halte ee gan) neue Theorien anf, die 
heftig angegife, aber von ihm ebenfo enfheten 
vertbigt wurden. 1870 feat er mil. großen 
Site für da9 Unfehborfeitsbegma cn. 

Der an 29. Janine verlocdene König Ehri» 
Aion IX. von Tünenact Rand, wie aus Dr. Bhi- 
Kisp Lofe Abhandlung in Dirfer und den vober 

‚enden Nummern Deo. „Sflenlanb“ hevorget, 
mehrfachen verwanbifeifficen Beyicpungen zum 
hefficen Auchaus, 
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Personalien. 


Grnannts Dieter de Aäbilgen Gnamafma nu 
Wilken om Ah. Brofeer Dr. Gidf@eiber nm 
Ziute d Rönlläen Biegen 1 Al; 
ierungsbeunder © ua um 
Sikmbebn an: und Bareinatior; De Vardefer 
Anımenhäufer in Marburg un Daflerbert in 
irren ibungen zu Obecandmefern; Ari anbida Luder 
wig yanı Meter 
wertichen: den Remmenbeur ber 29; Ziviien nero 
'geu der Me Alernbı 1. A 
Spengler in Hafii 
ben Dirt db vomamifm 
Eemineıs in Darkurg Brelle Dr. Rihner br Arenen- 
em Tbeaerafmtonreben Wörner in 
den Uhr a, 2, Xen 






















Üegeleln In Yarbıra der Ober 
Rleungenar 

tt ie 
im 1 Kr 














kan Dom eng er Mat 4 AL; dem Velden 
Brendee in Rufe dr Hang de A 4A; dem 
Rstrunge und Bent Etaid De Ste cn Me 
WERE NE ae fein al, Bm 
eyohfen: Ealund in Ednalller I Ihnen 
Sehben au dem Dinhede ana ala Racnunghar 
Werfehtz de wilılaflite She Siherenn 
cm herfium ju Mechurg ls Conti an De Oben 
Aka Gi Ruf 
ve Ronile Geneseafier Matter 
in er tonmfnläen Smwatung 
Ebner Aufl 
„MA: de Bünmiar Qotiejanin 
aaa nu Renee ao Sohn, 


























Snsgefätenen: 
ginkein As 





Geritafkeren Dr. Een und 
ebene aa a be 












SEHE 
Ataunig (Geslb, 20. Yanıar). 

‚Geforben: Orient Dr.Bidelt, 03 Yaye alt 
(ten. 11. Januar); Qanbarbeisihtei el. Aherele 
Bor Malik. 16. Dam 





rau Johanna Bram, 





9. Ze De 

ig, 2 Narr); Dion Meigilde Offtend, 

90. Thrhs, DO Nahe tt Mahl, 24. Jamnarl; Bi 

Seiten mdel] Dötiner Mielndet, 3 

De. med Gmit Egutie, a 
(Warburg, 2. Januar 














Briefkasten. 
AK. in Aufl, Monte wegen Ranenmangels Tier 

ven en & 
Seel Dr. D. Win Leni. In einigen Tagen eat 
Arie Mas S en 
AR. in Mitmesborf, Alten And vorhanden. 
A. in Winden und V.S. m Homburg. Graf 

and zent, 

1. in Gesberg ide Antwort Fit ruf, 


Se für die Abatio Sfimmten Ginfendungen Bien 
ir and in Yulunft „An Die Abation ds Defenlan 
Aa, Steht 47 ju adrefern. 














FOn Di Bann mununeani 


Bowt Deibelda@ In Marld, Drud un Berlag von Fri 





1. Sheet. Rufla 




























schrift für 
& AN Eat 


Aafe, 16. Zirur 1906. 


N Mu fein göuigt Laß Nie Kecatur, 
| Die ooien Dafeins Wonne Die vodanfı, 
Die ofe Di verlafen, mulos Tanfı, 





Se fi 





ei vie mir Das Gläc den Stra, 


34 Bin gefömüh dund Deiner Liebe 





{nn if der Gang der Cage wit mehr Ave 
3 ruhe ans in Deiner fetgen Gte 
Ünd meine Mäcte quälen mid niht mehr. 








| Mi an des Blädes & 
Air meines Herzens 


meinen Tagen ihee Sonne (daft 


Den Kebensmut in feine tie Bra, 
So ward ih meinen Dojins er Kat, 
Als Deine Kice meine Seel“ um 





| 
!ie Adam einft ans Gnttestaud empfing | 


| 
| 
} 














it einfam mehr auf er Kebensfur. 
m. herdent, 


„Ein Menschenberz bricht nicht so lelcht.““ 


3 habe getämpfe und gerangen 
In mander verzweifelten Medi, 
in it es mir 








Dot — ging and in alen den Moden 
Das Wei mir ins innere Marf — 

85 dat mir das Ber nid gebrode 
Mein Dez, das iR jung med und Rack! 








ft et eyäbten 
ie in fo Dit. 





Sin Menfsenher, 


te, Bedwig Darat 


ES 





SON und Schmuggel in Keflen im 18. und 19. Jahrhundert. 
Bon X. Woringer. 





Eirige Setungaefer uner unfern Lern werden 
wohl {on bier und ba eine Nachricht in ihrer 
eitung gefunden haben, bafı irgenbiwo an der 
en ober tuffifhen Örenge des Deutjchen 
Reichs wieber einmal ein Gefecht zwiden Schnugg: 
Term unb Sollbeamten tatigefunden Gabe, in dem 
Bericene Bemunbungenvergelmme in oder 
in bem gar einer der Beteiligten das Leben habe 
affen mäffen. Derartige Kämpfe Tommen, wenn 
auch nicht immer mit fo üblem Ausgange, ‚gar 
nicht feften an unferen Grengen vor. Die meiften 
Beitungslejer werden über foldhe Nachrichten ohne 
befonberes Jntereffe Hinmeg Iefen, andere irgend 
welche Betrachtungen darüber anfellen, aber wohl 
ur gar wenige daran denen, baf jolde Kämpfe 
dor noch gar nicht Langer Zeit aud) an den Grenyen 

















unferes Seffenlandes fi) abgeipielt Haben. 52 Jahre | 


find 65 ja erft Her, feit Durch den Anfchluß Han 
mover8 an ben Zollverein Die Lehte Sollgrenge in 
ucheffen verjhiand. Bis bafin, Bis zum 1. Ja- 
mar 1854, hat auch bier in Kucheffen ein tet 
zeger Cehmuggel Seftanden, dem das Grenzzolle 
perfonal entgegen zu teen Hall 

Mein ih ed wage, im Folgenden einige Lilder 
ö jener Zeit zu entrollen, jo möchte ich dabei 
nicht weiter zurüdgreifen als bis in die erfte 
Hälfte des 18. Jahrhunderte. Gier bietet_ einen 
geeigneten Anfnüpfungspuntt das Jahr 17: 

biefem Jahre erlieh, nämlich unterm 19. Yon 
der Etntthalter Candgraf Wilhelm „nomine regis“, 
d.5. in Vertretung eines als König von Schweden 
in Stodholm weilenden Bruders, ded regierenden 
Landgrafen Driedrid) T, eine neue Sollorbnung, 
welche während bes ganen 18. Jahrhunderts in 
Heffensstafiel Güttigeit behalten hat. Dieje Zoll: 
ordnung entpält in ihrem Texte die Veflinumungen 
nr Erhebung und zur Sicherung der Slleinfänlie, 
in ben Anlagen aber die Angabe der zu erhebenden 
Zollfäbe; fie vereinigt alfo in fid) Zollgejeh und 
Solltarif, wie wir jeht fagen würden, 

Bein Durclefen der Zollordwung jält zunäcift 
auf, bab das Eoftem der Örenzpöfle, tie wir 8 jept 
im Deutfen Reiche und in allen anderen Staaten 
Guropas in Anwendung finden, bamals noch nicht 
in Übung ftand. Das war and) ganz erllärich. 
Man mh, fh nur vor Yugen ftllen, dafı bie 
Sandgeafichaft Hefe:Ktaffelbamals ein zufammens 























| Höngenbes Gange Sibee, fonben aus einer ganzen 
\ Mnyahf größerer und Tleinerer, ja gan Heiner 
) Etüce Canbes befland. Der einzige zufammen« 

Hängende Canbesteil von gröherem Umfange waren 
| die Yandgrafihaften Ober: und Riederheffen mit 
\ der Graffcoft Biegenhain und dem Fürftentum 

Bersfeld; getrennt davon a Main und ber Sin: 

aig Anben wir (allerdings erft jeit_ 1736) Die 
| Grafichaft Hanatı in brei größeren Stnden und 
| aahreichen fleinen Gebieteilen in der Wettern 

eitab am Nbei fegar über biejen hinaus 
| eigt die Miedergrafiihaft Rageneinbogen neben 

einem Baupllande mehrere vereinzelte Stüdchen 
beifichen Gebiets, Nördlich von Niederbefen ge: 
| Hörten die Gerrfhaft Plefie bei Göttingen, noch 
| weiter nördlich die Grafichaft Sheumburg und 
die Amter Uchte und (reubenberg und jchon in 
der Nähe Bremens das Amt Baffıın zu Helfen, 
wäßend in Thüringen die Berrfihaft Schmalfalden 
dein abgetrennt Tiegenben Yınte Varchfeld und 
weit entfernt an ber Wippra, am Zube des Ayff: 
höufergebirges, bieurfprünglic hersfelbiiche Propftei 
Göllingen Lug. 

Ein einheitliches Zollgebiet mit Erhebung ber 
Hölle an den Sandesgrenzen war biernach völlig 
ausgeichfoffen. Plan war genötigt, bie Solle im 
Innern zu erheben. Weniger begreiffich erfcheint 
&, dahı für das größte jufammmenhängende © 
bie, alfo für Nieder: und Oberheffen mit He 
felb und Siegenhain, nicht einmal ein einfeitlicher 
Salt dead. Die mu ehbenden Cäte ar 
Zoll und Ligent waren nänlic, in biejem Gebiete 
iwieber für einzelne Gegenden fehr veridieben. Es 
beftanden hiex nicht weniger als adıt verichiedene 
Zolltafeln und act Liyenttafel, je eine für Kaffel 
mit den Ämtern Ahne, Yauna und Reuftadt und 
je eine für die Slüdle wıd Yınter am Fulda- 
from, am Werraftrom, am Schwalm: und Ebbe 
from, amı Diemelftrom, für das gürftentum Ser 
feld, für die Grafidaft Ziegenhain und für Ob 
beffen. Diefe Tarife wicen nicht nur bezüglich 
der Solte und Ciyentfäe von einander ab, fondern 
fie unterfepeiden fi auch Bezüglich der Abgabe 
pflichtigen Waren, jo dah eine Ware an ber 
Futbe abgabenfrei, an der Werra mäßig und 
au der Diemel Hoc) befteuert fein Tomte. Im 
Schmaltalden wurde zunächft nur Zoll erhoben, 
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erft im Jahre 1754 erfolgte bie Einführung bes 
Kent, 

Wie ih eben fon erwähnte, unterfhied man 
damals zwifcen Zoll und Ligent, neben denen 
dann noch Mife erhoben wurde. Der Zoll fteilte 
fh eigentlich al6 ein Wegegeld bar, denn er wurde 
erhoben von der Zah ber Yugtiere vor den Trans: 
pottoagen, von Padenträgern und. von Cdhube 
farcen, von Salyfarren und von gefricbenem Vieh, 
Der Sigent mar bagegen mehr das, was wir 
heute Jolf nennen, nämfid) eine Uhgabe von 
aus dem Yuslande eingeführten Waren. Cr ruhte 
auf Wolle, Leinen, Garn, Pferden, Metallen, 
Früchten, Geber, Getränfen, Wrempr Maren, die 
wir heufe Roloniaftwaren nennen, Olas:, Holz: 
und Töpferwaren, Bildern und Candlarten un 
auf jog. „toden Gut“, worunter man Zabat, 
Pottafche, Echreibpapier und Federn, Zucer, Meer, 
(arbiwaren und Gemärge verftand. Die Ayiie 
mar eine Abgabe von Wein, Vranntwein, Bier 
und Eifig. 

Die Erhebung diefer Abgaben geihah mm bei 
sobfreichen, im ganzen Sande verteilten Soffiellen, 
don denen fich gemöhnlich in jeben, unferen jehigen 
Amtögerichtöbegirlen eima entfpredienden Amte 
ine Stelle befand, _Bei der erften Zollielfe des 
Betrefienben Sollgebiet, welche von dem Wagen« 
führer berührt wunde, war der Zoll zu zahlen. 
Über den entzicteten Zoflbetrag erhielt ber Soll: 
plihtige einen als Quittung dienenden Solettel, 
ioeler aber nur drei Tage Öültigeit halle. War 
Bis zu Biefer Grit der Peltimmungsort der Maren 
nicht erreicht, [o mußte ber Zoll bei ber nächften 
Sollftele abermals entrichtet werden, ein Fall, der 
bei den damaligen mangelhaften Wege: und Der 
föcberungsverhältnien jedenfalls jehr oft eintrat. 
& galt Died aber nur für den eigenttichen Zoll, 
Der Cipent wurde in jeder Stadt entrichtet, Die 
der :Wogenführer berührte, Die Art der Erhebung 
unb Rontrofle war eine jehr einfache, dad) mürde 
8 zu weit führen, Hier Darauf näher einzugehen. 
Ih will. nur noch erwähnen, dab zum Schuße 
der. inländifchen Inbuftrie zahlreiche Einfuhr: und 
Ausjuhrverbote Veflanden. So war }. ®. bie 
Einfuhr von Bub und Schmiedeeien, von Cifen-, 
Velfinge und Aupferwaren, Salz, Epielfarten, 
Aalendern, fo, linenen un wollenen Steumpf: 
naren, ebenfo bie Ausfuhr von Holz und Kohlen 
derboten. Perföntiche Steuerbefreiungen gab e& 
auch verichiebene; jo waren 3. ®. Bergleute und 
Bergbeomte afyi- und Tientfrei. Auch von bem 
Befoldungsmein der Beamten und dem für die 
Soipitalien zu Haina und Merrhaufen und für 
die abeligen Stifter Raufungen und Weiter De: 
Rünmten Wein war. eine Azife zu entrichten. 
























Der Aber, ber fonft in fleuerfiher Beziehung fehr 
bevorzugt war, mußte Zoll und Ligent zahlen. 
Nur die Herren von Schenf zu Schweinsberg iaren 
nicht allein in ihren Gerichten Schreinsber: ii 
berg und Schentifh Eigen zoll: und atzisfrei 
dern erhoben bort jogar bie Afzife für ihre eigene 
Rechnung. 
züglich der Juden beftanden befonbere Ber 
fümmungen. Sunääft hatten fie an ben Soll« 
ftellen für ihre eigene Perjon Zoll zu entrichten, 
der einmal je nach dem betreffenben engeren Zoll: 
gebiet fehmankte, dann aber and) in feiner Höhe 
derfhieden war, je nachdem ber Jude Warenpaden 
trug ober nicht. Außerdem mußten bie Juben 
von vielen Waren den doppelten Liyent beyahlen, 
Was num bie Zoltfäge jelbft anbetrifft, fo waren 
Diefe nach unjeren jehigen Begriffen im allgemeinen 
nicht jehr hoc. Smbeiien muß man einmal ben 
höheren Wert bes Geldes in damaliger Zeit berüds 
fichtigen umd ferner beachten, dab bei einzelnen 
Waren Zoll, Ligent und Alzife nebeneinander und 
oft für Diefelbe Ware an mehreren Zollfell 
entrichtet werben muhle. Dadurch wucen die 
Abgaben doch zu einer folhen Höhe, daf ihre 
Hinterziehung fich jEon Lohnte. Da kann e8 denn 
nicht Wunder nehmen, daß der Shmuggel dar 
mals in hoher Blüte ftand, und zwar nicht nur 
der Gelegenheitsjchmuggel, ben namentlich bie 
Echwälmer Butterträger lebhaft betrieben, jondern 
au ber gemerbsmähige und ber Wandenfehmugget. 
Mau muh; fi daran erinnern, ah, die poeite 
‚Halfte des 18. Jahehunberis bie Zeit der, großen 
Näuberbanden in Weitdeutfcland war, bie Zeit 
des Shinderhannes, des bayriihen Hiefela und 
der Gochemer Leute. Shinberhannes war bit 
un beifiichen Gebiete im nafjauifhen Orte Diichlen 
geboren, und die Niebergrafichaft Kapenelnbogen 
und bas fübfige Heffen würben oft von. ihm 
heimgefucht. Die Codemer Leute und ihr Ans 
Hang aber burcyogen oft weite Streden und 
hranbichaßten micht Telten auch beffiiches Gebiet. 
&o rüdte ..®. in den 1780er Jahren in lei 
feelheim bei Kirchhain eine Näuberbande unter 
den Rängen eines mitgefühcten Dufifforps ein 
und plünderte nach Herzenstufl. AS bie a 
gebotene Landmiliz erihien, twaren die Räuber 
über alle Berge. Dieje Räuberbanden hatten ja 
natürlich nicht immer Gelegenheit zu derartigen 
zäuberifchen Überfällen. Für gewöhnlich zogen 
ihre Mitglieder einzeln oder in Meinen Trupps 
durch, bie Lande und Iebten vom Vettel, vom 
Diebftahl und namentlich aud vom Schmuggel. 
Diefem Gefinbel gegenüber waren die Lolle 
Geamten, Sollner, Solibeeiter, Bifitatoren und 
Ligentaufficter, trof aller Unterftühung burd) die 
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Dorjbürgermeifter und Sanbbereiter, natürlich, 
ziemlich machtlos. Die zahtreich erlafenen Bere 
Ordnungen „inegen Abhalt und Vertreibung des 
Bigeuner:, Biel anderen iederfichen Lolts, 
ber Bettejuden und Vagabunben”, burd) welche 
Verordnungen die egelimäfige Denachung der 
Dörfer, Eturmläuten bei Überfällen und Unter: 
fügung der Bauern buch die zur afsbaldigen 
Hilfe verpflichtete Landmiliz angeordnet wurden, 
Tonnten bem Übel ebenfomenig fteuern als Di 
Bebrofung des Schnuuggels mit Suchthausftrafe 
©o {ah man fid verihiedentfich yur Herangiehung 
de3 MÖTS genötigt, welches in bejonders ftart 
vor ehuchte. Gegenden gelegt 
e hierzu das SHularen: 
tegiment, das Etammregiment der jehigen Deffene 
Homburg-Qufaren, verwendet. 
Im Jahre 1719 wurde cin Kommando von 
1 Difiier und 30 Dann diefes Regiments nad) 
Hanau gefeidt und der Met — c8 befland das 
malß mur,eine Sompaguie — fo in die Dörler 
um Staffel gelegt, dafs in jebes 2—3 Mann famen, 
die ihre Patrouiffentitte 6i6 zu den Orenpbörfern 
ausdehnten. Nadı Bedürfnis wurden auch Der 
tachements nach anderen Punften entjandt, jo 
. 1750 zur Sicherftelung des Ealyoerls 





























den Dagabunben 1 Offizier, 6 Hufaren nach 
Dörnigheim, 1 Rorporal, 6 Hufaren nad Dortel- 
hoc und 5 Sufaren mac) Windeden. 1774 machten 
die Hufaren einen grohen Zug durd) ganz Pefien, 
um das Naubgefidel aufugreifen. CS gelang 
ihnen and), den Ränberhauptmann Rübenfönig 
zu fangen, ber aber wieber enffloh und mit feinen 
Freunde, dem „Ähmargen Chriftel“, das Land 
verlieh, — Namentlit) der Ehmuggel an der 
waldedifchen Grenze wınde von den Nufaren bes 
Tämpit. In den 1770er und 1780er Jahren 
waren die Dörfer Zennern und Niedermölltich 
deshalb mit ftändigen Kommandos belegt, bie 
fogar mährend des Mantvers bart flefen bließen. 

Eine befondere Urt Zol ftand Heffen: Kafll 
mit SHeffen-Darmftadt gemeinjam zu. Cs war 
dies der Gulbenz Weingoll. Durd) Taiferlichs 











vor den die dortige Gegend Geimfuchene | 


Privileg vom 29. Juni 1505 war den Land: 
grafen von Helfen das Recht verliehen worden, 
von jebem uber Wein, ber nach Keffen ein« oder 
durch Heffen durchgeführt wurde, einen Gulden 
am Soll zu erheben, jebod) flis nur einmal, jo 
dafı ein bereits vergoflter Wein, wenn er fpäter 
weiter verfanbt wurde, zelfeei war. Die Gr: 
Hebung geichah nach der erforderlichen Mi 
umeeöänung jeit 1736°) mit 28 Abus vom Juber 
Wein zu 6 Ohm umb mit dem doppelten Betrage 
(A RU. 24 Abus) vom guber Branntmein. Die 
Grhebung durfte nur „in denjenigen Landen des 
Fürftentums Seffen geichchen, worin bie Lande 
grafen die fürfliche Cbrigteit yaben“ +), fie war 
demmad; bejchränft auf Ober und Nieberheffen, 
Hersfeld, Ziegenhain, Ober: und Niederlaheneln: 
bogen und Schmaltafden. Die Erheber bezogen 
ur eine Hebegebühe von 1 Abus vom Fubder. 
Vofreiungen vom Gulden-Weinyoll gab & nicht; 
auch Die Verpleule mubten ihn zahfen. Der 
Ertrag aus diefem Zolle (um 1800 ehun 4000 
Gulden jährlich) wurde wilden Heffen + Kaffel 
und Hefen:Darmflabt zu gleihen Teilen geteilt, 
iedoc) erhielt SeffensKtaffel auperdem ein Prä: 
cipmum don 500 Gulden; den vierten Zeil des 
taffelichen Anteils bezog das Haus Kefjen-Roten 
Burg als Zeil ber Cuart, 

(uch diefer Zoll wurde viejad umgangen. 
Namentlich foll dies won ben Soodener Sal: 
fubrfenten gefcehen fein. Tiefe führten Salz 
von Sooden a. d. Werra nad dem Nein und 
brachten von dort Mheimpein und, frangöfifchen 
Rotwein mit zurid. Hierans eutlärt fih die 
eigentümliche Zatjace, dafs in Allendorf und in ben 
Sooden benachbarten Dörfern Cxpherode, Hitse: 
vobe, Wellingerode, Abterode und Weidenhaufen 
fd) eine große Anzafl Weinhanblungen befand. 
1815 waren es deren noch 18; einige Beflehen 
Heute noch. 

Den Rheinzoll zu ©t. Goar und ben Bopparder 
Wartpfennig übergebe ich, weil fie das eigentliche 
| Seen nicht Berühren. & 

Tronffinerordnung vom 31, Qui 1736. 
+) Ruifuices Mandat vom 14. Oflober 1316. 
































Gortebung folgt) 
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Brief eines Hefien aus der Zeit des englifch- 
nordamerilanifchen Kriegs. 


Don Frig 

(vielen attbefifcen Familien findet man ned) 
heufigentags ein großes ntereffe für Mit: 
feifungen, Die fih auf den im legten Diertel des 
18. Jahrhunderts. ausgefochtenen engliichamerifas 








Maurer. 


mifchen Krieg begichen. Rämpiten dod) damals 
die Heffen, ar der Seite dev Engländer und zeigten 
fh auch hier, wie in allen Ecladten, an welchen 
Heffen teilgenommen, ihrer frigerilhen Vorfahren, 











Ki: 


Dr 


der alten falten, würdig. 
waren e&, von denen bamals nicht minbeftens 
ein Gtied mit nad) Mmerifa zog, und id gebe 
mich daher der Doffnung hin, dal der nadifiehende, 
während der Mncube ber Einfhffung der Trunpen 
bei &che am der Mündung ber Wefer geidriebene 
Brief meines Urgrofvaters, ber als Regiments: 
felfcer am fAriege teilgenommen, bei den Lefern 
des „Heffenland” einige Ylufmertjamteit finden wird. 


„Herzlich Vielgeliehte! 

Dah wir nach Bremer Lehe den Höfen Martij 
giidfich angelommen find, habe id in meinem 
vorigen Brief Thon ermepnt; das regiment paffite 
den 21. b. die Mufterung, ich Hatte aber gleich, 
darnach das walhenr, von Lehe nac) bem Fegejad, 
um eine von unfern Jügern unglücdlicher Weite 
geichoßene Meibs Perjon allborten zu visitiren, 
meles 6 meilen von einanber entfernt Kegt; ich 
atte alfo, auf Befehl bes Gercn General von Keifter 
Greeeng, in anbertjalb Tagen 12 gute meilen zu 
miten; fogteich Gei meiner retour erfuße, welde 
den Z2tem abends 8 Me war, daß den folgenden 
Morgen um 6 Uhr das von Trümbaf’iche egir 
ment folle embargairt werben. Man wird ich 
Teiht vorftelen fönnen, wie mir zu Muthe mag 
geefen jeyn, ich hatte nichts eingepadt und mußte 
noch da8 yisum repertum an ©. Greeleng abflatten 
und von den Reiten ware wie gerädert; dennoch 
mußte afles mach gef_hehen; ich erinnerte mich bey 
Biefer Gelegenheit an den Abmarjd) von Geismat, 
wo ich auc) nicht ins Bette gelommen war, anjeho 
ginge mir 68 eben jo wiederum. Wir wurden aljo 
den 2öten I. morgens 7 Uhe bey fehe Thdner 
Witterung, Gottlob glüdih, embarquirt. Das 
tegiment hat 4 Cciiffe, unferes, vo der Yerr Cbrift 
von Bifchhaufen nebfl dero Compagnie, der Lieutes 
nant Genel, Ser vegiments-Cuartiermeifter und ich 
darauf gefommen find, Lovely Cal, unjer Gapt 
nennt fidh George Bardon. Unfere Cajute if {chön, 
aber micht febe groß, jedoch Maum genug. Der 
Here Dorift von Bifchhaufen Haben ein upart los, 
wo Cie fihlafen, die übrigen aber fehlafen in der 
Cajute in ordenificien Betftelen. Herr regimentsr 
Cuortiermeifer und ic) aber figen in Hänge Matten, 
wo wir techt gut fehtafen. Der Gicutenant Hocpfner, 
eben deffen Wett ic) Denge, toiegt mic) zum Zeite 
verreiß öfter ein. Auf dem Schiffe find überhaupt 
191 Dan. Keren Mojors Schiff nennt ch „Anna“, 
Spits. Eder „Eufanna*, Obriftieutenants „New 
Seffing”. 

Geftern ald ben 24ten war c3 etwas flürmifd, 
wo iS) beynahe wegen ber flarfen Bemegung des 
Seifie wäre Ser frant geworden, doch es ginge 
balb. wiederum vorüber. Heute hat ber Saiffer 
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Wenige Familien | ordre, um 12 Uhr den Anter zu Khten und fidh 


mit andern Cchifen in eine anbere Ordnung zu 
fegen. Ben biefer Gelegenheit Gatten wir eine Probe 
von einer Cchifjsfatalität, welche gar Leicht Hätte 
übel ausfchlagen Tonnen. Das Cciff Lictete den 
Unter, da es eben Eäbe war, und fuhr mit wenigen 
Maffer den Strom hinauf; e® fhien faft endlich 
an MWaffer zu fehlen. Mir waren in der Nähe 
eines andern Edhiffes namens „Nesgap*. Ter 
Gapit. des unferigen Lie mehr Stegel auffpannen, 
um mt deren Hilfe über den feichten Grund 1eg 
zu fahren, allein das Cciifi mugte mit dem Ried 
den Anfer bes anderen fallen, foldhes beehle fi 
besiegen auf einmal, fahele mit feinem Booy Spreit 
das Taumert unfers einen Mafts, fuhe uns in die 
Seite. Durch die Behendigleit unferer Matrofen 
und, daß die Taue gelapt wurden, glüthte «6 Amar 
hier ab, Dann aber gänzlich gegen den Maft, über 
uuferm Derbed der Cajute, zu liegen, und brach 
denfefben vielfeiht zu unferem Glüde ab. Zar 
unfer Schifj verlor hierbei einen Theil feiner Gallerie, 
und cs fin uns überhaupt gefährlich ausyufeben, 
oögteich die Matrofen nicht viel daraus maden 
wollten. Den Echoden, den unfer Schiff gelitten, 
gibt der Gapit. felbft über 30 guindes an 

Dir fiegen nunmehr vor Anter und freuen uns 
mit Gott, da; wir e6 glüdlich überftanden haben. 

Der Here Cbrifte von Vifhhaufen befanden fih 
6is hiecher vecht wohl, der gangen Mannfchaft dom 
Schife fehlt ebenfalls nichts, die Berpflegung it 
gientich, 

&s liegen erflich 22 Schiffe vor Anfer, wir 
erden aljo, weil bie Siifie jo Langfan anfommen. 
noch Cang Ciegen müffen, oder «8 müßte bie erfle 
Brigade früher abfegeln, welches wir aber doch 
nicht wiffen fönnen, 

Eintiegeuden Brief beftelle doch fogleih., neift 
meinem und aller Herren Offiers, fo auf dem 
Schiffe üb, ergebenftem Gompliment 

Wir find mm einmal zu Shiffe und werben jo 
batb nicht wieder davon fommen. Gott wolle uns 
mr in Onaden bepftehen, da ei Lines fo plöftich, 
fürdhterlißen Todes umlommen mögen. 

IG Halte Hr. Würgermeifter, Sr. Pfarrer, wie 
and dem Sr. Weer Sochler" gewiß verfpraden 
gebabt, wer weiß noch viel andern mehreren, zu 
fdreiben, tan aber mein Werfprehen Diesmal fhwer« 
ic, halten, Bite, mich alfo bey allen vor der hand 
au etfehulbigen, IA habe Dir zu Land fchon 
einmal adien gefagt, jeßt will ich Dir es au noch, 
einmal zu Waffer thur. 

She oljo wohl mit den tieben Meinigen, Gott 
wolle ein wachfames Auge über Gud) haben, wie 
auch in Gmaden vor allem Unglad und Gefahr 
behüten, 
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‚Herr Obrift von Bifchaufen, Sr. Lieutenant | 
Epener, Sr. Lieutenant Senel, Sr. ieutenant 
von Bulfar, St, tegimentseQunrtiermeifter, Laffen | 
Dir und dem lieben Geißchen viele Gompfimente 
Tagen, ich aber grüfe Die) und meinen Lieben Grip 
1000ma, tie nic weniger alle Ehnwäger, Echwiegerr | 
mutter, Ehwägerin, neo guten Freunden und 
Tannten und verficere, daß ich nie aufpören werde | 
au feon 





Dein getreuer | 
Maurer. | 





Rowelly Sally, den 2öten Martij 1776. 
P.s. Denn Du an mid) {hreißft fo gebe mir 

ein wenig Nachricht, wie der Proceh abgelaufen. 
Gebe meinem Druder zu Ariegsfeld eine Radricht 
von mir und mache biele Gompf, von Hr. Cieutn. 
Henel und mir. 

Der Zambour Wiegand läft feine Frau und 
Mutter, wie auch Schwager vielmals grüßen. Cr 
ift jeho bei des Hr. Obriften Compagnie verfeht | 
und bei uns auf dem Cdiffe. Seren Gevalter 
Jungpans grüße dielmal von mir und ic wünfite 
von Kerzen gute Befferung, weil id) von dem ®. | 
Dbriften erfahren, daß er wieberum frank eye. 
ya1 Ahr. 

Weit fi eben das Schifj von der Ebbe nach der 
Flut brehet, Yat fic mein Brief aud) gebtehet 
und habe alfo verfebert (auf ber zweiten Eeite des 
Briefbogens) anfangen gu jhreiben, wie zu erfehenift. | 











Den Seit halte zu allem Guten an unb bemühe 
Dich, ihm mur in der Furcht des Deren groß zu 
exgiehen. Sof ihn ja nicht zu viel auf der Gtrahe 
berumfaufen, fonbern Hatte ihn immer unter Den 
Mugen. 

Erft nach dem Frieden von DVerfailtes am 
3. September 1788, aljo nach fieben Jahren, 
Teheten die Geffen wieder in ihre Heimat zurid, 
geiber war dies meinem Urgrofater nicht. bes 
fehieden, denn er gehörte zu benen, weldie während 








| des Ariegs zur emigen Rufe in ameritanifchen 


Boben gebeitet waren. Dagegen Iehrte der in 
vorftefenbem Brief enmähnte Freund meines lt: 
großvaters, Geutnant Henel, glüdlich heim und 
heiratele Bald darauf meine Ürgroßmutter. Er 
farb inbeffen fon nach wenigen Jahren und 
finderlofer Ehe in Kaffel als Major, wonach feine 
nicht mtr als tüchtig und umfihtig, fonbern auch 
als jdn gefilderte Witwe fich zum dritten Male 
verfeiratete und zwar mit dem hefliien Juiften 
Schwenfe, deffen Nachlommen im bergangenen 
Jahre ausgetorben find. 
Endlich fei mac) bemerft, da ber im Brief 





| auigefähete Wetter Köhler finergit ganz Befonders 
| Miprüce auf Die vielerdtterte, in England des 


ponierte jog. Köhleriche Erbfhaft erhob, zu beren 
Flüffigmachung noch gegen Ende bes vorigen Jahr: 
Hunberts ein übrigen® gang vefuflatlos verfaufener 
Aufruf durch die Zeitungen ging. 


en —— 


Kufrezia. 


Don 5. sell 


er» Jordan. 





Dis Sorntagspeäute in der grauen Rormannen- 
ice von Gromer war verllungen. Herren und 
Damen in üpren feirtäglicen Gewändern, mil den 
Gebetbüchern in der Ganb, drängten fih aus dem 
engen Gemäuer heraus zum Meere. Cke fehnten 
ie, feine erfeifgenden Aempüge zu trinten, Denor 
die Gloden ber Hotels zum Dinner riefen. 

€ war ein heißer, Keller Yuguftlag; die Sonne 
ag golden über den fanft gehigelten GÜffs und der 
Spiegelglätte des Deeres. Reine Welle träufelte 
ih, der Rauch, der den Pampfecn am fernen Horir 
dont entftieg, flog Lergengerade in den Slawen Yiher, 

Die Damen in ihren Luftigen, weifen und Helle 
forbenen attifte und Ceibentleidern zogen ihre 
Spifenfhfeppen über den Geißen Wsphatt. Auf den 
Zänfen faß man diht gedrängt und atmete mit 
Vepagen die allzeit feifce Beife an der engüfchen 
Rufe, 

„Ih Bin neugierig, wie fidh Helmut ier ger 
fallen wird, Sulreyia,” fügte eine ältere Dame zu 
ihrer Begfeterin, „er Hat ja Sinn für bie Natur, 











wie Du fo oft bervorgefoben Haft, und cs fann 
nirgenbs jcöner fein als Gier in Gromer.” 

„Aber Die vielen Menfehen des high life hier” 
fagte das Wadigen gedanfenverfunten, „ed paht das 
nicht zu Helmut, nicht zu feiner fparlanifgen 
gebensauffaffung. Er fommt mic fo fremd ver, 
ih — id) werde gar nicht fertig mit dem Ginbrud 
feines Briefe.“ 

„Das Üt natürlich, Du Hatteft das alle nicht 
fo ehnell erwartet, — der ehrenvolle Ruf nad 
Berlin —, id glaube, 6 Hat ign felbft überwältigt.” 

And, doch ift ex jo energifc) in feinen Veflim- 
mungen.” 

„Riefor" 

otun, ich meine — warum gleich eine Wohnung 
mieten und heiraten wollen?" 

„ber Sutrepia,” fagte die Tante, in das bleik, 
ausdrucsvofle Geficht ihrer Nichte fehend, Die nern 
an ihrem weißen Yaubichuh 309. „ich meine dem 
doch, das wäre natürlich. Ihr Tennt Gud) über gehn 
Jahre, Gängt aneinander, feitdem Ihr uch Tennt, 
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tonnte niemals ohne gepenfeitigen geiftigen Rapport 
fein, — ich würde c3 jonderbar finden, wenn feine 
Wünfehe weniger energf wären.” 

„ber Heiraten, wir haben niemals davon ge» 
ipracen, Tante, vieleicht auch nicht daran gebadit.” 

„Und doch gaßjt Du vor Drei Jafren dem Haupt 
mann einen Korb, weil Du Die für gebunden Hietef.” 

„Nein, das ı nein. —, weil er Helmut 
mich das Maffer reiche." 

„Und weil Du Did) an ihn gebunden fühlteft.” 

„dh fühle mich überhaupt wicht gebunden — 
iemalß," entgepnete das ‚Mäthen erregt, „am 
allermenigften aus Pflicht.“ 

Richt aus Pilicht?" 

Rein, im Bereich der Gefüßfe extenne id Teine 
an, fe leben außer unferem Wollen. 

Die Tante fcütlete umoilig den Hopf. 

„Dachte ich ed doch, — Diefe Rünflleratmofphäre 
ift nicht opne Einfluß auf Dich geblieben, Lufrepi. 
Du fühlteft anders, als Du od), eine einfache 
Lehrerin worft. Du warft zufriedenen,“ 

„Wenn ich daS gemefen würe, hälte id wohl 
meine Ctellung micht aufgegeben. Ne — aber, 
du licher Golt,” unterbrach fie fi gereigt, „ivas 
wiht Ihe in Guerer forglofen Betäbigteit," wie 
«3 uns Verirrten geht, die wir uns fügen müffen, 
unterbeüdt und fchliehlich für unfer berbes Los noch 
deractet werben. dh — id) habe alle meine Wars 
fteperinnen gründlich gehoßt. Cie hatten cs beifer 
al8 ich und Teiftelen weniger. Tiefe Ungerechtige 
feiten der fogifen Verbätinife haben mic) natür- 
ih, zum Denfen gebracht.“ 

„Die Ecüben Kiegen gany wo anders,” entgeg« 
mete bie Tante, „als da, 10o She jungen Braufetopfe 
fie fucht. Ihe fordert überhaupt zu viel, mehr als 
das Leben gewähren Tann.” 

„Möglich — die Anfprüche find ja auch ver: 
ehieben wie bie Gefihter, aber der einjene Menfeh 
Tot wenigftens feine Meite erfämpfen. Ich halle 
jeden Zwang, weil nur die Freiheit eingefundes 
Urteil. ermöglit.” 

heit, Mind? Wo findet bie der Menfeh?“ 
gran von Diehm fah nach der Ahr und erhob fih, 
fie wollte offenbar dos Gefpräch nicht weiter führen. 
Sufregia neigte fi über die Hand der Tante und 
üßte fie 

„Dergebung, ich weiß, Du iebft Defe Gefpräche 
nicht, Tante, id) Gin Heute ungemöhnfich aufgeregt, 
ih weiß nicht, wie ich dayı fomme.” 

„Wohl durd; Gelmuts Brief, Du haft. alle 
Urfache zufrieden zu fein, Liebes Kind, Dein Leben 
entt num in gute, fälle Bahnen. Helmut mu ja 
als Gelehrter und ols Denfch gleich bedeutend fein. 
Wenigftens habe ich ihm durch Dich fo in mic, 
aufgenommen.” 





























„9a, das ifter, Tante, ein Menfe, wie ic) nie 
mals einen yoeiten Tennen Lernte. Groß — jehe 
groß, wenn 68 fi) um wniberfelle geifige Fragen 
handelt. O Golt, wie haben wir weltvergeffen in 
dem allem gewüßft! Wie oft jchülieten unfere 
Mütter bie Köpfe, wenn fie nicht mit hinauf fonmten 
indie gafdenen Regionen himmelanflüsmender Ideen! 
Long long is ago“ — fügte fie dann traum“ 
verfünfen Ginzu. „Damals gab es nad feine Pro« 
feffur, feinen %roterwerb, feine Geiratsgedanfen. 
Wie {ag uns das alles fern!" 

„Natürlich, damals baden und forgten andere 
für Dich. Nun feid Ihr älter geworben und das. 
Altagsteben fordert feine Rechte.“ 

„Wie ic das alles Haff, Tante, Diefe Wohmugss 
fragen, Möbetrapporte und Bereiinungen. Ich liebe 
nicht an Helmut, daf er daran ben.” 

„sindstopf! Mer folte glauben, baf Du fieben» 
umbgwangig Jahre zäflft und die Schaltenfite des 
Lebens bereits Tamft. Lorläufig wollen wir uns 
auf Helmuts Antunft freuen. Ihe waret zu Lange 
getrennt. Ihr müßt Gud, auch in den Ultags- 
forgen zurechtfinden Ternen.“ 

„Gottfob, im Hotel fäutet die Dinnerglode,” fügte 
utregin, der Tante rm in den ihren Tegenb, „and) 
ein Stüc Porfie zur sehten Zeit, Golt weih, ich 
Hin Sungrig.“ 

„And unberegienbar“, fügte die Tante Hinzu, 
indem fie ühe Die Hand ftreihelte und mit üpe zum 
Sotet ging. 











Lutrezia ftand am Fenfter ihres Leinen Zimmers, 
das den MWusbid aufs Meer gab. Unten am 
Eirand, mitten im Trubel der Fremden, bie fi 
zum Songert auf dem Pier rüftelen, fahen ihre 
Tante und Profefior Helmut Thieen. 

Cie Hatte ben Kopf an bie Wand gepreht und 
Blicte fange auf die Beiben nieder. Ihr Gefiht fah 
müde aus, als Habe eine jchlafloje Ract. ihre 
Sitten darüber gelegt. 

Sonderbar, bacte fie, bafı mn, da ich meine 
Freiheit aufgeben fol, Helmut mir anders erfheint, 
— ic) Habe mit ihm eigentlich immer in einer 
Höheren Welt gelebt, MS ex getern Mbend neben 
mir foß, meine Hand in der feinen hielt und von 
dem oflergeringften fprad, fethft vom Gaushaltagei, 
das er mir geben würbe —, da war er nic fremd, 
{6} mußte meine falten Finger aus den feinen Löfen 
Gottlob, er Hat cs nicht beachtet, jo vertieft wie er 
war. Got, wie mic vor einer Che graut, in der 
mach und nad) das gegenfeitige Flnidum” erlifcht 
nd nichts übrig bleibt als das Intereffe für bie 
gemeinfaftficen Qabfeigteiten.“ 
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Sie cih fich jäh, vom Fenfter Los und griff nach 
isren Sanbfehußen. 

„Dumm! Mas er in fih Hatte, ift bach nach 
vorhanden,” fagte fie faut, „unb wvaß fünmern mid) 
bie winzigen Rictigteiten, Die num doc einmal fein 
müffen. Leben ohne geiffge Verbindung mit Hefe 
mut, das fönnte id nie; jein Denfen war immer 
din Zeil von dem meinen.“ 

Ihr Bid fi plöplich auf einen Brief, den das 
Zimmermäbehen eben jchmeigenb auf den Tifch ge= 
iegt Hatte. Cine jähe Gfut zog, mährend fie die 
Abrefe Los, über ihr Gefiht. 

Boris! Immer wieber und wieder er. — Was 
Hat er mir zu fagen? Und warm quäft er fih, 
jept in mein Geben hinein? 

Ihre Finger ztterlen auf dem Rubert, fie wollte 
6 Minen, Sf Rh ade und gar dann 1 
ig ben Drif, ofe ihn zu Teen. Cie jer- 
in tn, bie bie arlorte bach Nette 
eben — mie Menfeen»Wünfde und Safe 
ungen, bie fid) nicht deriirltichen Taffen und Tang« 
m gerftieben. — — — 

„Da formt Lutreyin,“ fagte Frau von Diehm 
zu Helmut, deffen Mugen fie fängft den Weg ente 
Hang gefuät Halten. „Sie ht blaß und müde 
@uß, die nene Stellung Ihnen gegenüber greift ie 
an“ 

Helmut fagte nichts, er war verfunfen in Sufreyins 
Mnbtid und füftete ihr feinen Gut entgegen. 

Sie begrüßte ihn Herzlich und fehte fich an feine 
eite. Gelmut Tonnte niit genug die Schönheit 
der engtifchen MUfle rügmen — er hatte bis jeht 
überhaupt jo wenig von der Weit gefehen — und 
68 war ihm alles neu 

„Wirft Du nicht öfe fein, Tante,” fagte Sir 
feejia nadı einer Weile, „wenn ich mit Gelmut 
auf Die GEF gehe, ich möchte ihın Dort oben ben 
Sonnenuntergang zeigen. Mir treffen Dic) in einer 
Stunde auf dem Pier.” 

Frau von Diehm mitte und fah ihnen Lächelnd 
nad. 

Cie gingen den fehmalen Weg am Hotel Metropol 
vorüber und fliegen fäneigenb Bis hinauf, wo das 
weiche, moosartige Gras die hintereinander aufe 
feigenden Hügel Gebet. ©, in fichfelbft verfunten, 
tamen fe Hinauf 69 zur Operflond:Btuine, dem 
Übereeft einer alten Normannenticeh, bie jeht, bon 
falten Gpheu übermuchert, traurig, ühren Untergang 
ahnend, ins Dieer fchaut. "Wis bicht zu ihren Füßen 
Hat ber Etrom bereit alles Hinabgerifen. Zmifden 
alten gerörödelten Gräßern mit venifchen Namen 
fiehen roter Mohn und andere, Biten und ragen 
ohne Tobesapnung ihren Duft über bie Ruine. 














Totes und Lebendiges, allen gleich dem Glemente 
preisgegeben! j 


Lutrezia dachte an alle die Jahre geifiger Ger 
meinfefaft mit Gefmut, an alle die [Angft vermeiten 
filen, twunfchtojen Stunden. Cie Le einen Ephen« 
zweig von ber Ruine, Tegle ein paar Mülen um 
benfelben unb gab ühn in bes Greunbes Hand. 
Wie war fie in ihren Weisen zu ihm geflüchtet, 
wenn bas &eben {he unverflänbtid geblieben! Mie 
Hatte fie Mut und Kraft aus ihm gefhöpft! Much 
x, von widrigen Pamilienverhältniffen venwundet, 
Hatte fi in die Ginfamteit, in fc) feloft aurüd: 
gegogen, und was er außerhalb fuchte, fand er 
ie 








„DG werbe meine Vorträge im neuen Gemefter 
über mod) ungelöfte Fragen Echopenfauers eröffnen," 
fagte ex, während fie den Mbhang eatlang gingen, 
„16 Habe tolefal daran gearbeitet und glaube, 
&iviges Licpt darüber bringen zu Pannen, audı hoffe, 
ich, daß mann &S an mahgebender Stelle anerfennen 
wind,” 

"vlser Scjopenpauer?“ twieberhofte Rutcegia, noch 
in "diefer wunderbaren Melt, die fit umgab, ver« 
funten, — „bas muß, interefant fein. I felbft 
Habe mich im Tepten Jahr mit,Niepfche befgiftigt.” 

„Mi Riehiger“ 

„Da, mit Niebfhe, er ift mebe Rünftfer ats 
Pollofoph und flet mir daher näher, — wie hat 
3. D. feine ‚Gebwt der Tragödie’ anf mic) und 
meine Kunft gewirft. 

„da freilih, ich vergefe immer, da aus. der 
Pübagogin eine Aünftlerin geworden if.“ 

„Boch nicht, aber ich Haffe «8 zu werben.“ 

AD Hoffft 8 zu meiden als die Frau eines 
Poitöfopfen? Das wird fchwer zufammen zu 
Bringen fein, Kind! Wie tamft Du eigentlich das 
mals fo vafc) von London nad Mien? Tu Haft 
mir darüber niemals die Gingelbeiten berichtet.” 

„Wenn ic an Dich fhreb,” fagte Luteeyia, 
ihren Mugen die feinen jugend, „Aet mertmürdigere 
weile immer das Mtägliche, Profaifche von mir ab, 
ih wonbete mit Die fo gerne in einer anderen 
Welt, und fo ging id wohl allyu fiüdtig über 
mandes Tutfälihe hinweg, Ich Hatte in dem 
Jufitat, wo ic) deutfche und Tranpöfifcde Spradı« 
flunden gab, für einen Tranten Rehrer den Zeichens 
unterricht übernommen, und dabei entdedte ich mein 
Talent und meine Luft zur Car. Ich arbeitete 
mit einer Wonne wie nie zuvor, nafın Unterricht 
bei meinem Trunten Koflegen und fand in ihm einen 
Yodbegabten Aüufier, Der aber Leider zu arm und 
Heidend gewefen war, um fid) gang ausbilden zu 
tönen.“ 

„90, das friebft/ Du mir damala.“ 

„ähm verbanfe ic) viel; feine Rrantfeit und fein 
Zob haben mid zum Denfen angeregt wie nichts 
guvor. 65 Lag cine fo tiefe Ungereligteit in feinem 
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208. I fing damals erft an, au nach außen 
zu (eben, Intereffe on anderer ienfehen Cehidalen 
Au nehmen und vor allen Dingen bie wirkliche Kunft 
als Griöferin aus, ben Altogeforgen des Lebens 
verftehn zu Termen.“ 

„Wie meinft Du das, liebes Kind 

2G8 wurde mir vieles Mar, worüber id) niemals 
machgebacht hatte,” fuhr Qufzezin, ohne feine Frage 
zu beantworten, fort, „das englifce und woßl auch 
Bas beutfehe Schulmefen mit feinem pebantifchen 
Stundenleben, wo man genan am erften Januar 
weiß, wie jeber Tag des Jahres. verläuft, wurde 
mir unerträglich — ic fill dabei.“ 

„Auch darüber fcheiebft Du mir,” unterbrach fe 
ihr Derlobter, „aber id) geftehe, ih derftand das 
nicht Tech; die Eehufen find doch das Wicti 
wos e8 gibt, und in der Urbeit in denfelben I 
meiner Meinung nach ein gany befonberer Sege 

„Bielfeiht für den, defen Gegen in Biefer Ar- 
heil wurgelt, Ich felbft war nich an meinem Plof. 
Und fiehft Du, Gelmut,” fuhr fie dann, fih an 
ihn fhmiegend, fort, „ich Brauche auch Freude — 
ic muß geniefen.“ Mind fie {hob ihn fanft zur 
nberen Grite, wo eben ber Feuerball ber Gonne 
ing Meer verfant, Die Wellen taumelten in fauterem 
Gold, die CUNS umgaben, einer fmarapdenen Kette 
gleich, das Geftade, unb ber Himmel beleuchtete, in 
allen Zarben glühenb, phosphorartig bas wunber- 
fhöne Gtüd Welt, Bom Pier berüber drangen, 
vom Raufcen des Meeres jerrifen, einige Altorbe 
a8 der Ouvertüre zu Sibelio. 

„© etwas brauche ich, Helmut, ich — ich muß 
aud; geniehen, wenn id) eions Leiflen fol.” fagte 
Sufrejin, von biefem warbenbilb ergriffen, „die 
Schönheit, fie muß mich aus der Atäglicteit heraus 
su einer Zraumelt tragen, to alle unfere Nerven 
dibrieren, 100 das Denten —— Gühlen wird.“ 

Helmut blidte zur Seite unb jah, wie ihre Augen 
Teuchteten und ihr fhönes Gefiht einen blendenden 
Ausdrud trug. 

Mir war fie anders — bebeutenber geworben, 
jeitdem er fie mict gefeben hatte. Mor Defes felt« 
{ame Mädchen mit den leuchtenden Zügen wirtlic) 
feine Derfobte und wollte fein ftilles Forjherfeben 
mit_igı teilen? 

x Tiebte fie in diefem Angenblid wie nie zuvor. 

Bert wie cr war, tral er übe einen Eifel 
mäßer, um eö ihr angeficht® dus Meeres ud bei 
den weichen Tönen, die durch die Luft flogen, ins 
De zu Alüfteen, 68 übe zu fagen, wie berufich fie 
ihm erfehien — wie begehrenswert! Aber er fand 
micht daß befrelende Wort — eimas fremdes ging 
pfößtich von ihr aus — eimas, von dem ca ihm 
bünfte, daß «5 nicht zu ihm gehöre — niemals 
fein eigen fein tonne. 





























Sein Bid get, von jüher Cual gefoltert, über 
ihre Geftft, vom Kopf auf dem grogißs ei geofer, 
ihmarzer Epihenhut tag, Die hohe, idlante Ger 
faft entlang. Die bis zu den (Füßen herunter ein 
Gemife) dom Energie und Sehnfucht trug. Hätte 
ex ie micht doc) {con bamals an fich feffen follen. 
als ihre Mutter farb und fie bilf- und beimatlos 
vor ihm land? Die (ibige Grifleng, bie Angft vor 
den äglichen Eorge alten bie frage von feinen 
Eippen gebrängt, Gr mar nun einmal fo (her 
und peinfi in afen diejen Dingen und hing oft 
von Meinem ab. Aber jept — jeht wollte er fie 
glüdtich machen, fie, Die neben Herten Bitterniffen 
ad; bie Schönen, fremder Welten in ih) aufe 
genommen, maberne Anfheuungen zerglicbert Halte 
und wohl uch manches über Word geworfen, womit 
ex mach vednelt. 

Wie fe do, in ben Mnbfid bes Meeres verfunfen, 
{con und föniglich vor ihm fland! 

Gr Hätte ihr fo vieles fagen mögen, preden, fo 
wie ex «8 einfl gelan — aber all das Neue ımb 
Schöne es machte ihn flumm. 

Auch Sufrezios Gedanfen waren mit ihm be+ 
fonftigt; fie fudite nach den alten Grinnerungen, 
ja mühtte förmlich, in der Zeit, in ber Helmut 
Tiefen fie ausgefült halte 6iB in den Iehten 
Dinfel ihrer Seele, 

PIOHEIA rip fe fi, ürgerlich mit fi) feift, von 
ihren Gedanten (os und Tegte ihren Arm jet in 
ben ihres Verlobten. 

„Die Tante warte, Gelmut, tomm, man fpiet 
auf dem Pier bereits das fünfte Stid.“ 

Sie fatte fih ihm veit Ännig, nähern wollen, 
und num war ihre Etimme fo fühl wie bie Beife, 
die vom Meer herüberwehte. Ihr graute vor ihr 
fetoft. 

„Yu 108 flarb Dein junger Zeichenfehrer?“ 
fragte Helmut in ihr Denten hinein. 

„Gr war nic jung — feilich auch noc nicht 
tt; wibrige Lebensfhidjafe Hatten alles in ihm 
gerinärbt — ex verging Langfam wie bie Plane, 
der man Some und Luft verfagt.” 

„War er Engländer?" 

"Nein, ein Deutfeher, ben Die Not aus der Qeie 
mal getrieben Hatte und der fi ewig nach ühe 
gurdfehntet” 

„Sonderbar!” 

„Warum fonberbac?" 

"un ic) meine, die Sauptfache wäre der Beruf 
und die Freude an ber Arbeit. Ginerle, wo man 
ihr dient. Aber Die Aünfler fen ihre Lebenss 
anfcpauungen auf ganz anderer Bafis wadfen.” 

„Die Hanpifade ft 8 ja aut) nicht immer, an 
der” wir franten,” meinte Sulseyia, „das Et 
Fteif, das wir effen, wenn wir hungrig find, 
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fhmedt aber doch beffer j4ön jewient ala vom zer» 
Moßenerr Xelter.” 
Selmut Lade. 


u folft immer von fchönem Zeller efjen, mein 






Hinife) vor, Selma?“ 
‚dur ammutig im allem, was Du fagft und tft, 
Sufreia.” 

Die Nacht fant allmählich fhläfeig über die Erde, 
und als fie beim Pier anfamen, warjen die Gab: 
Hanımen bereits ihren Wiberfhein ins Meer. 

„Ein Gelo-Sofo, wos da geiyielt wird", fagte 
der Profefor, der feiner Werlobten faum folgen 
Tonnte, fo vafe) ging fie vonnirts. 

„da, ein Gello-Eofo.“ Cie wollte hinufügen, 
daß ed eine ungacifhe Mhapfobie je, die fie Note 
für Note Temme — aber fie Jprac) es nicht aus, 
fie dachte 6 nur. 

„Den Uniformen nach ift es eine öfterreichifihe 
Rapelie”, fuhr Helmut fo 

„94, und gar eine fehe gute. Wir haben uns, 
bevor Du anf, llabendtich da erauict, aber Das Gello 
wac niemals fo gut. Dort iht die Zanle, ebft Du?” 

AU fie fich begrüßt. und Pal; genommen Gatten, 
lieb Sutzeyia_feweigfam in die Wufl verfunfen, 
fie bemühte fidh nur zweiten das Geficht bes 
Getiften zu fehen, der ein Münftler erften Ranges 
fein mußte, aber es gelang ide midt, ex {ah an 
derfelben Leite wie fie jelbft und wurde von einer 
Säule gebe. 

Dumm, dab ich bei feinem Cpiel an Boris 
stornill beufen muh, fagte fie fi, der Stünfifer hat 
eine merkwürdige Derwondifgaft mit ihm — um 
fo auffallender, da Boris feine ganz befondere 
Gigenart Hat. 

Ms das Eiid beendet war, — das Meer 
taufchte life daifhen -—, wollte der Beifall tein 
Ende nehmen, man frampelfe, wie «8 die Engländer 
mit Vorliebe tun, mit den Füßen und topfte mit 
den Stöde 

„Großarlig,” fagte Frau von Diehm, „Fnbeft 
Zur 08 mit auch, Cufrezin?“ 

„Und ob ic) «8 finde, Tante, ic) möchte mr 
wife, wer. ber Ktünfter if” 

„Colt ich mich ihm nach Dem Kongect vorfellen?“ 
fengte Helmut. 

„D nein, Gott beivahre!“ 

Äind fie date wieder an Boris, er fpielte dar 
mals diefe Mhapfobie in Wien in feinem Atelier, 
ats er ihr yum erften Male fein Grabbentmal 
zeigte, an dem er arbeite. Die gebengte, Khüne 
rau, Die fich darüber neigt, trug üpce Geflalt — wur 
hatte fie der Echwerz geobelt, fie job defeit aus 
von allem, was Wltagofeben und Sorge in arme 
Menfchengefichter geäbt. Cie Hatte alles, mas allein 
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ihren Leben Wert gegeben, bem Tode Lafen mälen, 
—— Eorgen hatte fie nun Tine mehr in Biefer Melt —, 
nur Cchmerz und Sehnfucjt Beugten fie. 

Sulerzia actele nicht mehr auf bie Ivenigen Piecen, 
bie noch folgten, eine Polla von Gott weiß, wen 
und einen Strauffhen Walzer. Cie Iaufihte dem 
Naufehen des Meeres und dachte wefenlofe Dinge, 
Halb, wirkliche, bald exträumte, 

„Du fagft wichts,” flüßerte Gelmut ihe einmar 
30 Du dentft mod) an daß Geo." 

ee nidte. 

„&6 geht mr gerabe fo, eine fofihe Mufit fonnte 
einem zum Schidfal werden. 

Sie wollte ihm von dem Freunde erzähfen, von 
deffen Spiel und Kunft, ober fie fürhtele ih dor 
der Sprache und ihrem aut, in andermal, oben 
in den Gl, im Garden of Steep, wohin fr Sale 
mut om einem fllen Morgen zu führen gedacht, 
da wo bie einfazıe Nine, vom Winde gerftüct, feit 
Jahrgepnten tranert und auf den fepten grofen 
Sturm wartet, der fie ins Meer vergraben foll — 
da — da wollte fie Pefmut von Boris Sprechen, 
von befen Munft, Die jcbe Gafer feines Eeins hunde 
drang. umb Die fo viel Neues ub Bedentendes and) 
in ihr Leben gegeben halte. 3 waren die beiden 
Denfen, die ipe amı nädiflen im Leben ftanden, 
gang verfchiebene Matıren und ihe Doch beide teuer, 
elmut verinnerlichter, in engerem Gedanfentreis, 
mit angeborener feiner Pfoche, wohl elwag verboprt 
in feiner uf Onpotgefen aufgebauten Welt, wie 
man e8 zumeilen bei Gelehrten findet, — und Boris 
Kornil, der fhöne Dorn mit. dem Gerrjcerbtid, 
ein echter Cohn feiner Zeit, eine Leibenfhaftliche 
ünfttermatur, die felöft über Die den Denfchen ger 
fen Ziefe Hinausflürmen möchte, Dit einem 
Ächrantenfofen Durft nach Zreiteit fehte er ben 
Lebensbecer am feine Lippen und wolle ihn bis 
zur Gefe leeren. Was ihm zu feinem Glüde note 
wendig fien, das hatte er ein Recht zu erflücmen. 
Was Boris Dienfgenrect nannte bis zu den Auferflen 
Grengen, Tehute Die vornehmere Aatur Selmuts ab. 
Gr brauchte jo vieles nicht, was dem anderen Ber 
diefais war. 

Cie fit oft darunter, daß fi niemals einen Yunb 
gu Dieien zufommenbringen todcde. Boris wußte, 
daß fie fie) gu Pelmut gehörig deicadtete, umd fie 
achfete «& an ihm, daß, er Deshalb nie die Grengen 
der, Greundfcaft überfchritt — osfchon er, fie ver 
mutete c5 wenigftens, fe Liebe, 

Heute fämpfte fie mit fih, wärend fie Hinter 
deu beiden her, SGelmul hatte feinen Member 
Tante gereicht, den ier enllang ging. 

„Luleeyia!” Der Name wurde jüh in ihr Ohr 
gejagt. Ihr Herz hörte einen Augenblid auf zu 
jhfagen. “Mas war dast Wer fprach zu ide? 




















= 





De 


„gutuegiar“ 

Cie fab mich zurüc, fie ging tafch voroits, fie 
wubte, bas Verhängnis {cheitt mit ihr, denn in ihrer. 
süternben Hand hielt fie fcampfbaft cin Papier. 

Balte Gr — Gr es bineingegeben? Mie fa er 
bier mac) England, an bie Säfte? 
das Miederfeben mit Helmut in Rue und Glüd 
geniehen wotlen uud die Tante gebeten, mil ihr 
mach Gromer zu gehn? o weit — weit ab van 
Mien? Und mun brachte Boris alle bieje Opfer, 
um fie zu fehen? — 

ber mur wenige Mgenblice, und fie fohte fih 
wieder. Cie trat fefter auf al8 vorher; Tonnte fie 

tun, wos fie wollte und was fie für vedt 
hielt? Cie [hob das Papier — fie Hatte bie Ubreffe 
gefebm und Boris’ Hand erfanni — ofne Zittern 
in ihren Dufen, ging mit ein paar Schritten den 
amberen nad) und drängte fi dicht an Helmut. 
Wenn denn Boris bier war, und jept wußte fi, 








daß er «6 gewefen, der das Gello gefielt hatte, | 


der ihren Namen gehaucht — dann jollte er auc) 
fehn, daß fe zu Helmut gehöre 

Wahrend fle in das Meer fah, in dem fid) 
die Lichter in den Wellen warfen, durchriefelte fie 
ein wonnefeliged Giwaß. 6 war fo benubernd 
{con hier! Ihr gepenüber im atel Metropot 
waren die enfter weit geöffnet; ein rotes, phan« 
taftifches Licht ergob fid) über die Menfchen da 
drinnen, die Damen in feuchtenden Tollelten, die 
Herren im rad. Man lache, plauderte, flirtee, 
man föfücfte Chompagner mb Meerestuft. Und 
darüber vedten fid) die Türme der Ainthen, das 
graue Geftein fdien bei der Befruchtung der Nacht 
ug Morinor gemeifelt und leuchte malt gegen 
dent bunten, Rerubefüten Qorigont, 

Wie göttih, fdon! Cie berühete in ihrem 
wonnigen Empfinden Helmuls Arm. Gr bemeifte 








Satte fie nicht | 


&8 nicht. Gr bebattierte mit der Tante, ob Ruhe 
ober Mahagonimöbel yetmähiger fein wirden. 

Der Urne wollte ihe das Heim fcön machen, 
und dabei Fi er biefe Pracht ungenoffen an fi, 
vorüber geht. 

Cie fentte das Gefiht. 

„Lutregio, Kind,” fragte er, nach ihrem Arne 
taftenb, „pürbeft Tu in Deinen Zimmer ein mattes 
Grün lieben?“ 

„Vieleicht — 68 würde mid) am cheften an das 
Meer erinnern — an Die weile, weite Welt, wo 
alles Aleinliche verfintt.” 

„Wie Qufceyia fich verändert hat“, jagte ec zur 
Zante, mährend er, als wolle er dad Mütfel fofen, 
in des Mahens fhönes Gefiht jah. „Die Welt 
da draußen hat Wunder in fie ineingegeben.” 

„Und doch hatte fie mit alltiglicen Eorgen yu 
tänpfen.“ 

„Die find num vorüber, mein Mnb,” fügte er, 
ihre Hand ergreifend, „ich ann Dich mm mit gutem 
Gewiffen in Dein Keim führen, Die) befüten und 
Befüe 

„Ih Din eos Bohame geworden, Lieber Gele 
mul,” entgegaete ie, toehmütig Lächetnd, „die herzliche 
Freiheit und der Verlee mil ebeuleuden Rünftlern 
haben bie tägliche Sorge weit überhoft. &s machte 
mich mict unglüdtich, wenn ich fein Wlittagbbrot 
Hatte. 

Sie waren am Ausgang des Piers angelommen, 
Eulreyia blieb einen Nugenblic flehn; er wa beinahe 
menfchenler, Eine Dunlf, Hohe Mönnergeftalt fee 
weit über der Barriere, 

Boris, date fie — wie er wohl das Meer 
verfleht und in fi) aufnimmt? — Gr feunt feine 
Spradie und berauft fi in dem Zauber Diefer 
Nadıt! 
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Heififer Gefhigtäverein. In er am 
3. Gebruar fattgefundenen Eifung des Marburger 
Sefeichtsvereins hielt Herr Profefior D. Dr. Fried« 
rich Wiegand einen Dortrag über den Li 
rarifgen Rachlap ugufl Vilmars. Gsift 
dem Vortragenben gelungen, einen großen Teil des 








felben aus der Hinterfaffenicjaft be3 verftorbenen Die: | 


tropofitan Geldmann in Oberiweimat, bes Schwieger: 
fobnes Yilmars, zu teten. Er entfätt Drudfadhen, 
fümtliche Perfonatatten, Manufteipte und Mussige 
zu Vilmarfen Bücen, nicht zum Aofcluh ae: 
langte Arbeiten, Mlten und Konzepte aus. allen 
Perioden feines Sehens, darunter vieles, was bisher 
faft unbetannt oder verloren geglaubt war. Yin der 





Hand ber äuferen Cebensdaten führte der Nebner 
durch das von ihn feinfiunig ausgewählte Material, 
das eine Keihe wichtiger Gtüde enthielt, die der 
Verfommlung zur Cinfiht vorgelegt wurden. Den 
Anfang maßte ein 1849 gebrudtes Gebiät Ds 
auf feinen einftigen Gersfeder Sıhultameraden, den 
fpäter auf, dem Gebiete der Gynäfologie fo hodı« 
verdienten Profefor der Medizin in Marburg, Hart 
Hüter (1802-57), zum flbernen Pottorjubiltun, 
das in feerghafter Weife die Erimerung an die 
Hersfelber Gymnafialzeit auffeifcen fette. Darauf 
wurde Yilmach führende Mole in der Marburger 
Wurfepenfgaft im Anfclufß an feine eigenhündige 
Kurze Eutwidelung einer Gefdichte der drutfchen 
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Zurfenfhoft zu Morburg von üprer Cntftehung 
bis zum Gube bes Jahres 1820. Gejchriehen Fer 
beuat 1829” befproden, wobei fid) ergab, dafı 
Wilmar weit länger, als er fer fpäter es wahr 
Haben weilte, ein Öegeifleter Burfhenfafter ger 
mefen if. 5 folgte eine Abfchrift deö erften gegen 
Rurfürft Wilgelm 11. gerictelen Propbriefes, die 
fi D. wohf wührend feiner Zätigteit in Aafel 
Derfhaft Hatte. on Biographifchem Werte finb 
2.5 Predigten, die für die Jahre 1822—42 dolle 
Mönbig vegiftriert und mit jhfzeihen Ranbnoten 
Derfehen vorliegen, welche über Ort und Zeit, da 
die Predigten gehalten find, genau informieren. In 
den 17 Monaten, bie D. Übgeordneter der nee 
gefgaffenen tucheffiihen Ständeverfommtung und 
Ditgtied ber Oberen Echultommiffien war, hat er 
14 Meferate verfaßt. Zu anderen fehe wichtigen 
Tiegen die Kongeple vor, die aber nicht in bie Land- 
tagsnerhanblungen übergegangen finb, fo zu den 
Berichten über Die Verbeferung ber Lage ber Bolls: 
fcutiehter, über die Gründung eines profeflantifch: 
tbeofogifßen Eeminars an der Landesuniverftät 
und. über bie Gineichtung bes Voltefchultehrerfemi« 
mars u Homberg. Wegen feiner warmen Teilnahme 
am der auf eine Werfafung ber heffchen 

oögiefenben Bewegung wurde D. zum Mit 
Oberen Kirchenfommilfion ernannt, unter deren Alten 
och der von D. eigenhändig aufgefehte Entwurf 
einer Epnodalordnung für Rurhefen Ach findet. 
Der Neorganifator des Marburger Gomnafiuns 
heat 1899 alß erfler Direltor am deffen Epihe, 
„An 24. Miry 1834 vormittags wifcen 8%. und 
5 Uhr,” wie DS genaue Datierung bezeugt, hielt 
®. feine erfte Echultede über dad „Benuftfein von 
unferen Echranlen“, In den 90cr und 40er Jahren 
war 2. ol6 Mitglied der Oberen Echultommiffion 
febe eifrig für die Hebung des höheren Sehulmelens 
fig, wie das bie Bifilationsaflen von Fulda, 
Donau, Persfeid und Ninten, fonie die forgfüttig 
gefammelten Briefe der Direltoren Bach und Oronte, 
in Fulda und Weber in Haffel Gegeugen. In den 
Jahren 184143 hat D., „bes Reffenlandes erfter 
Renner und der feurigfie Benunderer und er 
feihten feiner Altertämer”, oberheffihe Toltstieder 
gefammelt, deren Damufteipt Bafir inteeffant ift, 
wie D. e& verftanden hat, fic) für Dielen Sied 
auch die einfoften Qeute tributär zu machen. Zu 
gleier Zeit Hat ®, auc) gahfreiches Material für 
in nicht zur Musführung getommenes Merl über 
Herzens und Keiminalprogefe gelammelt. ür feine 
im Winter 1619/41 gehaltenen. Iiteraturgefhicht- 
chen Vorträge, aus denen allmählich Die Heut in 
20. Auflage vorliegende Gefsichte der beutfchen 
Notionaltiteratur hervorging, empfing B. zahlreichen 
Dont; fo auch befang der Marburger Dichter Diet« 











vid) Weinteaut in warmen Verfen, die in Urferit 
vorlagen, Wilmar. 1846 äußerte ih D. im Auf 
trage der Hegierung in zwei Denlfehriften gegen 
die Deutich-Ratholilen, 1848 mufle er fi) einen 
Sturm aufs Gymnafium gefalen Laflen, bei bem 
D. felber beinahe zu Echaden gelommen wäre. In 
| den um die Menbe diefes Jahres ftaltfindenden 
| Ronfeengn, melde gegen die dunc) ba Reigionse 
gefei vom 29, Oftober 1848. gefciffenen Veränder 
tungen Gtellung nahmen, &idele D. den Dülte- 
puntt, Auf Veranlaffung der Ziegenainer Kone 
fereng vom 13. Degember verfaßte B. eine „Anfprache 
evangelifcher Pfarrer an die Mitglieder ihrer Ger 
meinden”, ie von der Regierung fofort unterbrüt 
wurde. !om der am 14. Februar 1849 flatte 
gehabten Jesberger Konferenz Iegte der Bortragende 
Protofoe, Briefe und Zufimmungsadtefen vor. 
Schon während feines erften Minifterkums Hatte 
Saffenpflug einen fiorfen Einfluß auf 9. gewonnen, 
den er fin Oltober 1892 als Hülfsreferent ins 
Winifterium des Innern berufen Hatle. Bei feiner 
Düctehe berief ex U. fofort (25. Februar) qum 
Mitarbeiter mit dem Titel des vortragenden Rats 
in das Minifterhum nad) Kaffe. iejer von Seren 
d. Ende ausgeferligte und von Haffenpflug unter“ 
fchriebene Prie, foreie zwei andere kurze, des Mix 
nifters Norte Ginmifjung in firlie Dinge wieder 
fpiegefmde Hanbfehreiben lagen im Original‘ vor. 
Von der amtligen Tätigleit B.s in Raf waren 
nur unbedeutende Entwürfe vorhanden; um fo in: 
tereffanter find zwei Atenbände der Kommiffion 
fürein gemeinfoes „Deutfees evangelifies Ricchen- 
gefangbuch“, on dem Bilmar befonders flarlen Yn« 
teil hatte, Die Nichtbeflitigung B.S zum Generale 
fuperintendenten durch ben Aurfünfler veronfaßte 
den Rüctrtt de Dinifterkums Saffenpflug. Rad, 
längerem Zögern wurde ®. am 27. Dttober 1855 
zum och. Profeffor_ ber Theofogie nad Marburg 
berufen. Wenige Tage darauf erhielt er einen 
Ruf nach Koftod als Profefor der Afthetit. und 
Liternturgejcichte, Über den unangenehmen Progch. 
den der verbitterte und grollenbe ®. fi) Bald da« 
vanf {on von feiner eigenen Fatultät yuyog, hat 
ex fh fung vor feinem Tode in einer yanbiehrift: 
ic) vorliegenden Dentfeift: „Mein Handel mit 
der Aheotogifchen Watultät zu Macburg und vor 
drei. furfürftichepeffiihen Echurtengeriten“ von 
feinem Stanbpunft aus geäußert, Für bie Bitter 
feit der Stimmung 9.3, welde nad} den Greigniffen 
von 1868, als der Aufammenbruch feiner Politit 
ihm die größte Enttäufchung feines Lebens Grace, 
bejonbers art hervortrat, lagen auch zahlreiche Zeuge 
fevor. Mit der Mitteitung von 8.8 Teflamenten 
ud. den darin enthaltenen Beflimmuugen über die 
Art feines Begräbnis {hlof der bocintereffante, 
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mehr alß poeiflünbige Vortrag. — Danadı geigte 
Here Mpotieler Strippel noch) zwei Karitaturen vom 
Jahre 1948 aus dem Befihe Vilmord.  E 
Der zweite diesjührige Aaffeler Unterhat« 
tungsabend wurde eingeleitet durd) einen Vor: 
frag bes Geren Baurat Genth, der fi, wie cre 
innerlich fein wird, vor Jahresfeift an Derfelben 
Stelle eingehend über die Bedeutung der Familien 
gefchichte ausgelafen Hatte. Diesmal fprac) Redner 
über die Gebeusfchidfate einer befikchen, aus Schmale 
talden gebüctigen Damilie, der Familie Waih. 
Das utfprüngliche Vaterland diefes Gejdleites, 
das id, 6iB zum Jahre 1060 gurüdverfofgen hl, 
war Ungarn. Der Vortragenbe führte cine auf 
einer mehrere Meter hohen Papierfläce von ihm 
aufgegeichnete Stammtafel vor; veranlakt wurde 
ex zu diefer immenfen Arbeit Durd) feine bermwanbts 
fchaftligen Begiepungen zu diefem Gefchlecht; feine 
Argroßmutter war cine geborene Waih, un deren 
Water in Kaffel zweiter Geflliher an der damals 
mei Gegrünbelen Lutheifchen Rinde,  Ermähnend- 
wert if, daß bie Mugıfla« und Sophienflcaße ihre 
Namen der Familie Woils entlehnt Haben, der über« 
Haupt zwei Jahrhunderte fang im Naffel nicht une 
defamnt war, uch jet if Die Familie mod meit 
verbreitet; zur Zeit dienen acht ihrer Mitglieder 
im preußifejen Ger und der Marine. Herr Eanie 
ätsrat Dr. Ehhwarglopf berichtete dann über 
die Entweigung des Dr. Kellner ausdem 
Rafjeler Kaftelt am 29. Februar 1852. Ber 
Tanntfich hatten die Geiben Reballeure der „Hor« 
wüffe”, der Rechtetondibat Qeife und Dr. phil. Kellner, 
beim Ginrüden der Yundedtcuppen im Depember 
1850 bie Sucht ergriffen und beim Gutstefiher 
Bomeper auf dem Stoftergute Wormeln bei Mar: 
burg gafliche Aufnahme gefunden. Aelmer wurde 
aber aufgefpüct und in ber Nacht vom 13. auf den 
14. Auguft in das Haffeler Kafell abgeliefert. Über 
feine frop der fhäriflen Bewadhung mit Hilfe des 
Zeibgarbiften Geiedrich Zinn Beiviclie Shut, forie 
auch fiber Die weiteren Lebensfchicfale beider machte 
nun der Vorteogende die eingehenbjten Dliteilungen. 
Im Anfhfuß Gieran Oracle MYerr Geheiment 
Feitfe, ein früßerer Mifciüter Relters, einige 
verfönlicge Erinnerungen, während Gert Nedjuungs» 
vat Woringer, der 1867 Gelegenfeit hatte, Zinn 
auf dem Kofleler Gelfenfefler Tennen u lernen, über 
diefen einige biographifcse Exgänyungen gab. "Herr 
Woringer referierte Bierauf auf Grund einer Abe 
Hanbfung in der Zeitfhrift des. hifter, Vereins 
du Marienmerber über bie Lebensfeidfale des Nitt: 
meifters Cehmann, bes_erften Gatten der fpäteren 
Fürftin von Hanau. Kerr General Gifentraut 
wies fhtiehlidh no darauf hin, da der Werein 
im Jahre 1909 fein Thjühriges Weftehen feiere 














und damit vorausfihtlich bie Tagung bes Gefamts 
dereins. Deutfcher Gefechtevereine verbunden. fein 
werde. 65 jirulierlen aufer, einer Photographie 
Rellners und einer Uquoreljeichnung des Gefreien 
Zinn mod eine Karifaturlithographie aus dem Jah 
1848, ein Bond ber fehr felten geivorbenen „Gore 
nie” und ein don Kern Direltor Henkel vors 
geführter Minteller. Die von Gern Oderlehrer 
Srebe gefelte Mnfeage, ob es mit Koflen ver: 
nüpft jei, bie Liten der heffiichen Teifnehner am 
Gmeritanifchen reipitötrieg zu enverben, beante 
worlete Der Lorfigende dahin, tafı Merr Dr. 
entel auf Grund feiner Beziehungen zu Sonden 
fofort Schritte getan bat, um gu ermitletn, tie wir 
Seffen in den Wett iefer Ciften oder wenigftens 
einer Aicheift gelangen Tönen. (je das weniger 
Sad des Gelchichlsvereing. als unferes Archives 
und des Generalftabes. Daß; das englüiche Rriege« 
minifterbum die Siften abliehe, fi fännerlih an 
zunehmen, und eine Wbcheft jei wohl auch jehe 
otipieig. Sicherlich würde aber doch verjucht 
werden, von den Behörden eine unentgeltliche Abe 
frift zu erlangen. 

















Verein für Heffifce Voltstunde und 
Mundartenforfchung. In der Fehruarfigung 
bes Vereins gebate der Vorfipende, Herz Obere 
Bibfiotpefar Dr. Brunner, yundcft ded Berfufles, 
ben ber junge Werein due) das Ginfheiben gwaier 
Ditgtieder, der Herren Wilelm Bennede und Paul 
van der Linden, erlitten Hatte, Sobanı hielt Bere 
Cberfehrer a. D. Grebe den angelünbigten Bore 
frag über Wortbedeutung und MWortvere 
änberung. Gries nad. wie beider Entoidelung, 
der das fpradhtiche Vermögen cines Volles unter: 
iegt, häufig alte Formen abflerben und neue an 
ihre Celle teten; diee ich allmählich, nicht fprunge 
weife volgiehenbe Wandlung fuchte ex on einzelnen 
Wörtern dorzutun, Die in ihrer Bedeutung entweder 
gefunfen ober getiegen find, tie 3. @. die Mbjetive 
bibfe, niedlich und ehrlich. Bierauf fprach Kerr 
Wibtioitelar Dr. Lange über einige Wortbil« 
dungen und Wortentftehungen, die zugleic) 
einen feinen Beitrag zur Stabtgefchichte bildeten, 
und zwar zunäcft über den Namen Breuf, der 
nad) Echminfe (1767) einen fumpfigen Ort und 
grünen Pag, der mit Bufchmert und Golzungen 
bewacfen war, bedeutete. Der Breul begeichnete 
eine Gegend, Die ein unferer Geutigen Raflenals- 
und Müllergaffe, vieleicht auch dem Perdemartt 
entfproc), Sad) Grimm bedeutet as Wort in ber 
Mımfereibung „Wedel“ eine Dufchichte ZWiefe, nach 
Bilmars IPiotifon von Heffen eine Wiefe, die mit 
Bufenert bewahfen und fumpfig it. Der Name 
war in Heffen ziemlich verbreitet; auper in Aafel 
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ift er noch im Gichtoege, Goßfelden, Hanfehenber. 
Weiterobe und anberwärts nachjuneifen, immer mil 
dem voriiegenden Beibeguiff des Sumpfigen. Einen 
direften Nadmeis über da Wort gibt 6 nicht, in 
den Napitularien Narlö bes Großen finden fc) aber 
einige Güngerzeige, bie id) vieleiht hiermit. in 
Verbindung Beingen Taffen. In einem „capitulare 
do vis“ werben bie faifeichen Meier angehalten. 
die „Brühe (brogilo), Die mil Bäumen Beftandenen 
Gläden, die das gemeine Bolt Breul nennt. gut 





eustodienda; 
hätten alfo ier ein Terrain, das an einem 
Tumpfigen, mit Bäumen Gefandenen Ort Legt und 
den Swed hat, Tiere darin fetzubalten, alfo ia 
einen heutigen Tiergarten. Das flinumt auch zu 
unferer Atteften Clabigelichte. Der SRänigsof 
(enstis Chasella). aus bein Naffel entflanden if, 
Heftanb vermutlich aus einem befetigten Hoi auf 
dein erfühten Grundflüd des jehigen Regierungs« 
gebtudes und einem Meiechof anf dem Grundftüd 
568 jebigen Padhofes; und in der nächten Nache 
baufeaft des Nönigapofes wird ich eben der Breul 
befunden haben. In eine ganz Abnlice Bergangen- 
Beit eict der Name Wolfsanger hinauf, das 
in mei Urfunben 811 und 813 genannt wirb; 
maticfch beftand der Ort feon früher, Unter ber 
Wafition 69 diefes „capitulare de vilis* meiden 
die Meier ber Aönigshöfe angeiiefen, wegen der 
Verigung der Wölfe beftimmte Maknahmen zu 
teefen. Wir Haben nun in Wolfsanger einen Anger 
vor uns, auf dem die in bem ennähnten capitulare 
Rarls des Großen befohlene Ablieferung der Wolfs- 
feite geihah. Eine Höcht merfwürbige Entwidelung 
Hat auc; die Bezeichnung der Ruine Tannen» 
fe18 bei Qilders in der Mhön. Cie hieß urfprüng« 
id) 018 Gtammöurg der Qerren von Gberflein eben 
Sherftein. „Giner diefer Gerren, bie mit dem Etift 
Fulda in Fehde flanden, tourde in Fulda öfenttih 
hingerichtet. Der Anhang der Gherfleiner fhmicbete 
mm einen Rachelomploll; auf der großen Maffere 
fuppe. fiel das os auf einen Gifo von Steinau, 
der dan den Wbt in der Mbleburg bei Fulda er» 
Mach. SHerauf wurde die Verfolgung der Mörder 
unternommen; bie ehe nafın weiteren 

und cs fam zum Rampf um den Gberflein, 
durch Rönig Hudolf beigelegt wurde; der Gberftein 
murde 1288 gefchleift und der Berg murde die 
Grenze der Herricajt Zanın und des Etiftes Fulda; 
er erhielt al Oxengberg den Namen der Tanne 
Futbefie Rüppel oder im Wolfsdialeft der „Tante 
fülee" ühpel, und hieraus Hat der Narlograph) 
dann den Namen „Tannenfes” gemaufl. Coliier 
Beifpiele der Crtsnamenerllärung Keen ih noc) 
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wanherlei vorbringen. Auf Grund einer im 
Madtiicen Archiv befindlichen, ans dem 17. Jahr 
Hundert flammenben uub den Schwargfärbermeifter 
und fyäteren Gtodttimmerer Yalentin Werner ber 
treffenden Alte fprach jobann der Vorfißende 
über die Medtsinmbolit unferer Vors 
fahren. Jatob Grimm hat in feinen „Hechter 
aftestümeen” dab Wefentlichfe übe foche ymbetifchen 
Dandlungen zur Geltendmachung von Gigentumss 
zeiten yufaramengeftelt. YUls Zeichen eingetvetener 
Beignagme wurde beifpielsweife von einem Grunde 
fiüd_ ein Mfl des auf ihm lebenden Baumes dare 
gereicht, ein Feuer wurde auf ihm angezündet um. 
AUS da3 röimiiche Recht in Deutfchland Eingang 
fand — in Raffel mit Beginn des 16. Jahıhune 
derts — florben allmählich aud) jene finnigen foin- 
Colifchen Handlungen und Gebräuce des beutichen 
Reites ob, da ber feriffiche Progeh fie überfläffig 
machte. Gleichwohl tommen auch aus. fpäteren 
Jahehunberten noch, Beifpiee, wie eben das er« 
hoähte, vor. Eihlielih gab der Borfigende nad) 
einige marfante Beifpiele des. Mbers und Seren 
glaubens, bie den Zug der Wicbervergeltung gemeine 
fam Hatten, daß miulich geile Sanbtungen ben 
abıvefenden Zauberer an jeinem eigenen Leibe feffen 
Diefe Veifpiele loften bei einigen Anwefenden bie 
Wiedergabe einer Reihe ähnlicher Grzühfungen ans, 
foba die überaus intereffonte Sigung exit jpat 
Ähren Abpetuß fand. 


Hohiguluagriten. 











" rofeffor Dr. pi 


DW. Straub, Direltor des phormatotogifchen Ins 
fits in Marburg, hat den an ihn ergangenen 
Ruf nach Würgburg angenommen. — Der Obere 
arzt der. jinrgifen Ali in Macburg Profeffor 
Dr. 


Wendel hat einen uf als Dirigierenber Arzt 
Abteilung an bas fäbiifche Stranfen: 
urge Sudenburg angenomınen. 
Zem Vilcot Endert in Zulda ft von der theolo- 
aifcten Fafultüt der Aniverfitäit Freiburg i.®. die 
Iheologifgge Ghrendottomotrbe verliehen. 











Yubitdum. Der Direttor er Stgl. Univerfitätse 

Grauentlinit in Marburg Geh. Mebiginaftat Pro« 
for Dr. Alfeld feierte am 2. Febtrar fein 

führiges Jubiläum als ordenttider Projeflor. 


Abbrud, Ein altes Wahrzeihen Eihmeges, 
ber Brüdenturm, ift, da er für eine neue MWerrar 
Heide Maum fchafen fol, auf Abbruch. vertauft 
worden. 


Literarifepes. Die im Deutfen Reiche tätigen 
Bolten geben gu Gunften ber notleibenten Zeutfchn 
Rubfands eine Cärift heimus, die das Eieud ber 
| von ber Hevafution art betroffenen Batten |childern 
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fort. 


Die fünftlerifche Ausflttung des Wertes if | Der aus dem Mbfab bes Buches erzielte Gefamte 


dem jeht im Dlünchen tebenden belanmten hefftihen | erlös fall dem Silfsausfhuß, für die netleibenden 
Künftler Otto Ubbelopde übertragen worben. | Deutfden Ruflands überliefert werden. 


Beffifche Bücherfchan. 


Hartwig, Olto, us dem Leben eines beute 
ihen Bibliothetars. Grinnerungen und 
Biographüfche Auffäge von —. Mit dem Bild 
nis deb Verfaffers. 8°. VIE und 387 Ceiten. 
Harburg (N. ©. Event) 1906. Preis M. 5 


Die neue 16) Auflage von Dieers Ronerlations: 
Iiton 9b. VIII ©. 817 (190) Sjdmet Cito Ser 
Konrad Qartwig als Pifsriter und melde, Daß der am 
2. Deyember 1908 im Rubefand zu Warburg 1. © 
verfirdene Berühmte Neuocbuer und Chef ber Patien 
Unioeftäisiblitbet (1970-98) u.o, „Die nur als Private 
drud erfienene Selbilbiographie ‚Hs dam Veen cine 
ten dentken Bibtitbelars‘ (1 Zu 

Iahre verfaßte‘. Nun bat zuci Jahre nad Cito Hartmig 
Zebe fein Schiegefohn, Broeflar Dr. Grid Ciefegang. 
VibtietketeeDirttor u Wiesbaden, unter gleiden, Diw. 
























gan Ahnlien Ziel cine Somnlung ber Heineren 
Serge tr für jeden Aurhfi 
Interfte beanpruen, obtmofl man Die 


tt fo Licht gu erennen vermag. 
Bir hätten im Bonvont g 





Brad Baden 
darnen Behrsgeldie, das et Dre (6.120-873) 
unfaht Drei Begeophifde Aufläke über A, Oittebrand, 
Bine. Brangois, Die unerehlie Dißlein be Lehr 
Ardenburgerin‘, unb X. Bamberger, mäbrend Bub ie 
Zeit Mbenfärieden wurde: „gus irhftläun und yur 
Seikbiste”, Seruorgehoben Ta aus Sei IV neh, dal 
©. Saumoig den Cherariforiter an Nilmar fie hab 
wc hl 

cs in ae Straße, {das werteode Zus Lücke 
gunas Aber Cie Gang, ben DUB dr Lktbrud voro 
Ye it. fo ccht eine Ömcterung ud Ergänzung u 
Kino mabre Iohlen Büdeen über „Eine ufar Stadt 
or 60 Jahrun“ nd Aber Aus frßefe Aufn” 1886) 
garen, os ie er Safe for de Anlage de 
9. Sabrbunbens fultungeticuid heut, anııdı mit 
&rlelg Sarig Mir Das Marburg der Sörr nad Oder 
ah, und Gartoigs.Aunefiiär Eriuerungen 19.850 
{387 fh gerade als Beulen Der „Aetin“ 0806) 
auf dam Buche von Kite Mähr, Lilo Herinig war day 
ala Bereit. Dem er Bat genigend am eigen Kae 
Ben Bf Br Yılmarlaner nahen, der in aus be. Auinat 
And Ber Rureee warf. [o De ef 1505 ans Ellen 


erh Drittel, Bitet „ur 
































io er Breiger der Dein Gemeinde war, auchetchren 
Kon 


um nach kurzer Zätigeit als Oyannafillchrer in 
cn Te efafgreih in Marburg und in Halle alt 
befar fi zu beätigen. 
Natden aber Brolefler Dr. Gdmerd Siröber sine irn 
et studio an ber, 10Ojrigen Geburtetagaeier uneres 
{hen Autärn bi hu, Zee aforcen Sa, Bir 
ri des Defffen Gekbihtsverens 190: 
die Verbimmelung der Nichts: 
Partei zu verfallen, wie 106 die Bingrapfie von Grebe 
kann man über Gallenitug, den S v. Enbel beeis, 
nf in feiner Qiferien Beithift, monograpiff, dar 
Relte, und Vilmar wohl die nacte Mahrhet vernehmen, 
ine fie Otto Vartwig unverhohlen une Bict 

































Sonft Bekäftigt fi Hartwig mit „Marburg vor sine 
halben Jahehunbert”, wobei wife Qlerna aus Aurbefen 
Überhaupt mit unterlaufen, Drilens fhreibt er über 
„An der Uniperfiötbibliißet uu Marburg 1867-7 
oe au mondes Meine Rulturbiß nebenber gr 
eine it. bas Muffab 3 Aber „Üterarife Zätigeit und 
gehiges Leben in Marburg” mod eingehend vetite. 
Seite 95 hebt Die fpere ürfln won Hanay Tate, 
räuten Faltanberg. Seite 00 beginnt in Ablnit I-IV 
| Dartmige Mullap 3: „Lilmar und Saflenpfug“, den 
ir für Die Mrome des Burhes ernten. An Mierforuh 
Dagegen wird es in, mamentich aus Dun Areifen Der 
enlten, und Der Seh1sparti, mit fehlen, aber Yang 
fennt feinen Stof und yet mi Dehagen, Seine Auf 
eihnungen Fund nit nur Ionlihe Jelsüder aus ben 
Nahen 1850 bis 1886, fonbern erfeben fh gerabayu 
Tier fr Tange Seit nah) zu Cuclenfäriften 

been Liberafiemus, von dem Feiich fit „find 
dm Beglrungebet Gofe fat nis wich’ [ohren 
Au Ludwig Bamberger, der Miterbeiter Biomard, 
gedört millamt Der gangen inte Rebenden. einf fo graben 
hationalliberalen Partei Bereits ber Geltihte an. [0 daß 
der Widerebbrud von Porteigs Biographie Uber Dazı: 
bergen ebenfo anregt wie Die vier Eendfhreiben Sartwige 
an Profefor Dr. &. o. Treitihte im Jahre 1870 „über 
die Satunft der nationalen Partei in Preußen im’ Din 
Bl auf Die allgemeinen Wahlen“. Ganz ch tucheif 
ift dann wieder Sartwige Dereiis 1873 werlaßte Slüge 
Über „die Shwerenoislommifion", melde et 1881 als 
Sonberabbrud aus der „Beiden Morgenpeitung”. er 
iSienen if. %n fe anfnlpfend, fnft dan zum Elfe 
D. Gariwig mit keinen „Rurkefßen Erinnerungen“ 
wider in eine Dülle autsbiograptilgen Materials cin. 
1o.dab ir das ganye Buch von und über ihn (us dem 

























Ren eine, Deuien Bibtioifelrs) umbebentich im 
„Seenland“ nicht Meibige. 
nebrfaden Darf warm empfehlen Lnuen. „68 weht 





fo feimattih aus jener Örgend“ ber Lureftichen Teihte 
don 1823 bis Gnde des Jahrhunderte 
Bronyel Dr, philos. Grip Seeling, 





Hupstens, Abert, Gibt es einen Vertrag 
von Friedewald aus dem Jahre 15517 
Von —. (Conberabdrud ans der „Zeitfcheift 
des Vereins für hefide Gefaichte und Landes: 
funde" 90. 9. 29. Band) 99, Erite 71-00 
des erft in 1906 zu erwartenden Bandes, 
Ricpt eingeln im Buchhandel) 

Bereits im „Pefenland“ 1004 Sit tnbe af Bien 
Hodwidhigen” |. 31. zu Marburg gehaltenen Dorian Dit 
Genie UND der Deresite Bannete vhgte Im Feühlahr 
1908 ats Eoayiergänger an dan Grebeksen Shriliten 
über Silo auch Die url 
wird hofentih von jeht an 










Ghronifen und Nommels endgültig verkminden 
wurde nömlih, der Vertrag des Kurfürften Mori und 
feiner Lerbümdeten mit Granfrih zu Schloß Losau 


er Sautigen Annakurg) abgeilofen am d. Otter), 





a 60 


den dann Rönig fra 
am 15. Januar 1552 
fo in ©. 90 Matt der 1 


zu Ehtoß Shomborb fenereit 
im Februar 155 
urden auf Eile 

















Mönig anderfits längft von 
Aegelt war. Dr. philos. Grip Seeling. 


Stade, Prof. D. Bernhard. Einft und jept. 
Nüdstide und Ausblide. 48 ©. Giehen 
(Verlag von Alfred Töpelmann) 1905. Preis 
so 2. 

Det Heine Buß giöt Me vom Aurffler om 25. No: 
wember 1503 zue Geburtsagiler ds Oroßheryoge von 
‚Heften und zugleich zur Erinnerung anı bie am 10. Oftober 
1605 erfolgte Eröffnung des 
Halte ee wider, Das tu 





‚asian illustre“ 
Barauf, im Jahre 1603 


ver 





Personalien. 


Standeserhöhung. Der Gmeralleutnant und Cber- 
quortiemeifer im Generalftabe von Gcheffer I in dan 
reiferentand erfoben worden. 

Bertichen: ber Geh, Rednungsrat IsTeib im Mi« 
iferhumber Of. Arbeiten in Bein berftronenorben IILAL.; 

ER in Raflel der Rote Ablerorden IV.AT 
; der Gharattr als Vrofeflor dem u 
tnöifen Mitarbeiter Bei dem Provinzil-Etulfolegum 
Cberihrer Dr. Dei, ferner den Oberlehrern Sandro, 
tet uud Matermener am Al. Wilhelmegumna: 
Dr. Dior am Aal. Briedricsgumnafum, Bade 
mann. Beinhauer, Bodholt, Dr. Fennel und 
Dr. Meinbolf on ber Cterrealfäute, Theilen und 
-Zergiebel an der Bealfeute, fümitih in Aafkl; 
Dr. Garthe, Dr. Arull und Dr. Voigt anı Gymna- 
Rum zu Glioge; Dr. Scaal, Stern. Waller 
meier und Mende am Gpmnafun “ 
Dr, Bror; Sonne m Bengerlinn am Gonna 
und Sander an ber Dertealläufe su Julda; Cmolbt 
am Gnmnafum zu Marburg; Dr. Rüfter, Mafder 
und Dr. Müller am Gpnnehum und Bafeler. Horfı 
Vohmann und Dr. Singel an der Oberrealfäule yu 
Yanan; Dr. Pul am Onmnafum iu Hinten; Stengel 
an ber Cberreatfule zu Shmaltelden; dem Ktonomie 
tommifler Wagener in Mafll der Gbaratier als © 
nomierat; den Domänenpädtern Gelhaufen zu Burg: 
hafungen und Spdtter zu Mielke} ber Charalier als 
Aonigliger Oberamtmann. 

Grnannt: Reglerungeafeflor Datentiner in Ziff 
berf um Tommifcifhen Ganbrat des Arco Ecitihtern ; 
Geriditaflfior Dr. jur. Moser in Qanau zum Ela 
anmalt in Vrenglan; Mmisrihter Dr Wege in Raflıl 

um Lonbrigler; Aretaffftengaryt Dr. Shuth in 

Il zum Areisarı inolgeismar; Oberlandmelfee Deubei 
Raflet zum Vermeffungeinfpefto. 

Berufen: Dojor a. D, Griberr von Berenfd 
‚Rafel in den fadmönnifden Beirat der Aaiferl Bio: 
Toaiken Anflalt Tür Yand- und Bormirtkhet 

Derfehtz Geriktseietär Reiner in Contra vom 

1. Mai d. 9. ab an das Amtsgeridt in Rirhhain. 






















































Bee tifetiche Privileg erhielt und, fih von ba an Inie 
weft nennen Burlt. Nasben Elbe Die Gnfiunge, 
| gesiche der Giehener adihule geilbert, verleiht er 
| in Liwoler Tarfelung ihre Aubere Gefheinung in den 
Jahren 1605 und 1905._ Mist mehe if Die Bodule 
din un die begmelie Tormel gebundenes Lehriafitu, 
) fendenn der Anieerfüßtsunteriät” Bin! in allen fine 
Smeigen ber Ari und der ie Gorkhung. Am Ediuh 
inirb Die Srage aufgewerfn. a6 wir aut Den Worgöngen 
hei ber Gründung im Jahre 1605 ernen nnen; ver: 
BIOS Tnne noß Beute Ten der Manneimut der Gründer 
u dem unbeeehigten Verlangen De arten geemäber 
Ab Ber Gef ber Mabehatigtt. mit Dry Fe‘ Tr 
ieifenföaftihe Überengung Kntraten; weier Anne 
jener Jet gelernt werden. Da Jbeb Eingreifen Der Aaatı 
Tißen Gewalt in bie mneren räligen Angeegeteiten 
and au in Die Der Deutlhen HoS1Sulen nur. zrfäcend 
und fSadenfiftenb wit. Die Ted und Lbenbig wirtende 
Abe iR alla grade In geeniärliger Zeit ber Brahtung 
Be berilgten Seile wet, Beiberbae. 


vr 


Überwiefen s Regierungsbauneifle @iLfe ber önige 
ep Man 

Gerane An a Dr. mol. Otto Gifenderg 
uns Bran Berta a6. Brumann ik Side 
Ba Baer Wltertne uuh Deta Kater 90. 
TUT cat 5. Behuar Mblhuur Kigetdahrher 
und frau Helene, geb. Donbaupt (fafel, 9. ije 
Hayı Sande Shrader und Gran Mokun. 
10 Bean He Soc Avant Werden ud 
Sean (Blhring, &7 Nanuan; Bahithfier Dieter 
Serge und Bianıgd Adoren Minen. 8 der 
Bund Corte Belutta inte) um Dean Bierbung 
He eonuan: Br m. Dedet un Bien Elle. Ib 
Eirsinary eaitnm 

Senoren: Mau CatiRine Zrofi, at. 5cade 



































| 22 dabee alt af, 30. Januar); Grau Selene Bei, 


Witwe des Voftiteliorb 0, 2. 68 Jahr alt Orinbaulen, 
31. Yanvarı: Lehrer und Kontor a. 2. Griedrid 
Schlag. B2 Jahreall (Steinbaß-Pattenberg. 3. Januar); 
Falle emer. Ribert Shwende, 82 Nahe alt (der 
vade dei Bronnfätucg, 1. Aebruon); Mine tb Rabe 
mungeals 9. Dörffler, Marie. geb. Nicel, Mar- 
burg, 2. Fehr); Ara Weiederite Lelfhorn, 
geb Wolf. S1 Jahre alt Mafkt, 2, Febrarı; Duft 
kcenin Siebe Weidemüller, 57 Jahre al (Ra. 
A Sebnuar): Srau Henriette Hein. ad. Dert 
arburg, 3. Hebnuar); Cehterin Gertrud Matthes, 
38 Jabre alt (Rafkt. 6. Februar); Privatmann Wil: 
heim Saneit. 06 Jahre alt (Rafel. 6. Yamıar): Rer 
alter des „Hanauer Anycgerd” Ger rg Weibbrod, 
75 Jahre alt (ganau, 6. Bedruan); Deglerung rat a. 2. 
Dr. Karl Sgmidt, 74 Jahre alt GMarbun. 8. De: 
Hruan; Mut. Srgenefien aD. Eiephan Beil, TI 
Jade att ilbelmeibat, 9. Gebruan); Privalmaı n Deine 
Eh Muguf Belle, 17 Jahre at (aff. 10. Februar); 
Trüberer Droneribehker Wilhelm EdHardı, 52 Jahre 
alt (Raffd, 11. Gebtune); Grau Marianne ipergog. 
gib. bes Goubres Mafi, 14, Gebruan) 


Briefkasten. 
in Sesfeb. Weiters wir gelgenic verwandt. 
in Wobetiren. Air Dahten' Janen Mr Der 
Sineis und werden De Soße im Mge Data 
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Fr die Nebattion verantwortfih: Want Seibelbad in 





oft. Drud und Werlag von Frirbr. Gherl, Rufe 
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5. AX. Iaprgang. Aufl, 1. Märn 1906. 
Tranhfpende. 
I4 fpüre fill die Wege nadı, fi Und audy ein Drängen nadı dem Licht, 





Die Wege, die ih 
Mm feife wird mir 
Mein Goffen und 
Und aller Sturm and aller Drang, 
Der Jugend und ihr fang — 
Ihr Kied von allem 
&s hat gefälumet und geraufgt 

Der Mof der früh’ren Tage. 

Und mie id heut dem Klang gelaufcht, 
Ws mir wie alt 

Diet felbfigefäaffen Ungemadı, 
Diel eigenmillig Tragen — ab, 
Und einer Mutter Crönen 















Diel unbegehrlid; Widerpart 
Und viel durdhtollte Nächte 

Und viele Zweifel, freng ud har, 
Aus fi mein Jeren rädte. 

md all mein Shrsanten her und hin, 
Da ich fo friels worden bin, — 

So mande Eigenlüge 








&s if fo liter Hi 









Manch ehrlid, heifes Wollen — — — 
ab halt doch wenig ausgeriät”, 
Seit mir die Jahre rollen, 

Das Nette tun gelang mir (dmer, 
&s lag fo vieles brach and ver — 
&s waren Dagantenzüge, 

Und fuh? it} mad) der Cage Aeitin, 
Was if mir da geblieben —? 

Ein Hoffen gar fo zug und Hein 
And all mein heißes Fieben, 

Ein Hoffen, ganz daranf gefellt, 
Da mählich dennoch eine Welt 
Ih Bunte mir nad} gründen, 











Boffen, das du mich gelehrt; 
‚end glanben lernen, 
Kiebe mir befkert — 


Was bei 
&s fan von beffeen Sternen 

Das it fo Finderfromm und rein, 
Kann nimmer von der Erde fein, 















gebliche 
el IR doc mein 
Kleben! 


inyig Gläch sanft um mid her — — — 
opfern ich die Ueige Teer 


Den Tagen, Die verfunfen. 


Ketten 





8..A. Rabies, 








Son und Schmuggel in Beffen im 18.und 19. Jahrhundert. 
Don A. Woringer. 


Gorfehun 


Bier Mühe machte den Zollbeanıten au) bie 
Übermachung bes Kafferverbrauds. Wie 
‚viele andere Negierungen der damaligen Zeit jah 
auch die heffenstaffelifce Regierung ben anwachiens 
ben Kaffeegenuf; als eitwas höct Werberbtiches an. 
Eie fürdhtete, dab durch ihn ein Echwinden der 
guten, alten, einfachen Sitten und eine Geführte 
dung des Voltswohlftandes eintreten werde. So 
erichten denn am 28. Januar 1766 eine „Ders 
ordnung, daß dem überall im Lande allzujehr 
eingeriffenen {chäbfichen Gafetrinfen nöthiger Einz 
halt gefchehe". Durch biefe Derordnung wurden 
alle Raffeelräme und Saffeefchenfen aufgehoben 
und den Bauern, ben Zagelöhnern und bem 
Gefinde der Kaffegenuß gänzlich verboten mit 
der Auflage, baf das in ihrem Befike befindliche 
Kaffeegeichirr binnen 6 Wochen verfauft werden 
mußte, Vürger von Anfehen und Vermögen in 
dem Stäbten „durften fid) des Naffees mähig ge: 
Brauchen”, geringeren und unvermögenden Bürgern 
wurde er ebenfalls verboten. Eigentümlich berührt | 
und jeht die Beflimmung, dab Hauöväter und 
Hausmätler unter feinen Umftänden den MWäfder 
Tinnen und Düglerinnen Kaffee beitligen follten. 
Een na { Sabren ah de Befke Regirumg | 
die Undurchführbarfeit diejes fait völligen Kaffee 
verbots ein und hob es beshalb unterm 15. März 
1770 wieber auf, belegte Dagegen das und 
Kaffee mit einer Abgabe von 2 guten Groichen 
(5 Pf), melde zur Hebung des Handels noch | 
ermäßigt wurde, wenn der äufer feinen Kaffee | 
von der Kaffelee Mefje oder unmittelbar von 

Bremen bezog. Nun wuds der Hafferverbrauc 

aber fo ftart, dafs die Negierung ihre Nachniebige 

Teil bereute und unterm 11. Märg 1778 bie | 
Werordnung von 1700 wieder einführte und aud) 

für die wohlhabenden Bürger den Raffeegenuß 

mod, dadurch erjchwerte, daß fie eine Abgabe von 

50% des Werfaufspreifes auf den Kaffee Iigle 

und am 5. April 1774 den Ankauf unter 25 Pfund 

verbot. Auch der Genuß der Schofolade wurde 

1774 verboten. Aber alle Verbote waren ver: 

gebtich, der Kaffee blieb Sieger, trat) aller Ber 

mühungen ber Sollbeamten, die als „Raffeeriechr" 

Gächerlich gemacht wurden, Cs wird erzählt, daß 

damals die Kaffelaner nad) dem bei den damaligen | 

Wegeverhältnifien dod) recht fanwer zu erreichenden | 
































Dorfe Epideröhaufen wanderten, um dort im 
Hanndverjchen Gebiete ipre Taffe Kaffee zu fchlürfen 
and von da aus ihren Kaffee nad; Kaffel zu 
Kömuggeln. Cchlishlich gab dan die Megierung 
mach und febte zunäcft den Sigent „zur Bejörbes 
tung des commereii“ am 21. Dejember 1775 
auf 1 Abus für das Pfund berab. Im Jahre 
1796 gab man banın ben Handel Mberhaupt frei, 
mr follten in den Pörfern und feinen Städten 
feine Kaffeefrämereien gebuldet werben. 

Die geicilde 
allgemeinen Bi 
im Jahre 1806; auch die nachfolgende Frangöfiiche 
Deeung des Landes brachte feine Anderung 
US aber in der weiten Hälfte des Jahres 1807 
die Königlich weffäliiche Regierung fid eingerichtet 
Hatte, begann man alsbatb mit einer Neuordnung 
der Übgabenverhältnifie, bie, wie diele andere 
Einrichtungen der weftfäliichen Zeit, einen erheb: 
Ticien Fortferitt gegen Die früheren Berfäftnife 
bebeutet haben würde, wenn fie nicht, oleich fo 
manchen anberen Einrichtungen der fremdherr: 
\hait, in ber Entwidfung fieden gebfieben wäre. 
Zunft Hob man unterm 8. Januar 1808 alle 
Befreiungen von der Entrictung bes Jolls, des 
Ligents und der Use auf. Zugleich begann ber 
Kampf gegen bie englifchen Maren. Unter dem 
5. Gebruar 1808 wurde Die Verbrennung grober 
Vorräte jother Waren, die in Marburg fogerten, 
angeordnet, 
uterm 15. Zebruar 1809 trat an Stelle der 
| Ahsie und des Cigents eine für das gange Nönige 
zeit) gleiche Ronfumtionsfteuer und, grumbfägtiche 
Aufhebung. aller Einfuhrberbote. Die neue Ab: 
gabe umfahte zwei verjciedene Vefteuerungsarten; 
ie Geflan aus einer Mahl: und Schlachtfteuer 
für. infändifche Exyeugniffe und einem ehe 
face, nur 17 Pofitionen umfaflenden Zoll 
mit im ganyen nicht. fehe bohen Solffähen, Die 
fünttic) auf Wergehrungsgrgenftänden uber. 
Neben diefen neuen Sollen wurden bie bisherigen 
Zölle forterhoben, aber Bereits unterm 28. de: 
Öruar 1809 wurde in Yusficht geftelt, dahı fobatd 
als möglich, die Erhebung aller Zölle an die 
Sanbesgreige verlegt und dadurd) die ganye Er: 
$esung Bebeuenb eleihtert werben oe. Aaım 

Mai 1809 wurde dann ein Soll von 6%, 
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bes Wertes auf alle ausfändifcen Ganzfabritate 
gelegt. Die Betimmungen über die Erhebung 
ind Stontrolfierung, der Konfumtionsfteuemm und 
der Bölle waren einfach und pwedmähig. In 
jeder Gemeinbe wurde ein Exheber befteft, meift 
im Nebenamte, Nur in den Stäbfen von min» 
beftens 3000 Einwohnern wurden mit ber Cr: 
Hebung bie SRantonderheber beauftragt, zu deren 
inter lagung in den Dr pon 2000 Einoopnern 
und mehr noch Bejonbere commis aux deelarations 
betelt wurden. Daneben beflanben eine große 
Zahl von Aufleheen ober commis aux exereicen 
Uniformen ber Weainten waren jet. von 
em Zuhe, während bie hefchen Bölner Yan 
Getragen Hallen. "Die Gens! dee Stänigreihe 
möligte im Jahre 1811 zu einer erheblichen Gr: 
höbung der Ronfumtionsabgaben, bei der es dann 
5is yum Untergang des Königreich® verblieb. 

Die belannt, hatte Napoleon L. in feinem Kampfe 
mit England dieles durch Umterbindung 
Hanbelß zu fhibigen werfuct, indem er. chen 
1807 bie Einfubr aller Waren verbot, die aus 
England ober englifdien Solonien  flammten. 
1810 murbe dies Verbot derart auf alle stoloni 
waren außgebehut, daß jolde unter allen Um: 
ftänben als aus dem engtifcien Handel flammend 
angefehen. werben follten. Die Reinbunbftanten 
mußten fi natüzlic bier framfifcen Berorb: 
mung anflichen, und e3 begann num auch in 
Weitfalen ein eifriged Suden nadı Nolonielwaren. 
Quer durch Die früher hannovericen Befipungen 
des Nönigreichs Weilfalen wurde roh des Ich 
haften Proteftes des Mnigs Jerome eine Fran 
gOfifcie Donanenfinie geyogen, deren Beamten mit 
grober Willie vorgingen. Überall fonden Kon- 
fsfationen engliiher und Rofonialwaren flat, die 
dann auf öffentlichen Plägen verbrannt murben. 
Nicht, felten freilich teen Die Donanebeamten 
ftatt_ der beihlagnahmten Waren werkloie Gegen: 
ftänbe verbrennen und Kiejerten die Waren etbft 
an die Empfangeberehtigten aus, wenn Diele fih 
dazu verftanben, einen Zeil ihres Gewinnes an 
bie Beamten abjugeben. 

Eetbiiverftändlich Dlüßte bei diefen Berhältniffen 
der Echmuggel wie nie zuvor. Ganze Wagenzüge, 
von bersafineten Schmugglern begleitet, über: 
föritten bei Nacht die Donanenlinie, wobei 
nicht jelten zu Gefechten fam. Iubefen fpielte 
fih, biefer gemaftfame Scunuggel mehr in Hatır 
mober ab, bei uns in Aurheffen Blieb e3 beim 
Meinen Eingeljebmuggel. Der aber Halte natürlich 
fer augenommen, und die Aufleher, Die commis 
aux exereises, hatlen ihre fhmere Loft, Die 
Dbliegenbeiten ihres Dienfies zu erfüllen. Die 
Bevölkerung fland ganz auf feiten ber Schmuggler, 
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untertügte fe in jeber Weife unb verfößnte und 
derfpottele die Beamten, denen man wegen ihrer 
häufigen Unterfudhungen ber Mögen ber Vaners+ 
Teute den Namen „Söpenguder“ beifege. 
göheren 


She ig in Der Werfegung det 
Schmugglerbanden var ich, 
Gendarmerie, ein — don ihrer pol 
famfeit abgejehen — gang vorzi 
welchen für die Gicerheit_ der Canditrahen und 
in ber Werhütung von Verbredien Ledeutendes 
Teiftete. Cie war deshalb im Unfange ihrer 
Taligfeit_ in Helfen zecht. efibt,, und erft als 
ihr im Jahre 1811 die hohe Poligei übertragen 
wurde, wurden die „Stridreiter”, wie die Gen“ 
daten wegen ber zum Binden der Werbreifer 
mütgefüßeten Seine vom Dolfe genannt wurden, 
fo auferorbentfih verhaft, bafı das Bolt heim 
Bufammenbrud) bes Rönigteich® an ihnen überall 
feiner Wut über bie num befeitigte Gremdherts 
ihaft Luft made. 

Nod) diefem Bufammenbruch des Königreichs 
Weftfafen unb ber Rüdfehe des Aurfücften Wit. 
Helm L. traten befannttich in Kurhefen die m 
Jahre 1806 Geftanbeuen Gehe überall wieder 
in Araft. &o gelcah 5 audı auf dem Gebiete 
des Sollmefens. er bie Berhältniffe Deutic: 
Tanbs waren bach gang anbere geiorden, Wührenb 
in 18. Jahefunbert jeder Beutfche Staat, groß 
oder Hein, opne Nücficht auf die übrigen Ölicder 
des beutfihen Meichs und ungeftört van ihnen, 
feine inneren ‚Eincichtungen trefien Tonnte, machte 
fih_jeft_eine Bisher ungefaunte Eim ıg der 
großen Staaten auf die (leinen auch in wirt: 
Kbaftlicher Beziehung geltend. Bor allem war 
9 da8 aus feiner Erniebrigung wieder erflandene 
Preußen, welches auf wirtihaftlichem Gebiete mit 
Neuerungen vorging, Die wichtigfie Mafregel, 
die getroffen wurbe, war die durc Gefeh vom 
28. Mai 1818 verfügte und am 1. Januar 1819 
in Kraft geiretene Aufhebung aller Binnenzälke, 
Derlegung der Zollinie an bie Lanbeögrenzen und 
Fefekung eines allgemeinen Soltarifd für bie 
ganze preußifche Monarchie. SDiefer Shrilt war 
für Nurheffen, welches guifcten den beiden Hätten 
bes preufiichen Gebiets lag, jehr ichwerwiegend. 
Die Ausfuhr Hefficher Fabritate wurde gäuglich 
Hahmgelegt, während die einguführenden Waren 
burd den an Preußen zu entrihtenden Durch: 
gangsgoll verfeuert mucden. In Kucheffen felit 
ivar Due dad jog. Organijationsedift vom 29. Juni 
1821 am Stelle der Candeseinteilung, in Xnter 
die Ginfeifung in reife gefreten, wie fie heute 
mod) befteht. Die Zolftelen der einelnen Kanter 
Halte man aber nadı der alten Einrichtung weiter 
Beftpen Tffen, wobure) Gin md wieder Der Gall 
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eintrat, bafı innerhalb eines unb besjelben Areifes 
der Boll bg. bie Ciyentadgabe mehrjad) entrichtet 
werden muhte. Die Erbitlerung über bie Zoll: 
verbäftniffe wuchs mächtig. Ein Echlagworl ber 
damaligen Zeit lautete: „Die Maut ift ein Aind 
der finfternis.”*) Man jah fih jchliehlich ge: 
nit, auch in Rurhflen zum Sytem Dr Grenz 


iq geholfen. Bei der 
ausgebehnten Lurheifiichen EM und den hohen 
Zolen der umliegenden Staaten war an eine 
Gebung von Handel und Gewerbe nicht zu denten. 
Dagegen BInhte nun aber der Schmuggel mieber 
auf. Blutige Kämpfe fanden an den Grengen 
fatt, noch vermehrt durd) die überhanduehmende 
Wildvieberei, der duch) die Möglichleit des Ab: 
Tages bes erfegten Wildes in den Nadibarlänbern 
Worjehub geleitet wurde. Die Befugnis zum 
Waffengebraud; muhte für die Gendarmen und 
die Zöllner erweitert werden. Mit Hefen-Darm: 
tobt flo man eine Qereinbarung zur Verhütung 
des Eihmuggels, aber alled bas war vergebli 
Die Wegierung nahm mun wieder militäcihe 
Hilfe in Anjpruch, und abermals waren e3 das. 
Öufarencegiment und das Yägerbalaillen, die 
vorzugeieife Hierzu verwendet wurden. _Lnter 
anderem wurden zur Werhüung des Saly« und 
Branntweinfhmuggels aus Sadijen:!eimar here 
über im Jebruar 1826 je ein Kommando Jäger 
und Qufaren in Stärke von zufammen 100 Mann 
nach Hünfeld und in bie Dörfer Mittelajdenbad), 
asdorf, Madenzell, Grofenbach und Nieberbieber 
gelegt, die dort 6is zum März 1826 verblieben 
und den genannten Gemeinden, die ihre Ber- 
pflegung Beftreiten mußten, erhebliche Untoflen 
verurfachten. Allein die Stabt Hünfeld bereiinete 
biefe auf 1754 Gulden 22 Rreuger. Geholien 
Hat bie Mabregel aber ebenfalls auc) nicht viel") 

Befonbers Iebhaft war der Shmungel an der 
Beier, wo fie bie Grenze gegen Hannover Bilbee, 
Die billigen Preife der Kolonialmaren in Han- 
over muhten noftzendig yum Schmuggel verleiten, 
der denn dort auch in höchfer Dlnte fand. us 
bem Furheffifchen und preußifchen Grengdörfern, 
ja fogar weit aus dem Junern de$ Gandes cilten 
bie Bewohner nachts yur Wer, um in ber Morgen: 
bämmerung mit ihren Traglaften gefchmuggelter 
Waren nach Haufe zurädzufehten, Wir haben 
eine Tebhafte Echilderung diefes chnmuggels in 
Wetfaten, Die genau ebenfo auf Kucheffen zutrifft, 
aus der Geber der befannten münfterlänbijcen 



































* Zreitfäte, 


Deutge Gefticte in 10. Jafhundert, 
nee 


**) %l. „Sefkmland” 1905, ©. 208 (ir. 2): „Gin 
Stroftormande im Jahre 1826° von M. Papft. D. MD 














Dichterin Annette von Drofte-Hülshoff, bie in ihrer 
Stiilderung Weitjolens „Bei uns zu Lande auf 
dem Sande” folgendes [ereibt: 

„Da aud) ber Schmuggel Gier bem Gharalter 
des Befihtofen zu fehr aulagt, als bafı er ihn vers 
nachläffigen follte, jelöft wenn die meprftändige 
Entfernung der Greiye ihn mühfam, gelahruoit 
umd wenig einträglich zugleich macht, läht fi 
wohl vorausfeten, und falt bis im Gerjen dr 
Sanbes fehen wir’ bei abenblichen Spagiergängen 
Heine Gruppen von fünfen ober ecifen Haftig umd 
oßne Gruß an uns vorüber ber Wefergegend zur 
fapfen und Tonnen fie in ber. Morgenbämmerung 
mit fleinen Bänden fhtweihteiefend und nicht 
jeften mit berbunbenem SRopfe aber Arme wieder 
in ihre Baracten [chlüpfen jehen. Sumweilen folgen 
die Soflbeamten ihnen flunbenmeit; Die Dörfer deö 
Vinnenlandes werden durd) nächtliche Schüffe und 
wütes Gefcheei aufgeichredt, — am näcften Dlorgen 
eigen Gänge durch Korufeld, in welcher Richtung 
die Echmuggter geflohen; gerftampfte Zlächen, wo 
fie fih mit den Zöllmern gepadt haben, und ein 
Hatbes Dugend Zageläfner Lat fi, Bei feinem 
Dienfiheren frant melden.” 

X ffimmen Randen bie Ping in be hr 
Heifichen Provinz Hanau, welche bie jehigen reife 
Hanau, Gelnfaufen und CScilüchtern umfahte. 
Wenn wir einen Bid auf bie Lanblarte werfen, 
fo fehen wir, dafs dies Gebiet fih als jhmaler, 
oft nur wenige Stunden Breiter Streifen von der 
NHon zum Main binabzieht. Don allen Seiten 
war biefer Gandftreifen von Sollinien umgeben 
und eingefenürt; Handel und Wandel ftodten; 
die Condwirtfoft, Die einen Abfab, für ihre Er: 
zeugniffe fand, Tilt unter ben niebrigen Preifen; 
dab, man den Hanauer Fabrifanten, deren Ge: 
ichäftsbelzieh nad Sranffurt a. M. und Güde 
deutfitand in graviierte, durd) den don Kurz 
beffen am 8. Mai 1830 mit Hannover, Ofbenburg 
und Vraunfchteeig gechloffenen Sollbereinigungs: 
vertrag freien Verfchr mit diefen Ländern ge: 
währte, fonnte wenig, ober gar nichts Gelfen. Die 
Gürung im Hananifcen wuchs, und es beburfte 
mn eines Anftohes, um den Ummillen der Ber 
Dölferung zum offenen Ausbruch zu Bringen. 

Gin folder Auftoh jotlte ih finden, Die Parifer 
Julicevolution des Jahreö 1830 wirlte, wie über: 
all in Deutichland, fo aud; in Kucheffen aufeeigenb. 
Der Ruf nach Berrilligung einer Verfaffung wurde 
im ganzen Sande fat, am Lauteten in Hanan, 
weldies als neuenworbenes Gebiet in den_Hefftfchen 
Sandftänden nicht vertreten war. Im September 
1830 fandte deshalb die Stadt Hanau eine De: 
putation, aus den Stadträten Böhm und Ride 
und den Bürgern Touffaint und Walther be: 
























































fehenb, nad) Kaffe, um von dem Kurfücften 
Wilpelm IT. eine Verfaffung für das ganze fur 
heifiiche Gebiet und Verbefferung der Zollverhält« 
miffe_zu erbitten. Diefe Deputation traf am 
24. September 1830 in Hanau wieder ein. Eine 
ungeheure Denfchenmenge Hatte fidh {chen ftundens 
fang vorher vor dem Neuftäbter Rathaus ver 
fammelt, um das Ergebnis zu erwarten. AUS 
mm bie Deputotion auf dem Ballon des Nats 
Haufes erihien und mitteilte, dab der Kurfürit 
auch jür die bisher nicht vertretenen Gebietöteile 
des Sturftaates eine zeitgemäße Vertrehung in ber | 





bemnächft einguberufenben Stänbeverfammtung 6 
willigt habe, war man zwar in biefer Beziehung 
befriedigt, das Ausbleiben gleich alnftiger Mile 
Heilungen über. bie Soll: aber, wie man nad) Jüb- 
deutjcer Art in Hanau fogte, die Mautverhäft: 
miffe aber zeigte die Menge zur Zat. Dan rüdte 
vor das Eientamt, das man damals in Hanau 
icherzmeife „Das legte Hemb-Ymt“ nannte, unb 
fürmte das Gebäude. Alles, was nicht niet und 
nogelfeft war, namentlich aber alle At und 
gollpapiere wurden auf den Heumarti gefeleppt 
und ben Flammen übergeben. 





Gortfehung folgt) 


ze 





Das angeblich in London aufgefundene Verzeichnis der 
heififchen Subfidientruppen. 
Nachtrag zu dem in Nr. 4 diejes Blattes veröffentlichten Brief eines Heffen. 


Bon Frig 


Maurer, 





Dor mehreren Mochen ging die Nachricht 
die Zeitungen, daß fun englifchen Ariegsminifterium 
das Verzeichnis der 22000 Seifen aufgefunden fe, 
welche im englifdjramerifanifcien Nriege von 1776 
Bis 1783 an der Ceile ber Engländer gejodhen 
haben. Da id mie in Gefahrung habe bringen 
Tonnen, auf welche Weife mein Urgroßvater Hierbei zu 
Zobe Tarn, fo wenbele ich mic am 18. Januar d. 
mit. Bezugnahme auf bie Zeitungsnacheicht an D 
Minifterium mit der Dilte um Mitteilung über 
ben Tod meines Ahnen, fols das Verzeichnis eine 
Notiz Hierüber eva enthalten folte. Bereits am 
27. Januar gelangten nadhflehende Zeiten in meine 
Hände: 











War Offiee 
Tondon, S.W. 
25@ January, 1906. 





Sir, 

In raply to your lotter of the 18% instant, 
oncerning one "Frederick Maurer”, who is 
said to have been a regimental surgeor 
the “Regiment von Trümbach”, and to 
served with tho English in the American 
of Independanee, T am directel 10 infor 
yom that there is no information in this 
Department regarding this officr. 

In reference to the report that Looks 
have bean discovered. shewing the names of 

2000 Hessians, who ought in North America, 
1 am to explain that tho only foundation for 
this statement is in the Fact that, in a manı- 
seript volume containing miscellaneons roturns 
respecting the British Troops serving in Nortlı 
Amerien in 1782-3, thoro is included a list 




















oR the troops of Hesse Cnssel ocenpying no 
more than two pages of the volume. 
1 haye the hononr to be, 
Yonr obedient Serrant 
MH. Me.Anally. 





Überepung BR 
ieggminfterium 
genen 5% D, Vannar 100. 
Srer Herr! 





Kopien 
aeen 
At nabhanalstine an bob 
rmäähit, Se il 
fine a 

Da Rang auf die Sadrigt, dal Dider 





gefunden fe, melde Se Samen non 22000 O 
Shell oe, Die in Norbomeila gelämpft ben, 
dam 16 Yhnen etlren, Daß bie nlge Begründung 
Kar iu Der Zafahe zu Finden IN, Dat in Bande 
Nächtiöer Band, welter au Beriäte kn die 
entliden Truppen Nu Rorbameita aus den Jahren 
1782 und 1789 wutä, eine Lite da Truppen von 
Bella jeda nur que Eeiten 


Bil Bandes 
Ainterkhrift) 











Sen Fri mau, 

Heiogt. Anhalt. Yaural 

Bernburg. 

Wenn ic) iernach wohl faum jemals meinen 
Wand, in Grfüllung gehen jehen werde, jo war 
doc) die rafche Beantwortung des Gefuhs jehe 
danfensiwert. 

(Wir werden verfucien, eine Ubfceift wenigftens 
des Lurzen taffächtich vorhandenen Vergeichiffes 
au erlangen. ©. Me.) 


a — 
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Zufrezia. 
Von 9. Keller-Jorban. 
(ein) 


„Komm, Kind,“ fogte Frau von ieh, nachdem 
geltmut fi für die Nacht verabfehieet Hatte, „fche 
DIE noch einen Mugenbfid zu mir und Inh Dir 
Stüt wünfgen zu Deinen demnähfligen Gatten. 
Gr gefült mir ausnahmsweife gut — fo zuneräffig 
und tra" 

„da geroiß, zuverfäffig und treu.“ 

Gütrepia fügte e, ohne bei der Cache zu fein. 
Boriß” Brief brannte auf ihrem Kerzen, und fie wäre 
Geber fogfeid) in {be Zimmer gegangen, um zu etr 
fahren, Was ihn Hierher getrieben — Bis nad) 
Englont. 

„Du mußt Did) dot) m 
forgen wie erfft fit 

Nein, Tante, das Tann id nicht, jagen. Du 
weißt ja, wie ich über Helmut bente, aber mir 
graut doch vor der Ehe, vor em fteten Zufammmene 
eben mit einem einzigen Menfeen.“ 

„Helmut ft PöRofopS, Culregio, ex wied einer 
rau niemals Tafig werden — vielleicht das Gegen« 
Heil — denn der Ghrgeig und bie Wiffenfinft 
werben ihm wichtiger fein.“ 

„20, man behauptet, Da die Philofopfie egoiftic) 
mache.” fagte fie gögernd, „es läht fih ja aud) vor 
dem Qoien fo gut mit ihren Thefen baloncleren. 
Allein ih," fügte fie mit gefenftem fopfe hinzu, 
während fie im Zimmer auf unb nieder ging, „ich 
— id mödte meinem Mann bie Erfle fein —— die 
Mtererfte, wie Gr 6 mir fein muß, — wäre ed 
anders —, ic) önnte dazu Lommen, die Philofopbie 
und ihn fett gu Baflen.“ 

„Aber Yulcegin, dafü ift ja die Liebe da, Die 
dulbende, alle ertragende Liebe. — Die il cin 
Ding für fid, und wenn fie gepflegt und. Gehütet 
wird, ficht fie nie“ 

„Das glaube id) nicht.” 

“208 glaubft Du nicht?” 

Nein, weil fie zur Gewofnpeit wid — und 
bie it der Zob der Liebe. Jh Habe das fo oft 
gefehn. Ih glaube, e8 gi6l nur eine bauernde 
Siebe, — wenn ber’ Mann bie Frau für geiftig 
ebenbürtig hält —, das aud) anerfennt und ihr 
Tein mieibiges ‚aber fiebes Fink‘ entgegenfächet, 
wenn fie eos nicht vefteht” 

„Das wird Helmut niemals tun, ex fcäpt und 
Henunbert Dich” 

„Oute Nacht, Tante," brach Sufceyia das Gefprüc) 
06, „ic fan mich mehe denfen, ic miltale Strupet 
verfäfafen, die mich quälen.“ 

Wien mit feiner Munft und allen den mabernen 
Anfepauumgen Haben fie nicht. glüdlicer gemacht, 





allen Deinen Mübihens 























dazte die Tante topffeüttelnb, während fie mit 
den Biden dem Mädchen folgte, bis «3 hinter der 
Türe verfchmand, — — — 

AUS Zutcepia in ihr Zimmer Tan, trat fie, bevor, 
fie das ic angündete, and enfter und fah hinüber 
aufs Mer. Die Lichter am Pier waren gelöict, 
der Strand tag duntel und menfchenleer, nur über 
dem Waffer euchteten die Sterne. GB fchlnmerte 
wie füffiged Eilber. Wie das grohartig in der 
Muße it, Date fie, fo fiegesnußt und. erhaben 
über das Heinfiche Menfheuleib! Mar das nicht 
gefehafen, um Araft und Kuhe zu geben — unb 
ber Gimme zu gebieten, ber wir jet folgen? 
Ihe war e8, al6 deine fi ihre eigene Beuft, und 
Alle Zeifel und Ierungen erfgienen ihe nun une 
wefentlich gegenüber diefer wanbelfofen Größe und 
Malt. — 

Nachdem fie das Licht angezündet hatte, Ins fie 
gang zuhig Doris’ Brief. Ss waren mr wenige 
Zeilen; fie fanteten: 

„dc muß Sie no) einmal fpredhen, Rutregia, 
Hevor Gie den Schell tun, ber Gie von Ihrem 
Bisherigen Leben unb allem, 108 Sie darin befrier 
bigte und beglücte, fheibel. Ich Tann mie nicht 
belfen, ich babe das Gefühl und die Sorge, als 
6 as alle verfähetfei, a8 fie einft mit Ihrem 
Verlobten verband. Jahrelange Trennung ente 
rembet und jeeibet, beun «8 gibt feinen Zag, an 
welegem eine ftarte Eeele nicht innere Grleöniffe 
Gitter And dann — Die vielen hapvifchen 
Giegenben verpaßten Elunden — venoehten 
Stimmungen — zerrifienen Fäden! Co wie 
Sie beibe jet find, Haben Cie fich nie gefannt, 
8 fei denn, daß bie große Wermüttlein, bie 
undeiert um alle Gmägungen über bie Grde 
fäneitet, — die Siebe — jeder Bebenfen ver 
fhurnmen fie. Ic muß das von Ihrem eigenen 
Munde hören, Lufregi. Wenn Cie mic) fragen, 
was mir ein Recht gibt, {o mit Ihnen zu fprechen, 
fo antworte ich Ihnen: mene Liebe, die groß, 
Anb unendlich Üt wie das Meer, Die da Teimte 
und wuchs in den Jahren unferer gemeinfchaft: 
Gen Sorge, in dem Glrebeu und impfen 
um das Köche — und die Cie gefühlt haben 
müffen, Suleryia, in wmander amigen Stunde. 
Sie finden mich morgen und jeden weiteren Tag. 
in den Güiffs bei Overfttand,  Borle.” 

Sie fah fi und hielt den Brief in ihren Gän- 
den, ie gerpflücte ihn nicht in Miome, wie fie es 
mit dem erfen gelan Halle, aber e6 war. auch nicht 
Borie’ Natne, ber fpät in der Nacht über ihre Lippen 
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feiwebte, — fe date an Helmut — fie wollte 
an ihn denten — an die füllen, beglüdenden Stute 
den, in denen fie mit ihren Müttern bei der Heinen 
Lampe fahen und biefer enge Raum ihre ganje 
Weit war. Mein Wunf, feine Echnfuht, ein 
Traum, ber hier nicht feine Qeimat fand. Und fo 
folte 5 Qelmuts ftlle Erfcheinung fein, Die fie 
mit fi nehmen wollte in ügren Cchlumner. 


Am andern Morgen feih fhlich fid) Cutzeyia, 
mit der Gliggenmoppe in der Hand, aus ihrem 
Zimmer. Cie war Blei, und gedanfenserfunfen, 
umd erft vor der Türe fi c ihr ein, da fie 
voransfihtlich Länger ausbleiben Tnne, als fit Dre 
abfichlige. Sie ging daher ind Haus zurüd und 
bat das Zimmermäben, ihrer Tante zu fogen, 
daß; fie möglichermeife erft fpäter nach Haufe 
fommen dürft, da fie vorhabe, zu zeichnen. Die 
fepten More gingen fewer über ihre Lippen, fie 
fagte mit Wiberftreben die Ummahtbeit, und bat) 
war fie in eine Sage gelommen, in welcher fie nicht 
offen fprecen fonnte. Cpäler, wenn alles gelichet, 
mern fie aus biefem zweifelhaften Zuftand extöft 
fein würde, — dann — ja damı 

&S war noch Leer in den Straßen — nur hier 
und da fehlüpfte ein Qerr in zweifelfafter Toifelte, 
mit dem Badeanzug auf dem Mem, aus einem ber 
Häufer und eilte an ihr vorüber. Cs war. ihr 
gleich, fie fannte niemanden. Reiner. inteejfierte 
fh für ihe Zum und Laffen — und fo ging fie 
mit Ühren eigenen Gedanten Gefhäftigt buct), bie 
enge Etrafe, die am nächften in die Ciffs führte. 
Sie war bedrüdt, weil fe Helmut nichts von ihrem 
Vorhaben gefagt halle, tröflee ich dann aber wieder 
damit, daß fie ja Tein Recht Habe, die Gefühle 
eines andern zu vercate. 

65 war ein berzfider, füfger Morgen, Die feuchte 
Meertuft tüdtte ihre Schlaf, und je meiter ie ging, 
je mutiger fühlte fie fih.. Oben am Fuhe der 
Hügel angefommen, blieb fe fihen und fa Hinunter 
auf den Gtrand. Die Badepütten fingen an fie) 
gu beleben — Hier und da fah man jopar jeon 
Damen, die die Feifce des Meeres nicht fürchtelen 
und, in ihren roten und Bauen Roftümen ins Meer 
tauchten. 

Sutrezia amele auf, von Minute zu Minute 
fünfte fie fih befreter, die fleinficen Sorgen, mit 
denen fie fid) gequält hatte, fen von ihr ab und 
fie Hetterte mit einer Freudigleit über die Berge, 
als erwarte fie in den näcflen Winuten cin gany 
Befonberes Glüd, — 

Was würde Helmut zu diefem Abenteuer fagen, 
mern fie e6 ihm erzählte? Er würde vielleicht 
bie Brauen zufommengichen — eine Gewohneit, 














inte fie fprechen. | 
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die er fon als Student hatte, und dabei mit zu, 
fünftiger Würde ben Kopf fhütteln. Sie Lähelle- 
als fie daran Dachte, — fie mücbe e6 ihm natürlich 
nachmachen, wie fie e8 feüßer immer tat. 

Nachmacen? fi focte PLOych in Üpren Gedanten, 
mein, das onnte fie jept mict mehr — dazu fehlte 
ihr der Mut — und mehr nod) die Cufl 

Waren fie Beide zu alt geworben? 

Bevor fie aber biefe frage Kfte, bemertte. fie 
weit oben auf ber Gähe eine buntle Mönnergeftlt, 
die ihe den Hut entgegenfchwentte. 

Ss war Boris, b 

Cie Hatte fi vorgenommen, ihn ernft und würde« 
voll zu empfangen, ihn zu lehren, wie man Die 
Braut eines andern achte, allein in diefem Mugene 
Glid fühlte fe nichts ala eine namenlofe Freude, 
ühn gu fehn. Im feiner ganzen Saltung lag Ofnd, 
und wenn fie c8 mach nicht gewußt hätte, ba er 
fie Liebe, in diefem Hugenblid verftand fie ie ganpe 
Hochflut feines feibenfihafigen Empfinden. 

Sie blieb einen Augenblid ftehn, fie mußte fi 
faffen und Beherefcen, wollte ihm aber bach dan 
dar fein für feine Fürforge und Freundfcaft. 

„Lufregia!” (Gr ftrdte ihr beide Hände ente 
gegen, und über fein Dunfel gebräuntes Gefiht oing 
ein fonniger Gfang. Und bann te er ihren Arm, 
ganz febftoerftändlich, wie ex «5 fo oft auf fillen 
Spagiergängen gelan hatte, in den feinen, und fie 
frlten wie zwei Menfeen, denen nichts auf der 
Wett fe, wenn fie gufonnmen find, Die Strafeentlang. 

Die Sonne lag vergoldend über dem Wald, durd) 
die Farren zu ihren Füßen hufchte ymweilen. ein 
feifer Wind umb unterbrach Die Stille des fenveigee 
den Morgens. Tiefbfau lag ber Himmel über dem 
Meere, das fpiegelglat Gei jeber Lichtung. ihnen 
entgegenfeuchtee 

„Bier üft 03 göttlich, Sufreyia, bier mit 
teen und tvanbern dürfen”, hauhte Boris einmal 
Tautlos in ihr Ohr. 

„Boristt" 

ZI fehmeige, ich fage nichts. GErfl wenn wir 
dort drüben auf dem römifchen Camp find, den 
ich gefteen entdedte, mit dem Musblid in das 
winelige, gauberifche Tal, Kutregio, erft da follen 




















ie mic jagen, daß ich Ihrem Leben nichts Gin — 
Dh — — —“ 
„Boris!“ unteebrac fie ihn Vorwurfevol. 


"Da Cie den Philofophen Lieben, gemg lieben, 
um nicht abyufterben Sei feinen dürren Tgefen und 
feiner engen Rebensauffafung, — und. ich gehe — 
gebe anf Nimmerviederfeht. 

Wei den fepten Worten flampfte er mit dem 
Fuß und fentte das Gefiht. 

Auch Cufreyia fentte das ihre, fie zog umile 
Würfich igren Wem aus dem feinen, und fie gingen 
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fnoeigend 6i8 zur Anhöhe binauf. in feeier Pak 
mitten im Walde, wo die Römer einft tämpften, 
eröfiete vor ihnen cin unbefhreiblich |hönes Bid, 
Boris ging in die Heine Wirtfaft in der Rühe 
und Srachte Qufceyin eine Eefeifhung 

„Zrinfen Sie*, fagte er läcelnb. „und Tafen 
Cie uns ein paar Aigenblice geüdlich fein. Wenn 
man fein Tobesurteil erwartet, darf man eine Jofthe 
Witte wohl wagen.“ 

„Aber Boris, wi 
wie tönnen doc) 

„Rein, Qufreyio, das fönnen wie nicht. Ich habe 
mich 6i9’ Hierher. Geberefht, ich Habe hundeeimal 
gefchpoiegen, wenn mir Das erffende ort auf den 
Lippen brannte, ich wollte der Zeit nicht vorgreifen, 
den Vorteil Ihrer Nähe nicht mißbrauchen. Aber 
ob ie &6 mn (eugnen wollen oder nicht, Lufcegin, 
&8 gab dod) Ghunden, in denen auch Cie glüdiich 
waren. Stunden, in denen — ——“ 

„Bord,“ umterbrach fie ihn, von allen möglichen 
Gempfindungen gejagt, „ich bin die Braut eines 
andern.” 

„Eben Deshalb möchte ic) Ihnen fagen,” fuhr 
ex erregen fort, „daß ich Ihre Freunbfcaft nicht 
annehmen Tann —— nie und nimmer, denn ih war 
niemals Nr Greund_— nein, niet — ich habe 
Sie von der erften Stunde unferes Gefennens an 
geliebt, id) nahm den Rampf auf mit dem andern, 
weil id) mir. einbilbete, ih — ic) träge. Dennoch 
eines Tags den Gieg davor 

Sutresia hatte fh auf einen moosbebedien Dor: 
Hprung gefegt und wifhte bie Teinen. von ihrem 
Gefist. 

„Warum weinen Cie, Sutregin?” fragte er mit 
feier weihften Gtimme. 

„Zeil Cie mic ib tun, Boris, und weil ich 
glaubte, Cie würden in allen Cebenslagen mein 
Freund Sleiben.” 

„Rein — daran habe ih mie gedacht. ber ih 
habe, wenigftens jet, alle Sebel in Bewegung ger 
Tebt, um Ihnen zu beiweifen, dafı ich Cie liche, 
I Habe meine Arbeit, frz wor der Vollendung, 
gelofen, Cie wife, 13 Das hei mic Bebeulet, ih 
bin Biecher gejagt, ich habe Teine Mittel gefheut. 
um 68 zu ermöglichen, Jonen zu nahen, ohne Ihnen 
Mnonnebilicteiten zu bereiten. I Babe auf dem 
Bier mit einer mir feemben Kapelle gefpielt — 
10 habe — —“ 

„Warum inten Eie das alle?" 

AD, ich fat noch mehr — viel mehr. 
feger bei dem Geiftihen in Rormich und zeigte 
Ähm meine Vermählung au. CS if alles in Ord« 
mung, Suteepie, wenn Sie wollen, fo Minen Cie 
ion morgen meine Gran fein.” 

Sutcepin Hatte fid, exhaben. 






Tonnen bach freunde bleiben, 























I war 





„208 ft unerhöct, Boris, unerhört.” 

"Warum unerhbct?" 

ZWeit ich Ionen meine Verlobung mit Helmut 
Zsiefen angezeigt Halte.” 

„ber Sie hatten micht deu Mut, das mündlich 
au tur 

„Weil Sie mir Teid taten.“ 

War das der einzige Grund?“ 

„dh Hatte feinen andern.“ 

Eine Cange Weite fland jept Boris flL mb genb 
mit feinem Fuß im Doos. 5 lag ein Kiefer Genft 
auf einem Geicht. 

Endlich {prad) ex, aber wie ein Vifionde, der, 
was er fagt, aus einer fernen Chattenmelt holt 
und nicht weiß, 08 er e& erlebt hat ober geiräumt. 

„Grinnern Sie fih des Abends, Rulreyio, als 
wir vom Nünftlerbffe tamen und von allen Eine 
beiden geladen an der Donau fpayierten? Cie 
trugen damals ein zoted Capuchon mit Pelz vers 
Grämt, das bie Bläffe Shrer erregten Züge wunber« 
bar Hob. Jr Arm log in dem meinen — fe. 
Mir faiten beinae jeben Lang yufammen gelangt, 
ae Gindrüde gemeinfhaftich genoffen — wir 
waren ungertceinlid gewefen — ausgefült bis an 
den Nanb unferer Seelen. Das el — bie Gardens 
pradt, bie Blumen, die Mufil, das war alles mc 
ine Beraufiende Sılftration "zu unferen Fühlen 
gewejen. Wiffen Sie es nicht mehr? Ihr Geficht 
{euchtele — 68 war fo winberfchön, Sufrazia, und 
als wir im fahen Ponbticht ganz allein auf der 
Brüde fianden, da waren wie nach glüdlicher. 
Wie hatten und fo viel zu fügen — wir Tonnten 
und nicht trennen — wir ftanden, Biß der Mond 
erbfoßfe und dad erfle Morgenrot am Himmel 
glühte. Und dann endlich — ja dann erft treten 
wir ung. Aber unfere-Gedanfen fpannen weiter 
— ich weiß &8 gewiß — guldene Gewebe, phans 
taftifche Gebilde, wie 8 nur Die Liebe Mut. War 
& night fo, Lulzeziar" 

„20 weiß, © nicht, Boris.“ 

(Oder, Bachten Cie in jener Naht an Helmut 
Zen?” 

Autreyia {cwie. 

„Die Wahrheit!" 

Nein, id) date nicht am Helmut Tiefen, aber 
heute — heute bente ic) an ihn — heute Bin ich 
feine Berfobte!“ 

„Aber nad) nicht fein Weib. Noch find Cie frei, 
Luleezio, prüfen Cie ih genau, begehen Cie feinen 
Mord am Heitiften, was das Reben uns verliehen 
hat. Zoten Ste nicht Ihr noc) ungeborenes @lüd,” 

‚Warum quälen Sie mich, fo unbarmherzig. 
Boris, wıb beladen mein Gaviffen mit einer Schub, 
die Helmut Sei Gott wicht um mid, verdient hat. 
Seitdem id) denfen Tann, frage ih mich — umd 
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Cie mußten «3 — mit dem Gedanfen der Zue 
gehörigfeit zu ihn, ih Tönnte ihn mi 

aus meinem Leben, fon um mei 
Diutter wilen nicht — nein — nein, Boris, 
tarın und darf micht von ihm faffen.“ 

Boris war bleidh geivorden, er Lehnte, ale jei 
was in ihm gerbroden, an einer Zeber und jah 
are in das Tal zu feinen Füßen. 

A das Ahr leptes Wort?“ 

ein tepted.“ 

Boris fee, wie zuvor, Üpren cm in ben feinen 
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und ging mit ihe den Meg zurüd, den fie gefommen | 


waren. S wor Sufeezia, als höre fie fein Gerz 
lagen, aber 65 war nu bas Sühmmeen ihre eigenen. 

„DC möchte Biefep Bild hier — fo wie es ifl — 
mil mir nehmen, Boriß,” fagte fie, indem fie cin 
poor Mugenblide ftehn blieb, mit von Tränen er« 
Midter Stimme, „3 wird ein Martftein bleiben in 
meinem eben — fo fhön — und dach fo tief 
traurig, Wenn wir alt geworben find, Boris, 
dann wollen wir uns Gier nad, einmal finden.” 

„Dh Dante,” fagte er, „id habe feine Zufunft 
und mache mod) weniger eine Anleihe an biefelbe. 
Entweder alles oder nichts. Laffen Sie die Sache 
abgetan fein. Ich gehöre nicht zu denen, die fich 
mit Brofomen fülteen Lafer.“ 

And dann gingen fie fahweigenb, wie fie hinafe 
geftiegen waren, wieber zucikl 

Im eften liegen Motten auf und verbüfterten 
von Zeit zu Zeit die Sonne — die Natur war, 
in Sarıonie mil ihnen fell, eruft geivorden, als 
verftände fie bas Zeh zweier Dlenfchen, die ause 
einandergein. 

Unten, wo fie fi) gefunden hatten, fegten fie 
Ähre Hände zum Mbjcied ineinander, 

„Morgen, Lufrejin, aud) heute Abend finden Cie 

ü — if! — id) meine, e8 Knie 
n — vielleicht tommen Cie doc.” 

Und dann if er fidh Ios und eilte den Berg 
Binauf nach Overftcand. 

Sutrezia fah nicht zuci. In ihrem Herzen fehrie 
6 feinen Namen — aber ihre Lippen blieben humm. 








AUS Zubrepia nadmittags nach Haufe fam, tu 
fie mit Helmut zufannmen. 

Sein Gefigt Teuchtete auf, als er fie fah, 

„Rommft Du erft jeht vom Baden?“ fragte er 
getreu, ihr bie Mappe abnehmend. 

„Rein, id) wor heute in den Güfis, ih wollte 
arbeiten — aber —, Du haft mic) dach nicht vere 
iger“ 

„Wenn ich ehefich fein fol, jo habe ich mich in 
eine phitofophifce Brofejüce vertict, Die mir nad) 
geigict wurde, und mich dabei verfpite.” 











„Du fommfl exft jept vom Sotel?“ 

ZEft jeht — verzeihe mir, Sufrezia.“ 

ED Habe Die nichts zu vergehen, Helmut, id) 
war ja nicht zu Qaufe” 

Nachdem fie beide ins Zimmer getreten maren 
und die Tante begrüßt hatten, bemeufte ex, daf 
Sutzezia auffallend ernft und verflöct auslah; er 
Tegte ben rn um fie und fragte herzlich: 

„D% Gabe Dich wohl burdh mein Ausbleiben 
gefeäntt, wie mir das feld tut.” 

„Rein, Gelmut, das Haft Du nicht, ic) war in 
mir felbft und der Natur verfunten, wie haben, uns 
gegenfetig. micts vorzuerfen. ber tft Ihr,“ 
fube fie dan zur Tante geivendet fort, „wie weit 
ich mich verlaufen Habe? Bis zum römifen Camp, 
von dem uns unfere Wictin hen gefprochen Hat.” 

„Bis zum Gamp, und Haft Du da gejeichnet?“ 
das habe id) nicht, ich Hatte eigentlich 
ie Mbfch, alten ber Unbfit ae fo überwältigend, 
fo großartig [don in der Morgenbelenchtung. daf, 
ich das Gebilde vorläufig in meine Seele grub, 
Matt aufs Papier. Dad Wunberbad, das ic} dort 
mahım, hat mich nod) mehr erquidt als [elhft das 
im Deere.“ 

„Das muß wahr fein.” fapte Gelmut zu Fiat 
yon Diem, nachdem Lufcepia das Zimmer uere 
taffen Halte, um ih für Die Table d’höte zu Her 
dei, „denn der Morgen hat fie angegeifen, und 
gehoben. Ih habe fie mie fo Deich gefehen.“ 

„Sie ficht aus, ald habe fie eine gute Tat voll 
bracht. Das Leben fat aber and manches in fie 
Hineingegeben, ad Gie wieber ausmergen müffen, 
eher Helmut, eauen, die ich febft ihre Stellung 
exlämpfen, nehmen Teiht ehwas Herbes an.“ 

„Aber fie werben bedeutender“, fagte Helmut 
exnft. „Qulregie ift mehe geioorden, man wirb das 
nicht ofme Opfer. Sie it freilich nicht unberähtt 
von ber Strömung ber Zeit geblieben, hat in Räuftlere 
Teeifen gebt und nict8 gehabt al8 ihre Perfönlic: 
teit. Und bennod, wie herefich il fie gebiehen!“ 

Man fieht, Lafer fi liebt, bache Scan von Diehn, 
denn eu bemerft nicht einmal, wie Kühl fie gegen 
vieles geworden ift — wie felflänbig im Lrtef, 
und wie Die Gelehefamteit nicht mehr das einjige 
it, wa ühe imponiec, 

„26 meine,“ fapte fie banı laut aus ihren Gr: 
banten heraus, „es wäre doc) beffer geivefen, fie 
Hätte damals, als ühre Mutter flach, bei Ihnen 
Bleiben Ynnen. Mas mar fe für ein iebeigendes, 











fehlchternes Mädehen — wie gemacht für Ihre 
Reife.” 
„Vielleiht! ber wir haben fonberbarerweife 


gar nicht an Xeiraten gebact. Ih hatte ja mein 
Meines Dermögen, auch eine feine Einnahme als 
Witarbeiter der ‚Gelehrten Wätter‘, alein ich wollte 
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doch auch meiner gufünfligen Frau mehr Bieten — 
ich bin in peluniören Dingen Angftich.“ 

„Und ih", ergänpte Frau von Diehm, „Hatte einen 
todfranten Diarn, ber mich gang in Anfpruch nah. 
And fo bacpe ich, Yutrazia müffe fich für alle Fälle 
eine geficerte Grenz verfhaffen.“ 

„Sun, id) denle,” meinte der Profefor, „es war 
gut fo, wie es Tam, denn die Lufregin von heute 
Äft elmas gang anderes. IA hätte nicht gebadht, 
daß Frauen aus fih, fh Heraus fo Bedeulenb 
werden fnnen. Im bet Gntwürfen, Die fie mir 
geftern zeige, Krgt eine feappierenbe Eigenart. Cs 
wind mich feifich Überwindung foften, in meiner 
Frau nit nur das Mefen zu Sefihen, das einzig 
und allein für mich (et. Cie wird es vieleicht 
mit ber Zeit Ternen.” 

„Rein, das wirb fie nie. denn fie fat moderne 
Anfepauungen und fpricht der Frau Die gleichen 
Rechte zu.“ 

Luleezi trat jept über die Shell. Ihr Ber 
fit feuchtete, der Goldglany, der zuweilen in ihren 
Mugen flimmerte, fahtie ein Eiwas aus, das ale 
mut nicht am ihr fannte. Lie tung einen einladen 
fhmarz feidenen Mod, deffen Echleppe am Boden 
Tag. und eine weihe Mufe von inbifhem Stoffe. 
Der große femarge Hut fhien wie geichaffen. für 
ihr bunffes, üppiges Haar. 

Helmut wor wie gebannt. Diesmal fie ex Die 
Zonte vorausgehen und fegle Ühren rn in den 
feine. 

Cie dinierten im Botel be Paris, aber fehon 
während ber Tafel fegte ic) ein unburchdringlicer 
Nebel über das Meer -- man Hatte jo eimas noch 
nie gefehn — „und es bröngte ale, fobald das Dinner 
gu Ende war, an Die Zenfler. ALS fie dann aber 
eos fpäter hinaus an den Gtrand gingen, an 
welchen die lut fi) heramwälgte, Begann ein Tafter 
Wind die Wellen zu peitfchen. Die Nebel gere 
pflüdten fi) jüh, und e8 war nach ivenigen Yugene 
blicken, als habe die ganze Mngebung fic ihrer 
Gewänder entfeigt, fo nad gaben fi jeßt, in 
zafchem Gegenfaß, die tobenden Wellen und feuchten 
Cüfs. Won Minute zu Minute rüdte die Hut 
über, das Maffer warf ic) bereits üßer bie Ye 
und Mauern. Jumeilen flaht fid, ein leuhtender 
Sonmenftrahf durch die Wollen und vergoldet, 
Higäpntic, das Geftade. Cine Dame in weißen 
Seidentled, die eben das Potel Monopol verlieh, 
wurde ahnungslos von ber Flut überfchütte, und 
ihr HÜBIheS junges Gefht ja gang verbfäft über 
die wiefenden. Gemänder, 

Frau von Diehm tonnte nicht Vepzeifen, wie 
Autrezia mit einer foldhen Beparrlichteit Diefem 
Spiele zufcauen mochte, fie fing an zu frieren und 
fngte, da fie nach Gaufe wolle. Helmut. bot ihr 
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an, fe zu Gegfeiten, da Qufcepa feine Miene mad, 
ih den bafbigen: Sonnenuntergang entgehen zu 
faffen. Im Grunde genommen war auch ex müde, 
ex fröftle, auch Batte er in feinem Gtudiergimmer 
mich das ntenfive Werftänduis für alle Atancen 
und Schattierungen der Beleuchtung gepflegt, wie 
 Qutreios Rünflerauge gelan halle 

Sutrezia fehnte über der Barriere und beoachete, 
wie fit) die Sonne fenfte und mit ihren glühenben 
Farben in den Wellen fpielte; Grün, Rot und Galb 
weceften am Horiyont, fücbten das Meer und gaben 
ein Schaufpiel, wie e& felbft an der Müfte cine 
Seltenheit it. Über ben Pier exgoß fi eine rote 
Flut, und es war Qufceyia, als erfenne fie in der 
duntefn Geftalt dort, die über der Barriere (ag, 
Boris. 

Goittob, bacte ie, dab er diefes Zauberfpiel 
genießen darf, ein folder Aublid {nicht allen 
Sterötichen bejchieden, und felbft von ihnen werben 
65 nur wenige in fih aufnehmen, wie er es fit. 
Ihre Seele flog hinfier und fuhte bie feine —— 
And dann flatterte übe weißes Tuch ihm entgegen. 

In demfelben Augenblic berührte Helmuts Hand 
ihren Arm. Gr fegte cin warmes Gape um ihre 
Ehultern und bat fie, mit ihm nach Haufe zu gebn. 
utzeyia Diieb, opne zu anfworen, ftehn, BIS der 
{ehte Garbenjeimmer verblafte und Die Därnmerung 
M& grau und farbfos über das Waifer Ile. 

Der Mind Hlies weiter, er jagte über das Merr, 
durch die Gifs und verfündeteeine ftürmifche Yacht. — 

„Morgen werbe ich den ganen Tag nicht fiht- 
dar fein,” fagte Lutrayia, alS fich Selmut anfaiidte, 
nach Haufe zu gehn, „folge Bilder muf man ef 
Halten.” 

„Wieft Du Dich aber nicht erfälten, tete Zur 
fein?” fragte Helmut fan. 

„Und wenn ich e8 füter Eine Taffe Tee und 
eine warme Yacht wärben mic) wieder gefunb machen.“ 
Aber al8 Habe fie nicht Herzlich genug gefprochen, 
ging fie ihm nach, nachdem er ihr „Gute Radit“ 
gefagt Hatte, Tegte ihre beiden Mände auf feine 
Schultern und fagte warn und innig: 

„Du Bi mic doch wicht Böfe, Helmut? Ich weiß, 
id) din fo anders, wie ich fein follte — aber wer 
Hann über fi hinaus?” 

Du dift mir teöt, wie Du Ct, Suteezia.” 

Sie tegte einen Nugenslik ihren Kopf an feine 
Schulter, und als fie feinen Vliden entfehwunden 
war, fühlte ex feudte Tropfen an feinen Hals. 


Am andern Tag hatte fid der Elucm gelegt, 
mr ber Himmel blieb grau. Das ift ja das Wetter, 
wie #8 Lufeegia gu ihrer Mebeit braudt, dachte 
Helmut und verfudte es, Ti) in feine Brofchäre zu 
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vertiefen, ein ex Tonnte fid nicht Tongenteieren 
und Tegte dab Buch bald zurüd, Tann ging er 
ans Meer, fete Rich: auf eine Bant und begann zu 
räumen. "in Zuftanb, dem er immer aus dem 
Wege gegangen war, ber ihn aber heute über“ 
wette, 

Racmittags fußte er Frau von Diehm auf. 

© fond fie einfdcmig und verflimmt. 

tegia ft Ihon gefern Abend forigegangen,“ 
fagfe fie mach einer Meile, während fie mit fih ge- 
Mmpft Gatte, od fie es fogen folte ober ni. 

„Goftern Abend?“  Eeine Stimme Uang tonlos. 

"94, bie Hausfrau Hat «8 mir vorher verraten.” 

Macum fat fie das?“ 

Warum?  Vermullig. eine ihrer mobernen 
Ioeen, der mäctliche Sturm wird ihrer uncubigen 
Eeele fompatbifch fin. Sie werden Ihre Saft mit 
übe Haben, Helmut.“ 

Diefer ging im Zimmer auf und nieder, jein 
Gefiät war. bloß, geworben, 

„Soite idy nicht einen Wagen nehmen und nach 
ihr fucen?“ 

„Wird Jhnen wenig betfen, ie tommt fchon gurüi, 
wenn fe mag.” 

„Gin Brief für den Heren Peofeffor,” unterbrad) 
ein Rellner von Helmuts Hotel das Gefprüch der 
Geiben, „er fam mit dem Erpreß. Gntfhuldigen Sie.” 
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Seine Hand zittert, old er das Aubect zerif. 
1a 
„Berzeidung, Kelmut! Ich habe fer ge« 
fümpft und bief gelitten — ic) Tonnte nicht 
anders. Jh fiebe Boris Gornil, Der Sihaten, 
der auf mein Glüc jäRt, it der fheinbare 
Verrat an Dir, Aber ivas Du mir warft und 
Äumer 6leiben oil, Gelmut, ift fo viel, daf 
68 niemals fterben fan. Erfenne mi als Deine 
Shwwefter, was id im Grunde immer war, 
dan gibft Tu mir das, 1as mir fehlt, um 
vollfommen glüdlich zu fein. aß ich fo fhnell 
Handelte, ohne mit Dir offen zu fprechen, das 
gelcah, weil ic) in fo fänerem Kampfe mit 
mir felöft Tag. Sept weiß id, dab ich uns 
afle drei verraten hälte, wenn e3 anders gt» 
formen wäre. Meute feüß 11 Uhe haben wir 
uns in ber Aicche von Nortich trauen Laffen. 
Der jühe Somenftrasi, der den Altar fteifte, 
als id) meine Hand in die van Boris Iegke, 
Itien mir ein erbarmender, verföhnenber Gruß 
von Die. Habe id mid in Deiner Größe 
geiäufät, Helmut? Noch einmal, bervahre mir 
Zeine Frenndfaft und järeibe mir, dab Du 
vergeben Tannft Deiner Ectuefter 


Suleejia“ 

















Aus alter und neuer Zeit. 





Grofchen des Sandgrafen Wilgelm IL. 
vom Seffen. Im dem Derfleigerungsvergeich« 
miffe der Cammlung, von Julius enbed zu Wiese 
haben (Frankfurt am Biain, bolf Seh” Made 
fofger, 1899) findet fi folgendes Städ vor: 
397 Hefjen, Wilhelm, 1483-93. Haffeler Grofch 
& WIUTIEN.D'.@" LANTERR o IR: 
Vierfeld. Wappen. Yo. « GROSSVS 
ARSSULLÄS Selm. Zu Hoff. 4459. Gut eh. 
Die Befehreibung bei Hoffmeiter faule: 

















4459. 4. Vierfeldiges Mappen. Umfchift 
WILHEL 5 D > G v LANIGRA MASSIe 3. 
Ein großer Helm, Umfheift GROSSYS NOWS 





CASSELLENS (E und N aufanmenhüngenb). Si 

gugefügt Üft: Nr. 14 der Befdheibung won den im 

Jahr 1800 bei Kanche im nörbliden Bogmen ger 

Fendeen Grafen. mil, Stu von 1861, 
. 50. 





Soffmeifter ertlärt diefes Std für eine Stempel: 
verfchiebenfeit feiner Sic. 181, die er auf Grund des 
Nonufteiples: „Nachricht von alten Münzen ku und 
um Hoffen” (vermutlich von Joh. Baltyafar Büger 
Botb) befehrieben, afo febft nicht gefehen hat. Yon 
feiner der Numiom. Sig. enmommenen Mr, 4459 





ue;.:. 





fagt er: „Der Derfoifer der Mümgfunbbefehreibung 
feilt_ jenen Grofeen irrtümti dem 1509 ver« 
forbenen Wilhelm IT. zu, während er mit ungweifel« 
haften Müngen Wilhelms 1. (des älteren) eine ber 
weifende Werwanbifaft Hat und nicht mit denen 
Wilhelms IL" 

Man fiebt, daß beide Befreibungen, bie in dm 
Henbefchen Dergeicjnis und die in Hoffmeifters 
Dünpverle, yaupifäclic in einem Punfte von eine 
ander abweichen, inbem erflere den Namen des Lande 
grafen Wilmen, Leptere Wilhel. ablürgt. Natürlich 
erfheint erflere Mbtdeyung als Druds ober Prägee 
fehler, mu Teptere als zihtig, Aber die Gadhe 
Hiegt "anders, wie ons. folgendem hervorgeht. 
dem Werfteigerungsvergeichnifle ber Merten 
Sammlung (Srantfurt am Main, Adolf Seh” 
fofger, 1905) it zu fefen: 1355 Qeflen, Mile 
hefm £, Aufjeler Grofien 0. 9. WILe LIUD' «De 
EURNTERMNMSSIS Ming) Bier], Wapı 
yet. A. @RÜSSVS LOW/S ÜRSSALLES 
Selm. Ual. 9. 4450. ©. 0. 6. 

Dier flebt nun Deutlich s 
Handelt fih alfo um Wilhelm IL. un 
Wilhelm L, wie do8 Vereidnis fagt. 
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Hefffien Gefichte Heiht Wilhelm IL. tatfäclich 
Wilhelmus medius, zum Unterfeicbe von feinem 
Atteren Bruder Wilhelm 1. und feinem Welten 
Milelm 11T. Die Bezeichnung Wilhelms IT. als 
medius auf Münzen Hatte ich allerdings 6iS wor 
furgem überhaupt noch nicht gelefen. Ich Habe mich 
aber mum in doppelter Hinficht von Liefer Tatfacıe 
überzeugt. 

Nachdem zwei Varianten biefes Grofchens bereits 
auf Tafel 133 (16) und 158 (6) der Blätter für 
Müngfreunbe abgebildet tvaren, erhielt ich nämlich 
erfteng durch die Güte des Herrn Gruft Lejeume zu 
Franffurt a. M. den Gtanniolabbrud eines eben. 
fotejen Grofcheng aus dem Befihe bed Gern Münyen- 
Handters Leo Hamburger borlfelefl. Das Merlens« 
ice Grempfar fheint ea nicht zu fein, da es leider 
mic sf. 9." Üfl. ber Deulich Left man aud) 
hier W/Ilie FIEDe Zweitens fob ich irzlih einen 
Grofegen mit genau denfelben Infchiften wie jener, 
der aber {m übrigen volfländig das Musfehen ber 
efannten Grofchen Subiigs IL. zeigte. Much auf 
Ähm war Wilhelm als modins beeicjuet. Danak) 
erfcheint e3 mir ueifellos, bafı auch jener Menbeetie 
Grofcen nicht WILLIANe fondern WILL LIEDe 
ats Infeprift aufiies; die Vermecfelung von D 
amd 2 fowie das Überjehen des Trennungapeichens 
Äft dei einem muc „gut erh.” Gpemplare gang Der 
greiti, 

&3 bleibt mn mad) bie Frage, 6 auf dem von 
Hoffmeifter befriebenen Grofcen wirfich Wilhe. 
und nit auch Wil. med. geftanden hat. Tas 
Teftere ift febe wahriceintich; aber aus) wenn e$ 
nicht der Fall fein follte, wücde id (abweichen 
von Koffmeifler) dem Werfafer der Mingfunde 
befhreibung von Sauche Recht geben, ber das Eid 
Wilhelm IT. zutette. Men Wilhelm T. ebenfalls 
au Raffel mit einem faft gleichen Stempel, ale 
Biemtich gteichyeitig, Grofcen geprägt hät, fo würde 
ex ich auf diefen nicht bfoß Wilhelms, fonbern 
Wilhelmus senior genannt haben. —Diefe Beyeich 

en wir benn auch tatfächlich auf Müngen 
n ihm vor, Co feje ich 3. D. auf bem Aukerft 
fetenen Grojcen „mit Schwert und Barett” von 
eioa 1492 (Hoff. 5891, dgl. „Seenland“ 1905, 
Nr. 21, ©, 304), von dem ich jeht ein heralic er 
haltenes Gpemplar befihe, Deutlich VIL” SAIOR.) 
Da Hütten wir alfo senior unb medius neben ein 
ander. Dagegen muß die Nebeneinanberfeung 
von Wilhelmus medius und einfachem Wilholmus 
unwohejceinfich fein, und wenn fie dennoch vor« 
tommen folte, fo würde ich in beiden benfelben 
eben, nömlich Wilhelm U. 
) Yo Gaftmeifer fagt; Sit 1485 mac fih Mile 


deln 1. Bis qunt Jabte 1509 wohl tepemäßig »enior 



































Jebenfals find zwei Koffer Grofcen Wilhelms. 






0 Oberheffen (mit Morhurg) an Keflene 
Aaffel zurücgefollen war, verfah Milpelm TI. alle 
feine Wlüngen mit dem Bilbe ber $. Glifabeth, und 
der Umfehrifl Gloria reipubliene. Taraus hat 
man par nicht zu jäfiehen, daß alle mit Lande 
araf Milpelm von Keen als Prägeheren begeic« 
meten mittelalterfichen Münyen ohne die 6. Elir 
fabeth von Wilhelm 1. berrübeen, fonbern fie fönnen 
auch Wilhelm TI. angehören, jedoch vor 1500. Da 
feßterer feit 1485 neben feinem Bruder. vegiete, 
fo würbe man alfo obige Medius-@rojgen in die 
Zeit von 1485 Bis 1499 zu verlegen Haben, und 
goar ift der feildige wegen feiner Ügnichteit mit 
den Grofihen Zubmigs TI. fiher der ältere, 
Krone Pant Beinmeikter. 


MA. Philippi Dem am 29. Juli 1904 zu 
Santiago in Chile verflorbenen Dr. Rudolf 
Amandus Philippi) wibmet fein ehemaliger 
Schüler Dr. Garl Deifenius- Marburg einen 
fangeren Nacheuf*"), dem wir mit Grlaubnis des 
Verfaffers folgenden, fit auf Ppilippis Tätigfet in 
Raffel bepiehenden Musgug entnehmen: 1835 erhielt 
Bbilippi feine Ernennung zum Lehrer der Raturwiflen« 
faften am Potgtednitum in Kaffel, woburd; er 
in den Stand geieht wurde, fih durch Vermählung, 
mit feiner Goufine Rarofine Arumwiebe am 1. Jar 
muar 1836 einen eigenen Gausfland zu gründen. 
Gine ermänfcte Nebeneinnahme fand Philippi auch 
Hier durch Privatunterricht, ben er den Zöchlern 
des urfürften und der ihm in morganaifcher Ghe 
angetrauten Gräfin Ehaumburg erteilte. Die polne 
technifche (ofiiell: Höhere Gewerbe) Echute in Rafel 
fand von 1630-1850 tet hoc. On ihr Iehrten 
ein Wöhfer, Bunfen, Windelch, Duner, fo dak 
Pbitippi da in einen Streis von Korphden eintrat. 
Richt zuvergeffen ft auch deren Direltor@ehf, den marı 
vieffad verlannt bat. Das Jahe 1830 war jür Phie 
Gippi and) in fiterarifeger Bepiefung von Bedeutung, 
da in ihm ber erfte Wofiobanb feines erften umfaı 
teichen Werles „Enumeratio mollascorum Sicilise 
erfhien, in bem bie gahfreichen Lilhograppieen und 
fenftigen Abbildungen nad; Zeichnungen von des 
utors Hand angefertigt worben waren. Diele 
gründliche und erfhöpfende Arbeit brachte ihm manche 
nertennung und Yusgeichnung ein. Über Leine 
aber freute ex fih mehr, als über Die ihm vom 
Mönige von Preupen, dem das Wert von Alerander 
don Humboldt überreicht worden war, velichene 





























Siene „Nufenfond” 1904, &. 234: „Deffkten in 
Shite" won Konis Nofenttal, 
"*) geopolbina 1908. Sejt LI. 
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Goldene Medaille für Kunft und Wiffenfhaft. Im 
Umgang mit feinen Schülern zeigte Philippi von 
Anfang an denjenigen Zalt, ber einerjeits jeben don 
innen mit aufrichtigfter Hocadtung für ben ger 
iebten Lehrer erfüle, anbrerjeits aber auch, unter 
Sernhaltung jeber Vertranlichleit, zwifcen beiden 
ein unfihtbares Band rein menjchlichen Empfindens 
tnüpfte, fo Daß ber Sehrer auch gleicheiig ihr ner« 
ficher Freund umd Berater war. Ya, wenn manche 
mal auf einem gemeinfomen Auöfluge die Herzen 
ouftanten und die braufende Jugenbtraft fich auch 
äußerlich zu betätigen brängle, jo war Philippi 
feinen Zöglingen gewiß auch hier immer als erfter 
voran, wenn #5 galt, ein Hindernis im Eturme zu 
nehmen, über Gräben und Heden zu fpringen, der 
erfte oben auf der Höhe zu fein ober fahliehlich auch 
in Abermütiger Haft einen Berg hinunter zu fobolyen. 
Ib erinnere mich, daß an bem Eonnabenb, der das | 
Ssuljahr 1847 gejhloffen und die Schüler ber 
1, Aaffe fürs Leben und aus der Ehuldiszipfin 
entloffen hatte, Philippi noch eine botaniche Gr- 
furfion mit allen drei Maffen nach dem Habichtse 
walde madıte. Dabei war die ganze 1. Stlaffe, von 
der doch nur ein geringer Bruchteil. Naturwiffen« 
fehaften weiter zu reiben gebachte, faft vollzähfig 
erteten. Dit einem ftürmifchen Hoc) auf Dr. hie 
Hippi endete vor der Wohnung desjelben auf beim 
Etändepfat in Naffel am Abend der Ausflug, auf 
tem eigentfich nur wenig Yotanifiertrommeln tätig 
waren. 1848 jehloh er fich der Liberalen (Tonftie 
tutionelfen) Partei in Kurheffen an. Diefe gelangte 
ans Ruder, Philippi wurde im März 1849 Direltor 














Aus Beimai 


Heffifcer Gefhichtsverein. Die überaus 
gahfeeich, befuchte Wonatöverfammlung des Vereins 
für. Heffiche Befdichte und Candestunde, die am 
26. Gebtwar iu Kaffel fattfand, eröffnete der 
Vorfigende, General Gifentrauf, mit ein 


ber polpteehmifhen Cıhule in Naflel; der Sit: 
Herige Tonfervatioe Tireltor Seht wurde verfeht; 
der Profeioe der Gpemie Windelbtech hielt öffent: 
ge zepubtitanifce Vorlefungen; Philippi Leitete 
meefach Woltsverfanunlungen; er war mitttemneile 
furbeffiher Unterlan geivorden. Die Konflite 
gifchen dem Murfüchten und. der Woffsvertretung 
wunden fefrfer; die fberale Partei fpradı die 
Steuerverweigerung aus, und daran fehle die Mer 
aftion 1850 energiid ein. Bundeserelutionstruppen 
(25000 Mann Sfterreiher und Bapeen) rüen 
am 1. November 1850 in Heffen und fpäter am 
22. Degember in Kaffe ein, nachdem ein preußifches 
Korps ihnen das Felb geräumt Hatte. _Die gerichte 
lichen Verfolgungen gegen die verfaffungstrenen 
Pürger und Beamten begannen. Dazu traten Die 
fog. „Benuartierungen“, d.h. Die Laften von enorm 
hoben Ginguartierungen bei mißtiebig gewordenen 
Verfonen, Auch Ppilivpi gehörte zu biefen. Der 
Murfüeft verzieh ihm den Liberalismus nicht und 
betonte, dab. mehrjähriger Meifeurfaub mit vollem 
Gepaft nicht bereibtigte, Gegner der Regierung zu 
werden. uf die Menocricligung von flarter 
Ginguartierung yeihte Philippi am 27. Dezeınder 
1550 fein Gntfoffungsgeiuch ein und fuhr in dere 
jetben Racht nacy Göttingen und weiter Ins Braune 
fehmeigifihe uf der Razfshütte bei Deligfen Hatte 
ihm der Bergrat Dr. 6.2. Much (Onfel cs Gholera: 
bagitenentbeders) ein Mfg für ihn und feine gange 
Familie angeboten. Dort zeifte der Gnifchluß, nad) 
Shite übergufideln, wohin ihn Dr. Ocfenius 1851 
Gegeiete. 








ne 


und Stemde. 

tief in feiner Grinnerung haften geblieben fei. Gr 
führte fine Zußorer in das Milieu einer von frem« 
dern Difitär Sefehten und von hefligen. Parteie 
Kämpfen erregten Stadt. Madibem fi bie Hoffnung, 
dab durch das Eingreifen der preufifpen Regierung 








gei@äfttigen Bemertungen. Der Verein hat 
Zuvach von 5 und einen Hbgang von 1 Mitglied zu 
dergeichuen. Da Profefor Dr. Deldmann in Qalie 
und Oberbibliothefar Dr. Brunner in flafid aus 
dein Redattionsanofchuß ausgetreten find, Runden zum 
Grfat Profeffor Dr. Steinhanfen in Raffel und 
Dr. Gundlad in Aiel gemäßft. Codann nimmt 
Sanitätsrat Dr, Schwarzlopf das Wort zu einem 
Vortrag über fine „Erinnerungen an ben Ginmarfch 
der Bapern und Üfterreicher in Naffel am 22. Der 
gembee 1850”. Der Rebner bob einfeitenb hervor, 
daß unter dem Vielen, a9 er im Laufe eines halben | 
Jahrhunderts erlebt habe, das für Kaffe fo denfe 

würbige Weihnauhtsfet des Jahres 1950 befonbers | 








der Kelch der Yundeserekution om Naflel vorüber 
gehen werbe, nicht erfüllt Hatte, winmelle «5 bald 
von fremden, farbenpeädhtigen Uniformen in ber 
Stadt, bie ih dem damals aditjührigen Anaben 
befonbers fcharf einprägten; fein Antereffe wurde 
noch gefiger, als Sald Darauf fin elterliches Hans, 
die Eternapothele in der Oberften Gafle, reich mit 
Ginquartierung bedacht wurde, Am 22. Dezember 
1850, vormittags pwifcien 10 und 11, waren die 
verbündeten Truppen, Öflerreicher und Bayern, durch 
die Frauffurter Stine eingegogen und anf dem 
Geiedeichsptap oufmarfehiet, um fich nun für längere 
Zeit in Safel in Quartier zu fegen. Der Vor- 
ngende führte nun in buntem Mechfel eine ganze 
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Reihe von Sumor burchteinfter perjönlider Erie- | 


mie unb Ynelboten vor, Die denn aud) kei den 
Zuhörern ungeleifte @eiterleit auslöften. Nach einer 
kurgen Paufe fprad) als zweiter Redner des Abends 
Rebalteur Heibelbach über „das ale Landgrafene 
{to und den großen Brand im Jahre 181°, 
65 war ihm Bauptjächlich darum zu tum genefen, 
eine möglichft Ldenfofe Darflelung des Edtoß: 
Brandes zu geben, er tonnte fi demgemäß {m alle 
gemeinen Darauf befhränfen, die in großer Zahl 
vorhandenen Exjilderungen von Mugengeugen Aue 
farmengufelten. Hauptquelle waren die in dem 
fiebenbändigen Merl „Memoires ot Correspondanen 
du Roi Jeröme et "de la reine Catherine“ ente 
haltenen Driefe des Aönigspaares, fotrie das au6« 
führtice Tagebuch der Nönigin; daneben aber Haben 
MC auch andere Augengeugen ziemlich eingehend 
über den Brand ausgelaffen, fo die Brüder Grimm 

iheen Briefen, der früere Page von Lehften in 
nen „Erinnerungen“ und ber Direltor der Ealı 
pelere ind Pulnerwerte im feinen gan vor tusgem 
zu Waris erfcienenen „Souvenirs*. _Schliche 
cd gab auch der „Moniteur Westphalien" 
gehenden Muffhluß über Ginpelfeiten. Ale Biefe 
amd. nod weitere Wufgeihnungen ermöglichten eine 
anfepaulicie Tarflelung Dieed Niefenbrandes, kei 
dem Der Rönig felft faft ums Leben gelommen 
wäre, und der das an er erinmerungereichten Ctätte 
Roffels gelegene viele Jahrhunderte alte Ehtoh 
in Trümmer fegte. Worauspefcidt wurde ber 
eigentlißen Schilderung der Feuersbrunft eine furze 
Geicichte des Ehloffes und eine Darftellung des 
Zuftandes, in dem es fi furg vor tem Brande 
befand; gleichyeitig wurden zwei Abbildungen bes 
often Landgrafenfihloffes vorgelegt, deren eine ein 
Ölgemälde wiedergibt, Bob jet in der Murhordfihen 
Wiiothet der Gtabt Kaffe aufbewahrt wird. Rad) 
dem Brand. bezog Jerome mit feiner Gattin das 
damals vom Großflalmeifter Worio, jept von Grau 
von Geatheöte bewohnte Bellevuefchloß; da bieei 
ic) aber ehenfo wie das Gald darauf begogene 
feüere Palais des Pringen Georg in der jehigen 
Georgenftraße ald zu Hein erwies, wurde das ganpe 
angrengenbe Güufervierel, Die jehige Wohnung bes 
fommanbierenden Generals, die „Echilbergaferei” und. 
das Alademiegebäude durch gebrochene Werbindungd- 
füren untereinander und mit der Iepten Wohnung 
zu einem Gongen verbunden. Gin ieberaufbau 
des alten Zandgrafenfchlofes fand nicht fatt, und 
al8 der Nurfürft am 21. November 1819 feinen 
Ginzug hielt, fiel dod) ein btterer Wermutstropfen 
in den ihm von der jubelnden Bevöllerung dare 
gereichten Freubenfeld, 0LS der von Bürgern gte 
gogene turfürftliße Wagen am alten Echte 
dorüberfom und der gealterte Here ben Gil) feiner 
































71 00 


Voroäter als Ruine wicberjepauen mußte. Im Jahre 
| 1815 fieß ex dann Biefen Trümmerhaufen niedere 

teißen, und om 29. Juni 1820 fegie ex hier ben 
Grundftein zur Sattenburg, deren Edidfal,alge- 
mein befannt it. Grmähnensmert ift nach. dah 
ac) Jafob Grimm Sei dem, übrigens gelungenen 
Werfuc, die Cchfoßbikfioiel zu zeiten, faft cin 
Opfer feiner Plicterfülung geworben wäre. — 
General Cifentraut erinnerte daran, bap man fi 
am Vorabend der filbernen Gocheit des deutfden 
Kaiferpaares Kefinde; mit einem God) auf biefs 
floh er dann die Verfammlung, die faft zei 
Stunden genäht Hall 














„Quartalsblätter bes Giftorifdien Ber 
eins für das Großherzogtum Helfen“ 
Wie wir der neuen Nummer entnehmen, fanden 
in den Vereinsihungen zu Darıftab! im Lauf 
des verfioffenen Jahres folgende Vorträge fa 

9 Yanuor: Bitielki ib: ‚Ber 
Barfe und kin Robin, cin Aaron jur Orr 
{619 der Bafbitiete und des Mufeter 

23. Janner: Yocier Ze Bio Yartrag, 

20. Sebtuar: Sol. Dr. Sottin«Glchen: +. G- Sat 
Bucht. cin Beitrag zur Gehener Unlerfäisgehälht 
de 16. Vohrhunberis 

3.09: Mrgibietier Dr. br. Schentzu Shweins: 
Berge erg jur Grlrung Zara 


errmann: „Eine @eftronöfribung im Darm: 
Raben Eich 1717 und 1718 
20. Mai: Prof, Dr. Antbes: „©. 
Leben und Wirte 

In der Musfgubfihung des Vereins vom 5. Jumi 
wurde u.a. Die Begründung eines (ofalen Gefihichts: 
dereing in Ingelheim befcloffen. 

Im Friedberger Gejdihls: und Alterlums- 
verein fprad) am 4. Februar 1905 Srof. Dr. 4 
tes über feine „Etreifjüge in Aleinefifien“ ; im 
Dberheffiigen Gejgictöverein zu_Giehen am 
26. Januar Oberbibliotfelar Dr. Feihfche über 
„Gelegenbritögediäte des 17. und 18. Jahrhune 
derts“ ; in der „Qeffiihen Vereinigung für Bolts- 
Kunde" in Gießen frac} am 15. Gebruar Pfarrer 
Schulte über „Spotlnamen und Epottverje in 
Cberheffen“, am 13. Märy Renlamtmann Schäfer 
über „Hezenprogeffe in der Groficaft Bingelfeim“. 

Der „Verein zur Geforfchung der theinifchen 
Gefchichte und Aitertümer" zu Mainz bot folgende 
Vorträge: 

11. Gebnuor: Brof, Dr. Antbes: „Über fine ander 

iogiken Einige in Alina, 

14. Miig: Prof. Dr, Shumaser über „Die Topo- 

apdie dis römikden Wein,” 
d 28. Minze Pro. Nech Aber „Mainz vor 
125 Jahren.” 


Univerfitätsnahrichten. Der Vibliotdelar 
| an der Marburger Iniverfitätsbibtiothet, Dr. Reine 























Servinus, fin 
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Hold, üft in gleiher Gigenfcaft zur Uniberftätte 
Hisfioigel in Bonn verfeßt worden. Der Biblio 
ihet6-Affiftent Dr. Seder in Marburg wurde zum 
Silfsbibfithefar ernannt. 





Heffen in Berlin. Die „Zwanglofe Bere 
einigung. geborener Seffen-faffeter (Rurheffen)“ zu 
Berlin veranflttet am Sonntag den 11. März 
im Korfaol der Reichspoft (rtierieftrafe 11) eine 
Aitmeß, bie, um möglicft echt zu fein, Bereits um 
Ur nachmittags beginnt. 

„Solt auß ber Zube fi hervor, 

ie aen Heihen Zradten, 

Zur Seimat gehts in bunten Gber, 

Abie wirs Idon Of machen“ 
Heißt e8 in der Ginfabung, 8 wird alfo voraus 
fitich tech Heimatfich Dort zugehen. Wie fogiales 
Derftändniß zeigt übrigens bie Notig, ba bie Lutigen 
Serten Gtubenten, fls fie erfcheinen, gange 1,25 M 
weniger für das Gebe zu zahlen haben. Boffent- 
ich lt fic ihr Appetit Gierdure) nicht beeinflufen. 





Wobruc, Glode und Knopf des Gjhweger 
‚Brüdenturmes, über dem wir fon in Tepter Rue 


mer (&. 58) berigteten, finb nunmehe abgenommen 
und nach dem Matfaus gebracht morben. Die 
Gfocte wurde (aut Infrift von dem auch font in 
Seffen Getannten Gottfried Rohfer aus Rafl 1638 
gegoffen. Im Turmtnonf fand man eine die geile 
Üice Yage von 1792 fildernbe Urtunde; fie 

rührt die damalige Teuerung, die frangöfiiche Re- 
vofution und die Verfchidung von 12.000 Bellen 
mach Amerifo, unb erhielt 1861 Sei einer Yuse 
Hefrung de8 Anopfes no) einen hurzen Zu, 








Generaloberft von Wittict. Am23. 
Heuar verfhied zu Mürzburg, wo er ic) qur © 
fung eined Dagenleidens aufpielt, Ce. Eryelleny 
der Mönigliche Generafoberft (mit dem Mange als 
Generals selbmarfal), General-Abjutant des Kai 
fer, Cbotf von Wittich, Der Veremigte fa 
don 1892 Bis 1904 an ber Spike dei I. Yrmeee 
torps; von Wittich, der auch Nitter des Schwarzen 
Ablerorbens war, wurbe bei feinem Üßereilt in 
den Rubeftand als Tebendlüngtichs Mitglied in das 
| Serzenpaus berufen. Won Kaffe fibelte er nad) 
| Eifenach über, wo er Ric) auf dem Geinftein, der 
| Wartburg gegenüber, ein Landhaus. erworben Hall. 
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Beffifche Bücherfchau. 


Heffifhe Landes und Vollslunde. Das 
ehemalige Kucheffen und das Hinterland am 
Ausgange des 19. Jahrhunderts. In Bere 
Sinbung mit bem Derein für Grblunbe zu Raflel 
und gabfreichen Mitarbeitern Herausgegeben von 
Karl Hehler. Band 1: Hefliice Landes. 
tunde, Gefle Hälfte. 531 ©, Mit zwei 
Karten, einem Titelbild und gahfreichen Abe 
Bilbungen.” Marburg (N. ©. Eiwertfce Verlags 
Buchhandlung) 1906. 

Dem zweiten, die Darfetunde behanbefnben Band bis 
aroß angelegten Wertes if nunmehr bie ee Sälfte des 
euften Bandes geolg, der Die Ganbestunbe ds eemaligen 
Aurtefen mit Einltuß Des Ointerlandes In ort und 

vorführt. Deh bifer Band cine empfndlike Lüde 
fe, adnen (don die Grfärinungsjahte der beiden 
iepten, Aurbefen beieffenben Vanbestunden; Die van 

Samdau erjäim 1842 (it 1841, wie im Lormort 

irrt gefag wir), die von Pfifter 1810. Ned 

heute aber gilt der Cap, den Landau cnft jiner „Ber 

Nreibung bs Aucfärientume Sen“ veranfehie: „Las 

it Neben; Shrgerlugenden 





























man mi et, Yo men. 
wbeiben mür Da, wo kice dum Yatklonde Sehe, 
Dice Kenne der Qeimar une in ine Ihn Ortelt 


im umfaflnder Meile neu dermitelt Au haben, IN. cin 
Werbienf. für das wir ber rürigen Glwerien Werlogse 
Hanbfung zu großem Dont verpflichtet Ant. 

"Die Eiofigruppierung und die Verteilung der Materie 
am die syn Mitarb Tann grüße ie meh: 
gelumgen bepeidnet werden. Cingeleitt wird die Seihe 
Ber WohenSlungen Dune eine anfanulihe und umfaflene 
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Arbeit de Herausgebers über De „Bobengehalt‘: 
Zhteinger Daß, Cidefeb. Man, Epeful der Land: 
züden, Loglsbeig, das hfüfde Berge und Bügdiend 
Tome das Bergland im Are Süntn erfahren ine cine 
gebenbe geegraphile Cailberung, und die ylädige Sr, 
h ung 566 prdden Sich gelungen 
Gin eier Mel Über Die 

ers und des 

feige do Bsins andre rät vo Denfaben Bere 
ef ker. Drofefor Dr. @. Rapfer in Marburg Tiere 
ine bei tler Age gbaltiden ‚—Mbri ber gsigiiken 
Beöstiffe Aurbefend", fen Beränklictet auerden 
Bund, eine forte golsifhe Überfihtstate uneügt 
wird, "Das „Alina“ if nad, ner Cäriit Poker 
De. vemers von Kart Sehler kearbeit, Tährend 
©. Sälihberger midi nur Di „langen und Liere 
Al” unfetr Qelmatproin, behanet, fordern au, tk 
Aber dan Biann de) Ruhe Binansgehnd, ine dr: 
iii Ober die elgeneine Riewerkritung in Zeufoland 
Biete. Muh bie och wenig flRändige Einleitung 
ice MOREnIS Bälle gut cine Ginkduänfung efahren 
Dre; bie ber gerihmie fertige Mut vom Laufe 
in muß Dan Defae woht aus einer hr pic There 
AEELAR, m Brenn Tr ne fe an bar 
{ömunden; ih ermähne Dis bishalk, mil Der fe grobe 
vergen. Bier Herlihen Nusiht du Dem ans anderen 
Gränben vuöt Tohnnden Dead de Zaufins emunlet 
wid, Ym nöäfen Mohn befabii Rat Ychler 
ie Qavohner gefens nah ier Auen Celdcinung. 
Ürem Gharatler und ihrer Behieligung Im algemehen", 
Wit Mdfht auf dan großen Auflinung, da in den 
Haken Jahren gerbe Dit Yanbesturde mail in Ciyee 
Rafting ol au, in zulenmenfafeden Merten ger 
nommen dat, De man Biken MORSmÜL gern emab mehr 
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Bon modernen Geitspuntten beinftbt geben; ca acht 
Heute mia ch an, De Sanobuer ein Ladigafı int 
Ber Gergebraiten Charftriferung „Sicher“ und Ita" 
ahuutunı in einem nfenldaficer&lect zu Ber an 
N To yenitige Gheuniniemus aurhten. und man 
dent f4 nißt (hruen. and auf Be miberen nalen 
Winyuweikn. Die die Bunohrer Genkhrige vor 
Denen ander unten. A Ginlardntung 
ahaten. Bi aber aug Die Mole vi Lbereide. 
ie werolte Arbeit di Bade. Irdelata Dickie 
die eine DALE gany neuen Mara Bringt, Mi Dr. Wil: 
Heim Sang.® Mekendlung Aber „Belkin vor- und 
hrüßgeiaigtiier Ya. Sir yröhitänfee Porfaung IR 
entire Km une Sehne st, 
wo bie Pergamente und nfäirilten uns im Stich 
Hafen, fagen den Gelorir der Urt Eherbun und 
voten ot mehr, 01 ale üefundn au fen vermögen 
ad einer enllnden lebrung über ucd und Be 
Braun der. ehiftorie werden Die cyeen Yeroden 
von der Slenyit Be Binab zur Fräniken 
init Dh auf bs Gefenlan, abgehanel; 
(Grete und Funkhihden Kom ben Ye 
Heigungen fntiger Verla ganidiet; om Satuh wird 
der Lerfus, einer Grerotogiden Lehlmmung gemedi. 
Dan it Überrfät, zu Kite, wi vide Eienrtngwäle 
und alkurgen = ie find scan geöhten Zeil ven Cine 
rat, Konge und Röhfen untefüht — wir in Gen 
Haben. Im gewondter Beife hat Eduard Grebe fein 
bene „Be rigen Werelinife der Yufen in Arde 
mier id arifliger Sc aneleh dab er ef mi 
Ber Gritegum, ber „Anita abläichen Th; dus 
wietumfirtene Bebl Der gmangen Mtofale Bhane 
Better mit ter Norfiht, räumt aber ben fegnbaltn 
Senn aus der Sei de Ghrfaniferung Sefene 
ine Afoiken Gbotatr ein, Der Ihnen nit gun 
Hafftender See IR Benfelben Narlalkr, eng die Ber 
aröritung des Mehite „Handel und Snduftsk”” zugeilt 
worden Diem Gebiet "ann meine Gradtens dog nur 
in Bad get werden, wie Beb Dr. Meerhaufn 
in feier trftiäcn Abbenblung in der Heft um 
Srgtefongeeh (1903) beiwiefen hat; ber weitaus intereffantefte 
Zeiler Örebeicgen Arbeit, anbem neben Qugo Brunner (Off 
Related. JubBem Au. 1005) na er klle andan 
inigen Mintel Bat, iR Der Hihorite, dab wit dam Mer: 
Taf mit Darther gram find, da grde Die Zei den 
























































Personallen. 

Grnannt: Plarrer Dettmering in Nieberwalgern 
zum Metropofiton der Warreitofle Gronhaufen; Aegies 
Fungsbauführer Serfer in Melungen zum Aeglerungs- 
Bauneifte. 

Dertiepen: dem Regierungsrat Reifemig in Rafl 
der Gbaralter als Geh, Neglerungerat; dem Seglerungse 
und auret Aiesgen, fonie dem Cifmbahabirelier 
Schmidt in Aaffl Der Gkaratler als Geh. Yaural; dam 
Gilenbahn -Rehmungsbircher Halsband in Haflıl der 
Gharatter als Cifunbahndirftor mit dem Nang ber Räte 
Ra 

Geboren: cin Eon: Parzer Merjyn und Frau 
Gorinne, geb. Möller Mafld, 2%. Yebruar); Uber: 
anı Dr. Mörhen um gren Anna. geb. Xhum 
(Bode Warte « Cberurfel, 24. Gebruan); Dr. phil, Rarl 
Rnerich und Grau BDIth, geb. Mütter Marburg, 
&. Gebtuan); — cine Zodter: Dr. Aleuenfteuber 
und Hreu Emmi. bed (Raflel.15.ebruan); 
Busdrudereiehher Meibemeyer und Arau 
Eile s 19. Gebruan); Profefer 
Ienfen und Grau Marburg 2. Bebruar) 
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im Zite bes Wertes Begrenatn Nabınen erfhrit; ber 
die Heat Gehanbelnbe Etui Ihn To eng a De 
enwähute Aebct Dr. Meterbaufens an. ba man einigere 
mehen üerraft it. and Diele Anfehe wirgends Dantend 
auitert zu fen, Gin vorgiglie enner der feflden 
Datei, . ©. Bifer-Schwaighufen, bringt einen 
Beitrag „um Aelikhen Eoradlum-; leder mac der 
Bhantahife aterthwneinde Sit des Warfare Die Kelle 
eur Mebci dem Leer grabegu zur Qual und trägt 
einenwngs zur Ginhetliäte de ganyen Wertes bei. Can 
vortuefih And die yableeiden. Torgfltin ausgewählten 
munbartien Proben. Lieleidt Tird ine Epryltriit 
no) auf Dielen foiie auf ben einen oder anderen Abffrist 
des Bues im Difer Ziflrift möber eingehen, al « mir 
mögti iR. Da, wie (don erwähnt, auch In en 
ande Arien Die im Al angekündigte 
grengung überfritien iR. fo wire in ©, Ernfis wert 
Vater Abhandlung über „Bergweien urb Bergleute in 
Selen“ cin gröhetr Umfang d09 hifiorikken Leib her 
ande wilforimen genen, Die Ucheit dd ih gröhten: 
Arie mi einem geihramigen Ariel br mehrfach erwähnten 

if der 75. Verlammlung beutlher Ratunforköer 
äuie”; Selbe Ariel Rarımen aus Der Faber die 
en Berfafls. 























Der Silbnerihe Echmudt verbie 
derb bervorgehoben zu werben; dab Merf enthält mit 
über 109 Mbilbungen im ert, 4 eifogeiaein und 
2 Rorten. Dorgelept N eine wirftih prädtige Aanarele 
Aubie von Gari Armbruß, bie das für Die befikien 
Watbiäter fo Mpifße Baunatal bei Guntersfaufen in 
Herbflichen Barden wiedergibt, 

Yu Dielen Wand, der „Selten Landes« und Volle, 
Hunde” mied vorausfi 











Geftorben: Nonfuleragent des Teutken Weider 
Morig von Baumbal. 78 Jahre alt Mihwauter, 
1. Gebriar); rau Raroline Deufäner. gb. Yum: 
burg. ver. Heh, Mine bes Apolbeers, 73 Jahre all 
Zenoit, Diß); Nentner Aurı Kindervater Minteln, 

: Stau Gmitie Eufel. geb. Pantud. 
eaer-Cberinbettors a. ®, 75, Jahre all 
15. Februar); Gelangiehrerin rt. Johanna 
Mehtburger (af, 15. Hebrnar); Oberft Wilhelm 
von Apell, 57 Yahıe alt (rollen 
rau Mathitde gmmer, ge.0i 
alt Mulde, 16. Februar); ran BLife Walter, geb. 
Braffow. Witze ds Lanblänftsmalers (Mall, 18.fe- 
bruar); Frau Jußügrel Emmy Säier, ge. Biere 
mann, aus Aaflel (eiyig. 19. ebrian); Gabridircher 








(nal, 








Adolph Mühling, 02 Jahte alt (Raf, 20. Sebruar); 
Freu Agattıe 2a 

Weofelors Marbur 
Sintelbein (af, & 


1. 90. Langench, Miet 
un) er 
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Für die Redaktion verantwortiid: Dan Seldelbad in 


Moll, Deut und Werlag von Brlebr. Gärel, Rail. 
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6. 
Meersturm. 
Co as m) 
Haht Wie der Sturm heutt! 


Wie die Waffer mallen und witen! 
Die Scifer auf hoher 
Der Herr mög) fie Hüte 


Der Wind peitfät mit Geifeln und Auten die Sluten, 
Die tönen und drähnen actenpofaunen 

Und Flingen wie Boden bei Seuerbrand — — 
&s ftäczen fi brülend, 

Mit Küränen erfüllend, 

Die sürnenden Wogen 

Gleich hungrigen Löwen auf den Strand. — — 


Doch it der Dunfeldumpfe Wagentlang 
Kein leer’ eftrei: 

& it der Menfiheit Kedens-Eitanei, 
Der Kämpfe Kindende Jahrtanfend-Sung 
&5 raufät das Meer, mas eine Secle fühlt, 
Steid ihm, in ihren Tiefen aufgewühft, — 
&5 Brauft fo fan, Da es den Kanfher fredt, 
Den Stein ewedt. — — — 


Und über den Wafem: 
Ein Scwircen und Shwinmen 

Don irrenden Kanten, 

Bingitternden Stimmen, 

Ein Rufen fo fänurig und feufzerfhtser, 

Als ob es verbannter Geifter inmern und Weinen wi 





















IX. Hafrgang. 


Rafel, 16. Märy 1906. 


Und die Dimmerung gleitet herz, 
Mir dem Sturme verföhnend zu reden, 
Und es nahen Knaben aus Eden, 
Die fhweigend den Balfam der Ru 
— 34 feh" ans den Krügen ihn ficken 
Im die färdumenden Wafler giefen. — — 

Hoveisboufen  Sascya Eifa (Pelene Beste). 

Es 


Der Zimmergesell. 
&s febe der freie Bimmergfel — 
Verfate, Kerr Meier, mit Gunf! 
en im Tuftigen Curmesgeftell, 
at er Die wagende Kun, 
ieh ko, sieh hol 
a Gafen fo tif iR der 

















immel fo weit — 





Body oben im Olodtengef 
in, vieticber Bandwerfsgenoß, 
ieh ho! 
&s lebe der, wer Ridtfheit und Beil 
Küet wertlic in fügender Sauf 
Im Curmgepühe fo Rark und fo fell, 
{Do fenft mur die Dohfenfhar Hanf. 
| Bich ho, sich ho! 
Da wiegen wir fedtid anf fhwantendem Hol. 
Je fiöter, je befler dem zünflicen Stolz! 




















Drum tee, nehmt Brüder Nie Safe zur Hand, 
Im deutfigen Reiche der Simmererfand! 
Bien 






8.M. Rabten, 
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Breitenau. 


Demnast ereint aus ber Faber ds Setannten 
Heifichen Wurgenforicers E. Happel_im 
Verlag von E Vietor in Kaffel unler dem Titel 
„Romanijce Bauten in Nieberbeiie, 
ein Wert, auf das wir fhon jeht hinmeifen 
mögten. 

Einem uns vor ber Druclegung zur Berfügung 





gefteflten Manuftript:Abchnitt entnehmen mir die | haufen. 


folgenden bemertensmerten 
Angaben über die Bau 
{cite des Mlofters Bri 
Hemau, denen wir and einige 
Abbitbungen nach Zeichn 
gen dos Berfaffers beigufügen 
in die Lage geeht find. 

‚Im Jahre 1119 verichrieb 
fih der Gaugraf Werner von 
Grüningen aus. dem hd: 
Büfchen Alofter Hirhchau eine 
Angaht Benebiltinermönde, 
bie den Bau des Alofteıs 
Dreitenau begannen. Ihrer 
bautechnifcen Ausbildung 
amd ihrem Banbfertigen Ge- 
iehit verdanfen wir das 
wert, welches munmehe fiben. 
und ein Balbes Jahrhundert 
überdauert hat” und. heute 
noch, durch feine folide A 
ftruftionsweife, Dr die jan 
Ger behauenen erffeine und 
bie Schönheit feiner Stu 
huren gu imponiecen vermag, 
(UCIL. 1.) Allerdings muh beyüglich der chteren 
gleich Gemerft werden, ab nicht alle Arbeiten, 
jomohf hinfictlidh des Entwurfes, wie aud in 
ihrer Ausführung, unter Künftlechänden entftanden 
find, aber fie zeigen alle das Streben, fünfilerifchen 
Schmud würdig zu enffallen. Bafen und Säulen: 
tapitäle im Paradies, fowie in der darüberfiegen 
den Empore zeigen Tünftleriihen Schmud, der 
wohl als das Befte in ber gangen Kirche beeichnet 
werben Tann. 

Wie der nebenflehende Grunbrif (1bbitd.2) 
fehet, war Breitenau urfprünglich eine Dreikchffige 
Meilerbafilite mit acer Dede, deren niedere 
Seitenicifie ch neben dem Haupkchor forlichten, 
10 dafı auch diefer einftmals breiihiffig erichien. 



































Das Cuerfehifi war nur 
feiner Oftfeite, ebenfo mie Die drei Schiffe des 
Chores, mit ausfallenben Apfiben verjeen. Diefe 
reiche Chorausgeftaltung, Die ofme weiteres Die 
Muftelung von fünf itären an ber Oftfeite 
zuläßt, erinnert an bie Kirchen zu KRönigsfulter, 
Paulinzella und an die Ufrichölirche zu Canger: 
Das Hauptfhii zählt im Grunbeiß drei 
und ein halbes Quadrat von 
der Gröhe der Bierung, das 
Querfhif entfält drei und 
der Hauptchor, ofne bie p« 
N, ein Quabratdergenaunten 
Größe. An ber MWeifeile 
findet fich ein Vorbau, aus 
defen Nord: und Stdflügel 
einft wei quabratifce Kid: 
fürme, deren Wollendung 
jedoch unterblieben il empor« 
fteigen foltten. Siifdien den 
Türmen liegt eine Vorhalk, 
Paradies genannt, und über 
demfelßeneine Empore. Weibe 
Räume öffnen fic gegen das 
Mittelichift mit drei Bögen, 
von je zwei Säulen ge: 
fragen werden. Cine Arypta 
ift nicht vorhanden, der.®oden 
der Kirche Tag in allen feinen 
Zeiten in einer Ebene. Nur 
bie im Orunbriß, Khwary 
Herworgefobenen Zeile, ind 
mod) vorhanden, bie Seiten: 
| ie find. völlig abgeriffen, mie das and die 
Wbbibung 1 erfennen läht, Wie fehen bafelbft 
noch die urfprünglice alte SFenfterreihe oben über 
den Sragfteinen, auf die fich einftmals ber Dadı: 
Rupt des vechlen Seitenfchfies auflegte. Die at 
alten Jenfter torrefpondieren wicht mit den fieben 
Artabenbögen, Die fi. beiberfeitig vom Haupt: 
{cin gegen bie Exitenfifte öffnen, jept aber 
Pirat Tab. „Die jeOt Weefigen Mer 
3 Hanptichiftes find mit flachen Kapitälen ab: 
geedt, auf Die fih Direft bie Halbtreisförmigen 
Bogen der Yrfaben auffehen. Die Höpenverhält: 
niffe der Seiten: und des Hauptjduffes find nicht 
gleich, bei erfleren verhält fi Die Breite naßegu 
wie 1:2, während für Tepteres bie Zahlen 3:5 
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geften. Zur Qelebung der immerbin Hohen glatten 
Bandftäcen zwifcen den Scheiteln der Yrfaden« 
bögen und der Genflerreipe oben in den Wänden 


| Zeit bei einem Kirdjenbau meift zerft angefangen 
| warden, fo it anunehmen, dafı fi Bie Jede 


| an einer reichen Oenamentit erft mit dem ort: 

















des Mittefeifie (. U66iLD. 1) zog fih an deren 
Imnenfeite über den Bögen ein fogenannter Ar- 
fadenfries, der mit pilafterartig über jebem Pfeiler 
auffteigenben Gliebern eine reijtedige Umrahmung 
der Irkabenbögen bilbet. Die Junenfeiten Diefer 
fieben Umrahmungen find flach abgefcrägt und 
fragen auf biefer (chrägen iFäche 
abmwedjjelnd eine Verzierung mit 
Würfelmufter und Shlingpflan« 
zen, in denen fd moiteriöje 
geftredte Tierleiber Berge 

Die Skulpturen an den Schräg 
flächen der Kapitäfgefime find 
Höchft mannigjaltig. Da findet 
Nö ein Grlehtinufter, dort 
wieder eins in anderer Zeichz 
mung, ferner find angebracht: 
Palmettenfriefe, Tiere von höhit 
dhantaftifcer Zeichnung. menfch: 
Tiche Gefihter, Sentaurenfampf, 
dann eine Jagdigene, wohl das 
Necht des Stärkeren darftellend: 
ein. Bun ermürgt eine Ente 
und wird babei von hinten durch 
‚einen Hund angefallen ufw. Die 
Hälfte. Diefer Anpitäfe fl nicht 
mehr fiäitbar, weil fie von den 
nadjträglic) eingegogenen Mau: 
ern, bie jeht die Arfadenbögen 
ausfüllen, verdedt werben. Sm Chor, im Quer» 
{hiff und der MWierung find die Aapitätlächen 
mar mit dem Würjelmufter gegiert. Da dirfe 














Astidung a 


Ächreiten bes Baned einfteflte. Um jhönften 
mach jauberer Misführung auch am gediege 
find die jehyehn Kapitälläcen der vier Säulen 
im Paradies und der Empore. An einem Rapitäl 
(MOBIL. 3) fehen wir ein männliches Haupt, in 
\ dem ich zwei Zierleißer vereinigen, vielleicht eine 

Darfielung ber Eintracht: Zei 
Rörper, ein Gedante. 

Die Dede über dem Paradies 
war von Holz, bagegen find die 
Empore nad) oben mit Kreuz: 
und die feiich aufchlichenden 
Zurmgefdofe mit Tonnen 
wölben eingebedt, 

‚Obgleich das Suhere der 
Kirche zu Breitenau, nicht bes 
fonders mit Echmud belaben 
ericheint, jo war man bad) auf 
eine wirkungsvolle Belebung und 
Gtiederung Gedadit. Aus de 
Dache der Seitenfchiffe Hei 
dilafterartige Halbiäulen. eı 
por, die fi dem Sranzgefims 
des” Hauptichifies _ anfchiehen. 
Die glügel des Ouerkhified 
gigen auf den Gen neben 
ihmafen Cifenen Feine Säulen 
und die einzigen noch Rehenden 
Apfiden des Onerfchifies find 
unter bem Dacgefüns mit Friesbögen gefchmüct, 
die an der fübliden Mpfibe auf sKonfolfteinen 
\ ruben, die ausgehauene Dännertöpfe bauftellen 
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Am mefficen Vorbau zeigt ber Unterflod in 
Ede und Mittellifenen bie beutliche Abficht des 
Zurmbaues, dot) flieht ein Horiyontafer Yapen- 
fries, der ehemals Anichluß an die Hauptgefimie 
der Seitenfhifie hatte, dieje Gliederung jäh ab 
und eine jpätere Architeltur beginnt. Über Son- 
folen fleigen in der Portalfront fieben runde 
Halbjäulen empor, von denen bie mittlere wulft- 
artig, oben ein Verjchobenes Vierpabfenfter umgibt. 
Gerade diefe leptere Form läßt den Schluß zu, 
dafı biefer Gebäubeteil erft im Anfange des 
19. Jabrhunberts errichtet wurde, viefeiht. zu 
einer Seit, als man aus Oeldmangel bie | 
Mbficht bes’ Turmbanes wirder aufgegeben Hatte | 
und dem MWeitbau die einheitliche Yorm eines 
zweiten Querjdifies geben wollte. Dod) wollte 
man wohl bie Möglichkeit einer fpäteren Turms 
erbauung wit ganz ausihlichen und verftärtte se 





Halb. bie mitlferen Turmmanern im britten Gtod 
durch eingegagene Ipißgelloffene Blendbögen noch: 
mals auf 5" Fub Stätte, was ohne bie begeic: 
mete Afict nicht au extlären if. 

Der gegemmärtige Chorbau mit den fpätgotifcien 
Gewölbeeindekungen von Chor und Cuerjcif 
Rammt aus bem Jahre 1508, aber ber Chorlodel 
zeigt mod) Die alte runde Apfi, deren Übergang 
in die fünf Eeiten des Ahtets Durch entipreiienbe 
Konfolen vermittelt wird. 

Der 1898 aufgefeßte wiebrige Turm) it fie 


| tfilch wohl nicht unpaffend, Kat, aber bie alte 


Antage wicht eingehalten, da er mitten über dem 
Portale zwifhen ben noch vorhandenen Turm: 
unterbauten auffteigt. 


+) Auf ©, 87 bes Jahrgangs 1896 befinde fh eine Ab: 
Bildung, die Biefen Turm noch nit zig. D. Rob 





Sol und Schmuggel in Befien im 18. und 19. Jahrhundert. 
Von A. Woringer. 
Gortfegung,) 


Wit Haben über den Gergang ben Veit eines 
Augengeugen, eines Dr. van de Sander), 
deffen Worte ic) Gier wiebergeben will: 

„Bald war bie Breite Eirafe, Heumarlt ge: 
annt, won den Tobernben Glammen de atıfe 
fladernden Papiers beleuchtet! Damit war e& 
nicht genug. Nicht bloß alles, was verbrennen 
Tonne, Rilten und Schränte, Tifce und Schreib: 
pulle, Stühfe und Bänfe nicht allein wurden mit 
den Büchern und_ Alten verbrannt, felbfl 
jÄmeren eijernen Dfen [äleppte man zur Drande 
iätte und flug ihn in Trümmer; alle Fenfter 
fheiben mit den Rahmen, die Türen und Latten, 
bie Repofitorien und Vretterberfjläge wurden da, 
wo die Dautbeamten ihre Geichäfte verrihte, fämt: 
Ti) geeirfimmert und den lamunen braufen übe 
antwortet, fo unfehuldig fie auf) an bem Lin 
greuel waren. Aber wie oft müflen nicht, die 
Schutbtofen zugleich mit den Echulbigen Leiden! 
So wurde durch die_gertrümmernden Arte und 
Anüttel ein Zah mit Spegereinaren getrofen und, 
einmal befcpüdigt, mußten bie Waren aud ins 
Feuer wandern. Wäre nicht das allmählich vers 
ftärtte Vrandpifett in größerer Ayapl zum Echub, 
der Worenballen ins Miltel geirelen, wohl eine 
größere Menge von Kaufmannsgütern hätte bez 
Iäbigt und. verbrannt werden tönnen., 

Sobald die Vapierflamme fih mächtig und ver: 
üftend erhob, fingen die Turmmächter an Sturm 


























Die Yanauer Nenelation von Dr. ©. 56, van 
de Sande, 016 Augenzeugen. Kanau, 1681, "©. 18 fl 


zu [äuten; die Trommelfehläger jugen, Die Horn 
Btäfer Giefen Alarm; Bald. waren beide Zur 
toilione des 2. Regiments, die berittene Genbarmerie 
ebenfalls, völlig gemaffnet, auf dem Sammelplah- 
Eine Brandiprife wurde aus Worforge zur Stelle 
gebracht. 

Den Cipentperlemmerern muß man zu ihrem 
Ruhe nachlagen, dab; fie ehrenboll ihre Wut zu 
zügeln wußte; dafj, ungeachtet des wüften Un: 
jeheins, bes wilben Tobens, objcon fie mit den 
{chutbbetadenen Papieren und Aften bie unfculbigen 
Möbeln und Zücen berbrannten, fie bennod) aller 
Antaftung von Perfonen und Eigentum fi ent 
hielten. Zwar fprühlen nach allen Geiten bie 
fimmernden Funden, und brennende Feyen durch: 
wollten Die Suft; aber zum Glüd war alles um: 
Ger winbfiit, ber Himmel fein ih der Flammen 
und Raudjwollen yu erfreuen und bie Wohn: 
gebäude fen zu wollen vor weier verbreiteten 
Üngtüd; die Cigenterefutionstcuppen hielten untere 
einander die befte Mannäjucht; obfhon die Cuft 
ebertönte von freudigem Qurrab bei jeber neuen 
Teadt zur Vernichtung verurteilter Gegenftänbe 
welche der heiligen Flamme geopfert wurden... 
Dabei nahmen fi) bie gleihjem in Ecilatt: 
ordnung aufmarfhierten Stofonnen bes 2. Re: 
giments und die reits und Lnts aufgefleiten 
berittenen Genbarmen fehe gut aus, melde der 
Feierlichfeit mit anftändiger feter Haltung und 
mit Tadefnd ernften Gefichtern zufahen, die glei 
den Brandivacht>Eliten an den mildirärmenden 
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Flammen Dehagen zu finden fhienen und die 
unberufenen Priefter ber Ligentfeierlichfeit. dur 
@uS nicht in der Ausübung ihrer Amtövervichtungen 
fören malften. Gin Bataillon war unterbejfen 
ch Philippsruhe bei Reffeftabt beorbert worden, 
um diefes Tanbesherrlihe Luftihtoß, im alle eines 
Angeifs auf dafelbe, gehörig zu jhüen. Doc 
dies [chien niemandem fonft eingefallen zu ein 
und it aud) wol nie bie Abicht der Sigenthelden 
gemefen.“ 

Soweit Dr. van de Eande- 

Dom Ligentamte rüdte bie Menge, nachdem 
fie gründlich aufgeräumt Hatte, zum Mainz 
Haufe, welches ebenfalls ausgeräumt wurde, 
Möbel und Aten den Flammen zu übergeben, 
Nahdem man dann noch einem. iBraeliiicen 
Getreibehänbler, den die Dienge des Kornmuchers 
beichuldigte, Die Wohnung grünbfich demoliert 
hatte, Tam die aufgeregte Dienge enblich zur Ruhe, 
aber mr, um am folgenden Tag ihre gerftörende 
Zätigfeit wicher aufzunehmen. Diesmal galt «6 
dem Solthaufe auf der Mainkur, ehoa a Elunden 
von Hana. Auch Gier wurden die Aften und 
Modilien vor dem Sullhaufe verbrannt; die 
Flammen felugen jo hoch empor, daß der Türmer 
auf dem Granffucter Dom „Orobfeuer in Hanau!“ 
melbete. Zahlreiche Frankfurter eilten zu Fuß 
and zu Wagen nach der Mainkur, um das Schaue 
riet zu Gefictigen, und Griebrid, Stolge, ber 
Sranffurter Dialeftdichter, der als Anabe von 
feinem Vater dorthin mitgenommen worben war, 
gibt und als Augenzeuge in feiner Erzähfung 
„Der rote Schorufteinfeger“ eine Schilderung des 
Autodajes. Er jhreibt: 

„An dem Mautfaus war fad Zenfterkheiß 
mehr gany. Yes war himmelheiligetlän geichmiffe. 
Milte uff der Schoffee awiner war e grok Vrand: 
ftütt zu erblide. Bie Hatte bie Bauern das ganze 
Mautfilfel, jümtliche Babbiern, Zollbabbiern un 
Sihofegettel, Cchreibpulde, Stuowebhirn un 
enfterlüde feierich de Flamme oiergerume. Da 
Inge nod ganze Baufe von verfoflte Stuhfbäc 
un Puldebedel, Diichplatte un Banllehne, Padı 
Bud um Waceduh, Stroh un Babbier, alles 
dorchenaner gemengfelt zu em e_grofe, anfehliche 
Ächmazze Slumpe. Bon alle Seite ame Leut 
ebeigeftrömt, um fich die Sach ze bequde un ume 
Hanne die Vrandftätt, in mehr odder teniger 
aabächtige Zetrachtunge verfunfe.“ 

Nachde Hier alle zerflört war, trat mn 
wieder völige Ruhe in Hanau ein. Die kurs 
hefiche Regierung geigte fc) auffallend nadgiehig. 
Dußte es |hon beiremben, baß das Militär die 
„Rramaller” (das Wort „Rramall“ it damals 
in Hanau entftanden) zubig gewähren fieh, fo it 
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dies bodh noch mehr ber Fall, wen wir erfahren, 
dahı man ftatt äftigen Einfchreitens den Kurs 
peingen Griebrich Wilhelm nac, Hanau chicte, 
der dort am 27. Eeptember, geicmücdt mit der 
weißen Armbinde ber mittlerweile entftandenen 
Bürgenwehr, erden, öffentlich erflärte, ex jei 
eloft ein Hanauer (ee war in Schloh Philipps 
Tube geboren), und am Tage nad) feiner Ankunft 
eine Prollamation an „Die Bewohner der Provinz 
Hanau“ erlich, worin er befannt gab, dafı er 


fi bei dem Kurfürften, feinem Water, dafür vers 
menbet Gabe, dab, Die Erhebung der indirekten 
Abgabe (Maut) nicht weiter tattfinde, bis der 





ganzen Bereiche der Provinz Sana fe Blenaäflen 
Jahre eingeftelt. Wlan Tieh an deren Stelle eine 
Äverfionalheuer teten. Das 2. Snfanterergi 
ment, welches fid) bei der Mevolte ganz untätig 
gejcigt Hatte, wurde verlegt und an feine Gtelle 
trat das 3. Infanterieregiment, das jehige Ins 
fanterieregiment d. Wittidh Nr. 83, weldes dann 
entfchiebener auftrat. 

Bald nach den Hanauer Unruhen Tamı 8 aud) 
dp, ie fon im ba, ch Hier Mmte im 
November 1830 die Dürgerfdaft das Steuerami 
auch hier gab die Negierung nach, ftelte bie € 
Hebung, de6 Zolls und Ligents cin und exhob ftatt 
deren ie bereits erwähnte Aberfionalfteuer, 

Alte biefe Vorgänge und daneben der nicht zu 
verfennenbe Nüdgang des Wollsmoßlftandes in 
Sturheffen trieb die Negierung zu Schriften, die 
den, biöferigen Mipfländen ein Ende machten. 
Nad) längeren Verhanblungen mit Preußen, auf 
die einzugehen hier zu weit führen würde, machte 
fih Rucheffen durch Vertrag vom 25. Auguft 
1831 anbeifejig. in ben peubifcen Zollverband 
einyutreten, dem Helfen Darmftadt bereits ans 
gebörte. Der Anjchlub erfolgte am 1. Yanıar 
1832, Während diefer Schritt jonft überall in 
Nucheffen freudig begefiht murde, führte ex in 
der Provinz Hanau wieder zu Urußen. Weil 
Bier, wie ermähnt, feit zwei Jahren eine Zolle 
erhebung nicht mehr ftatigejunden Hatte, wollte 
man mm beim Veginn der neuen Zollerhebung 
eine Nachfteuer von ben zoflfrei eingeführten, im 
Hananifchen lagernden Waren erheben. Das ers 
zogte wieder Unwillen. In 5. Januar 1832 
brach in der Stadt Hann wiederum cin Ayfruhr 
aus, bei dem das Gejchäffsfofal des neuen Haupte 
feueramts, bie frühere Münze, geftämt wurde, 
Die vor dem Gebäude aufgeftelte Militärnadhe 
verhielt fidh wieder untätig, und erft, ale die 
Vürgergarde. berbeicilte, verlief fi die Menge, 
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machbem e6 ihr Bereits gelungen war, einen Zeil 
des Gebäudes zu gerftören. Ginige Einwohner 
von Bergen und Entheim hatten fid den Yor- 
gang angelehen, und durdh ihre Erzäflung anz 
gefite, Seätsfen, am näcftn Tage die Ber 
mohner von Bergen, bad wiederhergeitelte Sollhaus 
auf ber Mainfur zu fürmen und bie amtliche 
Zätigfeit der Sollbeanten zu verhindern. Co 
tüdten denn am 6. Januar 1832, abends 7 Uhr, 
über 8O mit Echiefgewehren, Prügeln und jonfigen 
gefährlichen Werkzeugen bewaffnete Einwohner von 
Bergen unter Führung des Amtsmundarztes Dr. 
Gaffebeer nad der Mointur. Unterwegs fhlob 
fh nod) ein Trupp von ea 20 Mann aus 
dein nahegelegenen Dorfe Entheim an. In einiger 
Gntjernung von der Mainfur hielt man Rat und 
bejchfoh, wie vor zwei Jahren, fic) mit Wegnahme 
und Pernichtung der Zollpapiere zu_ begnügen, 
das Gebäube aber unangelafte zu laffen. Giner 
der Aufrührer, namens Spangenberg, wurde zu 
dem die Mililärmache vor dem Zollhauje om: 
mandierenben Offigier gefandt, um mit ibm auf 
diefer Grundlage zu unterhanbeln. Natürlich) 
wurde er zuerft von dem Leutnant der, Wache, 
dann aud) von dem die Truppen tommanbierenden 
Hauptmann abgeriefen. Nun rüdten die Auf: 
Tübrer vor. Der Hauptmann Lich unter Trommels 
fälag das Aufruhrgejeh verkünden, bann aber, 
als Die Wache fait umringt war, euer geben 
Die Menge enniderte €, Tief aber nach mehreren 
Salven der Soldaten auseinander. 5 Coldaten 
waren burd) Sihrotfnffe licht verwundet worden. 
Don den Aufrührern mar 1 getötet und 8 ver: 
wundet; von {epteren ftarben nachher nod) 4 an 
ihren Wunden. Cs wurde alsbald Unterfuchung 
eingeleitet und eine große Anzahl der Aufrührer 
vor dem Hanauer Obergerücht zu Zuhthausftrafen, 
Sangsarbeitshaus: und Gef 
teilt. Dr. Gaffebeer floh Ein Poligeifommifjar 
folgte igm Bis tarlsruhe und ermirlte dort feine 
Berhaftung. 
aus der Haft, veitete fih nad) Sranfreidh und 
erhielt dort durch Igl. Detret vom 17. Dlärz 1832 
bie Genehmigung jur Ausübung der mebizinifcen 
Praris. Er flarb bald daran. 

Der Anfchluh Surbeflens an den preuhilde 
darmftäbtiichen Zollverband ri; weitere Staaten 
mit und gab den Ynlaf zur Gränbung des noch 
heute. Gefihenden Zollvereins, Jürg SAurheflen 
felbft Hatte ex eine gängliche Anbecfng der Zolle 
geiehgebung und Wermaltung zur Folge. Die 
Grenyölle dos Zolloereins wurden an den Yuhen 
grenzen des Vereins erhoben, Tamen für Kucheffen 
atfo nur foreit in Betracit, als && zumädift mod) 
am Sollvereinsansland grenzte. Stall der Lipent: 

































ıguisftrajen derur: | 


Gaflebeer enffloh aber wiebenm | 


ämter_ wurden nun Kanptpoflämter eingerichtet. 
Zur Sicherung der Grenzen, jomeit fie nah zu 
beiwachen waren, wurden Grenzauffeher beftellt, 
die nach preubifcen Mufter grüne Uniformen, 
aber nicht wie in Preußen mit fsaryen, jondern 
mit blauen Abgeicen, trugen.*) Cine bejondere 
Eigentümfichteit der turbeffichen Anffeher war, 
dab fie Die Auszeichnungen, bie fie im Militär 
exbient hatten, Gefreitenfuöpfe, Unteroffzierteefen 
u. dal, and im Sollbienfie weiter frugen, mas 
fie bei dem Üiberteit in preuhifche Dienfte 1867. 
me fehr umgern aufgaben. (Für diefe Grenmadhe 
Hatte man vorzügliches Material zur Verfügung. 
Die vor erft 1% Jahrzehnten Geendeten napos 
leonifien riege halten eine Dlenge tüchtiger 
Soldaten ausgebitbet, Die jet für den Grenieuft 
vorzüglich zu brauchen waren. Die Luflcher 
Degenbardt, Erbs, Hort, Günfte, Hand, Alappert, 
Brühl waren 1814 Turheffiiche freiwillige Jäger, 
Murharbtwar Wadhtmeifter und Störmer Oberjä 
im Cbonjchen Freiforps gevefen. Gaft batte fh 
als Jäger im Tuchefchen Jügerbataillon 1815 
bei der Groberung der vor der, Sitadelle von 
Maigiores gelegenen iefehe den Aurhefikhen Orden 
dom eifernen ‚Helm verdient, Muh bie Ober: 
grenptontrofleure und Obergolfinfpeftoren waren 
meift gediente Reute. Der Oberinfpeltor Merrem 
in Wigenhaufen war als Offiziersafpirant in 
einem bayerifcjen Chevanzlegersregiment in ber 
| Schlacht bei Yatauı verwundet worden und in 

Hanau liegen gebfieben, Hatte Dann Die Hanauifcen 
| freiwilligen Jäger zu Pferd organifiert und nad) 

Rufe gie ud den Sehyug IS migemadt. 
| Der Oberinpetlor Rang in Kafe, zuerft Juri, 

war han Regiments-Cuartiermeifter und fpäter 
Rittmeifter im tgl. weftfätiicen 2. Öufarentegiment 
| gemefen, Hatte die Geibzüge in Ruhland 1812 und 

gegen bie Verbündeten 1813 mitgemadit und 1814 
als Hauptmann im fuldaifchen feeimilligen und 
Landwehr» Bataillon gegen Frankreich) gelämpit. 
Der Obertontrolleur geon Wertheiin, ein Jeraci, 
war 1814 und 1915 Leutnant im Iucheifilchen 
Regiment „Runpeing” gerueen. 

Neben der Dermenbung folder tüchtiger und 
für ihren Dienft jehr geeigneter, Ceute benuhte 
man aber auch die Gelegenfeit ber Neuorganie 
jation, um allerlei Zeute unterzubringen, denen 
gegenüber die Negierung Lerpflichtungen haft 
und bie man gern befriedigen, aber, wenn möge 
Ti, tjernen wollte, und aud) fonft fanden 

Die Gananer verhöhnten fie „Preußen“ im Joltaufe 
wit den Ye 

2Er Ä acer ee ein Weib, 
Die Sonne (heint ihm Durd den Leib.” 
(Arätföte. a. D. 384. 8 142) 













































an 


fih Perfonen mit abenteuerlicher Vergangenheit 
unter den neuen Zöllnern. Zum Bemeife darf 


ich wohl den Lebenslauf dreier Männer mitteilen, 
die damals in die Sollerwaltung einteaten und 
von benen jeber einer anberen der drei Saufbahnen 
in ber Zollverwaltung angehört, 

der der höheren Laufbahn 
„Ct war am 


Der erfte davon, 
angehört, ft Karl Carvachi. 


horn in br 
in Mönigsberg 1. Sr, 
md tamı in der weifätiihen Zeit mit dem Obere 
baurat Arell nach Kaffel, wo er 1810 Uttadie 
Bei der Oberbaubireltion wurde. Nachdem er 
1812 die Tochter des Kaffeler Kaufmanns Eattier 
geheiratet hatte, gab er feine Stelle auf und übers 
nahm das Handelsgeicht nes Schtoiegervaters. 
ündete eine Garbenfabrif, Iegte bei Obers 
gen einen Zorfftich an und erhieft die grofie 
gelbene Medaille für gewerbliche Leitungen. In 
den 1820er Jahren gehörte er, mit abomit, bem 
fpäteren preufifden Minifter, eng befreundet, der 
furprinzlihen Partei an, die in polütifder Ber 
giehung bie färtfie Oppofition gegen das Heiden: 
bahjehe Nepiment_ pflegte. Bei der Verheiratung 
des Aurpringen Friedrich Wilhelm, des Tepten 
(Stu 

















Rurfürften, mit der ipäteren Fürftin von Hanau 
wor Carvachi Zraugeuge und bejorgte auch | 
dieffadh die Gefchäfte des Aurprinen. Um ihn 
zu entiehäbigen und da er nachgerabe bach durch 
feine Kenntnis intimer Berhäftnife fig zu werben 
brobfe, Grade man ihn jept in ber Solloermaltung 
unter unb entfernte ihm zugleid) aus dem Sande. 
Kurheffen war nämlich tie ben anberen Zolle 
vereinöftaaten zugeftanden worden, zur Übertoadhung 
der. preußifchen Jollämter einen böberen Beamten 
mit dem Titel „Zollvereinsbevollmächtigter” und 
mehrere mittlere Beamte mit dem Titel „Stationse 
Tontrolleur" nach Preußen zu jhiden, während 
Preußen umgefehet olhe nad, Aurheien hide. 
Nun erinnerie man fich, dab, Carvacai früher 
einmal eine Vrofhüre geichrieben hatte, in der 
ex den Anfelub Kucheffens an ben_Sollverein 
empfahl. Das nahm man zum Anlah, ihn zum 
gollvereinsbevollmächtigten in Münfter i. W. zu 
ernennen, welche Stelle er, zuleht als Geheimer 
Oberfinangrat, Bis 1865 befleiet hat. Cr zog 
danın nach jener Penfioniecung wieder nach Raffel, 
mo er am 10. Diai 1869, vollig erblindet, tarb. 
&r Hat dem Verein für heifilhe Gefichte und 
Candesfunde zahlreihe wertvolle Schenkungen ges 
madit, 

Toist) 
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Kinder. 


Stigen von Ma: 


ey Hofmauift, 





1 
Mariechen. 


Weagtich fchlummernd fegt Marieipen im Belt. 
Das feilce Meine Geficht blüht und lächelt, wie 
in Grinnerung an die Freuben des froh burdhlobten 
Tags. 

Die Mutter fteht am Velten und [heut auf 
dos fiebe Dingen; mit innigem Bid fläftert fie 
einen Gutenachtgruß, dann verläßt fie Leife das 
gemüttiche Zimmer und begibt fi zur Nude. 

Die alte Lene fhläft bei dem dreijährigen Dos 
tieen in der Stube, da ift 5 wohlgeborgen. 

Aber in der Frühe de Morgens fieht Lane mit 
einem entjehten Gefihl am Deit ber Frau Nat und 
wet die Gefcroctene jüh mit dem verzteifeten A 

„Unfer Dariechen it fort! Dad Mariechen ift 





Zie Mutter fpringt aus. dem Belt und wirft 
fehnell einen Morgenrod über, in atenlofer Frage 
und YAntivort nu erfahtend, Dafı Lene um 126 Uhr 


einen Arm voll Holz in der Aammer geholt und 
Rafieewaffer aufgejeht habe, und wie fie dan wieder 
in die Cclafftube fam, war das Mariechen fort, 
gang fpurlos verfhmunben! 

Fitternd und bebend ftürgen die beiden frauen 
durch alle Zimmer, jeden Mintel durchfucen 

Dann fegt fi) Die Jagd auf dem Boden fort, 
ebenfalls ergebnislos, und erflredt fi dann auf 
Srögefcioß, tur und Sof. Die alnrmierten andern 
Yauebervopner hatten nichis VOR dem Heinen Mädchen 
gefehn Geute Wlorgen. „Und mein Mann verrif,” 
font die Mätin und Lepnt mit zitternden Anieen 
am Treppengelänber, „er Lönnte fehneller fort und 
fudien und Treppen fpringen! Stun müffen wir 
in den Rachbachäufern fuchen, Cene, fanel; erft zu 
Hammers, und zu Lopens, to ie manchmal fiel." — 

Wlaf und wortlos eilen die beiden weiter, um 
bei dem Nachbarn und Belannten nad wenigen 
Haftigen Morten und beren erfchrodenen Gebauern« 
den Sopffeütteln und Ausrufen weiter zu hefen 
ins Nebenhauß. 

Und dabei muß das Mind im Nachteöthen und 














aufgeftanden fi, wie Mariechen feft jclief, dann 


barfuß, fortgelaufen fein, dern alle Aeibejen und 
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bie feinen Schufe Ingen im Schlafyimmer an ihrem 
Pag. Sie Tonnte fid ja and nad nicht allein 
angiehen! Und war fie fortgelaufen? Vielleicht 
am Ende gar geraubt, — das Grüßticfte, Umwahre 
feheinfichfte malt die Angft den faflungsles Suchen 
den vor die Cerle. Chen fleigen fie im dritten 
Haus von Glage zu Clage empor, in gefleigerter, 
Hergltopfenber Spannung, oft mutlos. Im oberften 
Stodwert angelangt, wollen fie nun auch den Boden 
noch Durdfuchen, da — wonft plöpfich die Bobene 
treppe herab eine Heine, wirnmernde Geflalt im 
Nacttoftüm, vor Mälte zilteend, — und fet unter 
jeden rm gebehit ein ebenfo jilternbes amd 
wimmerndes junges Rüfchen! Mariechen! 

Darieden in feaueigfter Verfafung! 
war wenigflens ba. 

In dem Wirbel von Tränen, Umarmungen, 
Schelten und Jubeln vingt fit) nad) und nad) des 
Kindehens Gefländnis heraus. Undere Sinber hatten 
ihm geftern hier auf bem Boden den Korb mit 
jungen Nähten gepeigt, die Mariedens Entyüden 
eeregten und tiefe Gehnfucht nach dem Def joid, 
weichen, winzigen Tierchens, Über andere Zages: 
exlebniffe war aber der übermältigende Eindrud 
ehwas beröfaßt, und fo hatte fie auch zu Daufe nichts 
davon bericplel und war müde und forglos ein: 
geichafen. 

Beute mın in der (Frühe beim Gevachen war 
der enfte Gebante gewefen: bie Leinen Küpıhen! 
Mad fin und energifh, wie Mariechen ale Taten 
ausyufühten pflegte, war fie aus dem Wett gefchlüpft, 
hinaus — Hinab —, über die Elcakt, und hier 
hinauf zum Ziel der Wünfihe ihres Heinen, für 
Tiere glühend fühlenden Hergchens. 

1. 
Der Sinaling. 

Ih fam aus einer Teegefeliigaft. CS war foft 
41 Ahr, Mn meiner Haustile hodte ein dumlfes 
Gimwas. Ms ich mich binabbengte, jah.ich, daß +3 
ein Meiner Junge war, Ce fehlief. Durch meine 
Berührung envadhend, flug er die Augen auf und 
fab mich müde und ängftic) ar. 

Ih fragte: „Wie heihefl Dur” 

Reine Antwort, 

IG fragte mod) ei, dreimal, Ge btieh fhumm. 
Aber bie Tränen volften dem Serien eife über 
die vunden Wangen. 

Nun mahın ich den Anicps auf den Arm und 
trug äh Hinauf zu mir, Beete ihn poifcen Kiffen 
auf das Sofa, teilte Stühfe davor und brachte 
ibm dann eine Flafche Milch, die er in durftigen 
Fügen feerte. 8 war ein Dicer, ländlich ause 
jebender feiner Junge, ein wei Jahre alt und 
vet. abweifend unfeeumdtich. 


Aber es 

















Nm er falt war, fehlte er ein. Jah bedie ihn 
forgfttig zu und Gegab mich zur Rufe. Morgen 
früß wolte ic) gleich auf die, Poligeifchiden. 

Im Dünmergeauen des jungen Tages weite 
mic, entfepfices Gefhrei aus der Mohnftube. 

Nuttat Dattal“ 

Yuumer unb immer wieber, 

Ich fam fehnell aus ben Federn und verfuhte 
ihn auf alle Weife zu Gerubigen, bad) bie diden, 
moten Fäufthen hlugen nad) mir, und immer 
gelender zeecle e6: „Muta! Mutta!” 

Rum, ftucum, wie {ch geftern Wbend faft glauben 
mie, war biefer Heine Frembling wenigftend nicht. 
Ih wärmte num fhleunigft ben Neft Mil, der 
od da war, und fiehe, — die Labung wirlte 
Wunder! Befänfligt, gefättigt Tähelte der Meine 
und feoh Hang mir entgegen: „Muttat Mutta!“ 
Und derbe Kemiben untlammerten mic. 

Endlich, waren wie in freundfhaftliden Bertehr 
getreten. Id erfuhr, daß der junge Mann Pater 
heiße, und hörte angatwigen, mir nur Leider völig, 
umverfländlichen Eryüblungen zu. 

Ih fhldte die Xufokctein zur Polige, machte 
dann einem Schumann die nötigen Angaben und 
Thfeifte in übrigen den ganen Tag bei allen Gäus« 
ficpen Obliegenbeiten Peter mit mir umber, ber 
fh an meinen Ned bauerud feftgefrait halte. 

Gegen Abend fhelte cs. Wieder erihien ein 
Schumann, aber in Begleitung einer zouften 
Dauerofran, auf die Peter mit ungeheurem Jubel 
geichrei Losflürge. 

„Mutta! Dulta!“ 

a war vergeffe. Nicht einmal der verzuderte 
Zwiebad zum Mbjcied machte mehr Eindrud. 

Der Shyupmann exllärte, der große Bruber Peters 
Habe geftern abend vergeffen, ihn abjubofen, au 
den Xp zu der Straße nicht mehr gefunden, wo 
ex den Aileinen hatte warten foffen, während er 
aleeli beforgte. 

Die Bauersfan fogte: „Dante auch”, und das 
Höfe Nerlien Ho9 brofenb unb abiochrend bie Keinen 
Faufte zum Abjcjied. Dann Hörte ih das glüde 
The „Butta! Mutta!” in ber Gerne. verllingen, 

m. 
der Einzige. 

Der Feicber war alles, was der Witwe Fehr 
an Glüd und Befih geblieben war. Den geliebten 
Dann hatte fie verloren und drei Sindergräber 
Hatte, fie mit Blumen und Tehnen zu pflegen da 
draußen. Ihre drei Ütteften! Run Hatte fie mr 
mod} ben Srieder. 

Oft und viel Tonnten fie igentic) nicht zuformmen 
fein, die Mutter und er, denm Die Mitne ging 
jeden Tag in der Frühe {con zur Mebeit und fam 
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fpät beim. Aber dann Tamm bodı fit eine Elunbe, | 
die fonmenhell war, mode cd and bunter Abend | 
fein, benn dan fa fie Gei ihrem Jungen in dem | 
engen Gtüschen und fie erzählten fid) taufend widh« | 
ige Dinge, Bis Die Mutter den einen zu Belt | 
Hrachte und zur Buhe übte, | 

Und Geiertags ging fie mit ihm zur Nice, unb | 
fota und aufrecht {ah ber actjührige Bube dann | 
in ber Bant neben übe, mit heller Gtimme die 
Ricchentieder milfingend. 

Zu Haufe ıyor e8 feine iebfte Befchiftigung, 
den feinen, alten Hund zu pflgen, den er einmal | 
Bolbverhungert am Wege gefunden und auf feine 
lebenden Bitten Hatte behalten bürfen. Auch bie | 
Bumt6füßenben Töpfe nit Geranien, Fuchfien und | 
Goldlad, die das Eleine Fenfter fchmüdten, waren 
feine Ehüfinge. Reiche Bauern Hatten dem Ferunb« | 
fen Jungen geen bier und da ein Plänglein ans | 
ihren Gäcten geichenlt. Co waren feine Tage | 
Oh ausgefül, beum neben den Eahufftunden hatte | 
ex feine Wufgaben zu machen und manc) tobenbes | 
Näuberfpiel mit ben Aameraben auszuführen. 

Grieder war auf) froß, und fiebeval, wenn die | 
Mutter abends peimfam, fo daß diefe in Sorge und 
Trauer doch wieder (üheln Lern Durch ühren Jungen. 

Heute, es if ein Unzer Winterfonntag, il er 
mad} der Kirche zum Heinen Eee getrotte, um ein 
wenig dem Schfittichugtaufen yyufehen, denn einige 
größere Dorfduben find im Befig von Echittfcuben 
und werben oft neib(os, aber fehufüchtig von Frieder 
Beobachtet. Heute if Teiner won ihnen zu fehen. 
Sie tommen wohl erft am Nachmittag. ! 


Die Mutter Hat unterbefen cine fhane Eu 
gefocht und wartet auf den Frieder. Gleich muß 
er lommen. Cie weih, fie fann fi) auf ihn ver« 
tafien. 

Da Mopft & Hast und cs fett ein Mann cin, 
Ähren Frieder nafı und Died) im Ar. 

Die Fran bricht foft in die Anie. „Mas — 
mas ÄR — tot?“ — flammelt fie und firedt die 
Arme nad) ihrem Liebling aus 

„Der, tot is er mil, Geau Sehe! Mber m 
fünelt mit ihm ins Weit unn Heifen Tee un — 
10, Sie wiffen fchon! -- Der Junge hier i8 en 
Mann, Frau Fehr! — Hat nen vierjährinen 
Bengel aus’m Eistod) geholt, ganz allein, — wenn 
ich mit zulept dayufam, war's aus! Gr blieb liegen 
am Ufer, den Meinen neben fh! Ceien Sie cubig, 
morgen i6 er wieder munter! Aber ftolz fünnen 
Cie auf fo nen Jungen fein!“ 

Am andern Morgen ift Frieder rotwangig und 
feiih, und in beibem Tant für fein Sehen Imiet 
die Mutter faluchend an feinem Belt 

„Wie tonnteft Du mic das antun, 
Gingiges, Leples? Ih hab’ dach nur Dich!“ 

„Aber, Mutter, ich mußte doc) den dummen 
Sanfel xaushofen,“ er wäre doch fonft ertrunten.” 

„9a, Du Lonnteft mic doch auch datei ertrinfen, 
und dann — —— Dur darfft nie wieder auf das 
SiS gehn!" 

„Doc, Mutter, morgen? Menn cr dot) 
nochmal einbricht, wer fol ihn denn rausholen? 
Die andern tiefen ja alle fort!” 
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Aus Heimat und Fremde. 





Heffiider Gejhilsverein. Ju der am | 
24. Februar flottgefundenen fünften AWinterfigung | 
des Marburger Gefchichtövereins Lamen verfhiebene | 
gefehitiche und Lunftgefcichtiche Mitteilungen zur 
Sprache. Zuerft Loge der Borfihende, Here Urchive | 
direftor Geh, Archtvrat Dr. Roennede, zwei Bände 
der von der fl. Mehbildanfalt in Berlin deraus« | 
gegebenen Witberwerfe, welche ungefähr 100 in | 
Deybenbauerfchem Verfahren aufgenommene Bilder 
des Marburger Echloffes, der Elifabelbticche und der. 
Stadt enthielten, vor. Tiefes Heydeubauerfce Bere 
fahren, auc Photogrammettie genannt, il eine neue | 
Mt, die wahren Mbmeffungen beficiger Gegenftänbe 
aus ihren Yotogropbifcen Pildern akzufeiten und 
Hiernach Diefe Grgenflände felöft in geomettifchem 
Geundeiß oder Aufeik zu fonftcuieren. Um Die 
Bisher noch unpermeidlichen. perfpelfiviihen Ver« 
gerrumgen zu vermeiden, bedient man ih. ein 
Potographifehen Apparates, der um feine jentsechte 








je drehbar Äft und deffen Linfenache fi, in 
welcher Cage der Apparat fich auch befinden möne, 
ftets poripontat feken Tffen muß. Die Biber er« 
iwedten wegen ihrer gan) tvunderboren Schärfe unb 
Stlarheit algemeine Benumderung. — Darauf hielt 
Here Artitelt I. Spahr einen Vortrag über die 
GSefchichte von Burg und Ricdhe zu Hronhaufen. 
Das Dorf Fronbaufen gehörte Schon in fehr früßer 
Zeit dem Benebiltiner-Nonnentlofter zu Cffen und 
dilbete mit Noth, Mrgenftein und Wenlbach eine 
eigene Vogtei. Im 14. Jahehundert halte Kraft 
Vogt von Hronfaufen die Burg von Landgraf 
Beinrich II. zu Gehen. Bon ihn wurde 1967 die 
Burg, das cinflige Stiftoogteigebäube, heute Stein 
haus genannt, angelegt. 1584 flach die Familie 
Vogt von ronhaufen auc. Um den Haupte oder 
Cberhof des Stift, welcher Frondof genannt wurde, 
fanden die Nebenbofe der allmählich das Dorf 
Bildenden Leibeigenen, das den Hamen Fronpaufen 








Dee 


Burgen und Kirchen ivaren jebenfals zu. 
fammenhängenD beefligt. Noch heute find. Waffer» 
grabenonfagen fhlbar, An der Kirche befinbel fih 
mod cin Teil einer Ringmaner mit Schiehfcherten. 
Die Rice feloft ift cin intereffantes Bauwerl von 
Hoßem Alter. Das Schiff if romanifcen Iefprungs, 
der von acht Geitentüsmen flanfierte Turm flammt 
aus dem Anfang, ber Chor aus der Mitte des 
18. Japrhunberts, Die Stellung bes Turms poifcen 
Schiff und Chor ift gang eigenartig. An ber Eid“ 
feite findet fid) ein ührens ober fildgrätenförmiger 
Yauerverband, dad opus spicatum der Römer. Im 
Junern der Ricche ind Spuren an einer mit her- 
vorragend fehöner Ehmiedearbeit verfehenen Tür 
Zeuge eines wohl 1776. fltigefunbenen Brandes 
des Turngelmes. Gerner finden fi) in der Kirche 
noch Die mensa eines alten Altars, fowie ein Grab« 
mal des Milters Johannes von Voigt und feiner 
Gattin Norgaretga, eine prächtige Bildhauerarbeit 
de8 16. Japrhunderis. Die Infcheift des Graßmals 
gab der Dortragende in den Lateinifcen Diftihen 
nd guter beutfcer Überfehung wieder, einen 
Dortrag felber erläuterte er durch mehrere Yanl 

fliggen und. einige woßfgefungene, vom Vortragen« 
Ben feoft aufgenommene Ppotographien. — Eodan 
fpracı Herr Kandgerichtsrat Sleim auf Grund 
einer fürgfich erfhienenen Schrift des Yufliyrats 
Nenner über das fürftlic) Gananifche Famiienfibei: 
tonmik Sorjeowi in Wöhmen. Nach den Der 
flimmungen der Stiftsurtunde vom 7. Februar 1855 
waren zur ibeitommihfolge berufen bie jedis Söhne 
Friedrich Wilhelm L, des Leten Kurfürten von 
Seffen: 1. Geiedricp MWilpelm, 2. Morif, 3. Wite 
helm, 4. Rat, 5. Heinric, 6. Philipp, fowie deren 
Nactommen, vorausgefeht, dafı fie vermöge wi 

Tier geöffiger Aoflommung aus ftanbesgemüßer 
She feien, mach ber Lincalfolge und dem Recht der 
Seftgebuet mit Musjchlub der Züchter. Nach dem 
Zobe de8 jet zum Bezug ber Fibeitommißeintünfte 
berechtigten unverheirateten gürften Seinrich tt 
Binz Wilipp in Oberwff an feine Stelle, beffen 
drei Ehe geftorben find. Co flicht alfo das Haus 
des Tepten Kurfücften aus. Über die nunmehr febe 
Tompligierte Grönacholge erfparen wir uns die Aube 
einamderfeung, da uns yu Ohren gelommen ift. 
daß einen Diebepüglicen Muffa das wädhfte Seft 
der Vereinejcrift bringen wird. — Paranf egte Here 
Vibtiotfelar Dr. Ma 1 eine auf Die befilhe 
Hungersnot von 1816/17 geprögte Dentmünge vor. 
Bei Befprediung der damaligen allgemeinen großen 
deutfegen Hungersnot wies der Herr Vorfigende auf 
eine Stelle in Zreitfcjtes deutfeper Gefhichte (Od. IT, 
174) fin, wonad) der Rurfüft, der fremden 
Roggen (Obeffagetreide) hatte fommen Laffen, die 
Raffeler Vader gewungen halte, diefes Getreide, 


erhielt. 















































das erft zu einer Zeit anfam, als bie Preife bereits 
wieder gefallen waren, zu bebeutend höherem als 
dem damaligen Marltpreife zu taufen. — Runmeht 
zeigte Here Rechtsanwalt Krug eine Heihe alter 
Stommbüder vor, in denen nid nur bie eilweis 
febe Humociftifchen Gingeichnungen Freube bereiteten, 
fonbern auch Gefonders eine farbige Banbjeichnung 
vom Etabifcfeh zu Giehen aus dem Jahre 1766 
{ebhaftes Iuterefe erregte. — Zum Schfuffe berichtete 
der Here Vorfigenbe über die hauptfäclicften Gr: 
werbungen, welche bie Aterhumsfammlung im dien 
Jahre gemacht Hat.” Cs ind. Dies befonders eine 
Reihe Madeno-Gtühle, prächtige Wafen aus der 
Maffeler Vofenfabri, die ihre weit und breit ber 
Tiebten Grgeugniffe zu Gnbe des vorigen Jahrhune 
derts_ Gis nach Paris abfehte fomie eine Reihe von 
irdlicen Geräten, meld der Here Vorfipende 
mitgebracht Hatte und Gei_ gefpanmtefter Mufmerte 
famteit aller Antvefenden erläuterte. Mit dem Bons“ 
eigen und den inftruftiven Grflärungen diefer Reue 
anfcaffungen hat id) der Herr Worfipende jeden, 
falls den Dant_ aller Anwefenben erworben, und 6 
wäre mit Freuden zu begrüßen, wenn das Interffe 
am unferer Cammlung dadund erregt und wach: 
gehalten würde, Daf, foizeit angängig, alle Rene 
enverbungen demonftriert und erläutert würden, 
Auf air Aufeage des Heren Oerlefter Cchirmann, 
wie eigentlich die Verwaltung der Mltechumsfamin« 
Hung bes Gefitveneins yı der neugeprindeter 
ödtifchen fiebe, erwiberte der Gere Vorfiende, dafı 
Ähm and ben Worftandemitgliebern als foichen Teine 
Gelegenheit gegeben worden fei, irgendwer Etellung 
zu übe einzunehmen, ba er aber. ber. Sammlung 
aus vollem Gergen beften Fortgang und recht wert- 
volle Beiträge aus der Stadt wünfehe, und dafı er 
weit davon entfernt fe, fie als Monfurreng zu 
fürchten. Ganz im Gegenteil, beun bie Bürgerfepaft 
Habe hoffentlich noch manches jeht verborgene Etüc 
Diefer Mäbtiigen Sammlung zuyumenden, das alfo 
auf Diefe Weife eipalten und befannt würde. Begen 
Yaı he fehfoh diefer zweifellos vcht intereffante, 
Schwerinsaben. Fr. 
Der wiffenfhaftfige Unterhaltungsabend des 
Seffichen Gefchichtsnereins zu Kaffel am 5. März 
wınde durch Mehmungsrot Moringer eröffnet 
ud geleitet. Zu Beginn der Sipung dab biefer 
hervor, da ber Verein von vornherein jugt Zeir 
hungönotiz, dafı man in London ein Verjeicwis 
von 22000 Deffen gefunden habe, die im englilce 
ameritanifchen Kriege witgefochten Hätten, mißtrauife) 
gegenübergeftanden Habe. 
durd) einen Auffag des „Heffenfands” (f. „Seffen- 
fand" ©. 65) beftäigt worden, aus dam hervorgeht, 
da es fi mur um eine Lifte von zwei Geiten 
Handle, Der Verein [ei der Medattion des „Heffene 
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andes”, die fi um Die Wefdheffung der Lifte ber | 
müpen wolle, gern befiütflih,. einen auf dem 
zeiten diesjährigen Saffeler Unterhaltungsabend | 
gemadten Mitteilungen über die Scidjale des Mitte | 
meiflers Lehmann fügte der Vorfiende mod) er= 
ginend hinzu, da Lefmanın in feinen teten Lebens» | 
hahren in Wermögenötebrängnis geraten ei und 
ich unter deren Drud in den 70er Jahren von 
Glbing nach Wandöbed begeben Habe, wo er fi 
mr wenige Tage Darauf erhoffen habe. Cehlich“ 
ic) gab Nechnungsrat Woringer al6 Heine Erghte 
ng zu dem Echmarzlopffcen Vortrag über die 
luct Reliners mod eine Mitteilung, Die uns Rellner 
von einer Ceite Temen Termen ht, bie bei ihm 
eigentlich auffültt; man fand nämlich am Morgen 
mach feiner Flucht auf bem Tifch feiner Aelle das 
Lied re. 425 des nieberbefifcen Gefangbucks | 
(uf der Reife”) aufgelcfagen, been 5. Ders“) 
Gngefteichen war und fomit erfennen lich, daf 
Kellner fi auch>in Diefer Weile zur Flucht vor« 
bereitet Hatte. Gfeichalls einige Ergängungen, und 
gwar zu feinem Vortrag über, Die Etrafbapern gab 
Sanitätsrot Dr. Shwarzlopf. 8 befonders 
Bemerfeneiert fei aus diefen ergängenden und ber 
vichtigenden Bemerkungen hervorgehoben, dafı nad) 
einer Miteilung Dr. Ceeligs die Legende vom 
Schimmel zu Bronngell ols dem einzigen Opfer des 
Zufammenftoßes zwifchen Preußen und Öfterreicjern 
hicht. mehr aufeedht erhalten werben Tann; vielmeht 
Find auf öfterreihifgger Seite mehrere Jüger ver- 
wmunbet worden und zei von ihnen ihren Wunden 
erlegen. Cine nacteägtiche eingehenbere Würbigung 
Vrofeffor Windelbfed6, an die Fit) bie Worlefung 
eingelmer Abfcprtte aus Windelblechs vierbändigem 
„Spftem der Meltötonomie" anfmüpfte, fotlte vor 
allem dartun, daß bie Zerfe Defes Lurbefifcen Ra: 
theberfogialiften traf feinen eztremen Anfeauungen 
nicht der. foglaldemotratifchen Literatur nugesähft 
werben dürfen. Oberlehter Grebe erinnerie in 
längerem Yottrag an den am 27. Gebruar 906 
im Rampfe gegen die Babenberger erfolgten Top 
«Konrad des Ülleren. Hierauf fra) Dr. Eeelig 
über die morganatifcen. ebentinien des Yaufes 
Heften von den Eöpnen ber Margareihe van ber Enal 
an, die von einent furchtbaren Gefdi früh) dahin: 























*) Dir. Peer, iR mein Beruf Beannt, 
9x fordert dic 3 
© führe Du mich dei der Band, 
Damit, zu Deinem Tree. 
ib zii tue. was ic) ol 








gecafft wurden, Bis zu ben Grafen von Meichenbadi« 
Befoni, um fi fodann ausfüßrtich über die Bringen 
und Pringeffinnen von Lattenberg. ‚als eine im 
Sufwärttceben Gegeifene morganatijche ebene 
linie des Heffihen Bürftenhaufes, zu verbreiten. 
Gin Muffap des Nanpleitats Neuber über „Die 
Gaftbäufer in Gefen, befonbers in Kaffe“ wurde 
in Abrefenheit des Verfaffers dom Lorfipenben 
vorgetragen. Im Anfhluf an Diefen Vortrag über 
die Gofthäufer in Oeffen Berigtete Bibtioeljehetär 
Yatobi Anterefonte Gingelheiten über die Ente 
fehung das Däferlcen Liedes „O Wald mit beinen 
duft'gen Zweigen", Vaumeifter Genth ließ einen 
Becher aus bem Jahre 1673 zirfufieren, der . a 
den Namen des Eimaltaldener Bilrgermeifters 
Daniel Wait, (hier aber in der Chreibung Weit) 
and. dad Uefprungswappen ber Maik mit den drei 
Weiyenären enthielt. Cchfilich wurde cin von 
Meditelt Schirmer 1892 gepeihnetes Bild bes alten 
Sandgrafenfctoffes vorgegeigt, das aus Anfak bes 
Qeibelbacfhen Wortrages über den Brand biefes 
Schloffes dem Verein zum Gefeent überwiejen wurbe. 








Louis Wolff end. Aus Unta des 60.Ger 
Huztstages Conis WoLffS, des befannten effichen 
Dichters und Enfels Lonis Epohrs, veranflaltete 
die d. Bobenfaufenfche Echaufpietfhule am 9.März 
einen Vortrogsabent, „Louis Wolf:Mbenb“, der in 
gweiftündiger Vortragsfotge ein möglicft umfaffene 
des Bild der Dichterifchen Berfönlichteit Wolf geben 
wolte. Einer gefhichien Yuswahl ber eingehen Dar 
Bietungen war 8 gu Danfen, da biefer Smed in 
Tech befriedigender Meife erreicht wurde. In um: 
unterbrochener (olge, doch ohne dafı dabei bie Zur 
hörer Gemübung empfanben, wucben zwanzig Icinere 
und größere, aus ben verfchiebenartigften Stimmungen 
heraus entftanbene Gedichte mit gutem, teilweife 
fogar vorzüglicen Verftänbnis zu Gehür gebracht 
aft alle Stafen der menfchlicen Empfindung ven 
dem ergreifenden Nutterlied 6is zum Humor bes 
Zechers famen zum Ausbrud, Der Humor des 
Gedices „Feucht Wetter” enfcien doc etwas zu 
grotest, fonft aber zeigten bie Nieder, Dal Ihe Mere 
| faffer Aber ein flarles Lprifches Zafent verfügt. 

A den vertonten Kiebern Molffs befam man die 

ungemein gelungene Lewalterjche Kompoftion des 
) „Qabres der@iebe” zu Hören. Auch das zum Schluß 
) aufgeführte. Biblifche Schaufpiel „Muth“ zeigte in 

intereffanter Weife, wie Wolff  gefchidt verfionben 
hat, der zarten Syke, wie fie das Alte Teftament 
überiefert, eine fraffe Dramatifeie Gügung zu ver: 














Wein Derz [ll Diß, Dis Dantes voll 
Für Deine Führung {oben 
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Befftfche Bücherfchau. 


Verzeichnis neuer heffifcher Literatur 
(der Jahre 1909/05]. Don Mdotvh ren 
(Sonderaßbrud ans der Zeitfhrift für Hefilhe 
Gedichte und Landestunde. N.9- 20. &.271 
6i8 295. Rat im Buchhandel.) 


Jubern wir auf den fochen an die Witgleber des der- 
eins für Hefhe Gefhichte ausgegebenen Seitliftenband 
in Ber ganzen Seife 39) net Mitteilungen für 1905 

m maen, die Gebe das volle Nutereie je 
Runden beenfpruden, glauben rir zu odlger Beröflent- 
ing des Gerwu U. Fey sinige Morte hinzufügen yu 

. da Ad bei Siiäprohe uerfiehuner Benuper 
berens mehrfadh grobe Lücken ergeben baten. Co And 
Kaum 10%, der zur Vandgraf Bhilipp + 400 Jabı-eier ee 
istenenen Sarilen und tuflähe angelähel. or am 
Dingen aber Hätte man Aufecich Räitor, enwa dur cıran 
Siem. Bücher und abfländige Schriften aber Bell 
hervorheben wüffen vor Muffäpen in eber aus Seitfrilen 
und Seitungen. Tiehe Bihliographin Husiaca, melde 
fe era 30 Jahren Wbert Dunder und Dann Edi. Late 

(ner egelmöbig in den Mürkilungen gebracht habe, 
ntrfch neuerdings als Zeil der Serfäuift dem Bat 
onsausfuh, Guam Bernepmen nad kat dir m 
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Benmeige efung m. DR. mad euere Tune 
Alk Ste eier m Aka, Kätlden Bldenuennene 
euren Act, Tann mar der rien. de I I er 
Age Bar lag ange a mühe. dnlennmet 
GB sc, Da man mol De engl au, 
Wären Scungbuskmite sat in dr Gmonhihe 
Geh ee nf Ofen aufsematt, da hide 
Sane web Ka Het che ehr fer Vier Ms 























ie man hört, ft Dies dab {te Derartige Wergeignit 
Ins Dan 100 ab un a an Dee 
geben oebnft 

Yronnyel bei Fulda, 13. Märy 1906, 

Dr. phil. 5. Seefing 
Das Hoftheater in Naffel von 1814 bis 
zur Gegenwart, Beiträge zur Bühnene 
geihichte von Wilhelm Bennede. Nafel 
(art Vier, Hofbudhhanblung). Preis: Orofc 
Dt. 2,50, geb. Mt. 3,90. 

Des Ice Wet des alfufzüh Yaänten! Die Boparl- 
ie, die ihn erfüe, — bie Libe zur Datefladt und 
die Sagefterung für bie Aunft —. at bein Bude den 
Stempel augedrädt. 64 iN fine aftenmäßige Darlegung 
der Grftice des Raffler Vohbratrs, cs iR eine mit 
Gingebendem Eommterfiih aulande gbrade irenatgifde 
Darfelhung oder nur enigermaken erwähreneterten Doro 
gänge an ieem Aunfinfitut, mit gifenafter Genauig: 
Het ge@itbert und durch zahlreiche hiftrie und fultur- 
griicilihe Bererlungen in das ve Lit gehd. Nur 
ein Down von den umfaffenben Aennkifen und ber 
ertaunfißen Betefnbeit Bernedes tunte Das Bush Ihreben, 
Tonnte 0 dur Die zhfteihen Anmerkungen und dat 
Aneldoteneinert fo intereflnt maden, Daß es Ai. Bi 
ale wifefänftlihen Aupertöffgteit, HER wie ine Hbfee 
Graibtung. Mu wer bem Thrater [ef tin größeres 
Intel entggenbring, wird das Bädfein mit Ruben 
durbftubieren: in ben Bäbnenerignffen fpirgelt 
amd deuti) Die Geffichte unfer engeren Da 
© 10 Deu einem geben Cetee mar emfelen. 




















Personalien. 





Werlichen: dam Okerlerer om Wilflme.Gympafum 
in Rat Vrolefor Manns und dam Gmeral-Zinftor 
Dr. pi A: Stanahnae in Bannober der Baie Ahle: 
order 4 AL; dan Klonomiefomaifasen ®tume in Rofil 
And Wagener in Aulda Ber Gbarater el Llonamert; 
dom Kcheer Stumpf in Krafe dar Ahle br Inhaber 
90 Aöniglihen Kauserdene von Pobenyan. 

Werfeht: Oberlrfter ». Sören in Wallenfein nad 
Gemtnd Moby. Hahn); Umtsgeiätera Büding ın 
BeLictenen nad Neil; Waflrbennfpeftor Brauer 
in Brerlon an Die Wailrbantnehien 1 ju Rufe 
Ronigl Unerfitie:Wbltietar Dr Deinbo1d in Wir 
Burg a Die Unierfts-Bibliike in Don. 

Bertobt: Grein Gmmo von Pörnderg zu Dery« 
berg mit Roulnant Yotar von Hate Aafkl, Debrund). 

Sevoren: an Eakn: GarihwafferTroft und Frau 
Giifaberh. geb. Wiebe (Portenund: Cherraliguditeter 























Geutnont Greibere v.d. Busfche- Jppenburg und Frau, 
fer (Raflet, 13. Man 

Morben: präulein Gouife Margarete Falden- 

= (Gannover, 20, Gebruan); frau ben. Oberplarter 





hei 





hi 

ihafe, &. Min; Frau Elite Raylan. geb. Sänelt, 
62 Jahre alt (Mafi, 2. Mary); Daupilhter und Brebiger 
2.2. Wopbacltagarus, 0 Yahreolt (Affe, 2. März 
Frafrau Charlotte von Ehloiheim, geb. Greiin 
von Paynan. 81 Yahıe alt (Rafkl, 2. Di 
Luife Alofe. geb. Weite (Rai, 5. Min): Frau 
Julie Opvenbeim. geh Wigeihaufen (Aafe. 
3. Möry; Souunternugmer Touis Bunfel, 54 Jahre 
ait Mofet, 6. Mir; Sidi. Einuerinfpelior Georg 
opel, Ti Jahre all (Hanau, 7. Mär); ner. Frau 
Marie Gottfried, geb-Umbad, 7% Jahre alt (Rufe, 
7. Mr); Fra Gophie Geis, geb, Nöfling, Mine 
dis Warvers, 77 Yahee alt (Ralf, 8. Mär); Yran Pror 
Kelor Robert Gauer, gb. Schmidt, 08 Jahre alt 
teuprad, 9. Miıy; Grau Ratharina Malthes. 




















Macens und Zrau (ulda, 10, Mir; — eine Toßter: | Wise des Oelandmefers (Raffel, 1. Märp. 








Für die Nedattion veromworili: Want Deidelbad in Mafle, Drud und Verlag von Friede. Eäeel, Rafll. 
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Vorfrühling. 


errffen if des Winters Gewand, 

Mm zieht der Srühling wieder ins Kand, 

Im Pappelbaum fämaten die Stare, 

&5 jubelt die Drofiel, es lot der Spedt — 
Wittommen, wieliebes Sängergefhlett, 

Je grüß' did im neuen Jahre! 


Die Berge ruhen in blauem Duft, 
‚Ein herber Odem durdmeht die Kuft, 
Und Büchlein eilen zu 
Sion anf dem Wade ein a 
85 regt fi teife in Geld und 
34 grüße di, Kenz, tanfend Male! 

Anselm Helene Brehm. 




















De 


Kinderzeit. 


"id mich einmal wieder 







TO Zeit voll Sufı und 
— Da wird das Berz mir 

die Welt mir wenig 
nd hellem € 
Weil mir das Süd noch fon 
Im Yinderherzen lag. 














i. X. Jaßıganı 


Kafel, 3. April 1906. 


Aralos und forglos Tebie 





& 
Dem Seengeifter laufen 
An Yerge und Waldeshang. 


In tiefer Waldesmite, 





Mirdengefidt 
In fille Saubertreife 
og mich das alte Dans. — 


Die Feiten find verfrichen 
ie fh veriedumte Mad 
Der Zauber if verblicen, 
Und id bin — aufgemacht 
Ans jenen Märchengränden, 
In ranhe Welt verbannt, 
Hann fe nur wiederfuden 
" fanften Tronmes Band! 


Ei Auguste Wiederhald. 
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Sol und Schmuggel in Befjen im 18.und 19. Jahrhundert. 
Von A. Woringer. 
(et) 


ine weniger ehrenvolle Vergangenheit hatte 

Yosann Keinfaw Seth. Crwar geboren am 
21. Xuguft 1786 zu Singen a. d. Ems, ob aus 
einer heffiicen Familie, Tieh fih nicht ermitteln. 
&x hat nämlich niemals über feine Herkunft eimas 
verlauten {offen und 68 jogar verflanden, während 
feiner Tangjüßrigen Dienfteit feiner vorgelegten 








Behörde niemals einen Taufiiein vorzulegen. Gr 
Hatte bei einem Kaufmann Braun in Hersfeld 


die Kaufmanufcaft erlernt, war. aber van biefem 
wegen nicht eintanbäfreier Führung entlaffen 
worben. Cr will dan Fafıenjunfer und vom 
Oftober 1809 bis Oltober 1813. weifälifcher 
Sffigier gewefen ein, was jedenfalls untichtig it. 
Höchflens Konnte er in den fehlen Wonaten des 
Üeftehens ber. weitjäliihen Armee Leutnant ge- 
welen fein. Sicher munde er aber am 27. Februar 
1814 Sefondleutnant im Furheffiicen 2. Negiment 
Sandwehr, mit bem er deu Yebzug ISI4 in 
rantreich mitmacte. Nach Auflöfung der Land 
wehe würde er amı 28. November 114 in das 
Regiment Viefenrodt verfeht und trat 1816 mit 
diejem zum Gardegeenadierxegiment über. Yın 

äry 1816 wurde er auf ein Unfuchen dere 
abfefiebet, gründete mit einem Kaufmann fe 
anfammen im Wigenpaufen ein Kaufmannsgefhäft, 
geriet aber Galb in Konfurs. Cr verjänsinbel 
an für einige Jahre aus Kurheffen. Nach feiner 
Nütehe behauptete er, in Nordamerita Tabalbau 
betrieben zu Haben. Das war aber gelogen. Er 
hatte in Hamburg einen Detailhandel getrieben, 
mit dem er aber wieber fein Olli Hatte. Dom 
1. Januar 1824 Biß 6. Xuguft 1829 war er 
dann mach feiner Nüdlehe „zur Dienftleiftung 
gollamtlicher Gefchäfte auf dem Yacthofe zu Kaffel“ 
befcäftigt. Co fogt ex jelbit und jo mag «Ss ja 
wohl and in den Alten geitanben haben. In 
Wirticeit aber biente er der Kurhefichen Ne- 
gierung in Diefer, Zeit ald Poliyeipion. Hofrat 
Friedrich Murharb, einer der Stifter ber Raffeler 
Stabtbibfiothet, Hatte fi in der weitfäliicen Zeit 
als Nedatteur des „Moniteurs” als groher Irran« 
apienfteund gegeint, Datte Deshalb 1813 vorgezogen, 
Rafle zu verlaffen, und war nach, Grantfurt a, I. 
geyogen. 1823 geriet er hier in den Verdacht, 
an der befannten Drohbrie:ingelegenheit Beteiligt 
au fein. tel, der jet plögfich wieber auftanchte, 


























Fuchte Vertehe mit ihm, hocchte ihn aus, und als 
Murhard auf einer Neife am 18. Yanıiar 1824 
in Hanau im Gaithous „zum Nielen” abftieg, 
wurde er von bein Polipeifommiffer Bödting aus 
Kaffel verhaftet, wie & im Derhaftsbejehl- hieh, 
„egen genauen Umgang® mit einen gemiffen 
Neth aus Amerita‘. Das war aber natürlid) 
mr ein Vorwand, der Stelds Spionage verbeden 
folfte. Zu gleichem Zwede geihah es auch wohl, 
da Reich nach Murharde Verhaftung heimlich 
Sranffurt verlieh und fi nach Darmftadt begab, 
wobei er aber unterwegs mit bem Paligeitommiffer 
Borling in Driefmedhjel Dieb. Am 22. Januar 
fehrte ex nad) Frankfurt zurüd, wurde aber jeht 
von der Franfjurter Poligei, die feine Tatigleit 
burchfcpante, auögemiefen. Gr weite nun nadı 
Rafel, wurde aber hier am 20. Januar 1824 
im „König von Preußen“, wo er abgeftiegen war, 
verbaftet und in das Raflelt abgeführt, aber nadı 
wenigen Tagen wieder entlaffen. Cr ging nad 
Wigenbaufen, fand jebod) bier jo fchlecte Auf 
mahıne, daß er bald nach Kaunöver veite. Hier 
wurde ex von der hanmöverichen Poliyei vorüber: 
gehend verfaftet und veifte dann nadı Hanburg. 
Man er von bort zurhcgefehrt. ft umb ob er 
feine angebliche gollamtliche Tätigfeit auf dem 
Padhof in SKaffel jemals angetreten hat, war 
wicht zu ermitteln. Jedenfalls fügte man ihn 
möglichft bald recht weit von Kaffel zu entfernen. 
An 6. Anguft 1629 wurde er Cipenlfommihler 
in Rinteln, om 1. Januar 1892 Kontrolleur 
Beim, Saul Wat, einem Larfe im 
reife Hünfeld, und Gei Orkudung des Zollvereins 
am 1. Januar 1834 Etationsfonteolfene in Mitten“ 
Berg im Bayern und 1835 in Ultbreiad) in Babı 
Gier hat er fid) dann als ein recht füchtiger Bes 
amter erwieen, fi im Hungerjaßre 1847 durch 


























Gründung einer Euppenanftalt_ jehr nüßlich ger 
maght und ift am 1. Qumi 1867, mit prenfifchen 





und Gabiiejen Orden Deforiert, penfioniert tworden 
und am 20. Roveniber 1867 geftorben. 

Ein wohl nod) abenteuerlicheres, aber durchaus 
ehrenvolles Leben Galle bei feinem Eintritt in 
die Zollverwaltung der Mann hinter fich, den ich 
aus der nicberen Zöllnerlaufbah vorführen möchte. 
€ it dies Friedrich Cudwig von Donop. 
& wor im Oftober 1796 als Cohn des Gouner: 














neurövon Siegenhain,des@eneralleutnante Wilhelm | 
Heinrich, Yuguft von Donop, geboren, wurde 1797 | 
Robeit in der hefen-tafeiichen Artilierie und tar 
1806 Sefonbleulnant darin. (Er rat als joldher 
in die al. weitfäiiche Mrliierie über, machte 
unter Morio den Gelbzug von 1809 in Epanien 
mit und ging hier in bie fpanifcie Marine als 
Premierlieutnant über; 1813 finden mir ibn als 
Hauptmann in der hanfentifchen Legion, 1814 als 
Major und Kommandeur des Tübediichen Linien: 
bataillons. Nacı Redultion der Hanfentiichen Zrup: 
pen ging ex 1816 nach Stbameritn und Tänpfte 
hier 0f6 Oberftleutnant unter Gimon Bolivar 
gegen Die Spanier. 1828 war er wieder in Kaffe, 
in bürfligen Verhäliniflen. Yın 1. Mai 1832 
tonrde er nun Orengaufieer, fand als Folter nache 
einander in Ziegenbagen, "Hella und, zuleht in 
&ippoldöberg, wo cr am"25. April 1843 ftarb 
Obwohl er bei Antritt dieies Dienfies bereits 
46 Jahre alt war, wich er als äuferft tühtig 
und unverbroffen in dem [ehnierigen Orengbienfte 
geihildert und von feinem Vorgefehten, dem Ober 
infpeftor Merrem in Wienhaufen, als „der alte 
Überall und nirgends” bezeichnet, 

Mit folen alte Coldaten, tie Donop und 
bie feüher genannten Yuffeher, Tich fh bie Soll: 
grenge [con gut bewwachen, die ja durch ben Abjchtu 
bee Bollvereins, wie beeils erwähnt, ehr verliert 
worden war. Denn es handelte fich ja jeht mır 























mod) un den Grenzjchuf gegen Sannover, eFranfs | 


furt aM. und Wolbed, von denen fehtere Beide 
aud) bald daranf dem Zollverein beitraten.) Die 
Grenze gegen Pannover aber mihte mod, zwei 
Jahrzehnte bemadit werden, was hei dem fid hier 
{ehr flart entwidefnden Eihmuggel jÖrierig genug 
war. Gannover halle aud damals nod) wegen 
feiner Verbindung mit England auf alle Kotonial: 
waren gar feine oder jehr niebrige Sölle gelegt, 
fo bafı die Preife biejer Waren in Hannover er: 
hebtich billiger waren als in Seffen, was natürlich 
aum Ccimuggel reizte. Nun bildete eine weite 
Etrede die Wefer die Orenge, hinter ber fi der 
dichte Neinfarbsmalb Hinzog, eine zum Schnuggeln 
ganz befonders geeignete Gegend. Zube war die 
dortige Bevölferung von je ber an das Witdbieben 








Der Joltgenyfinie ver 
halte yur Solar, da 










Felbeamten 
rfangfammt murbe. Ginem & 
das Eiubium Der Peiloogie aufgegeben Hatte, um in ber 
Jotverweltung fine zu einer austömmtigen Stellung 
ju gelangen uud ber nun fange Jahre als Steurraufleer 
A mir 150 Taten Ouhatt . Mrih 
Oberinfpellor Merrem in „6: put 
5 Semeher Peiltogie Audiert, 

Juwenot zu finden. Gr fur und Findet es mod immer 














| befüchtend, ihn nicht behalten wollte 





gewönt und fcjon daher auch zum Sehmuggeln 
geneigt. Immer wieder mußten beshalb Yüger- 
Tommandos in ben Reinharbsmald gelent werden, 

gar wicht fetten am es fonohl zwilchen dien 
als ywifhen den Grengbeamten einerlcits_unb 
Wipodieben und Schmugglern andererjeits zu fürn: 
lichen Gefeiten. Uber in den übrigen Sandftrichen 
an der Grenge, namentlich im Kreie Witenbaufen, 
fat e6 nicht viel beffer au. 

Wie jehr das Sämugglechanbiwert die Bevölfe: 
zung demoralifiere, inag ein Worgang ans bamaliger 
Zeit Beneifen.‘) Eine Schunugglerbanbe, befchend 
aus Heincidh Exhröber, Yohann Schröder, Gotthard 
Noch, Jatob Sud, Jodanı Martin Giesfer und 
Johann Klaus Bril’ans Wellingerode, oh. Klaus 
Dillebrand, Nuguftin Hennemuth,Cheftophichbein, 
Joh. Schröder und Job. Raus Beder aus Orpherode, 
Beorg Hatpape uk ter Want aus Zelmede, 
befand fih am 5. Deyember 1834 in Hannoverfch 
Münden. Dort trafen fiemit Joh. Melchior Parttig 
aus Ellingerobe zufamımen, ber von dem Orpferöber 
Schröder als Verräter beeichnel wurde. Cie führten 
diefen mn gemaltjam mit, Tuben ben bereits 
Hodbejaheten Mane ein 40 fund fveres Fähen 
Nofwein auf und mißhandelten ihn auf dem 
Wege unauögefeßt. Sie hatten die Abfict, ihn 
in dem „Lerghäuschen“ bei Nienhagen, einer von 
einem Xorgmanne betriebenen Wirtjeaft, Die als 
Untertunft für Ecmuggler diente, fo lange ei 
guiperren, Biß fie bie Grenge alndlich über 
Hätten. Sartwig fam aber dort [don in foldem 
Zuftaube an, dafı die Wirtin, fein nahes Ende 
Er wurde 
nun auf einen Schubtarren geladen nmb weiter 
mitgeführt. 3 Stunden von Wigenhaufen in nem 
ZTannenbidicht, dem fog. Philippchen, wurde er 
dann zurüdgelaffen. ®Dier ftarb er und wurde 
ext am 22. Mei 1835 von einem Meifer hofenden 
Manne ans Sicelftein zufällig, gefunden. Der 
Hergang tvurbe rucpbar und fämtliche Schmuggler 
erhielten Sreiheitsftrafen von 3 Monaten Gefängnis 
5is zu 15 Jahren Eifenftrafe. Nur Wauyel wurde 
freigeiproden. 

Ct jagten auch Shmuggfer fie) gegenfeitig 
bie glüdtich über die Orenze gebraditen Waren 
ab. Mm 27. Jannar 1831 waren Heinrich R. 
und Heineic) Lau Hohentiechen mit üheen Frauen 
wach Münden gegangen, um bafelbit Noloniale 
waren zu Taufen und in das ide Gebiet 
einpufhmärzen. Sie trafen auf dem Wege nach 
Münden mit zvei ihnen bereits derfönlich belaunten 
Schmugglern, Jatob ©, aus Üngterabe und Jo: 
Hannes & aus Vurrguffeln, zufammen, welche in 

Seufer, feibungen dub Re 
iminatlenae dee Cberappllfionsgerihie jur Melk. 
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gleicher Abfiht nach Münden zu gehen gedachten. 
Sämtliche genannte Perjonen machten nun 

Münden ihre Einfäufe, traten abends bei Dion 
{bein zujammen deu Nüdweg an und famen aud) 





glüctidh nach Gohenticchen, wo fie bei dem Hein: | 
Der Ungfteroder Mann wollte | 


vic N. einlehrten. 
hier Aber Nacht Bleiben, weil er fich unmoht fühlte. 
Der Heinrich R. verabrebete aber mit vier anderen 
Sofentircher, ben Üngfteröber unter ben Qurwande, 
dafı er Gefahr laufe, in Bohenfirden von den 
Grengauffehern Betzelen zu werden, gun alsbaldigen 
Fortgefen zu bewegen und ihn danıı auf den 
Wege von Sofenfircen nach Mönchehof feine 
Waren abzunehmen. Der Üngfterober fe fich aud) 
überreden und Grad, von brei der am Komploft 
Leteiligten begleitet, auf. Die Beiden anderen 
waren, einer mit einer ungelabenen Pitole ber 
waifuel, vorausgeeit, Hatten fih a verabrebeler 
Stelle Günter einer Hede verftelt und Rüczten fi) 
mit dem Rufe „fhlagt fie tot!” dem ingite 
vober unb feinen Vepleitern entgegen, wobei der 
Üngfteroder mehrere Stohe mit der Piftofe in 
die Geite befam. Cr Lich num feine Ware fallen 
unb enfloh. Die fünf Hohenticcher bemächtigten 
ih der aus Naffee für 7 Taler und Tabaf für 
1 Taler beftepenben Beute und beftoffen jeht, auch 
den Mann aus Wurguffeln, ber noch in der jelben 
Nacht nach Haufe wollte, ebenfo gu überlften. Das 
Borhben, mund in ga gleicher Zeile andeführt 
und dem Burguffelner 13 Pfund Kafier, 2 Piund 
Zuder, 1 Fojhe Rum, für 8 Grofden Heringe 
und für 12 Orofehen Tabaf abgenommen. Der 
Vorfall fprad fih aus, und von den fünf Hohen 
firceen wurden am 6. März 1832 durd) Ickeit 
des Raffeler Obergerichtö wegen Naubs 2 zu Sjä 
tiger, 2 zu Gjüßriger und 1 zu Djähriger Gijene 
frafe verurteit. 

Manchmal gelang e8 auch am Cchmuggel Under 
teifigten, fich dir mühjam eingejchwärzten Waren 
zu bemächligen. Der Poligeibiener Zinbel aus 
Wigenhanfen nahm am 18. Dezember 1831 in 
Biegenberg dent Chriftoph Fahhaner aus Hilgers: 
haufen einen Pad eingefömuggelte Waren im 
Werte von 1 Taler 4 Oroichen 8 Geller ab und be: 
gab fich mit ihnen auf den Weg nach Wipenhaufen. 
Sahdauer folgte ipne in einer Entfecnung von eiına 
50 Eohritten nach. Lei dem Dorje Sticdenrode 
begegneten ihnen zwei ihnen unbefannte Dienfttnechte 
aus der mgegend, weleje mit den Worten: „Aerl, 
Siöft du glei die Enchen her, oder du fotlt bier | 
auf dem Plaße erben!“ mit ihren Stüden auf 
Zinbel einihligen. Diefer fie den Carl mit den 
Waren fallen, worauf Aahbaner berbeieilte, Jein 
Eigeutum wieder enprifi und das Weite judte. 
Findet wollte ihm folgen, wurde aber von den 




















| Beiden Unbefannten bure) einen heftigen Stodichlea 
| daran verhindert. Dagegen übernahmen mn die 
beiden Unbetaunten fetbft_die Werfolgung und 
nahmen Fahhauer feine Sehmuggelmare wieder 
ab. Ahr Maub fan aud) ihnen feuer zu fihen. 
Mire Werfon wurbe ermielt uud. Beide zu je 
Öjähriger Eifenftrafe verurteilt, 

Schlichlich möchte ih nodh einiges aus umferer 
mächften Ungegend Gericten. Denn au) hier in 
Raffel wurde gefmuggelt. Die jannoverfihe @renge 
309 fich ja nur in geringer Entfernung von Kaffel 
Hin. Von Niefte ber Lie) fie bis auf bie Höhe 
dee Sauderöhäufer Berges, wo das jet al6 Görlter- 
wohnung benufte Zolldaus als Anfagepoften für 
Rofel Diente. Hier erhielten Die aus dem Soll 
austanbe anfommenben Wagenzüge — Gifenbahn 
gab e8 ja nodi nicht -- cinen oder mehrere Greng: 
auffeher zu Vepleitern, die mit geladener (inte 
die Magen 6i6 zum Anfleler Padhof, dem früßer 
fog. Oberften Hol, jept einem Zeil des Zuchthaus 
an der Gulda, begleiteten. Bon Sanbershäufer 
Berg yog fih, Die Örenge in einer engen und flilen 
Ehiuät zur Fulda Hinab bis zum fog- Peffenieht, 
da, wo fidh jeht der Qufehnerfche Gleinbrud, au 
der Zulda befindet, und Tief von dort in der Mitte 
der Fulda bie oberhalb dus ftragenfofs, |hnitt 
bier die Candipige ab uub folgte dan wieder 
der Gufba, Ein Haupticinuiggelneft war bei fü 
bierfür fehe günftigen Lage dad früßer fe 
enhnte Bor] Cpitrshaufen. Mon hier aus 
festen bie Schmuggler über bie Zulba, um fih 
in dem Bicten Wolfsangerer Wald zu verlieren. 
ie Soltverwaltung fah fh deshalb genötigt, dem 
Dorfe Spidershaufen gegenüber, wo fi damals 
mad) Feierlei menfchiche Nieberlaffung befand, 
ein efonberes Wacthaus zur Aufnahme von Gren 
auffeheen zu Bauen. (Cs il Di das jegige Wirt 
Baus ur gruen Safe, unpränglich nur aut 
Erdgeichoh und Erfer beftehend. Hatte mau auf 
den rechten Zuldanfer bie gefchmuggelten Maren 
Bis in die Nabe ber Stabi Aaflel gebracit, jo 
war. eine lichte Selle, Ivo man fie in bie Stadt 
fetöft gu fhaffen fucte, Die Ente in der Stadt: 
moner am jog. Heinen Caboratorium, am „Heinen 
Canmmerbönen”, wie ber. Unterneuflädter fagt, 

tigen Wallftrabe. Hatte man die Waren 

der Unterneuftabt, jo wmuhte man 
Ämmer mod) die bewathte Zuldabräde paffiern, 
was wieder mit Gefahr verfnüpft war. Lied 
zogen c8 die Schinuggler deshalb vor, die Stadt 
) Su umgeben und in ber Ocgend dr jeigen Drahte 
dene die Fulda mit Machen zu überfcheiten 
Hier boten id) dann zwei Wege für ben Weiler: 
) framaport. Der eine führte dunch bie Qorane und 
den Damals ganz wüften Srrgarten zur Belleune 
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Ginauf. m bier dem Schumuggel vorzubeugen, fie 
Kurfürft Wilhelm II. das den älteren Kaffelanern 
noch erinmerfiche, bäbtiche und die Ausficht ver« 
nichtende, hohe und enge Cifengitter auf der bie 
Belleone "gegen den Jerparten hin brprenyenden 
Mauer errihten. Der andere Weg führte zur 
Ratteuburg, in deren wnfangreiden Kellern fi 
die befte Gelegenheit zur Unterbringung der Waren 
bot, um jo mehr als Die Aaltenburg und ihre 
Umgebung in bem Werbachte fand, dab c& dort 
ipule. _Qehteres Gerücht machte fih eine Zeitlang 
eine Schmugglerbande zu_muße. Im Wenthof 
fand damals, wohl zur Sicherheit irgend einer 
Staatstaffe, ein Militärpoften. Diefer jah in einer 
dunkfen Wacht in der. Geipenfterftunde plöptich 
von der Fulda her durch das Tor unterhalb der 
Daftion einen Leicengug herauffommen und nach 
der Staltenburg bin verlcminden. An feiner Ges 
ipenfterfurcht wagte er nicht, id dem Zuge gu nähern. 
Gbenfomenig taten das feine Kameraden, als der 
Leicpenzug in den folgenden Nächten mod) öfter 
erfhien. Endlich wurde die Cache aber ber Boll 
dehörde befannt, einige beherpte Soflbeamte fetten 
den. gejpenft enzug, deffen Teilnehmer 
fh alsbald auf die gluht begaben, aber den 
Sarg zurädliehen, in dem fid) eine grobe Menge 
geichmuggelter Seibeuvaren befand. 

Alte biefe Rampe zwichen Zöllnern und Sänbern 
fanden ihr Ende, als am 1. Januar 1854 enblich 
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auch, Hannover dem Sollvereine bitrat. Aurheffen 
war um ringsum von Zollvereinsflanten um: 
geben und feine Grenzbewachung fan für immer 
in Wegfall, 

Während Hannover, von englifcher_ Handels: 
yotiit_ geleitet, als Teigter deuticer Stont dem 
Soflvereine beittat, war gen 22 Jahre vorher 
Rucheffen ber erfte deutfche Gtant, ber biejen 
Schritt tat und dadurd die Bildung des Sol 
vereins erft ermöglichte und Ferbeiführte. Daranf 
dürfen wir Nurheffen ftolg fein, denn im Boll 
vereine belätigte fi zuerst und jahrzehntelang 
alTeindas Gefühl der Anjanmengehörigfeit aller 
deutfchen Staaten, Am [hönften zeigte Iih das 
im Jahre 1866. Während die Truppen ber Einzel 
finalen gegen einanber im Gelbe fanden, fehlen 
die Zollbehörden die Zollerhebung für alle Zoll: 
vereinftaaten, alfo auch für die jenblichen Staaten, 
unverändert fort. ud als dann nach Grünbung 
des mordbentihen Bundes Deutjchland in ywei 
Teite zerfiel, da war 8 wieberum der Zollverein, 
der querft den Main überbrüdte. Denn neben 
dem Reichstag bes nordbeutfchen Yundes tagte von 
1867 ab in Verlin das deutiche Sollparlament, 
dem meben den Mitgliedern des nordbeutichen 
Reichstags auch Die Abgeordneten der füddeutichen 
Staaten angehörten, das erite Bilb eines völlig 
einigen Deutfchlands, eine Vorbereitung mıd ein 
Vorbild für das neue Deutiche Neid 























Dom Raffeler Hoftheater. 





Seit den Tepe Bericht, dan Dich 
Sofbeater brate, Fb mehrere Novitälen über Die Weller, 
gegangen, bie banlbare Aufnahme fanden. Jınar das ein: 
aftige Trama von €. Rroffa, „Kran if”, wird 
troh der Mühe, de fih Die Heyie Üperr Rothe) und die 
Dorfteler (Bräulin Berta in der Zülrelle und Bert 
Wolfram in der des jugendlisen Gatten) gaben, gar Cab 
wieder in den Crfus des Thratrarine verfchuinden. 
Amverflonbene rauen Haken wir in des Nabıes Lauf 
viefat auf der Bühne Tannen und ertragen gern. Wenn 
fie aber gar noch unenflonbene Männer heiraten, Jo geht 
das über das Wah des Mncigend zu Dulbenden Hinaus 
Die Bühne, es it das bon oft betont worden. bat ihre 
eigene Opti und fit, Ihre Gefbe von Jet und Anım 
And andere als die Des gewöhnlichen Lebens. Sri, Die 
{m Bureau pu ührer ertgfickung Diertelftunden erforben 
werben ie Su gerieben, Tleeleocte Wege in Minuten 
zurüdgelegt rau Mefula aber mutet uns kavin u u 
zu. hr Gatte gebt ine Weite, un „Das Grohe zu Jüchen 
hrtfaf AUS er heimtehr, 
ober Bildhauer geworben, ber föcien Hub 
erworben. 6, im Cuben Daueıt das eimas I 
Sine Grau hat ihn aul Die Rubmesbaht gelte. Cr it 
gefommen, Das feiner Frau yu gehen, Mat aber, nicht 
Den Wut day. Me aber (rau Mehula dodı erfährt. wie 
48 um ihn ft, macht f-ihm die Mahn frei und etränft 
em „Seiben® — einem ber gebrodenen Charaer, 









































Zeifhnit Aber das ] wie fie das meberne Drama liebt — und ber „Hudin" 





der umoeflandenen und geundlos opfermuligen ru: 
Fehl 9 an jeder inneren Notivierung. und rahben das 
the bei feiner noopen Eyenenführung rein Iheatralikhe 
Syannung errge, vermodte «8 nicht zu emürmen. 

Au Eudmig Fuldas „Masterade” if fein dann: 
ber Geminu für Die Bühne Dah die Werfen auch 





Suherhafb des Sermevals Masten tragen, IN nicht wa. 
Norkan hat. ein 





lite Bub. .°4 Tnentiontien 









he aa die Oil 
ie, und unfere modernen Wihblätter „Qugend” mie 
mpliifius" verdanten derı Nampf gegen dir Mase 
Reben ihr großes Publifum. Muldas Drama 
ft die Juflände fatcfh, belmßten. Aber Das Nie. 
Bas er aufs Non genommen, — Etteberei und Standes: 
düntel —. if fon allyu oft und wirtfumer bekofen 
worben, ui aud mander wipige Ginfall ann niht über 
die Grfonntnie wegtäukten, dafı hier mit Dienlden von 
Fe und Blut auf die Säle gefteit Find. federn Ihe 
iofe Shen. Um feine — ven feinem Senken 
Aritene — Ahefe zu ermeilen, führt uns der Tier eine 
Danblung vor, Die wir nid glauben, Meıffen. die wir 
mit für wirtid halten, erwldelungen, bie ausgelügel, 
aber unwietich, ind, Cin Diplomat (gilimiet. feine 
matärlihe Todter. Dich aber at inpuihen das „er 
Hättnis” eines Mfehors givorken, dem fir nun eis Sarc: 























1b guie Partie zur Gatt angenogen wird. Dre: 
It er au. Da er aber nl weh, Da Die Baronfie 
„Verbätinie” cine Perfon if, frei er Dem 
einen Mbfägebrief, As er jenes Gelee gemahe wird, 
mimmt er {nel bie Anflanbsmasfe wieer dor unb bite 
ih Khnell nider quchjugehen, 
eben wolle ni aboplet, werben. 
fo feiner Aepf wie Fulda, der 
dan Zen witfuner Eutite fo 


















Cine Satire mu fein fünfleriih ausge fe 
id ie zur bunlesfen Rarrifatur, Die vie uns q 






Tiefer Mfelor, der die Maste denn das) ai 
dat und fe mehrfach) Citel und tiber bfeflig, I ganz 
aus bem Greben gehauen, Mad wenu der Dläter mod 
To vernemlih betont: „Dir I ein Orlelhaftsbild aus 
dem awanigften Qabrbundert“. fo Sebeutet, ihm di 
Ysudım da 0 bie Marritetucen für 

und Die paar natirlich 
fir feine Criginae alt. Sehr 
Aibf hatte Gere Rothe das Ciäc intzelet, Der auch dan 
tceerifen Meer vorteftich. gab. Zah ihm die Abere 
tiebene Shwedigleil fehlte, die ber Autor oflenbar für 
die Figur verlangt. wor fin Fehler. Lelleiht wi Jon 
diefer Etreberinpus med. umgniehharer qmerben. Co 
Foue man ben Wei. wenn au mit Ihr wuhrfteinli, 
fo dei für allnfals einmal möglit halt. Lerm 
Iargenfens Gebeimtat zeifele den Etreber teen 
denertien in auberarbeutiih wirtfoner, Geraftrifilger 
Weite, Fran Rothe gab eine Muge Wine ansgedänet 
wieder, Gräufein Von und die Herren Bellbacı. 
Friebrih und Steinede masten Fi denfalls uni 
die Aufführung verdient. 

As sinem Aoman von Charles Didens hat ber Wiener 
Schwantdihter Grany von Ehhnthun sin Luffpiel 
Alein Torrit” gemas. Jar von dem grofen englilben 
dumoriften if wenig übrig geblichen, Die Euflgleit ger 
ahnt mehr on Wien deun an Yondon, und die Een: 
mentotität it unverfätßßten Gartenlanben.teforungs. Mur 
die Zeflaments: und Eröhtafiegetihte IN die allen eng» 
Ufden Romanfefern als pi Gelennte. Die geraden 
Binzeifende Mei aber, mit der Gräulein Saunewald 
die Tielrole icte, verhalf dm Städe zu cner (ehr 
ifältigen Autmahıme, eben ihe fi nach Bert Pelle 
Ba® genamnt, der_ben Water mil wirtlamem Sumor 
durchführt. Bert Schmafow. der Gelegenbeit Tan, 
feine brafiihe Nomit yu venwertan. und Yu Ruhe 
al6 energihe Lady. Herr Munfwi falle das Sid 
Aimmungsvett infenier 

Die wertveifte Noviht, bie man une bat, ar An 
grubers „Lietes Gebor”. 68 if Icon darauf 
gewiefen worden. daß, Nnzengeubers, Seien 
Dönner find. Das iR chdas unmobern, Dean hut 
bereit auf der Bühne foß unumfAräntt das Weib. Tab 
umoerfandene, das eraftefurte das Mmanilde. Darin 
find Die norbilin Dichter gen folgte Kehrmeifer ger 
wein, „Mar wundert fi erbenitich, wenn einmal. ein 
dramatiher Held ein Manu iR. Dei Anyengruber ifter 
« feis. De erfültiernben Dramap © 
im Mitetpuntt des Sties fehener junger 
der, Dun Shutb Der Gitern auf die Wahn des Laftre 
gelommen, fein Lergehen mit dem Verbrußertee führt 
“Un as Wit“, — fogt er zu feinem Qugendfreun, 
nem Yreter —, „Qu weft mil. dafs für Manche 6 
Arößte Ungidd i6, Von ihren Cilern en au werd. 
Wan Tu in der Schul” den Aindern chıt: ‚Ehre Yater 
und But‘, fo fage auch von Der Nanel den Eltern, 




















































Holen” 68 iM Tann taubliß. ober 
Batnec wahr, Ba die Senfur in Cfterreih, bnlo wie 
den Ziel dien Yafıd geitrißen date! bgr mit 
allen sen Nöten bat fe den unbeauemen Liter 
AO: timagen Innen, Las Wire Gehe” ie dns der 
Weiermerte Des groben Lefedigies. In waliitder 
Sehotungsuact Mhrt er uns Pelonan var, die en 
und uns‘ mit AA forteiben, Und er Ahinte unere 
eben Ziäter, die und bie Not nd des Lebens 
Bieberungen fiber, Ice. wie man muß, aub 
enden und aubirmlißen Einyiididial dan Musik «u» 
fa tan in Die anigen Belhe ales Seins. Ben 
irohben Das Wert, bi aer Grgeifnhlt De es heore 
ie Der nit gan deu Grfotg hate. Bm verkimt, 
it aran vide die Zoo Cult, Da ale Velo 
661 Wiener Zupen find. on denen DoQ wondes der 
eu Mund: 
ini bale ausge Amtes gemalt. Cr hate 
Tür’ cine wall ebmdtete Yalreeung eeet 
Der Junge Andreder ward von Bern ol 
Gerrifdeutat ud de mit cn 
varuflih garden, ‚Wert Jürgenfen vertörperte tz 
dee True vefalenen Date a Jıcer Cheraeifit 
und voller Scbeubwahrbeit ohne fees Susie, Die prä” 
Broßimuer — eine jener Geflalen, ya denen Dem Ziäer 
Be eigene Mutter Wd glflen, > ward von Hedi 
Bi@on rühren wibergeen, rau Jürgenfen fand 
Far di ideiräige Air Shataner ebuswakte Zone 
Sit. Panzeimald. war ce glaukhel Pay vol ei: 
feige, Yerr Etiewe cl, Kür wilkune Sichenbte, 
rau Male cine cnbrudselle Sebuig vol warnen 
Empfindung. 

Die fg Novi war das vaerlänbige Zeibib „der 
den Suucn“ ven Zhrobald Nehdaum. Das Euid 
pie in Mofel zur de. da Jerömes Mönigteaum ya 
Cote seit. terre von Desiit Reihen ft mn 
gar mit. Und wer na dam Ahrneylil Bas ermaie 
At mar enitäufdt, Wohl abe ii im Geenlap 
Beten. verfowimmenben, Totaltsfoit bir Sertlardung 
Berti era, „Me Ka, Maren Be Bale 
line nad f6tIhi6 Sodauf die laume oben, ir 
Be Grendberfgeft vs. In frf gfühter ann“ 
der Handlung, mit geraue Acuntni WiD umher Se 
unbe bean iejanen ti uns cn huehene 
3a 8b aus Daukhfande iehber Sat und Leutkhlands 
Grm vorgeführt. Dab Die anig wieerfcherbe Qabel 
von den Eolkatkanbe behfter Haft nur aud von 
der Pofbbne ala. if Beuel, Die Sue ftte 
us Dem Et ausgeren! werben, Mann man in Teure 
ie bifn Am, Der nicht erben ann. voreigt. jo 
3 fülkmn genug. ar mist yu Orden, In Hefe 
Tote aber der Meinl de Bigifure hier eines Hans 
note. ac Munktoig hatt fs einen er Mmmungee 
vofen Yahmen gelrgt. Zus Sulammealit war gan) 
Vorefid Aus De gran Jabt der Miielenden sen 
Der Sriebrig, dar den Sarieipuen ausgaidnet 
iekergeb, Sit, Berfe el warmberyge Jufine, Srau 
Rate ai ft Beäfbentin, Ser Etieie ls intriganter 
Bolif. Herr Wolfram als yarotiger Gmporr, Yerr 
Shegenfen ate Rltulyor Edmidı (obend bervorgehoden, 

Yon den Neueinftubierungen Ti al with Kt- 
{ecke Zai deu „Aönig Car: ermäßut. Die hat Bere 
Cberregifieue Wuutioig einen Wancis_ Tenfühigfen 
Verfänbrifle und graka: Mönnens gegen. Once Ha 
nmel die fen Syrum ds Dramas „ablurd" genannt 
Air wie fe bier aenet waren, we Die Neidetlung 
ar geofem Yonp vor TG geht und fon Die Über: 
Debug und wahufiige Elöftrgöterung La eutennen 
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tät, wirtten fe matheti) ud dunbaus nottndig. Die | 
4 m em, m Senden geh en | 
Iebtöen, ber Mltere Wurgtof Goneris, ales war forge | 

atig ausgeiftet, die Tintang des gigantden Zramıs | 

an chen, Kern niebeich dot in der Kitelrtleciue | 
vräßtine Ceifng. Mod im Mahn wahrte er die 

Yniglihe Mürbe, Cine Gflalt voll Reben und Aral | 
Arte er auf Die Wükne, Der Mare dus Deren Yürgın- 

fen ti burdı alte Miternis feines Humors Bus weiße | 
meinen und war eine ergreifenbe Zigur, Die 

ta ir vol mäßhenbaftr Vieiche 

gern Sellboe wedie ats Graf von Slofer Net 
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Witgeüst, ar Aothe war cin viterlider, fumbarbikbee 
Goger, Herz Wolfram en wirkfemer Edutund vet Aralt 
und Energie. Dos Cdmehernpear Goneril und Yayan 
Gntte in rau Rothe und Fu. Wicon vorteflide 
Wertteterinnen gefunden. Mes in aan eine Worflelung, 
uf Die unfere Yofbüdnt fa fein Tan. 

Du der Over Ai fine Honitäte aufafühet werben. 
Der 150. Geburtstag Mozarts wurde Durd einem Yyfı 
geeiat, der „Die Entführung 
nd Waftienie", 

Kan tntten, Bi 
Aufführung 

















— 
Der Untergang der Omaijahden. 


Sin Traun von Fri Maurer. 





Ar ren der (bien Zope des Wonnemanats | 
wanderte ich von ber alten Poft in dem foft 
Haufenbjögrigen, im Mingigiafe befsgenen Atoftere 
fübtgen ©. in den Cpeffaet. Die wohltuende 
eifpe des früfen Morgens wich Gald vor ben 
ümmer fteifer niedergehenden Clrahlen ber aufs | 
gehenden Come, unb gern folgte ih daber der 
freundlichen Einlobung des Metropolitan R. in M., 
mo ich gegen Mittag eintvaf, un einen Teller 
Suppe bei ih einzunehmen, Denn Die Gaflhöfe 
in diefem wohl ätıften Zeite Seifens bieten dei 
Wanderer wenig dar. Nach eima, einunbeinhalb: 
lündiger Raft und berzfichen Dant für die ferunde 
fie Mufnahme verlieh id) Das gaftiche Haus, um 
imeine Wanderung fortjufehe 

AUS ich yum Dorfe Dinansjcritt, Göcte id) plöb« 
Ti, hinter mic den Muf „euer !" durch die Gaffen 
halten, und im Sin entftand Leben in dem Bis dahin 
filen Dörfeien. Doch ich mußte weiter, denn vor 
mic lag mac) ein bober Berg, unb die Ehnuüle 
Hatte, impeichen. zugenomm 

Während. ich höher unb höher flieg. warf ich 
dismeilen einen Bid widwörts und fab, wie ein 
eines Statlgebäude miederbrannte und Die Glammen 
und der Naud) an cinen alten maffiven Tauben: 
pfeifer hechitngen, während die Tauben ihr Sein 
fortwährend umflaiterten, ats wollten fie «6 mit 
isten Glügelichlägen Sefdügen. 

Endtich halle ih den erggipfel erfigen, und es 
erfolgte nunmehr der Abftieg durch fchattigen Wuchs | 
wald. Soc vet wader hatte ich ausjujcheiten, | 
denn mein Meifeiel, das Dörfcen 2. Ing nor | 
einige Stanben weit, Dicht au ber baperifcen Örenge- 
AUS ich dan endlid aus ben Maid beraustrat, | 
fa ich von einer Heinen Worhühe in das Tal und | 
auf das Dörfchen, beinahe in die Schornfleine Hinab. | 
Auf der jenfetigen Anhöhe tagen an der Wergz 
ehe, toie fleinere und größere Lappen, die zum | 
Zorfe gehörigen Adern, deren Beftllung eine 
ehe. fnmierige it, denn der Dünger muß mit 
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Köpen (Tragtöchen) da Hinaufgetragen und mit bem 
Deftelen des Sanbes worficlig verfahren werben, 
damit die magere amd dünne Gumusfcicht nicht 
durch den Regen in das Tal hinabgejchwemt wird. 
34 erfreute mich am Anblick der Yelder, denn c6 
Ätien eine Leibfidh gefegnete Ernte geben zu wollen. 

Sein Lüften vegte fih, und tefer Friebe Greitele 
FO) un mich und fentte ich zum Dorfen Hinab. 
Da extönten von dem fjachwertlichlein ber. bie 
dünnen Töne einer Glode, und fury darauf zog 
ein einer. Taufsug dur) Die Dauptpaffe in der 
Wictung nach der Kirche. Woran fhritt die weile 
Frau des Ortes mit bem Täuffing. der mit einem 
weißen, aber Thon vie gebrauchten Eıhleir debedt 
war, uum die ärmliche Meibung, des Kindes möge 
Wet zu verbergen. Dann jolglen die Geben Ges 
vatter. in jchmargen Möden und Zylindern, deren 
ter dur) die Würde, mit der fie geltagen 
wurden, nicht verbeift werden fonnte, Den Echluf 
Bilbee der Minbtaufvaler mit einem etton ade 
jährigen Jungen, offenbar. feinem liefen. Die 
hageren Geflalten und Die ernflen Mienen ber 
Eracsfenen ftacpen aufallend ab won dem rifeen 
enden Gefiht des ftämmigen Jungen. 

Da ich unterdefen zum Dorfe herageftiegen 
war, fo traf ich mit dem Tanfzug an ber Belle 
gufammen, wo er yum Martpaus abbog, und da 
dies das Gnbylel meiner Wanderung war, jo 
folgte ich in einiger Entfernung. Us ich Dan 
endlich in Das Maus eintrat, erfuhr id van 
der Haushäfterin des nu) unverheirateten Gel 
fücgen, dafı diefer feit mehreren Wochen an Glied 
theumatismus und feinen Folgen yu Bette Ing und 
augenblidtich an einem fwächticen und Leänttichen 
Rinde aus der Gemeinde die Nottaufe vollen, 

Ah wurde daher cinftweifen in die Etubierftube 
des Gausheren geführt, um bajelbt la zu nehmen, 
ud als ic nun fo da faß, fühlte ic, wie mich 
des Tages Site angegeifien Hatte. =Tantbar nahın 
id) eine Taffe Kaffee an und rührte mich nicht aus 
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dem Cefie. bis wich bie Haushäfterin nad Bee 
enbigung der Taufe zu meinem Freunde, Plarrer R., 
ans Belt führte, 

Den Armen fette 6 'mal gehörig gepadt, den 
&x war nach fo fchwacı, daß er fih mur mit großer 
Mühe im Delte hocrichten fonnte. Aber er wor 
bereits wieber voller Hoffnung und Feeute fc offen« 
bar ehr über meinen Befud), zumal als ich ihm 
verfpradh, mehrere Tage bei ihm zu Bleiben. Noch, 
einige Stunden fo ich am feinem Wette, um Ähm, 
dem Ginfomen, zu ergähfen, dann aber trat bie 
Bilegerin ein umd mahnte zur Ruhe, die auch 
ich auffudhte, macbem ic das Abendbrot allein 
verzehrt Hatte, 

Die Nacht Tam, wub noch (ag die Echwäle des 
Sufitreifes der Gebe wie Mei auf allen Gefchöpfen. 
Immer unerträglicer wurde fie unter dem Gin: 
deut der am Gimmelsyelt Höher und häher fih, 
auftämenden, geünich Mmmernben Wettermolfen. 
In meiter Serne, aber immer feife, grollte der 
Donner, 6is er ganz berhalte, und dann fenfte 
fh eine fhworze, duntte Nacht auf bie Gebe derab, 
Menfchen unb Tiere in einen tiefen, aber umerauic“ 
Tigen Echlaf wiegend. Meder Mond nad) Eterne 
Tencheten, gang fÜLLwwurbe e6, fin Blatt rührte fih. 








iltenacht wor vorüßer, Die Sterne gliherlen 
am Himmel, und ber Mond exhob fi wie eine 
große feuchtende Feuerfugel tief am Herigont, als 
&5 pfögtüch Lcbenbdig wurde in Schloß des Ralifen 
Mervan IL, aus dem Kaufe der Omaijahden. 

Fadelträger erfienen in dem großen Thronfanl 
mit der mac) dem feenhaften Part offenen Eüulene 
halle, Immer Heller erfohfte der Saal im Lichte 
der Gadeln und im Glanze der galdgefidten Ta- 
voten und ilbernen Gäufen und Pilaler mit goldenen 
Rannefierungen und edefftinbefepten Rapitäfen. Und 
er Part wurde von dem Aiberfeein in nächfler 

ide des Eihlofie Hell erfeudtel 
Den Sadelträgern folgte gebümpften, gleiche 
mäßigen Cchrittes die Yeibmadhe mit. filbennen 
Schilden und ftahfgefpigten Langen amd. befehte 
die Zugänge zum Saat, 

Dann trat der Pafftaat ein, fi) zu den Eriten 
des Tpromes auftelend. Ihm fhleften fid die 
fünf weifen Räte des Halifen an, Greife mit langen 
weißen Wärten und von der Vrbe der Etaals: 
gefchäfte gebeupten Nücen 

‚Denn Empörung und Rarpf herrfchlen im Sande. 
Abbas, aus dem Haufe Mahumeb, hatte wit feinem 
Ananp bie Fahne des Hufcubes erhoben und ben 
Feldheren des Ralifen geichlagen. 

Ta ertlangen Die famelternben Täne einer Fan« 
Tore, und in deu Sanl herein trat Mervan, eine 
hohe, edfe Grfiheinung, feine (ießfiche Gemahlin am 














Arm führend. SU die Großen des Heices vers 
beugten fidh und die Leibtwadhe fchfug mit. den 
Cangen gegen Die Schilde, während das Serfher- 
paar die mit bicen Teppicen belegten Marmor« 
ftufen zum Tbrone hinanfflig. Won den Ecultern 
der Fürftin hingen fchwere feibene, golbdurdiirfte 
Geivänber zur Erde heraß, und eine galdene Arone 
mit Gelfteinen jepmücte das Haupt. Nachdem das 
hohe Paar ich niedergefeht, traten gmei Paladine 
hervor und überrehten dem (ürften des Reiches 
Exepter und Schwert 

Dann verfündete der Kafif mit Lauter Etimme, bof; 
fein geiveuer eldferr ihm Gilboten gefanbt. bie 
von dern Bertuft einer yoeiten mörberifcen Eihlacht, 
der augenblidtichen Ohnmacht des Heeres und 
dem Gilmarjeh ber Gmpörer gegen die Qaipte 
fladt Gerichten. Da diefe aber mr eine (hwadhe 
Bejagung habe, fo bleibe nur fehfeuniger Ridzug 
übrig. Gr fordere daher feine Getveuen auf, ihm 
unverzüglich zum Keere zu folgen, wohin er fi 
mit den Geinen begeben und an beffen Epihe fegen 
oder fallen wolle. Seine Mäte aber frage er zuvor, 
0b fie einen anderen ehrenhaften Ausgang müßten. 

Diefe verneigten fid) tief, und ber ältefte von 
ihnen trat vor den Thron und Iniete nieder. Aber 
noch ehe er begonnen zu {predhen, erhob fi in der 
Ferne cin Yeaufen, das immer näher und näher 
tom. arm mb Ariegeftinmen tönten, Trommeln, 
Pauten und Trompeten falten Laut. Feuer 
fommte auf, und in den Saat ftücmte Mbbas mit 
den Genen. Wie wilde Tiger überfielen fie die 
Überrajten, niemand fcjonend, alles exdarmungs: 
(08 niederfoßen. 

Nach tapferer Gegemtoehe und als fehler fiel 
ad; der ftaif über feine fehon vor ihm tot nicbere 

itene Gemahlin. Dach bald mußten die Eieger 
eiigft qurüdtreten, Denm das Feuer, das im Echloffe 
wütete, hatte aud) ben Thronfaof erceiht und geif 
mit 6figarliger Gefchwinbigleil um ih. 

Da eilten, von ben Feinden unbemertt, ans einem 
Seitenportal bes Cchlofies zwei Ellavinnen, jede 
einen verhüfften Gegenflanb in ben Yrınen tragend, 
und fiüdheten in das Dunfel bes arles, wo fie 
von dem dichten Gebilich vor den Hugen der Biul- 
dürftigen Feinde bald geborgen waren. Immer 
weiter gefl das feuer um fis), die Dächer und 
Mauern flürgten, ih jet zerfhmelternd, ein. 
Noch einmal chfugen die Flammen Hoc zum Himmel 
emyor,, das Gemäuer eines hoben, allein ftehen 
gebliebenen, vom Naud) gefchwärgten maffiren 
Turms umfteahfenb. und ann verfant alle im 
Dunkel, 

Daft verfengend wirfte die Gut, amp fl war 
es fin Bart Führe 
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Das Tagewert war vollendet ud bie Sonne 
ging zur Reige, als Summe, ihön wie cine betaute 
Rofe und flelg wie eine Fürflin, zum Hügel hinan- 
fehrüt, don wo fie einen Bid in das Land tur 
and ben Geficbten tommen fehen Tonnte. Cie Ing 
ein Langes totgelbes feibenes Gewand und auf deu 
Kopf einen Cohfeier, veih und tunflvolt gemebt. 

Während Sunna dabinging, fam von dev anderen 
Seite des Hügels bereite Watid. Gin lbergraues 
Gewand mit duntter Binde tief Die een Formen 
der hoben Geflalt erfennen, bie aufgerichleen 
Hauptes dahinfihrlt. 

Auf der Muppe_bes Gügele und unter dem 
Schatten eines ber Fürften des Pilangenreids, einer 





mehrere hundert Fuß Haben Dompalme, trafeı | 


Walid und Sunnn zufanmen. Ind nachdem fie 
einander begrüßt, fehten fie fid) nieber, von der 
Zufunft plaubernb und träumend, denn noch fonnten 
fie einanber nicht angeören. Monde zarte Alage 
Ham von Sunuas Lippen, und tauiend licbevolle 
Worte flüferle Wafide Mund. Seufgend Tehnte 
ie Nopf an feiner Bruft, 

Immer tiefer fant die Sonne, bluttote Licht- 
fteaffen über bas Banb fenbenb, und immer flilee 
Wurde «6 in der Natur, das Raufchen des Fluffes 
{un _Zafe ober (auter und deutlicher. 

Da fefug Walid fein Gewand auseinander und 
Holte ein zufammengefaltetes Tuc, hervor, dem er 
ein Gefdnt für feine Geliebte entnahn. "65 war 
ein toflbarer Schleier, ei Defen Anblid Cunna 
erblabte und in Wehtfagen ausbrad. Tann nahm 
fie ihren Echleier vom Saupte hevab, breitete ihn 
Dicht neben demjenigen Watibs aus, unb zu feinem 
Erftaunen erfonnte diefer am dem  eiigeioölen 
Mufter, daf bee Cihleier cinft aus einem Sid 
beftanden Hatten unb in der Milte voneinander 
gelrennt wacen. Cunna brach wie vernichtet zur 
fammen und flich Walid zurücd, als biefer fich 
Tofend ihe nahe, 

Während er tie verftenert bafa, eryühfte Zurma 
aljo: re alte Wäzterin habe hurz vor deu Tode 
berichtet, wie ie beim Brande des elterlichen Echlofies, 





noch nicht ein Jahı alt, mil üprem Zwilingsbruder 
gu nächtlicer "Zeit gerettet worden jei. Wohin 
Diefer. gefommen, wiffe fie nicht, aber fi bee feien 

mer notbirftig belteibet, in einen 
Schleier eingewicelt forigelragen, der milten durdje 
gefdmitten worben fei. 

Nun erblapte auch Walid, denn auc) ihm war 
Getannt, da er in der Nacht, da feine Elieen exe 
mocdet wurden und das Exhloß niederbrannte, von 
einer Stiapin in einen Schleier eingemidelt, gretet 
worden war. Den Namen der Gilern Hallen fie, 
die fi mm ots Gefhnmifter eufannten, niemals 
} erfahren. Da fiefen fie fich weinend in die Arme, 
| umb fange noch jan fie flumm in der Umacmung 

Dann aber erhoben fie fih, und Kem in Hm 
liegen. fie vom Mügel Yinab zum Tal und zum 
Seftade des Flufls. 

Die Nacht brac) an, gan fl wurbe e, fin Blatt 
rührt ih, nur (ee murmellen die Weifen bes luffes, 
| Bei Mnbrudh des Tages, ld die ıften Co 

feabfen das Ufer am ufle Gefenchteten, ct« 
hoben. fihh dort feheeiend yuci Cihfeiereufen mit 
grauem und. votgelbem, weichem Gefieder, mit dunt- 
fern und. pfleren Winden und teen, und flogen 
zudem Hohen Turme, der ic) über den Trümmern 
des Schfofes der Cmoijahden erfot. — — — 























AUS ich in der Frühe die Aıgen öffnete, fah ich. 
dat das Licht Herabgebrannt und meine Leflüre, 
Doibs Melamprphofen, meiner Hand entfalen war 
und auf dem Fußboden vor dem Weite lag. Wohl: 
fuend empfand ich nach der Eıhtle des vergangenen 
Tages und der ih folgenden Nacht bie Tfliche 
Diorgenfrifce. ch atmete tief auf, und mache 
id; mich angelteiet, öffnete ic) das enfler und 
Meg den Laden gr 

Aber mas muhte ich fehen? Gin enffetiches 
Weiter Hatte über Nacht gehauft, den unter beim 
Fenfter flehenden Apfelboum umgeriffen und durch 
Bagelfehtag faft alles im Garten zeuftört. ch 
aber Halte, von tiefem Schlaf umfangen, von alle« 
den nichts gemeft, 
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Aus Heimat 


Heiftiher Geihictäverein. Die Iehte 
im Diefem Wintecholbjaht abgefaltene öffentliche 
Monatöfigung des Gefhichtsvereins zu Haffel am 
26. März eröfnele der Vorfipende, General Eifens 
drant, mit einigen gefetftligen Mittetungen und 
nahm Dan elf das Wort zu fehnen angelünbigten 
Vortag über „Briefe und Berichte beffiiher 
Generate an den Landgrafen Witelm VII. 
aus dem Anfange des ficbenjährigen 


und Sremde. 


| Krieges.” Ginteitend hob ex hervor, da fid) 


unter den gahfregen Jubilden, die das Jahr 1406 
bringe, and) cin folches befinde, am dein ein heje 
fher Gefdichtsverein nicht worübergehen bürfe; 
| mit dem Jahre 1756 -- vor 150 Jahren — 

fand man au der Schwelle des fibenjührigen Rrieges, 
an bein auch Seffen in herwveragender Aeife Anteil 
genommen Gabe; fünf Jahre fang find feine Fluren 
gerftumpft, jeine Oxtfdaften verwiftet, jine Ber 
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mohner an ben Rand bes Glenbes gebracht worden, 


ober mit Ehren ift Heffeu durch, Diefe fchwere Zeit | 


bindurchgegangen, und feine Hegimenter. haben deu 
alten Nuhmesblältern neue Hinzugefügt. Während 
diefer Arieg für Preußen unb feine Gegner chen 
im uguft 1756 ausbradh, begann für Geffen das 
feigeilche Drama exft ein Naht fptler. Uber 
das Jahe 1756 brachte für das Land ein Vor« 
riet, das. innig mit dem Krieg, zufammenfängt, 
mömlic) die von einem großen Zeil der heifiiden 
Truppen unternommene Heeresfahrl nad) England. 
Neben dein fiebenjährigen Arieg fie nad) ein Nrieg 
gmifchen Geanfeeich und Gngland her, ber fi) aud 
in Seffen, Walded, Weftfaen. Hannover und Braunz 
Kemeig abfpiete." Die Enbergebnifle der Politit 
beider Großmächte traten in verjciebenen Bünb« 
nüffen zutage, an denen ich fl alle Staaten Europas 
betifigten, und England » Hannover {clob unter 





anderem and) Subfidienberträge mit Deffen-faffet | 
helm VIIT., | 





06. In eflen regierte bamals 
und bie Wermähfung des Erbpringen Griebric mit 
einer Tochter des Aönigs Georg II. von England 
erfeichlerte den Aofetuß 

vertragen in hohem Make. Gegen eine jährliche 
Ausjahung von 150000 Talern folte ein Rorps 
von 8000 Mann gefelt werben. Ms nun Frantreid 
Diene machte, in England Eruppen zu Landen, wurden 
fofort 8 heffiiche Regimenter —- etiva 6500 Mann — 
mobil gemasht, mit neuer Munition und Auschftung 
verfehen und unter Führung des Generaffeulnants 
Grafen. Ehriftion Qubtwig von Yenburg nach Enge 
Land eingejcift. Cs war in Seflen Lorfchrifl, 
daß, Die höheren Führer Berichte über die Bor: 
ginge beim Heer an ben Landgrafen einicidien. 
Diefe Berichte und ihre Beilagen forvie bie Ynte 
worten deo Condesfürften [ind forgfüttig aufberagıt ; 
fo auch die Berichte Nenburgs und ber ihm 
iterftelten Generofe aus den Jahren 1756 unb 
1757. Eümtlice Berichte aus dem fiebenjährigen 
Ariege find in 25 große Wände gebunden, die fh 
früher in der Wilhelmstüher Schoßbibtitbe, jet im 
Ronigticgen Etaatsarchiv zu Marburg befinden. 














Die drei erflen Wände behandeln die Seeresfahrt | 


der Heffen nach Gngland. In der Hand biejer 
wertvollen Aufzeichnungen gab nun der Vortragente, 
eine anfhauliche Schilderung der Greigniffe von 
1756157. Die Geeresfahrt felbft verlief übrigens 
undtutig, da bie Frangofen nicht daran. dachten, 
eine Landung in England zu wagen. Nm 1. April 
1756. wurde die wördlice Grenze Heffens über: 
fritten und der Marfc, mac) der Wefermtindung 
Gngetteten, der aber Bald ein anderes Ziel, nämlich 
die Gthmündung bei Etade, exhielt. Mie ükfic, 
durften die Soldaten ihre Rennen amd Rinder mit 
ins Geld nehmen. Mn 21. pril teafen die erften 








nes folden Eubfibiens | 


| offen unter dem Grafen Menburg in Stade cin. 
Die Ginfciffung napın ganze neun Tage in Ans 
fprud). Am 15. Mai fand zu Southampton an 
der englifcten Rüfte unter großen Schoierigeiten, 
aber ohne größere Unfälle, die ng flott, 
Die Eine und Ausfciffung und bie Überfahrt Hatten 
33 Tage in Anfpruch genommen. Die Negimenter 
raten fofoet den Mara in bie ihnen übermiefenen, 
meift in größeren Städten gefegenen Ounctiere an. 
| Mehrere Tage danach wurde die Ariegderklärung 
Saglonds am Frantreich befannt gemadıt. Nach 
den in England herricgenben Gefehen Durften bie 
‚ Coldaten nuc in Sceufwirtfeaften und Goflhäufern 
einquartiert werben, zur Zeit ber Jahrmärtte und 
Nennen fußten aber die Gaftwirte ihre Einguar« 
Herung (08 zu werben. ud) fonft war die anfänge 
ige Stimmung den Truppen gegenüber feine 
günftige; in den 
faridtich die heil 
Schanblaten, bie eher als bie aufflärenden Be 
enburgs jur Kenntnis des Landgrafen tamen, 
der Darüber fehe ungehalten war. Die Leute lagen 
Tee eng in Den Qunttieren, und bie Offiziere Hatten 
| umter den Hohen Preifen fehe zu feiden, fo dab, fie 
mit ihrem Solb nicht ausfommen fonnten. en 
burg begab fich nach Coudon an ben Hof. wo er 
| @uc) feine Alagen Aber die mangettaften Enartiere 
anbrachte. Über feine Reife in Die Quartiere der 
Truppen und nach London Hat er cine aufichluße 
reiche Moftenechmung eingereigt. Mit der_ Zeit 
| enfwicelt fich ein angenehmer Verteht der Offiziere, 
mit ben ummohnenden Lords, 1vas ben Lanbgrafen 
\ zeit angenehm berühtte. Mm 8. Juli befahl der 
| Sergog von Gumberland, dafı die Truppen in un« 
mitlelbarer Nähe der Stadt Wincefler ein Lager 
egiegen foitten, und Hier begann nun ein fleißiges 
Grergieren. Graf Senburg fah ftreng auf Drbe 
mung unb Seinliäfeit. Wiele Fremde, darunter 
bochgeftete Perfonen, befictigten das Lager. Iene 
&urg, veronflaltele wöchentlich im Lager ein Konzert 
mit folgendem Ball, bei dem bie swangig beflen 
Poboiften der Megimenter fpiefen mußten. Bad} 
einiger Zeit fam unter ben Soldaten ein Läftiger 
Hanteusilag, die Aräße, auf, gegen die anfünge 
fd) Tein Miet. helfen wollte. Tie mitgebrachten 
gelte hielten der Witterung nicht ftand, mb audı 
die Anzüge fingen an gu greifen. Aber Land 
graf Wilhelm ließ fid) fo ohne weiteres von der 
Nomoendigfeit einer Neubefoflung nicht überzeugen ; 
deshalp vereinigten fi fämtlice Rommandeure zu 
einem Promemoria, das von ienbusg befürwortet 
wurde. Doc erft nach mehrfachen Weigern ver« 
füne der Landgraf die Bewilligung fäunkticer 
Forberingen. Ienbueg. bemitigte ben "Offizieren 
nicht me Melaub zum Beiude der Hanptftaht 
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London, fonbern gab einigen Stabsoffigieren fogar 
aus Familienrädfihten Ualaub nach der hefilden 
Seimat, Während des Logerlbens Tamen unter 
anderem drei Yälle von Defection vor; Epiefrntene 
Kaufen und fchimpflice Ausftofung aus dem Heer 
war da 28 des Pilihtvergeffenen. Im Oftober 
ein Die englife Vegierung Anftalten treffen zu 
wollen, die hefflien Megimenter in die Winter: 
auattiere zu fegen, aber das war nicht ernft gemein 

mach dem alten englifcien Gefeh durfte dem Lande 
die Ginquartierung nichtenglifcer Truppen nicht 
zugemutel werben. Unter der Unentfehloflenbeit 
des Minifteriums waren Oftoder und November 
berangelommen, als daS nee unter dem älteren 
Pitt an feine Elelle teat. Der Gerzog von Cumbere 
Hand Hatte angeordnet, ea follle durch Greichtun 

von Hütten, Etrohbäcern u. dgl. der Hälte dore 
gebeugt werben, aber ed dauerte ange, ehe Diefem 
Befehl Golge geleitet wurde. Der Landataf Hatte 
vom flönig gefande, entweder Die Truppen fofort 
gurüdzufchicten ober fie in geeignele Winterquarliere 
zu fegen. Huf Befehl des Landgeafen veiften bie 
Generale v. Tiede uud v. Fürftenberg nad) London, 
wun biefe Forderung durdhyufeßen. Aber bem König 
waren durch den MWiberfland des Woltes Die Hände 
gebunden. Unter diefer Inentfcloffenheit. Satten 
die Regimenter fehe au Ceiben, fie mußten Gis wenige 
Zage vor Gnde des Jahres in ihrem Sager 
verbleiben. efonbers übel waren die jüngeren 
Difigiere daran; Die Peutnants Giellen fi) in ben 
für die Mannfcaften erbauten Beuerlöchern auf, 
um fihh zu wärmen. Ale wünfhten fobalb als 
möglich nad) der Geimat, yurüchyufommen, und mr 
der in der Truppe perefcenbe gute Geift hielt Die 
Ordnung aufect. Yin Geburtstag des Aünigs 
fand im Lager eine Gefonbere Geier fttt, bie wieder 
viel befuct wurde. Schlichlic wügte fett die 
Breffe Die Undanföorfeit Englands biefen tchtigen 
Truppen gegenüber, 6 fa Joweit, Daß, einzelne 
Sofdatenfranen fi vom Lager nad) dem nahen 
Winchefter Gegaben, um dort zu Belle. Nenburg 
{ehnte aber die von der Berölferung dargebotenen 
iebesgaben ab. Giblich famı der Befehl, die 
MWinterquartiere zu bejiehen, und am 29. Dezember 
waren alle Truppen in ben weitläufigen Cuartieren, 
wo beffer alß feüber für fie geforgt war. Am 
. Janar reichte Menburg ein Abtchiebögefuch 
ein, mußte aber Die gührung befalten, bis der Landgraf 
einen Grfap gefunden hatte. Die Wartepeit Bis zum 
vergögerten Abzug der Truppen nach Teutfchland 
Hemute ex, um ih in onden von den Majeftäten 
und bem Kergog von Gumberland zu verabfchieden. 
Bon allen Eeiten wurde ihm wegen des varyüge 
lichen erattens der Hefilhen Truppen in Eng: 
Hand Anerfennung gefpenbet, or deu Ayug 
































wurde übrigens, um feine üsfe Nachrede zu Hintere 
Caifen, genau feigeftelt, ob und weldhe Offigiere 
in Engfanb Schulden gemacht halten. Das heififhe 
Kriegstommiffariat ftredte einftmeifen das Gelb 
vor, und die ‚verfhuldeten Difigiere erhielten 
Arueft, 6i6 von ührem Cold die Schuld bejahtt 
war. Zeot befonberen Tonceurs, bie erteilt ware, 
waren aber im Mai noch fieben Offiziere in Shuld« 
arteft. Am 21. April toaren die für die heflhen 
Truppen beftinunten Cihife eingetroffen und am 
folgenben Tag begann Die Ginfifung bei Ghatan, ie 
dach [ehe Tagen beendet war. Am 1. Mai war die 
Flotte bei Hanvich angefommen, am andern organ 
aber {ag fo dider Nebel auf ber Norbje, dafı die 
Flotte volfändig gerennt wucde, und ed dauerte 
acht Tage, bis nach Ankunft der erften Hälfte die 
amdere in ber Elbe bei Gtade einttaf. Nach der 
Ausicifung folten die Truppen nad) Werben an 
der Aller marfcieren, um biefon wichtigen Bantı zu 
bejepen. Der Mbmarfd) fand am 17. Mai Hat. 

Die Berichte Menburgs fülen die erften beiden 
Bande des Ariegsjournals. Aenburgs Briefe 
Grauchten, um von Windetee nach aflel zu ge= 
Gangen, durchfcnittich zehn Tage, die Antworten 
des Candgrafen von Maffel oder Wilhefmötal ans 
Tiefen 15. oft Jogar 28 Tage. Ju Band LIT des 
Journals befinden ic) gabfeeiche Briefe und Werichte 
des Generalfeutnant d. Diebe, uch er bat, und 
war aus Gefunbfritscädfichten, von England aus un 
feinen Abfbied unb iR cin Jahr fpäler in Staffel 
geftorben. Neben feinen Berichten entpätt Band LLI 
eine geoße Zahl von Lriefen des Generals von 
Fürftenberg, ber als Generalahjutant des Lande 
grafen fi erlauben durfte, Berichte über Angelegen- 
heiten zu erflaten, bie auferhalb bes Dienftes 
Hagen. Bei feiner Hohen Etelung fam er ehr 
bald wit ben erften Nreifen Englands in Bee 
wäbeung, und fo fchilbert er votnchinlich das Keben 
und Treiben der Höheren Glinde, daneben aber 
and) alle, wos er fonft Cigentümtichs fah, und 
erlebte. Da der Landgraf damals den Ba 
des Milgefmstater Schtoffes Beendet Hatte, fiete 
ürftenberg bei Erwähnung aller Neuerungen in 
Bezug anf Parlanlagen und Schlofeincictungen 
naturgemäß auf Schloß und Part zu Wilpelmötat 
an. Unter anderem überfanbte er auch zwei in 
Blei gegoffene und weißüberftricene Statuen, und 
die große Jahf der mach im Reller des Wilhelus: 
taler Schtoffes vorhandenen Bleigegoffenen Figuren 
ft woht mach den von ürftenberg in England 
angetauften Proben beftelt worden. _ücftene 
bergs Briefe find in, fuftucbiterifder Beziehung 
) febe wertvoll; fie entpaften viel Perföntiches über 
| Hohe engtifche Werfonen, fo daß eine Veröffent« 
| fpung Diefer Briefe aud) für England von Intere 
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effe wäre. — ie yurücgefeheten Hefifden Truppen 
gingen Dann der feweren Zeit eines langjährigen 
trieges entgegen, beffen Gnbe ihr alter Yandaraf 
mich mehr erleben folte, und fanm act Moden 
nach ber Müclehr Hatte [Ehen mancher brape Sefle bei 
Haflenbed den Echtour ber Treue mit feinem Derghfut 
defigelt. — Zum Cchluffe feines fefeluben, überaus 
eifllig aufgenommenen Vorttages, der bejonbers 
ac, ein (ebjaftes TUld des Cogerlebens bot, gab 
der Dorteagenbe mod eine reijofle Probe ber 
frangäfifch geführten Korrefpondenz yuifcen Gürftens 
berg und dem Tanbarafeı. -- Aus den geichäft: 
tigen Miteifungen wäre noch zu ernähen, daß 
auch in Diefem Commer mehrere Ausflüge geplant 
find, Deren erfler Dagoberlshaufen bei Matsfeid 
gilt, in dem fie) eine heworragend fhöne alte 
Rice ten. — 

In der Lebten Cihung des Gefchichlsvereins u 
Marburgam 10. März hielt Herr Dr. Chriftian 
Rauch einen Vortrag über Friflar und feine 
Runftdentmäter, Zunächft fprad er über die 
Inventaifation der Aunftdenfmäler im allgemeinen 
und. betonte Dabei, das Aurbeffen der erfte deutfeie 





Landesteil war, der ein jofhes Inventar ein eigen | 


nennen durfte. Diefes if! don Wilhelm Lop mb 
9. von Dehn-Rotfelfer herausgegeben, ein in 
feiner Xet muftergtliges Mert, auf dem alle fpäteren 
Iiventare Gafteren. Gine Heihe 
Wurden vorgelegt 

Gefproen. Die Fertfhritte aller biefer Inventare 
beruhen in erfter Cinie auf der Gerangichung der 
Muftration durch Photographie und Aufnahnes 
zeichnungen, ber Forberung durchgehend eigener 
Ynfpauung des Inventarifators, der Gerangiehung 
von IWrdivalien und felbfiverftindlidh dem Forte 
Ägritt der Tunftwiffenfhahtficen Grlenntnis. Das 
ganze feut vorliggenbe Moteriol eibet Dura) ben 
Mangel eines einfeificen Ycbeitspringipes und 
einer einbeitlicen Zerminefegie flart an einer 
Buntfeeigteit, Die geradezu flörenb. wirtt und bie 
Durcacbeitung des ganyen Materials erfehzert. 
Der Vorteagende fhlägt daher nicht mit Unrecht 
vor, da in ber rt der Monumenta Germani 
Historie, bie ja auc) auf fhulgefictlichem Gebe 
fo vorbilbfih, gewirtt Hat, die Veröffentlichung 
Biefer Jnventare vorgenommen werben folle. Eicher 
wäre bie Verwirlligung biefes Vorichlages wegen 
feiner monmigfachen Porteile mır mit Freuben zu 
begrüßen. Mohl das hervorragenbfte' Wert, biejer 
den Gortferitten der Miffenfchaft ud Tecmil ent« 
iprechenben Inventare if Cudwig Bidells den 
Areis Geinhaufen Gehandeinde Inventar, das den 
eiften Band der Neuauflage des Deffen-ftaffelichen 
Inventars bildet. A ber Danb biefes Buches zeigte 
der Vortragende, welche auferordentlichen Törpere 





























ind ihre Vorzüge und Mängel | 


Gen Anftrengungen neben den geiftigen an den 
Snventanifator gefelt werden und um wie häher 
Vidells Buch geidäpt werben muf, wenn man den 
törperticen Zuftend des. fnverleidenden Werfaflers 
bebentt. Sodanın ging der Redner zu dem eigenl« 
Gen Tpema feines Vortrages über und jdilderte 
auf Grund der bei feiner Tätigfeit für das Inventar 
der Aunftbenfmäler des Streifes Frihlar angefellten 
Weobachtungen an ber Hand fehe reichen Abbildungs: 
materials die Runfigefchichte Yrihfars von der 
vomanifcen Bis auf die Beutige Zeit. 

Um das Jahe 792 errichtete Bonifatius (Mpne 
feith) in Geipfar (Feibestar, d.i. eine Stätte, die 
dur emigen iprieden gefüßt war) ein Aofler 
und eine Kirche zu Ghren Deo Apofte Petrus, das 
allmährich zu hoher Blüte gedieh. Don den Grün« 
dungsöauten, die wohl in Kolz, aufgeführt waren, 
{N matürlich wichs mehr vochanben. Der ültete 
erhaltene Weft auf diefer Stelle if jedenfalls Die 
der heutigen Qauptapfis anliegende Heinere Apfis, 
in welcher be Vortragende den Net eines 1078 
dur) die pebuifchen Carhfen gerflörten Baus fict 
| Geigfar war inpoifsten ein poltif wichtiger Pat 
geworden. Aus dem Sefffch-ftonradinifcien Grafen: 
| gefchtet,defen Sit bie Stabt geivorden wonr, Geflieg 
| Ronrob der Jüngere, Herzog von Franten, $11 den 

deutfehen Mönigötyeon. Mac) feinem Tode wurde 
| 918 der Gacfenherzog Heinrich im Fripfar zum 
Rönig ausgerufen; bier befaß Otto 1. eine Rönigse 
die, und Die Stadt fetiehlich benupte Heinrich IV. 
ats Etühpunft in den Sachfenfeiegen, in welden 
| eben jene obeneriwähnte erflörung der Kirche fttt- 
fand. Die Eifisirhe it. Petri it dab bebeut 
famfie Dentmol griftars. m 1100 muß, die 
yerftöete Rirche wieder aufgebaut worden fein, denn 
1118 ermeuerte der päpfiliche Tegat uno, Bifchef 
von Pränefte, den Ban gegen Yeincid) V. in der 
Grigfarer Arche. Bon dem um 1100 entflanbenen 
Bau einer größeren Baftlita, deren Ahle fübtich 
meben die Hefte des alten einfchiffigen Rirhleins 
gelegt wurde, flammen die heutige Grunbrifonlage, 
die Rrypta ohne ihre Oftopfis, die fhmaen Quers 
{ciffmauern ohne ihre Geenverfläctungen und die 
Stodwerle der Türme mit der zuifden ihnen fiegen« 
den Turnhalle, Diejer Bau zeigt den Tupus einer 
facffcren Boflite mit Hirfauifhem, lfo fcmäbifgen 
Sinfchlag in den füngeren weltlichen Zeilen. Sach 
1171, wo. bie Kirche ich in fehe Ichlechtem Zuflanb 
befand, fehte eine neue Yautätigeit ein und Amor 
durch Heohiteften und Bauleute der Wormjer Hütte, 
deren Ginfluß, der Vorteagenbe bis. ins einelne 
feftgefett Hat und an Bildern darfepte. Tie Gode 
iiffmaneen wurden erneuert und das Langicift 
eingewolbt, wozu die Luerfciffmauern verftärtt 
wurden. m erften Viertel des 19. Jahehunderts 
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wird vom frhplaboben die, Chorapfis in minder: 
voller Quaberarbeit aufgeführt, wobri berfelbe 
Aünfier, der. im Männerdan der MWorufer Eye 
ogoge um 1210 die beiden Säulentapitäfe und das 
orlat dort meifelte, tätig war. 1232 murbe 
Frikter von Landgraf Koncab von Tfeingen der 
lagert und gerftärt, wobei ber Rirche arg milgefpielt 
worden fl. Hierfür mußte der gebannte Landgraf 
Bußgelder zahlen, aus denen bie noch 1250 als 
apella Sanctao Elisabethae bezeichnete Weftvorhalle 
erbaut worden it, Die beulfiche Einfläe maingüfher 
und wormfer Kerkuuft aufweifl. Cie gehört zu 
den intereffanteften Dentmälern des fog. Übergang. 
Miles in Deutfchland. In der erflen Hälfte des 
14. Jahrhunderts fegte man gwers. Erweiterung 
der Mir Das fübtiche Seitenfihifi nieder und. er= 
fette 68 durch zwei gofifhe helle Schiffe. Gotifcher 
Raums und Gormenfinn fand auch einen präguanen 
Ausbrud in der zierichen, um 1850 entflandenen 
Vonifotiusfapelle, die nördlich an bie Etiftsicche 
ongebaut wurde. Gotifa) und ebenfalls um Bele 
Zeit entftanden ift der wie vielerorts au hier 
den Glangpunft der ganzen Unlage bildende Arzue 
gang. Das 20. Jahrfundert foll mn eine große 
eftauration der Airche bringen, bei ber Haffentlich 
mit mehr ietat das Hiterif Geworbene berüd« 
fihtigt wird, als das bei vielen Reftaurationen des 
19. Jahrhunderts gefeehen if, bei denen Barbaren 
oder Danaufen ihre Hand im Epiel gehabt Haben 
möffen, die das Wort „i0as grau von Alter, jei 
euch Heilig” nicht fenmen müffen, 

Reich und verfchiedenften Mlters ift die Aus- 
fattung der ficche, unter der ganz befonbers zahle 
tech Barodaltäre fi finden. Diele ind fo wunder 
volle Beifpiee für die Virhuoflät der Barodtünftier 
in der Bewegung der Linie und einem heiteren 
vrüctigen Roforismus, daß man es nicht verflehn 
Tan, wie gemiffe Aunfthifriter des 19. Jahre 
hunberts in uufinnigem Daß. und. Läcerlicher Eine 
feitigteit Biefen. Iehenftrapenben Etil_des Barods 
ine Verirrung nennen fönnen.  Dieje Seren 
Belegen atlerbings [hrulfenhaftenweife fünttice Elite 
des 18. Jahrhunderts wit dem Namen „Bopf", 
und das genügt wohl, um den Wert ihres Üteils 
au fchäpen. Meiches Material zum Clubium der 
Mofit bieten neben den Alttren auc) bie Grab- 
feine, deren Wert für die deutfche Bildpauertunft 
ia er Türzich erlannt werben und deren Ber 
anbeitung jeht energifch in bie Hand. genommen 
worden üft. Cine befonders wichtige, fharfe und 
feinfnnige Abhandlung auf Diefem Gebiete ift die 
muftergüftige Wrbeit des Arhivars Dr. Friedrich 
Stüch über Die Sandgrafendenfmäler in der Marburger 
Glifbeiptirhe. Derartige Grabfteine finden ji 
in Sriffar zahfreid) und gar aus den verjhiebenften 
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Zeiten, fo daf, ihr Studium fehr danfenswert ifl. 
Leider müffen wir uns aus Raummangel verfagen, 
den. Änftultiven YAuseinanderfepungen des. Lore 
fragenden im eingelnen zu folgen. Griwähnt jei 
nur das Suriofum, dah 1774 ein übereifeiger 
Weflaurator diejenigen Grabfteine, mit denen der 
Buhboden der ficche belegt war, um fie vor Abe 
fretung zu fühen, mit der Oberfeite mad) unten 
Hat fegen taffen, fo daf fi vorläufig der Forfchung 
entzogen find. Ganz hervorragend vertreten il 
m Sirhenfegah der Stiflsfirde die miltelalter- 
ice Aeintunfl, das Runftgenerbe. Um die Eamm- 
fung desfelben haben fich neben dem früheren Der 
danten Krehler noch Rarl Schäfer und Ludwig 
Biel verdient gemacht. Jedenfalls flammt ei 
gut Zeil diefes Schafes von Golbfchmieden Fripla 
deren Grifteng für faft 12 Jahehunderte uefunb: 
Tich, machweisber il.  Leiber LOnnen wir wegen 
Roummangels nict über Derkunft und Ausführung 
diefer Schobftüde veferieren. Mit der Mitteilung. 
daß fich nur ein Raum ber Ctifsficche, das fog. 
Wuflontengimmer, unreflauriert in voller Geifche 
im Glange feiner fpätgofilgen Bemalung erhalten 
Hat, fehieb der Nebner von Diefen Mäumen. und 
wandte fih zu deu anderen Banlichfeiten der tobt. 
Da find es zunächft bie um die Kirche herum“ 
iegenden Aurien ber Ghorherten, die heute mehr 
oder weniger verbaut noch erhalten find, und von 
denen die jogenannte Gutia in ber Fildgaffe, die 
um 1400 entftanben fein mag. für die Gejcichte 
des getifcen Profanbanes befonders Lehrreid i 
Das Ghorherrenflift (ag in baucendem Kampf mi 
der Etadt um feine Privilegien, der fie jedenfalls 
zeit von der Seeljorge abhielt, jo dah die Bürger 
fi freuten, als fi 19 istaner in Feilar 
mieberfiehen, Auf und an der Stadtmauer ertiche 
teten biefe ihre Rirche, Die ein gang ausgegeidjnetes 
Beifpiel für die Ynloge einer folchen Predigtorbense 
fie if. Troß ihrer fchlanten fhönen Verbält: 
mie ift fie doc) weiträumig, Heil und hoch, auch 
entbätt fie gahfreiche interffante pafifche Tentmale. 
Tätig waren an diefem Bau jedenfalls Diefelben 
Yaulente, welch die Beiden oben erwähnten gofifhen 
jüdlichen Seitenfchiffe foivie den Nreungang. der 
Stiftstirce errichtet haben, unb wahefcheinlich haben 
iefelben Die vor dem Tore gefegene malerifc 
von einem grofen Baunı befcattete Hofpitalfapele, 
die peute ol fädticher Materialfchuppen in äukerfter 
Werwabrlofung id) befindet, gleichfalls erbaut. Im 
Immer biefes Sapelhens teten unter der Tünche 
hi! wnintereffonte Wandgemölde zum Porfcein, 
die dem Mntergang geweiht finb, wenn nicht bald 
etiae für fie gefhieht. Tas Pafpital, zu dm die 
Rapele geförte, ift 1908 von der Stab! gepründel 
worden, weil Die bi dahin Die Rranfenpflee Leiten 
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den Auguftinerinmen weht ihrer Piicht nicht mehr 
Tech gengten. Von dem Anguflinerinnenttofter 
ift nur nod) bie fehmudtofe Kirche, cin einfhiffiger 
Bau des 14. Jahehunderls, erhalten. An der Eielle 
diefes Mofters erftand im Anfang des 18. Jahre 
hundeets ein Urjulinerinnentloter; es ift dies der 
Darodbau in der Neuftadt. — uch bie bürgerliche 
Baulunft Sripfars ift in Gegeichnenden Beifpielen 
erhalten. Zwar ift das Maihaus, das einft cin 
teigpoles Beifpiel ber vornehmften Bauten Beutfcer 
Profonareitellur bot, im 19. Jahrhundert zu einem. 
müchternen Hähtichen Way umgeflaltet worden. Nur 
das Votivrelief de3 Etadifeilinen Ei. Martins mit 
dem fnicenden Ctifter, einem Mitglied der alten 
Patrigierfamilie Rahmann, zeugt nach von der alten 
Serrticteit. Gut erhalten ifl aber das Hachpeitse 
Haus, ein mächtiger Yachverlban aus 1580,81. 
&r Hat ein fAjönes Renniffenceportal und eine breite, 
um eine fpiratige Cpindel geivundene Weubdeltreppe, 
Der Fachwerlban, ber feiber Bisher mod zu wenig 
ftubiert ft, bat in Frißlar zahlreiche Zeugen von 
der. zweiten Hälfte des 15. Bio zum 1B. Jahrhundert, 
Gin Praotban Befer Xi if das wohl um 1470 
erbaute Anufbaus am Mortt, Befefligt war die 
ganze Gtabt durch einen Mauereing mit Türmen, 
der noc) Gis heute in der Dauptfache gut erhalten 
if. Die Bruftwehe ft allerdings im fibenjährigen 
eiege von den Prampofen beraßgerifien worden 
amd. bie Tore im 19. Yahrhunbert verfehmunben, 
aber doch genügt dab Grialtene nodı, fi das Gange 
vorzuftellen. Befonbers fet und frubig wirtt ber 
groBe, grane, ungefähr 35 m hohe Turm; anf 
andern Türmen fehen wir mod) ältere Tücher in 
Segelform ud auch mit vier Gen, wie wir ie 
von ülteren Ctodtbildern, z. 2. ben Merianfcen, 
her fennen. 

Mit dem Wunfche, da der Vortrag angeregt 
Haben möge, einmal bie reichen Cahüße denticher 
Aunft in Frittar felber in Nugenfeein zu nehmen, 
Roh, der Mebner feinen reden und mit warıner 
Wegeifterung geaftenen Vortrag, für den ihm alle 
diejenigen boppelt Danfbar fein werden, die dem 
Wunfche des Vortragenden in den Maientagen 
nachfommen werden F. 


Gejhictsverein. Die Reihe der Gefhichts- 
vereine im Großhergogtum Seflen if dur einen zu 
Büdingen neu begrndeten Verein Vermehrt worden. 


Hohihufnadrihten. er pathofogifie 
Anatom Profefor Dr. Mfhoff zu Marburg nam 
einen Auf mach Freiburg 1. Br. als Nachfolger 
Gruft Bieglers an. — Dem ordentlichen Profeflor 
in der mebiginifhen Fatultät zu Marburg und 
Tireltor der Sandeöheilanftalt Dr. Tucget wurde 
der Gharatter als Geheimer Medizinatrat verliehen. — 
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Der 


Profefor Dr. be fa Gamp, Privatdozent für innere 
Medizin an der Bertiner Unierfität, folgte einem 
Ruf als auferorbentficer Profeffor am der Mi 
verfität Marburg an Ctelle Profeffor Brauers. — 
Der Direltor des Pharmafofogifchen Inftituts an 
der Univerfität Bern, Dr. mod, et phil. Qeffter, 
erhielt einen Ruf an die Univerfität Marburg als 
Nachjotger des Profefiors Dr. Straub. 








Verein für heifiihe Voltstunde und 
Mundartenforfcung. Zu Beginn der März: 
fipung des Vereins Iegte der Vorfipenbe, Obere 
Bibfioipelor Dr. Brunner einige bem Verein zur 
gegangene Druciwerte, batumter einige volfsfundliche 
Worträge und Paul Heideldnchs Diafefiligen. 
band, „Was mäh Jo Hin un wibber baffieb 88”, vor 
und nahm dann das Mort zu feinem Bortrag über 
„bie Hlurnamen der Naffeler Gegend”, 
Gt hob zunäcft dervor, dab der Mikerfolg des 
vor Jahren vom heilen Gefcichtsverein untere 
nommenen, bon ber Beoölferung aber Liber zu wenig 
unterflügten Verfuches nicht davon abfchreden Dürfe, 
die Griorfjung der (Flurnamen weiter zu betreibe, 
die femoht für den Eprasforfcer, mie für den 
Biftoriter ungemein wichtig fi. Allerdings fei biefe 
Geforfäung oft eine recht Jänierige, Da es vielfach 
unmöglich fei, aus ber heutigen Som der Namen 
mod die frühere feftyuftellen. Mebuer, ber fid fit 
Jahren bemüßte, auß Uchunben und Alten bie Sure 
amen und Ortöbegeichnungen innerhalb Rafjes zu 
fammelm und fetguftflen, führte nun in anfau- 
Tücher Meile und zum Zeil auf Grund gan) neuen 
Materials in Geftalt einer Wanderung burd; die 
nördlichen Gefilbe Rafjeö eine ganze Neife von Flur 
und Octönomen dor. Die früheren Begeichnungen 
des Wefertore, des Granggrabens, des Mönchebergs, 
des Kolländifcgen Tores, der Mombadı, der Mocipe 
fteahe uf, wurden dronofogifch fetgelegt und das 
bei. wieberhoft dem edauern darüber Ausdrud 
gegeben, dafı die Neugeit bie alten, prägnanten 
Namen vielfach duch nictsfagende Sirakenbegeiche 
mungen erfeht Habe. Much aus der näheren Im- 
gegend im Norden ber Eladt wurden eine ganze 
Anyap von Flure und Ortsbsgeicmungen mitgeteilt, 
deren alte Namen das Höchfle Qntereffe boten. Hier: 
van fahte Biblioihelar Dr. Gange auf Grund der 
Literatur der Tepten Jahre furz die Hauplfeitmotive 
zufammen, die für Porfhungen auf Diefem Gebiet 
in Betracht fommen. Neuerdings fehe man vw 
dem Beftreben, bie Namen im eingefnen zu beuten, 
ab und gehe immer mehr dazu über, ganze Orts: 
namengruppen (3. ®. nad) dem Gelände, Gemfe, 
nach langen, Menfien, Tieren) zn Gepenftand 
\ der Erörterung zu machen. Mor allem jeien Die 
I Grumdiwörter feftzuftelen, immer aber müßten dar 
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ingelnen Namen 
den Aataftere 
Tarten xußenbe Dateril Biete Gi feinen gahfreidhen, 
wiltünticgen Abweichungen wenig Gewähr ber Eicher« 
heit. Die Ergebuiffe, auf beim Gebiet ber Orts« 
forfehung Hätten oud) auf Die Namenforfhung Der 
fruchtend eingewirtt. Gewiunbringende Forfehungen 
auf dem Gebiet der flawifden Ortönamen feien 
mu möglich bei volfländiger Kenntnis de Cied- 
fungsgebiee® und. ber jlawifchen Sprache. Bei der 
Voltsetymologie, Die in der Vergangenheit nicht abe 
gefchloffen it, bleibe mod) zu unterjucen, ob die 
auch don dem Worrebuer [chen belonte oft bunmo- 
vififche Färbung jcon in der Bergangenpeit mit« 
geivirlt habe. Durch die Erforfchung der Orts« 
namen überhaupt würbe nicht mır eine Reife von 
oradhlichen Zatfachen fegeftelt, fondern auch) Nach 
weife für die Beieblungsgefdiichte unferes Lolles 
gegeben und ebenfo bie Girierung. cronofogifcir 
Daten der Siedlungsgefichte vermittelt. Eciliche 
ich Habe auch die Volterpfpchologie Vorteil von 
der Ortönamenforfepung; in der Slamengebung zeige 
fih die Gigenart des Volfscharalter, und da jede 
Volterfaft anders geartel fri, als bie anbere, fo 
feien au die Anteiebe zur Namengebung verfhieben 
geael, 6 3.®. bei ben Wenben und Deutfchen feht 
ins Gewicht falle. Auch praftifche Erfolge Habe die 
Ortönamenforfchung bereits gepitigt; fo habe man 
fh in Elberfeld und Braunfchueig entfcoffen, die 
alten Straßennamen wieber einzuführen ober die 
Straßen wieber nad) den alten Slurbegeichnungen 
gu benennen. Wieviel man in Diefer Begiehung 
auch bei ung in Raffel {chen gefünbigt und unter- 
taffen habe, jei bereit3 in dem Hauptvorlrag des 
Abends hervorgehoben worden. — Zum Exhluf 
boten Lehrer Strang, Oberbibliolhelar Dr. Brunner 
und Profefjor Theuerfauj mundartfid;e Vorträge. 


Nönigtices Hoftheater in Kaffel. Durch 

Ailerhöcfte Order vom 21. Mär d. N. ift Graf | 
Wilgelm von Byland Baron zu Rheybt vom | 
1. Apcil d. I. ab mit der Reitung der Königlichen 
Schaufpiele zu Nafjel Gelraut worden und zwar 
unter Stellung Diefes Juflituts unter die Generals 
Imtendantur der Königlichen Schaufpiele zu Berlin. 
Der bisherige Hülfsarbeiter im Kultusminifteium | 
Mar Ball it zum Chef der Bureaus ernannt 

worden, 


Seilifhes Landesmufeum. Kommeriene 
wat Afchrott in Berlin feilte einen Beitrag won 
200.000 Mal zur Erbanung eines hejfichen Landes: | 
imufeums auf dem von der Stabt Rafel zur filbernen | 
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Hochzeit des Raiferpaares gefifteten Grunbftäde 
dur Berfügung. 


Todesfälfe. Um 16. März flach zu Ion, 
72 Jahre alt, Proreltor a. D. Profeffor Geon« 
Hard Grebe, ber dem Lefrerfollegium des Stafeler 
Reolgymnafiums volle 28 Jahre, von Oftern 1809 
6i6 Oflern 1897 angehörte. Sein Epeyialgedi 
waren Matfematit and Natunoifenfchaft, 
ich aber verfügte ex über cin außergervöhnfiches 
Wiffen auf den Gebiete der Grhfunde. rede Dur 
geborener Marburger, Nach, feiner Penfin 
dee er Bei feinem Sohn Loige Seit in Mailand 
und fpäter in Jena, wo er auch verfhie. 

Am 18. März, feinem 63. Geburtstag, verfchieb 
im Sonbfranfenhaus der Langjährige Opernzegifue 
des Naffeler Hoftheaters, Olto Gwald, der fit 
September 1871 an biefer Munfitätte als Sänger 
und Ciaufpieer, feit 1982 als Megiffeur tälig 
geiefen war, 6i6 ihn 1901 fein Stngenfeiben zwang, 
fie) von der Wühne zu verabichieden. «Eben Dieles 
Leiden Hatte Ewald, der 1843 in Gannaver al8 
Sohn eined Anftrunentenmachecs geboren war, auch 
fcgon verantaßt, den fen, feil) ergriffenen Malers 
beruf wieder aufgugebeu. Geine Glangrolfen Gilbelen 
die Zenorbuffopartien in den Lorfingiden und 
Dogartfehen Opern. Gmald war au) jhrifiteleriid) 
tätig und verfaßte unter anberem Das Zeriöuch zum 
„Digelado“, zum „Gaimerfönig” (mit MWilpelm 
Bennede und Dr. Beier) und zum „Brautgang“ ; 
weiter veröffentlichte er zahfreiche Eejllberungen der 
von ihm nach aft allen Seiten Guropas unternommenen 
Weifen, deren Gindeüde ex aud) in formvolfenbeten 
orträgen der Öffenticheit vorführte. Seine icbifce 
Hülle wucbeium Krematorium zu Siena enerbeftatte. 


Rrönungatager bei Bergen. Beth 
teilte Sandgraf ZWilpelm IX. 1 

mach dem Außbruch der 1" 
die Raifertrönung Leopold II. zu Frantfurt aD. 
unter den Schuß; feiner Waffen, indem er auf ber 

















| jet dureh eine Dentfäute gelämäcten Berger Kohe 


vom 23. Seplember Sig 17. Oltober mit 8000 Dann 
ein Qager Degog, Das Jowohf von dem Raifer als 
von zahlreichen anderen Sürfilichteiten befucht wurde. 
Im Srontfucter Gippodrom fand türzlich ein unter 
| dem SProteltorat des Beutfcen Rronpringen ftehenbes 
großes Meiterfeft zugunften der Hinterbliebenen der 
in Süweit: eifa Gefallenen ftalt, das unter 
anderen Spielen aud) biejes Arönungslager mit all 
den Perjonen vorführte, Die auf der vom Lande 
grafen zur Grinnerung an den Raiferbefuch erid: 
ieten Berger Dentfäule erwähnt ind 
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Befftfche Bücherfchau. 


DH Krafft. Die Gefgihte einer Jugend von 
Goward Stilgebauer. IV. (Echluß.) Band. 
Des Lebens Krone 1.— 30. Taufend, 
Berlin (Verlag von Rich. Bong). Preis + Dart. 

Der wire un Lple Ban Bror Geföiche einer Jun 
von ber Be Ih 105000 Gremplote abarht en Ten 
übe uns no Marburg. wo O0h Aral promopien, un 
dan an Be Alt anter Br like Srfenfabt 
als Privatdozent für deutfche Citeroturgefdjichte zu habir 
nern. "Sa ihm Die Me fehlen, um eine Droleur 

An eiien, wieder in Berlin Bem Qoummaföme In Die 

Ne gehen, Nat aber date Dir u nen. ang 

ingnben Grfalg gebt, ot er. Bgticvon Der m 

Tune ongehtuuten Goa, verlodenden Ruf nad, 

Yufenne 

Wander Ausfeungen, Be on de fberen Wand 
zu machen waren. mülfen eu Br wirechll Menden. in 
daher Yan vntih Be Eile, der Ro, wur Keen zu 

1 Döbe ech ul Bier wie wich Dr Tel Dur) 

Atergand mehr oder weniger af Sat gandrt, um 

allen. Die Are der 
je der Reichetagewohlpotitit 
und eb der Yaberafie wird in engeren der Item 



























Aufammengang m 


dein Gang ber Banbfung veriodim 
Die Gitter gie 


aulbringlic beroorgeiselne Begeifte 
zung für den Sonden Qünen erlibet hier eine empfindliche 
Athttung. Die Scilberung Minilker Vorgänge Areft 
Bart au Die Gum Br Meet, Aber wie u Dan vos 
ausgehenden Banden, [o zeigt auch bier der Werfafler an 
ingeimen Etele, dahı cr clan tan; vorgüglid iR 3. B. 
das Rapitel, in beu geidildert wird, wie Gl Araft Bund) 
das Glinueniocen im Univerfüäötörper aud feiner Rarriere 
Serourräng wab, betaupt made Sir menrsfaden 
ren, die Sinfer Den Autiften de alabemifien Prhrlörpere. 
geiogen werden, mit guter Catire aufgebedt. Muh di 
Ainur der Goa ren grigt enbii einmal Slut und Kchen 
Überbtiden wir mod) einmal im Gangen Dleln umfang. 
ve), angelegten Romangptfus, fo wäre be 

auertengen, Der duräioeg yum Ausbrud 
Hi yu age, dah Edward Giilgebaurr. ber hier wWiedere 
Soft fin Aönnen gejigt Kat, uns weil mehr hätte bieten 
fönnen, wenn er Re TRifS eine größere Gelöhzuät 
auferlegt und mehe auf dos Hineinarbeiten rin Auferlißer. 
nur us der Senfaion wien verwanbler Momente ver« 
Alten dOte. Und deshalb ft Fiber der Grund Für Rn 
ii Abfap Kira Ser weit Kanerig sul zn 
Ieranife Oebiet zu den. Beidelbas, 



























verrer 


Personalien, 

Derlichen: dem prakt. Arzt Dr. Eucai in Hanau 
der hate ol Sanitär; du Chen Yreeor 
Dr. Wei in Role Bein Mbit in Ren Mühellnd 
Ber ee Ablereren 4. MU; dam Yibenehrer Müller 
in Aa him Über 6 Ren Dukehonh. Tome dm 
Seven Maja gu Dog dar Aa, Atonenorken 4. 
de Chr Amauf] pi Stersbuen dr Mole dr di: 
Anden De Mal. Bansertene var Dohemolern 

Grnannti Landis Biol in Ref zum Lord. 
geridibitir in Glen: di Kanbriter Dr. Zone und 
Br. Sorftmann in Aofct mu Landyericenken; Ay: 
rungkafelor ©. Grunelius in Qerald sum Ranbii 
de Knie Kers; Bechakffr Nele de Melt num 
Kherlifee in Obereuta; Oerihtafther Mlsberg in 
Ref yum ni 6 Scan; Wars dot, 
tenand in Ehwobenderf vom 1 at sb sum Marker 
in Se: bie Aferndare Code und Dachter In Ruf 
Au Greiäniheren: Aefrndar Born in Rafll am 
Beoierungefflr; Dollar Drenzet yu Marbirg 
um Vofbietier ine tihiger Aura 
ic; Seminarobchie Dr, © Ct in Mean 
Yen Do Aal Nererlaninars in Merkbung: Sie 
el Gafıene in Rafl ya Saupyelmtetonrlene 
in Ole ke) &torn 

Berfeht: Baupfinimemtsfontrtir Seil in Mar 
Burg ls lerjlentalkur maß Dale a. ©. an Le 
Sick tencnator Jabuf In Sale 0, © nad Mor“ 
Sucg: Canbwfer Sruhns von Dinfed ned Cdmet- 
Hin; Kenduler Qndchl von Olnfad ned Aal 

Gmitafen: Neaerunnstoi von Bergen in Aefel 
auf Snen an Dam elnieienfe unter Wetehung det 
Ken Nieren 4 At 

Seoren: in Echn: Dr. med. Mübtbanfen und 
Au Bebwia. ac. Yerbfl reinen, I. Mir: 
Roufann MIC ring md Kran GUfE gt. Wort 
(a. 33. Ds; prft May Dre mei. gunapf und 







































Frau Yohanna, geb. Ghartier Mafil,26. Mär); 
ne edler: Ardikdt Karl Alcd und Fra Morihe, 
gb. Srhnn Male, 21. Mark 
Genorben: Procter c. 2. Yrolfor Rrontard 
Srebe. TI Yahır alt (dena, 16. Mary: Ast. Once 
waiflene 0. 8. Dito Gwaid, 62 Jahte alt Male, 
10. Mär); Fanı Magbatene autentan. geb. Anappe, 
Wie da Jufkyamtmanns, 7 Jah alt (af, 1%. Mär); 
Frättau Delene von der Boig, geb. Ordin van 
Krofepfe (fättme Se Gistergen, Wihfaln, 1%. Mär); 
Auer Keinrib Meyer, 12 dahıe al Minh. 20. 
Wars: Kran Bouline Buberüs von Gartehaufen., 
0 Gräfin von Normann-Chtenfets. (Eiuiarı, 
Hi. onaıy: Mefayadar Yelnvid Alapvert aus Hulda 
Btenftin im Zaunus); Seäutin A 
doın, 88 Jake all (lchlusheule om; 
Frau Sophie von Baumbad, geh. Handy, Wine 
(Aefld. 2, Minp; Aönig. Rn 
aber ai Qeer 
os, 65 Jahre 
AU ia 2 Dar: Aal, Bere Mtior Dora 
man Kugu 
Deigmenn. 36 Jake alt Glopyersbain, &. My; 
Sarnfenverbaltungs- Cbernpeior 2. Oilarius 
Gonde, 76 Jahre alt eb. 29. Mär; Miih 
vide Yuhus Mettgael (Eirnmähte. 26. Man) 
Former a. 2. Karl Ihe, 69 Nahre alt Mafel, 
36. Man); Lhrer a. ®. Kontad Gähad. 65 Jahre 
air (fi, 38. Man); Bbufsifer a, 2. Werner Eile 
(Vonterg, 2. Nüc); Briftau ricderite von und 
zu Gilfe, a. Grein von Witigenfein, 88 Jahre 
ai (Mail, 80. Mar 


Briefkasten. 


K. A. in Miondefter. Beihteunigung wäre fehr er« 


want. Gruf, 
N, in Rafel. War bisker fiber nod nit möglich. 


























age 








(Sinte bei Brombeng, &. Min; 9 





























Für die Rebattion veronnwontih: Daut Geidelbad, in Aufl, 


Drud und Derlag von Griehr. Eherl, Aal. 
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IX. Iaprgang. 


Safel, 17. April 1906. 





Die Sreude. 


Die einen fogten mir: Die Seeude fi 

Ein facend Weib aus dem bacant’fden here 
Des Weinbefrängten, Die fi feift vergit 

Und Teidtbefäringt hinficat als Cerpfidore, 
Und ond'se fpradien: Aus dem Meerfhaum fica 
Sie jugendfcön und feifr wie Aphrodite 
Und fängt fi jubelnd zu den St 
In einem färnelgend fühen Kiebesicde. 

Bu manen fa fe hodı und ernft und ehr — 
As Ehoritos mit Kindern an den Bräfen — 
Der füllen Milde und der 
Und fern der Welt unbeili 
tormmen — nur dur 
50 groß und tief, fo überreid an” na 
Daß al! die Mofen, die noch Muofpen fd, 
Anfsähten Jh an m is Pfade, 

Mir Fnnt’ fe Fonımen, wenn da lcelnd prä: 
34 Hiebe dich, wie feine fu anf Erden. 

Und ne Durch dh, durch Did ur ganz allein, 
Ham id verfianden fein und gläclih mer 
Armes IM. Herbert (Cperese Kelten). " 
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Der Gesang der Einsamkeit. 





Immer höre id das Schweigen fpreen, 

Wenn mein Weg in Weiten fi} verlor, 

537 ein Naunen, ein unfagbar Säufeln, 

Ein Geharfe rings in Mrant und Mohr, 

Hör die Quellen und die grünen Gründe, 
Beimlich Füngen, höre, traumgefeit, 

olde Hymne: 

der tiefen Einfamteit. 












Jene Wnme, jene fen Blemen, 
ifen ts von Welt und Kup und Kit: 

Immer fühl" ih meine Wanderfchritte 

Da gebannt, wo es am ftillften ift, 

Ye Nrcend, Take (esfoergfen 

is mein Sinn fi hc und höher fiat, 
Safe Wander mir der Vrishet Hide 

Zu den Weiten, mo Die Stille fingt. — 


Basttenen. Sana Eita (Helene Beate). 
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Seitgenöffifche heffiiche Schriftfteller. 


Von Aerander Burger. 


111%) 
Wilelm Golyamer. 


Die Meinten ud die Obemvätber fd cin 
anderer Menfchenfchlag als die Leute um den 
Vogelsberg Herum. Der Oberheffe ft rubig, faft 
patrinraliih, am Alten Hängend; ber Mheinhefe 
beweglich, mit dem Neuen gehend — in feinen 
Adern flict noch mehr wie ein Tropfen Teltfchen 
Wlutes. Und dann — ober befler gejagt vorerft — 
ipee Heimat, Der Vogelsberg raub, unwirtlic, 
mer dem befannt und vertraut, der Einm für die 
Mile Größe und Mojetät der Natur bat; die 
theinifeen Sande und ber Odenwald bunt, abe 
wecholungsreich, voll fhöner Grinnerungen an Längit« 
bergangene Tage und umiebt von jenem 
misvolfen Schaner, ben das Gedenfen an Siegfried 
und Sagen und an al? die Helden fonft auf uns 
herabeieeln fäßt. — — — 

IM ein Wunder, dab die 
Dichter, die als Geimatfünftler für 
in Berracht fommen: der Oberheffe Ufred Bod 
und der Rheinheffe WilpeLm Volzamer, zwei 
fo verfiedene Naturen find? ft &5 gu vermindern, 
dafs Alfred Bad in dem Bafattboden feiner Heimat 

jenem funfelnben Geflin gefunden, Das 
überall auf feinem Wege findet? Co ift 
Bod der Lraftooll zeichnende Nealift geivorden, ber 
nit Liebe an feinem Bauernvolt hängt und fi, 
in fein Geben und Trachten hineinverfenft, And 
fo it Wilhelm Holyamer der Leiter geivorden, 























unter deffen Händen alles zu einem Gedicht wird — | 


und alles 


Seele. Seine Helden alle haben vieles 











. 1008 ihe Tafeln verffärt mit jenem Teuchtene 
den Schimmer, der hinauf „zum Licht” führt. Über 
ihnen alen fewebt Die MWeichheit und Jactfeit der 
vbeinifen Luft und au, jene nicberbrüdene, 
feäumerifch machenbe Glut des Landes der Reben, 

Co ergängen id) unfere beiden Tichter aufs 
Gefte und fordern geradezu den Vergleich, den ich 
eben in meinem Muffat, über Alfred Bor ane 
gedeutet, Kerand. 

Wenige Jahre find cs erft ber, da ent Wilhelm 
Holgamer zum erflenmal vor eine größere Off 


fr Bad ; 








*) Dil „Seffentaub* 1902. 9 
1909, 3 "1B: „Garlot Goifrid Rein 








ch, was fie Hinaustägt über die Miferen des | 


ifeit. Wer fannte biöher in Heffen den Na 
de6 jungen Seppenheimer Sehrers, Der Dereis ei 
| Sammlung von Gedichten „Zum Licht” und eine 
Novellenfammfung „Auf flaubigen Etrafen* ver» 
Üffenticht Hatte? Grit damals oder fur vorher 
wurde er durch Die Nepitation feiner Gedichte in 
der_. rein terarifihe Mnfterifden Gefelchaft” 
in Darınfladt einem größeren Publitum belannt — 
ohne feiich Burchubtingen. Dann fam das ber« 
unglücte Zhratecwternehmen der ZDarmftäbter 
Künftlerlofonie, an deffen Epife Dolgamer von dem 
Großherzog berufen wurde. Much, e& vermochte 
mich die Heffen für ihren Dichter zu inereffireen — 
und fo if es weiler gegangen. Heute, wo Qolze 
mer einen geacpleten Namen im der deutfchen 
Literatenwelt Hat, teunt man ihn in feiner engeren 
Heimat Taum. Und wie Afeed Bots Merle crft 
im hoßen Norden unferes Deutfcen Baterlandes 
cine nennenswerte Verbreitung gefunden, wird aud) 
Holzamers Ruhm wachfenb, je weiter man fi von 
den zotsweihen Grenzpfähfen entfernt. 5 ft bee 
fchimend — aber feiber Tatfach. 

Sonberbar ift 8 auch, daß. während der Nor 
mancier Dolzamer überall auf die lebewoliften 
Aititen feiner Werte, das forgfätigfie Eingehen 
in fein Wollen hoffen darf, der Cyrifer Holgamer 
| faft mr dann zur Geltung fommt, wenn «8 qilt, 

aufammenhängend fein ganzes Echaffen zu Belrachten. 
And dach if, wie ich fchon jagte, Dalzamer vor 
| oem Eyeifer. Was er in feiner genannten Samın- 

Yung „Zum Licht" *) und vor allem in feinem 
herifigen pifien Werte „Gamefle Golonna” **) 
gebracht, gehört mil zu beim Beften, was moderne 
Syrit uns gefenft. Denn vor allem — der Dichter 
\ Hat uns wiellid ehwos zu fügen. GB ift Teine 

„Soibfehnittiyrit”, die Die abgeblafenen Tone von 

Frühfing und Nachtigall wieder mutig in die Welt 

hinansflötet — es. et innerftes Erleben ud 
) Empfinden in den beiden Werten, eine Perfüntich« 
) Teit, bie fi) nicht um Konvention und Überlieferung 
fhert, fondern fi) gibt, wie Die Natur fie geicaffen. 
nd 05 if ein freier Geift, der aus den Liedern 
uns entgegentrit, der Die feffln, Die die „Welt“ 
au feine feie Seele gefreift, afgeworfen fat mb 
nun, die Bruft weitend in der erfehnten Freiheit, 


erfin 1897, Warfag von Eiufer & Läfer, 
+") Geivaig 1902, Verlag von Hermann Eeumann Yadf. 
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fein Sieb erhoffen Laßt, Denn das it der Grunde 
attocd in den Bilhern, daß «6 ein Beben im Lichte 
gibL; die freudige Zuverfht, daf, über die Nieren 
des Qebens fintweg ein herrfider Zleg, mur von 
wenigen userwählten betreten, zu fchleren Höhen 
führt: 
36 folge bir, troß al der wehen Eualn. 
Yu Ct mic fhnend jener Hokyn irn 
üb tebe Hofungsfart bie atike Stine. 
Die wunde, mit Den defen Yaidensmalen 
Mind noch ift eb ein anderer Grundaltord, ex 
tönt a6 fon aus biefen Berfen entgegen, der 
Über, die empirifce Welt nicht Hinausfon 
tiefe Verpweillung, ein Echaubern vor den Leiden 
ber Melt, — über allem aber dad) wicher vere 
Hürend ber freudige Zuruf „Zum Licht“, Mb 
diefelßen Gedanten auch in „Garnefie Colonna“. 
Nur dafı der Dichter noch mehr „er fellft Wied“, 
daß much) jene Abhüngigfeit von rofen Meiftern 
(G. 5. Meyer, Com und vor allem alte), die 
fid) früher bie und da gegeigt, dm folgen Selb 
Dewußtfein dom eigenen Rönnen Hat weichen mäffe. 
So gibt fi) Holgemer in Diefem Buche, das uns 
am mancen Stellen wie dad Audachlsbud einer 
freien Seele onmutel, noch verfönlicer. Nick wie 
die. junge effhe Picterfchule der Stefan George 
mb Rarl Wolfsteht juct Solyamer feine Stärke 
im Citifteen amd Verfchnörteln ber Gedanfen, fin 
sichten giöt ich einfach, (licht aber fernig, und 
ich würde fagen et Deutfeh, wenn wicht bie und 
da ein weichlicher Zug mic biejes BL verbütbe. 
Neenig, if feine Pocfie vor allem aber da, wo er 
fie) beftubt, an die einfae Form des Voltsliebes 
anzufmüpfen, etwa in dem Lied „Tas Grab“ md 
Ayıich 
‚„Goruefie Gofonna” Gibet eine gufanmenpüngende 
Reihe einzelner Gedichte. sit das große, awige 
Wied einer Liebe, Die yoei Herzen erfaßt, fie aber 
doc) nicht zufanimenführen fann. Und fo beginnt 
&6 denn mit dem Abfchieb._ ber der war mr 
äußerlich, formell, Im der Serle fept fi) das Bild 
der Geliebten fefter und fefter und bleibt als ein 
toftficher „Dei im Verluft”, cin Befih, der gerade 
dur) den Derluft zu um fo mertvolferen Gute 
wird. „One Zroft” tinnt das Leben weiter und 
weiter, "08 der Dichter aud Her wieder einen 
„Septen Troft” findet im männligen Eihfinden 
{in den Verlufl und in dem Gedanfen, dafı da find 
„Sternenmege, die nur 
Bhne Yeran übern & 
Auf dem Gebiet der Profa hat Holjaner cine 
Geinerfensterte Wandlung durchgemacht, Sein erfter 
Verfud), die Stiyenfommlung „Auf fteubigen 
Stragen“*), fleht mod gan unter deu Wanne 


CS Berta und Leipzig 1998, Verfag von Eufter. Lafer 




































eines wenn auch, vertieften Noturalisinıs. Cine 
etioad voreifige Rritiferin hat aus Diefem Bande 
die Bermutung yiehen zu Dürfen geglaubt, bafı uns 
in Solgamer fo ‚eine Art Odenwälder Gerhard 
Hauptmann erfichen tönne. Die Heihe feiner Profas 
werte führt dann in gecader Linie über Die Nos 
vellenfaramkung „Im Dorf und Draußen“, bie {hen 
die eigentliche Seite des Holgamerfehen Talentes, die 
Qprife-träumerihe, anfhlägt, zu dem großen Bilde 
einer Prauenfeele, zu „Inge”. Vergleicht man 
diefen Tepten NRoman, aber beffer nad) den prüc« 
tigen „Peter Nodler”, das Glangflüd der yueiten 
Neipe, "mit dem genannten euften Sligyenbud, fo 
wird der Muffcpoung, ben die Deufe unferes Tichlers 
in fo furger Zeit —- ywifen beiden Werfen Legen 
mic vier Jahre — genommen, zur Goidenz Tor. 
Das foll fein inbireft gegebenes, abjprecendes Metei 
über Die Wilder don der flaubigen Etrafe fein 
Bewahrer Mer Holgamer Tennt und ih Lebe 
gewonnen Hat, wird niemals anf Diefe [döne Samme 
Gang vergihten wollen. Cchon hier toten uns bie 
Topen enigegen, Die uns in füntfichen Werten des 
Tichers immer und inmer wieder begegnen. „Lere 
Vorene Leute“, wie Gorli fie genant, die von der 
„Gefelicaft"" ausgeftoßen find und nie mehr ba 
Deg zu ihe zueüdfinden, Qente, von denen die 
fhöne Strophe des Omar Ehiiam gilt: 

aA mein Stechen fmmert ober Sein 

ia die Zt genan avi 

ie don Mer um einen Mile 

Der in feine Walln fiel“ 

At nicht ein Hoher Gipfel des Mönnens ere 
Hoimmen, wenn der Pichler uns diefe Leute, der 
geben fo gang entfernt von unferem „Aufturleben 
if, menfelich fo nahe bringt, Daß wir fi begreifen 
und fie bemieiben? Liegt nicht hierin der vieleicht 
Höchfte Grab der Giarafteifterung? Aber auch 
jene Träumer find {con hier im erften Buche vers 
treten, Die nachher im Yeler Ruder und im Gans 
der „Zuge“ ‚ihre Meifter gefunden. Leute, di, wie 
der Jarme Hulas“ einmal fagt, vom Aege abe 
gefteihen worden find und nicht in die vechte Zunche 
feten, Reiner find fie fetich in ben neuen Ro 
dellen „Jim Torf und Draufen”.*) Much hier 
fteht Holyamer, wie in feinem erftgenannten Buche, 
Bicterifh auf dem Boden feiner engeren Heimat. 
Tach wind er er, in feiner zweiten Sammlung. 
Änniger, Yımmer mehr tritt der Iprfhe Grundion 
hervor unb verfhenitgt mit deu meiflerbaft gefhil« 
derten Erefentonfliften aus dem Leben der Heinen 
Lunte und der Vaneon, Seelenfonfltte, wie fi tiefer 

gerade in ihrer Naivität  abidredenber fid 
nicht auf dem Boden der Großftadt abfpiefen fönnen. 
Meiftrfiüde wie die |. Zt. im „Heffenland" ab: 


) Seippig 1901, Yertag von Engen Diedrich 
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gedructe Novelle „Barrers Mäthehen“ Find deffen 
Fruge, Auf eine Erzählung möchte id) aber ber 
ionbers binmeifen, fie eiht „Das Mind“ und gehört 
Mi yum Ben, no Dolimer je gungen I. 

Gier am diefer Stel, wo der Übergang von den 
Novelen zu ben Romanen ftaltgufinben Hat, möchte 
ich einige Worte über Hofzamers Eprache verlieren, 
Der Dichter bt Turge, abgebrochen fceinenbe Eühr. 
Sie ermöglichen ihm Das wirlfamere Mafen eines 
Wildes, eines pochologifchen Dorganges, ber gerabes 
gu me mit Gchlagworten uns vorgefüßtt wir. 
Mt aber das, mas für die Novelle paflend und 
Tigtig exfheinf, nicht eine Anmanier für den Roman 
Jh möchte die Frage bejahen und aioar rein Aufer 
ti, ohne mich auf tiefere fprachpfychologifche Unter- 
fuchungen einzufafen. Sin Roman, ber doch meift 
einen größeren Umfang dat, in fols) furyen Süßen 
geiärieben, wirft ermübenb. Was bie kurze, frafl 
aufammengegogene Handlung der Novelle ftraffer 
und wirtjamer mach, wird beim Roman, für den 
biefe Dorbedingungen ni gegeben, monoton wiefen, 
Run vereht zwar Gofzamer feine Art vorieffig, 
fehr oft vermag aber auch feine Sprachgewandtheit 
und über bieje Einförrigfeit nicht Hinpeggutäufchen. 
©6 der Dichter das felhft erlannt? In „ing“ 
Hat er wenigftens eine Rleinigfeit von feiner Eigene 
art. abgefofen 

Bor vier Jahren wollte ich einmal an Holgamer 
verpweiflen, a6 wer damalö, als fen Verleger 
Seemann fün} neue Werte feiner Mufe auf einmal 
angeigte, vier Romane) und eine Bebicht/ommfung. 
Wufte diefe Überproduftion nicht unbedingt. mit 
einem Nadilaffen nach der Geite des Nönnens hin 
Dejapft werden? Nun, die bald daran erfhienenen 
Werte haben die Pefürhtungen zufdanden ger 
macht, nur eine Niete war darunter, „Die Stürme 
frau“. Was aber fonft Herauetam, „Der arme 
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ofgendern genannten Nomnane find ei 
ae. in Beipyig erfhienen, dan in 
on Steigel & Co. in Berlin Abere 








Zutos“, „Der heilige Sebaftian“, „Inge” und das 
fon ertbähnte poelifche Wert „Gamefie Golonna”, 
foß MA der Weihe, bie ber prächtige „Peter 
Modler” deglunt, wärdig an 

Die fünf Romane Yalzomers, zu deren Ber 
forschung wir uns mu zu wenden haben, Laffen 
fh wieder in zwei Abteilungen teifen. Und wie 
wollen dieje Gliederung — der Deutfce Licht ja 
ba Autalogifieren — auch beibehalten. ie ift 
formeli rein Gußerticer Met, aber fie gibt auch 
einen Unpalt für die äfthelifhe Wicdigung der 
Beute, Zur erften Reihe gehören „Peter Nodler” 
(1902), „Der arme Lulos” und „Die Stucmfrau“, 
„Der heilige Sebaftian” und „Inge“ gehören zur 
zweiten. er Unterfgich ifl Der, dafı die Romane 
der erften Reihe bie Gyähfungen eines Tritten 
wiebergeben — der Yeler oder erählt feine 
Lebenspejcichte, dev arme Kulas auc), ebenjo wie. 
der Eeemann in der „Stucnfrau”. In den Rox 
auanen der zeiten Sehe fpricht der Pichter und 
füet uns feine Geftalten wie auf dem Theater 
dor. Während aber bie brei Werte der. erflen 
Mategorie eine große Verwanbtfdkft. unter fich 
eigen, find bie Del anderen geunberfhieben von 
einander, „Peter Noler“ und „Der arme Lulad” 
zeigen uns’faft Dieelben Stonflite des Lebens, ja 
| Me gegen ie uns fat in berfefben Eprade. Des: 
Halb wirten beide Bilder auch fo ähnlich, ja ich 
möchte fagen, fo einförmig, dafp man den Gedanfen 
gegen mußte, hier lägen bie Orenzen in Solyamers 
Können. Daß dem nicht fo ifl, bat ja feine [pätere 
Probuftion bewiefen — und doc) feint e5 mie 
tühtig zu fein. wenn man in „Peler Nodler“ und 
im „armen Sufas“, den Romanen der „JdeFoum”, 
den reinen Dieter olyamer herausgufinden glaubt, 
wie ex fid) nachher eiiva mod) im erflen Leif der 
„ng“ offenbart, Beide zufammengenommen find, 
wie gefagt, micht gerabe. fehe abwedhslungsreich. 
Aber jeber für fi il ein Meifterftüdchen ehter 
deutfeher Erzäpfungstunft. 

estah Ita) 
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Xlofter Altenberg an der Kahn. 





je Jahrgange 1905 ber „Seitfchrift für Baus 
wefen“ ') deröffentliche Friedrich Ebel?) eine 
Daugeichihte des Klofters Altenberg bei 
Wear. 


Mofter Altenberg it fir unfer Aurs 





) ©. Bra. 

A Weitere Areifen 6efannt gevazden if Ebel burcı 
Bi Hffaung Dog, Zihiaer Stäntunw, in 
in diem Bude Vefindie Seihmung einer Gicets des 
Cito-Geinricsbaue Lie Gelanntlih Karl Ehäfer Jinem 
yet Ssfonfruftionsentmnnfe Befs Zeile des Beide 
Berger Eihlaffes zugrunde. 








deffen von Sion Bedeutung, weil in ihm die 
Tochter der beiligen Clifabeth, die heilige Ger- 
trubdis, Gegraben fügt; ühr Grab war durd) viele 
Jahrhunderte das Biel frommer Wallfahrer vom 
Üheine und aus anderen Gegenden her. Sonrad 
von Marburg, ber Beicitonter ber Seien Gliias 
het, hatte Diele fo für unfer Atofler zu inter 
efieren_ gewuit, dafı fie das Sind, welches fie 
unter ihrem Herzen trug, falls cs ein Mädchen 
würde, dem Prämonftratenferiunen-Sonvente zu: 
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gelobte und es jobann auch {chen im Alter von 
anderthalb Jahren nach Altenberg Gradte. Un: 
denten am "bie Befuche der heiligen Glifabeth 
wurden mod) Aangehin im stlofler bewahrt.) 
Iren baulichen Ausbrud janden Dieje Be: 





giebungen Altenbergs zu Marburg in dem Bau | 


der Koferficche durch Marburger Bauleute; 
die fünflerifche Verwandtigaft mit der Marı 
burger Clifabethficche hat Ebel in feinem durch 
ausführliche architeltonifche Aufnahmen  erhellten 
Auflage Har dargelegt; er gibt auch zum erite 
Male‘) eine genaue Darftellung der Rlofire 
bantichteiten, die im 19. Jahrhundert erit, nach 
der Gähularifation im Jahre 1802, durd, die 
Einzihtung zum Prürflic Solmiicen Hoigut 
vollftändig verbaut wurden. Das durd; Jahre 
hunderte hindurch mit grober Liebe erhaltene), 
jogar in den Stürmen des breihigjährigen Krieges 
bemaßte „Bertrubistefeftorium” wurde zu Stal: 
ungen eingerichtet, die Totentapelle wurde yum 
Reiterhaus, bie Kapitelfube 1843 Maferatelie; 
mr die Kirche Bficb unberührt und wurde and) 
weiterhin jorgjältig gepflegt. 

Zugeunde gelegt hat Ebel jeinen baugefhiäit 
igen Unterfugungen außer anderen Cuellen in 
erfter Linie eine im Braumnfefilchen Mechiv befind« 
ice Hanbihrifl, die „Antiquitaten mona- 

















Über Diefe Clifbetefiquien vergleiche Den bezäge 
ten Hullap 6. M. von Dracs im Jahrgang 1906. 
Dre Relenbers „Hefln-Aunf” 

Die Mine baten (en Nugler (lee Si 
2. IL. © 170) und Cehletdt Mau uud Aunfbent 

















| storii Aldenbergensis“, verfaht von Petrus 
| Diederich, der von 1643 bis 1651 Prior zu 
Altenberg war, Die mehr als 800 Cxiten (20: 31 
Zentimeter) Liefes Wertes enthalten neben zahle 
teichen für die Baugeichichte auberordentlich wert: 
volfen Notizen auch eine gewaltige Fülle kulturz 
hitorifcen Materiales für ein not Lange nicht 
eingehend genug erforjchtes Gebiet: das bes mitt 
alterlihen Roltelebens, im bejonderen ber Pr 
| monftratenferinmen. Ebel hat fih der großen 
danfensierten Mühe unterjogen, diefe, fultur« 
hiftoriihen Notigen, die jeine baugeichichlichen 
| Ausführungen fhön ergängen, inben fie von dem 
geben” berichten, das jene Diauern erfüllten , zu 
jammeln, zu gruppieren und duch Daritellung 
in geihict angelegten Sapiteln auch weiteren 
Kreifen zugänglich zu machen. Sein diejem Ztocde 
gewidmetes Büchlein‘) entrollt eine Menge u 
gemein plofticher und farbig Belehter Bilder aus 
dem Leben der Nonnen, von der Begründung des 
Mofters duch Katharina von Viel au, von ber 
Zeit der heiligen Gertwudis Bis auf Die Zeit des 
großen Krieges. Bon den Freuden und Schmerzen 
der Nonnen, ihren firchlicen Übungen und ihren 
Vergnügungen, von ihrem Haus und Hof, von 
ihren Antern, ihren auswärtigen. Begiehungen, 
ihrer Stellung yu Railer und Neid, von deu 
geiben des breißigiährigen Krieges, van Tod und 
Begräbnis Hören wir — und das alles vu 
rament des ehenfeten Prior, 
der im jenverer Zeit feinem Siofter ein Retter 
ward, wie er felbft micht ohne Wohlgefatlen ber 


























mälee des Arglerumgsbeits Moklng) Dehanbel. Ihre | richtet, Or. Shrifian Rau 
Zarenung m Data Gt Akdanlung Brain uns | 70 Ben 
“ ” Ebet, Das Sräronfratenfrinnen-Alftr Menberg 
frühes Leif der in unfren Tagen cut dur | on ber Sat. Rulturhiterkte Slyen nas) der Bande 
m Geltung gelorimenen Seutmalpfee, för des Yerrus Diederih, Magdeburg (Baenid) 1905. 
ne 
Der fehlaue Kenner. 
Wafier Mundart) 
Der Senner wor in de Fremde gechn. Un de Dodbe, das war ne fperfame Grau 
9e mullde fi moh de Weib bufchn; Die vegene jeden Groften genau. 
Aorr wie fe mu weg war vun der Medbe tn do fire fe meh ehrem Gamersen Bin, 


Do fiel emme, gti, vum Brode de Bodder: 

88 war emıme in Einmer Ge ht, 

68 femeftde nme mit, be ftif au färbt, 

An he babe alfille immer mob Hub 

Un tr Ad Sale de Augen u, 

An ’s wurre emme nu gang beufid Her, 

Daß dih dos verfuhte Beimweh war. 

Mn imme das mu ge verdrieien, 

Dabb de jeben Dag nob Hufe (rien 

Yin flogde dobrinne un feihde fine, 

Wie el 6 in der Gremmede wir. — 
Brieffhrien eb mu ne (heene Munf. 

AMioer de Pof, die (hide fe nit umfan 








Se Filde doc mit fo werdwerif fin 
Yin finzer en Sishen weniger friemen 
Se Rühbe je dos ehre Gennerchen Sliemen, 
Ye fülde do murd mot, bedenten, 
Wie väle he do der Po Dübh fernten. — 


Ru war amwer der Senner an fhlaucs Dos, 
Se kefun ih, 'm bischen, Dann Jahde he blos: 
Richt Hot fee, jo! amer Aoddsgemice, 

Das Eihriawen, das dh je min einziges Glide, 
Un warn minne Modber das Old |daniert, 
Tann rien‘ ide Briefe jet — unfranfiet.” 


Ri 
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Der Kafjeler Weinberg. 
Eine Pauberei über feinen früheren Zuftand und feine Beficdefung von 9. Reinhard Hodapfel. 
(Sefsricen im Winter 189102.) 
Mit Anmerlungen von Dr. PHifipp Cofc. 





Und aber nad Mnfdundert Jahren 
Ram ic besflbigen Ziege gefahren, 
Da fand ic eine Stadt, und laut 
Gehalt dre Marti vorn Voltsgeliri- 





36 fragte: Seit warn if Biel Stadt erbaut? 
Bohn Mi Maid und Mer and het? 
Sie frien, und Hörlen nit mein Wort: 





Sa aing «6 eig om Dielen Ort, 
Mb wird fo gen ewig fort, ri 
nd aber nad) Mufpundet Jahren 
ABU IC besflbigen Mörges Jahren. 

Shidger von Rüdert. 


yon mon sin Etücien Gebe Kicögemonnen, 
auf unfere Anderpfantafie einen gepeinmi 
vollen Zauber ausübte und im feiner abgelegenen 
Stite wihßegierig und ungeftoet durchforfht werben 
tonnte, darm im fpäteren Jahren der Echmuplab: 
unferer geiden unb (Freuden war und das num im 
Laufe der Jahre fid) jo fehr verändert, dafı ein 
Fremder, ber Dieep Stüdehen Erde vor 30 Jahren 
fad, es heute nicht wiebererfennen würde, fo fragt 
man fi: „Wie mag Diefes Etücden Erbe vor 
Hundert und mehr Jahren ausgefehen Haben, welche 
Menfhen wohnten Darauf, was trieben fie und 
weichen Anteil haften fie on feiner Imgeftaltung 2" 
&o ergeht «8 mir mit dem fogenannten Meinberg 
meiner Waterftadt, deffen Veränderung id) feit 
60 Jahren Geobadhtet Habe und den ich fe 25 Jahren 
Bewohne, 

Wie fein alter Name befagt, gehört ber Kaffeler 
Weinberg zu den die alte Sandgrafenftabt umgeben« 
den Höhen, auf denen in früheren Jahthunderte 
ein ziemlich ausgebegnter Weinbau betrieben wu 
Seit dem Ende des 16. Jahehunderts, namentlich, 
feit dern beeiigjübeigen Aeiege, waren bieje Meine 
Berge in Verfall geraten, 

Wahrjceinlic) war ber Staltfteinhüge, ber ich jet 
in den Grengen yoifcien Aönigstor und Bhilofophens 
weg, Gaiedrihftraße und Auguftaftcabe am Weftende 
der Oberneufladt exhebt, vor 200 Jahcen aber noch 
früßer in Demfelben Zuftande, wie feine Gortfehuung 
Die nadfolgerbe Plauberei arımı aus dem Naclah 
du6 am 7. Yuaı 1909 verfiorderen Waters Reinhard 
Doßanfel, der zu dan itflen Vienieren des Raflder 
Weinberge gehdrie und feine Entwidlung wit aufıtrt« 
fen Age verfolgt bt. Seit ber Niebeiguift db Auk« 

es Find un Jacu über cn Dupand Jahee vergangen, 
deren Verlauf Ai auf dem Weinberg, wie Abrhaupt 
1 fehr vieles geändert ha. Der auferfiame Lehe 
1b fh bie nötigen Grgänyungen han [lt masen. 
Tone Dies nit in Den von Dan Derausgeber huugelünten 
nmertungen zum Zeil wenigftens gefhchen if. 





























nach Woften, yuifchen Auguftaftrafe und Wehtheiben. 
2och vor wenigen Jahren war dies ein mil fpäre 
Ticgem Gras Gewachiener Kaltfleinbige, eine büctige 
| Siegenmeibe, wie ja früher im Munde des Rafller 

Volfes Die damals noch unbebaute Gegend ber Fried: 
viftrabe und Günffenfleftcaße bie „Ziegenpfantage” 
hieß. Der offizielle, jeht vergeffeie Name war „die 
Ghyfeifcen Felder”. 

Wie alt Die herrfgoftiche Befifung Sansfonci 
aun Weftende des Weinberge il, il mir micht ber 
tannt. Ierome Napoleon ieh auf derielben 
{m Jahre 1812 bas als Jagbfchlöhchen und Renteg- 
vous-Pah beffimmte, jegt dem Kaufmann Macs 
gehörige Haus bauen (hilofopenmweg 26, jeht 6). 
Über die Entftehung des neuen Weinberge habe ich 
vor mehr als 20 Jahren einiges Durd) den damals 
8ojährigen, mir Befeeundeten Nofer Araustopf?) 
erfahren, welcher die Tatfachen von feinem, im 
Dienfte des Landgrafen Friedrich II. fihenben 
Water hatte; Danach ift diefer Latholiich gewordene 
Füoft berfebe, den Eier in feinen Fragment 
„Die Geifterfeher" [cildert) nach feinen Reifen, die 
&r in Fronfeeich und Holland gemacht hate, au 
bie Jbee gelommen, im Weflen der Stabt auf biefem 
Rattfteinhügel, oder viehnel an deffen Eüdabhang, 
wieder einen Weinberg anzulegen. — Der hohe 
Here wollte aus feine, 1760 noch bieffach Acerbou 
treibenden und im Romjort noch fehr zurigebtichenen 
Nefidenz eine, auf) auf Fremde einen fauber und 
beyaglichen Ginbruct machende Mufterftabt machen 
und fo damit angefangen haben, eine Anzahl Schuhe 
purer ausguflatten und in der Nähe des Echlofies 
aufgufteen, damit die Befuder des Eihlofes Das« 
felbe mit fauberem Cchusrert betreten follten. 
Beonders fol dem Gandgrafen au) mihfallen haben, 
daß feine EubalternsOffigiere, wenn fie zum Dof« 
ball befohfen waren, fi bei jhfechtem Wetter, um 
die Echuh gu fconen, von ihren Vurfhen „Qude« 
pad“ ins Echfoß tragen und unter dem Tor abe 
fegen tiegen, — 

Da nur fehr wenig Stabttvagen in der Refibenz 
vorhanden waren, jo Gabe der Landgraf die Here 
fetlung einer Ynzaht Cänften Portedpifen) nd 
die Benufung berfelben bei Kofbällen ducd) feine 
Difisiere befohten. — 

















) Juflus Mraustopf. gb. 21. Neo. 78T, geforben 

14,1ov. 1666 zu Maffl al gefdidier und far ohähter 

gig. 6 er Ki Eden 00 Dar Malen 
ib. 
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Ziefe Sanften flanden unter Auffiht ber Potige 

nd wurden in meiner Jugend noch oft von alten, | 
fchvachen Geuten benußt, und ic erinnere mic) nad, 
def meine Großmutter fc) in ihren Lcpten Jahren | 
in einer folhen nad) dem Haufe meiner Gltern fi 
und quridtragen ieh. —- Zufeht bienten die Sanften 
065 Rranfentvansporimiltet, und die fehlen amılic) 
ongefeten Träger Donjet und Dubap waren | 
auf der Poliei fationiert, wo auch die Eänften 
intergebrach! waren nd St wurden. 

Was nun die Bergfehue betifl, 
tie) deren Umfgaffung zu einem ein 
im Jahre 1705 in Angriff genommen”), es munde | 
Grde aufgetragen, Neben wurden aus Franfreic) 
verfhrieben, ein Meingärtner angeilt ud. für 
denfelsen ein Wohnhaus gebaut; dasfebe feht nad) 
jet fm Whilejophenmeg 16 und if heute im Befih 
des Herrn Afcroit. (dor diefem Haus wurde bei | 
deffen Erbauung auch cin Siehbunnen gegraben | 
mb über ber Gebe einige Meier hoc) Aurmartig 
aufgemauert, Tiefer Drunnen war früber in feine | 
einfachen Anlage mil Floicenzug jehe malerfch uud | 
diente den angehenden Candfchaftern der Safeler | 
Mabenie oft zum Momvuri, if aber jeht Durch | 
Dermanerung ehr verflünmelt und hat nichts Nalte 
wfhes mehr an fi.) | 

Der übliche Abhong des Meinbergs wurbe nun | 
terrafier,. von der Pranlfurter Sanöftinhe an is | 
yur Gemartung von Wehtbeiden. Die Zerraffen find 
heute mod zu bemerten, bejonders an der Oflfete, 
wo noch ein fanges Ciüd der Terraffenmaner zu 
eben if. 

Die angepflangten Reben der erlen Anlage ger 
diehen inbeen mich, der Mein, welcher aus den 
geyogenen Trauben gefetert mutke, war nid Trinte 
Dar und daS ganpe Unternehmen des Fünfte nicht 
ventabel. Auch ber Verfuch, die Trauben im Herbft | 
in Roffel zu vertanfen, wogu einige fe angefcafft 
waren, Die mit Aöcben vofl Trauben behangen dur) | 
die Stat geführt wurden, flug fehl; es waren 
wohl noch zu wenig Ronfumenten vorbenben, die | 
einen Heffen-Abus für das Pfund Trauben aus- 
geben Tannen. — 

Der Landgraf bern 








die vergetich aufgemanbten | 
Mittel und fragte feinen Minifter von Wei 
oder von Shlieffen: „Meint Gr nicht aud, 
daß Wie gut tun würden, das Grundftüd, das 
uns fo viel gefotet hat, ohne einen Seller eine 
bringen, zu verlaufen?” (Die Minifte fett wucden 
gu biefer Zeit von ihren Fücflen nord mit „Cr“ 
ngerebet) Der Minifter jtinmte bei und der 
gange Meinberg, d. $. nicht allein die Berglehne 

3 Sad Grahmebers Ghronit wurde mit dın Erde 


arbeiten am Meinberg 1764 Segonnen. Die Bepflanzung 
mit Weineeben erfotgte ef? 1775. 
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| gründticfe Menuet ber Grktichte bugensttiier an 


1 Sn 


von der Grontfurter Yanbfteaße Bis nad) Eansfoni, 
fondeen auch die Ebene 6is faft zuc damals nach 

it vorhandenen Wilyelmspöher Wer, wurde von 
zei Öemütteten Adufern für zufammen 3000 Taler 
Bee ML ae N Rn, 200 ar 
einem Nat Wittich‘) Water des nachherigen Stabi: 
gerichtsrals Wittich) Die Berglehne für 1400 Taler 
und die Fläche über derjelben einem Kern Ver» 
detett (einem Vorfahren ber amilie Granbibier ) 
für 1600 Taler vertauft wurbe, 

Die Abufer yoryelieten alsbald ihre erworbenen 
Grunbflüde und your auf der Gbene in rechtedige 
am ber Werglefne in rautenfürmige Stücde von 
giemfid efepräntter Größe, die Stüde an der Berg. 
Tchne She Ader groß. 68 wurden Heden gepogen 
und 4 Zub breite Verbindungswege angelegt und 
in ben erften Jahren ein folhes Sr. Mer großes 
Stüc für den Jahreszins von I Taler vermietet 
und den Mietern überlffen, Die Parefle zu bee 
langen, — Monde der Mieter übernahmen mehrere 
other Gtüce und fhufen mit der Zeit bübfdie 
Gärten aus benfelben, daher die heutige Berfebiebene 
heit der Größe und des Kulturzuflandes der Grunde 
füge. Faft in allen derfelben aber wurde vote 
berufchend bie Oftheimer Airfche angenflungt, welche 
auch vecht gut in dem Ralfboden gedieh, tes: 
halb nad) tuszer Zeit der Weinberg zur Zeit der 
Airfehtite von ber (ranffurter Lanbftcaße aus 
einen Herzlichen Anblit gewährt haben wirb, wie 
ex denfelben aud) noch vor 30 Jahren gemäß. 
(Soweit der Bericht des obenenmähnten Malers 














5 Job. Ab. Witiß war fit 1766 Exletor, 1789 Mat 
und Dominenferimer und Nach 20.Anguf 
cn marın 


Beiden Raps 
1600 jn Rai im 63. Dayre. Seine Nase 
ie dm 1697 im She Die größien Ze 
He. Sa Lote, Manbengen Da fl, 1 
nt day Kom 
9 er Saat Höhe in rel Bann der De 
ihtiung Ale dere Srrelor Dr. B. Derland. ber 














in Seffen, uns gütigt mitt, tom der Name Berbeet 
in dem Stammbaum der Gronbibierk nicht vor. Der 
Sranbidierfär Grundbcht auf dem Weinterg Raımt vie 
mehr aus dem Nahlafı Der Familie Du ip, Die fit dem 
Jahre 1785 Grunbfiüde in der Mäie der Yamala mod) 
Aierenden Weinhergeftange bejah. Gier Kh, Karl 
Zu A de teisunde Saritung Fnasum mi ak 
bönfen umgeben anlegen. bie in der Familie den menin 
Athen Namen „dos Tod” führte. Mn ihrer Ste 
erbaute |päler Wöhter einen yunben Gartenpavilon. Das 
duch weitere Grwerbungen 177% vergrößerte Du Duke 
Grunpitüc Ach an Die Moulbeerplantane, Die Yanb- 
get Qridrig 1 glg mi, den eppangmgen in 
er Gtgeud ber inpaihen gefleiften Meinkergelämnge 
anlegen Hip, liter Diefe Maulterplantege, wie über: 
haupt über Den Mikerfolg der vom Candgraf geplanten 
Seidenzuct und Weinpfengungen verglige man Der« 
Kane Mitteilungen im Mefenland“ Jahrg. 7, 8. 59. 
Die Maulbeerpfantoge wube [ler von der Malin Wittich 

















Nach wid mach fly mit der Kultivierung der 
Grumdftäcte au) der Mietzins derjlben ”) und war 
in den viergiger Jahren is auf 1:2 Taler gefiegn, | 
ein Mietzins, welcher mit bem bamafigen Grund« | 
wert gfeihen Cehrit Sielt. — Der Vorbeiter | 
meines ®ıe der großen Gartens halte benfelben | 
im Jahre 1846 für 210 Zaler angelauft. — 

©o tar ber Weinberg, tra jener fhönen Lage, | 
Hange Jahre ein ungefäühler Boben, auf welchem | 
mır Hüßgerne Buben, als Gartenbäuschen, yerfitcut 
fagen oder“ jehr befheibenes Gaztenfäuscen in 
Bolgfachnert fih zeigte. — 

Sab man zu bieler Zeil von der Höhe des 
Weinbergs nad) Ciben, fo Hatte man am Fuß 
desfelben den Philofophenveg dor fh, welcher da 
mals mac) feinem Namen entjprac, denn c& war 
ein füler, abgelegener Epagiergang, tilneife an 
dem damals mod; veinlich nebenher flchenben, zu 
Beiden Ceiten mit Weiden Bepflansten Wafferien, 
der Trußach*) Get Heine Fulda benannt), ente 
fang führend, und es ift wohl ficer anunehmen, 
daß auch die Brüder Iatob und Wilhelm 
Grimm deifelben oft während ihres Aufenthaltes 
in Rafjel in vbilofephifcen Gefprächen gewandelt 
Mind. Der jüngere Bruder der ehengenannlen, Pros 
feffor Maler Cubwig Grimm. mein verehrter 
Lehrer an ber Mfademie u Raffel, Halte am der 
Weinbergstehne oberhalb des Phtlofophentegs einen 
Garten, der mod jeht im Bejif der Wire Lade 
wig, Ginang?) if. — 

&n der Sühfeite des Liege flanben nur in ber 
Abe der Feanffucter Lanbftrafe ein vant Meicerz | 
Häuschen, an der Norbfete, in ber Hälfte bes Megs, 
das. fehon erwähnte Weingärnerhaus mit dem 
mafeeifen Brunnen und am weftichen Ende cine 
alte Eihfeifmühfe mit erft vor einigen Jahren ze 
geworfenem Dähtenteich, der fein Zaffer vom 
Dabictemalb erhielt und defen Gerimne eine ober- 
ihtihtige Mühle trieb. 

Tight an diefem Dühfentic) fand, vom Wege 
eimas erhöft, ein Aleines Nniwefen mit Stall und 

















fäuflich erworben, das Dur Ayice Grundftäc fiel nach, 
dem Zobe dep let Zu SH am Chores Cine. 
3710, San. 181 on bel dcbe Achten Aal. iin 
Be Sie Nette, u Sana, Ban de Beat 

"7 „&6 ift fGmer im Befig eines folden Gartens zu 
omnn, und di ji in Benteldr. befinden, vufen mir 
dem Burufiner aut: Hai poster" Cobe, Water 
Fangen INT © han. 

"Pig bie Graf ober Bemtat genen 

Cuba Orlmeı, gb: 100, Ra am 4. Ait 1803 
je Rall "ring Klug Meint, eine Andi des 
Eeertfaerininenten Grat. it anfang ber rennen | 
Jahre geftorben. \ 











Heuboben, au] den Sorten aus damaliger Zeit die 
&.....eßüche beicjnet; basfelbe wurde von einem 
durch Spiel zurügefommenen ehemaligen, durch feine 
Schönpeit befonnten Offizier von Ladrbufch 
und beffen Familie bewohnt, der Hier chnas Lande 
wirtieaft unb Fubrmefen betrie. I) jelber habe 
hier einmal Die gnädige Frau in Hendedrmeln ein 
Fuder Heu abladen und den Seren felber oft in 
mititürfcer Haltung, mit einem alten etz bee 
Heitet, den fcnubittigen Kopf unter einer Pelye 
müge, die Petfhe in der and, neben feinem mit 
beladenen Wagen einher 
fehen, wenn er Kohfen zur Stadt fuhr, 
ine Winterbefchäftigung war. 
uf dem gamyen Yuefeld bis nad Chönfeld 
(dos damals, als Commerfih der Aurfürflin, 
„Auquften-Puhe“ genannt wurde) war fein Gans 
zu jeben, aud) die Franffucter Lanbfteafe war fehr 
fpürlic, bebaut. — Außer dem Echaumburgfcen 
Wirtfeaftsgebiube, das aber damals viel niedriger 
und bejcheidner war als heule Mr. 1 der Franle 
furter Canftrafe) und dem feräg gegenüber Tiegenben 
Scjumannfen, dann Höhmannfchen MWirtse 
Haus *1) (jept Ar. 8) war nur nodı das Baus des 
Ruufigäetners Goflenhofer 1), eines Iingarn (ept 
Schmidt & Meer) und sinige weitere Gärtn 
häuschen (Giebrect, Waflard und Bopl) zu fehen. 

Die auf der Oftfeile der Franffurter Lan 
firafe Kegenden herrfcafttichen Gebäude: Domal 
Meierei, Engraisserie (vom Saffeler Bolfe die 
ünerftopperei genannt) wıd das Heumagazin 
tagen von den Saftanienbäumen der Wilee verbedt. 

Von Feantfucter Tor bis hinter dem Kaufe St. 1 
war. eine Allee von italienifgen Pappeln angepflanzt, 
welche erft mach der Befihergreifung Seffens duch 
die Preußen miebergelegt wurde. — 

Das weilich gelegene Dorf Wehfheiden lag 
damals mod) in weiter Ferne von Raffıl. — Des 
Abends war, da aud) Die Landftrafe nad) teine 
Beleuchtung halte, ales bis auf eingelne Lichter in 
den wenigen Säufern dunlel; Heute währt man 
auf eine enfeuchtete Stadt mit ungählbaren Sichteen 
berabgufehen. — 


























"7 Gronge 0,8. war feier Sctnant im Sandbragenere 
Horps genen, 

* 1702 eat, uloeünglich im Berihafticen Dep 
a1 Nenimeermobnung. Späte als Shumannkae Züice 
fat Befictee Zangtoat dr Lucefiiien Eolbalen. Marbe 
1508 dien. um Di Gina {Dan Phesphinen 
au verefern 

*) Pier Baul Gotenhoer, Früher Aunfigietur auf 
Wihelmshöbe, fat Die cemalige Brafmeberige Särtnerei 
Gr männl Maag Dre 
Anger, 




















ontepung folgt) 
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Aus alter und neuer Zeit. 


Die Konfirmation des Eröpringen Wil« 
helm von Seifen, des jpäteren Nurfürften 
Dilhelm IT. zu Marburg am 2. Oftober 
1791, (Mus dem Mirchenbuche der Marburger 
ueforwnierten Gemeinde.) „Der moeite Oltober des 
Jahres 1791 war der für jeden treuen Seen, Der 
fonders für alle Gintwohner Blarbucgs und am aller« 
meiften für alle Gficber unferer !jeuren Gemeinde 
Auerft merfwürbige, rührenbe amd undergehtiche 
Zug, an melden die Confirmation umferes dur 
Iauctigen Geöpringen und Ablegung des Glaubende 
befenntniffes bei öffentliger Verfammkung erfolgt. 
Tiefer geliebte Prinz Befindet fi feit dem Muguft 
1789 in unferer Mitte in der Mbficht, u fh 
Dune) die Sehrer unferer haben Edule in den 
Wiffenfgaften dilben zu fafen, und hierkei wurde 
das voichligfte, der Unterricht. in der Religion, nicht 
vergefen. Cogfeid) nad) der Anfunft altier gel abe 
auf Höheren Befebf umferem mürbigen Theologen, 
dem in catechetichen Renntnifen ausnchmend cr- 
fahrenen Herem Gonfifoeiaftati, Infpector und 
erften Profeffor der Theologie Pfeifer der Me 
rag, den Unterricht in dem Chriftentbum zu über: 
nehmen. Und al Biefer über sei Jahre mit 
umermübeter Treue und glüdlicen Gafolg forte | 
geleht war, der Gröprinz Die möthigen enntnife | 
erlangt unb im veriichenen Julius das biergehende 
Jahr vollendet Gatten, fo fanden e6 des tegierenben 
Deren Lanbgrafen Gohfürfl. Durehlaucht für gut, 
die Handlung der Gonfirmation, jebod auf ans: 
drüdlichen Befehl auf die fs bei einer folchen 
feierlichen Handlung gewöhnliche Weife, Hallen zu 
Taffen. Greitags zuvor Geglücten Höchfldiefelben 
das ihnen el fo werte Marburg mit ihrer perfen 
tigen Gegentvant, um die Yatterfrube febft cin 
auärnbten. Den Sonnabend wurbe in der ande 
geäffücen Behaufung eine vorläufige Prüfung des 
Morgens von 10 6is 11 Me von dem erm 
Sonfilorialvatt, in Gegenwart des Here Lande 
grafen vorgenommen. Zeugen Dabon waren aufer 
dem Sofmeifter des Prinzen, dem wegen feiner 
Treue in Führung des Exbprinzen und Reitigaffene 
Beit verehtungsinäzbigen Gommianbeur dee Teutlcen 
Nitterordens und Haupfmann in Seffichen Tienften 
won Dörnberg, fodann dem Hofavalier und 
Seren Segationsealh von Schent, wie auch dem 
Informator Imgewitter, Die beiden Abjutanten 
Anferes Sandesfürften von Gilfe und von Heifter, 




















der Chef ber Hiefigen Negierung Here Geheime Math 
Gärtner, nebft den beiden veformiesten Predigern 
der Stobigemeinde Schlarbaum mıd Breiten: 
Mein. Die Prüfung gefhahe zur volfommenen 
Sufeicdenbeit des Durchlauchtigen Herren Yatlers 
jomopt a16 aller Antvefenden und wurde mit hie 
Sregensünfchen befchlofen 

Die Geier der Gonfiemationshanblung gieng den 
darauffolgenden Sonntag auf folnenbe Ar für fih. 
Wie gewöpnlich nahm der Gottesdienft um nein 
he feinen Anfang und wurden Serenüffimus nebft 
den Gröpeingen am der Thile der Kirche von dem 
erften Prediger empfangen, win in ben hierzu bes 
guemen Stand neben dem Altar, welcher fonft für 
die Mitglieder Deo hiefigen Magiftrats beftimmt if, 
eingeführt yu werben. Hier nahmen dann der 
durchfauchtige Were Vater und Cohn nebft dem 
Seren Kofmeifter unb Commandeur don Dücuberg 
in dem vorderen Stuhl ihren Ei, und den hinteren 
defepten bie beiden Adjutanten mit dem Legations« 
zath von Echent. Hierauf nahın der Gottesdienft 
feinen Anfang. wobei der Herr Gonfiftoriaftath auf 
auödrüidlicen Wefehl Die Predigt bielten, nach deren 
Endigung eine nochmalige öfenttihe Prüfung in den 
Sauptwahrheiten des Ghriftenthum, das Glaubens 
betenmtniß des Prinzen und deffen Einfeegnung von 
gebachtem Heren Gonfiftorinlralh erfolgte. Ihre 
Durejloucht der Exhpring bepeugten bei dieer 
fegenpeit eine reimäthigteit und Rührung,, der- 
bunden mit ausgegeicincien Senntrifien in den 
Wahrheiten der riftlihen Religion, Die nicht mır 
dos Watterherz des Herren Condgtofen, fordern 
aud; ein jedes ar einigermofen fühldare Herz der 
gabfreicen Verfommfung iu ganz auenehmenbe 
Beregung febte. Manche heiße Träne floh, bie 
das Herz ergoß fd in Seegenömänfchen ud b 
ftigern @ebät für Diefen uns allen fo Ipeuren Pri 

Nac) Vollendung diefer wichtigen Handlung wurde 
die Gommunion verrichtet, welche der Gröprüng und 
dero Hofmeifter mebft einer großen Anzahl von 
Gemeindegliebern empfieng. Und fo ward dent 
ein Zaog befchloffen, deffen Andenfen ung zu allen 
Zeiten heuer und wichtig fein wird, den Gottes 
höhere Onadenhand mit vollem Eeegen an der Exele 
unferes "durehlauchtigen Erbprimen feönen wolle. 


3. €. Shlarbaum, 
&. teformieter Prediger biefer Gemeinde,“ 
un 
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Aus Heimat und Sremde. 





Die Hoffen in Amerifa. Dasenplifche Kriegs | prenfifchen Aıree weiter, wo er bis zum Major 


minifterium Hat mummehe unfere Anfrage toogen der, 
Lüfte, die die im englif.ameritanifchen Ariege mit« 
tümpfenden Seffen 








iebensroitbigfter Weife beantwortet und uns eine | Parrer Ghriftian Ysrart. Am 


votftänbige Wbfchrift ber Lifte zugeftelt, die wir 
aber toegen Rammmangelö erft im ndchfler Nummer 
bringen fünnen. Cie enthält feine Namen der eins 
zelnen Wittämpfer, fondern mur die Namen der 
Regimenler, ihrer Chefs ud Sommandeute, das 
Gründungsjahe der einjelnen Negimenter ufw.. ihre 
Stärte und ihren damaligen Standort. Jurmerhin 
dürfte hiermit zum erften Wal. cine lüdentofe Auj« 
hung gegeben fin. 


Univerfitätsnamrichten. Der Direttor der 
Gieurgifcen IniverfitätssYolitlinit, Prof. Dr. Rütt 
mer. winde yum orbenichen Peofeffor ernannt. — 
Der außerordentliche Profejor der Philofophie an 
der Univerfität in Bonn, Dr. Gruft Kühnemann 
(feüher in Marbung. zur Zeit an bie Mademie in 
Polen beurfauß), wurde im deutfchrameritanifchen 
Vrofefforenaustaufc) an Die Harward-Iiniperfitit in 
Gambridge berufen 























Zodesfülle. Am 2. April entfhtic] zu Dresden 
Wajor a. 2. Auzt von.der Malsburg auf Eichen: 
berg, der feit Ginfühcung der Kreisordnung dem 
Rreistage und ben Areisausfchuß; des Landtrifes 
‚Rafiel angehört hatte und bier wie in Kommunal- 
Tondiage umb in der Gandwirtfehaftstammer zum 
Wodt feiner engeren geimat verbienftnoll tig ge« 
twejen Äft. Er war 1836 geboren, machte ben Feld- 
zug 1866 mit und war einer ber wenigen nad) 
Tebenden Cffiiere des vormats Hurpef. 2. Hufarene 
tegiments, ‚die am Gefecht bei Afchaffenburg teil- 
nahmen. "Na dem Belbzug diente er in der 








auf. 
Yin 6, April verfehied zu Hanau der Oberleher 


offeljchen Truppen aufgähft, in | und Yrefefjor. an der bortigen ftädtifien Reatitle 


9. Mai 1890 
zu Oberhitfe geboren, war er Echüler des Refkder 
Spmnafiuns, ubiere fit 1956 gu Marburg unter 
Vilmer, Sielt fi nach voflendelem Ctubium sinige 
et in Nufland auf und mirtte eit dem Jahre 15 
als Lehrer in Hanau. Jorarl war auch ehrft- 
feleifcg und Digteri) Tätig. 











Erinnerung an den homleligen Bandgrafen 
Mieris von Hellen 


Die Grute nabtt — Co fonuenfatt die Luft! 
Leis duhtend wagte (hiser Die Shrenfede, 

Sion bier und da ertönt ber Senke Rang, 

Sin Serbtich Anen raufste duch die Walter, — 
To trug du um bein ol Duldeahanpt 

gettrgeben Kchon Die Dornenfrone, 

Deib if den Mumpf! — ech bald der Meat naht 
Die Yatne wintt — dem Sieger Ion zum Labrr 


Mn 016 im wolen Gang die Ernte mar, 
Ta fübrft du MOfEied nehmend Aurd's Gelände 
ua Tepien Dal! In Wick, Feld und Wald 

du gebräct mad vide raue 
Von all dan Bauten, die in Lieb Dr Denen. 
Sin sches Magen ging von Mund zu Wunde 
ic mr der Serr, ein Water warf du ihnen, 
Sin traubefonger 6I6 zur feplen Glunte 


nd a6 der Grnteram word Biyetanen, 
ehen man der Mal zum Sdeder A hei 
Fu mil su du yamı eo’ Olmmesfide 
Zu Koch fo mat." Ban der Ay Wer we 
Zr Tange Men, Kar einfam Du gende 
Auf He YEh Buch Dec und Uefe Cu 
tn wat in Den! — Cnig währt Die 
Sie dry In Denen ah Sant, 
Herteshaufen 
Sonsie Hedet von Zarthein. 
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Heffifche Bücherfchan. 


Schoof, Wilhelm. Beiträge zur Kenntnis 
der Eqwälmer Mundart, 1. Die Verdal» 
fterion der Sdwälmer Hundart. d5@. 
(Zeitfchift für boddentjche Mundarten, 6.dahrg. 
Salt 5. Seibelberg 1905.) 


Die mannigfece Gigerart unferr „Zemwülner” bot 
‚wer bereits ee reiche Literatur über das Welfetunbiefes 
Buttwkudigen Wenfäenflnges Bervorgerufen. aber ihre 
Bunde, ber wichtigfie Splgel Ihe Michens, bat bisher 
Teimerte wifihalitihe Darfelung erfahren. Ge IN dar 
her, belondero auf) im Juterefe ber Sefilben Veltsunde, 
der ja im muuerer it sine beahlenswerte Nufeeflanteit 
engegengebadit rd, mit Freude zu brgulihen, Dal bay 














in der obengenannten feihigen und Lerch Aka land 
in Vive peedener Aufang yeadı worden DR, 20 
Bertfe dar on Bilanesfin Abu fire unten at 
gelann Krk Di loyon De Derbumsın ber Someslrt 
runde auf Grund eigener Brobadtung unh na hunt 
ofen Dazgee. ben ri mütläegdun ee Beste 
Angabe fat und die bengbutn Mundarin, 
ie mifenidahtih chanel ab, yum Begleice ie wet, 
Io Das Dlerhffiße und Das Berafetide ie. 0 5 
mann, 14 it 0u0 die füge IE 
Hacidung ber Yalbmentent 3 &. 280) und. Die „IS 
ect Pirageflätte Yhonrikie Shribung, Die Fin 
engen Ab or Stu In eier Aeritı der Male 
und bemertensiesten Tasten Berben aufammerz 

Seweryuteken IN 16. dab auf Torabfihen Gap ect 
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Eetannte Segenfa ywikden „enger unb weiterer &hoahın“. 
insselonbeee de „Dadeuneiern". Feb niht weintid, aus: 
huprägen (dent R Budel 
Lehrer Korn. Gine Mondbücpergefdichte, von 
Valentin Traudt. M.z denn (Thiringer 
Verlags-Anftalt). Preis M. 2,00. 


Zroubt iR den Sehen des „Kefenland“ fit Lang 
un wertole ocifhe Beiträge bel. Bor Awci Jahren 
ira er yum erfenmal mit einen gröberen Mdere hervor 
(Cute vom Burgwald"). dos von Rriit und Buhl 

fig aufgenommen tur. Gr yite ih bier ala warn 
Eesiger Poct und als voryiglider Runen oberhciänn 
Volles, Au6 fine oben angepigie Mondbürge: 
gelte vrfet und — der Tiatet und verfdicbene ol 
Antlänge we und Bean Mdrg — much Oberen, ern 
wir un auch nich verbehfen woten, Daß zu ick Bude 
Rebe, de „moutfeommen ef” voller Rleinbeit u 
Rath. marke Alcnftabt unferes Keflenlandes Modell 
gelonden haben Tune 

Mt in difer Grpöhtung efteun wir und an der 
unverälfhten Darftelung uftkhen Welletums und tel 
Fiber Kondkft. ir Köauen Bein in Mile, wald: 
wuföumie Täler, aus Deren allensgrate Mireithrine und 
see Bügeibader hrfbergrühen; unler Sid Keil Aber 
iogende Mornfeder und weite Beiden die zum Bunte 
Wale, ber Das endeimelnde Wil fimunungsood unrahın 
un nei af Re Mana un Aare. 
amt unfer Ohr Töne, bie uns fit fehbfter Jgenb 
Hub und wertraut An. . 

Berfusen wir mit wenigen Morten näber auf de Inbatt 
Ber Grußbtung cinwuehen, cher A, ein Liber, guet, 
euer Met, Nbelit un Welerbeferer, oft Pant 
fonar Cuerfopl, iR et farm in Wubfedt und mie 
miät nur die Mader, fondern auch Die Ermadfenen aus 
der Enge der Aeinflobt, aue dan Sälendrion uud. der 
Aranbei zu einer Höhen Vebenauffaftrg führen. Nr 
ieige veflhen den fonberbaten Ardumer. fafı überall 
Srargnet ihn Woncifung und Hahn. Cr muß augtunde 
OR. ie ic ala tn An in Be Alan 
Pod Ben Snap ie ke Han u Rt 
kungen ats faaisgefähelih u Pintntriben husen. Cine 
gemeine Verdäctigung. die 6 Bun Alcinadtiai) und 
Stieerirat fine trinellaln Gonnrs, de Fabriunten 
Möiner, zu einer gerihtfigen Andlage answäct, belt 
ihn miber. Arant vor Werten und Schweigen, verliert 
© ailmäblich den feaeläaten Baden unter, ben Füßen 
nfomebe, Da ihn au Jene fra, De ihn nie vrflanden, 
mit ihrem «Nihtranen verfolgt. Im Tranltafter Über: 
meinung fing er Re an Sage ber Gerihisberhandtung 

6 ben Fenfler. uud mun cofl deennt Die Belafungee 
drug. bat alles Lüge genen. 

Wir fen. eine ganı einfaße, fa atänfike Sekte. 
ie gb gar niht auf wohifeile Sbannuna ange Utz 
mr ganı fofe find bie Fäden Der Qanblung mit dnundee 
veripft. Salt cin Rrafta Anlpannen, war zum Setuh, 
Tolet in ai Dromanifter Steigerung Sälag sul Schlag 
Eis zum ergeifenden Ende: er Anfang it mahr I 
rbagiher Luck gain; einzelne Simmungsbilder Rd 
nur Tofe Bund Den Gang der Yanblung verbunden, aber 
gerade in Difan Stimmngskitbern lt bar intime Sci 
Ba Buß. Ta ol M6 ber Iharfe Beohaher, Dr 
wermbenige Menfa. der veriöhten Lädeinde Sunirif 









































Ne die Kapitel, die uns die ehrfamen Ganbwerlsmeier 






mit feinen Schnapebräbern, den Alempner Juf, alle die 
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| Boitseorehungen und Dastverfonmtungen. bie wunder 
| nel Raferhune. ae Rod Rotinunte von Rleinnater 
Die Seien {nd fin onfculeren Figuren, die And 
fen und web; ihnen hat her Dichter N Die Sale 
eat, und mandes wende Wort, manten oradın 
And dad pafenen Mergeih von, Ihren Capen gie 
Die meterbete Ganbhabung do @iolete way went 
dur Gehöhung, des Gmmufle di. Ab Malie mb at 
len Mode und Gegenzde Debin, dabei valer Yolntın 
und Shwinte. Dir Heinen Le mit ihtn Sorgen 
| und Dergnögungen, en Bin und Lefhebrien Pıd 
road sgrule Domdıe. Vier Adat A kin Like 
nd feiner Sumer, der ale fit und os ya verichen 
Hat am Ofen Vie; Der wir r su KicR sum 
Shit, der „fe Yeue“ jur Austellung von yeigemihen 
| Soffiaers auf den dere Islaht. Zi. wo di in 
Keute verläßt, wo er Ad an den Etomaift Der Notbten 
| fe. wir bie @and unfier, kr Ausdend geadtı und 
| gliht. Dies Aa befondees im yoeten Rap hervor, 
8Ge mir mut in allen Aelen «im Benuß, war 
| 2A in der Gefattung von Markhenfäidiat dat 
Zrundt cnen hebeatenden Ei vormarts gan. da 
venoies (don au“ Die yradizel Beransgeantien Chu: 
| yaerfpfe ber Wuhfiter Kendnetlimeter; au der 
brulte Gepalimenig Rötret. ver alın abır Der aus 
Dumme, Sende, Gelbgier und Eevilismus ufamımen: 
ge Zone, AD anf umeifene und Tontauen! 
Burögeührte Verlntchteite. ine Safer Ampatiihe 


























Srideinung. di atferbings weit ber den Sat 
wäcft, du übe der Verfall im Anfang gegen 
Würgermeifer Jagom, die einzige, die bem Siultorn 





Verfländnis und — Liebe entgegenbringt; aus, Bier 
wäit allmählich in feine Pofllon hinein; im Anfang 
Torte id mich an der einad fArmenbeft gehalten 
Tnticteit nit re erfreuen, aber allmählich bef 
Flefh und Blut, Rorn zieht uns bineim In feinen 
ei, wir Berefen fein Taften und Suen, Innen vers 
leben, waruen er fih enporringen wi aus der Dun) 
hit ad Enge, der Althäfußt und dem Egoismus, aus 
| der Mifere ber häuslicen Verhältiffe, hinauf zu den 
) Bergen, zum Lit 
! 3% habe das Sud) mit tifer Erregung aufn; das 
) Bft, das es mir bot, tan id hier ni] Mibergeben 
den eigenartigen auber fann nur Der empfluden, De id 
in das Bu vert, Ti 





























| 
| Heye, Wilhelm, Kriegstagebud) des weiland 
| Meier und Bataillons- Rommandeurs 
| im 2.Naffauijchen Infanterie-Negiment 
Nr. 88 —. Drsg, von feinem älteften Sohne 
Wlerander Qeye, Major im Inf. v. Spare 
(Ar. 16). 8%. XXXVL, 367 Eeiten. Mit 
(Bid), 2 Karten und 5 Tertffigen. Ofden: 
bungi.Gr.(Gerh-Stalling) 1905. Preis W.7.50. 
Zimmer ehe fömitg bie Zahl der atlinen Rriegtite 
nehmer von SHOT ya I Da Gere rn ragen 
oh unter alien Offen mr no einge älter Oeneralt. 
Umfonetr fe mar. 16, daß aus dan Nach der ur 
rohen Men” Lerknneln jet Mricnstagenäiter 
On Bas Zogeliht teen, Die uns rebt dach in das 
| Wien der fit vor un 86 Jahren yurüderlhen. wie 
Des varlisgeide. ‚Scpe war (it 1807 im 88. Aapient 
au Buida. el Gh der 5. „Kompe, wie e fat mit 
te elieht, hat Bann I6TOTL gan) ohne Murder 
antöct züyemadt und wich Sobun ein wirtier 
| Zitäger zur Allen Arieegehtihte, ebnfo ine der 
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Feige itrofhier METHaNfen für das er 

gitat 9.39 (Sana Im Sebfnetg. 13050. Mir 
omimen auf Beide Neuerfäeinungen nad) iigehend yurüd, 
Bronyel Dr. philos. Frig Serling. 


Genealogie bes Gefamthaufes Hohen 
goltern. Nach den uellen bearbeitet und 
herausgegeben von Julius Großmann, Gruft 











Berner (h. Ge Sue Lunb) Ran | 


Toeodor Zingefer. Gr. 4". 
Aerln SOLE M. Diele) 1005. 
Seinen gebunden 36 Matt. 





500 €, 
Preis in 





Langerfehnt, tel die Forfhuungen des Grafen Subeif | 


era Nicantara (1682) nat ae unwihenftehie 
esfann waen, ebenfo wie die Dapolbefen von Lubıig 
Somid (H 1898) als zu ihn, Heat endtih fit Meihe 
made 0-96. ein prädtig ansgefltdee Mrt vor, das 
au) für Selen von Mebeitung werben muhe, da ja Be 
Genealogie unferes Prlenkaufe von Jatob Gofmifter 
(1861 und 1874) mindetens veraltel iR Do ift dan 
Bearbeiten bie fiibige Worarbit für eine helhkhe Aar 
mitegelöndie da Sans aba tan Dr. 9. Diem 
ri des Rereins für befife Gektinte N. 1 
30.37 walig sutyangen, Te Dafı eides von Da. bucils 
don ung mun nadgeltagen werben Tann. Ju rühmen 
iR. am Diefer neuen. großen Sellern-Genealogie vor all 
Dingen, dafı man wor 1081 jede Snpelbee, auc) Die mit 











der Perfunft von den Burlarbingern, falten lch und daß, 
man bie ränfilhe Cinie endlich, beflimmt Ihr Alter als 


Personalien. 

Grnannt: Landgeridtsrat Weisfärer in Mar- 
Surg zum Rammergeriftsret in Berlin; Gerichsahtior 
Fuhrmann in Rafld zum Eioalsanwelt in Doctnund. 
Gerichsafflor von Appelt zu Marburg zum Can 
vißter in Eflen; Gerihlsafefer Gafmann in Kangen, 
Fit um Anti Duisburg; Goran trau 
im Erfurt zum Oberförter in Wanfrib; Die Boraflloren 
Meyer und Belimann in Aafel zu Oberförlern; 
Aefeendar Holm in Pancı zum Gerigtäafkflor; Bairte: 
tabtiner Dr. Doftor in Srudlal yum Lanbrabbiner in 
Aaflel; Obeleher Dobrig in Dortmund zum Gtabte 
Könlinfvftor in Kaffe; Oberlandmeftr DeubeL in Naffl 
um Aal, Vermeffungsinfpttor; Negierungsfhulür Berte 
im Rofel zum Kandrentmeifer und Slenbanten Der Begier 
Tungsbaupitafe; Negierungsbauführer Stteatib, m 
Marburg zum Segierungsbaumeiter und. der Gifenbahte 
direftion zu Raffel Abenieen 

Dertichen: dem Profefor Georg Gerland zu Stab 

Sr Rrsueeren 5 Mc Bm Och Barunas 
teen in Maffe der Arönenorden 3. 
Yandrat Graf zu Colms-Laubes beim Husideidn 
aus dem Eteatsbienft der Mole Ablerorden 4. AL 
den Profefioen Bahmann, Beinhauer, Podholi 
Dr. Feunel, Meinbolf, Theifen und Jernicbel 
in Rufe, fowiebem Oberehrer am Gymunafium yu Marburg 
Vrofeior Emo di der Nang der Mäle d, AL; dem prall 
At Dr. med. Juengling in Cbernfirhen ber Charatler 
ale Canitäieral; dem Lomänenpädter Cberamimanı 
Suntheim au Sichere tet Pulda der Ghavaftr a 
Fnlsrat; dem Obertahnfolsvorftber Meyer in Yan 
Bi feinein Übertritt in den Rubfland ber Gharatler als 
Regmungarat; dem Kcheer Denen in Franfenterg fovie 
dem Manor Stumpf in Areyfa der Abler der Nikaber 
dis Agl. Qaudorbens der Gohenzllern mit ber Jahl 80. 
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| Sb ett, SIR nun ir dp, dr 
| ara St dl dm ba in 
re orenerde Eikanie von Elan 
| ide en Bee or Mina er genen 
Saene (annr Ib fe mi Mac end, dia 
| Ak mh an in Ang mifnkaften Ste aa 
gr weten. aß none, Witten un dr aan 
Summe 10 und 88 ie Harman ent Orafn 
Basen (mit Yroy Ahead) [Betr F 1879 un Der 
Barfin Syn im Rang Dechih Ach lt 160) 
Vndlt ak, eien I 87 und 305 Une Fite 
Sheeieanelen eonna um Huber) Chr br Rönen 
Sri At a mnker@nafn ch borerbebran 
Ba Angebcn abRamnen und mt der Onafn Jenef 
Don Be Orcfn don Brarendurg ebfaman) aaa 
Kb he Wchnatrt aaa De anbauen = oe ds 
I anefapntn Grin. ten Sl ale an 
Beten, (3a ge sah rel Belgien Rene 
8 Ile Gräfe Higunae I Onde vd sndenen 
Kia) lo Ken ambeigen mann Di gmanim 
Re un Graf vonder Dat, al DB Koc 
perlnen. 4 150] Bi von ihr fommener Ders 
on AlBurktute) 2a fad wir Oct Un arena 
1 8 Je dem Qt De Brio 8 Kardrein Dis 
Ai Sack 1805. menanden mehr Anl been 
Teppeie mi Magic von dr Eat, der Mater Dr 
Seen von Sic, senken ar ori eine ge 
era Sala Salate usa" m 
Sen 
Formel bei Ft, Die Mir, 100. 
Dr pi, 9. 
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Verfeht: Staatsanwalt Nadelden in Robfay nad 
Naumburg a.&.; Landgeiäisrat Paldenhainer in 
Yinburg nad Mahel; Geridteafefor n. Baumbag in 
Delfungen als Nachfolger des Anisgeriätraie Bücting, 
er nacı Aaffl geht, on das Amisgeriht in Lihtenau; 
DUTSbIDIOLBenr "an bee Marburger Uniberfibisbilioet 
De, 9 5ö5de an Be Kaifr-Lilhelme Bibi in Polen; 
twffnktafliher Qüftehter MuGs in Marburg an das 
Gomnafium zu Wiesbaden; Yokinfelior Lug von Yan 
none nad Nerbung, Rritereng! Wittiinger von 
Bateltämerdt nad Yanan. 

I den Rubeftand geieen: Geheimer Argierungerat 
Rntelen in Alle, 

Bermänft: Yrivadeyent Heinrih Beriand und 
Fräulein Goa Shatt m Jena. 

Getorben: Sinl. med, Dermann Heldman 
Sendung. 1, Abel; Ruılahnn Gesıg Hohner, 
31 Jahre rt (Deibelbad bei Astet, 2. Auib; Fabrifani 
Iolens Wehler (Fulda, 2. oriü; Dar a. ®. 
Rurt von der Malsburg, 70 Jahte alt (Dreaden, 
2. Mori; frau Ida Günther. gb. Ehüp, Wie 
des Agt, wulen Sioatsanmali, Geh, Yuflsrats, 3 Jahre 
alt (Dermhabı, 3. ApriD; Profeor und past, extr. 
Shriftion Jorasl, 10 Jahre alt (Yanan, 6. April); 
Bau Henriette Behrenderg, ab. Ludhard 
ÜRafie. 8. April); Stau Alicihter Nuki Dedmann. 
gb. Mauritius (Aeburg, 7. April; Privamanın 
Kuguft Nampf, 69 Jahre alt (Mafll, 7. Mprin; 
Seal Mathilde Stern, gb. u. Ende, Lite des 
Yanberbaurai, 76 Jahre alt af, 1. ApriD; ver. 
Frau Wilbetmine "ab. Reinhold, 
72 Yabre alt (daate, 8. Au; Malora. 2 Bried 
via Kleine, 74 Nabe ll af, 10, Wrid; Rece 
Gera DEÜAben Pe tmenen, 3 Jah al (Ra, 

 Kpril, 


































Fir die Rebattin veroniworiig: Daul Geibelbad) in 


1 Nafll. Drud und Derlag von Friebr. Gärel, Rafık. 











lei. 


























reitschrift für hessische 
NEIN: 


XX. Daßrgan, 


£andgraf £udwig, were 


Bere Kondgraf Kuduig vom Chäringerland, 
Dom Jagen ermattet, den Speer in der Band, 
&r Bundy Wins, aid 





And die Wildbaumaffer tofen mit Gift — 

Durch Died und Cann: wie das pfeift und ifht! 
Ju Salut und Shluft, dar) Geäft und Gehe 
{Vitdherbflites Nauen -- und nirgends ei 
Sein hilferufendes Korn verhallt — 
Knarrende Aweige und — md Wald nn Wald... 
Doch fieh: tef unten: mas gläht fo rot? 

Sunten mirbeln ans fanchendem Slot. 

Und wie er näher fonmt: hard) pinf;panf! 

Eine Scmiede! Dem Bimmel fei Lob und Danf! 
Grüß Got, Gere Schmied! Mod feiflg? Macht 








ton. 











„Je, wie Ir das fügt! Ei fer, mo 
Doch fpreät: wer fid ir, mit dem id hier vd’? 
Mas führt Eu durd Weiter und Wal fo (pi? .. 
Des Kandgrafen Jäger! weit! .. . „Ak fit, 
Bates Eifen, Hans Jerg!“ Panfpint, pantpit, 
— „Des Candgrafen £udwig? DSL md Sämadı! 

S mir das an Dana! 














east 






Pint pant, pin 

if, feißh! Hans Jörg, Gefell, Sf 
ran! „Der Kandgraf — Gott mag mi's verzeih'n — 
I wol, ch Alte ihm Aatı Eins hier Ten! 
Fer A ih hammer! Jap red ihn Arad! 
Ein Schwert aus ihm mad ich — fürs Junferpad! . . 
„Bere Eandgraf” hinten — „Üerr Sandaraf“ 
® wüßtet Ihr’s — Bere, cut padte Ser 
Wie fe ins Ohr Euch (hmeideln und fAmaben 
Ad herslos Dörfer und Bauern fhapen 
Und drehen und dentehn Gefeb und Hecht, 
© pfni Dow! und fpotten auf Eu! Die fülcht! 
Id Ihe — in ihe Kobgehudel vernarrt? 
Saondaraf, werd hart! Fandaraf, werd’ hart!” . 
Pintepant! — So geht «3 de ganze Lach! 
Der Eandgraf hard, er nimmt es in adıt 

Morgen: Kerr Schmied, habı Dont! 

die Hand ihm ein Geld Hlant. 
he habt mir zu Stahl gehämmert den 
s wird anders! So wahr id der Kandgraf bin! 


Karl Engeibard, 
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Das in Eondon aufbewahrte Derzeichnis der Truppen 
von Befien-Kaflel. 
Bon Paul Heibelbad, 


Wie generic) fin wid, Batte unfee Dit 
arbeiter Herr Baurat Maurer in Bernburg 
auf eine Anfrage hin dom englifchen Sriegee 
minifterium den Befcheib erfalten*), bafı cin dort 
aufbewahrter Atenbanb, ber allerlei Berichte über 
bie engifen Xruppen in Rordamerita aus den 
Jahren 1782 und 1783 enthält, aud) eine Lifte 
ber Truppen von Heffensstaffel einicicht, 
bie aber mr zwei Seiten diefes Bandes umfaht, 
Somit envies fie) alfo bie feinerzeit duch die 
Prefe gehende Mitteilung, man habe in Sonden 
ein Verzeichnis von 22 u gefunden, 
im. englifcheomerita (1776-17 
mitgefocten hätten, eigentlich fon als unyutrefjend. 
Am den wirtlichen Zatbeftand genauer fee 
auftelen, wanbten ir uns an das englifche Ariego: 
miniflerium mit. der Bitte, uns eine Ubichrift der 
in jenem Beicheib erwähnten Lifte zu Abermitten. 
Dieles hat inmwifchen in licbensmärdiger Weife 
unferer Bitte entfprochen und und bie gewünfhte b: 
fchrift mit folgendem Begleitfcreiben zugehen laffen: 
War Office, handan, SW, 
108 April, 1906 














op of the List of troops of 
"was reforred to in my lotter 
08 the 25. Jannary last, 

In veply T am 10 explain that he mannseript 
volume contains only Ihe nanıes of Ihe Regiments, 
Battalions or Corps, and of their Chiefs and 

does not contain Ihe name of 
diers of the Regiments. But, 
with this erplanation, a copy of the lit is horaby 
Dit at your dieposal with great pleusure, 

T a to slate fürther, with reference to the 
goneluding paragraph of your letter, ihat there 
is no intention of pablishing the documents in 
question, 

T have the honour to be, 
Sir, 
Your obeiient Servant, 
Me Axanın. 














Herr Paul Heidellnch, 
Redakteur des „Hessenland“, 
Kasse, 











(96 Sin beauftragt, den Empfang Ihres an den 
Stoatsftretir des Aricges gerieten Briefeg zu de 
Mötigen Cie fragen Darin om. ob Yanen eine A 
Knie der Sie der SefensAafltfeen Zrupven, auf 
die in meinem Briefe vom 25. 1. Beyug genommen 
mar, zur Verfügung gel werben Lnne 

Nr Beantwortung rer Anfrage teile id Jhnen 
mit, dab der Hanbläriiice Band nur die Samen 
der Hegimenter, Watailore und Corps und die ihrer 
Chefs und Rommanbeure enthält, Dagegen find die 
Nomen der Cifipiere und Golbaten ber Regiimenter 
mit Darin enbalten, „Indem 6 Biele Gelünterung 
vorausfäidt, Melle id Yhnen anbei eine Mofrift der 
Cie mit großem Wergnägen zur Werfägung, 

Wir Beug auf die Ehlußtemertung Nhres Brices 
eröfne ih Ihnen nad, dafı mich beabfictige wird. 
die im Mede iebenden Attefihide au veröf 


Ihr ergebener x) 


Zur Ertlärung der Cifte felbft ift zu bemerten, 
dat fie nit auöfclichlich die an England über- 
tafeuen Eubfiieltuppen vegeidnet, oder eine 
Aufzählung der heifichen Truppen überhaupt biete. 
Cie it im Jahr 1799, alfo am Ende des Stieges, 
aufgeftellt und zwar yweifellos an der Hand des 
„Hefen-Eofielicen Stants: und Adrehfalenbers” 
Eben diefes Jahres, und hebt in der Tehten Rolumne 
die nad Amerifa entjanblen Truppen beionders 
hervor. Aufgeftelt und umterjeichnet ft die Lifte 
von Seutnant Wilhelm Wiederhotd aus dem 
geib-Infonterie-Negiment, der unftreitig, ibentiich 
ift mit dem Berfaffer bes auf ber Canbesbibliothef 
zu Raffel in der Abfcheift Handichriftlih auf 
bewaheten „Zagebudies bes Hauptmanns Wieder: 
hotd von 17761780") Dielem Tagebuch ift 
gleichfalls eine Zruppenlifte beigefügt, die. aber 
eine genauen Stärleangaben macht und in einigen 
Einelheiten von unferer Lifte abmeicht. Das 
und zur Verfügung geftellte Verzeichnis führt, wie 
erfihttich, die einzelnen beffkchen Megimenter ober 
Batailone(Ravallevie, Infanterie, Artillerie, Jäger) 
auf, ferner das Gründungsjahr, die Namen der 
Chefs, diejenigen der Kommanbeure, fodann fo: 
wohl die Anzahl der Shwabronen und Some 
Dagnien als auch deren Stärte und fchliehlich die 
Angabe, ob fie in Europa oder Amerila landen. 
Da die Namen der Chejs und damit and bie 


9 Ma. Hass. 4%. 210, 
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der Megimenter öfters wechfeln, ift e& nicıt immer 
gang Leicht, fie auseinanderzubalten. 
murben die efikhen Regimenter zumeift nach ihren 
Chefs benannt; Bier Chef war unter Umftänden 
ud) der Oberft bes betreffenden Negiments jeLit. 
Aid) die Bezeichnungen Regiment und Bataillon 
irhmanten,.da in dem Gall, io ein Negiment aus 
einem Palailton beftaud, diefes Bataillon zuweilen 
auch mit. dem Namen Wegiment belegt wurde. 
Intereffant ift bei unferer Lifte vor allem die 
genaue Ugabe der Stärte, wie fie uuferes Willens 
in biejer Vollfändigfeit noch nicht gegeben wide 
Auffallend ift fobanı Die genaue Angabe der 
Gründungsjahre der einyelnen Negimenter und On: 
taillone; 
inder 1798 von Strieber anonym herausgegebenen. 
„Seunblage zur Militär-Geichichte des Candpräflich 
effiichen Corps“ ; bach mar bereits unter Landgraf 
Friedrich I. durch) deffen Rabinelsjerelär Ofhmind 
diefem Strieberichen Wert vorgearbeitet worden, 
fo dahı bie" Materialien dem Verfafier unferer Lifte 
ümmerbin feiht befannt fein fonuten 

Strieder erwähnt in dem angeführten Wert 
(©. 29), dafı England in feinem Kampf gegen 
die  nordamerifanifden Aolonien 13000 Mann 
Infanterie heifiiher Zeuppen erhalten habe; es 
feien zu. diefem Amert_4 Orenabier: Bataifione, 
10 Infanterie: und 6 Garnifon-Regimenter nebft 
zugehöriger Urtilerie und 2 Jüger-fompapnien, 
die bald Durch 4 neue SKompagnien vermehrt 
worden feien, 1776 in awei Divifionen (unter 
v. Heifter ud v. Auyphaufen) eingeidtit | 
worden, Auch der Erbprin, habe ein hananifdes 
Subfidienforps von 3000 Mann abgefhidt (1 I 
fanterie-Regiment, 1 Arilleietorps, 1 Jögerorps 
and 1 Sreitorp). Die bei Beyinn des Krieges 
neu formierten 4 Grenadierbataillene wurben [in 
unferer Life] nach den fie [nuleyt] tommanbieren: 
den Oberftleutnants Genanut; fie fegten fih ans 
je vier Kompagnien zufaunmen, die verfciebenen, 
bereits Beftehenden Regimentern entnommen wurden. 
Was die Jüger betrifil, [o wurden nach Strieber 
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n Bufammenhang finden wir biele zuerit | 





| ingieft_ für den norbameritaniihen Srieg 1776 
ci neue Kompagnien errichtet, jede zu 125 Mann, 
und bieje dann 1777 durch eine Sompagnie zu 
Werd unter dem Sapitän Jah. Emald*) und 
3 Rompagnien zu Yub vermehrt, die in einer 
Stärke von insgejamt 1050 Mann als „Selb: 
jägerforps“ die Kampagne in Amerifa mitmachten 
und nach den Grieden wieder aufgeläft wurden. 
Erwähnt jei nod), daß nach einer „Überficht über 
| die Zahl der von jedem deutichen Etaat nad) 
| Ameritn_gejanblen Truppen und über bir Zahl 
derer, bie nicht zurücteßeten” in einem Anhang 
des Yowell’fi die Gefamtjumme 
Sf 1782 entjandten 
truppen 16992 Mann, ber von Heffene 
Haan enffandten 2422 Mann, insgefamt alfo 
19414 Mann, betragen habe, wevon am Ede 
des Sirieged 10492 + 1441, zujammen alio 
11933 Mann, zurücdgefehrt feien. Die Quelle 
für biefe Statifli it nicht angegeben. Nach unferer 
bier mitgeteilten Cifte beträgt die Nopfjahl der 
mit „Umerifa” bezeichneten Truppen 12162 Dann, 
derniit „Europa und Amerifa” bezeichneten Truppen. 
1610 Mann. Das ergibt eine ejamtflärfe von 
13772 Mann, die fih annähernd mit der von 
) Etrieder angegebenen Stärfe von 13000 Mann dei. 
Alles in der mum folgenden Lifte in deutjcher 
| Schrift Gebrudte it Zulat der Nedattion 
Die Lifte im eingelmen bedarf vielleicht mad, 
| der fachmännifchen Unterfuhung; hier foll. vor 
| allen das negative Ergebnis, das nunmehr durch 
die Beantwortung unjerer Anfrage als abgeichlofien 
| geften fan, fefigeftelft werben, daß nämlich die 
| durch die befannten, Peehnotigen gewedte Buff 
\ mung, einmal eine Lifte jämtlicher bejfiichen Mit- 
\ fämpfer im nordamerifaniichen Krieg zu erhalten, 
feiber nicht mehr gehegt werben barf. 
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A List of the Troops of Hesse Cassel, 
12erpeignis der Sefeshafeifken Truppen] 
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x Fan we Cier Commanders 
3] Carabineors 1672| Te andgrave |Lient. Gen. de Bisch-| 3 | 200 | Europe 
Rarabinin-Regiment ausen 
Gen.&.vonZildfaukn 
+|Light Horse 1777| The Landgraxe ı| 100| a. 
Sheauztaes 
Databurg 
5|Dragoon Gnards 1688) The Landgrare |Lieut. Gen. de Hayn | 5 | 350| do. 
Beibdragoner-Kıgiment Gent. von Gayne 
6| Prince Froderick. Dra- |1698| Prince Frederick |Major Gen. de Butlar| 5 | 8350| do. 
goom | of Hosso San. Major bon Buttlar 
rin riebriße.Dragoner« 
Hepıment 





de Schlotheim. Dragoons n.de Schlot- | Colonel deschlotheim | 5 | 350] do. 















Drag -Rgt. don Sclotbeim hei | | 
8)de Diemar. Dragoons |1704|Maj. Gen. de Die-|Colonel da Hesin | 5 | 350] de. 
Dragener.Agt.vonDiemar mar [O6] | 
9 Hussars 1744) Shriter Lient. Col, Sebreibar | 1 | 50| do. 
Sufaran.Rorps 
10|Mounted Yagorı 1776 ee No. 25. 1] 182 | America 
[Berittene Niger] | eine 
Infantry. 
1Jde Linsing, or 1st Battn.| 1776 10ol. de Linsing. Da] 4 | 520 | America 
Granadiera Corps | 
(Gefrs Grerabir Bott] | don Rirfingen | 
2 de Lengerkt, or 2nd Col.delengerkt,Prin.| 4 | 520 | ao. 
Gronadiens Chor“ 
dei 177) 
3 Col. do Löwenstein, | 4) 320 | do. 
Prin. Chars 
| Weit 1790 Oberftiute 
| "ran von Löwenfein) 
4| Platte, or 4th Battn. 11776 Lt.Col, Platte, Banu| 4) 320 | do. 


Grenadiers (ei 1782 Major alte) 
(iertes Gremabier«dat] | 
5] Ist Battalion of Guards 1760| Tho Landgrave |Li.Gen.deJungken | 6 | 060 | Europe 





of: Garde ünzer 
Gen. von Jungtene 
Didinyer 
612nd Batto. of Gunrds, [1697| The Landgravo |Lt,Gen.doBardeleben| 5 | 550 | do. 
Grenndiers 
Regiment Garde 2. Bat, 
7] 3rd Battalion of Guards. | 1663| The Landgravo do. 5| 50) du 


Regiment Garde 3. Wat. 


8|Swiss Gunrds Landgrare |Lt.Gen.deJungken | 1) 50| do. 














Semeigr Garde Münzer 
9|Du Corps Tandgravo |Maj.Gen, Bischausen | 5 | 880 | America 
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| w win ‚Strength u 
ja; PeRmehe; Bettälonn,. [Wie Chiefs Commander  |Tmspe | Stations 
N er hias, hief n Kg mu | ur 
10 | Landgrare 1688| The Landgravo |Maj. Gen. Kospoth 5] 600 [America 
Regiment Landgraf Gen. Dajorvon Rott] 
11 |Prineo Hereditsire. 1680) Tho Horeditary |Mnj.Gen.Hachenberg| 5 | 660 | do. 
Fusiliers, Prineo of Hesse | Gen. Majorvonadene 
Gakprinzen-Regiment Grboring von Selen) Fra 
Aafl 
12 | Prince Charle: 1702| Prince Charles of 5| 60 | do. 
Prinz Maris Regiment Hesse 
Prinz Rarl von 
Sehens 
18]o Ditfurth. Fasiliers |1702|Lt.Gen.deDitfarth| Colonel de Western | 5 |.660 | du. 
Regiment von Dinfurih Generafisutmant | hagen 
von Difutb | von Meferfagen 
14 |äe Donop 1687 | Lt. Gen. de Donop | Colonel Heimel soo | do. 
Regiment von Donop Depnel 
15de Losberg, Senior.  |1672|Lt Gen, de Los- |Maj. Gen. de Loos | 5.) 060 | da. 
Fusiliers berg, Senior | Gen-ajor von Roos 
Fußlier-Regiment von lt: Seneratieutennat 
Sondern (on Losberg 
16. de Kayphenen. Pair 1094| Lt Gen. de Kay Clone ds Dorck 5| co | 
af Regiment hausen 
von Angphanfen Generalleutnant 
von Anppfaufen 
17 |äe Losborg, Junior |1745|1t. Gen. de Los- |Colonel de Homrod | 5.| 660 | do. 
Beginn von Juntet berg, Junior 
1 Sen.&t.von Robben 
18 |do Boso 1701|. Gen. do Bose |ColoneldeMfünchausen] 5 | 660 | da. 
Regiment von Bafe Gent von Zofe | von Münctaufen 
19 |d’Angeelli, Grenadiers, [1760| Lt. Gen. Marg. |Oolonel Hatzfald | oo | a. 
Ist. Battn. WAngoleli ! 
do, Colonel Köhler 6 | 360 | Europe 
(Wie oben) 2. Batatlon 
21 |do Wilke, Rgt. of the |1760|14. Gen. de Wilke | Colonel de Horn 0) 500 | &. 
Upper Rhine Circle 
22 | Corps of Field Artillery [1741 | Lt. Gen. de Gohr |Major Gen. de Gohr | + | 660 | Europe& 
Geld-ArierienRons Gent. von Gohe N America 
23 |Corps of Garrison %6, Major Gen. Kinmbeck| 1 | 50 | Europe 
Artillerg 
Gamifons-rikerie 
24 Corps of Enginers |1761 Colonel de Leopold | 10 | do. 
IngenieurRorps | 
25 Corps of Yagers Colonel de Wurmb | 6.) 950 |Europ& 
Fridiägen-Rorne America 
26|de Bülow Moj.Gen.deBülow| Colonel Sierars 6 | 360 |Europe 
Gamifons-Agt. von Daten) 
27|de Knoblauch 1760| Maj.Gen.deKnob- | Colonel de Porbeck | 5 | 660 | Americn 
Sar.:Ag. von Aroblaud auch 
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2 ee ln, S riet | Commanders  |Tr| mn Statione 
Pa 

20]de Seitz 1760|  Yacant [Colonel de Kitzel | 5 | 680] Amrica 
Gaifonsngt von Sch 

29)de Danau Colonel de Banan | Colonel Sehnfır 660] da. 
Gerifent.ng.von anal Eee [e 

30|e Normann Colonel de Nor- [Colonel de Fschstruth | 5 | 300] Europe 
Sarı.At. von Rormenn mann 

31 de Benning 1760 |Colenel de Yen- |Lt. Col. Hildebrand | . 5 | 660] America 


Sarnırgt. von Benning 





‚pie by Fred. Mackenzi 
N. York, 1788. 





Najor R.W. 





Colonel Beck 





300] Europe 
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Win, Wiederhold, Lt Regt. Da Corps. 
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Wilhelm Hohamer. 
eat 

Dis deter Hodter ift „die Geftichte cinas Eini- 

ders“. Und da nun „ein Schneider immer ein 
guter Kerl it", fo it es’ der Peler Nodler auch, 
mit einer furz angedunbenen Philofophie, Die ihn 
vor dem „ufhöngen“ und Werpweifeln Beoabtt. 
Und fo bat er ich edit und fchlecht Durch die Lehre 
zeit Beim alten Michel Sieben durchgerungen, hat 
die Rinder geiiegt unb den Mift gefahren und*oue) 
die Schere wader geführt, Dan geht's in Die 
Fremde. Cie it freilich nicht weit für ihn ente 
fern, denn fihen mac) wenigen Stuben ift er im 
goldenen Main, und Hier bleibt ec hängen. Ind 
das wird fein Verhängnis. Hier entwicet fih das 
Greignis, das fein Leben erfüllt und fein Dichten 
und Trachten in andere Bahnen Tenlt. Dei ihm 
geht's mac) gut ou6, wenn and) der „Ana Hei, 
ber. arme Sulas muf, aber fein ganzes Eeben dafür 
hingeben. Zuerft will ihm das Peimweh yaden, 
at er fih in die dumpfe Bublde eines Hintere 
Haufes eingefhtoffen fieht; mie war das. dad) fo 
ichön, wenn man beim aften Michel Cieben die 
Nobel für einen Augenbtid vaften Keh und der 
lic Durchs Fenfter hinausfcpveifte über die Wiefen 
und. die blühenden Yäume — -— — dann findet 
ex ich auch bieein, ben er eutdedie fein Gerd, 
„et, der Sehneibergefelle Peter Nodler, grad cin: 
undgwanyig Jahre und act Monate alt". Die 























| Meine Schwarze aus ben Vorberhans fat es ihm 
| angetan, und ihr Bid verläßt ihn midt mehr. 
| Bi fie ift er der -- Gemeiber, dem fie „mäh, 

mäh" yuruft, „ein Geihbod”, das ift doc lei 
| Rert um Verlieben! Und al’ fein fodner Mut, 
| fein Eicheigen Helfen ihm nichts; doc) banın fommen 

fie gufammen, fpreden fi und die Glife merlt 
} er, wie gebildet fo ein Exhneiber ift — und Bald 

hatien fie ein „Werhältnis” und feiner wußte eigente 
} Ti, wie «6 Fam. Tann foll er and mit nad) 
Kaufe -— zu übe, in ühr Heimatderf. Im ber 
ergftraßie liegt eh, bei Keppenfeim, und Ritters: 
haufen Gift e&. 66 ft „Rexb“ dort, und ba darf 
doc die Glife wicht fehlen. Der Peter flaunt über 
die Herrlicfeiten, die c8 auf der Meife all’ zu jehen 
gibt. Sein cheinhejfifer Stolz Iregt einen em 
pfindtien Schlag. Ten daß es noch einen Boden 
auf des Berrgoits weiter Welt gibt, auf dem Mate 
deln und Pfirfihe und Soflanien wachfen, und fogar 
der Mein gedeiht, das Hat er fidh nicht Intumen 
taffen. @o ftaunt er das Land und fucht cs zu 
begreifen, aber Die Qeute, Die dort wohnen, Tann er 
nicht verfleben. Diefe brutale rofl geht über feine 
Schneiberftäce, und dafs fie fi über den „Eladt 
tert” fuflig maden — ift daB seht? Die Glife 
aber AK’ mit Äheen Bunfcen, fie {htm fc hatd, 
daß fie fich fo einen Schrächling ausgefuct, der 
ihe die Ecimach onfun fan, mit ih, feiner Braut, 
noch nicht einmal ben „Dreier“ zu tanyen, weil 
er, ein Aeinbefe, ihn wicht farm. WS der „Dreher“ 
gebtafen, zu «8 in al’ ihren Gliebern, unb freudig 
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wirft fie fi in Die Meme des Neferssttbam, ber 
fon einmal {he Giebhaber geiefen unb nun das 
Douerbfümchen zum Lange holt. Ind fie wird 
„vutf@nätriiät“, die GL‘, alß fie an der Erite 
des Adam durch den Cal walgt, das war doch 
maß anderes, als fi zum Eähnelberbod zu jepen. 
ie Bleibt den ganzen Tag beim Nehers-Abam und 
denft nicht mehe am den Peter, und als 8 Mbenb 
wind, „wird fie felecht“ und verrät Die Bicbe des 
Peter, "Ben aber padt ber Zorn umb bie Ders 
gweiflung — was foll ec gegen den Gaumflaclen 
am auseichten. Der würde ihn zermalmen und 
noch ‚über ihm fadpen, wie ex über bie GÜf' Lachen 
wird, bie ibm alle bingegeben. &o geht ex ohne 
Abchied von Mättershaufen weg, achtet gut, dab 
er ben eg nach Seppenheim micht. verfäumt — 
und am anberen Morgen fifl er wieber auf bem 
Scneiberifcp und philofopbiert, daß es vielleicht 
Ho om beften ift — dat fie bach nicht zufammen 
sepaßt. „Bergeffen war feeiich nicht. „Ganz Gein« 
Üch tags mod in ihm.” Und oft padte e& ihn 
amd Lie ihn Dann fo Bald niit tieber (08. Dann 
aber dentt er an fein Geimatbörfehen, an feinen 
alten Meier, und eine Hufe und Cicherhrit Iommt 
über ihn in bem Gebanfen, daß mod; ein Plähchen 
auf ber weiten Wett fi, mo man ihn mit offenen 
rmen aufnehmen würde. Co macht er fi) eines 
eined Tages auf, und bald ift ex in Niederolm, 
feiner Heimat. Bier wollte ex fid) nun anfaffig 
machen und das Gefcäft feines Lchrmeifters übere 
neßmen. Doch da tritt fie wieber in fein Lehen, 
bie Mid und aud) ein Sischen ihm unglüdtich ge» 
mag, Süße. Cie fucht ihm auf, voller Falfch 
eift. Cr babe fie ja bod immer gern gehabt, nun 
Fe im Gfend fige — folle ex fie Heiraten. nd 
er Mut 68 andy, dröngt alles zur, wos an Groll 
amd Safı in feinem Herzen fiht, und fit mıc das 
Weib vor fi, das feet und {m ihm ihren Retter 
etidt. 

Ih fuchte in biefer Turzen Inhaltsangabe mur 
ganz oberflächich bie äußeren Greignffe, beim „Peter 
Rodter” hervortreten, darzuflelen. Tab Ende des 
Luce geigt und, wie in den Peler Nodler der Oroll, 
Der noch {n feinem Jnnerflen fledt, allgemad) erflidt 
wird, wie er jelbft das Aiub Des Meherd:Adam, 
das nun fin eigen geworben, fieben Iernl. Und e& 
get uns — und das Aft wundeefchön gefhüldert — 
die Neue der Ci; wie fie Durch alles, was. der 
Peter aus Liebe tut, nur das Niteid ficht, das 
Ün bewegt, und tie all in üprem Leben ühe nur 
no) zue Buße wird. Und dann die Angft vor 
den finde, des Peler, das fie unter dem Herzen 
trägt. Wie ziert uud bebt fie bo, daß nun, wenn 
ft „fein“ Sind da wäre, der Peter erfennen möge, 








dab dos erfte Kind immer mehr und mehr auf ben | 
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Abom „Hinauslommt“. „%n feinem Rinde mußte 
ex das fremde erfennen Ternen. Dur) [ein Kind, 
das fie feLßf wollte, wücbe ihm af’ Das geläufche 
Gtüd mit dem feemden flar werden, und dies eite 
Herige Gfüd würbe vernichtet fin. Mind ihr fetoft 
nizde fich ein tiefer Zwiefpalt auftun.” (E. 139.) 
&o jcildert der „Peler Nodler” ein Menfchen- 
fhidfat, das Punch eine richte Elunbe ben „Rnads" 
erbäft, ber es vemnicte (6 ift ein Leben in 
und. auch oft Keinficen Verhältniffen — «8 it das 
innere Grfeben, weles Dolzamere Menfchen Hinauss 
hebt über die große Maffe der Menfien; ein Gr 
eben, das fie jebe Schwingung ühres eigenen Fühlens 
und Denfens tiefer und nachhaltiger empfinben Takt, 
016 Dies fonft ber Gall, Und Befes innere Erleben, 
das Zertfeinern der Gebanfen und Gefühle, it 63, 
was Hofgamer (bildern will. &o find feine Bilder 
feine aufregende Seltäce, feine Romane, denen man 
das Gpitheton „Ipannend“ Geilegen Tann — fie find 
mehr wie Rubepläße, an denen man nach müevller 
Wanderung ausrußt, und am denen man Befehauliche 
feit jußt und Findet, Much die „Geihichte aus ber 
Dämmerung” gehtrt hierher, welche den armen 
utas zum Helden Hat. „Der arme Sulas“ (1902) 
iR innerlich, wie bereits gefagt wurde, mit dem 
„Peter Noier“ verwandt. ur daß Aukerlich fein 
Seben fi in aßfleigender Linie beiegte, während 
der Peler wenigftens zu Unfehen und Würde tn. 
Aber innerlich find fid die beiden gleich. Auch 
den armen Qufas Hat ein Greignis feines Lebens 
inte gemadit, hat ihn „bald vom Wege abgeftriden" 
und ihn nicht in bie rechte Zurche fallen Cafe 
55 Üft hier mehe die Gejcichte einer Jugend, 














und erägtt wind. Während ber Peler Nodler be« 
zeit als beaver Schneider uns gegenüberktitt, Hat 
di 





ufas mod) die Rinderfhube an, als daB re 
nis, bag ihm zum Verhängnis werben follte, in 
fein Leben teilt, uch Hier ift e6 das Weib, das 
förenb in fein Schidfal eingreift. Aber der Untere 
Iehieb — ber Peter Rocker it troibe ein fefter Nerl. 
Gr jet fih über Das Mechingnis, das fein Leben 
bebroht halte, Himveg. (Gr wich teof alledem ein 
ganzer Denfch, Den Lutas yadt’s tiefer. Gr fühlt 
und Sat nicht die Aaft in fh, über Die Ataft Hinnege 
aufommen, &r, „der Träumer“, geht unter, förpe 
fi, wie feel, Für ihm gibl cs fein „Gfüd“. 
Denn er fütt in feiner fenefenfiten Natur, dad 
hinter dem Gfüde glei das Unglüd fteht. So 
vermag er fid) über nichts zu fenen und fa 
auch nicht dem Verhnguls ruhig ins Mg Bid 
Dem Sufas fehlt die Aralt, das gefftigie Jene, 
das den Yeler Nodler Durch Leiden zum Manne 
mat. Der Träumer ann micht gegen bie Dere 
| yatnife antampfen, er muß untergehen, da feine 
Scheinelt, die er fih jelbil erihtet hat, fo gamy 
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mnüpntich, der Melt ifl, bie uns umgibt. Im 
Sutas, wie, in manden anderen Holzamerfcen Or: 
falten, ftedt etoas von dem, wos Wilhelm Raabes 
Stärte und Gigenart ausmadt; ein felöferlorenes 
Dafein, ttaumbaft, gebanfentief gebilbet an Menfchen 
feloft; cin Hinoegheben über das Dafein; der Dere 
Fuch, fi auf Erden Suftitöffer, im geifligen inne 
natürlich, zu Gauen, das alles ft fo echt beutfch, 
Ho tief in dem Wefen und Empfinden unferes Poltes 
eingegroben und verborgen, daß wir e& bei dem 
deutfehften aller Pichler, bei Raabe, als felivere 
ftändlic, bei Yolgamer als erfreulich und erfreuenb 
annehmen. 

Vom „armen Sutas” zum „heiligen Gebaftian“*) 
ft ein gewaltiger Eprung, Zwar das Grundmotio, 
iR auch hier mod) basfelbe; audı der Marrer Jor 
Hann Gebaftian Golthaufer Hat ehvas von dem 
{hwärmerifen Träumer an fich. aber er fteift 
alles 06, al& der Augenblid Tommıt, wo ber Rote 
fitt wifchen dem gelobten Zölibat und. ber Liebe 
einfeßt. Und nichts charalterifict den Dienfchen 
Soltbaufer befer als die Worte, bie er feiner Ge« 
Vebten bei ber Taufe feines und ihres Kindes fügt, 
al8 fie fragt, warum er Dies gelan, warum er ber 
Rice und der Gemeinde Died Strgernis Geeiten 
möffen, daß er das Mind — das Mind eines 
Priefters — öffentlich wie jedes andere in Ghren 
geborene Kind getauft Habe, &8 waren die Worte: 
„Weil is tum mußte.“ Das find die Worte 
der auf fi) nimmt, tvas ex verfchule 
männticyer Gntfchloffenbeit ben Keld) 
des Leidens 6i6 zur Reige Leeren will für fein 
Weib und fein And. Wie Leicht Hätte fid, der 
Peiefter feine Pfarre erhalten fönnen, wie (epte 
itm der Bifcof das Wort des Entfogens in den 
Mund — die Untwort war die Taufe, war das 
Losreien von Ant und Wücde, war Lie Entfer- 
mung aus einer angenefmen Cleilung, die Wander: 
fhaft Hinaus in bie ungemife, bunte Zutunft. 

gab Würde, Amt und Gi, 
Zeit on des Atars Stufen, 


Lich Got did Lie rufe 

Das ift die Außerfle Konfequenz eines ehfen 
menfctichen Zuges — ber Verzicht auf alles, was 
die Welt geboten hatte, „ein Eichjurüdiehen aus 
den gerohnten Sebenstreifen, ein Bühen in ftter 
Arbeit und Fronden für Weib und Kind. — Ter 
Koman Holgamers ifl ein Zenbenwert. Gr foll 
die Shäbtichteit des Zolibats zeigen. Alıge 
weife Hat ihn der Dichter nicht in Die Gegenwart, 
fondern in Die Vergangenheit verlegt. Und das 
Üt das Schmwüchfle am Werte — der biftorifche 
Hintergrund. Araft« und faftlos das Zeitfolorit 


Bertin. Egon Geftel & 60. 





















— man fefe 3. 2. nur die Geißferjsefe und ver- 
gleich fie elta mit Zaufis farbenglühendem pos. 
Rein Derfenfen in ben Geift der Zeit if! da zu 
finden, die Gejchichte Tönnte gerabe jo gut auch im 
20. Jahrhundert paffirt fein. Mnd dach ift „der 
heilige Sebaftian“ cin Wert, das an Wert an erfter 
Stelle der Solgamerfchen Bücher fehl, und zwar 
um beswillen, weil auch e8 eine tiefe, reife Inner: 
tichfeit ausatmet; weil auch e6 vermöge feinen tiefen 
Gehaltes zu jenen Büchern gehört, bie nicht gelefen, 
fonbern gelebt werben mäffen. Ferne fei ea von 
mir, ihm das in Lehter Zeit fo oft mißbraudhte 
GSpüheton „Lehensbuch” unterzufegen. Aber eins 
Hat das Wu) an fich. das einen über den Yiltag 
Hinaushebt, einen feierlich macht im Eeföftpeüfen 
und Celbfigebenten. unb aud) {con eine gemife 
feiericge Etimmung vorausverlangt. Für bie Lele 
füre in der „Gleltrifen" oder im Bahncoups 
taugen biefe Wücher nichts. 

66 tut einem (eid, wenn man das Lebeuswerl 
Wilhelm Solzamers überfieh, daß an biefem Puntte 
der Srititer nicht mit dem Nusbrude freubiger Zu- 
Mimmung zum Gangen bie Jeder au der Hand 
fegen darf. Denn noch find puei Werte zu bee 
frachten, Die uns eine ganz andere Geite Holyamere 
fer Schreißweife entgüllen. Runmehr fiefen wir 
in der Phafe des Lebens unferes Dichters, die 
m. €. die jhäblidle jür fein Wielen war und 
erfteuficherweife jep vorüber ift — fein Aufenthalt 
in Paris. Zwar „änge* ift noch in Deutfchtand 
geferisben, zeigt and nach daß traufiche Infich 
derfenten — „Ciida Colftratten“ if Dagegen das 
geifige ind ber Parifer Quft geivorben, ein Wert, 
don dem id) wünfcte, Yofyamer fätte 3 nicht in 
die Melt gefidt. &s ift gemiffermaßen eine „große 
Midtifge” Gegänzung zum erften Frauenroman, zu 
„duge”, Man hat in gemifen Areifen, wo man 
von der „fchredficen Heimatlunft“ noc) nicht are 
gefeänteltift, Gofzamer, als feine „Inge“ auf dem 
Drtt erfehien, als eine Art verlorenen Eohnes 
freudig begrüßt, Man vergaß aber babe, Da. tvap 
der Ginfluß, einer „Echule”, eben der Beimattunft, 
ichien, das eigentliche Sebenselement unferes Dichters 
war, dafz feine Zugehörigfeit zu ber Ranbfchalt, 
die ihn geboren, fo iunig war, daf ein Losreiken 
von ihe den Zufammenbruch feiner Aunft bedeuten 
mußte. Und tatfächtich it eö dem auch fo ger 
worden, noch nicht in der „singe“, aber in „Glide 
Coltatten“. Jeht war fein Porticpreiten mehr, 
auch fein Halt 'auf der ercungenen Höhe, fonbern 
ein Zur -- und diefes Zurüc hervorgerufen 
durch die Museinanberfefung mit einer gang mo: 
bernen Bewegung, der rauenfrage. In, „Inge“ 
war «5 teoß aller unfeidlichen Tendenz, Die zu oft 
Hecausforberud ie Antlig zeigte, do immerhin 











u 








nad) das fpegififch Solgamerfee, Die Meichheit der 
Rinienführung, Die Eyril bes Tones, eben das ganze | 
In „Eilide 





Giement feiner Etimmungsmolerei. 


Solfteatten” tritt auch Diejes noch gany hinter bie | 


reine, ade Tendenz zur. Der — bis jeht 
Hoffentlich — fefte Yoman Holgamers ift fein 
Runfttwert —— weder voll der rein äfthelifeen Eeite, 
noch im Sinblid auf den Vorwurf. Aın, wir 
Haben alle Hoffnung. dab bie Jahte in Paris nur 
eine Gpifode im Leben Holjamerd waren. Ein 
Grund Tiegt beöhalb auch nicht vor, mit einem 
Antenzuf bie Überfiht über bie Zatigfeit Holjamers 
auf dem Gebiete des Romans zu fhlichen. offen 
wit, bafı auch Die „Gillda Sotftrtien”, te «6 die 
„Sturmfeau” war," mur ein Übergang zu immer 
Geineren Sunftformen ift. Hoffen wir au. daß 
unfer Dichter, ber ja auch jeßl, omohl wieber auf 
deutfegem Boben, dad} ferne der engeren Stammese 
Heimat wohnt, auf hefficher Erde fich wieber jene 
dichteriihen Gigenfcaften zuniiderobert, die uns 
fein Ccaffen fo mert und vertraut gemacht haben. 
ch die Großftebt it „Heimat“ für Taufende 
und Abertaufenbe, Die in ihr geboren und illeict 
über ipe Weichbilb hinausgelommen find. Gewih, 
- aber wer nicht in der Großflabt groß geivorben, 
Hann auch zu Ihe nicht das Werhälimis wie zur 
Heimat faffen. Und wen einmal fo, wie es Hole 
amer gefcheh, der Zauber heifiichen Bodens und 
Qebens gepadt hat, den Läht er micht mehr Id. 
Sprubelndes frifhes Leben gibt's dann. für den 
Zicter mur da, wo er zum Dichter wurde —- unter 
beim Himmel der Heimat. Mnd tommt er hinaus 
in die „große Welt“, bann geht cs ihm, wie «6 
feinem Helden in der „Glliba Solftratten” ging, 
„fie gingen beide wie im Zeaume, Beide gingen fie 
mar in Theorien.” Das gilt auf) von dem Carte 
fetter Holgamer, der in Paris gelebt und gefaffen hat. 
Zum Cchtuffe aber fei nad) auf eine Geite von 
Bolgamers Taligteit aufmertfam gemacht, die mir 
gu der ompatbifäflen feines Wirlens gehört, 
ift die Afbelifeitiihe. Echon in feinem Zustulum 
im Odenwald hat Holgamer mit fearfen Werl: 
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zeugen Hand angelegt an bie Mängel unferer 
Tünftfeifcen Afhanungen. hie vielmehr mußte 
6 in ihm der Drang, auch für fein Zeit nicht 
© produftiv, fonbern” aud) beleheend und aufe 
Mörend zu wirten, in Paris. der großen Welle 
metrovole, funbgeben. Co hat er denn auch in 
den fegten Jahren eine noch umfangteldere eitifche 
Zätigtelt entfaltet, die Ühre Sufammenfoflung in 
dem Werfe „Im Wandern und Werben“ gefunden 
bat. Das fhönfte Büchlein aber hat er uns fchon 
viele Jahre vorber gefdenft: „Die Siegesaller 
Kunftöriefe am den deutfehen Wigel.”*) Cs if 
eine freimütige teitifce Ausfpradhe über die Runft: 
fragen, die ben Tag bemegten. SRernig. gefehieben, 
init weiten Afthetifcien Perfpeiven, das Mert eines 
goien wohl, aber eines Caien, der ea erull meint 
mit der Runft und der Kar erfannt Hat, daß 6 in 
der fünflerifjen Bewegung unferer Zeit ein Dor« 
wärts, fondern wir eu Zurüd (nämlich zu den 
eigen Vorbildern der finfterifeen Auftur) geben 
tann. Gin Cobgefang auf die Giegesallee ift es 
daruın nicht geworden. Die Jbeen, die Kolgamer 
in dem Werfen vertreten unb bie ja Die eines 
eben frei denfenden, fünftecie) gefinnten Denfchen 
find, bat er Dann in zahlreichen Muffähen weiter 
verfoditen und fich dann der fiterarifräftheifchen 
Seite unferes Zageslebens zugemandt, Sein Ellen 
über R. Gerbinand Meyer Hat viel Aullang ge+ 
Tunden, und feine erft fürgic) erfhienene Sam: 
fung, „9m Wandern unb Werden” °) mird aud) bem 
heiter Hofgamer, wie ic hoffe, manchen Freund 
eu zuführen. 6 find Hace, fiiftife formvoflenbete 
Auffäge, die er hier gefammelt hat, über allerlei 
Themen, überafl, wenn audh mandmal nicht aus 
ausgefahrenen Gleifen heransgehoben, Boch den 
jefeftätig benfenben Menfcen mit eigenem, gefundem 
Urteil verratend. Und da der Dichter ud) hier 
nicht zurübleit, dem Ganen einen füllen Hand) 
einer Schöpferfraft verliehen Sat, nimmt den, der 
Hofgamers Streibweife Tennt, nicht Wunder, 

2) Gebyi 1908. Lerop von Fugen Diedrids. 

+ Berlin 1905. Wiegendt & Grike. 























Der Kafeler Weinberg. 


ine Plouberei über feinen früheren Zuftand und 


(Geirieben im Wi 


Dit Anmerlungen von 
(Font 
Dis Winters war in den beifiger Jahren dur 
zwei Wege von der Stobt aus zugänglich, und 
awar ducd) einen am oberen Gnde der Rönigsftrafie 
am Sondel (eht Wilhelmätöher Pak bezeichnet) 
beginnenden Gattenweg neben der Arnolbfehen Tar 
petenfabrit (jeft Ar. 4) und einen weiten glei 





feine Vefiedelung von 9. Reinhard Kocapfet 
2 189102.) 

Dr. Philipp Lofc. 

dung) 

nter dem Tormachtgebäube fübrärts rectminftig 

abführenben Gartenmweg Humbolbiftrafe).') 


Im Mrnotbfden Haufe moßnte 184748 der unfängft 
pertorbene Maler UboLT Menzel als Gaft feines intimen 
Breundes Karl Nemolb und |Gu dort den großen Starten 
«Ginyug der Hergogin Sophie von Brabant in Marburg,” 
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Welrat man vor Rondel (bamals eine feisrunde 

„mit Shugelafagien bepflante Grosfläche) den nach 
mit einem Gölgernen Zor verfchtichbaren Garleniveg 
(heutige Weinbergftraße), fo hatte man fints ben 
am oberen Gnbe der Rnrlftrafe beginnenden, hinter 
dem Sandgraf Friedrichs. Marftallie 
Haufe Nr, 32 der großen Griebeichtraße) 
der pranffurter Sanbftrape fc) ausdehnenben Garten 
des Runfigäctnens Wuguft Schelhafe zur Seite, 
während echt im einen Teile des fläbtifchen Parco 
die Baumfehute eingerichtet war. Noch Heute (1891 
leben Dozt auf dem Gartengeundftüd des Fabritanten 
©. Dirich prächtige Baumerempfare aus der dar 
maligen Seit. 

65 erifierten anfangs der breihiger Jahre in 
Raffel nur zwei Aumftgüitner (dev zweite war der. 
oben enwälinte Golfenhofer vor dem Srante 
furter Zen), und ber Echelhalelde Garten 
war auch für Fremde eine Cehensroiedigfeit; uns 
Minbeen erfäien ex aber als das Ibeal eines 
Gartens. Keute, nachdem in Raffel zeijende Private 
girten entflanden find, würde er und in. viel 
Zeiten vecit indtich erfgeinen, namentlich in 
siehung auf die Husfamüdtung. Co befand fi in 
ibn cin Warmbous, ausphlichlih für Salleen 
beftimmt, deren Xapfe mil allerhand Yaumborte, 
Mineralien und Sonden Gebrii waren, während 
die Koftuspflangen felber eine Menge ausgeftapfter 
Vogel, Echlangen und Affen fcheinbar belebten. — 
Parallel mit der jepigen Weinbergftrahe lief ein 
fanger Gang von fäonen Zierfiiduchern an weihe 
geftricenem Epalier, oft von einer niedlichen Laube 
unterbrochen, Die mit ebenfalls tweihgeftrichenen 
Statuelten auf Holzgeftelen flaufiert waren. Tifce 
und Stühle waren auch weiß gefteicen. Die Jmalen 
Wege zwifcgen den Wlumenbesten waren flets mit 
gelbem Sand Gefeut und fauber geharli. Aber 
froßben an vielen Orten an Tafeln die den Ber 
fuchern lets bereitwiigft_ geöffneen Anlagen zur 
Ecponung empfohlen wurden, fand man an a 
mittagen im den Cuen weggemrfene Frühftüse 
papiere, Gierjjalen und bergleichen. — —Dah aber 
Der Echelpafe ange Jahre Mitglied des Aafleer 
Stadtrates) auch, befüßigt war, gröhete Anlagen 
fünftlerfe) ausguftaten, hat er Dei der Amgeftaltung 
des ftäbtichen Wäldehens am Srafenberg ewiefen, 
deffen nördficgen, mit Baumen und Geftcüpp 
wachfenen Wbhang er mit |gönen Bahre und Bub- 
wegen, fotsie mit hübfehen Pläßen und mit Borfene 
bäuschen Derjchönte. — 

Dem Schelhafefchen, Auferft rein) gehaltenen 
Garten gegenüber lag ein ganz verlommenes eines 
Amvefen, die WiTenburg genannt, weldes von 
einem Mauer und Gausfhlüchter Debus (der 
Sihluttendewes genannt) bewohnt wurde. — Tas 
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miebrige, einflödige Häuschen Hatte ein yerfallenes 
Biegeldach, aus welchem hier und da die Dachfpatcen 
mb Lalten hervorfahen, die Fenfter waren teitweife 
gertrlmmert oder mit Paper verffet. gebaut 
var. ein mit Stroh gededter hülzerner Zienenftal, 
ab vor dem Haus und Stall hatten fih, Kaufen 
von Serben, Eejutt und Dünger angefammelt 
I vergeffe nicht, dafı id, einft an_einem heißen 
Sonntag Nachmittag zwei vom  felfenellrbier 
viehifch beiruntene Gurfürfliche Garde du Corps 

&& waren bie erflen Weraufchten, bie ich in 
meinem Leben gefehen — fih in ihren weihen 
Stontsuniformen auf dem Mift benummälgen job. 
die faım noch fallen tonnten, und daf ich damals 
in meiner Sinberphantafie diefen Zuftand mit ber 
Zuubergenalt ber in dem HAuschen gedaditen Here 
in Verbindung gebracht habe. MS id in reiferen 
Jahren in der Odhifee den Gefang von ber Rirfe 
mb. den Gefeten bes Odhffens 1as, fl mir biefe 
Sgene wieder febhaft ind Gedächtnis gefommen. 
Der gemauerte, mit hölyernem Tache, verfehene 
Biehbrunnen, welcher in ber Nähe der Ullenburg tan, 
befindet fich heute (1891) noch, aber mit. grofe 
Sondfleinguadern bededt, in dem Part der Mur« 
Yardfehen Stiftung (früher Fücfäich Sananiicen 
Bart), gegenüber dem Garten des abrifanten 
©. Hi. 

Diet neben dem Schelbafeichen Garten und von 
biejem mu durch den von der rantjurter Sande 
frafes) herauffübrenden erften Weg getrennt, Ing, 
mach Weften fd} eiftredenb, der Garten ded Diebe 
fommiflers E|pe, der in neuerer Zeit durch den 
Nectsamwalt Dr. Karl Detfer (Friedrich Oetters 
Yruber) mit dem Haufe Mr. 15, und durdh Dr. 
Richard Harnier mit bem Haufe Ar. 17 bebaut 
wurde. — Heran ehtoffen fc) die Jeljenteler, oder 
dichmehe Die Görten über benfelben, der Giffen« 
gartpenfche, weft daneben der von Deine 
(nadiger Shwaner), und unter diefem ber von Peir 
Cert. — Unfer Großindufieler, Gebeiner Rom: 
mergienrat Ken jet, emorb im Januar 1808 
zuerit den Echanerfchen Garten für 17.000 Tater 
und ich denfelben, nachdem die. Hölgernen Wirte 
fchaftsgeßtude entferut waren, durd) den Berliner 
Arehiletten Profeffor Unca mit einer Bin und 
Nebengebäuden geichmacvoll Gchauen; fpätee (1887) 
wurde ber Peilertfche Garten dajugegogen (dev Aauıfe 
preis betrug 60.000 Matt) uud die Terraffenbauten 
in demfelben durch den biefigen Mgjiteten Gubelt 
mit großartigen Treppenanlagen und Pergola ause 
geführt. — Heute (1991) Gefteht nur mad der 


*) Die Weite, die Ser über die Strafe führt und der 
19 mit Der Wleone verbindet. munde cf 1878 
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Siffengartenfpe Felfenteller als äffentlicher Biere 
garten.’ 

In ben dreißiger Jahren war das Terrain ber 
Gärten über den eigentlichen Felfenfellern nich, 
wie heute, ducch hohe rutermaueen‘) geebnel, | 
Rern Die Sinfagen waren auf dem abfallenden Terrain 
mit Grotfenftinen und Bortenhäuschen Hergeftelt, 
und nur auf einem fleinem Teil des Abhanges war 
durch Abtrag cine Lünftlice Ebene gefhaffen. auf 
welcher aud) eine Dufitvibüne ftand, die oft don 
Tprolee Nalurfängern, die damals Mode wurden, 
Gefegt war. — Bier hat ber bamatige Referendar, 
der geniale Exnft Koch (Beudonym Dr. Eduard 
Hefmer), wie ex felbft erzähl, feinen „Prüng Mofae | 











*) Sn Bieter Seht heute wit mehr, Kben. er im | 
Jetre 1901 für 500000 Martin dc Wef Der Haiti | 
Rule Sergengn iR Adi ende mh han | 
1602 ber Vndathaı det men „Bun Gent” ber 
Bie Gegite ur Den Untegang Ser Rafker Semtster 
IS Fa von nat ae m „Ocins 2. 


* Der Niefenbau ber Henffelfhen Stüpmauern nad | 
der Braun Shah a I ehe DES Bayanım | 
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framin“ zu fehreien begonnen und ift gleich, im 
arten Rapitel vom Proator Lantius geflört worden. 

Für die Tyrofer Cünger, die Damals mod) echt 
waren und jeden mit „Du“ amcedeten, jamärnte 
au jener Zeit alles, und and) Koch hat ihrer im 
21. Rapitel feines „Being Rofoftramin” in einer 
begeifterten Lobrede gebadıt. — 

Das „Dugen“ war indes fchon von dem Zprofer 
Veofefor Syvefter Jordan auf dem Zelfene 
fette eingefüht, der als Vertreter der Univerfität 
Marburg Mitglied der Sucheffiihen Stäudeverfamme 
fung war und großen Teil an der Verfaffung von 
1881 Hatte, — Jordan war im Sommer faft tüg- 
ier Gaft auf dein Gelfeneler, und auch feine 


| fpütere Rachtigai, der Dichter Franz Dingel- 


ftebt?), wird nach 1896, vo. cr Gpmnafialehter 
in Aaffel wurde, oft mit feinen Langen Foctichriltö« 
Deinen den Felfenteler beftiegen haben. — 


*) Dingeifebt war 1836-38 Lehrer am Raffeler Gpın- 
mafua. ein für die Befreiung Jorbans an ben Aute 
Bringen. Mtregenlen gerieter „Cfergru aus Runhefen” 
war feiner Zat iu aller Mund. 


Gorfeung folgt) 


un een 


Gottes Größe, 





une 


in der Hater. 


Zwölf Oymnen von Hugo Srederfing (Kafel). 


Winter. 


der Matır, 
rrlich fi yeigt deiner Allmacht Spur! 

Nordmind tanzen die Iepten Blätter, 
O5 der Winter nahet im Fagelweite, 
Groß Sit du, Got, in der Natır! 


Wenn die Waffe, die färzeuden, en 

Bu Modein erlargen nıd Eisfryllen, 

Dein die Sonne fi fpiegelt in neaild 

Zis Hernieder im Wirk 

Dan zeig du, Erhabner, u 
Inden: du bededeft der Erde Slöhe! 
5 die Ehne fih (müde mit (dneeiger Dei, 

Ob sum, Himmel das Eochgebirge fd rede, 

Do im Apglühen leuchten die weißen irnen 

And fenrig erglängen der @lefer Stienen, 

Groß bift du, Geit, in der 2 


Od der Ofmind über das Cisfed anf, 
Darunter Die Sluten erfaert und geban 
SER en Dei Berta, 
eh der Donner fi Brit au Der Sellenmand, 
Sie wandeln, Mmädtser, in deiner Spar 
Sroß Bi du, Gott, In der Yan! | 


































‚Frühling. 

Sof, bift dm, Gott, in der Matır, 

ie immer fi gig Diner Alan 3 
ad Mei du neues Kehen 


Ein 

















empor fi heben! 
der Aatır! 





| Daneben fan 


Son beginnen die Wiefen feft zu ergränen, 
Säneegtoden länten, dem £ 
Ei we Deken Im deu mo 
Ind der Stieder fAwängert die Sephyr 
fühen Geräden! — Und auf dein Wollen 
wen die are im Wald zu entrlfen 
Die yierligen Wedel, und auf dein Minfen, 
Mlmächtiger, zeigt fih ein reudiges Blinten 
Don Senzesbläten, bunten and weißen 
Und für alle mil ich voll Dant dic} prefen: 
Groß bit du, Gott, in der Natur! 


Und Bor, mein Jaudgen zurid mir Hing 
Aus Tanfenden jübelnder Vogelfchlen 
Das flötet und zwürfdert, das pfeift und fing 
Als wol® es der aanjen IDelt erzähle 

















Vie mannigfac, Gett, deiner Allmadht 
Wie groß du Bit in der Zatur! 

Sommer. 
Groß DIR du, Gott, in der Natı 





nn 
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In üppigen rin die 
iefen, an Balnen 

sale 

haben 





eben efinen die Seide, 
Sn ie eabenet Wier! 

13 en un Het 
ie pen ven 
‚einen ihr Dafein erfüllt, 
siehe es Tot und aut, 

Bid ander enfalen ie seien Yıhter 

Sin Sonnen er I Begennetr! 
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fu gengen ein neues, beainnendes Sehen, 


E den größten wie leinften erfäll fh das Streben, 
Js emige Wunder der Sottesnatur! 


Umd alle Geidöpfe im Bodjeitsreigen 
Yun frendig Yardmandeln Die An and den. Wald, — 
Und der Menfä fit Natmend in feligem Sweigen 
Dor der Liebe beganbernder Algemalt 

Die der Schöpfer in breiter, umfaffender Spar 

In das Berg gefenft der gefamten Katur! 


Unwetter und Überjhwernmung. 


Sr SR da, Sat, in der Mat, 
An seat Seehnet Sa Nere Spur! 

in Inifen be nen um Opa ehe, 

Uber tanken or Denen Ban Prghen, 
Groß bift du, Bott, in der Matur! 

O6 der WB nun jerjnfet die Beibe, Me 
O8 de mäligen Som er yrmile bi om 
O3 De orale Biken ihn fe onbleen, 
Oder läfen Baumriejen wirbelnd jerfchmettern, 
95 bi Weiten Hanaen gem Simamehe, 

Shre Sad zn gehen Abs Online, 

DES Bine pen ie Ungemtme, 

O8 Im Dane va he de Er enter 

SR Sl Se aber A he ut, 

Die Hei and mie Men ai zu Dir been, — 
Gen bil dr one In der za! 


05 der Biefbad tobt, ob der Berafrom brüt 
Und alle Berzen mit Grauen erfüllt, 
Ob gertrünnmern Die Wafer der Menfhen Werte, — 
dk she. Gemataen, un hei, Ste! 

e furdabar and; oft Deiner Aümadıt Spar, 
Seh Bin du. Bari, der Katar N 


‚Stemament. 


Groß dif du, Gott, in der Matır, 
Und in blendendem Olanze pranat deine Spur! 
md fei es im Großen oder im Kleinen, 

Wer mödte dein Wieten, Allvater, verneinen? 
Groß BR du, Belt, in der Natur! 


Dort taudet fe nieder, die Blntengle 
Die Mirmefpendein, die Hoheitsteiche, 
Durdy die du uns Ipendeft des Dafeins Won 
Die Quelle des Eicts, die erhabene Sonne! 
Sie fendet im Windbaud den Abendarup 
nd fheidet mit glähendem Abfdiedstuß! — 
iD fie, — da droben, am Sirmamente, 
Da ze 93 nen arg in, 
Sn führen Durch ungemeflene Sernen 
Dein unenplidies ieer von Albernen Sternen! 
Groß DIR du, Gott, in der Natur! 


Be ea m an 
BEE. 
Be ER EE AENsh 


Sommernadit. 


Groß bift du, Bott, in der Natur 
Une She niden She spa 
Ale mih wenig Se ftleße Mat anfang 
Und zeigt mir dein Wirken im MU der 
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aan Sea In cl ke 
Be I 
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ME, ma 





Bier ih 








Der Biete Mond feigt über die Gipfel 
md ergieget ein Kit auf Die grünen 
And mie fofendes Släfern in koiden Eränmen 
Klinge’s aus dem Sephyr über den DA 

Mn fe fhauern, © Col, unter 

Da du Hebend Durchwalle Die weite Hatr! 








Sommermorgen. 


ri Hi dn, Get, in der Water, 
1 nurbernt Beer Allnet Spur! 

San Brenen der Hand Hg oeorgen 
Ben Paten wenige Sommenersen, 

Sk aumens ned Mlumme di weite Nat! 
Da föben Ah ih der Berge Spien, 

An onhrtt Mi om Sihenern end Alten, 
19 isch 







And abe ee 
io Auae b 
5108 DH du, Gai, in der Man! 
So gaden Me Sonne ie Sit verriet, 
ES Keane Abe Se Wien sie 
er Sie [der Die Amegende An, 
Halnen den Co 








Sommerfegen. 


Groß HiR du, Got, in der Natır 
And Iegenerfältt deiner Allmasıt Spur! 
Son quellen unter deinen Händen 
Die veifenden Seite an allen Enden 
Empor aus dem Schoß der Muller Natur! 
Die fatigen Beesen in weiten Wale, 
in Gärten, — an Keen, — auf aräner falde, 
ie Blähenden Gräfe anf breiten Liefen, 
Die Aren, die Appig den Balmeu entfpriegen, 








Fie pedigen Ion bar ale Brlinde 
Ban! Keitum Beinen 

Da Honue yur Erde dee Osbe 
in ale Seläöpe vol 





Ein O6 ac Br rei, 
Sing der Aral Sr Dan af alen Degen! 
rEh Bi dar Born in der Matt 

m Bafelbaf Me Yu 

a un Si Su mädilen Ehen — 
er Dakendung entgegen 8 dehnen maß, 
derer Dale ne Tinpelsirimnen! 
She Aha und iur 
Sein otes Soße I der Matır! 
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Das Meer. 


Groß Sift du, Gott, in der Matır, 


Überrältigend hehr Deiner Almadt Spur! 





Wenn im brauenden Uebel die Ferne graut, 
5 am Strande die Geäfer beiant. 

int Ad} in den verfäleierten Weiten 
Des Meeres ein Wunder vorzubereiten! 

Und fihe, jegt maller’s, es reißen gefhminde 
Den Schleier in Seien die fünfelnden Winde, 
nd Bis in die endlofe Serne lacht 

SUN atmend das Meer nun in Ülbern 

Die Berrlicfeit yeingt in die Knie’ mi 
Und Aammelnd Jauch” id; wieder und wiede 
Groß bif du, Gott, In der Matır! 




















Ernte. 


Groß SIR du, Got, in der Zar, 
Und allmäctig fAwebtet du über Die Star, 

A mit forafam waltenden Augen und Händen 

AU Die Wunder der Schöpfung des Jahrs zu vollenden! 
Groß bit du, Got, in der Katar! 

Wer Rieß, end Ähren die feren Büllen 

Mir den fobaren, gelben Körnern fülen? 

!Der hieß end; mähliı Die Köpfen neigen, 

At anet Ie in Ken Shmpigen 

Dem üppigen Werden in eurem Sdoh? — 

SET HR an race Mm un Bro. 

Am Bäften und Kamen o yart,cud rinden 

Und rure Wangen ih cofig enizhnden, 

Als Hidet ihr fädchtern zum fügen Shmanfe 

In eure grhnamfgattete Kaufe? — 

Das gebor end des Schöpfer der weiten Watur! 


Zur Ernte man tanfend Gäne fh vegen! 
Een Ad die Alee ve She eneomn! 
Ze Sad man ertien Di geanen garden, 

BE ie in a en Ban 
Steh bin du, Ott, in er Mat 
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| Herbft und Winter. 
ref iR du, Bett, in der Mat 

Uns Ipunderll deiner Allmacı Spur! 

An Iife da wieder, Bis men fe rfehen, 

Die küafenden Yiräfıe zur Ruhe geh 

&5 erficht das Keben I der lan 


od ranbt man dem Weinfod Die legten Cranben, 

Dog die Same begimen füsı, KA de enlaben, 

Ai bunten Karben prangen ie Ziaher, 

BER EUTERER EEE 

pe Then = die Sonne In gebener Pradtt — 
Da piöiih ein Eisen Ar Na! — 

Zain Sehen se am Saba Loge 

ns euft we lu weher Ontenfegel — 

Dakin I der Sommer m a keinem Glanet 

Aus den Weiten wirbeln in zafıdem Tan 

Die an Sieden Aura Dir Katar! 

— Dat, — iR and Me Erde Bald far md tt, 

im Secher der Winer De Falten Ine 

Den neuem übe Be weten Geede. 

SE Hd Tehe ds ed- u Mznen, 

od altny alsewarıs deiner Almact Spur — 

SE eier Bor, > I dr weiten elart 

Kiebe und Gnade. 
Groß Sin dn, Bett, in der Mat, 

































Deiner forgenden Siebe im AU der Watır! 


Du fpenef den Bei mir, um Ah zu entemnen! — 
DE BO Bi al bon haben Kamm 3 memen, 
Den do menden Ranmende Kipen Ile, 
Wenn Tann er begonnen ( Erfenmalen, 
Beruf du fs Bey me Die gänenden Criche 
her ees unfafensen, sänlihen Leber 
Wien Date! 2 (hy 2 Ammela, 
Dee hof du für Gnade mi ange, 
Dab auf Grat, am Himmel, zu Ider 
3 en darf deine Heike, 
Beine Sröe, Angätger I Sr Katar? 
Dram Haft mi Der eigen Prdis laufen — 
Bed an de mi De jeher Bohne Pearl 
dene DE andläemen ( 

e X} een ml Big Das Der mie bit, 
Denn sit Wohrhet fnder die Sumadı nur 
A die Wrofe Gates => De Mutter Maar! 


























Aus Heimat 


und Srembde. 





Heffifger Gefhihtsverein. Der von 
General Eifentraut geleitete (pe Koffer Herrenz 
abend im Winterfemefter twurbe ausgefült ducd) 
einen Bebeutungsvollen Vortrag bes Mufeumsbiretors 
Dr. Böhlau über die Ultendurg bei Niebenflein, 
Der Vortragende ging auß von der neuerdings 
mößrfach aufgeivorfenen Trage, ob bie vorgefhlchte 
Ticen Befeftigungen auf der Witenburg bei Sieden 
Mein im Weiten des Langenberges im Zufammene 
Bang fegen mit dem in den Annalen des Tacitus 
a8 „capüt gentis* erwähnten Vorort der Ratten, 
Matlium. Belanntfid verbrannte Germanicus auf 








| feinem Zug gegen bie Ratten Mattium, verpäftete 
das offene Land und ging dann zum fein yurüd, 
us dem Bericht des Zacitus geht bear, baf 
Mattium nördlich, der Gdder, an deren Linfem Ufer, 
Tag; es muß außerbem ywifchen Früpfar und der 
Sobermündung gelegen Gaben. Seit langem hat 
man als dies Mallium Moden bei Gubensberg 
angefprocen, die, Linguiflen haben aber Heute 
mit ziemtider Ginmätigfeit Gehauptet, daß aus 
Maftium — vorausgefept, daf Tacitus den Samen 
vichtig überfiefert Ha, woran zu zweifeln fein Grund 
vorfiegt — fpracgefichlich niemals Naben 





De 


werben Tonne, dagegen fünme jehe wohl Wehe | 
dataua entflanden fein; fo heit das Dorf nord: | 
welch von Gubenäberg in der Mnhe bes Marte- | 
Herges in ber Eohlinge eines Slühchens gelegen, | 
des von Mehe abwärts den Namen Mabofl führt, 
der das Mer der Anfiebelung verbirgt. Cs 
in feftenes Gl, daß, mie ben Qauplort eines get 
manifcen Stamnies mit folher Sicherheit bftimmen | 
fönnen, und e8 fhne im Grunde wenig darauf an, | 
6 Maden vder Mehe das alte Mattium gewefen | 
Yan Lommt aber eine archtofogifhe Gnldedung | 
Hinzu. Platter Meyenfleuber zu Mactinagen | 
hat auf der Altenburg ehma 11 Stilomeler norbmefle | 
6 von Mehe ausgebehnte Befefigungen gefunden, | 
fo aß bie Grage mate fag, ob. Hier nicht Mattium | 
gefegen Haben tönne. General Eifentraut, Bibllor | 
Äbelor Dr. Cange und der Vortragende haben fich 
davon überzeugt, daß die Befeftigung der llenburg 
tatfüchtic) germanifgen Urfprungs fein muß. Die 
Unterfucung der Befefligung wurde mit Untere | 
Müpung des faiferlih Teutfhen Arcüotogifeen 
Jnffituts in Berlin in viermöchentliher @rabung 
durcgefühtt. Cie ergab: 1. die Altenburg if in | 
germanifcier Zeit befeligt worben; 2. fie if in 
germanifier Zeit mal beflütm! worben, wobei 
ein Zeil der Befeigung verbrannt wurde. Sat 
un bie Altenburg ein Rec, mit Dlaltium identie | 
flert ober wenigfens in nähere Beziehung zu ihm 
gebracht zu werben? ir unterfcheißen eine Aufere 
und eine innere Vefeftigung. Die äufere präe | 
entiert fi) Beute als Graben und Wall, fie (ft, 
wie kei ber Milfeburg, um ben Fuß, des Berges 
berum; auf bie Aufere nimmt Die innere am 
Banbe bes Mateaus Rüdfich, fie Beefigt Diejenigen | 
Stellen, bie durch Die Außere Wefetigung freigelaffen 
werben. Der Mail il hier zufanmengeflänst, aber 
feflemweife fand man noc Tompatte Muffe. Tiefer 
Eteimmall war alfo urfprüngfic) fein Wat, fondern 
eine Mauer. Antereffant find Die vor Diee innere 
Mauer vorgegogenen bogenförmigen, gwingeröifben« 
den Sinien an berjenigen Stile, die ben einigen 
Bequemen Zugang biete. Sie beflchen aus Terraflen, 
ie Reflenmeife buch Aufichättungen Bis zu 2 Meter 
Vöhe hergetelt Find, und am Hande eine Maner 
aus Holy, Erde und Gteinen ftugen. Ju der Nähe 
des alten Gingangs fanden fi) in einer müchtigen 
Afehenfhicht vertofte Bauflämme, mit Qitfe deren 
ie Zeiefligung gebaut war. Der Brand, ber die 
Zorbefeligung hier wie ähnfich auch am ltfönig 
im Taunus yerlört Hat, het gueifolfos von einem 
feinblichen Angriff auf Die Burg, her. 65 fragt 
Med num, in welche Zeit Die Burg anpufeken ft. 
Sguchhardt, der zueif eine  wiffenfgafttiche 
Ghronelogie ber vorgefichlicen Befeftigungen aufe 
gefelt Hat, Halt Sreingerwälle wie bie Hier ge= 
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funbenen für das Zeichen föcfiiher Burgen. Aber 
auch auf der Mitfeburg fanden fih fen folche 
vorgefiobenen Müde, die von ben Faupkpall 
gingerortig ausgingen, und die Befefigungen auf 


| der Mifeburg finb wnbebingt germanifchen Mre 


fprungs.  Woßerdem fanden ich in ben Willen und 
Yanern der Altenburg yahtreice Scherben, die eine 
Datierung in die zwei lebten Jahrhunderte dor 
She. Geb, atfo in die Spüt-La Tenepeit, eemdge 
Üchten. Ta aber bie nangen Anlagen aus einem 
Suffe find und nicht in verfiebenen Zeiträumen 
angelegt worden find, jo müffen wir fie insgefamt 
für altgermanifch haften. Stellen wc nun in Bezug 
auf dieje germanifche Lefeftigung ber Altenburg bie 
eingangs formulieten Fragen, fo müffen wir bie 
erfte verneinen. Aus dem einfachen Grunde, weil 
die Altenburg nicht an der Mapoff fiegt, Mattium 
aber natürlich an bem „Meper-Wafler” gelegen haben 
muß. Wie wiffen ferner, baß wohl Die Kelten in ber 
iefigten Burgen geivohut haben: folche Teltifche 
„oppida“ find der Grabift bei Etrabonie, RindBibracte 
Mont Beuoray) und Aefia (Affe St. Reine), Leptere 
aus Gaefar befannt, auf denen heute noch beutfiche 
Spuren bauernber Befiedefung uacyumeifen finb. Bis 
jeßt Hat. aber nod) feine germanijce Wurg derattige 
Spuren ergeben, wir müffen uns alfo bei der Un- 
gabe ber Alten beruhigen, da bie Germanen nicht 
in befeftigten Orten gefeffen Gaben, und da das 
eaput geutis dad) wohl eine grohe Anfiebelung 
geivefen fein wich, fo lan zuächjt von der Ibentie 
ftation der Atenburg mil Naltiun, feine Mebe 
fein. Die goeite Frage it Dit, 09 die Altenburg 
Begichungen zu Mattium gehabt Yat. Diefe Frage 
Tann bejaht werden. Eufche große Burgen wie die 
Altenburg waren „luctburgen”, im denen eingtoßer 
Zeil des Bolten feine Zuflucht haben file. Das 
Blateou der Altenburg umfaht eva 150.000 qm, it 
fo eo Doppelt fo gro ee ber Affe eidricht 
ylafı. Dazu Tamıen noch 50- 75000 qm. an den 
Sangen, alfo ehon 225000 qum wären zu belegen 
geiwefen. Auf den Kopf Tamm mau mil Waffen, 
Lebensmitteln, Vieh 10.qw rechnen; die Burg reichte 
alfo für mund 20.000 Beute aus, und wirb die Fuchs 
bung für den Gau am Ems und Gdber, in deflen 
Die Mattium lag, für Zeiten der Rot gevefen fei 

Die Aufgabe diefes Jahres wird es mun fein, bie 
Wopnftätten auf der Burg zu unterfuden. Schon 
in Sauges Ghronit wird enmähnt, daf dort cin 
Bentner alte Eifenmafen und Gold-Müngen (moht 
egenbogenfüffein) gefunden wurden, Wenn aud, 
die Gleichung „Altenburg = Mattium“ nicht ice 
Hatten wird. fo wird daburd) die Bedeutung der 
Aitenburg nicht abgefchmät, fie Belst immer 
eine durch ihre Größe, ihre intereffanten Ynfagen 
und ihre Potierbarteil, abgefehen von ihrer Bes 
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deutung für Seffen, 
Der Vortrag wı 
ftab von General Gifentraut auf Grund feiner und 
Dr. Langes Yufnahmen angefertigte Speyialtarte 
der Atenburgbefeftigungen forzie durch cine von ihm 
gegeichnete Situationsfarte der Gegend des allen | 
Wattium, die den Zuböreen übermittelt wurde, untere 
fügt. In den Danfesworten für den auffchlußr 
teichen und fihtwollen Vortrag hob dee Worfipende 
hervor, daß die Frage mad) dem alten Maltium 
Ohne den Epaten nicht zu Lofen fei; 6is jeht hätten 
wir immer mod negative Nefultate, wir wühten 
mur, daß bie Altenburg nicht Mattium gemefen 
fei. Qofentfit) würde man in Mefem Jahre der 
Lofung dieer für Seffen fo wichtigen Frage immer 
öher fommen Tonnen. Auf eine Anfcage hin hob 
Dr. Böhlau hervor, dafı bie Waffervechäftiffe auf 
der Attenburg beffer geiwefen feien wie auf vielen 
anderen Dingen, 10 die Quellen fi) am Fuße des 
Berges befanden; cs jei Wafler genug oben 
weien. Dr. Geelig lentte den lid nochmals | 
Guf das vorgelegte Eitnationsblatt, aus dem die 
Schwierigleit des Geländes zwifcen den beiden 
füßcen Elbe und Gmö Hervorgehe; er Jog weitere 
bin eine Parallele zwifchen Mehe und Fulda, die 
deide von Hohen Bergen umgeben feien, und hob 
feinerfeits nogmals ervor, daß aus. fprachlichen 
und anderen Gründen mr Mepe als das alte 
Mattium in Frage fommen (une, während Maden 
die „Wiefenftadt” in der Niederung der Gmb ger 
wejen fe. General Eifentraut beftätigte, daß 
aud) er Ahnliche Wahrnehmungen in Beyug auf 
das Gelände gemacht habe. Zum Ehluh ber 
tonte noch Ingenieut Happel, wie Kar die Aus: 
fügrungen Dr. Wöhlans ergeben hütten, dafs bei der 
Anlage iefer Befefigungsbauten ein wohldurchbachter 
Plon vorgefegen habe. ie germanilchen Beffie 
gungen jeien in raffinierter Weife dem jebesmaligen 
Gelände angepaft; es herrice ein flarres Eoftem, 
fonberu in jedem Falle habe das Gelände bie wei 
gehendfte Berüdhichtigung gefunden. Aus all diefen 
wohfdurdhdachten Unlagen fei zu erfeben, Dafı unfere 
Vorfahren nicht als Wilde anzufpredien fein. Tiefe 
Befeftigungen fen die Vorläufer aller fpäteren 
Vefeftigungsarten Bis auf den heutigen Tag; mil 
den Mitteln und Waffen der tamaligen Zeit ted- 
men, hätten wir eine foche Anlage auch nicht befer 
ausfühten tönen. 


























Jubiläum. Am 
Dr. jur. Wippermann in Gr 
Berlin fin 50jühriges Doltorjubiläum. 





Die 
iueitäfe Fatultät der Univerfrät Göttingen tch 

ihm aus biefem Grunde dur den Präfdenien 0.2. | 
Srielieny Elölyel als Bevollmädligten die Grnene | 








wung des ihm wor 50 Jahren erteilten Diplome 
überreichen, in der befonders Wippermanns „üete 
ftändige Verteidigung der verfaffungsr 

im damaligen Murheffen und |püter fe 
Ginteeten für die vaterfändifcen GEinheitskftter 
bungen“ ehrenb hernorgehaben werben 


Arnold Rechberg. In feinem April 
Or. 191, 1906) beingt der. Warifer 
ilastre® "unter ber Überferift: „Un 
pbilosophe* eine eingehende, durch Jahtreiche Jlu- 
frationen unterflüpte Studie über den Dildpauer 
Arnold Rechberg, einen gebürtigen Gersfeler. 
Die ppotograppifchen Reproduttionen feiner Werte 
betunden, dab edberg troh feiner Jugend ein 
eigenartiger Meifter fowoht der platifden als 
inearen Fom ift; neben bem Marmor dient ihn 
bejonbers der Karton zum Musbrudsmittel feines 
tünftlerifhen, vonpiegend mpfüfch «phifofopfifchen 
Schaffens. eine Büfte des „fterbeuden Mojes“ 
erzegte im vergangenen Jahr in Dresbener Nueum 
befonderes Auffeben, aber auc Lie fafl burchmeg. 
in fosmifcen Mllegorien [hmelgenden Kartons finb 
mit folsger Gindeinglichteit und Gigenact gepeichut, 
daß ihr Scofer neben der franzaifhen auch Gerils 
die deutfche Runfttriti im hohem Wlahe bechäftigt Hat. 
ZTodesfälte Im enften Oftertag flarh Dber- 
forfimeifter Hinp, der, aus Pommern gebütig; 
feit 1990 in der’ Heffchen Gorftwicticheft tätig 
gewejen war, nachdem er bereit8 in den 70er Jahren 
5 Yahee hindurch zu Galmünfter Oberförfter ger 
mefen war. Namentlich die Aufforftungen in der 
Nhön und die Gmveiterung der Forftlulturen am 
Meifner waren fein Wert; nod) in jüngfter Zeit 
verwandte er fich beim Canbreictfcaftsminifter für 
die Erhaltung des Gignwäldehens bei Bettenhaufen, 
Drei Jahre fang wirkte Hin and) bei Bismant 
in Griebrücheruß. als Oberförfler des Sachfenmaldes, 
Ju Bremen wurde in dem am 28. April ver« 
florbenen befannten natuneiffenfeaftlichen und pä« 
dagogifchen Echriftfteller und Schuldireltor Profeffor 
Dr. Fran, Buena ein hefiiher Landsmann 
zu Grabe getragen. Buchenou wurde om 12. Januar 
1881 yu Saft geboren, tar aber hen fit 1855 an 
der erften in Bremen begründeten Realfcule tig. 
Im Jahı 1876 Gegrindele und organifierte er bie 
dortige Nealfchute beim Dovertor. ALS Botanifcher 
Sacımann hatte ex, wie wir einem eingehenden 
Netcolog Profefor Dr. Groffes in der „Wefergeilu 
entnehmen, infofern Ginfluh auch auf den Unterricht 
in anderen Lehranflalten, als feine „Eculflora“ 
(5. Aufl. 1901) in einer Reite von höheren Ehulen 
Gingang fand. Jnöbefondere hatte Buchenau große 
Verdienfte um die Belebung des nahımeifenicafte 
Ticen Interefes in Bremen, namentlic) auf dem 
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Gebiet der Bolanil, IS Kenner der Familien 
der Juncaceen und Mlismaceen genoß er Weltzuf. 
Faft 20 Jahre hindurch, Bis zum Jahre 1902, 
war er SPräfibent des Bremer naturwifenfcaftlichen 
Vereins, den cr vor 42 Jahren mit begründen 
Half. Die Landestunde von Bremen und Umgegend 
bepanbelte er monograppifch in einem ftatlichen 
Band (1963, 9. Yufl. 1900). 1881 erichien die 
erfte Auflage feiner dur) die fol. prenf, Mabenie 
der Mienfihaften finangiell geförderten „ilora der 
offficifcen Infeln” (4. Aufl. 1801); 1894 gab 
ex eine grunbfegenbe „ifora ber norbmeftbeuticen 
Tiefebene“ Heraus. Gift im vorigen Spätfommer 
war ihm feine Gattin im Tode vorausgegangen. 


Dentftein. 
und eine Anfihtstacte yur Verfügung, die ein bei 
Red Ban (Mercer), jenem durch die_flarten 
heffifchen Berlufte und ben Tod des SOberften 
von Donop befannten Fort, flehendes Monument 
barftelt. Der TDenfftein wurbe zu Chren des 
ameritanifcgen Generals Chrftoph Greene errichtet, 
ber biefes Fort gegen bie unter Donop anftürmen« 
den Geffen verteibigte, und trägt eine Infchift, 
ie in beutfeer Überfepung wie folgt Tate: 











Gin Xefer unferer Zeitfhrift fee | 


n. 


| Pils Dentwal toinde om 23. Ctober 1829 erichte 

un bei Der Sache do Anden an Den, paltieiien 
ab tapfeen Cberlleutnont Chrifioph Oreene Iebendig au 
hatten, ber il 100 Dann bi Bedbant an 22. Cieber 
1777 die 2000 bamls in beiten Dienfen idenden 
Sehen beige. Unter den Berwundeen befand A dern 
Rommanbeit, Graf Donep, br Dann an feinen Mbunden 
art Sind wre ae dr Su, wo ren 
wor, bfait 

Sing Singh Header und Pennfpvania-reitige, 
teren MWunle cs war. Das Ordäätnls des auigeyiänelen 
Elfe ab Kine Seit, Bi in Dun rahmihen 

nabtängigtisfing Kampfin und Blneen. u eremigen, 
Gurten Die Sertmel um © Ofteber 10002 

Wie uns mitgeteilt wicd, foll am 21. Juni. 9. 
diefes Denfmal durch ein neues ereht werden, 
deflen Eodel 16 Tonnen fner, und beffen Eüufe 
60 Zub Hoc) it; auf ührer Spiße fol bieje burc) 
die Eiatue eines fontinental.Colbaten gefrönt 
werden. 

Der tödlich vermundete Donop wurde in das 
ort geiragen, wo er brei Tage jpäler flach. Auch 
Ähm murbe, wie fon Girieber 1798 mitteilt, an 
der Stelle vor dem Fort, wo ihn die Mmerifaner 
mit allen eisgerifchen Cheen beftalten Üiehen, ein 
Stein mit der horapifen Infchrift gefeht: Maltis 
de 
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Personallen. 
@rnannt: r.Hobeit SandgralGhlodwig von 
eifen zum Stimeifer ala suite der Garde bu conps; 





arer Botß in Waldfopel zum Metropolitan der 
Vorreiftaffe Wardlappel; Amterigter Fahr. v. Stein yum 
Kondrichter in Zieskaben; Regierungsafinhor Dr. Trapp 
in Rafll zum Segierungerat; Wepierungsaflfior v. But 
in Marienberg jum Landrat im. Oberietenwalbfei 














ann Ymterbir in Vangenelbad; Gerisaher v 

Beumben in Ydlmsu sum Amieriier befdeh; 

Seriiefefer Goebel In Ahtgenain num Amtaniier 
Birten: Gmerbeafher Mülter in Aafı zum 
(hungtinieion, 








Bertiehen: dem Intendanten bes Mönigt. Pofthenters | 


in Raffel Kammerbertn Seiten won und zu Gilja 
ber Eiern yum Noten Ableben 2, AL. mit Gidenlaub; 
ben Oberfehter a, ©. Dr. Mapdei in Marburg fowie 
dem Oberlanbmeier b. Rhein in Mafel ber Note Aler- 
arden 4. AL; be Winldontwalt Mei! zu Eieinau der 
Aronenorden 4.Al.; bem Oberarat Dr. Lo od aus Rinten 
der Rronmorben d. Al. mit Edwertern ale Teilnehmer 
an dem Aie in Ehbonpfe; Sen Auiisrrim 
Eatigserger in Rafll. Kobel in Lollmarkn, 
Stamm in Kirdkoin und Gollmann in Yanan, 
fepterem beim Musfgeiden aus dem Dienft, ber Charter 
al6 Velerindrrat. 

Berfeht: Candmefier Rabeneid in 
Eonjaltommiffen u Fulta: 
mw Gäitdberg in Dofen nach 

Übertragen: ©r. Sry. du 2. 
won Bornfedt die Geföäfte des Srunnendiretort u 


Rod Reunder 
in Sehn; Dr. DM. Söutye um Drau 


Geboren: 
Ile, geb. Shmidı Marburg. 15. April); Leutn 














fe an die 











Nelte un Grau Ottitie, geb. Trofi (Eöftabt, 
25. Ni); Obeleheer am A. GhmmnafumG.d. Ehlttt- 
Ditteie und Gran (Buld, 2%. Aprid; — tn Xahter: 
Saupimenn Herma 
Ben Selten MD, 
18 und ru asbung, 2 
üine Zacier: Arhibar Dr. Ric) 
38. Ari 

Gehorben: Grau Dr. ELife Eudier. gb. & 
| que De Prrchers 83 Jahre at (ranlluct. 7 
Sean Necnungsrat Gricderide Bedmann, 
Beuset. 73 Nahe all (alba 10. Aprib; va, Art 
De. wel. Iheober Leberer, 40 Jahre alt Need, 
18. Mei; grau Emilie Edaum, gb. Bapfeld 
irdug. 18. Apr); Obetorfmeiter Noberl Binb. 
58 Jatır at (Nafet, 18, April: Brkufen Ada Hans. 
90 Jahre at (ft, 16. Mori; Drau Vhttipnine 
Burg lang; a BL, Tl a ortuananuns 
Dnai. 10. pri: rau Sophie Rugelm 
Sala, 60 Yale ana, I. Mpa Male a2 
Rorı Giutini (Die, I. Hari0-"Frkulin Gelene 
Vadhaus, 70 Jahre alt Midelbah, 1. Mpri); Leler 
yropbenbiitor a. 2. Wilgelm Siegter, 58 Yahre alt 








Mari 
































Ünafiel. 20.Apri); Grau Sina Burdazd.geh. Podes. 
37 Jahre alt (Sulda, 20. April); verw. Grau Sranziste 
Emitie ® Dernban,. &O Jahre alt (Fulda, 





Arid; Onmnafial-Oberehter a. D. Dugo Geimte 
Diorburg, 22. Iationsporficher a. %, Martin 
Wiegand, 80 Jahre alt(Rafi, 23. Abri); Yohlereiar 
Jato6Sdalles Gudensberg, 23. pri); Diriora.D. 
Froleior Dr. Frans Bugenau. 75 Yahrealt (bremen, 
3 Ari; Gran Anna Filher, gb. Hirte, 38 
Jahre alt achurg, 24. Mpıi): Fralı Yohanna Di 
Dider, geb. Shaumburg. Mine des Oberen, 
Jahre att (af. 25. 

inbeter der Afeeien u 

















;s 
il; Rommandeur und Lotse 
Danffabt Yamburg Karl 
Rördelt, 59 Jahre alt Guzhaven, 26. April) 


Pr 











Fir die Rebattion ranwortlih: Yanl Yeidelbad) in Rafl, 


Drud und Werlag von Friedr. Gheel, Raffel. 
Dr 























Sefnfucht im Alter. 





u den füllen Srenden der Heimatfur 
Ya 


„Sieber Gott, mach! mid Fromm, 
Dat id zu Dir in Den Himmel Fonım' 
»etet hammelnd mein Hebes Kind 

Und zwei Händigen fi Lee 

Und zwei Augen die Englein 
Die an der Wand überm Betten And 


Yete fi 
Den 
War 
wer" 








Bafel, 16. Mini 1906, 








Da rec deine Seele die Sawingen ans 

Nadı dem Mutterkergen. dem Daterhaus, 

Wach den Näfeln im fernen Nebelland, 

Au deflen Schwelle die — Schnfudt Non. 

And weißt du and; KängR, was das Keben beit 

Diefe Sehnfudt erfüllt deine Secle noch hen 
Aidert weiss. 
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Kindergebet. 


Berrgon il 
von den alten 
ih wi 


Sieber Gott, mac" mic fromm, 

Daf; ic zu Die in den Gimmel Fonun'! — 

Wie mis bebt auf der Seele Gran! 
Dies mnftnldsreine Slehen, 

vor Neue und Scham vergehen, 

Und mein Ders it fo weh und mund. 








mich! €s tut fo no, 
are und tot, 





Gustav Adolf Müller. 





Die Erfindung der Dampfmafchine. 
Zum 200jährigen Papin-Jubiläum (1706-1906). 
Bon Kurt Hering (Darınfiadt). 


Bobtitig iR des Feuers Mad, 
eu fe der Meufh beihml, kendh, 
ud uns ıx bilde, was er Kat 
Das dat er Bier Pümmelitraft” 

ie Altgewalt der Naturfräfte führt uns unier 
großer Dichter mit Biefen Worten vor Augen, 
und doch Haben Diefe Zeilen für den Menjchen der 

Gegenwart eine viel uumfaffendere Bebeutung als, 

zu Cebgeiten Ehillers vor mehr als 100 Jahren, 

für die damalige Welt. Was wären wir heute 

Ohne „des Feuers wohltätige Macht"? Was wäre 

mit unferer Aultur? Wie wäre c& um die Yndus 

ftrie, wie um den gefamten Meitverfehr befctt? 
One euer fein Dampf, ohne Dampf feine 
Snbuftrie.” Wir ftepen im Zeitalter des Dampf 























{md wie im Märchen der Königejohn die ver: 
wunfchene Stönigötochter erlöt, jo erwedte die 
Dampfmafchine die Pringeffin Induftrie aus ihrem 





inbebunerfangem Shoe, um vereint, mit ir 
eine neue ra in der Öefhichte der Meufdhfeit 
Herbeiguführen. Gin neuer Abfgnitt nicht nur 
der Aulturs, fonbern auch der Wellgefcihte mußte 
mit dem Umfichgreifen der Dampitraft beginn 
Werfehr, Handel und Iuduft in_nie ge 
afıtem Mafe angemachfen, u Saftoren, 
mit denen die Keuter der Staaten jeht, rechnen 
mäffen, haben fi volflänbig auf das Kulturelle 
Gebiet verichoben. 

Kein Ereignis in der Aulturgefhichte dürfte 
wohl jo oft und jo ausführlich erörtert worden 
fein wie bie Erfindung der Dampfmajchine. In 
allen Gefchichtewerfen der Pyfil und der Zenit 
ift fie ausführlich behandelt, und doc finden wir 
überall derartige Meimıngsverfiiedeuheiten. und 
Widerfprüce angehäuft, dah es cher fällt, fich 
darüber, wie dieje wühlige Erfindung auflende 
gelommen if, ein Hlares Bd zu machen. 

Die Namen Worcefter, Savery, Neio Comens und 
Papin werden im bunten Durcheinander genannt, 
und beinaße jeer Stant Meenropas kranfprucht 
die Priorität der Erfindung für fi, 

6 if das unbefteitbare Werdienft Oerlands*), 
in einer wmfaffenden Arbeit in ungmeifelhafter 

>) Yot. and beifelßen Darfaflıs (G,Gerland) weitere 


Mufsbe: „Zur Gafinbungsgeisicte des Tamnfihifis.“ 
Zitgrfed Wer. Beuth Jng. IX. 9.401. Sarlin 1576. 


















MWeife bargelan zu Haben, dafı ber Erfinder ber 
Dampfmafchine eingin und allein Denis Papin 
gewefen fl. Im Yabre 1881 gab Gerland 
Aufrnge der Nöniglichen Alademie der Wiffen: 
fönften zu Berlin unter dem Titel: „Leibnigens 
und Huygens Bricftweihfel mit Papin, nebit Bi 
guapie Papins und einigen zugehörigen Ate 
ftüden“ eine Schrüt heraus, aus der Har 5 
vorgeht, dahı Deutfchland mit Necit ftolz bacauıf 
fein Tann, Die erft, für die Swede ber Induftrie 
wirtlich brauchbare Dampfmafchine erbaut yu haben, 
und dafs mit diefem Ereignis der Name Denis 
Papin ungertrenubar verfnüpft it. 

Die erfte Papinfche Tampfmalchine wurde im 
Jahre 1706 ferliggeftcllt und in Betrieb geieht 
And wir feiern daher in bielem Jahre das 
200. Gebuetefeft biefer jo überaus wichtigen Er« 
findung, deren Entfichung und Werbegang kurz 
Dargelegt werden möge. 

Denis Papin wurde am 22. Auquft 1647 
zu Bois in Franfeeich geboren. Schon früßei 
beyog er als Ihjühriger Zingling die Ininer« 
fität in Angers, wo er fich vor allem dem Studium 
der Medizin umb. ber Shpfil wibmele. Im After 
von 22 Jahren erlangte er den Doltortitel der 
mebiginifchen Fatultät und begab fich hierauf nach 
Paris, das damals jehon als Metropole der A 
itaiten galt. 

Seit 1666 wirlte in der frangöfilchen Haupt 
Habt der berühmte belländiiche Mathematiler, 
Popfiter und Atronom Chriftian Huygens van 
Fuplichen. AS Popin nun nach Paris Lam, 
führte ihn das Schiafal mit Huygens zufamınen. 
Hungens, der für die Ausführungen feiner zahl: 
weichen Experimente einen gelhidten Affitenten 
brauchte, Hatte bald. erfanıt, dafı in dem jungen 
feanpöfifiien Gelehrten ein tüdhtiger Ananuenfis 
fette. Vom Jahre 1672 an finden wir Daher 
















































„über bie Yapinke Pumpe 
der Em. ginfit AI, 2. 308. 
Srfindung der Tampfmaktine 
Wonottehe NLAI. &. A. 1870. „Das fog- Damıpfı 
TER Payins.”. (Eutgegnung auf eine Alhanbiung 8. Sit. 
Himgs in der Qutkr. 1 hf. Gekh, 9. 3, VIIL. ©. 205 F) 
geile f. hc. Geld, N. $. VI, €. Dal. 


arte Hepertorium 
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Papin als ffiftent. bei Gupgens. 
die Papin mit dem berühmten Phnfter aufammen | 
orbeitele, waren für feinen Entwidlungsgang von 
weittragenbfier Vedeutung. Seine Gefchiclichfeit 
in der Anfertigung von Dafdinen und Apparaten, 
fowie feine hervorragende Beobadhtu 
ibm dabei jehe zu ftaten, Unter Seitung feines 
Dieifters beichäftigte ex fih vor allem mit der 
Derbefferung der Cuftpumpe und mit dem Baur 
ber. von Hngens erfunbenen Pulvermafehine 

Qudwig, XIV, der zu jener Zeit mit der Ane 
age ber Gärten von Verfnilled beichäftigt war, 
hatte bie Abficht, dajeloft große Wafferlänfte aus: 
zuführen. Die Ingenieure bemähtigten fidh des 
Projeltes und Aderbofen einander in der Konfteufs 
tion geeigneter Mafchinen. Auch Huygens beteiligte 
fie) an ber Konfurreng mit feiner Pulnermafeine, 
doch wurde feine Ronftruftion nicht angenommen, 
obwohl Subrig XIV. feinen Minifter Golbert 
damit beauftragt Hatte, ben van Papin geleiteten 
Verfugen mit der Hungensfcen YPulvermalchine 
beiquwohnen. Die Experimente filen zwar zur 
votten Sufriebenfeit aus, dot) wurde ber Zuktlag, 
Hungens nicht ert 

Wenige Jahre fpäter folgte Bapin einem Rufe 
des. Candgrafen Narl von Bellen, der ihm 
die Profeffur für Mathematit an feiner Landes: 
umiverfität Darburg übertrug. So finden wir 
daßer uneren Gelehrten 1688 in Marburg. 

Landgraf Start trug fi fen Iange mit dem 
Gedanten, Parkanlagen, ähnlich denjenigen in 
Werfailles, zur Verjchönerung jeiner Nefibengitabt 
Kaffel anzulegen. Ein Gelände an den Ufern 
der Fulda, das jebod im Überfutungsgebiet (ag 
und einen hohen Grunbwafferfland hatte, nah 
er für diefen Zwed in Ausficht:) Er lich nun 
feinen Marburger Profeflor Papin tommen, um 
mit. ihm zu beraten, wie biefem Übelftnnbe ahyı= 
Helfen fei. Papin machte nun ben Zorichlog, zur 
Bewältigung der Wafiermaffen Sentri 
die mit der Hungensjden_ Pulvermaii 
trieben werden jollten, aufzuftelien. Der Landgraf 
brachte jenem Vorfihlage großes Intereffe entgegen 
und. Keh ihm zur Anftellung der nolwendigen 
Verfuche freie Hand. 

Bald jedoch Halle Papin erlannt, da, die 
Hupgensihe Pulvermafdine infolge ihrer Gefährs 
Gifeit, geringen Betriebsficerfeit und Hauptjächlich 
ihrer minimalen Leiftungsfäbigfeit id) nur fehlecht 
zu dem geplanten Siorde eignele 






































*) Die Narlsaue. 


Die Jahr, | 


gabe amen | 











Früere Bejchöftigungen, bei denen er bie Natur 
des Wafferbampfes erfanl hatte, veranfaßten ihn, 
) fih, an gang vom NPulder zu emangipieren und 
an feine Stelle den Wafferbampf treten zu Cffen. 
Seine Erperimente waren von Crfolg gekrönt 
und im Jahre 1690 veröffentlichte er eine Echift: 
‚Meue Methode, bie lärfen Zriebträfte. mit 
eichter Mühe zu erzeugen.“ Cr fereibt in biefer: 

— — — ba das Waffer die Eigenfihaften bat, 
Hachdem e& durd) euer in Dämpfe verwandelt 
worden, fo elaftfch wie Luft zu werden, und 
nachher durch blühlen fih wieder fo gut zu 
verbichten, dafı e3 voflfommen aufhört elaftildh 
au fein, jo habe id; geglaubt, da man Leicht 
Maichinen machen tönne, in denen das Waller 
mit geringer Wärme und geringen Koften bie 
vollfändige Geere heroorbringen dürfte, bie man 
geseti mit dm Schiehpulver zu erzielen verfucht 
at.“ 

€ dauerte, nod) fünf Jahre, Bis Papin eine 
auf diefen Pringipien, beruhenbe Mafchine gebaut 
Hatte. Doch Tonnte infolge ihrer Schwerfälligleit 
and Wmftändlichteit bieje Machine nicht ben 
Anfpruc machen, ein jetbittätiger Motor zu jei 
AUS mm Papin glütlich jomeit war, durd 
gebrachte Merbeferungen die ber erften Mafehi 
anfaftenben Übelftände befeitigt zu haben, cf; im 
Jahre 1698 ein Cisgang der Fulda die für die 
Moidinen Geftimmten und bereits fertingefteltten 
Qundamente weg, ein Unglücdsfalt, der lider zur 
Wolge halte, dat das Intereife des Candgrafen 
vorläufig erftarb und Papin ohne bie pefuniäre 
Unterftüßung des Fürften nicht mehr imitande 
war, feine läne und Experimente weiter zu 
verfofgen. 

Da gab im Jahre 1705 ein Ereignis den 
Auftoh zur Wiederaufuahme ber Arbeiten. Leib: 
iz, der berühmte beufiche Philojoph, beffen 
Befanntichaft Papin einft während jeines Pariier 
Aufenthaltes gemacht hatte, und mit dem er fit 

iffenfchaftlichen Vriefwediiel 
feinem preubde die Zeihimung 
and pafentierien Dampfmafchine, 
die auf Grund Papinfcher Ideen onftuiert 
mar. Wapin begab fh mit Diefer Zeichnung zum 
Sandgrafen und fehle diefem auseinander, daf 
die bem Engländer Savern patentierte Kanftzufs 
tion wit der jeinigen ibentifc fe. Es gelang ihn, 
das Auterefie des Würften wieder wadhgurufen, 
und Biefer erteilte ihm den Muftrag, eine Mafchine 
nach feinen Jdeen zum Betriebe einer Rorumühle 
zu Dauen. 
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Große Parade auf 


dem Bowlinggreen 


in altheffiicher Zeit. 


Ei redete Biptingemorgen im Monnenonat 
Diai it über bie alte Seflawefidenz Kaffe an« 
gebrogen. Glängender Sonnenfchen und faue Winde 
durcfluten Die Buft, ein nachts gefallner feihter 
Regen Sült Pläße und Gteahen ftaubftei, ohne 
dabei auf das Cibreich im Mucpact allgu näffend 
geiirft zu Haben. Cs ift alles zu einem Parader 
ag in der herrlicn Rarlsaue wie geichffen. Schon 
feüß morgens tegt e3 fi auf allen Gaffen, Befonbers 
in ber Mühe ber Kafermen. Zu Gumderten hofen 


die Eotbaten von den Mäfcerinnen in der Glabt | 


die weißen (einenen Hafen und Camofcen, forye 
fättig geivaefen unb gepfätte. Die Offiiere eilen 
in Parabeuniform in die Nafernen und die liebe 
Jugend Roffels treibt fid, dawifden herum, um 
ja nichts zu verfüumen. Wald ertönt denn auc) von 
der unteren Königsftrafe ber Mufit, — die Hahı 
Tompagnie it e3, die aus dem roten Palais am 
SFriebrichspfab, die Fahnen Holt. Mrz danad) et= 
fheint eine Göfadron Garde du Corps, um ihre 
Stanbarte ebenfalls dort yu holen. Zuvor waren 
fhon aus dem alten Palais die filbernen Keflele 
Paufen*) mit. rot-famtenen Behängen**), befit 
mit dem tern des Goldenen Löwenordens und 
dem Wtecpöcften Ramenszug, abgefoft. Auf allen 
nach ber Aue führenden Straßen waren die Truppen 
icon nach dem Vonfinggreen abgerüdt ober im 
Marfch Begriffen. Jun alten Echloß, wie «8 damals 
kurpveg im Woltsmund genannt wurde (auf dem 
heutigen Grergierplaf ber Kriegsfcnule), verfammelten 
fi Die um Kaffe in Qnaztiert) Legenden Getabrans 
des 2. Bufatenregiments, auch das dunelblaue 
genannt, um fier bie beiden in Grebenflein gare 
nifonierenden Gfabrons zu erwarten. Wie feneidig, 
parademäßig, fahen bie Pufaren mit den dunfele 
Ölauen, zol gefütterten Pelyen, die über die Uinfe 
Schulter gehängt waren, aus! 

Die Aufftelung war um 9 Uhr bejohfen, und zu 
diefer hunde waren alle Repimenter und Bataillone 
n ie Parabeauffelung eingeräct. Jn Diefer landen 
die Truppen in zwei Tree aufmarfchert. Jın eften 
Treffen ftanben die Infanterie und Ytileri 
weiten die Kavallerie, Yn reiten Flügel des erften 
Trees fland das eibgarberegiment, cs folgten das 
1.(Ceib) Infanterieregiment, das Jägerbataillon, das 
Sihüpenbatailon, die Pionierfompagnie wid das 














*) Diebe, wee fete dab 1. trhfükhe Qufaren- 
Bgm Ne are 
Binden Fi argenmörig im Fafnenjimmer ds 
Unterodh Ir Omaha 05 
93 Melbau und Sarenpaufen, Cie in Rat. 











Artitrieregiment. Alle Regimenter un Bataitlone 
fanden in Sinie und waren vom Pittelpuntt des 
Drangeriefloffe aus über das ganye Bonlinggreen, 
die große Allee enllang Bis zum Baffin in gerader 
Front gegen die Cberneuftadt ausgerichtet. Hinter 
dem erjten Zrefen hielt in _gemeener Entfernung 
das ziwete. Am zechten Flügel biefes Treffens 
fand die GacdesGendarmecie, es folgten. die Garde 
du Com, das 1. (eib:) Kufarentegiment (das 
helbtane) und das 2. Qufarentepiment (Perzog von 
Sachfen- Meiningen» Pildburghaufen). Die Garde 
du Corps war in Linie, beide Gafadrond neben 
| einander, aufmarfchiert, während die beiben Qufarene 

tegimenter in Segimentsfolounen flanden, da bei 
einer Yufftelung in Cinie auch diefer Negimenter 
das Moilinggreen nicht ausgereicht Haben würde. 
Die Ürgte und Tierärzte Gefanben fih) alle hinter 
der Sront und hielten fi) meift in den Mleen am 
Siefegeaben auf, um bei ehvaigen Unfällen Herbeie 
gerufen zu werden. !Yın vehten Flügel des erften 
Trees verfammelten fid, nach und nad die Ger 
nerake, bie anbberzlichen Offiziere, Die Offiiere des 
Generalftabes, des Ariegsminifterium und Die nicht 
tegimentierten Offiziere. Vor der Parabeaufftellung 
hielt der bie Parade tommanbierende Generat mit 
Abjutanten. -uherdem ftand nat) in größerer 
Entfernung das Kadetentorps, ohne Gewehre, dor 
der Front. 

Die Auscäflung und Lelleidung der Truppen 
war eine auögegeichnele und muftergüllige, ins« 
bejondere 1009 im einzelnen das Parademößige im 
Anzug betraf. Die Anzüge waren ohne Lusnahme 
gut derpaßt, die leinenen Hofen und Gamafchen 
waren tadellos weiß, erflere wiefen wei vorfhrifts« 
möfige alten, eine über dem Anie, die andere 
unterhalb besfelben, auf, was cinen ungemein fa: 
Geren Eindru hervoref. Ceit dem Jahre 1865 
trugen die Infanterievegimenter, die Nilerie und 
die Pioniere die neuen Helme, Diele waren viel 
niebriger wie Die Ateren, auch ging der Qoarfehtveif 
foft gang um ben Selm herum. Die ger und 
Schüßen trugen Kappis mil fchwarzen Kaarbüfchen. 
Das Mufiltorps des Geibgarberegiments hatte die 
ihm vom Kurfürft Wilhelm IL. verliehenen flbernen 
Fftrumente und Schellenboum — biefeben, die noch, 
heute das hurbeffiihe Füfilierregiment Ar. 80° in 
Wiesbaden brfgt. Die Hobeiften und Cpielleute 
des Negiments trugen weiße Tomifer, fämlliche 
| Mannfckften der Infanterieregimenter, auch Mufiter 

und Spielleute, trugen braune Tornifter, während 
die Jüger und Cchügen jchwarge, und zwar alle von 
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Ratbsfel, bejaßen. Die Offiere zu Fuk hatten 
fnwaryfeberne Tornifter und trugen ebenfalls, aber 
Mur bei großer Parade, weife Gamafcen. Auch die 
Offigiere der Vionierfompagnie_ trugen Tornifter, 
weiße Hofen und Stiefel mit Sporen. Eämtliche 
berittene Offiziere trugen fehwarze Tuchhofen. Die 
Nufitmeifter, Feldivebel uud Fahnenträger hatten 
ibenfalls ornifter auf. ehenfo die Bebienugs 
mannfaften der Qußdatterien. Die Belleidung 
der Truppen war im Schnitt, Grundtuch und Farben 
mit gang geringen Abweichungen biefelbe, wie die 
der preuülchen Arme. 

Die Iulftellung des erlen Zreffens in Linie, 
wie fie oben angeführt it. Geanfpruchte viel Raum, 
mabın doch das Geibgarberegiment allein das ganze 
Bornlinggreen ein. Hın Anfang der großen Mittel, 
lee begann die ufftellung des 1. Infanterie 
tegiments, «6 folgten Die Jäger, Echühen, Pioniere 
und. zuleßt bie Yrlilterie, beren Gefchühe jchon gang 
in ber Nähe des großen Waffins landen 

Wenden wir uns nunmehr dem Werfauf ber 
Parade zu. Die Geduld des Yublilums, das von 
Poligei und berittenen Gendarmen in gemeffenen 
Aoftand von der Mufflelung zurictgefaften mard, 
wurde gar oft auf harte Probe geftelt. (nbtic) 
mahte ein Gardegenbarm. Das war in der Hegel 
das Zeigen, dal der Aurfürft nunmehr gleid) er: 
Bald fah man diefen denn auc) mit 
Gefolge an dem Tor, daB von ber Allee an der. 
Fulda zum Borlinggeen führte und jept vere 
{hroumnden ift, yu’Bferde eigen. In feinen jüngeren 
Jahren war der Aurfürft meift von Wilhelmshöhe 
hierher geritten, fpäter benupte er einen vierfpäte 
migen Wagen. Der oberfle Ariegeherr fprengte 
munmehe in einem turgen Galopp dem recpen 
Flügel des erflen Turffens u. Kommandos ers 
tönten und vietaufenbjasjs breimaliges Hurra der 
Truppen begrüßte den angefammten Yanbesfürften. 
Zugleich pröfetierten Die Megimenter, Die Fahnen 
fentten fi und das Mufitorps der. Leibgarbe 
fpiefte: „Geil Dir im Ciegertrang, Keil Friedrich 
Wilhelm Dir.“ Naddem der urfürft den Fronte 
Tapport empfangen und bie am tecbten Slüigel halt 
den Dffigiere furz begrüßt hatte, begann das Abe 
eiten der Trefen. Dem Rurfürften voraus ritten 
wei Flügelabjutanten, dann Ta diefer felt ı 
dem die Parade Tommandierenden General und als« 
dan ala Suite bie oben erwähnten Offiziere, denen 
fih ein Stalmeifter in rotem Srad und Dreimafter 
angejchtoffen halte; auch folgte noch der Beibreite 
tnecht des Fürften. Ye Negimenter und Batailone 
prüfentierten und fälugen Marfh, fobald der Are 
Fürft ich dem Betr. Zruppenteile näherte. Racdern a 
dieje Weife das erfte Teefen bis zum Baffin hin 
ageritten war, bog der Nurfärft mit Guite um 
































den infen Flügel der Aufftelung und rit hinter 
der Front bie Meine Allee Hinter zum Boroling« 
green zurhd. @ier jprengte ex zum zweiten Treffen, 
an deflen Epipe feine Sieblingötcuppe, Die Garde 
du Corps, hielt und itt diefes in gleicher Weife ab. 
Jest begab fh der Kurfürft, gefolgt von ber Euite, 
vor die Gront der Paradeaufftelung und napın 
ungefähr in ber Gegenb, wo fih früher das Tor 
befand, Stelung, um den Vorbeimarfe) abzunehmen, 

Dier begrüßte er fuy die indeifen in vierfpäne 
iger Gauipage mit Aufeeiter eingetroffene GFürftin 
von Hanau, feine Gemahlin, und fonftigen anmefens 
den Hohen Befuc. Die Prinzen des Gaufes Hanau 
flanden alle in Parade und trugen das tarmaifintote 
Band bes Goldenen Cowenorbens, über der Schulter. 
In der mifcengeit Hatten fih die Infanterie und 
Aetiterie in Vervegung gefehl, waren bie Hauptallee 
in Zügen nach be Wonfinggreen marfiert und 
formierten fid) munmee hier zum Parabemarfe, 
Diefer fand das erftemal in Zügen und im Exheilt 
flatt, das eitemal in Kompagnies, Gstabron«*) und 
Datleriefront. Die Kavallerie. zu der id für biefen 
Vorbeimarfch die veitende Patterie mit 4 Tcompetern 
gefeflt Hatte, fam im Trade, wobei es fid oft ei- 
eiguete, dafı beim Exhwenlen der Estadrons Manır« 
fhften ftürgten und Die Pferde dann zur reube 
der fieben Jugend reits auf denn Wonfinggreen 
umnertiefen. Gin ernftlicher Anfall it hierbei nie 
dorgefommen. 

Die Parade Hatte nunmehe ihr Ende erreicht, 
der Murfücft und feine Gemahlin fuhren cafe) ab, 
und die Teuppenteile begannen nach und nad) den 
Abmarfch in die Anfernen ud Quartiere. Bald 
fag die weite Rafenfläche in derfelben vornepmen 
Rufe wie zuvor. Ein Ehaufpiel fondergleicen, 
wie eö den Noffelanern wohl mie wieder geboten 
wird, und von dem derjenige, ber e6 nicht felhft 
gefehen, fid) faum eine Vorftellung machen fan, 
Hatte feinen Abchluß gefunden. Denten wir uns 
die oben gefhiderten Vorgänge an einem pragtvollen 
Frühtingsmorgen, als Herrliche Umgebung den Mut» 
past im. feifchen jungen Grün, im Hintergrund 
die großartige Schöpfung unferes tunffinnigen 
Sandgeafen Marl, das Drangeriefeoh, mit den 
damals mach räftigen und jahfreichen Orangen: 
Bäumen, dazu die glänzenden, von Zaffen Bligenben 
eihen der Truppen auf dem üppigen Grün des 
Nofens, fo begreifen wir, wie fid Diefe alles dem 
sempfüngticen Gemüt des gereiften Anaben fo feit 
einprägen fonnte, af er heute noch), nach Langen 
Jahren, bieje Bilder längft enticwundener Zeiten 
in febensfeifchen Barden vor is) fiebt. 
Einundvierzig Jahre ind in Diefen Tagen ver« 


9) Die Garde dur Corps im halber Getodronfront. 
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Hoffen, da im Mai 1805 die (epte Frühjabtsparabe | ben oben Sefchrieenen Werlnf, zum (ten 
befee Ast fatfend. Die für den 91. Mai 1866 | Male wucde der angeflommie deflenfücit aus dem 
Wefohfene grobe Parade wurde Ohlic übgeogt | uralten Haufe Brabant von feinen Lanbestindern 
und farb infoge der damaligen paiifen Lage | mit Gurrarufen begrüßt und ja jeine Truppen in 
überhaupt nicht mehr flat. Die alferlehte große | folh großer Anzahl beifammen. Cs tamen bie 
Parade in attpefiher Zeit auf dem Bomlinggeeen | befannten Greiguiflt De3 Jahres 1896, und der 
mar fm Gerft 1963. Cie ging am 29. September, | Rurftuft hat fine folgen ud feßnen Regimenter 
morgens 10 Mht, vor ich, wutbe fommanbiett vom | und Batailone nie miebergefehen. Sic transit gloria 


Generalleutnant v. Coßberg und nahm ebenfalls | mundi! a0.m. 
- 


Der Kaffeler Weinberg. 


Gine Plouderei über feinen früheren Zuftend und feine Lefiodetung von 9- Reinhard Hodapfel, 
(Seförieben im Winter 180192.) 
Dit Ynmerlungen von Dr. Philipp Lofch- 
Fonfepung.) 
Der Seeneteen gegenüber on br nörkigen Seite | vertänbeis mit ben Teflamentsiftreern der Ge- 
des Weges lag umb Kegt noch heute der fcöne | brüber Murhard gegen deren Grunbflüct iu ber 























Bart (auf dem Pan von Seffel vom Jahre 1740, 
wo die Etadt noch eflung war, Kent an Diefer 
Stetie ein Vorwert derjelben, das bei ber Entfefigung 
1768 wahrfeheinfic) zum Part umgewandelt wor 
den wart), welcier von der Weinbergftrahe öftlich 
und füdEic, von der Grimmftraße weftich. und 
von der SHumbodiftcaße, am Eingang von der 
Wilpelmöhöher Ale“ ebenfalls wefllih, und dann 
mach Liegung der Gumboldtftsahe nach Weiten. 
mördtich eingefihfoffen wird, und welcher in ber 
rc der Mönigefirahe mit einem Wohnhaus am 
Kondel Gebaut if. (Jet Sladtkauamt, Milbelmse 
höher Plab 

Diefe Befihung hieß in den zwangiger Yahren 
und mod) in den dueifiiger Jahren Die Oxtloppfäe 
und war dem Bruber der fyavoritin und fpäteren 
geiten Gattin Wilpetms IL, Gräfin Reidenbat, 
einem Heren Ferdinand OctLöpp, welder zum 
Oberforftmeifter unb Oberpoftbiefter erhoben und 
dann al6 Gere von Hener, genannt Wofenfeld, 
geabelt wurde, zur Benupung übergeben.) Epäter 
Tan die Befigung in das Cigentum ber Gemahlin 
Friedrich Wilhelms, der Fürftin von 
Banau, und endlich in den Def der Etobt Nafiel, 
iwete dem prenßifhen Staat als Üquivalent für 
die Gründung eines zweiten Gpumaftums in Nafiel 
ein mehrere Ader grofes Grundflüd des Parts, an 
der Qumbolbte und Grimmftraße gelegen, gratis | 
abtal und den größten Teil desfelben im Eine 


Bat. S.ILL. Aa, 6. dm Hero 1902 wunde 
rem Bernie an der ENdnsftite des Yartes sine ve 

imelle Statue Landgral Wilelms IN, aufgefunke 
mit der Tarifen Yankdeift: Guilelmo IN, Qai molin 
Tage otia fait. U. „Oefentand” 1002, Eee 804. 33, 

®) Use den Dr der Dotlemeinung nabın er im 
Sevtenber 1850 feinen Aftied ud vetch Keller. Gr | 
Max 197 in Wärtteinbeg. 
































Wilbelimshber Alee vertaufäte, damit auf iefem 
fchönen Yantie das Gebäude der fädtifchen Mucharb- 
Hibtiothel bemmüchft errigtet werden Fun.) 

%n der Cübfeite der Weinbergftrahe, neben bem 
Schwanerichen Selfenfeler, lag Dis Ende der nier« 
siger Jahre nach ein unbebauter Garten, welcher 1850 
dom Mpotheler U. Eievers angelauft und 1851 
mit einer maffiven, mit Sinnen gefrönfen Villa ber 
baut wurde, Die von Tale aus gefehen einen Durg« 
artigen Anblid geiäete und vom faffeer Wolt- 
wit, wit dem Namen „Pillenburg“ benannt wurde. 
Simon fpäter Taufte Sitoffermeifter Gunfel_ dem 
Sieversfehen Garten jcräg gegenüber zwei Gärten 
für zufammen 800 Zaler (jet Lehrer Grün, Wein- 
bergitraße 8 und Grimmuftroße 1) und erbaute aud) 
das Haus Ir. 8. — 

An der weftigen Grenye diefer Siversfchen 
Gartens führt ein Weg chva ein Viertel der Verg« 
höhe abrodrts und heilt fi hier in zwei Garten 
wege, deren einer nach dem feiheren Peilertjehen 
Belfeneller (et Henfcet) öftlih fahr, während 
ber ich wefttih abyweigende faft porigontale Garten« 
weg bis zum Nigerfcen Gatten fortgeht und don 
efterem noxdöfific fpihtwintlig wieder bergan yurüd 
gebt Dis zum Paufe des Dr. Mehr und von hier 
auf der Fläche des Hügels in einem ebenen Barten« 
weg in die Sumboldtfirahe, einmündet 

Diefer Weg, die fogenannte Eidechje, umgrenzt 
die mittlere Partie der an der Berglehne zu oberft 
gelegenen Gärten. Won der Cibechfe fühtweftlich 
abivärts gehen nod) einige Sedentwege nach den tiefer. 
gelegenen Gärten des Weinbergs. 








*) 9m Gebrnar 1902 erfolgten Die een Spatenfticge 
zum Mau der Wiblicbet, Das nad den Plänen des 
Mitten G. Hagbeny in Eteglib euißhtete Gebäude wuerde 


| im Sprit 1908 Tuner Bofimmunng Adergeben. 
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Unterhalb der fogenannten Gibechfe wurden an« 
fongs der fehgiger Jahre meheere Grunbftüce in 
der Nähe ber Henfhelfepen Befitung bebaut, nämlich 
zunächft berfeben, durd) den Maurermeifter Eon, 
das fogenamnte Echtweierhaus, daneben das Baus 
des Hofrats Dunfen und im dem folgenden Garten 
die Billa des Juflizcats Supfeld. Außer den 
ebengenannten Gebäuben fieht heute an der Berge 
{ehe unterhalb der Gibeife mr noch, cin tiefer 
gelegenes Wohnhaus in einem Gatten, welcher früher 
dem Rechtsanwalt Aranshaar gehörke, Bann von 
dem Bauunternehmer Theke erworben und bebaut 
unbe. — 

Der früher auf ber Höhe des Weinbergs von 
Den nad Weften führende fchmale Gattenwen 
Gebige Weinbergftraße) führte groblinig von dem 
Säribajefjen Garten 6i6 nad dem weftligen Aus- 
gang Der Gibechje oberhalb des au) der Ghene 
Üegenben Gartens des Dr. Wehr Hinaus und bog 
hier, wie heute noch. techlwinttig ab nad der Sum« 
Voldiftrae. AUS Dr. Wehr fpäler noch den unter 
halb einer Befigung Kegenden Berggarten erworben, 
taufte ex and) das ywilchen feinen Gärten Tiegende 
Stüd Weg unb 309 es zu feinem Gatten, wos dar 
mals feinen Aufloß erregte, weil oflich an ber 
Wehrfchen Befitung noch ein Garlenieg am for 
genannten Kegelgacten (der fpäter vom Kaufmann 
Siwenger erworben und Gebaut wurde) nad der 
jetigen Humbettftsaße führte, nur mußte am weft: 
lichen Ende des Meinbergsiwegs ein Stüd freigelaffen 
werben, damit Die zur Beftellung der. unterhalb 
egenden Gärten nötigen Dinge bier abgelagert 
werben foniten, and) wohl das Drehen eines Magens | 
enmögtich wurde (Brasplaß vor Dr. Weprs Hau. 
Der fehmole alte Gartenneg an Ctelle der jehigen 
Weinberaftrofe war an der fühlicen Ceite mit 
einer Neihe Hofzfirieubäumen bepflanz, es land 

(Forte 





| ein Seiferhäuschen dort, ein Caiter Hatte die Ber 
teätigung der Berufung des Megs von der Eladt 
erfongt und drebte hiec feine Geile, 

An der gegenübertiegenben Geile war das Tercain 
des fürflihen Parts an deifen fühflicer Ede 
noch nicht fo bach als heute‘), inben basfebe erft 
in ben breißiger Jahren, als der Grund zum Ständer 
Haus gegraben wurde, mit Der dort autsgegrabenen 
Side erhöht wurde 

Zu diefer Zeit war der öfllice Cingang zur 
Gibechfe viel Breiter als heute, Apotheler Sievers 
Haufte fpäter zur Vergrößerung feines Gartens noch, 

1 Stüd vom Eingang Hinzu und fieß ein Garten 
mit einer Mauer einfriebigen. 

Diefer Gingang zus Gidechfe, Bietet wohl einen 
der fepönften Standpunte zur Ausfiht nad) Süden 
auf die faubreichen Bauntronen des Yurparts, die 
fon gefchmungene Fulda und die fernen Lerge 
im Hintergrund. — Hier Hatte fi) an einer Heinen 
Polchung in den breihiger Jahren der damalige 
benftirante Stobtgericts:Neferendar, fpätere hefifche 
Werfoffungsfämpfer und nachterige Reichbiogsndger 
ordnete Dr. Friedrich Vetter cine einfache 
Naturbant aus P ählen und Dreitern herrichten 
faffen, uum fih Bi feinen Spoglergängen auszuruhen 
und datei von feinem Cieblingöplat Die fcöne Huse 
fit geniehen yu fönnen. Sein Vorgefehter, Etobt- 
gerüchtsrad Wit Li, welcher Gigentümer bes Weges 
und der anliegenden Grumdftüe war, lich die Bant 
aber fogleich fortf&affen, Damit fi) Dr. Oele dort 
feine Servituten erfigen önne. — 














9 I jüngfter Zeit ÄR der Part on bier Sehe dur 
Suntidtegung. ber" Weintergfrofe nidt unerheblich ter 
Femitten werben. Die Famlie Denke, deren Gunflen 
die Seregung der Strahe erfolge, bat bafür Die beiden. 
Honbebauten an dın Gen dio Yarlıs aufführen und 
das alte Yaaftale Dune einen ekrnen Saun erkpen lot. 
ng folgt) 
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Der Schneidermartin. 


Torfifiye ven P. 


Vertelmann. 





eriönet more, wie Di getofen Mer fgtn; 
ein Häßlider Budel vernnftaltete ihn. Des 
tängliche Geht mit dem allzufpigen Kinn ftatte 
tief im den Eufteun. Aber wer ihm in die Angen 
fa, der vergaf; das. Denn die iehen einen nicht 
witber foder. Wäre die Eefnfucht ein Menfchene 
find, fie müßte folche Mugen haben, fo innig frahlend 
und dabei weich und weheberwußt hauten fie aus. 

Das gange Dorf hatte ben Echneibermartin gern. 
Kicht allein feiner Gutmötigteit wegen, ex fonute 
Hein Hubn tenlen. Schn Vater war der cinyige 
Sthneiber im Torf, und ba Die Rente. alleroris 





a. 


mehr auf den äußeren al8 auf den inneren Menfchen 
zu Halten pffegen, jo fchrieben fic) ale, fondetich 
die jungen Burfeen und Männer, mit Lem Martin 
gut Freund. 

Dazu fan noch die Mirmef. Da fpielte der 
Alte die Aarinelte. Wenn er micte, dan fing 
der Tarp on, und nidte er wieder, dann mac ec 
aus. Hier wibten die Burfcen wieder, mit wenn 
fie 68 zu fum hatten. 

Zum Bajen der Silarinete gehört befanntlich 
eine gute Lunge; die batte Martin nicht. Tennoch, 
Hab er nach Feierabend in der Gde und verfuchte 
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6, aller Töne zu Soden. Gines Abenbs fah ihn 
fein Zoter von der Seite an. Teffen hängende 
Badenfalten machten eigentümlicie Bewegungen, al6 
Hütte er etwas Dittered verfhfudt. Dann fage er: 
„Junge, Laß Die) davon, dein Alem reicht nicht 
Hleib bei der Geige.“ 

Mb er folgte. Zei Jahre mun hatte er das 
Sonde gelpiet und fi neben dem Spiel-Otto 
tapfer gehalten. Der wurde nım abftindig. Ta 
follte Martin das Primo übernehmen. 

Daß ihm bie Mädehen feiner Kunft wegen yr 
gelam waren, bebarf feiner Frage, dem ex übte 
fie and) in der Gpinnftube. Nr eines tat ihı 
immer fo weh; wenn er pille, Tonnte ee nicht hanyen. 

Und manchmal, wern Die Rüde flogen und 
Wurfeen tampften, war's ihn, als müfle er die 
Geige Hinwerfen und davonlaufen. Milder und 
wilder, fuhr er über bie Calten. Abenn er dann 
aöbradh, jahen aller Augen ihn an. Jeder Mund 
bat, tobte, danfte. Daun bejlgte ber Stofg bie 
Trauigteil, 

Der Gen faß wieder mit feiner Laute unter 
iefpängenden Buchenfronen und bie. Stnofpen ente 
hüllten einander ihre Geheimniffe. Der Saftanle 
baum vor der Vrüce Hatte über Nacht fine Lichte 
tergen aufgeflelt. Das war ein Geftrable an dem 
Gefttoge der Himmelfahrt! 

Die Jugend weiß, immer am beten, was das 
bebeutel, Da wartet einer auf den anderen auf 
dei Brüentande, 6I6 Die toten Gederftuhuße der 
Burfchen den gelben Veigelein der Mädchen guten 
Zag niden Heihe an Meihe geht dann hinauf 
um Mbnigsberg, wo bie Hundsveilsien au Grabens 
mande fh zu Zode gebtiht haben und die Käpfe 
toter Cuöhideen nad) dem Sommer Ausfhau halten. 
Auc) Martin war unter der Schar, die über dem 
Dorfe jubilierte: 

„Rrum ag 6 mod mal; Sad nd ie wann 





&t Hatte feine Geige mitgenommen. Und wenn 
die Paare durch den Hafen fprangen, fah cr anpor. 
Die Brume fhienen feinen Weifen in Andacht zu 
Taufchen. 

€ war ein heißer Tag. Gin Fählein Vier war 
fees, cin zweites unterwegs, Mt (autem Halloh 
wurde ein neuer Goft begrüßt, Hanpeter rif, der 
bei der Marine fand. Cine Ziehharmonifa trug 
der unter dem Mom. Martin wußte, dah cr nun 
überlüffig tar. Niemand beachtete ihn mod). Me 
amfchwärmten ben Anlömmling. Die Burfhen 
ranten ihm yu, Die Möbehen tonnten Fi) nicht Jatt 
iehen am ber femnuten Uniform. 

Sum ging cuft der Trubel (os. Die Geteänte 
Hatten ihre Mirfung gelan. Martin jah vom 
Grabencande ans dem tollen Treiben zu. Die Geige 














hielt er unter bem Arm. Gin yaor Mätchen, bie 
miemand zum Tanze begefete, fammelten fi um 
ibn. Anna Schwarz, feine Raclmahlsbraut, rüdte 
dicht an ihn. 

Sie plandecten über Dies und dab. Dabei zogen 
die Mädehen manch einem Tänyer die Federn ans. 
Sin fautes Gelächter folgte. 

Dadurch Halte die Gruppe in einer Paufe bie 
Aufmertfamteit auf fich gezogen. TDer Soldat trat 
fpieleud bergu, brach pIöhlich ab und fagte: „Jeht, 
Märten, fpiel Du eins, „63 if gewißlich an der Zeil“ 
ober ‚An vuhen alle Wälder’ oder fo a6.” 

Ale ftimmten cin Gelles Gelächter an. Auch 
Martin fahte verlegen und faßte feine Geige fefter. 

Sanpeters eig warf fi) neben Martin ins 
Gras und umarınte ihn. 

„Mufitanten mäffen zufommenbaften, Comm ber, 
alter Junge, wir mäffen einmal anflohen.” 

Fmwei Echoppen wurden gebradit. 

„Sine Mufilantenteßfe die ift als wie ein Loch!“ 
Der Zoldat fang 6 mit gröhlender Stimme und 
verfejüttete das Dier auf Die Geige. 

Martin fah ih Augftich um. Anna Schwarz 
verfland ihn. Schnell fahte Me das Inftcunent 
und brachte e3 in Sicherheit, 

Yet fchlang er abermals feine Hände um 
Martin. „Say mal, bel welchem Korps gebenfft 
Du zu Bienen? Ach will Die ven, bei der Is 
Tanterie. Du forft ihnen den Tornifter.” Dabei 
ft ex ihn auf feinen Budef, was die Umftehenz 
den wieder mit Gelächter begleiteten, 

Dit Gewalt zang ih Marlin (05. Seine Worte 
vertfangen ungehört, Die Epuven verfütteten 
Wieres wifhte er fi von feinen Aeidern. Kode 
vot im Gefiht vor Zorn fah er jid nad) feiner 
Geige um. Hinter einem Bufce fland Anna mit 
den übrigen Mäbejen und winkt. he efte er zu. 
Dei ihr fand er, was er füchte. er flle Wald 
nam fie auf 

Ein Weilgen, da flimmten die Mädhen cin 
Luftig, Sied an." Das machte den mangenehmen 
Auftett Licht vergefen. Am jenfetigen Woldranbe 
often fi. Aus dem Chattentreife ner Prachte 
Buche fcauten fir einen Nugendlid hinunter in den 
Talgeund. Das feifch geihokte Kornjelb und bie 
faftigen eehünge, die, wundertigen Windungen 
des Miefentales, mit Grlen und Weiden Üicblich 
defäumt, feloßt Die weihe Linie der Candfteafe, die 
in einem Gemifch von roten Dächern, Jhimmernden 
Giebeln und blühenden Baumfronen ih verlor, 
da8 all {ag Heute in feitäglichen @anye da. 

Und aus dem Schauen und Träumen ig Ana 
die anderen. „Aber hier wird jeht eins gefungen! 

Daxtin tie fc) fülfcweigend auf Bichtbemooften 
Wurgelu nieder und die drei Mädchen feten fih zu 
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feinen Füßen ins junge Gras. Da Halte Martin 
fpon die Geige am Kinn. 
„Zab. a6 Seh, ve nic [o Wet von hier 
Im Rofengagten Kill (6 beiner marken, 
dan zen Ale, in weihen Sn” 

Das Lied murde mit allen tropfen gefbielt 
und gefungen. nd noch eins, und immer mod) 
eins. Der Martin Mimmle fie an. Aber ale, die 
ibm einfiefen, waren gar aurig. Immer mußte 
ex das Mübehen anfeh'n, das jo heryig fang. Bis 
in alle Grigfeit hätte er fo fpielen mögen zu ihrem 
Gefange, Alemol, wen das Lieb zu Gnde war, 
{ah fie fi Lüdelnd am. Tann meinte Martin 
feine Sterne euhten zu fehen. Mub er atmele tel. 

Enbfich waren fie des Eingens müde und rüdten 
nüer zufommen. he Rüden berühete jeine Anke. 
Mandmal zuäten ine Hünbe, die diden Flach: 
göpfe zu faffen ober ihre vollen Wangen zu ftreichen. 
ber eine unüberwindliche Chen Kch cd micht dazu 
tommen. 

So füben fie da eine lange Meile, die Dorf. 
meuigteiten befprechend. LS Das eine und Sleinfle 
verhandeft war, entftand eine Pauje. Gebigapfte 
Tone der Zichhermanita Hangen herüber. 

„Spiel ung noch eins,” fagte Anna, „Du fpieft 
au en.” Dabei fat fie ihn innig an, 

Al 
Ex ergrii fie und drücte fie herzlich. Co fa «6, 
daß fi ihre Miice begegnelen. Das Mäbren 
gewaßzte mit Grftaunen den Glan feiner 
und wurde vol. Doc) Hatten ihre Ramerabi 

+ nichts bavan gemeft. 

Martin ftimmte jeine Geige. Wahllos ftrid) er 
über die Eaiten, fonderbare Ultorde verbindent. 
Verwundert jahen die beiden Mädsheu zu ihm auf. 
Endlich fanden Die Finger ungefucht eine Melodie, 
an die jein Merz wicht gedacht 

„2b Hab’ ic Ben meinem Feinsichsen 

8 geht je vorüber und (dan mid nign an“ 























Die Midehen fiten ein. Gr feh fich mitreihen. | 


Da gudte auch jchon die Sonne über ben jenfitigen 
Warbrand und grüßte die Dier unter der Buche, 
Die mußten mın, daf der Abend hinter ben Yaumen 
ftand. Im Go des Waldes Langen die Licder 
der abgichenden Jugenb. Denen gingen Fe nadh- 
Martin jaß auf dem Schneider. Und er 
grühte den Mai, der in feiner Wollpracht gun 
Senfter. hereinlachte 
hofes, denn auf feiner Mauer fand dos Edhueitere 
Haus. Die roten Röpfe der Pingftrofen waren 
eben daran, aufzufpringen. Dicht neben ihrer Glut 
Lugten bie weißen Narzffen aus eingefallenen Grab« 
Hügeln. Die fhauten jo fehnend fi um, afs wiren 
fie vermünfjte Pringeffimnen, die der Erlöfung 


. 








05 Tegte fie die Qand auf fein Ale. | 


65 war der Mai des Arch: | 
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| Herrten. Über die Gemooften Steinmale und ver- 
! fatenen Holgteeuge breitete ber lieder verfchhmt 

feine roten Trauben, alö gelte «3, in Diefer Wonne« 
zeit Zod und Moder zuyubeden. Selbft bie ver« 
witterte Kirche wußte wieder einmal ihr Alter 
unter Grün und Blüten zu bergen. 

Und Martin fa) es und meinte in feinem Sinn, 
fetch einen Mai Hätte er nad) nie gefehen. 

Über die Mauerele hinunter Tag ber tie, cite 
gefehmitene Graben des Dorfbaches. Grasgärien 
mit dieptem Obfigebölz reihten ihn ein. Das flanb 
"nun aud) alle in Blüte. Zum Oberfenfter raufchte 
des Baches Lied herein. Und 06 e& gleich ohle 
Aufbören fang: „Worüber, vorüber”, fo Hang es 
ih doc wie worniges Verweilen. —— 

-&6 ft, al 06 unfer Junge ein bischen role 
Baden belime. Meinft Du nicht and, Johannes?“ 
Co fügte eines Mbends des Ehneibers Fran zu 

ihren Mann. Und der enoibeete: „Das Jah, ich 
mich, aber das Arbeiten gebt ihm gu ab. Mes, 
was zecht ÜLL Cr Tommi vomwiels in feiner 
Eade“ — 
| Wie jehön ift doch die Grde, mein fie uns ber 
Garten wirb, in dem unfere Giebe wandelt. In 
einem Glüd var Martin, wenn der Sonntag lan. 
And der Sommer war ihn hold. 

Abec om einem Sonntage im Epätfonmer fagte 
) Ana beim Suseinandergehn; „Michaelis gepe ic) 
in den Dienfl.” 
| _ Das Wort fi wie Mei fo Khwer auf Martins 
Cette. 
| „Fort wit Du, — fort?“ 
| 5%ie tönnen nicht immer un ewig yufammene 
Gelben, Martin. ICH mu einen Lohu verdienen, 
jagt die Mutter. Die Tann unfere Webeit daheim 
mit dem Gretden allein verzichten.“ 

And wohin?“ 

00 die Stadt.“ 
| Das Turge Wort fnitt das Glüdsbanb, an dein 
ex fo frmubig gemoben, hart ab. 

Der lehte Sonntag fan heran. Martin hatte 
fon die Geige unter dem Mrm, buch befanı er 
ic) und fie fi url, Seine Lieder waren ftumm. 
Wie Tonnten fe alle jo tuftig fein! Martin blieb 
ft Werwundert fhaute er-auf Aura, bie Heute 
defonbers ausgelaffen [öien. Mar ihr alles gleich: 
gültig? 

Ent wurde dem Mädten ber WbRhied ge 

65 fland mitten im Neife, als Marl 
de 

Sat. ah ah. ze mid fo wet von hier. 
Be den Worten: „Meiner zu erwarten, das 
} Grant du ja micht,“" hatte Martin das Gefühl, 

016 ob Mena ihn lücetnd angefehen Habe. Aber 

Her machte fi) Bas nicht übel deuten. — — — 
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Anna ging bavon. Der Winter tom, ber Lange 
Winter, und fegte feine weißen Eilnogen auf die 
enfterbänte des Ecpneiberhaufes und wurde 
nicht mübe, in Martins ernfles Gefiht zu fhanen. 
Endlich verbrängte ihn Doch der Lenz Ter rief 
die feohe Munde durch de Eiheiben: „Auf die 
Dftern fommt Anna.“ 

Das war die Wahrheit. Denn am Ofterfonntage 
morgen fah fie in ihrem Airhenftuhe. eilich 
ombers als fonft. Ihre jchönen Zöpfe dedte ein 
modifcer Hut. 

Eine CSchneibersfeau foll_ femut fein, dachte 
Martin, und ch eö id) gefallen. 

Am Nachmittag ging Martin mit der Jugend 
feopen Deryens zum Walde, Und die Geige fehlte 
nicht. Aber Anna blicb ans, Neiner wubte, warum. 
Früß) fant ber Bogen aus feiner Hand. Mehmätig 
fhlich er zu jener Stelle, da er glaubte feiner Yicbe 
Gegeguel zu fein. And die Grinnerung röftee ihn. 

Sin Jahr ging vorüber, cin Jahr voll Hoffen 
und Garren. Und wieder war cs ber Keuy, der 
eine Volhaft Bracte. Wie der Neif die Blumen 
fm Mai, überfi fie Martins Herz, ma und 
Ganpeters Grit) Find Drautleute, fo ging es von 
Haus zu Haus. 

Martin Lieb Sen und Trinfen und wandelte 
umber tie im Traum. eine Dutter fragte: „Was 
if Dir, Qunge?” Mind er fügte mit ergiwungenem 
Cürbelm: „Richts.” ber immer mmhte ie nach 
Ähm hauen, wenn er on der Mrbeit fah. &s tom 
ibe vor, als fänfe er von Tag zu Tag immer mehr 
in fih zufammen. Cie fogte es bem Water, ber 
feufpte fehver. Doch wenn Martin rechts und 
Uints verwechfelte und Verlehetes zufammnenzeihle, 
wurde er gormig und fhimpfte laut. 

Zu Pfingften wolte Yanpeters ib Hacyeit 
maden. Ta gab's im Schneiderhaufe jpäten Feiere 
abend. Martins Singer züterten, als ex dm 
Bräutigam dab Mah nehmen mußte. Uber cr 
Äprad) fein Wort dabei. Ginmel Tam ibm der 
Gedante, ex folte den Ynyug verfäneiben. Doc) 
das Ghrgefühl fiegte. Gin yaar Wutstropfen nur, 
die waren wohl daran hängen geblieben. Alte, 
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wer merfte das! Wie ongegofen fah jebes Gtüd. 
Ale bemunderten den Meifler, 

AUS die Mufilanten Getelt wurden, wehrte 
Martins Mutter ab. „Der Junge Hat id) zuviel 
angeftrengt. Die Feftage foll ex fih erholen. Gr 
darf nicht milmaden.” Uber Martin (achte fie 
aus. Scheren Heryens ja) fie ihren Jungen zum 
Mirtspaufe sehen, 

Dei, wie er heute die Geige ftrih! Funten« 
fprüßende Mttorde wecfeften mit fehufuhtsfäneren, 
fcfeppenden Weiten. Manchmal fuhe der Water 
empor und horcite ftaumend zur Ceite. In den 
YPaufen lamen bie jaudgenden Burfcen, priefen 
Ühn und tranfen ihm zu. Und Martin füfng Heute 
feinen Becher aus. Geine Wangen glühten. Mus 
heimlich quoflen Die Augen hereor. 

Am Mitternacht fan der Ghetanz an die Meihe. 
Der Mann mit er Sipfeliübe, Die junge enu mit der, 
Baube. And jeber Burj) fanyte mit der jungen Fran. 

Gin Galopp. Jept Tegt Martin die Beige nieder 
und taumelt in das Gewoge. Die Anna begehrt 
er. Geft umfchlingt er fie. Mie fie dahin vafen! 
Inge foderer wird der Mreis. Schfieich tanpt 
das eine Paar allein. Zoler und toller dreht cs 
Mh. Endlich bricht 3 ab, Mit einem Schrei 
fintt die junge Fran anf Die nächte Bar, Cie 
fonn wicht mehr. Cie häft den Cchneidermaxtin 
| in ihrem Eihoße. Der hat fie um dan Hals gefafit 

md. Gebet ihre Wangen- mit Rüffen. Alles bricht 
in fautes Gelächter aus. 

Srgerfich Tomnt der Vater herunter mb ftredi 
die Hand nad) feinem Jungen aus. Der fällt von 
felft tie tot zur Erde, Man hebt ihn auf, Legt 
ibn anf bie Yan und Hort nad) feinen: Herzen. 
Das raft noch weiter. 

Die Mutter ftand au der Tre, ald fie ihn 
Hrachten. Sie hatte mich enfchlafen Tnnen. „Ich 
Habe eo gedacht,“ jammerte fe, „er tan das nicht 
Bertragen.” 

ML Tage (ng cr bewuhtos im Lett. Tanı 
eteten fie ihn im die Vollprac bes Macs zuifihen 
vote Wfingrofen und teife Narzfien. Und das Bach: 
fein drunten fang immerfoct: „Worüber, vorüber!” 
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Aus Heimat 


und Sremde. 


Die Lifte der Truppen von Helfen Raffel, 
Anfere in ber fepten Nummer ansgefbrochene Bere 
mutung, der Verfaffer der List of the trcops of 
Hesse Cassel fei bentifch mit dem gleichnamigen 
Werfaffer des erwähnten Tagebuches, ft nicht zu. 
Auf danfenstwerten Ditteitungen, die wir non Wedh« 
mungsral Woringer und Wibliotbelar Dr. Loch 
exhietten, Beruben bie nachfolgenden Grgänguigen 
Der Werfafer der von uns mitgeteilten Lifte war 





Bernpard Wilhelm Wicderhold. And. Mai 
1757 in Maffel geboren, befuhte er das Collerium 
Covolimum einer Bateiftadt und dan die Ui 
verfität Göttingen. 1776 wurde er Fühncich im 
| geibregiment und machte die Felbjüge in Amerifa 
mit; 1780 wurde er Eelondlrutnant im Leib- 
vegiment, das fpäter den Namen „Hegiment Erbe 
peing” führte, feit 1780 war er’ aud Adfulant 
des Dberften v. Wuunb; 1787 wurde ex Premiere 
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eutmant- im Negiment Yanflein, 1788 aufer ber 
Meide Ropitän im Leichten Botaitlon Lenz in Abein« 
fets, 1780 Onaztiermeifteulautnant; cr führte bein 
Sturm auf Franfjurt a.M. am 2. Deyember 179 
die weite Kolonne, wofür er bau preuhifchen Dcden 

de mörite erhielt. Gr nahm Teil am Sturm 
auf Koftheim (8, Juli 1795) und fie vor Mainz 
turze Zeit in feangöfifce Gefongeufchaft; 17: 
e cr fh om den Telbzügen in andern 
. Mai 1794 Edhlacht bei Tourcoin). An 
1. November 1794 wurde er von Hanau mit der 
Racricht vom mahenden Gntfab nad) Aheinfels 
geiiet, Dich aber in Sangenfehwolbad tranl Liegen. 
An Abend Bieles Tages räumte Nefus bie Geftung! 
dm Jahr 1797 zog fich Mieberhold eine Merefte 
Ürafe zu, verlieh aus Berbeuß hierüber den bef: 
chen Dienft und trat. im portugiefifche Tienfte, 
wo er geabelt wurde. Am 26. Ofiober 1810 farb 
ex im haben Ghren zu Siflaben als Vrigadegenerat. 

Johann Andreas Wiederhold, der Ber: 

fefer des Tagebudis, war 1766 Selondleutnant 
{um Süfliersegiment d. Knpphaufen, machte in Diem 
die Zeldgüge in Mmerifa als Kapitän mit, fl in 
amerifanifche Gefangenfcaft und war 1795 Major 
im Sondzegiment taffel und Diontierungslommiffer, 
als welcher ex, wohl 1805, in Kaffe farb. 

ie Rechungörat Woringer auferbem noch ber 
sichtigend mitteilt, war Nr. 32 umjerer Lite (Bed) 
nicht Garuifonstegiment, fonbern Inalibenbataillon. 
Das Cberrheinifche Aveistegiment Wille (f. Ar. 21 
de Wilke, Tet, of the Upper Ahine Circle) burfte 
nicht wit nach Amerita, teil Heflen-Staffel damals 
ebenfo, tie effensDarmftadt die Ctellung eines 
Dnfanterieregiments fü den oberrheinfcen reis 
Übernomnen’ Hatte. 





























Seffifcer Gefcichtöverein. Deram 9. Mai 
vom Heffiiden Geidictsverein zu Mafjel unter: 
onmmene exe Diesjührige Auaflıg mit Tamen, an 
dem eva 80 Perfonen teilmahuen, galt vornehm 
fi) der Weiligung deö ehemaligen, von Werner 
von Grüningen im erften Viertel des 12. Jahr: 
dunderts erbauten Benediftinerllofters zu 
Breitenau, das jeßt mit zu dem Gebäubelompler 
der Dorfigen Koreigendenanftalt gehört. Nachdem 
der Vorfihende, General Eifentraut, die flatte 
fie Perfanmdung begrüßt Gatte, gab. Bibtiothelar 
Dr. Sange in fharfen Imeifen und auf Grund 
eigener Forjcjungen einen Vortrag über die Ge 
fichte des Aofters, woran] Ingenieur Kappel 
während eines Wunbganges Den arciteftonifden 
Aufbau des Mofters ausführlich darleqte und dabei 
befonbers auch auf bie Fünfllerifch wertvollen Stalp- 
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des „Deffenfand“). She man hieb, fprach ber Dor« 
fipende den Heruen Plaser Schafft und Jufpeftor 
Simidt den Dant ber Verfammelten fir ihre freunde 
tie Führung aus. Bei dem fid) daran anfliehen« 
den Marfeh über Die Höhe zwifen Gulda und 
Ser gab General Eifentraut eingehende Erlänte« 
tungen über bie bier noch vorhandenen Schangen 
a6 ber Zeit des fiebenjührigen Srieges und machte 
dann not), auf ben in Der Mühe Molfershaufens 
Yochnufgerühteten Riefenftein aufmerffam. Der 
Üuftond, daf eine ganze Anzahl bei diefer Gefegenr 
heit vorgeiefener vorgefeictliher Tonfherben fi 
016 überaus wofffAmerend erwies, erregte Dad Des 
fonbere Gntyücen der amefenben Tamen. Goch: 
befriedigt über biefen in jeder Beziehung tuohle 
gelungenen Ausfiug trat man in MWolferspaufen 
Abends gegen a9 Die Heimfahrt an. 

Auszeichuung. Mnfere Mitarbeiterin M.Here 
Bert Ciran Therefe Neiler, geb. Meitner) erhielt bei 
den Vlumenfpielen in Möln den vom König von 
Spanien für die fhönften Liebesgedichte gelifteten, 
aus einer filbervergoldeten Cifie beftehenten auf 
ordentlichen Preis. Be 

Jubiläum. Am 10. Mai beging der feikere 
Gangjäbrige Reiche: und Landtapeabgeorbnele für 
den Rafel-Melfunger Wahitreis, Geh, Conitäterat 
Dr. Endemann, Vorfitender des Landesausfähuffes, 
fein fünfsigjähriges Tottorjubilsum, aus welchen An 
taß ihn Die Univerfiät Marburg das mit mehreren 
ehrenden Zufähen nerfehene Doltordiplom erneuezte. 


Verfepung. Der bisherige Vibliotfefar an 
der Stönigfichen Univeritätsbibliothet zu Sale a. ©. 
Dr. Philipp Lofch, it in gleiger Eigenfehoft an 
die Konigliche Bibiolhet zu Berlin verfeht worden. 


Todesfälte. Am 20. Act ftaub in Gurhaven 
der Kommandeur und Lotsinfpeltor ber Freien und 
Hanfaftadt Hamburg Marl Mörbel. Er mar 
von Geburt ein Kurhefe und fammte aus Alte 
morfgen, wo fein Water als Abteilungsingenieur 
am Der Ceite des berühmten belgif.pen Oberingenieurs 
Splingard den Bau ber Aurfürft Friedeig-Wilgefms- 
Nordbapn feitete, Made fein Vater im Jahre 
1857 als Betviebsinfpeltor ber Heffikien Rorbbahr: 
mac; Maflet_verfegt worden war, Befuchte Mdrdeil 
das Gypummafium bafeföf, wo ber nachunfige Omas 
albirettor und Lehrer bes Auifers Dr. Gibeon Dogt 
fein Ordinarius in Serta war. Ju Jahre 1808 
verließ Köcbell das Opmwaftum, um fi) dem Eeee 
mannsberuf zu wibmen. In diefem bat er von 
der Site auf gebient. Auf Schiffen der verfiebenften 
Nationen Hat er 25 Jahre lang ale Mefimeere 




















futen der Aopitäffläcen aufmertfom machte, (ogt. | durdhtreugt, zuleht 12 Jahre Lang als Rapitän in 
darüber auch Gappels iuftrierten Auffah &. 78 f. | Dienften der Hamburg merifanifchen Patetfahet- 


- 
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Der 


Attiengefetihaft, jehigen Hamburg» Aineritas Sinie 
in Gamburg Ja Jahre 1870 wurde fein Cif 
ein halbes Jahr Lang in Port Aelaide (Ei 

auftatien) durch cine frangaffche Maruetie fe 
gehalten. Mit eigener Lebensgefahr hat Market 
als erfter Offigier eines deutfeien Schiffs die aus 





6 Möpfen Gelehenbe Bemannung einer englfden | 


Bart gelte, wofür ihm die verdiente Anerfennung 
zuteil wurde. Nenmenswerte Schifsunfälle hat st. 
auf feinen yabfreihen Eeereifen nicht ein. Im 
Jahre 1888 wurde er vom bamburgifchen Etante 
aum Safenmefter von Hamburg, im Jahıe 1891 
ann Oberbafenmeifter und im Jahre 1893 yum 
Rommandenr und Sotsinfpeftor in Gurhaven cte 
monat. In feiner Stellung als Lotjenfommandeur 
in Gurtaven und als Tongfähriger Seter des Leuchte 
feners, Baaten« und Tomnenwefens auf der Intere 
elbe hat Stöcdell Bei den während ber jährlich an 
der Gibmndung fiatfindenten Scemandver ab 
Scieübungen mehrfach Belegenfeit gehabt, mit 
aifer Wilhelm 11. dienftih in näßere Beziehung 
au treten und if durch Verleihung des Nuten Adter« 
ardens und des Möniglicen Rronenorbens audgee 
aeichnet worden, Wieberbalt it er vom Hamburger 
Etaate zu den im Neichsamte des Jnnern flatte 
findenden Beratungen über bie neue Siguaforbnung 


als Sacoerftändiger nach Berlin entfenbet worden. | 


GSÄft eine auffalende Grfceinung, ba unfer Helen 
Hand verhäftnismäfig, viele Ceeleute liefert. Zur 
gleich mit Adcdell befanden fich allein in Dienften 
der Hamburgs merifasEinie Die Aucheffen: Ropi 

Frib Beder and Homberg eg. Kaffe), Rapi 











Badenaufen aus Melfungen und Napitän Heinric) | 
En 





Personanlen. 

Genannte Forfaffefer und Corte 
Selbjägertorps Kapfer zum Oberförfler 
Geriässafielor De fe in Aordfaufen zu 
Langenfbotb; Segierumgsbaumefter Dr. 
mener in Aaflel zum Yandbauinfptio 
Boumeifter SHilting in Bribter u 
inipetior; Arcisojffenzisgt Dr. Dobrn aus Aal zum 
Rreisayi färben Paubtres Hannover und Denis Neuflbt 
mb yum Dorfteber der Jmpfanflat in Dannave, 

Werlienen: dan Chericherne, D-Pelefor Dr. Utrici 
und Dr. Rappe! in Raft der Doie Nolerorben 4. Ric 
dem Zeienlebter 0. 2. Mäder in Aufl der Arm 
erben 4. Alaffe; dam Zaniltsrat, bisherigen Brunn 
ayıı Dr.med. Varentorft zu Bad Nundorf der Char 
talter os Gchtmer Sanitäarı, 

Verfeht: Antsridin Dendet in Grofenlüder vom 
1. Jund ab an bas Stmtsgeriht zu Heumicd; Amtsgeritee 
vat Anachenhauer in esberg nad lat; Amntsgeridtsrnt 
Wenzel in Bopparb ols Landgrrihierat nad; Derburg 

Beauftragtz bie Marrer exte. Delentin ots Marte 
getitfe in Rirgbitmeld, Meuge als urmgehtfe in Sand 
nd Gabfes af Marrgeilfe in Langenfeld; Dr. pl 
Eeetigaus Brounyel bei ulda.c. Candesbibintietara.D., 
mit der Verfcpung einer berfebrertele an ber Keaigute 
zu Dede in Solfein. 





































Bauer aus Gubensterg. Die Beerdigung des Leider 
zu feih Verftorbenen — er wurde am 20. März 
59 Jahre all -- Hat am 29. April unter all 
gemeiner Beteiligung in Gurbaven flatigefunden. 
Die öffentlichen Gebäude und viele Privathänfer 
Hatten haloftod geflaggt. Mit dem Lotfentonman“ 
dene Star Körbe if wieber einer be alten Auchefen 
von etem Schrot nnd Komm hrümgegangen.. #. 
An 6, Mei ftarb in Safe im rüfigfien 
Wannesalter an den Folgen einer Qungenentündung 
Obertandesgerichtsrel Mihard Pfeiffer. Gr 
entftannmte einer alffafler Familie. Eein 1774 
verftorbener Irurgeoßvater, Hierongmus Meier, 
war Nateverwanbter und feines Zeichens Zirber 
zu Kaffe; deffen ebenbort 1740 geborener Sohn, 
Dobann Jatob Peifter, erhielt 1709 eine Prebigere 
fele an der Oberneifläbter Rirche und wurde 
fräter Profeffor der Theologie in Marburg, wo er 
als Koufitorialrat und Juipelior der reformierten 
Michen des Cberfürftentums 1791 flach. Cein zu 
Roffel geborener und 1852 als Oberappelintionstot 
verftorbener Sopn Wurtharb Wilhelm 2 
ic namentlich während der Berfaffungsftreit 
als Juri einen Namen. Deflen Cohn wiederum 
war der berühmte Naturiffenfeaitlet Dr. Louis 
Peifer und Vater des nun verblicenen Oberlandese 
gerichtsrats Pfeffer. Michard Pfeifer, in Schwiegere 
fehn des Neichögerichtsrat Mocli, war Lange Zeit 
ats Mmtscihter in Rotenburg tütig, bis er 1888 
am das Landgericht in Raffel berufen wurde, wo 
&x 1898 zum Oberfanbesgerigtsrat ernannt Wurde. 
a in ft ein treffen Menfeh, ein tüchtiger Richter 
And ein freuer Copn feiner Heimat Dahingegangen. 





























Geboren: cine Zohter: Dr- von Pipdel und Fran 
(Rare. 7. Mai); Muftdireior Dr. Julauf und ren 
Marie, geb. Frommel (Rafkl, 8. Mail 
Geflorbens Dr. phil, Seinrih Kolbe (Edoh 
Berleufe, bei Gertenkad, 20. Mori); Generalanıt 0. ©. 
Dr. Robert Bender. 06 Jahre all @yußda, 2%. Mil; 
Varıer Martin Ohuft. 72 Jahre alt (Wice bei Fulda, 
38. Aoch); Privatmonn TugufMRn(Rarfel, 2. Ayrid; 
Ranyliru Bernhard bermanne. DR Jahre all 
iRafit, 30. Mil; Orau Antonie Falt, gb. Kirde 
Mein, 77 Nabe all Mein. 1. Mei); Haufmanı 
Iatod Reuber, 50 Yabre alt (Rafl, 4. Mai); Cbers 
Iandesgerihtsrat Dr. Wird Bleiffer, 38 Jahre 
alt (Rufe. 1, Mai); Garnifonsoerwaltungsdireitor a. © 
Friebrih Eiemon, ®# Jahre alt fit, ©. Mau: 
Maroyolitan i. d. Augufi Solban. 79 Jahre alt 
Wensheim, & Mai); ven. rau Ranylirat Wildele 
mine Wagner. geb. Colin, 4 Jahre alt (berlin, 
10. Mar; Stau Doris Gerland, ab. Dithmar, 
Gattin des Senators und Waliyibiitiors Dr. Orte 
Gerland, Wilbesteim, 1. Mai); &rau Anife Ohr 
fenins, geb. Seclin Ran bon Polihanlen, Gattin 
des Nonhuls a. ©. Dr. Reri Däfenius Marburg, 
12. Dei; Geh. Negierungstat Dr. jur. Grang Loy, 
8 Jahre alt (daft, 12. Mai); Leßter an der Räbtihen 
Vorlgule Kari Buenan, (af, 18. Mad. 



























Fir He Brbfflon veranmweriig: Want Geibeibad in Mall, 


Brad und Derlog von Briebr. Gert, Rafie. 
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„Alle Kreatur sehnt sich mit uns.“ 


Sehr ich am Morgen anf dem ‚eld 
Im Can die Gräfer Reben, 

Semahr ic, wie die weite Welt 

In Sehnfußt will vergehen, 

Und wenn fh um des Dorfes Turm 

Die Wandervögel fanmeln, 

Be ich aus ihrer Slügel Sturm 

Ein dunfies Beimwehflammeln. 

Karl Ernst Knodt. 








Bensheim. 


Dr 


Im Walde. 


I feg' im duftigen Waldesgrhn, 
&5 füfeen fact 
Der Wi 





ei ywitfhern mod Die Dögelein, 
Die Blumen die Inglein fäliehen; 
&5 fät noch goldener Abendfein 
Das Dörflein mir zu Süßen. 





Jet mäde' id ferbe 
Und hier begraben werden. 


Auguste Wiederhold 


fo fanft und hl 


Bemfarin, 


| 


KR. Iaprgang. 





Aufel, 1. Zuni 1906, 





smile der Nacht. 

Macht der Crlume . . . Selge Stile... 

Sibeig fül des Mondes Schi 

Gottes seiner Shöpfungsmille 

Bicht in meine Seele ein. 

Und id) 108 ihn wirfen, bauen, 

Und id} geb' mid} ganz ihm hin 

Wandertänder darf ic} fäauen, 

Do id mie gewefen bin. . « 

Sind es Sterne? Sind es Haude? 

IM 05 Duft? Ah, if's MORE? 

Döcr's mein Ohr? Gewahrt 

Ad, es it ein tiefes BIN! 

Und des Tages heiße Wunde 

Mlopft nicht mehr und fülummert ein... 

Süße, wundertä'ge Stunde: 

Einfam! Mur mit Gott allein . - . 
abeidshaufen Karl Engelhard. 














Auge? 











Dr 
Shasel. 

Derzett mi, fene Blumen, De id gepfäc, 

Die ihr mir jet mad} Bähend den Ghrtel fämict, 





Wenn vor des Kiebfen Selle ihe weiten mäfı 
Wenn cut) fin Suß am Abend adıtlos yerdrädt! 


Dody mödt" am eurer Stelle ih gerne fein, 








Wenn er, den Gruß gewahrend, nad) eud fih Hädtı 
Am diefer Hand Ber id ich 
An diefes Duntle Auge, wenn's eudy erblidi! 


Bemtarin Auguste Wiederhold. 





Eine Gedenktafel für Befien-Kaffelifche Krieger 
in der Kirche zu Whippingham auf der Infel Wight (England). 





Wigpie aus enofiien Bättern erjeten, Dat 
©. Königliche Hoheit der Landgraf Aler« 
ander Friedrich von Seflen, der Chef des 
Sturhaufes Heffen, zur Grinnerung an &4 auf 
der Infel Wght im Seldyuge 1794 verftochene 
hefilhe ftrieger eine Gedentafel in der Kirce 
zu Whippingham, auf deren Iriedhofe die Ber 
ftattung geichab, anbringen Taffen. 

Die „Times“ umd andere englifche Zeitungen 
vom 15. Mai 1906 Gefchreiben bie Tafel, deren 
Zeichnung von dem Architekten des Königs von 
England, Herrn Nutt, hergeftelft worden ift, fol: 
gendermahen: Yın einfachen Stil englifcher Gotik 
befteht fie aus_der eigentlichen Tafel. von weihem 
farrariichen Marmor und einem breiten Rahmen 
ans Stafjordihire-Alabaiter. Die innere Platte 
wird von dent plaftiich erhabenen Tandgräjfich heifie 
jchen Wappen gefrönt. Darunter trägt fie in eng- 
cher Sprache folgende Juchrft: „Sum efrenden 
Andenfen an 84 Heffiiche Krieger der Regimenter 
Prinz Karl, Coßberg, Gensdarmes und dom 
Füfilier-Batailton Prüfcend, die auf ber Infel 
Might während des Feldzuges im -Nahr 1794 
am Krankheiten ftarben und auf dem riebhofe 
Ber reine in Whppingbam eig worden 
Find.“ 

Diefe Heffiichen Truppen gehörten bem, infolge 
der Eubfibienverträge vom 10. und 23. uguft 1793 
von dem Candgrafen von Heflen:Raflel an Gi 
fand geftelten, 12000 Mann fiarlen Hülfstorps 
an, das unter dem Serzog von Nork an dem 
Feldzuge von 1794 teilnahm, den England gegen 
die franpöfice Nepubtit in tplandern führte. 

Ein detachiertes Korps dieler heifiihen Hülfs: 
truppen, beftehend aus den Negimentern Gens: 
darıes, Prinz Karl, Cohferg ud dem Güflier: 
Batailon Prüfcend war, unter dem Befehle 
des Generalmajors dv. Bord, von Dftende nad) 
der Infel Wight verbracht worben, um an einer 
geplanten Candung in einem feanpfilhen Hafen 
teilzunehmen.*) 

Diefe Expedition fam nicht zuftande, und bie 
Heiftichen Truppen wurden mn von der Infel 
Might, mo fie Wintergnartiere bezogen hatten, 
































+) Unferes Wiens geihich hiervon in dem Werte 
Biruike fen Grmähmung, 











wieder nach Flandern zucäct gebradht, um bafebft 
am dem weiteren geldyuge gegen Die franpöfde 
Republit teilgunehmen. 

Während des Aufentpaltes anf der Infel Might 
waren, anfcheinend an einer Cpibemie, die auf 
gahfreiche Opfer, unter den Emigranten Korps 
forderte, diefe 84 Coldaten in dem Laparelt zu 
Eoft:Comes, wie aus bem Ritchenbuche erfihtlih 
il, geftorben. Sie wurden auf bem Kiräihofe der 
Piarrliche zu Wbippingham beigejekt. 

Da 6iß jet Teinerlei Gebenteiden Diefe Oak: 
fie yet | müffen mie Sr RB. den dad, 
grafen von Geffen, der, wie wir aus der „Limes“ 
erfahren, im bergangenen Jahre die Kirche br: 
fuchte, für bieje pietätvolle und würdige Ehrung 
feiner befifhen, in England verftorbenen Lande: 
feute bejonders banfbar. ein. 

Mir find in der Lage. aus dem Rirenbude ju 
Wbivpingbem einen Musıng der Namen milyteilm, de 
Vielleißt In mancer Geile Gamilie intneferen weiben 
Die engfie Streik Adcnt ni immer rüßlig gu hi 

1704. 4. Gebraan: Seneiß Bermon (egiment Pina 
Aa); 6.11; Srubriä Bari Ling (gt Lopberg; 8 Il; 
Ser ne tmmet 2 EL Dei Ra), Der 




















at, : Philipp Wolmar Mat. 
Geusdarmus); 30. 11; Emmfl Keramer (gl 

Güifa Ghartin, eine Soßbatenfrau; 25. 11: Benni 
Schmid (gt. G); 26.11: Friedrich Winered Mat %; 
&. 11: Johann Baffel Br. R); 1. März: Balnlin 
Dieb (PER); Yohann Abel gt. 8); 2.111: Balkr 
Vogeler Mgi.&), Georg Grau Ar.R). Adan Ellen» 
Berger (BR), Jufus Deimann gt. 8); 4.lll: 
Man „Hipel” Pr. M), Genei Schmid Mat 2: 
51 Semia Finhen oigt ©). Sersem: Frhr 
Mogge gt. C). Denri Io ii; 




















Bench 2e 
Rorvoret (gt.%). Grotge Gartiner (Pe.Rd; 1 
Ghrikoph, @ißeler (hüflien), Georg Raiber ( 
13. I: Yobann Walbaum (Rgt. ©; 18.111; 6 
Säicner. Surgeon (Hal); 20. Mi: Konrod Rim 
ta. 0). Alone Nagel ifgt.Q); Civatus Rei 
GRNER): OL II: Maar Geht (Pe. A) Mori Yasır 
MER): 23. IN: Yahnria Yöder Ohr. Rd; 2. 1 

Motaus Apfelt cr. A). Chrinoph Brüd gt 
Grirdrig Rlemmechgt.d); 26.11: Khrifian Sarbder 



























Sn 17 m 


(Br. 8); 27. 11: Aommoral Dom @igt ©); 29. IN 

Konrad Beumenfcin at-&); W.IN: Hanid Ente. 

mann (Pr. R), Ludwig Miffet (dr. 8). Gran Glod. 
30. I 












Dißet 
Beer MU Or. 0); 4 
Werner Godelt (gt 2. Aoncad GRemanı 
at. 8); Voller (Br. A); 7. IV: Raıl Feldmann 
Gt. ©); 9. IV: Hmnrih Wagner Oigt. %), Henrik 
Brauber @gt. %); 10, 1V: Henrich Dohring gt); 
1ZIV: Homberg, Eoldalenfrau; 13.1V: Jatob Hari 














Rt. ©). Flemming (Pr. M); 15. IV: Noinard 
(Br. RL). Konad Feihel Dipl. ©), Korporal Wagner 
gt. 2); 17, IV: Chefin uhren; IR. IV: Anbrens 
Tuiel  Hgt.&); 21. IV: Ororg Bob CBr.R.), Yohamı 
Ioft Shröder(Pr.R), Martin Deumenfein (fyLd.) 
BIV: Hufbold Mgi.E.) Henvid Bergmann MigL.Q) 
Mühelm Pesterling Dr. Q); 23. IV: Abanı Lofler 
Br R), ein Eoltatanfind, ©. Denning Wr N); 
BLIV: I. Grebe (Mg U), Ghrifian Rott gt C; 
3. IV; Ubcid Gutermuth (Pr. M):; 1. Mat: Anton 
S&mibsturt gl &); 2. V: Anton Weyhe Mgt.L). 
Shrif. Graf Oigt ©. 

















a — 
Die Erfindung der Dampfmafcine. 


Zum 200jährigen Papi: 
Bon Kurt Her 





1 Jubiläum (1706 
ing (Dana). 


1906). 





(est) 


It, eisen Site maste fi nun Yapin ans 
Wert, galt e8 doch, nicht nur feinem Fürften, 
fonbern auch ber Weit zu zeigen, Dafı er imflanbe 
war, feine Ideen und Erperimente aus dem Cabora: 
horium in bie Wietlihteit umufehen. Während 
er mit dem Bau ber Mofeine beichäftigt war, 
icheieb er am 23. März an Ceibnig: „Jh Tann 
08 Ionen verfichern, je mehe id vorwärts Tomme, 
um jo mehr fehe ich mich imftande, den Wert 
biefer Erfindung zu [hähen, bie ber Theorie nad) 
die Kräfte der Menfcen ins Unenbdtide feigern 
muß. Was aber bie praftifche Seite anbelangt, 
fo glaube ich ohne Übertreibung behaupten zu 
dürfen, bafı mit Hilfe biejes Mittels ein einziger 
Menfe bie Arbeit von fonft Hunderten verrichten 
wird. derbings gebe ich Au, dafı Zeit dafür 
erforberlich fein wird, um 8 Bis zu diefer Wolle 
Tommenfeit zu bringen. Cie Tonnen überzeugt 
fein, daß, id) alles tum werde, mas in meinen 
Kräften fieht, damit die Sadhe gut und zur 
Zufriebenheit vonflalten geht, obwohl man Bier 
nur föwer einigermafen brauchbare Arbeiter er 
halten fan. Indefien hoffe ich, dab mit Gottes 
Hilfe bie Gebuld endlich über alle Echwierigfeiten 
Fegen wird.“ 

Da Bapin Die weiten Arbeiten zum au 
feiner Mojdine eigenhändig ausführen muhte, 
fo dauerte 5 ein Jahr, bis diefe endlid, ferig: 
geftelt war. Im Juni 1706 wurde fie bem | 
Sanbgrafen vorgeführt, der mit der Leiftung fehe | 
zufrieden war, 

Möge an diefer Stelle eine turze Veichreibung | 




















jener erflen Danıpjmakchine eingefcpaltet werden, 
die auch den Nichtfachmann Iebhaft_intereffieren 
dürfte; für Diejenigen, Die mit der Tedhnit näher 
vertraut find, werden die folgenden Ausführungen | 
ein erhöhtes Antsrefje gewinnen, werm. fie fich im | 








Geifte immer unfere moderne Dampfinafcine als 
Parallete Hinzubenten., 

Der Dampf wurbe in einer fupfernen Retorte, 
die al Keffel diente, eryengt; die Gorm bieler 
Netorte war eilipliih, die Höhe betrug 26, die 
Breite 20 Zoll. Aus dem Dampfraum führte 
eine Rohrleitung, die mit Abiperrhahn verjehen 
war, nad) einem aylinbrifchen Gefäß, dem Dampf 
aplinder. SDieer, ebenfalls aus Kupfer Hergeftelt, 
Hatte einen Durdmefer von 20 Zoll bei 15 Zoll 
Höfe, Oben auf dem Zylinder, gleich neben ber 
Mündung der Dampfzuleitung, befand. fich. ein 
gmeites Cicherheilsventi. An unteren Ende Hatte 
der Zylinder einen Anfat, der fi allmählich auf 
ehma ein Viertel des Zolinberdurehmeflers verjüngte 
und Halbfeeisjörmig nah oben umgebogen_ war, 
Diefe Zplinderfortiepung endigte, in einem Cteig: 
vobr. Indem Hafbtreisfürmigen nie bes Sylinders 
war ein Leichter eingefchranbt, Dur) welchen Wafter 
in den Splinder gelangen tonnte. Innerhalb des 
Zylinders befand fih cin hulformiger hahler 
Schwimmer (oder Kolben) aus Blech, der auf der 
Sberfläche des Waffers, Ihwimmend rubte. Das 
Steigrohr, in defen unterem Ende ein Nücichlag 
ventil angeordnet war, mindele in ein großes ho 
fehendes yplindrüiches Gefäh von 23 Zoll Durdı- 
meffer und 9 Zub Höhe. 

Sollte die Mofiine min in Letrieb gejeht 
werden, fo Tief man burdh den Trichter von unten 
Waffer in den Splinder ftrömen. Der Waflere 














| fand im Splinder und mit ihm der fctwimmenbe 





Kolben num allmählich im Iplinder_ aufs 
wärtö; Hatte diefer mn feinen höhften Stand 
erreicht, fo wurde der Wafferzufluß aehemmt, ber 
Hab in der Dampfyuleitung geöffnet, und der 
vom Keffel überfirömende Wafferdanipf fannte 
in den Zylinber gelangen, erpanbierte und brülte 
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fo den Kolben nach unten. Das unter bem Kolben 
befindtice Waffer fucte mn einen Ausieg, Hub 
das am unteren Enbe des Steigrohres Befinbliche 
Nüdjchlagventil in Die Höhe und ftieg durch das 
Steigrohr empor in das Hochftehende Waffer: 
teferooir. Hatte der Kolben feinen fielen Stand 
erreicht und ber Dampf fomit feine Arbeit ver: 
richtet, fo wurde bie Dampfzuleitung abgefperrt, 
ein cm oberen Enbe des Splinbers Befinblicher 
Hahn geöffnet, und ber verbrauchte Dampf Tonnte 
auspufien, d.h. ind Greie gelangen. Der Arbeits: 
progeh, war. beendet, und man lieh wieder Wafler 
durch den Trier in den Zylinder firömen, und 
ein euer Arbeitöprogeh Tonute vor fidh gehen. 

geitete man mim eine gröere Waffermenge, 
etwa einen Meinen Zach, in den Zrichter, jo 
Tonnte wan in verhältnismäßig lurger Zeit ganz 
bedeutende Waffermaffen in eine anfepnliche Höhe 
kumpen. us bem. geihfum ala dfeeiz 
ienenden Sammelgefähe wurde das Maffer auf 
ein Wafferrad geleitet, verjegte biefes in Notation, 
und von der Melle Tonnte danın bie erzeugte 
Kraft zur beliebigen Verwendung abgenommen 
werben. 

Die erfte Dapfmalhine war fomit fertig: 
geftellt, und war, wie wir gefehen haben, eine 
fogenannte Auspuffmafeiine, wenn auch vorerf 
08 in Gefalt eine Dampfpumpe, 

Über die Verfuce feibt Thrieb. Papin am 
19. Auguft 1700 an Ceibniz; „AS man nun 
um Derfud) tom, jaß man, dafı in der Tat das 
Wafter ans, allen Perbindungsitellen beraustrat, 
und das gefiah an der unterfen in fo ftartem 
Strahle, dab feine Hoheit fih Bald dahin aus 
{prad, Biefer Werfuch Tönnte nicht gelingen. Aber 
ich bat ihn ganz unlerfänig, ein wenig zu warten, 
weit ich glaubte, daß bie Mafcine genug Waffer 
Tiefern würde, um 8 ftoß der beträdtlicen Ver: 
Tufte in Die Höhe zu Gringen, Mb in der Tat, 
alß die Operationen fortgeleßt wurden, fahen mir 
vier oder fünfmal das Waffer Bis zum Ende 
des Rohres fieige 

Der Landgraf war mit der Mofejine fehe zu 
frieben und befahl, ein neues Steigrohr aus Kupfer 
berzuftellen. Das geichah auch, dad) it über Die 
Sortjegung der Werjuche Teider ein gefichtlies 
Material vorhanden; aber 5 fheint, ala ob bie 
Herftellung des neuen Steigrobres verzügert wurde 
und überhaupt feine weiteren Berfuce ftattfanden. 
Meffungen ergaben, dafı c3 Papin gelungen war, 
das Maffer in dem zirta 600 Pfund Haltenben 
Steigeoße auf 70 Fuß Höhe emporzubeben 

Die Stelle, an der iefe Verfuche bem Candgrajen 
vorgeführt murden, — im Hofe bes bamaligen 
Kunfthaufes und jehigen Naturalienmufeums —, 















































| it Heute Strafe und durch eine. Gebenttafel ber 
zeichnet‘) 

Da mn Papin fah, dafı an eine weitere Ders 
fofgung feiner Ideen in Kaffel nicht zu benfen 
war, fam er im Jahre 1707 Beim Lanbgrafen 
um feine Enttaffung ein, die ihm aud) bemitligt 
wurde, Papin wanble fih nun nad England, 
um feine rüßeren Begiehungen wieder aufzu: 
nehmen. Doch gelang e& ihm nicht, bie Afademie 
in Sonbon für jeine Yäne zu Begeifteen, und e3 
fheint in ber Tat die Ciferfuct Nevlons gegen 
geibnig der Grund gewefen zu fein, weshalb man 
deffen Günftling Papin nit hoditommen Laffen 
wollte. 1712 farb Papin in Conbon verarmt 
und. vergeffen. 

65 find nun 200 Jahre her, dab in Raffel 
biefe deufwirdigen Verfuche mit ber erten Dampf 
mafcine Rattfanden und ein Wert vollendet wurde, 
daß froh der Mngriffe von. den verfchiebenflen 
Eeiten auf feine Priorität, fih für immer einen 
Pla in der Geftüchte gefihert Hat als bie erfle 
wirklich betriebsfähige Dampfmajchine, 

Wir jehen mit Bewunderung auf den Dann, 
| der 68 verflanben Bat, feine genialen Jbeen. in 

















von denen wir und aßer fe 
Vorflellung mehe machen h 
| Energie zu überwinden. Die unglüclice Un: 
befotfenfeit ber damaligen Zecnit, ber Mangel 
am guten Arbeitern und bie Häufig. wedlelnde 
Saume eines, deufichen Fürften waren nidt imz 
ande, die freubige Cchaffenstraft des Erfinders 
6 ift. begeicmenber dafür, dafı 
Seitgenoffen weit voraus war, als 
dafz ber Mann, ber Die Pläne eines 
Dampfwagens, eines Dampficiie, ja fegar eines 
Unterjeebotes fertig mit fich Herumtrug, den Aufs 
trag erbielt, eine Normmühle zu betreiben. Doc) 
durfte Papin, um überhaupt einen Teil feiner 
Pläne verwirflichen zu Tonnen, an ber Stellung 
der Auigabe nichts, änbern.**) 
Papins Lebenögefchichte gigt und einen gelehrten 
Erfinder, der, auf wiffenfhaftlicher Grundlage 














+) Vorausfiitig im Laufe bes Monate | 
diefer Eisle cin vom 

efifteter und von bem zur Yet in Aozı weitenden Bilde 
Kae Dans Gradi sehen Yapınrumen ein 








cn Berertungen fGeint uns daß bem Vers 
Yandgrafen Marl yu nabe getreten zu werden. 
ebenfalls if au fein Scasfblid, der ihn den Erfinder 
für feine Deckdufe zu geminnen werantaßte, und feine 
Unterfüpung der Grfndung, bern Wert er in feiner 
ganzen Größe aleıdings nißl erfannen Tonne, der Ans 
anung wet D. Rn 
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fiehend, mit jcharfer Beobachtungsgabe autgerüitet, 
der Natur ihre Geheimniffe abringt, Nicht der 
Zufall führt ihn zu feinen Erfindungen, fonbern 
gemiffenhafte Urbeit, verbunden mit Logiicem 
Tenten. Veider war 8 audı ihm, wie jo vielen 
andern Erfindern, nicht vergönnt, den Cohn feiner 





e. 


Tätigkeit yu ernten. Denn der Erfolg fand in 
feinem Verhältnis zu feiner Geniailät. Die 
Zenit der damaligen Zeit war noch nicht ime 
ftande, auch nur annähernd bas zu leijten, mas 
ber Grfinder von ihr verlangte. Das Fatım Yapins 

| war, ein Jahrhundert zu früh geleßt zu Haken. 





Der Kafleler Weinberg. 


ine Mauderi Über feinen früheren Zuftand und feine Vefiedelung von &. Neinharb Hodanfel. 


(6eferieen im Winter 180102 





Mit Anmerkungen von Dr. Philipp Loich. 
Gonfhung) 


(Eros wflicer Hinauf (an dem Meg mır cin 
einziges Wohuhäuschen, welches auc) heute noch 
dort fleht ud dem Wehfmied Nöltfchtn ') 
gehört Meinbergftrahe 10). Derfelbe halte, bei 
bei der um 1870 vorgenommenen Verbreiterung 
25 Weges von Stodirat die Zufage einer neuen 
Sinfeieigung feines Grunbfläds echaften, Die auch 
auf ftädtifche often ausgeführt wurde, aber nicht, 
wie wohl erwartet wurde, mit eifernem Geländer, 
jondern mit höfgernem Gtatet. Fölpfhty, der von 
jeher gern gefviebene plaftifhe Arbeiten machte, 
auch fein Hünschen auf der Vorderfeite mit Mech“ 
Ächupen und Ornomenten veryiert bat, fol fidh 
dadurch) am Etadtrat gerädht Haben, dafı er an fait 
fümttiche Spigen der Stafeten Nöpfe Ichnite, die 
ach der Meinung der Naffelaner den Stabtrats 
and Bürgerausjehußmitgliebeen ber damaligen Zeit 
ehe ähnlich waren. Nachdem die Cache vollendet, 
war eine Zeitlang eine enbentiche Waltfahet nach 
diefem Kunftwert.2) 

Der zweite, gleich) hinter dem Wilhelmöhöher Tor 
wachtgebäube beginnenbe, mr einige Meter. breite 
Sartemveg ag in der eigen Humboldiftrahe, 
führte eva SO Schritt nach Süden und bog danıı 
dureh das jetige Bauunternehmer Ficbigfhe Haus 
RT. 4 fübieftic) geradlinig nacp een dis zum 
ieigen Gbertichen Daufe Nr. 23 (jeht Ar. 20) und 
von da geradlinig nach Weften bis zum jehigen 
Anfang der Tervafle, wofeleft die Beflhung Sansı 
jeuc, durch eine Pruchleinmaner begzenjt, anfing 
Won Diefem Weg, ber früher mur ein zwei Meter 
breiter Desenineg war, in dem man fi, wenn ein 
Wagen vorbeilamn, in der wüchften Gattentüe figern 
mufe, ging wicht ein einziger Meg weiter nad) 
3) Zuftus Röipiäte fach am 14. Qufi-1904 im SI 
Kebenkj 
9 Cin Ameritaner, dem ic vor ciigen Jahr die 
Aafleler Scbenspiedigfet zeige, wole abet cine Kate 
des Stars Multi cnwerben, und als ic) bemerfie. dab; 
Ber Sefifer wohl taım dig Geidäht mi ihm macen 
würbe, meinte er gany naio, dann Welle er Muld cine 
Kate fehle. 
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der Wilhefmohöger Allee und führte nur ein Offente 
icer, eineinhalb Meter breiter Gedenweg. din der 
jehigen Grimmftrafe) wad) dem öftfihen und ein 
ebenfolcher nad) dem welfichen Eingang der Joge« 
monnten Eidedife. 

Gleich am Anfang der. jehigen Humboldiftiaße 
tag das Grunftüd der Gefchwifter Gau id. (heute 
Fabrifant Wüftenfeld und Bauunternehmer Fiebig, 
Nr. 2 und 4 dar Gumbalbiftrahe). welches fäter 
auch in den Befip ber Fürftin von Sanau 
fan. Auf diefem Grundftüt ftand dicht an der 
Wilhelmöhöher Ace ein miedliches Haus mit Mans 
farde und grün geftsicenen Jaloufien, weldhes von 
den beiden aftfichen Sräuleins Cufetie und Mars 
garete Gaufid und dem Dichter des „Prinzen Hofa« 
ftomin“, Dr. Gruft Hoc. bewohnt wınde. 

Am anderen Ende des Gattens [ag ein nur ein“ 
ftöcigen, eines Häuschen. Dieje Fahuleins Gaufid 
hatten fich in den Leten Jahren ihres Lebens 

urch üpre Qunde*) entzmeit, deren fie eine große 
gab, mebft einem Affen, jedec) in geltenntem 
Sigentumsvertültnis, bejafen, da eine jede. ci 
füchtig auf die Behandlung Ährer, ihr gan allein 
jugehörenben Lieblinge war, und eine ernache 
Gäfigung derfelben vom Gegenpart als perfönliche 
Beleidigung aufgenommen wurde, 

ie Hatien daher, um den ewigen Hader zu ber 
eitigen, befchloffen, das Grunbflüd vermittelt einer 











7 Im einem Briel an eine Braut Senriette v. Brfe 
aus Dein Jahre 1893 (rei Grnft Auf u.a: „Dh Mıbe 
Dir fbon’von den alten räuleins Gaufb erjlt, bei 
Denen it jet wen, aber noch nicht. Ba ie einige one 
haben, die mich auf ale che ärgern. und dah wer deu 
| Srden etwas hut. der ihur es du Damen. Wer ihnen 

ober (ömeidelt, der faun fin Glid magen, Einer von 
den darmanten dien wöplen beibt Saaen, er if cin 
Beinhrter Wiops von 18 Jahn und fan fm mod gehn. 
(Palaf u. Bargerbaus. 232) Die Beiden alten Tom, 
die von Der OBln Aaffder Jugend „die Seren Gaufd“ 
gran wurden, woren Tühter Ds Galerieinpeors 
Simen G.. Enfelinnen de aus Bern eingewanberten Kauf: 
monne Pont ©, 4 1780, beflen Grabdenfmal fh noch 
Auf Dem alten Totenhofe befinde 
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durchgegogenen Schnur zu teilen und bie beiden 
Qäuschen, eine jede für fih, gu bewohnen. Obgleich 
dies mun gehe und feine der andern Tereitorium 
betrat, fonnfe man die beiden alten Mäbffen dach 
it in ehe jafopper Afeibung, bie bebriften, weten 
Wergamentgefichter in Faltenhauben und vorgebuns 
denen Zeibenfoden ftedend, getifuierend und 
Ähimpfend zu beiden Seiten der Echnur ftehen fchen, 
wenn einer ber Hunbe auf fremdes Terrain geraten 
war. Gine Zeitlang waren beibe Häuschen einmal 
unbemohrt, und e8 hieh, daß, Die Echueftern nach 
Quswärle gegogen jeien, um der Hunbefteuer zu ent: 
gehen. Später zogen fie wieber. aber mil weniger 
Sunden umd ohne Aflen, in ihre alte Befihung, 
wahrfeintich Gatten fie aud auferbatb. Auffes 
Äbren großen SunberBfikftonb nicht“ verfeugnen 
fonnen, 106 fie in Saffel fets gelan haben folen. 
Dem Goufidicen Grundftüd fühlid gegenüber 
Gagen. früher zwei der sFürftin von Hanau gehörige, 
birelt an den Parl fiohende Gärten, an der Stile 
des jebigen Wilpelms-Bynmnafiums);diefelben waren 
mit beidheibenen Hausen bebaut und an einige 
füeftiche Diener zu billige Zins vermietet. Das 
geöhere war einem Aammerdiener Duguewin, das 
Heiwere, an die Grimmftroße fobende, einer Mars 
füttersifamitie namens Opfwein übertaffen. In 
heim lebtgenamnten Grundftüc (ng ein Yichbrunnen, 
welser fh heute noch als Yumpbrunnen mit eifeıner 
Säule und Schwengel auf dem Trottoir ber Qums 
bofdiftraßr, dem Gpumaftum gegenüber, befindet. 
De Ietgenannten Garten gegenüber lag am Weg 
der einzige öfentlie Brunnen, mit Satteldach und 
Drebturbel, ans welchem fi ie Befiper und Mieter 
der Weinbergsgärten verforgen fonnten, auf die 
Wicte ber Selfenfeller verforgten fh fafteie aus 
demfelben, Bis der Buchdrudereiefiter Trömmer 
in den 50er Jahren das an biefen Wcunnen ame 
fogente Grundftüd mit einem Wohnhaus bebaute 
(Sumboldifiraße 5). den Brunnen als Privat 
um eriarb ung zit in jein Grundftüd. einfeidigte. 
Mu war guter Nat teuer, denn &$ war der fehle 
allgemein gebrauchte Brunnen Brivateigentum ger 
worden. Die von ben Wefihern der weiter welich 
gelegenen Gärten, Dr. Wehr und Regierungsrat 
Rembe, gemachten Werfuce, Waffer zu erhalten 
fhlugen fehl, obgleich gegen 100 Fuß tief in den 
Noltietjen gegraben by. gebohrt wurde. 5 war 
ür die Gartenbefißer, um gu Waffer zu gelangen, 
mir nod) die Yoffnung übrig, in dem Neil roter 
Tonerbe, welcher fid vom Eingang der Wilhelms: 
Hoher Ser dis zur Grimmfleahe in die Kal 



























But ge Gpmnaum wur von Mai 1583 se 
Mär 1886 mir einen Kofenaufwand von 850000 I. 
ned dar Plänen der Bart Neumann und Shut 
ertau 





formation fäießt, das yum Leben mit am nötigfe 
Glement zu finden. Im den 60er Yahren veran- 
foftelen die Gartenbefiher eine Zufammentunft, in 
tweler beftoffen wurde, den Stadtrat gu erfuchen, 

dem Gartenwege nörbfic von ben in ben beiden. 
Gärten vorhandenen Brunnen, in der roten Zone 
erde, cinen weuen Vrumnen graben zu Tan, und 
fi verpflichteten, das aufgewandte Rapital an die 
Stabitaffe zu verzinfen. Der Brunnen wurde auf 
Mebtifche Aoften angelegt, ergab in mäßiger Tiefe 
reichlich Waffer und wurde von den Juterffenten 
fo lange gebraucht und vergiuft, Bis mit der Strafene 
verlegung wıb Geiweiterung 1872 au) die Niefle 
wafferleitung auf den Weinberg aubgedehnt wurde 
Tiefer lepterrähnte Brunnen Fiel bucch Die Strafen: 
verfegung in das Botdfhmibtige Grundftid, 
ud if heute, entweder zugeworfen oder. verbedt, 
noch dort vorhanden 

Don bein Gotbfcmibticen (feüher Gaufidicen) 
Grunbftüc zog ih ber Garten das Staatsrats 
Wöhler an der nördlichen Seite der Humboldt: 
trafe His über die Mocienftcahe hinaus, fo dak 
das Yaus des Architeten Eubell (Marienftrahe 
auf dem früher Wöplerjeen Grumdftüd aufgeführt 
if. Im dem MWölerfcen Gaclen flanden brei 
Däusen, ein fleinennes, welıhes noch vorhanden 
und in welchen Reicögerihtsrat Dr. Otto Yahr 
einige Zeit im Eommer gewohnt hat, danı ein 
gang Meines Gürtnerhänschen bit am Wege, welhes 
bei der Gtrafenverbreiterung abgebrogjen” werben 
| malte, und endlich ein acıtediger Yapilon?), weldrer 

Beute no im Garten des Wmtörichters Wolft 
von Gudenberg, fteht und in deffen Knopf an 
der metallenen Tacfpife fi noch Dolnmente aus 
atter Zeit befinden follen. Der Möhlerfe Garten 
war. bejonbers wegen feines Nofenllors berühmt, 
«8 wurden dort eine Dienge verfehiedener Rofen: 
focten Tulielert und ein eigener Gärtner dayı 
gehalten, welder auc) das ich an das Mictfchaftse 
gebäude der Gefelichaft Eutexpe anfehuende giem- 
id) geräumige Warmhaus zu verfehen Latte. Yon 
fjönen ofen fi noch in den Soec Jahren vom 
Weg aus befonders eine 3 Dieter dach gladenartig 
geyogene Prärie-ofe auf, welche im Sommer mit 
Zauenden von Wüten gei_müct war. Auch ein 

(baum, welcher heute noch, fehr der« 
. edigung deö Wolf von Gubene 
Gergichen Gartens fein Leben frftet, fAmächte ben 
Wöhterjchen Garten. 

Die Grundftüde, die an der nördlichen Seite 
der Humboldiftcaße vom Möhlerfcen Garten an 
&is nad) Sansfouci (Anfang der Terrafe) fiegen. 
waren früher im Befig der fehr angefejenen und 












































9 Dat. oben Anmerlung 8 auf &. IN. 
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verdienten Mreieltenfawitie Du 9%), welche in drei 
Generationen eine große Anzahl bemerfenstwertefter 
Berrfafttiche, ftäbtifher und privater Gebäude 
der Oberneuftadt ausführte, j. 8. Die Oberneufläbter 
Aiche, das Mehhaus, Opernhaus, Oberneuflüter 
Watpaus, Mufeum uho, 

Von den Tochtern Simon Ludrig Durys, welcher 
1799 als Yaural und Peofeor farb, verheiratete 
fi eine. Jeanete, mit dem Cbermedizinaldirettor 
Gornelius Grandibier, und die andere, Amalie, 
mit einem Stewerrot Rothe, und bie zur Regel 
waren die weflih, gelegenen Gärten im ef ber 
Nachlommen der Familie Grandibier, die öftlic, 
gelegenen im dem der Nadhfommen ber Familie 
Sie, 

Der Baumternehmer A. Engelhardt erwarb 
in den 70er Jahren das wefllice Städt des Wähler 
fen Garten® und einige Stücke ber nördlich dar 
Hinter gelegenen Gärten und fegte die Mariene 
ftraße an, melde bald mit einigen Hübfcen Villen 
Sebaut wurbe und dann in ben Bei) ber Stadt 
überging, 

An der Eübfeite der Humbolbiftrafe war eins 
der. erften Säufer das vom Maurermeifler & Hod» 
apfel erkaute Gaub Ar. 15, welches in den Befik 
eines gewiffen Wet überging. der bier ein gweifel 
Haftes Cafe mit Tamenbebienung etablierte, aber 
bald nacıber Iprlos aus af verduftet war. 

Der poifen Nr. 15a ud Dr. Wehrs Garten 
iegende Gingeng Nr, 17 war der frühere diese 
feifige Gingang u dem chen erwähnten Aegelgarten. 
Diefer Garten war in den soer Jahren von einer 

jefchaft Raffeler Bürger gemietet, welche eine 
Aegelbahn und. fpäter fogar eine Meine Bühne in 
bemfelben aufführen fieß, gu welcher ich Die Malerei 
des Profgeniums geliefert Hatte. Der Naffeer Ai 
und Humor wor in diefer Gefelicaft vertreten 
durd) den Liebensiwürbigen Badermeifter Wil. 
Weinenborn, den fartaftifchn Hofyhändter Karte 
Adermann, den Mehinfpeltor Hennes Ruhn 
nd den humorvoffen Teihniler Eduard Beier 
(bie Höfe genannt). Lepterer fehrieb eine fhauer« 
icge Räubertsagädie, welche auf Defer Gartenbühne 
aufgeführt wurbe, die am Echluß des Sticks mit 
Zeichen Aberfiet war. Weder flarb, nacem er 
fh im Düffeldorfer Mattaften durch feinen Humor 
Ruhm ermorden, im Irrenhaufe. Weigenborn 
feierte gelegentlich der Berfammung der deutfhen 
Runfte und Erwerbsgenoffen, welche yujammen tn 
Kaffel 1866 taglen, Gei dem benfelben zu Ehren 
gegebenen Wantett auf Wilpelmshöbe durch feinen 
fiebenewürdigen, fets fchlapfertigen Humor Zrir 
mpbe, jo da Männer wir Wrojeffor Mactefleig. 






































3 Dgt. oben Mnmertung 6 auf &. III. 








der Debner ber Munftgenoffen, Start Hoff, Heffmtanır 
von Fallersfeben, der Maler und Dicher von Holl- 
berg, Schuler Teile und Blaswit von Breslau 
Äbn hulbigend umarmten und befrängten und mit 
„Born der Weisheit” fitufierten. Der Aaffeler 
Wis treibt gewiß auch heute nod) im Rarnenals- 
Verein feine Wäten, aber ich glaufe, ein Ai 
born ifl noch nicht wieder erflanben.*) 

An dem fchon erwähnten Haufe Sr. 23 [jet 20] 
der Kumbordtftsafe, weiches bis 1871 ein beicheir 
deneß niedrigen Garteifpäuschen in Safafadhnert 
war und nebft dem Garlen dem Wegierungsrat 
Otto Nembe gehörte (de fpäter yur Oberrechnungs« 
fommer nach Yotsbamı verießt wurbe). welcher im 
Jahre 1571 das Häuschen in Fachnert erhähte 

® einen maffiven Bau anfchtoh, führe fühlich ber 
früßer erwähnte weftliche Gaztenmwen nad der for 
genon echte, an deren Gingang ih, der 
Waters und Weipbindermeiter X. Qocdapfel, 
im Jahre 1865 in meinem am Berge liegenden 
Garten ein Meines fogenanntes Schweigerhäusden 
erbaute und basfelbe 1869 fomeit vergrößern 

















dienen Tonnte, 
Dasfelbe wirb nach der geplanten Durchführung 
der MWeinbergftrabe an die Cübfeite berieben yu 
Hiegen fommen, Dein Lehtgenamnten äuschen fin, 
gegenüber entfland. 1967 auf der Sbene das Wohns 


x. 25 [27] der Sumbolbiftcaße.) 


Haus des praft. Aztes Dr. Wilhelm Mehr 
OR. 21 fiett 25] der Humboldifteafe), weiches 
nad, Herftehung der Weinberaftrafe 6is zur Ulmen“ 
fraße foft volftändig in Die Weinderaftraße fallen 
wird. Hier war auf den früheren Stablermeiterunges 
plänen ein großea Nondel projetiert, welches einen 
feinen Teil des Dr. Wehrfehen Gartens, faft den 
gamen Hochapfelferen Garten nebft Güubchen 
einen feinen Zeil Deo rüber Dr. Pfeifferfchn 
jet Raufaanm Seerdifchen Gartens umfaffen fol. 
Wan hat fich aber vor einigen Jahren überzeugt, 
dab der fhöne Wusfichtsplaß; am weilien Ende 
der Weinbergftroße, wenn auch eiwas beigräulter 
ohne große Kaften anbermeit herzuftllen wäre, und 
man Sat deshalb von dem früheren eojett Abftand 
genommen. 

Won den Haufe Nr. 23 der Yumboldiftrahe bis 
mac} Sausfouci befand fit) am der Norbfeite des 
Wegs fein Haus, an der Sühfeite desielben nur 
ein leinernes Gactenfüuechen in dem Garten der 
Witwe Beinbauer (Schwefter des Oberbürger« 
meifle Rebeltkau). Auf den Rellergewölben biejes 
Diusihens ieh, Titer die Witte des Kaufnanns 
Bindernagel, geb. von Griesheim. welche den 

*) Bilh. Weifenborn farb am 16. April 1869 zu 
Aare, 60 Jahre u 
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Garten teilweife erworben hatte, die gotifche Ville | 
Ohr. 31 der Qumboldftcahe) erbauen, 

Tann waren die ten unterhalb der Beinhauere | 
ihen Defisung fiegenden, an Sansjouci 
Rogenten und Dis zum Poilofopbenneg fi) ziehende 
Gärten dur) den erjten Pionier Liefer Gegend, d 
Marrer Herm. Wilpelm NägerN, jden im 
Jahre 1845 für zufammen 800 Taler erfauft und 
ii einem Wopnhaufe Bumbebifrehe Mr. 33 | 

*) Porter Jäger mar 1820-20 Kehrer am Iycmm | 
Fridenicionum, foäler Stadtrat und Viybürgenmeifte, 
Ga I Eiptnber 15 {u Ruf im DI A | 
Inh 

(zituh 
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Goldener 
Don Lotte 


Lebt 39) bebaut, Diefe Gärten hatten aber von 
der Qumbofbiftraße aus gar feinen Zugang, jonbern 
nur von der fogenannten Giberhfe und vom While 
Vophenmeg. Viorrer Niger Tante daher noch einen 
Streifen von Sansfou für diefen Zugang von 
der Humboldiftrafe für 100 Taler am, friebigte 
deufelben au feine Befipung ein und, Tultivierte 
befonders Zwergobft und Mein auf, feinem. mm 
zu einem einigen Garten umgefeaffenen Grunde 
fit. In den 40er Jahren fhüttete man bie 
Möpfe über dad geivagte Mnternehmen in. biefer 
abgelegenen, gevifermaßen verrufenen Gegend, 100 
Gartenbiebftähle ehwas fehr Gemöhntiches ware. 
Folge) 











Sonntag. 
Gubatte. 





ee au Goldenen Zountag jeih vor Eonnen- 
aufgang auf die Berge ftigt, die Wälder 
ad Wiejen nad) beilteäfigen Sträutern Durchluht, 
der fann fiher fein, jo ex fie mit weinen Gedanfen 
pt oder ausgeäkt, daß fie ihn das ganze 
fange Jah fiber Heilen von alleei Gebreen und 
Schmerzen. Und wer mit dem vichtigen heiligen 
Einn in die aufgehende Sonne ficht, deflen Cinu 
ft Mich das gamge Jahr. Wer aber gar cine 
Habenfeber findet, bie wie cin Piel aus der Gebe 
idhaut, fie mit dem vechten Glauben aufbebt und 
am feinen Hut ftedt, der hat das ganye lange Jade 
über Zeil an dem Segen, der von bem Alten, 
Gewaltigen ausgeht, den die Priefter duch, Weihe 
taud und Litonei und Glodengeldut  verbannten 
und der in diefer Spätfrühlingsnacht mit Galle | 
und Gelläff durd) die Simmelsräume ruft und, | 
wies üben Celicht, Much oder Legen auf die 
grünende Sant wid die blühenden Seen und 
Wäume auöftreut. Mandel finde einer ein Huf 
Ken in geünenden Tantfeld. Dann weih er genn 
Was er davon yu halten hat, md magelt's auf 
feines Haufes, Schwelle 
3a, fo io, mag ber Marrer fagen. was er 
wil. "So dachte Barbefiee und flend frib auf. 
Alles {lief nom, die Mutter und der Bater und 
das feine Gefepniftehen. Sie mußte heut dreisctei 
fügen: einen Mofentonig für die Mutter, damit | 
fie den Cha der Nächte wiederfand, einen Ratmus | 
für deu Magenfcnmerz des Vaters, und für fih — | 
ba, fie wurde ganz vol, für fd) clmas Lichflod. 
u Eirimpfen huichte fie die Anarcenbe Treppe | 
fnnter — fie Gef auch nad in Stempfen über 
den Hof, und auc) dan yon fie Tine Sihude an, 
65 af fi fo Diet Seffer auf Stenmpffoden, wit 
Sopfen von Spedjdpvarten. Zie ie} immer mit 



























dem von Erlen uuflandenen Bach. der ic) burc) das 
Dorf zog. Bis fie bas Ichte Haus Hinter fh gelalen: 
dann fiettete fie das fer herunter und zog Dit 
Strümpfe jamt den Soden aus, fhitzte bie Nöde 
Hoc. wich fih Die Augen ans und plantfchte quer 
durd) den Bad. Lerlorend wintten Slaue Verdi: 
meinicht, Gönfeblumen und Gundermamn — aber 
bemahre — heut! flädt man mic das Heilige 
und feinen Tand. Cie ehte fich einen 
Mugenslid am andern Ufer nieder und wiicte mit 
ihren roten Nöden Die feuchten Beine ud 
ab, und mil ben fahnceweißen Hernbärneln trednete 
fie das Gelcht, dann finf die Soden an, und nun 
aing’s auerfelein cin yanz Hundert Schritt, da 
war fie am Witelberg angelangt. 

Wie war der Wald fen! Leichte feuchte Da 
merung log bacüber, gan Life, nad) hal im Sieh. 
gienten bie Seimdien im Gras md leten bie 
Woget. Mit weiteusgefpamuten Flügeln fan eine 
Gabetweibe über Die Gelder geflogen auf den Wald 
a0. Die Gitehfen Sufchlen über das Moos u 
din Igel rafelte im Land. Wie gut fannte Barbcr 
Üiefe den Wald — fie fürctete fih ja auch gar 
nicht. als fe ftehn Olieb und Kelle erehauerie — 
mein, es war ühr fo fonderbar heilig zu Mute, 
Wenn fie mın einen Nofenfönig fand — wenn fie 
den Alrann fand —— wenn fe einen Ciesftod ante 
gelbe? Ginen Liebfiod! Cie wurde, bunfelro. 
ie fette am ihren: Zeigefinger und hob ihm dach — 
der Mind faın von Welten — vielleicht gab's nad) 
Sonnenaufgang Hegen — Mint ans Merl; 4. 
da — dort einen raum hatte fie gefunden, da 
fand das mundertiche Araut, flnt gruß fie ibn 
aus — Poptaujend, war das ein närrifäes Wundere 
mönufein — wicht gelacht — faum gefmungelt, 
Borbeliie, fonft verligt der Zauber und die 
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Bandertraft wie Epreu vorm Mind — nur nit 
geredet, fein Wort, eh’ die Comm’ aufgeht! Und 
num Berganf, da oben feht ber Eehlafrafenbufch 
inte am Malbgraben, wo ber Liebflod wacht, und 
dann noch ein paar hundert Echett, und man 
feht oben auf der Cpihe und fehl bie Sonne aufe 
gehn. Das Ardunden fat ie in bie Slaue Ediürze 
gepadt und mit glühenden Mangen fleltert fie das 
Steingeröfl Hinauf, Cs find hunderttaufenb Keine 
Steinen, (auter runde Diotfleinen, alles Teilen 
don der Melfhlange — wer dach ben Kopf und 
den Exhwan finde! Dem gibt bie Eihlange dann 
das goldene Rrönden! Cie feufst — aber fie 
Güchelt_auch fon mieber, denn da fie fie vor 
dem Schlafrofenbufh, und wahrhaftig, fie braucht 
gar nicht Lang zu fuchen, einen richtigen Rofenfönig 
hat fie ergaliert, gang verfledt unter Dornen und 
Anofpen it Das branne gottige Ding, ohne blutige 
Re gehts nicht ab. Golt fei Danl, nun Sat fe 
aud) den. Und mm! a fol fies denn wagen? 
Neben Der alten Trauerbuche, fagt’ der Kräuter“ 
jörge, wädft der Ciehftod. Ge blüht unten an 
der Wusgel, riecht pfeffig. und. che man ihn grüßt, 
fol man dreimal Hinterrülds im Areis gehn und 
Au Gedanten, one das Maul aufyutun, jagen: 
«9% hab’ verloren meinen Chat, macht mir auf, 
macht mir auf ben Zolenplak. Hier ifl mein 
Schah, da ift mein Echah, drum ift das Grab der 
tele Pat.“ 

Zorbellefe ftand vor dem pe 
ad probierte in Gebanfen den Keim — ad), Die 
ehe Gtrophe war ihe entfallen. Ob’ dach ging? 
Cie ging hinterrüds im Kreis um as Liebflödchen, 
fie war [on ganz fminbtig, aber bie Ichte Reife 
Fet_ihe nicht ein! 

Dummpeien? dachte Barbelies, wenn ih nuc 
das Lieöiöhen Hab’, das Anbere finbet ih. Cie 
miete mieber und fing an zu graßen. Jo, bas ging 
mich fo, wie fie dachte -, das Lichflödhen fah 
gang fe, wie gemauert. Aber es mußt's dod) 
haben! Gang glühenb heiß; war's ihm, und num 
fingen bie Vögel auc) noch an zu fingen und am 
fauleften bie Amfet und ber Pirof, und hier und 
da zafchelte und tnaefte c5 im Untecholz, und dann 
ftrich der Winb ducdh die Baumfeonen, und weite 
Blätter vom Leplen Winter felen herunter in fein 
Blondes Saar, auf fein fAwarzes Bandermühehen. 
And flumm mußt’ fein, ganz um, gern hat's 
geflucht, aber «8 woRte doch den Zauber voflbringen. 
Denn nur die Gonme noc) ein Gischen in ihrem 
gelbenen Bette bei dem Beiden Gemaht bleiben 
ol, bacte «8 gan) ärgerlich, Mit einem Dal, 
wie's fat Die Wurgel ausgegraben fat, hört’s was 
trafen und gleich darauf ein lautes Lachen. Wieic) 
und entfeht dreht es fidh herum. Aber flumm 

















eibt’s, gang fun, nuc Beic) wich bas Barbelic, 
Breitbeinig, Die Hände in den fhwaryen Canımet- 
bofen, fehl da ber Erfmicbehannes, die Turze Pfeife 
im Mund, und peift durch Die Zühıe und fcüttet 
fe) vor Sachen! 

„Barbelies, bummes Tier, was macht da für 
Herentram?" 

Borbelies [hättet den Aopf und Legt fc) fint 
über das Sieblädhen. 

„Aber Barbefies," fagt der Burfc) lachend, 
„glaubft wirttih an fo en Eihnadt“ 

Barbelies Heibt umn. 

„30, Barbelis, wenn Du draufen in der Weit 
gefebt hattet, Cofbat  gemefen wärft, dann fahft 
Du cin, dahı das alles Mumpif if.” 

Mumpif! Wie fie das Mort hafte. Da halte 
© alles in der Gtabt gefernt. Cie zudte bie 
Mchjeln und ieh lumm, aber Heimfich Bobrle fie 
immer an dem Jauberfraut, Da endlich Halte fies 
heraus. * 

Hurlig fprang fie auf und tars in die Edücge 
— mit einem tiefen Ceufper, und gleich Darauf 
mit einem hellen Jauchzer begrüßte fie Die Sonne, 
die eben Hinter den nachbarlicen Bergen emporflieg. 

Der Erhmicbehannes nahm feine Pelzmühe ab, 
ex halte eö von Kinbesbeinen an nicht anders ge« 
fehn, und. machte der Sonne feine Revereng, und 
das Warbeties fung: 

zRürbe iehe Eonne, 

Rom ein bieden runter 

Dit der golden Aron 

Bolten Dis and) Iohn 

Dann gingen fie fangfam zu Tal. 

„Warum und |ür wen Haft Du ben Liehflod 
gegraben?" 

„Woher weißt" benn, bafı ich Liebflod. hab’?" 

Ra ic) weiße — das pfeffig Ding!” 

AMarum fol is Leugnen!” 

2a und für wen?“ 

Barbefies zudte die Ahfeln. 

„Sr den Reulertael?" 

Me 

"Für den Scimmelttaus?“ 

a — ha — ha —" 

"Für den Ecuenfeip?" 

70 — wie fhlau — wie fehlen 

20 fo fag’s dog" 

"Gut, ich werd’3 Die aufgeben, wenn Du es 
zart — fo — na Hör’ zu: DA bob’ den Lichflod 
gegraben für einen gang jangenichtfigen, groben, 
eingebifdeten, dummen, hochmütigen, woibrigen 
Berge.” 

Einen Augenbtid te der Hannes feinen Finger 
an Die Nafe —, dann rieb er fi bie Stirn mit 
dem Hanbeüden, mit einem Male tat er einen 

















Greubenfprung, padte das Barbefi um bie Hüften, 
fmwentte cs dreimal im Kreis, dafı ihm Hören und 
Sehen verging und bie Ecilafrofe, das Mlrau: 
mönnden unb der Gieblut auf Die Erde filen, 
und rief (aut: 

„Barbelied, das bin id) ja!“ 

Ob, Du verfliter Echlautopf!” rief 05 da, 








Aus Heimat 


biftorifge Kommiffion für Heffen un 
Walded. Jun Senotsfaal der Marburger Uni 
verfität fand am 19. Dai die neunte Jahres- 
derfammung der Hiftorifen Kommiffton für Qeffen 
und Walbet fait. Nach einer Degrühung der 
Anmefenben gedachte der Borfihenbe Frofefor Dr. 
Sehe. von ber Ropp ber im verflofenen Werichts« 
jahe verflorbenen Mitglicber, der Herzen Rudolf 
d. Buttlar auf Glberberg und Get. Kofeat Pror 
fefor Dr. W. Onden zu Giehen, Zu Mitgliedern 
der Siftorifien Rommiffion wählte die Verfamm: 
fung die Herren Gef. Yaurat Hoffmann, Profeffor 
Dr. Beinbach, Profefior Dr Wicter und Gauptlehter 
Vonderau in Fulda, Profeflor Dr. 9. Onden in 
Gießen, Oberfehrer Vader, Profeffor Dr. Bradman, 
Dr. Qupstens und Dr. Miefe in Marburg. Lie 
Nedmng des Echapmeiflers, Geh. Archivrals Dr. 
Ronede, ergab eine Gimnaßme von 12112 Mart 
gegenüber einer Ausgabe von 5798 Matt. Cre 
isienen ift im Laufe des Berichtsjohres das in 
Gemeinfaft mit der Siforifchen Kommiffion für 
die Provinz Cachfen und das Gerjogtum Analt 
herausgegebene Wert von Dr. 9. Bucenan, 
„Der Broftealenfund von Cerga*, Im Drud weil 
vorgefgritten fl der von Profeffor Dr. Diemar 
bearbeitete erfte Band der heffihden Chroniten. 
Andere Internehmungen gehen im Raufe des Tommene 
den Jahres in den Cab. 








Univerfitätsnadrichten. Aus Anlak des 
25. Gefgaftsjubiläums der Metallgefelftelt in 
Grantfurt a. M. wunde deren Begründer, Wil: 
beim Merton, von ber phitofephifen Batuftät 
in Merbung die Würde eines Ehrendoftors 
verliehen. 

Der Beivatbogent der PHpfl und erfle Afiftent 
am phpfitatifcien Inftitut zu Marburg, Dr. Franz 
Arthur Schulze, hat einen Huf an die thnifche 
Hocichule in Danzig als Nachfolger des Profefiors 
Fenned erhalten. 





Geburtötag. An 6. Juni diefes Jahres begeht 
KG. Mnodt, der Cänger und A arter aus em 
Hefilgen Obenwalb, in filfter Zurhdgegogenpeit 









„fiherfich Tommt Die gane Gefchichte davon, weil 
id) den Reim nicht yufammengebradh.” 

„gier it mein Echoh, da il mein Echap“, Brätte 
der Hannes vor fFreube der hößerfleigenden Sonne 
zu — und gab ihr einen herzhaften Ruß. 

&o fing Barbeliefens goldener Sonntag an, und 
geendet hat er nicht minder fchdn. 





ZZ 


und Sremde. 


feinen 50. Geburtstag, Geft mit nem 40. Jahre 
iR ex vor die Öffenlihfeit gelreten. ein erftes 
Gedichtbuch „Aus meiner Waldee” (bi. das Obere 
ingener Zal) wurde von der Sritif nicht mit Une 
| zeit bas „Hoßefieb vom deutfcen Walde” genannt. 
Zwar Hier und ba nod) in den Epuren Gicendorfls 
And vermandier Gtimmungsbichter wanbelnd, ging 
ex damals dodı jchon eigene Pfade. In feinem zoti« 
fen Buch „Aus allen Augenbliden Lebens“ 
ichretet er behergter for, ein Wanberer, der durch 
manerfei gute und fhlinme Erfahrungen Kraft 
und Put geivonnen Hat, häher emporzufteigen — 
zu „melufinfgen Quellen“ („Fontes Molusinae*). 
nd nachbem er aus ühnen einen herzhaften Zrunt 
genommen, wanbert er weier, mod höher: in Die 
„Steifreinfamleit der Berge“, und flimmt dort 
üben als cin „Aönigsfohn von Gottes Gnaden” in 
fauter Licht und Sonne das figbafte „Lied vom 
geben“ an mil dem araltrffen Gingang „Con 
vom To“. (Diele feine Ichte Gammlung ift bei 
Gmit Roth in Gichen erfienen, {con ausgeftattet, 
mit Bildern von Profefor Rampmann.) eine viele 
begehrte Mnthologie „Mir find die Eehnfuht!” 
(ac) einem Wort Hans Bethges) if fein literarie 
{heo Werl, fonbern ein weiteres ober vielmehr früheres 
Glaubens« und Gebensbefenntnisdes Dictere. Nächte 
fein 50. Geburtstag dazu beitcagen, feine Gemeinde 
gu erweitern, und feinem Sied neue Gergen erobern.*) 

Rabordsfaufn. Rart Engelhard. 

=) Cine eingfenbere Charaerifit feines Scans üft 
don mir br Bermnann Orae in Keipyig erfhienen. 

Voltstzahtenfeft. Am 17. Juni fol zu 
Yupbac, cin Heimatpfleges und Bolls« 
tragtenfeft flattfinden, das einen Feflgug mit 
Biftorifchen und Trachtengruppen, ein Geftfpiel, 
Tarftelung von Vollsgebräuchen und aus der Bolls« 
geicichte fewie eine Ausftellung für Kndliche Kunft« 
beftrebungen umfaffen wird. Die ganze Verane 
Maktung fol, wie wie der Ginfadung entnehmen, 
dem Seimatfehuß, dienen, fie foll Die freude an der 
Voltstunft und an ber gefchichllichen Überlieferung 
meiren amd zum Feßhaften an often Voltsfiten 
und Gebräuchen aneifern. 
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Die Ausfteung beawedt, in der Käuerlichen 
Wwölferung den Stun für Knbliche Bauten in 
überlieferten und verbeffeten, geeigneten Formen 
mehr zu weden und zu fördern unb auf größere 
Wertfiügung und Grialtung ber vorhandenen 
BVauernhäufer binyumieten. Cie fotl Pläne und 
Modelle von Bauernhäufeen und Dauernhöfen, fo- 
wie. von (Anbficen Schule und Nathäufern, den 
Bilofehmud de Bauernpaufes, fowie fonfigen 
MWandfchmud umfaffen. Gerade der Wandfemud 
des Bauernhanfes und der Gebtube in Landorten 
Äf vom nicht qu unterfchäßenber Bedeutung, für bie 
Woltsfunft; 8 Handelt ft) darum, die aus feüheren 
Seiten mod) vorhandenen Nee, bie fortmährenber 
Beichtdigung und Zerflörung auögefeht find, in 
Mufnahmen zu fommeln und zur Anfchanung zu 
Gringen. Dabei erfehent e8 von Intereffe, ba auch 
die als Infchiften an oder in Häufeen angebracten 
Sprüche gefammelt zur Ausfiellung tommen. 

Leider 0 Thon eine Büle alter Mufter und 
Formen durch Überlünden der Außenwände und 
euperflelung von Annemsänden verloren gegangen. 
Nlonches ift indes no) vorhanden, dad) draht die 
Gefahr, bafı au) Dies binnen Kuryem verforen geht. 
Die am 9. uni gu eröffnende usftellung follumfaflen: 

a) Anfkten, Aufnahmen (uud Peotograpfien), Pine 
und, Diode von olien Bauernbäufen und Bauerniofen. 
Tomie von alten Roi 
ffenitien Gebäuben in onborien unler befonderer Ber 
Ätigung Selder Baumere 

) Entwürfe und Anfihten von Neubauten der unter a) 
emertun in andern, (nsnbee in Hallen 

2 An Bing Do Bmw a 
voler air anbauen Qi ai Yung sarr Muh 
Beforation ber unter a) Öeyihnelen Gebäude 
insteonbere auch don Wädenmuften und Sänifereen 
au Züren, Güben, Moftn. Gefen, Wanbhreiern uf. 
Kufreiänungen alle Geustprääe Abybge von alla 
Söabtanen yur Waubbenalun 

©) Sauer Werbfämud do Saurrnfauf, insteondere 
neue Wiber. die dem Lndliden Gelgmace Nebnung 
ragen und jur Knzegung und Gerbibung des fünf 
Teilen Werfländulfes und fünferiker Beftebungen 
anderen dimen lonnen (Durfellung van Trade 
Zradengeuppen, Ländlihen Gebräuden, Biber hea 
Tagenber Mönnee und Greigniffe aub der vterläntiden 
md Boltsgtiche ua. 

) Alte und neue gemufterte Getche aus flfigbon- 
nenem Gacı. 

2) Alle Srugdrude, 

BD) Zrasten und Zradtenfüde (and) Diode), 
hen Sb Auforn afben nie 























Todesfälte. Im Alter von 84 Jahren ftarb 
am 12. Mai zu Raffel der Geh. Negierungsrat 
Dr. jur. Franz So. Geboren am 18.Mpril 1822 
zu Hoffe, war er zunäcft in Luchefiihen Dienfien 
tätig feit 1859 Referent in irchen- und Schule 





faden im Winifterium des Innern. 1866 trat 
er in preufifche Dienfte Aber; er Twurde in der 
ing des neugefchaffenen Beyirts- 
dann der Verialtung ber 
Sanbeöfeebifaffe überwiefen, beren Diceltor er vom 
Jahre 1886 6is zu einer 1899 erfolgten Verfehung 
in ben Rubefland war. Unter feiner Verwaltung 
warben befonders für die Gndlichen Interffenten 
wefentliche Erleichterungen gefgaffen. "Viele Jahre 
Bindurch gehörte er dem Varftand des Ionfervaliven 
Vereins für Heffen und Malbet an und verirt, 
ats Mitglied der tonfervativen Frattion, 1984 616 
1587 den Wablteeis Naffel-Melfungen im deutfcen 
Reihslag. Noch vor futyem halle ber Vereinte 
einen Band Gedichte veröffentlicht, 

Yin 29. Moi verichied der Oberlehrer am Könige 
icpen Wilhelmaggmnafium zu Saffel_ Profefior 
Rigard Franz im Aller von 54 Jahren. 
rofeffor Franz wirlte 1975-1886. als Rehter 
der Diathematit uud Raturiiffenfhaften am Lycoum 
Fridorielanam, jegigen Geiedrichsgpunnafun, und 
ging dann in den Lehrförper bes neubegründeten 
Milpelmögprinafiums über, den er alfo noch 20 Jahre 
amgehdete, Liebensnüiebig und hilfsbereit I perfün« 
en Vertebt, war Franz ein frenger Pädagoge, 
der nicht geringe Anforderungen an die Leftungs- 
Mbigfeit feiner Ehüler ftelte, ihnen dabucch, aber 
auch, einen Gleibenden Wiflensfcaf vermittelte. 
Wirlic) hervorragend war Die gerade im Kehrgebiet 
der Matpematit fo wertvolle Merheit und Grotte 
eit feiner Methode, Die auch den won ihm pera 
gegebenen, in zahfreifjen Anflaten benußten u 
in vielen Auflagen vorliegenben „Leifaen für den 
Unterricht in ber Panimelrie“ anspeichnet. Franz 
war Vorfipender des Wereins für natumoifenfhaft« 
fie Unterhaltung in Kaffe, in defen Dienft er 
gleichfalls feine Araft fee, Bis ein thdifches 
Leberleiben den rüftigen Mann bahinraffe 


Das ruffifhe Gelhleht von Stadelserg 
und ber Stedelberg bei Shlüdtern. Mit 
Bezug auf eine im „Oeffenfand” 1905, ©, 232 
entgaltene Mitteilung, nach ber die Burg auf dem 
Steddberg won den Vorfahren eines rufffchen 
Barons Etodelberg herflamme, wicb in ben „Fu 
daer Gefegi_ptsötättern" (Hpril 1908, 8.602,68) 
ausgeführt, dah die in Kuland_anföfigen Dit« 
glieder der abligen Familien von Stadelberg einem 
eheinifchen Mdelsgefcfeht entftanmen, das fich 
au den Zeiten der Keermeifter in Bivland anficbelte 
und püler auch nach anberen jeßt wuffchen Gebiets- 
teilen verzweigte. Gin Gefchlaht won Gtedel 
berg, daß fid nad dem Stedelberg bei Echlüchern 
benannte, fein gu Ende des 14. Jahehunderts 
erfofchen zu feln. 1398 fam der Gledelberg ber 
fannttich in den Befih der Familie von Qutten. 
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Keffifche Bücherfchan. 


Engelhard, Karl. Welttind Gefänge des 
Lebens und der Liebe. 2. Aufl. Gtraßburg 
(Jofef Singer) 1906. 

Mahbem im Deyember Ieplen Jahres en Bier tele 
it warmer Anertennung auf Aatl Gngeberbs Geile 
Kingeieen wurde, Die er unler dem Zite „Weltind" 
erinigt ber Dfenitieit Abergb. it jet bereits Die 
weite, "um cine größer Mahl neuer Dißtungen der- 
Mebete Huflage vor. Und gerade bie nen Hinyapchigten 
Sedißte weten den Cindeud, dab in ihnen ber 
If Kine Rätpm Empflabufgen, fin, imerfs © 
Tonnteierte und wiebergab. Jen een Zeile Ken 
Gefühte tiefer Neigiokät, De olühend und ft €, 
ynb Dat umfaßt, in padenben Zonen Ausdrud. „Oft 
Barung" preft fäöpfeiktes, Icbenbes alten ih ber 
Gel, den ern Men, 

on allem) — „BR dr 
Ba at ber mi — 
a ie 




















aeilen der Tühtung, „Rönig”! 

‚ME Diele Berge find mein! 
Zaufenbiönig 

ob und fen 

Grüßen mit ihre 





Personallen. 


Genanntz ber bisherige 9. Pfarrer an ber Martins: 
ich zu Naffet 9. Möller zum zeformierten Generale 


Aular zu Qulda; Parcer D 
Sieberpochren jum Wetrop 
wi 

Di 








haufen yu Dferlanbueheen; Geri@uaiher Matiheel 
An Hinten yamı Antsrite in Alben (Bey Rinehurg; 
Geriäuefifor Griebrih Wagner zu Dana zum ber 
Holen Beigeorbneen ber Wätgermehen Mennirben 
"8a, Ari) Dr, pl. Genft Müfeben., Affen en 
Baitsorh In Beh; vom 1. Olsher 8 9. 08 zum 
Athiver In Marburg; die Pufanbare Clemens aus 
Fade, Gruft. Dr. Withelm Beder, Dr. Wilkelm 
Eiffengerthen und Walbed gu Gnidlcheoren; 
Strofanlatte-Oberinetier Simmermann in Sage 
Hain yum Eirafanfallsdintior in Sagan. 


Bertent: Amtrie Dr, Sautye, in Berhaart 
Bottenberg; Wınlricter Dr. Bahr. 
















in Geinbaufen unter Surädnahne feiner Yer« 
ap Canbgeicht ya Mıchboden an dat Aid: 
Grantfurt a. M.; Amtericter Weiß in Etin- 


berg al Kandrißter an das Landgericht in 
risierannt Dr. © is von Zipenhaufen nad) 
rbenwerde egde. Derfedurg) yum 1, Juni b. 
8 Srafoatlfotir Orase don Abakun nad, 
Igent 

















Watt aus! 94 habe fie ae etln 

Stürmend erobert had’ id fe mir! 

Ian zweiten Zeil ber Oebißte ofenfaren fi Jubetivere 

Sergenögefüßte, Libenfhaftlihre Sürbesrmpfnden, Waldes« 
Yraumftimmungen. Aus „Blipe‘: 











„Wär id der Blih: Alooters Hand 
ei’ mic mit yigeln und Ienten, 
Die Molten zerkligen, 


Seunter mid, Ne, 
Suse. no 16 8 nd‘, — 
And im Beuer mit dir vergen: 
Das mal ihr" — 
in, jaubuedeb Sigi: „Du SR mein! Du Sft 
"pre dan Beh, Dir Macht Aber Die gicheg 
(. Agellce Grlnntis fpriht 6 in „defafin” 
aus. gie Die Stuhpiten: 
a ge une am 
len Bun gegneltige Ohte: 
As, wos Abt! 8 Zuntlen 
Saiten! 
Aber dam Get 
Ye, Led Shot ofen Zee ff! 
Basen in gelice Beni 
‚ie Otte Ra Enge And wet, mar Ber 
astung u. Faden, fs Suteefe on. dem Finden, 
Reben Dißtegei 


vr 




















In ie Site de MehtSamärte dngerag; Geriir 
aflfior Dr. MAlz bei dem Amlsgeriät und Landgericht 
in Marburg. 

Dertiehens dem Dorfäutichter 0. D. Sehnen in 
Hancı Der Role Ablerorben 4. Al-; bem Schrer a. D. 
Wörner in Panau der Abler der Inhaber des Aönige 

en Yautorbens vo Pohengolern. 

iberwiefen: Srglerungsalidior Mutter in Zulda 
er Möniglicen Megierung In Marienorrber zur weiteren 
Seien Bene 






















Men; Gritibafffir De. AI aub dem Yufig- 
ner Zulaflung zur Rehttanmaltifaft Dei 
7 Brueba 





und Bat Marika, g6. Schüler Mafkl, 18. Mai; 
Voofehor D, Friedrid Wiegand und Krau Julie 
gi san Sealaeip Denkt Mai; en user 
ueffseie Apet und frau Mathiide, gb, Ein« 
min nat 10. Mi; Droßafer un Grau Hnna, 
ob. Brodsaus reife, 18. Mai, 
Geflorden : Yorteöimaler Emil Förfter. 8 Jahre 
Fannfılvanien): Aal. Eltuerat Rarı 
74 Nahe alı Derburg. I. Mad) 
Dartin Rußnert, Ob Jafte oft (Affe 
önlein Anna Awenger aus Marbun 
2 ma; indeikabgorbuer Grat 
A abe alt Oheteben, 23, 
Eorheigranigii obertäboit, 38 Jake ai (ab 
Neuen 3, De; Baulmann Georg Rrostacit, 
&0 Yabıe alt Meor] a. b. 2. 28, Mal); Oberlehrer 






















Beer sord Fran. 4 Yahe all Mel 





Für die Redattion verontwortih: Daut Geidelbad 


Rafı en und Serag von riebr. Gieel, Rafel. 






































Yr für Nessische 
ea 1 2 


A SISche 






















Mein Bessen. 


Mein fang entbehrtes Heimatland, 
An deine Bruft ih Mieget 

Weißt du and, wo 

Mit meiner erfien Wi 
We man die Toten mir gelegt 
Zu filter Aderteumer — 
Derneinend feis das Haupt bewegt 
Am Weg die Sonnenblume. 


Den färweren Kopf fie fitmärts dreht, 
Und bengt die Stien zum Zufe 

Der Sonne, die zum & 

Im golduen Bi 

And Bei 

Und fant die Kinder fingen — 
Ip meinte und id} fünge gen — 
ie will das Gerz gerfpringe 











Myrtentranz, 






im Grund des harten Sands 
römen glänzte —- 

Feat fi denm niemand nad mir mm, 
Der mir als Kind begegnet 

Ward der die Mutter taub und Anm, 
Die mich fonf Blind gefegnet? — 








XX. Zafrgang. 





Rafel, 16. Zuni 1906. 





Woht fätngen mid Die Dornen 
In fernen Jugendtager 















Sieb! heute fann mein 
Doc nur non Mofen fage 
34 tinfe in der Blüten Zier 


der Beimatell 
Mag es ans beiden Augen mir 





Morgenständchen. 
Üefepeng as dm Sen 
Öfine, Mignonne, Deine Hauen A 
Sieh, der Cap entfiand, Die Madıt war Lang, 
Orllien [ton den Kichesfan. 



















Öfine, Mignonne, 


af zufammen uns die Erde often, 
Weil die Siebe Gr 
Aus ein ganzer 
Sich, fon wer fi der Cag im Ofien 
Sarg allein in uns nur is gelegen, 
Da die Dögel jundzen aller 
Und die grofe Sonne, die da acht, 
Sendtend uns im Berzen ht. 

Berti Beni du Hals, 


blanen Anger. 
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Kirchliche Beziehungen zwifchen Kaffel und Leipzig 
vor zwei Jahrhunderten. 


Von Profeffor Dr. P. Weinmeifter zu Ce 


Dis,at Ende bes 17. Jahrhunderts an veritie 
denen Orten Deutfchlands entftandenen fran: 
3ofiidereformierten Gemeinden fann man zu allen 
Zeiten als Mufter in Aufopferung, Grömmigteit 
freue Zufauunmenfaften unter einander, nicht 
minber aber auch in Verfößnlicteit und feinem 
Tatte gegen Andersgläubige Hinfelen. Ich babe 
Orle*) den Beweis dafür ju führen 
verfucht, joweit als die fit 1700 zu Ceipig b 
fehende evangelifcrreformierte Gemeinde 
in Betracht omnıt; Die dabei von mir jeit längerer 
Zeit betriebenen Arcivftubien führen zu pefegents 
ficer Nadılele, und einiges, was Veyiehungen 
zwifcgen der Leippiger und der Saffeler Gemeinde 
Betz, gefinte i6 mir Gier barzubieten. 

Die Leippiger Gemeinde befand fid) vor zweie 
Hundert Jahren in grofer Bebrängnis. Nur aus 
wenigen woßthabenben. Familien befichend, die 
bereits beträchtliche Opfer für fie gebracht Hatten 
war fie der ftreng Lutherifcen Candestiche ein 
Dorn im Auge und Halle fat als einzigen Halt 
den erft vor wenigen Jahren zum Katholizismus. 
übergetretenen Kurfürften von Sadifen und Ri 
von Polen, der ihr überbies nicht einmal fo helfen 
Tonnte, wie ex wohl mochte, weil er Fic) bei jeinem 
Belenntniswechfel der Kirchenfoheit in evangetifchen 
Angelegenheiten begeben hatte. Aber nie ift eine 
Sirchengemeinichaft_ innerlich gefeftigter und aufs 
erfeungeäßier fo in der Sbrüngnis, nnd jo 
verzagte auch Die Leipziger Gemeinde nicht, fondern 
wirfte unverbroffen im füllen weiter, bb fie endlich 
nach manderlei Wanderungen zu Anfang des 
Jahres 1705 in dem (jeht einverleisten) Bororte 
Bollmarsdorj eine ruhige Unterfunft fand, von 
wo fie baun 1352 Jahre fpäter nad) Leipzig zur: 
ehren fonnte. Im Volfmarsdorf begann man bie 
erften Schritte der Fürforge für die Zukunft zu 
tun. Man date jogar an einen Rirenbau dort: 
felöft, ans dem glüdficher Weife nis geworden ft, 
hielt cs aber jedenfalls fr nötig, für alle Notfälle 
ein Slirchenvermögen anpufanmmeln, und wandte 
ih zu diefem Ziwede mit dee Witte um Beihilfe 
































+) Bitröge zur Gehficte der wangeifß-seformierten 
Gereinde ya Seinyig 1700-1900. Yalyıiq. Johann An- 
rofus Sarıh, 100. 














an andere teformierte Gemeinden und an tefor: 
mierte Fürften, fo auch an bie um fünftehn Jahre 
ültere Gemeinde zu Staffel und am den Yandgrajen 
Karl. Piarrer Dumont verfahte am 11. Februar 
1705 das Schreiben an Seine Hochfür| 
(and den Heren Landgrafen zu Kaffel, worin er 
zunächft die Sachlage darlegte. Die geringe Zahl 
von Teiftungsfäbigen Familien fafie füräten, das 
endtich errungene Privileg wödte bh, Wegy 
oder Tod einiger Gemeindehäupter von jet ent: 
fallen, und 3 fei dad) jo bedeutungsvoll, daf eine 
teformierte Anbadsftätte zuc Befriedigung ber die 
Leippiger Meifen befuchenden Aaufleute vorhanden 
ei. (Die teformierten Gottesbienfte zu Leipgig 
waren während der Meffen immer befonbers ftart 
bejucht, und. infofern hatten andere Staaten aller: 
dings auf ihre Erhaltung Wert zu legen.) Co 
hüten denn Die Geippiger Neformierten un Zeichen 
heiter Mitbtätigteit für Diefe Einrichtung, die 
den eigenen Untertanen beim Bejudhe der Meffen 
diene. Man werde allezeit beten für den gli 
tichen, Erfolg der Tanbgräfticen Regierung, für 
das Wohl des hefikchen Fürften und des Erb: 
peingen, der fi) bei verfhiebenen Gelegenheiten 
das zubmbolle, aber gereiite Lob verdient habe, 
das ihm Mylord Mariborongh habe zuteil werden 
taffen mach dem berühmten Siege von Hödhftädt 
(13. Xuguft 1704), den man teiweie feiner slug« 
heit und feinem Mute verbanfe. 

Das von dem Varfteher Franz Leclerc verfafte 
Schreiben an Die Kaffeler Gemeinde, ebenfalls vom 
11. Gebruar 1705, zählt bie Untoften auf, die 
durch die Bejoldung eines Pfarrers und eines 
Nantors, die Einmietung eines Verfammlungse 
oxte6, Die häufigen Mlmofen an burchreifende Arme 
und wehrere andere Bebürfniffe hervorgerufen 
wenden, betont, daf, die Gemeinde faum nem 
ober zehn woßlhabenbere Familien zähle, und bes 
gründet damit die Bitte um Leifilfe. Yan Hine 
blit auf die Meffen ei die Leipziger Kirche mehr 
eine Gemeinfirche (eglise publique) al8 eine pris 
date (partieuliere), und die Meifremben. jeien 
ebenfo ihre Mitglieder wie die Einheimilhen. 

Beide Briefe jandte Franz Leclere zur weiteren 
Vrjorgung an dei ihn Gefrenndeten Heinrich Gran 
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dibier zu Staffel. und bieer ontwortele ihm anı 
31. März 1705, er Aabe bie Briefe an den Lande 
grafen und das fraugöfiije Ronfiftorhum abgegeben 
Aus ber Anttwort auch der Snhalt des Bepfeit- 
fchreibens von Keclere zu erleben, von dem feine 
Abjchrift erhalten ft. Leclere Hat darin nicht nur 
ebenfalls betont, hab die Predigten während ber 
Dee ol ggen breihundent fremde Sahber Hal, 
jondern chic; auf den Umftaud bingemiefen, daf 
der Candgrof der ınutmaßice Exbe dea Nur: 
fürften 












für den Cantgrofen dem Geheinifchreiber 
Murhard gegeben; ob er Grfolg Haben werde, fi 
jehe qmeifelhaft, da gegenwärtig das Land unter 
den obwaltenden Umftänden auf bielerfei Urt jehr 
befaftel fei, nachdem man erft wor elma einem 
Halben Jahr eine Sammlung für die Herren von 
Dranien veranftaltet Habe. Das jranöfifche tn» 
Mflorium Habe erklärt, cs fei feiber nicht in ber 
Cage, jept etmaß zu tun, da erft Türzich eine 
Sammlung für die cuf den Gafeeren zu Mare 
feifle fÄhmactenden Glaubenshrüder veranftaltet 
worben jei. Ein Antmorifchteißen Lege er bei. 
Das Antworticreiben des Ronfiltorium von 
demjelben Tag erllärte allerdings eine tatfräftige 
Beihilfe für unmöglich, wenn «5 fid um eine 
einmalige größere Spende zur Unfamunlung eines 
Kirchenvermögens Kandle. Durchführbar erlhienen 
Dagegen zwei andere ilfsmiltel: eftens, ba eine 
gewiffe Angabt von Kirdhen jährlich je nad) ihren 
Kräften zur Befolbung eines Pfarrers und eines 
Kantors und zur Einmiehung eines Qerfamnlungs 
raumes Beiträge Liften, woran die Kaffeler Kirche, 
ich nach Kräften zu beteiligen bereit ei; weiten, Daß 
die verihiedenen reformierten Mauflete, die fi) zu 
den jährlichen drei Meffen nach Leipzig begeben, 
fi für den vorliegenden guten und fromimen See 
freivoiig jetbft befteuerten, wogu man ihnen Ware 
fehläge machen folle. Der Brief flieht: „Mir 
hoffen, Dafı dieje beiden Mittel, verbunden mit 
den Beihilfen, bie Sie von den Höfen der Fürften, 
am die Eie fh gewendet Haken, belommen werden, 
Ihnen bie Möglichfeit zur Stärkung des Goltese 
Dienfied geben werden, wie wir e von ganyem 
‚Herzen wünfchen. Wir bitten Gott, werte Herren 
und fehr geehrte Brüber, er möge die Yngelegen- 
heit. fo ordnen und leiten, dafs das Gange zu 
feinem Ruhm ab Ihrer Befeiebigung aelinge, 
und er möge Sie völlig mit jeinen wertvoiften 
Segnungen erfüllen. Das find bie Gebete derer, 
die aufeictig find, werte Herren und jehr geehrte 
Brüder, he gang ergebenen und gehorfamen 
Diener: die Pfarrer und die Worfteher der franı 
3öfilh reformierten Aixche zu Kaffe in Heffen und 























in afler Auftrag De Beaumont, Worfigender 
D. Ferry, Vorficher und Schriftführer. 

Für diefes Schreiben brachte das Leipziger Kon: 
forium im April feinen auftichtigen Dant dar. 
Auf eine Antwort vom Candgrafen Karl wartete 
man vergebend, jo dafı man fehiebtich wohl annafın, 
ex. habe das Schreiben gar nicht erhalten aber an 
feiner frangöfilfen Form Anfloß genommen; mır 
fo wenigitens Tann ih es mir erllären, da am 
11. Juni 1706 ein zweites Schreiben an ihn 
erging, das gegen alle Gemofnheit in deutfäer 
Sprade verfaht wor. Yuf Diele, das jiemfi 
difelbe Darlegung und Ditte entfielt, wie 
framgöfife von. 1705, fgint, eine ablehnenbe 
Anftoort mündlich, bei” Gelegenheit, ergangen zu 
fein, eine fehriflihe findet ich nicht vor. Zate 
füclich mag +6 an Geld gemangelt Haben. on 
anderen Geiten, denen reilicpere Mittel zu Gebote 
fanden, gingen im gangen 1077 Taler 9 Or. 
ein, nümfich von den Gemeinden zu Franffurt a. DL, 
Neufehatel und vom Rauton Genf (1705), von den 
Gemeinden zu Hamburg, Danzig und von den 
übrigen reformierten Rantonen der Eıhweiz (1706), 
endlich don den wallonifchen Gemeinden in Hole 
Iand (1712), Mit diefen Betrag als Grunditod 
eines Sicchenvermögens gab man fidh zufrieden 
ud verzictele and) auf bie vom Konfiflorium 
gu Saffel angeregte jährliche Beihilfe von anderen 
Gemeinden, die immerhin auf bie Dauer unficher 
erfeinen mute. Dagegen ging man banfdar 
auf den ebenfalls von Raffel_and angeregten Ges 
danten einer zegelmäßigen Selbfbefleuerung der 
reformierten Mehfremden ein und beichloß am 
27. April 1706, jährlich zu ben beiden 
meffen Sammlungen bei ihnen zu veranfinlten, 
wodure) viele Jahre fang der Gemeinde wicht 
merheDliche Shmmen  zugeflofen ie 
murden durch ie jebesmal julegt ins Ronfiforiuum 
eingeltetenen Worfieher eingelammelt; erft am 
19. Mai 1841 murbe beiätoffen, den Kantor 
mit Diefem Ynte zu Betrauen, und als bo 
an der Ertrag weier herabging, hob man Diefe 
Gincitung am 24. April 1842 gang auf, Der 
Werlanf it bejeihnend für die Wermelllicung 
des Ceben, bie fich allmählich volgopen hat. Die 
firhfiche Velätigung war vor zwei Jahrhunberen 
erheblich, ger als heute, und ein erhöhter 9 
jammenfluß von Menjgen an einem Orte, wie 
&x zur Zeit einer Mefle eintrat, halle au) einen 
förteren Kirchenbefuch ‚zur Wolge; muhle dad) 
fogar für" die Herbftmee eine Befondere Abenb- 
mahlsfeier eingerihtet werben. Fr folhe fichiche 

lungen wor man denn 
fer gu bringen. Wurde einer bedürfligen Ge: 
weine cine Sammlung an den Airchtüren zur 
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Mefgeit vermilfigt, jo mar das eine befondere | 
Devorzugung, weil in Liefer Zeit mehr eintam. | 
Heute alles gerade umgefehrt, nur auf | 
den Vefuc, von Teatern, Konzerten und bergl. | 
wirlt die Meffe günftig ein. Cs ift aflerbings | 
noch manches andere bier al6 Irface der Yindes | 
tungen anzuführen. Jede längere Reife war damals | 
mübjelig und gefahrvoll, und fo brachte man gern 
ein Dantgebet nad) einer folden und eine 

um eine glüdliche Geimreife bar. Beyeichnend 
diefer Hinfiht if, da anı Gottesdienft und Abend: 
mabf damals fets meh Männer als Frauen 
teilnoßmen. 

Qerner war vor zweihunbert Jahren die Ger 
m Geben noch nicht jo vielfeitig, 
Mirdtätigteit_ bejehränfte fich weienttich auf die 
der Ricche, Wohltätigleitsvereine beftanbden noch 
nicht, und 68 waren noch nicht wie Jeufe Öffentliche 
Sammlungen an ber Tagesordnung. Endlich war, 
jelft zur Mehjeit, das ganze Ceben ruhiger und 
beichauticher, nicht jo voll Haft und Unuße bis in 
die fpäte Nacht. Hinein, and gab «6 nod) nicht 
fopiel Getegenheit zu Vergnügen und Unterhaltung. 
Dor allem aber fehlt und heute der allgemein 
lirhtihe Sinn, wie er bie um ihres Glaubens 
willen Vertriebenen befeelte. — 

Die Leipsiger Gemeinde war in ein ruhigeres | 
Faßrwaffer gelangt, halte am 11. Auguit 1707 
wieber ihre alten Säume in der Gtodt beiehen 
dürfen, die fie bis zum 12, März 1899 beballen | 
Hat, und war insbejondere Hiufichtlich ihrer Geld: 
verhättniffe vorläufig genügend erftartt. So war 
fie in der Cage, gelegentlich anderen Gemeinden 
beigufteben, 3... aud) ber zu Kafel. Cie erhielt 
man von bel Im Jahın 17 
das zu deutfch folgendern 


„Werte Herren und fehr geehrte Brüder! 
Unter allen Gnadenbeweifen, die uns Gott in 


























der Grembe (rofuge) Hat angebeihen Lafien, zedhnen | Hi 


wir als einen ber erften ben, bafz er dem Herzen 
unferes gnädigften Landgrafen eingegeben hat, uns | 
in die Elonten und ce Nefibengfiadt uhr | 
mebmen, unfere Familien bafelbft anzuficbeln, uns 

Gotteshäufer zu geben und beträchtliche Privi 
Tegien zu bemilligen. Aber überdies Hat er nie 
unferlaffen, Die Warrer, Borfefer, Kantoren und 
Lehrer au bejolden und verfchiedene regelmäiige | 
Üinterfiißungen zu eteile, net andere Bien | 
feiner Grömmigeit und reigebigfet, was uns zu 

ebhafter Panlbarteit verpflichtet und auf ©e. 9.2. 
die ürbitten, Gebete und Cobeserhebungen all 
derer Tenfen muh, die bie Kirche Yafır Chrifti 
wahrhaft fieben. Weil mn aber nad) ein Pla 
hans fehtte, fo Hat uns diefer hodhherzige Fürft 





























foeben einen. ehe gut gelegenen und bequemen 
Platz für biejes Gebäude übermiefen und einen 
gemiffen jährlichen Betrag bewilligt, der zum Anc 
auf von Baumaterial verwendet werben joll. 
Da dies mn zur Ausführung des frommen Swedes 
nicht genügt umb wir andererfeits der Meinung 
find, 8 zieme fid wicht, feine Güte durch neue 
Pitten zu mißbrauchen, jo nehmen wir lieber unjere 
Zuflucht zu der hrifichen Giebe der Kirche und 
der. frommen Menfeen. Wir. flegen um Ihre 
Hilfe und bilten Sie, und an Ihrer tFreigebigteit 
teilhaben lafien. Wir wifien, daß Ihre Firhe 
nicht fer yahfreich il, aber fie hat bei verfhiebenen 
Gelegenfeiten Beweile ihrer gropen Mildtätigteit 
und hrs Eis gell Ton Hfihti de 
Unterftägung von Armen als aud) bei anderen 
Werten der ‚prömmigteit. Wir haben eins unferer 
Gemeinbehäupter, Herrn Maubri, beauftragt, die 
Grgehuiffe Ihres’ Bohfwollens, entgegenzunehmen. 
Wir werden Gott den Herrn bitten, auf Sie und 
re gange Gemeinde jeine geiftlidhen und welt: 
Ten Onabeenele im befinden Tome 
zu laffen und am (Gnde diejes Lebens bie ewigen 
Wohnungen, die der grofe Hirte und Bifhof unferer 
Ecelen für die Auserwählten im Haufe feines Vaters 
bereitet hat. Wir find mit Verehrung und heiliger 

Liebe, werte Herren und jehr geehrte Brüder, 
Are ganz ergebenen mb geforfamen Diener 

amd Brüder im Herm: 

die Pfarrer und Die Worftefer der frangöfilhen 
Kirche zu Kaffel und in der Oberneuftabt und 
in aller Auftrage 
2. De Rodemont, vorfiken 

3. Martet, Hofprebiger, 

€. Dury, Vorfteher und Schriftführer. 
Dbernenftadt zu Kaffe, den 20. Ottober 1720.° 
as eipyiger Konfifterium ertlärte fih zur 
je bereit und teilte mit, es hätte jogar gern 
eine Sammlung während der nädjften Oflermefie 
bewilligt, aber der Ertrag der Gaben am zweiten 
Sonntag in der Oftermefie 1721 jei Ihn für 
die Bedürfniffe der franpeifcen Kirche zu Danig 
Geftimmt. Danach jei es am vorteifhafteften er: 
ihienen, der Safieler Gemeinde die Gaben zu 
Beniigen, De an Der Züre der glledienflichen 
Derfammlungen Sonntag den 5. Januar 1721 
mac, dam Morgen: und Abendgottesdienft eingehen 
würden. Dies jei einftimmig beichloffen worden. 
Damit die Gemeinde und die zur Reujahrsmefie 
amejenben (premden mit vollen Händen tommen 
Tonnen, wurde die Sammlung im Neujahrsgotted« 
dienft angefündigt, aud) wurde für den 5. Januar 
ein auf deu Gegenftand paffender Tert zur Predigt 
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gewählt. wb abends eine bejondere Ermahnung 
zur Mitbtätigleit an Die Anwefenden gerite. 
Das Ergebnis waren 78 Taler 10 Or., welcher 
Betrag Herrn Chaillet, Gejhäftsführer des Herrn 
Maudri, übergeben wiirde. Lehterem wird nad 
gerüßmt, ex Habe vor feiner Abreife nach Holland 
micht wenig, dazu beigetragen, die Geifter zur 
Mitätigteit für. bie Nircie geneigt zu made 

deren Mitglied zu fein er bie Ehre habe. 
23. Januar dankt das Raffeler Konfitorium in 
einem Chreiben (unterzeichnet: Goubere, Nor: 
fitender, ©. Ravot, Vorfteher und Cchriflführer) 
fe Die Teiche Gabe ber Milbtätigleit und brüder: 
Tide Liebe und nennt fie bie Erftlinge der Samnn- 
fung, um Die wir bie Kicchen für bie Grbanumg 
unferes Pfarchaufes zu Bitten befchtoffen Haben. 
„Sie ift und eine glüdfice Worbebeutung für 
das, was wir von anderen Kirchen zu erhalten 
Hoffen.” Andy den einzelnen Gebern wird gebanft 
amd auf fie felht, ihre Geichäfte und alle ihre 
geredten Unternehmungen bie Hilfe, der Segen 
und. Die Gnade Gottes herabgeflcht. Endlich erbot 
man fih zu allen guten Dienften brüberlicher 
Liebe gegen Die Leipziger Gemeinde, 

Hierzu ward bald Gelegenfeit, An ber Leipgiger 
Kirche wirtte während der erfien 58 Jahre nur jeein 
Geiftliher, jit 1704 ber exproble Gabriel Dumont 
aus Greft. Mancerlei Umftände veranfaßten den 
freuen Führer der einen Gemeinde, am 17. Cltober 
1720 um feine Entlaffung zu bilten, um einem 
Ruf an bie Wallonen:emeinde zu Nolterdanı zu 
folgen. Man beicto, zwar für den Gall, dafı 
er zu bleiben geneigt fe, ihm feinen 600 Taler 
betrageden Gehalt zu erhöhen, aber Dumont 
beharrte auf feiner Bitte, erfudte aud), Teinen 
weiteren Derfud) zur Surüdaltung zu machen, 
und jo bewiligle ihm die Gemeinde am. 20. No: 

‚mber 1720 Die Cntlaffung für April 1721. 
Sofort raf man mın die Einfeitungen zur Reur 
hefehung, ber Gtefle und forderte alb Bedingungen 
für Die Bewerbung um fie ein mafellofes Leben, 
Gewanbtfeit im Brebigen, Dulbjamfeit „gegen 
unfere Lulberifcen Herren Brüder“, Gelehriamteit 
und Veherrfcpung ber frangöfifchen wie der deuffchen 
Sprache. Das lchtere war eine früßer wicht ger 
fleltte Bedingung und erllärt fit aus ber {don 
damals wacenden Zahl ber beutichen Gemeinde 
mitglieder; Diefer Umftand brachte 05 aber auch 
von jelbft mit fih, dafı man bei der Berufung 
fein Hauptaugenmert auf Preuhen und die dort 
im großer Zahl vorgebilbeten Theologen franz 
söfüchen, Urfprungs sichten mußte. Co wurde 
am 10. Januar 1721 einitinmig Plarrer Maus 
etere zu Buchgolz bei Berlin gewählt und ihm 
eine Verufungsurfunde zugeflllt, in der. ihm 
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600 Taler als Gehalt zugefichert wurden. Aber 
18 ex nun Beim Minifter d. Pringen, perfönlich 
um Entlaffung Bat, überreicte ihm biefer eine 
Kabinektsorber, die ihn zum Hoprebiger zu 
Stetin mit 300 Taler Gehalt und freier Woh: 
mung im Silo ernannte. uch ein Orfud, an 
den önig Half ihm nichts, vielmehr jchicb biefer 
darunter: „Ich mil ihın auch) fo Diel geben, 
600 Kb. Frid. Wilpetm.” 

m berief man am 21. Januar 1731 Simon 
Pelloutier, Porrer zu Magdeburg, jehle aber 
zugleich den fi fe einiger Zeit zu Leippig, auf: 
haltenben Prebiger Maloieuz, der fon einiger 
mal Dumont ausgehoffen Hatte, als Marzverneler 
mit, vollem Gehalt ein. Bier Monate banerlen 
die Verhandlungen mit den preufilchen Behörben 
und dem Könige, der aud, biefen Pfarrer nicht 
Gergeben wollte, imb fo mußte an mofgedrungen 
zu einer britten Wahl fhreiten, fogar, inzmifden 
Malvieug, der im Juli Leipig verlieh, durd) 
einen weiteren fangöfiihen Verwefer Pecointe 
erfeen. An 9. Juli 1721 berief man den nad) 
jugendlichen feologen Peter Cofte, geboren 
au Bremen und vorgebildet in Preufien, der nudı 
fein Barramt beffeibele. Um  GEntlaffun 
dem Ymte brauchte er be 
wohl aber um feine Orbi 
cr nicht geringt zu Kaben, oder man hat ihm 
feine Witte abgeihfagen, um ihn mittelbar am 
Antritte der auferpreufiüchen Stelle zu hindern, 
Co empfaß das Leipgiger Konfitorium ihn, fh 
mad Kaffel zu wenden, und gab. ihm ein Gefuc 
am den Landgrafen mil. In datiert dom 
5. Auguft 1721, wirb ber Candgraf gebeten, er 
möge das Pfarramt ber franpfiichen fire zu 
Kafel ammeilen, da 68 genannten Theologen fich 
den. erforderlichen Prüfungen untergiehen Tafie 
und ihm dann ordiniere, Rädfichten auf Preuben 
Haben vielleicht Die Genehmigung des Gefuches 
chonS vergöger, aber fhiepfich voucde ih flat: 
gegeben, und am 12. Oftober 1721 fat Cofte 
fein Amt zu Leipyig an, das er volle dreifig 
Jahre fang 6i8 Ju feinem Tode verwaltet hat 

Noch einmal it dor ea zweifunbert Jahren 
das. Leipziger Konfiftorium mit dem zu Kaffel 
in Veiefwechfel getreten, diesmal in einer fehr 

lichen Angelegenheit, bie ich_mur flüchtig bee 
rühren will. Jean Metralı Favre war bis 
1708 Pfarrer in der Exhweiz geelen und mar 
in diejem Jahre wegen feines Cebenöwanbels ab: 
geiest und der Fübigteit zur Velleidung eines 
Biarramtes bis auf weiteres für verlufig erllärt 
worden. Dennoch hatte ex «8 derflanben, alsbalb 
Stetlung als Geiflicer zu Kaffe zu finden. 16 
man hier Dann das genannte Unteil nachträglich 
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mitgeteilt echielt, veranfahte man ifu, feine 
Stellung aufzugeben, wobei ihm, um ihm den 
Abgang zu erleichtern, ein Zeugnis über fine 
bort woßt vorwvurföfreie Tätiglet anspeftellt wurde. 
Ya Sram biees erlangte ex im November 1708 
Suftellung ald Pfarrer der Halb im verborgenen 
beftehenden  frangofiich reformierten Stirche zu 
Dresden, das er eıft am 10. Juni 1710 wieder 
verlich, obwohl das Sonfifterium zu Kaflel, nach: 
dem 68 von Fadres Unftellung zu Dresden erz 
fahren hatte, fon durd) ein Schreiben vom 
U. März 1709 eine genauere Darlegung der 
Sachlage gegeben halle, die ihm in ihrer, wollen 
Ausbehmng wohl eri nad feinem Ahgange befannt 
gemorben war. ffabre war zunäcift durd) nichts 
zum Mufgeben feiner Dresdener Stellung zu bes 
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wegen, fanb auch Anhänger in ber eigenen Gemeine 
und erft da$ erGetene Eingreifen bes Ceipyiger und 
des Berliner Sonfftoriums deranlafte ihn cd 
ich zum Mbgange, tvobei bas staffeler Ronfiorium 
das zu Leipzig unterftühte 

Die vorfiehenben Darlegungen bepi 
nehe auf Seippier. als Kafeler Berhältnifi, in: 
efen Haben ber Geipziger Gemeinde feit Langer 
geit immer viele ehemalige Heffen angehört, und 
don deu dreigehu gegenwärtigen Mitgliedern bes 
Ronffioriums fiammen nicht weniger. als fünf 
aus Heffeu. Danadı darf ich hoffen, dafı bie alten 
Sanböleute und Sefer bier Seitihrift a ben biedu: 
moligen Verhättuiffe teöhafi fpiegelben Worgängen 
Anteil nehmen werben, auch wenn nicht überall 
eine unmültelbare Beziehung zu Helen hervortrit, 
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Der Kaffeler Weinberg. 


Eine Plauderei über feinen früheren Zuftand und 


feine Befiedelung von $. Neinyard Hocapfel 


(Gefärieen im Winter 189112.) 


Mit Aumertungen von 
ces 

Di 1992 verlorene Steeflentant Bricde 
exgüte, bofı er einft, zur Seröfgeit ih cuhig 

in feinem Garten aufgafteud, bei einem feiner dicht 
am der Hede fehenden Apfelbäume Geräufc) ders 
monumen und fi destab, vom Gefträud verbedt, 
herangefifichen babe; da habe er bann gefehen, Dafı 
in, in diefen Plaudereien [fon ennäfnler, am 
Whltefopenteg deufender Gert mit einen Caie an 
der Hede geftanden und feinem auf dem Baume 
befindlichen, ihn die Apfel zuverfenben ohne mit 
Bedauern zugerufen habe: „Echade, junmerfchade, 
daß fe nit noch, en Tagner vierzehn länger hanen 
umen, fe fun noch nit sichtig see zum Abntachen, 
aber wwarın mer fe noch Länger haufen faffen, weren 
fe uns ohne Gnade und Barmberzigteit gemauft, 
destwegen müfen mer fe us {chen jeht balbreif 
weten.” — Gr, Briede, fei dabei auf das ver- 
wünfehte Diebögefindel vorgefprungen, um den forte 
eilenden Water zu paden, fei dabei zu Fall ger 
fommen unb Habe ih dabei eine funfelnagehneue 
Hofe vor dem Anie aufgeriffen; der Dater habe 
durch den Fall einen Vorfprung geivonnen und fei 
entwifit, und als Briebe wieder guräcgelommen, 
fei matürtic) aud) der Gap eutfewunben gewefen. 


FA Grpnpung zu der Knmentung 4 auf St 130 
her di. 10 Ti ne bemett, dab Die Familie Genfoet 
ir Bir Gmmöfibe der alt Winerghruhe br eieht 
Rail ie Summe vn. 45000 Mor DAakt nnd euer: 
dan be Bo a tung Sc Sa ur 
aRGrenirdan Anton do Panauifen Yarl acrgen 
Ball Di Roden habın FR ne, einer Mitilung Dr 




















Dr. Philipp Lofd.)) 
u) 
Ja, der Meinberg war zu jener Zeit eine vet ur 
dietige Domäne für Diebsgefindel und Bagabunden 
Diet vor dem Jügerfchen Garteneingang von 
der Gumbolbiftrofe wor die Befipung Cansjoucl in 
den 30er Jahren dur eine Bruchfleinmaner abe 
gegrengt, wele fh nördlic; Bis zum Grundfite 
der Fabrifanten Gebrüber Stüd Yingog, dann une 
gefühe in der jepigen nörblidien Etvafengrenge der 
Terraffe, weflic bis yum Gatten des Rotes Steine 
dach forifief. Neben der Grengmauer nördlich führte 
ein fchmaler Gahetveg nach (epterem Grundflid, 
welches an diefer Gtele mit einem Lattentor dere 
fteffen war; ein ähnliches Lattentor führte nad 
der Lobgerberei und Leberladierfabrit der Gebrüder 
Stüd, deren Lohgrubeu erft volftänbig im Jahre 
1891 mit üheen Die Nachbarfehaft oft ehr flörene 
den Geflanf verfcpuumbeu find, wo bie Gabe durch 
den Schwiegerfohn des ülteren Stüd, den adrie 
Tanten Münfter, vor das Wefertor verlegt wurbe. 
An weftfichen Cube beö feüheren [malen Garten“ 
wegs (feige Humbolbiftzahe) befand ih als Gin« 
gang nad) Gansfoud eine fchief in den Angeln 
hängende verweterte Vohlentür. Kalte man diefe 
durchfehrtten, fo Hatte man auf der zechten nörd: 
ten Ceite eine Nief ausgegrabene Kaltfteinmulde, 
vor fi, deren ausgegrabenes Material, wie ih 
durch Tradition erfuße, zuc Anffültung der feüperen 
Nennbahn (ehiger Garten und Gpergierplaß der 
Steiegsfhule) verwenbel worben if. In biefer fall: 
feinmutde tube Abfall aus den Rachbersgärten, 








Birma Senf & Cohn auf ca. 200000 Dart belaufen. 


ud) wohl aus den Käufern der Obernenfladt, als 
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Scherben, verfallene Tonöfen, verroftete Ofemröhren: 
auf biefen 
und hier 





and Baufutt Heimtich abgelagert, u 
Soputthaufen wuchs Wegeric, Yuflattic 
und da auch eine |höne Giftöhune, wie Stedapfel 
fo. Hinter ber Mulde weftlid, wvar der Qügel in 
feiner uefprünglichen Form chen gebfieben und mit 
Döftbäumen, hauptfäclich Sirfchbäumen, Gepflanyt, 
in welden fich Kufig Die Gafanen aus der Fofanerie 
in ber Rarfsane verflogen, Die Hier ihre Nactruge 
Dielten und dann fın Cchlaf häufig belelichen und 
mit Bohnenflangen beruntergeflochen wıb geraubt 
wurden. Co erjühfte mic vor Jahren ein alter 
Ninrod, der als junger Mann jelber hier Fafancn 
geftochen Hatte. 

uf der finten füblicen Eeite vom Gingang 
Hatte man nad) Duwihfchreiten ber Pforte glei en 
Wäldehen, weldes fic den erg hinabzon, 
von weliem heute ned) eine Anzahl Bäume 
unterhalb des Kaufes Ar. 1 der Terraffe zu fehen 
find. Bon der Pforte aus führte ein gemundener 
WFußteg durchs Gras ben Möfang Sinab nad) bem 
Wohnhaus (Pilofoppeneg 12), welches in ben 
30x Jahren noch grobe fonlarlige Gemächer hatie. 

Etwas weftlid entfernt von diefem Haufe 309 
ih cin geiles eigendes Wäldehen den Berg hinab, 
moon nach hente einige [höne Baume mitten auf 
dem Cehlangenioeg unter der Terraffe vor. bem 
Daufe Ar. 11 (Raum Apert) flehen, 

Mnterhatb. des Wohnhaufes Tagen die Ötonoitiee 
gebüube, bie nachher zu Wohngebüuben eingeriet 
mucden, unb vou denen das geöhle jehl von Major 
von Löwenftein bemohut wird, welder einen 
Zeil von Eonsfeuci erwarb (Philofeppenueg 28). 
de ber 30er Jahre Gin ich als junger Gefelle 
Sansfonci oft ein: und ausgegangen, welches 
damals einer Wihve Aucenbeder, einer flatt- 
Gicgen, fhmerghaarigen Tan, mit cinem Ynflıg 
von Warten über Der Oberlippe, gehörte. Epiter 
touzde die Befihung von deren Bruder, Sonfiftorinfe 
vat Asbrand (ber anfangs der GDer Jahre 
Metropolitan in Dorfen war), verwaltet, 

Früher hatte Sansfenci dem Grofpater dis 
Gabrifanten CHmidt (Chmidt & Merl) geht, 
weicher feinem Sahne dasfele, zu 0000 Taler an: 
gefeßt, überlaffen wolle; der Sohn fehlug dieles 
Anerbielen and, weil 9 ihm nicht entabel erffien 
und and) Cansjoni für einen verlorenen Pollen 
galt, 10 fie) die Güchfe gute Nacht fagen. Cyäter 
Tamı Sansfouci wieder in den Befif von (Schmidt 4) 
Kecel, nachdem 5 in dem des Konfulo Webe« 
(ben Grbauer der Gfierburg an der Kate 
Ihänferftraße) gevefen und dann getrennt in den 
Defik ber jehigen Eigentümer. Diees [cöne Grunde 
flüc, zu melden not) mehtere der Lond jeufits 
der Zrufbach (einer Mbgiweigung des Trufelgrabens) 
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gehöcten, var 1800 gu dem Preife von 14800 Taler 
au Haben und wöre bon ASbranb gern zu biefem 
Weirog verfauft worden. 

Die lefte mod) zum Weinberg geredet Ber 
bung war die ded Rates Steinbadı"), been 
Fläe fe) von Sansfouci aus weilfich dis zur 
Auguftaftrahe und von Norden nach Cüben von 
der Wilhehmspoper Allee faft bis zum Mbilojophen- 
weg erfledte. — Diefe Befikung hatte ihres tes 
ebenen, teils bergigen Terrains tuegen einen eigen“ 

em Neig Durch ihre Vielfeiigfeit, die teils 
Doptifh, teils vomantih berüftte. Auf ber ih 
mach der Wilhelmshöher ler fanft abneigenden 
Ebene waren hübfche Bosfette und Blumenbeete 
vorhanden, an ber Eiübfpife dagenen in dem Salfe 
fetfen eine i 
dor derjel 
Noch Heute ind in dem Grunbflüd Re. 10 (jeht 
Me. 1) der oberen Soppienftrahe (Sumpf) Übere 
Bfeifel davon zu fehen. 

Der Steinbachfche Def, in welchen an der 
Milpelmshöher Allee Or. 45) das. urfprüngliche 
Wohnhaus ic) noc) Heute faft unverändert Befindet, 
wurde in den 60er Jaheen von einem. hiecher- 
gesogenen Apotbefer Waih, der ih in Batavia 
eihtüiner erworben Hatte, angelauft, ie ic) nicht, 
einfhtichtic, des oben erwähnten Wopnhaufes zu 
17500 Tafern, wid von bemfelben auf diefem 
Gcundflüd die obere Gophienftcabe angelegt und 
mit der impofanten Billa Nr. 6 (jeht dir. 9) ber 
baut, welche jept in den Befih bed Deutfcen Bote 
foflers inet. Petersburg, General v. Shmeinig®), 
übergegangen it, der Diefelbe durch Aufbau eines 
weiteren Stechverts im Jahre 1890-91 zu einen 
tomfoctabten Herefgaftshaus herricten fh. 

Shit der Anlage der oberen Sophienftrape 
amd deren Gortfehjung burd) die Straße „Zerraffe” 
wurde bonn plöglich Bauterroiu auf dem Weinberg 
erilffen, gefucht und beba 

Die obere Cophienftrafe ft mit ihrer beide 
feiligen Sauferreibe ud den Gärten ausfhlichih 
auf feüher Cleinbachfehe Grund angelegt. die 
Terraffe nur zum Leinften Teil und Hauptfächlich 
Auf dem Doben yon Sansfoni 

Nachdem, wie jehom erwähnt, die Mieflewaffers 
feitung im Jahre 1872 auch auf die Paupfftrafen 
bes Weinberge ausgedehnt und Biefe mit Gas- 
Gefeucptung Debadt wunden, wurde au) ber 
der jeßt jft vllendeten Ranalifation gemacht; 


























Beinrid Stinbad) 
trauer ber Candgrafen Friedris I. und Mitteln IN. 
gruelen._ Gr ford ale heuflonlecer Bet, Clerhuangrat 
dm 19. @eymber 1848 in hoben Alte von über 34 Jahren. 
3 Echweinip zog nad) Jiner Purinionung 1802 end 
gitig nad Rafll, wo er am 23. Jun 1901 farb. 
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bergfteafe, Grimmftrafe und ber größte Teil der 
Sunmnbotdiftrafie wırden aftfich nadı ber Stadt in 
den Hanpifanal entoäffert, der Meinere Teil ber 
Humbolbiftsaie vom Haufe Sr, 23 nach der Zerraf, 
obere Eophienftrafe, ein Stüc MWilhelmepäher Ace 
und Muguftoftraße in den fübfiden Kauptfanal 
meben ber Trufbadh durch die Aue in die Zulda, 
Die am Berge Tiegenden Grunbfiäde werben in 
Butunft weht mur Duck Aofice in_einen biefeben 
Dingenal von Der Gübe Bis zur Talfohte dund+ 
fehneibenben Kanal entwäffert werben, welder aber 
mac nicht gebaut, — 


3 Habe in Biefer Päubee Aber ba feiern 
Zuftand des Meinbergs mr Diejenigen Häufer er» 
wähnt, welche vor ewa 25 Jahren vorhanden taten, 
dei Die Srbauung ber übrigen Häufer fällt in die 
Neuzeit und ft der jept Lebenden Generation belant. 
Aber obgleich der Weinberg am Phiofophemoeg 
und an der Weinberge und Gumbotdiftraße heute 
flart bebaut it, fo iegt doch zuifchen diefen Straßen 
oc) eine große Angaht unbebauter oder nur mit 
Höfgernen Sülten verfehener Gärten one. jetere 
Grenge, ad techt zu Durchbredende Heden, und da 
auch einige biejer unbebauten Gärten fih 615 zum 
Philofophenweg erftreden, fo ficht man zumeilen 
gerlumpte inber oder Dagabumben dazin ife Wefen 
treiben, im Sommer Blumen ober im Heröft Dbft 
fehlen, ja foger im Winter in den verlafenen 
Hütten ihr Nachtqunrtier auffhfagen. Rod vor 
mich langer Zeit wurde ber Mieter, eines folcden 
Gartens im Winter benachrichtigt, bafı man abends 
in feinem Garten einen verbächligen Yagabunda 
gefeben Habe. Der Mieter wil id) von ber Mahı 
heit übergengen und geht in felher Morgendämm 
vung nach jenen Weinbergshäuschen, fine bie Tür 
ad. fiel einen ihm nicht unbefonnten Steofe) recht 
Hefagtich am Tifch fen, angetan mit dem zurid« 
gelaffenen Eclafrod des Mielers und aus deffen 
Tanger Pefe Tabat raucend, in ber Befchüftigung, 
auf der ebenfalls, zurliigelafenen Raffermaftine 
feinen Morgentrant zu bereiten. Diefe Eyene war 
dem Mieter doch zu Tomifc, um ben Strolc zu 
geibe zu gehen, der auf die Vormirfe über fein 
feces Benehmen noc) fo underfroren mar, zu ent: 
gegnen: „Ad, Teber Herr, find Se doch mil fo. 1vas. 
if denn weiter Derbi, Dafı Ah, da ich fein Cbbach 
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hon, mir Ihe Häuschen, das Ce ja je im Winter 
doc it Drucpen Lönnen, yunuße mach.“ 

Noch feute ieht man an heißen Gommertagen 
oft verdächtiges Bolt an dem Wege ber Eidedhfe 
fogeen und Karten fpielen ober unreife Jungen 
ihre erflen Roucverfuße machen. — Ja, bie Eibeäfe 
gilt Heute noch alß ein fo füller und heimlicher 
Ort, daß dann und wann ein weifelhaftes Frauen“ 
ghmmer Dort ihre Naciruhe Hält und morgens unter 
einem wilden Rofenftraud; Toilete macht. Deshalb 
Feht man mod) oft am Wege abgelegie Sumpen 
oder gerrffene fohlenfofe Eduhe ober. abfchtlich 
verlorene geheimnisvolle Patele Liegen. 

Noch im Serbft vor zwei Jahren machte hiec 
ein Iebensmüber Soldat feinen Dafein ein Eube, 
indem er fi, aus Furcht vor Strafe, an einem 
Zwelfenbaum, ber Teine [ehe Ecrill vom Meg 
im Garten Mond, erfängte. Die Mielerin bes 
Gartens, eine alle, iebenswärbige Dame, ift von 
der gangen Gefechte nicht gewahe geivorben, Denn 
auch bie mifitärifche Anterfucungstonmiffion war 
neben ber Gartentür durc) Die See geftiegen und 
hatte fh, nachdem ein Protofoll über ben Befund 
aufgenommen, mac bem Philofophenweg durch, Die 
tiefer Legenden Gärten entfernt, Die Träger mit der 
gehe nach dem in der Nähe befinbligen Militäre 
Loparelt Ditigierend. Im darauffolgenden Sommer 
wurbe dann wieder in demfelben Garten, to Lurz 
guvor ein Verpweifelnder feinem Lehen ein Ende 
madte, das Sauchyen der dem Leben. zueifenden 
Jugend gehört, oder dann und wann an fchönen 
Sommerabenden ein Zrompetentongert von. einen 
jungen Bann gegeben, welches von allen nadb 
Gihen Anvopnern Detltiht wurde, 

Werfen wir einen Dorausdtid auf diemutmafiche 
Butunft bes Weinbergs, fo wird biefer einft, wir 
ber Marburger Echtoßberg, volftändig bebaut fein; 
man. wicd dann nad Cüden Hin das Auefeld ber 
baut jehen und bie Elcle bei Schönfeld, wo früher 
ein ngft verfnmunbener Oct „Weingarten“ Log; 
das. weflich Legende Dorf Wehlheiben wird in 
Maffel cinverfeib fein und feines der dann Bebene 
den wird baran benfen, daf; an Eirfle der Qünfe 
maffen einft [cöne Gärten Ingen, in denen alüd« 
ige und fummervolle Menfgen ebten. Bäume 
Mangten, Blumen zogen und fih an der Blütene 
pradt und am Gefang der Nachligallen ergäßten. 

















Unser Garten. 


Atmodifier Garten, vermadien md Dit, 





Das life wandert durch Buß) und 3 
Und Rimmernd vergeßdet das ganze Neid, 
Steicı Saeiern echebt ih ein Blütenfier, 











Dom Winde bewegt, ans dem Boden cmpor. 
Die Drofiet fäettert vom hädfen Af, 

Und Schmeiterlinge Tommen zu Eaf, 

Indes Samarzamfel am fnttigen Hang 
Spihend häpft an den Berten entlang. 
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altmedfge lötenprat, 
du wonnig im Dimmer der Wal 
Die Karben and Sormen nar fäsntengleih, 
Ein füßes Duften, berafend und weil, 
Der Mond feht Iuhtend am & 
Med die Wahtigll ige ide 
Rings khtfı das Kehen in 
ieh tänmender Garten, wie märdenbeft! 
Du fhatiger Garten, im Beite eh 
3 Di geborgen im Winterku 
Der Ephen veriedt unter wei 
Ein jedes Zweiten bedet mit 
Die Srotenfeine mit weißen Miten, 
Die Gitrfäbe mit Allen Spiten, 
nf den befämeiten Pfaden nur 
Kaffet 






























Bie und da eines Dogels Spur; 
Und 0b dem reinen, fdinmernden Glanz 
Sufig wirbehnder Klodentan; 

Mein Garten, au id ward alt wie dur 
Und teng dir mein Keid, meine rede 5 














Wein junges Gläd, id vertraut’ es di 
Die herbften Schmerzen erlitt Id ber; 
Im Sorgen haft du mir Croft erteilt; 





% 
War franf ich und fieh, du haf mic geheiltt 
Deum Sin ic vermaczen gleid Baum nad Strand) 
Mit Dir, altmoifäier Garten, andy; 
Für alt den Segen, der di enfprangen, 
Sei voll des Dantes mein Lied dir gefugen; 
Sür al die Gaben, die du vereint, 
| Atmobifier Garten, von heut — und inf 
Therese Spefer. 














Gemeinde-Zeiden in alter Zeit. 
Sefeichtsbilder von W. Rillmer. 


1. Pfarrer Suerbier. 
Im Jahre 1599 war die grofe Welt je Bewept; 
im IL. vömifeen Neicpe deuten Nation zeigte 
ein fehr gefeheter Raijer unfähig zum Regieren, 
in Gronfveid) tra bie Eäufe der zeformmerten Nirche 
um einer Strome willen zum Rathaliziomus über, 
in England wurde bie Regierung dee flolyen Glfabelh 
eis erfolgreicher und glängender. Won all biejen 
Dingen erfuhemen im abgefegenen Dörflein Almundes 
Toda fein Wort. Hier Herrfhte ob anderer Tate 
face grofe Erregung. 

Den Glasmadern von Anunberoda war fen 
fit einigen Jahren in ber Perfon und in der 








Regierung bes Sandgrofen Wilhelm IV. ber fürchtere | 
Diefer Hatle nicht | 


tie Aonturrent erflanben. 
muz eine Steflllglapfabrit angelegt, die, Leere 
Gäfer erteite ud deshalb mehr Abfak; fand, 
fonbern auch ben Hüttenzins im Naufunger Walde 
auf of} 150 Zater, das Worfigeld für jede Hütte 
auf mehe als 60 Taler Hinaufgefchraubt; die Glas« 
hätten foltten wegen der zu flazt gefchtelen Yätber 
gemindert, werm nit unterbrüdt werben. Diele 
Inbuftrie fämpfte den Tobestampf, ihre Vertreler 
Hungen fureptbar free im wirticaftlicen Lehen 
and waren dauernd in itterer Elimmung. Sie 
umb_ da übertrat einer heimlich bas Zunftgefeb:; 
mehr Gläfer, als der Zunftbrief erlaubte, wurden 
au einem Tage Hergeftet, zuweilen aut) arbeitete 
eine Qülte verftopfen und gegen alles Serfommen 
am Dontage. Eomntags ift immer geazbeitet worden, 
iur in Die rüßmeffe waren wenigftens die Väter 
einft mod, mach Aaufungen ober Detfa gegangen. 
Ds gefcah mathrlich fit 1526 nichtmehr. Wander 
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| Sfasmacher Hatte num bereits fdon fein Geverbe 
aufgeben möffen amd war wieber das gemorden, 
ivas ber Urgroßpater geiejen, Wichbauer mit Weide: 
wirtfoft. GS fehlen, als müßte bald das yanye 
| Dorf wieber zum Urguftonde yurhftepe 
Aber da halte fih nun Kängft fchon eine neue 

| Schtwierigteit gegigt. Der Ort war zu groß, die 

Feibflur, Sefonders die Hute zu Mein ud mager 
geßfien. Cihon 30 Jahre fang toble auf biejam 
Gebiete ber Heftigfte Ronfurrengtampf yuifchen Hufe 
bieten und Echefhaltern. Zwar Hatte die Obrigfeit 
1562 nad) einem Propeffe die Schufsohl auf 300 
| befeirntt, aber biefe war jeht bei zunehmender 
imdeiehzucht wiel gu groß. Kader, Neid, oft 
Rampf errichten in dem wirtfchaftlich damals übel 
getetten Dorfe. Neu gerodet folte nicht werben, 
md auf Die Jagd onnte man mur mod) heimlich 
geben, obfchen ale gleichfam mitten unterm Wilde 
aßen 

Dog die Hegierung der Glasinbuftcie notgedrungen 
den Doden unter den Fühen fart, jo gab fie in 
Gef Wit den Dorfberohnern au ehuns; fie 
half eine Parefele gründen und ein firdein 
bauen. 1599 war dies fertig, und ber erfte Parcer 
209 ein. 

Neinerus Suerbier, der Pfarrer von Himbeer 
zoba, war ein eiftiger Wrediger, aber ohne ers 
Münduis für die wictfeaflihe Lage feines Orts 
und für das Denten feiner Herde. Die Leute glichen 
infofeen dem Gandgrafen Wilhelm IV., als fie wie 
diefer fets um 4 br morgens aufftanden, oft um 

4, um vom 4 Uhr an zu arbeiten. Euerbier 























| fe] fange und fonnte ca gar nicht verfehen, daf 
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die Gemeinbe ben Gottesbienft früh. Haben wolle, 
Die Viehgücter mupler au) Eonntags möglict 
fü) Die Kühe an die Weide treiben, und da war 
Vorder zu Haus mod viel zu Beforgen, bejouders 
von feten der Frauen. Bei den von Rot gepeifihten 
Glafern aber war die Zeit, auc) Conntags, cıf 
weht Gold. Euerbier vißtele oled nad feiner Ye 
auemlicteit cin. Liefen aber gefhäftige Frauen 
notgebrungen um 10 he aus feiner enblofen und 
für diefe Reute unerflänbtiden Predigt fort, fo 
fimpfte er und wallie das nicht dulden. Gr int 
gay fo, als wäre die Gemeinde feinehmegen ba 
Zabei entwidete ex auf der Kanyel einen ge 
waltigen Gifer im Cinbenverbalten, Yuhprebigen 
und Defehren. Ziemlich unverblümt und greifbar 
wies er dabei auf Greignffe und Perfonen im 
Drte Hin, Die er für uncihtig belt; aber Die Leute 
baden Darin gang aıbers und Janben bie perfän- 
Uicen, öffentlichen Angeiffe jo unerlaußt und lic: 
108, da Gral entfand. Dion Betratee auch den 
Gharalter und das Gebaren des Marrers, uud 
da zeigte fidh gar fein Geliger, Cr febft fand 
feinbar vor (auter Gifer feine Mue, Jen Bere 
fahren zu überfegen. 

Da verlangte der Gebe wuhig unb arlig, aber 
gerufen von ihm, ber Gottesdienfi müßte is 9 Uhr 
ans fein, bie Grauen folten nach eignem Belieben 
in und aus der Aitche gehen Dürfen, vom Eifer 
foltte der Pfarrer abftehen. Mit gewohnten Eifer 
Üich bifer den Greben Berar nbDliben, bh, ber He] 
Derlepte von dannen elle. Der romme Pazer 
hatte with geglaubt, der Teufel vedete aus em 
Greben, Liefer wolle das Wort Gelles und bie 
Predigt nicht gern hören und fernen, fonbern hätte 
mu fein Oefapft im Nopfe- Derarliges hat er 
ihm auch gefagt. Aber im Dorfe entfland [hlinmes 
Murten, doc) fehele ber jelölberußte Geiflihe 
ih mit an das Belern der Leuten. 

An näcften Eonnlage ging Be Riche wieber 
weit fät am, und dos ort Gottes wurde in 
Suecbiers Munde ein gifiger Stadel. Celibe 
wußtfein wib. Gifer erreihten.ben Häcflen Grad. 

Mm Tage darauf erjcien der Grebe Geih und 
Frany Gundlach fen. Beim Pfarrer, Mi Heblihem 
Zun und freundtihen Mozten Lodten fie ihn ins 
Seibjer Haus. —Da fand fi eine Reihe Mnner, 
die jenen Geben halfen, den Yorzer gang furätbar 
zu mißpenbefn. Mit Mühe enlfommen, Mob ber 
Ungtüdlice auf die Etrabe. Die Leute iefen hinter 
ihm er, hof ibn ein und richten üb übe zu. — 
Die Lftie im Menfeen war Bei Biefen Pinter« 
wötdtern Durchgebroen, Sihlid, war. das. und 
geahndet i’sauc worben. Cuecbir hat gewiß wur 
das Befle gewoll, aber in Unfenntnis feiner hf, 
in einfeitigem Gifer für feine Nefigionsbegeife, in 
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Unfenntnis, des Mictfcaftstebens. Tas war fein 
Ninfteen. Ständige Vorwürfe und himnlifcher Troft 
verfagen, wenn die Lebensnot und der Wirtfchafts« 
Kampf zu Gitter werden. Da Hilft nur Hilfe. 


11. Grebe Rüppell. 

Die Mitbürger eines in Geffen einil jehe Ger 
fannten, nun Lüngft geftorbenen Großgrundbrfipers 
pflegen Diefen gelegentlich baburc) zu caratterifieren, 
daß fie von ihm folgendes ergühfen. Der jehr ans 
gefehene Mann fagte bei einem öfentlichen Teile 
gu feinem Gevatter, dem alten Würgermeiftet des 
Det, zum Goudium der Zuhörer in Weinlaune: 
„Nachkar, das will ich Bir fpreden, wenn fie alle 
jo gewefen wären wie wir zwei, dann hätte feiner 
hier mehr /ne Qurche Sand, wie Hätten fie ihnen 
alle mac und nach weggeadert. Profit!” — 1 
mähtich Die Grengfteine immer. ehwas mehr auf 
das Grumbftüd des Nnhdars jdieben, nadı und 
noch Etreifen um Streifen gum eigenen Mer jchlagen, 
das foll heute nor, bei einigen Sanbwirten eine 
eintröglicge Prapis fein. Gang jo bate und handelte 
der Grebe Glins Rüppell im Porfe Grofalmerobe 
am Anfang des 18. Jahrhunderts. 

‚Der genannte Ort Yatte damals fon wefentlidh 
Gewerbebetriebe neben großer Nindviehzudt. Faft 
atle felbftündigen Männer gehörten zu Naffeler 
Züuften, die Kaufleute waren 3. B. Hanfegeeben 
Ober Miglieber ber Raffeler Ganfegrebengilde, D.i. 
der Kaufmannspunft. mei fehe wohlhabende Mile 
glieder Diefer Vereinigung gab es in Großalme- 
tobe: Glias Auclberg, der am Kicchrein in dem 
großen Haufe ein flottes Gefhäft betrieb, und Glias 
Rüppell, den Kaufmann, Yabrifanten, Bergwerlse 
Sefiker und zugleich Dorjbürgermeifter oder Gebr. 
Zur Orte nahın damals noch die Alaunfabritation 
bie erfte und wictigfte Stelle unter den Geiverben ein. 
Der Orebe aber Hatte nic nur ein eigenes Aaun- 
wert „am Heiligenhofe” vor dem Torfe, fondern 
tar mit feinem Greunde Glias Ruelberg aud) Pächter 
der. vereinigten gewertfchftlichn Mlaunwerte am 
Gute Hirfcberg und am Gifenberge. Lehteres (das 
Sifenbergert) befhäftigte allein ein 30 Arbeiter, 
erfteces nody mehr, denn hier wurden die Kohlen 
in größeren Maffen in einem tollen genraben, 
zu deffen Ceiten je ein Maffere und cin Wetter: 
fioten angelegt waren. Das irfehterger Wert 
beflanb fon jeit 1611, das Pripatafaunmerl am 
Seiligenbofe feit 1065. er Etat Üieferte die 
Stolheiter oder das Grubenpalg, dafür erhielt ex 
den Zehnten vom M aun und vom Bitiol, 1719 
wurde das Qolz bereits fo teuer, Daß Die Herrfealt 
gun Privatalaunmerl nichts mehr bergab; das Unter« 
mehmen ging cin. Aber der Grebe Näppell_ wor 
und blieb noch immer cin großer Arbeitgeber, Ber 
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Über mehrerer Käufer und ein angefefener Dan. 
Die „Lohnfflaven" — um einmal Diefes Wort zu 
trauden — hingen ganz von ihm ab; von ühtem 
Zugelohne (30 Pig. Beinahe) mußten fie noch einen 
Zeil in Waren im Rüppeifihen (oder auc) im 
Nuelbergi_pen) Saden nehmen. Den übrigen Hant 
wertern veririeb er ofe Oroßfaufmann ihre Gabrie 
Tote, Tieh auch Hier und da einen Vorfauk und 
verfland, Bas ganye Dorf in fine Gevalt zu Beingen. 
MS Grebe Hatte ihm fo wie fo jedermann nötig. 
Im übrigen gehörte er allem Anfceine nach zu den 
Wiestigtueen und mußte feine Bürgermeifteiliehe 
bei den Heinen Gemeindedicnften, die ex wirklich 
Teiftete, gebührend zur Geltung zu bringen. Devot, 
aefügig und fehe böftich gegen oben, flanb er ftets 
mit der Mühe in ber Hand in untertänigfter Qaltung 
vor dem Dberfeutbeißen, führte Diefen das Ant 
inmal nad; Grofafmerobe. Die Obrigtit in Raffel 
halte denn auch cine günftige Meinung über den 
Greben, zumal feine Gemerbetäligleit dem Stoate 
weißfiche Zehen abwarl. Cr war der Mann 
aller und — er muhte es. 

Wielfeiht ihm felbft unberouht, fchlich fi in 
Glins Rüppells Seele allmählich die Anfiht ein. 
daß fein perfönficher Vorteil die MWohlfahtt des 
Dorf, baf das Torf feinetwegen da fei. Ganz 
unbefangen fcvfte er überall ben Rahm van ber 
Ditc) der Sellin Boltewirtfhaft, und als wöre das 
fetöfverftändtic, sücten feine Grengfteine im Felde 
immer gemächfidh ferner. Die Gemeinberaine und 
‚ Megeränber hate er bald anneftiert. Zuleht Ich er 
das Gefäft mehr en gros. Neben feinem Grunde 
Rüde om ber Zuift Ing ein bübics Gemeinber 
gebüf. Zur Verjciönerung feines Haufes wollte 
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ex Dort feinen Befib mit einer Mauer umgeben, 
As wäre das felbftverfländtic, Heß er einen Teil 
des Gemeindebufchverts befitigen und die Dauer 
auf den freigefegten Raum fehen. Ginigen Radıbar, 
die darüber Worflelungen ber6 magten, fogte er 
fäcelnd: „Komm, Haft'n Schnaps!“ Damit nafın 
ex fie in fein Haus und Lich die Bedenlen binab- 
fpüfen, ber im Dorfe gärte «5 bat) gegen bie 
Mumahung. Man fühlte, daß Diefer Grebe mehr 
eine Page als ein Gegen jei, und tagte nur nicht 
(aut zu ceben. 

Der Ton wurde damals oberirbifc, in Breit 
angelegten Lonfulen geguaben. uf Gemein 
egentum war eine Jolde von beträchtlichen Mine 
fange nach der Ausbeutung verlafen worden. Gofort 
ahın der Grebe das ganze Stüd unbejangen an fih 
und verwandelte e3 in eine Wiefe. Darob entftand 
Toutes Murren in ber Gemeinde. Glias Rüppelt 
Läcelte. Indes fam’s Diesmal doc anders. Die 
Gemeindevorfteher fingen 1721 gegen den Greben 
wegen jener Mauer unb Diefer Miefe einen Progeh. 
am. Zweimal wurde Rüppell verurteft, au, In 
ie Soften. AUS aber nad dem zweiten Urteil 1722 
der Dberfihuliheiß in die Gemeinde Tom und die 
Frage des Grebenamts in der Mühe befah, da fonnte 
&x in den Gefihtern und der Haltung der Dorfe 
Geofper gegen Glias Mippeil ac Gegebenteit 
and Godachtung (efen. Der Grebe ftand in ger 
wohnter Untertänigleit vor ihm und — mar und 
Hlieb ein großer Steueryahler. Man fi ihn das 
! Grebenamt, in dem er fi) fo vorzüglich bewährt 

Hatte. Glias (üelte und fammelte neue Schäbe. 
Shrecbietig faulen bie Mitbürger auf den wichtigen 
Dann, 100 er [ih zeigte; er war ja zei und Orebe. 




















Die Heffen-Haffauer im Runfthaufe zu Kaffel. 


Eitih wenig md afwulih vi. Louis 
Nolig: Zlulondfchaft. Ter eucte warme 
Abend. Die fiebe Sonne will alles wochmal in 
übe Gold tauchen und allem und jebem nochmal 
ein befonderes ichten auffeken. Gin Wild von 
großem Zuge und von ehnbeinglicfter Wirtung. 
Ruadfuh: Frifge Chubien und Das Tleine 
Neiterbilb Des Kaifers von guter farbiger Wirfung, 
wenn aud der Schatten im Torgange, der das 
VD fo interefjant eitelt, wol ein bischen Laderer 
fein. dürfte. 
Theodor Matthäi hat fehr ähnliche P 
ausgeftelt, aber mit Schneiders 
16 anyufangen; das liegt an 
Dit weich helfen gefunden Augen nun Heinrich 
Dit in die Natur bineinficht und wie cinjach er 
von ihe (richt! Die Herde drängt fi in der 
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Hürde zufammen unb der Schifer will fie gerade 
fhfiehen. Das it jo richtig in der gelaffenen 
Bewegung. Über der weiten fläche der blaue 
end, diefe weite Ställe, fo gang deutfe. fo — 
Gtmudins, als mühte jeht grad Tommen 


und dafı una wußig A6tofen, 
its unfern Tranten Nadhbor auch. 


Wejentig anders geartet if Frib Nhein in 
feinen Lanbfehoften. Yuf der oben hängenden mit 
der Gerogten Luft feeint ec von englichelhotäfchen 
Ginfluffe nicht gang frei gewefen zu fein, aber das 
zweite, vote ift doc von einer padenben Kraft. 
| Nur fiegt feine Hödhfte Leiftung wiederum im Bild- 

miffe. In diefem Worträt eines alten Seren haft 
| ex alles raus, was in ihm it, und gemadit if «s 
| einfac) meiflertih, 
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Wdolph Müftere Kaffe gibt in der talienifhen 
Londfehaft nicht fein Deftes, und fein Berliner 
Strafenbild ift wohl auch cin weuig feft. Aber 
feine Blumen, Befonders das eine Ctäd, der Blic 
fiber den nahen Tife) in ein weites fehe fabiges 
Interieur, auf dem Tide im Opalgefüße ofen. 
Wottich, von befittefter Bornefmbrit. 

Ferbinand Kol, der ernfie Mann, ift weicher 
geworden! Gr fcheint mir jept da zu fein, wo er 
himwolte, Wir wollen feinen Gegenflaub haben 
in der Maferei, aber Inhalt. Wie der befchaffen 
fein fof, das ft nicht ausufprechen. Da in dem 
Wilde, ywifcen den Dielen vorbei in bie weichen 
durcpleuchteten Wolten — das ifs. Much fein 
eigenes Bildnis ft gu 

3.2. Scheerers Paftel Tenne ich [hen irgend: 
ober, aber das Stporträt Bros zarle vornehmen 
Schlingelens — ungewäpulich jein im Ton. 6 

ihte ganz aflein auf einer fallen Mand Hängen, 
ham gay mach Mbfiht zu wirken. 

Bei Moto) Magnsr aigm [ih ie Beädte 

wilden Rerle find von pracit- 
ber auch das weitere: das 
weibliche Bildnis fo Lieb durdbildet — und die 
„Erften Sterne“ chenfo, mir das Terrain, die ans 
ieigende Etrafe fheint ein Giscen zu fliehen. 

Nicpard Jefhte ift wieder der farbenfroße 
Boet in dem „Zum“ auf dem blühenden Yügel, 
und aud) das {leine Winterbid, Inareend talt, it 
fehe fhön; I. Hellmer jedoch, den hab’ id) anders 
in der Grinnerung, fein Yand von früher fag mir 
näher ala fein Waffer von heute. 
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Aus Heimat 


Hiftorishe Kommiffion fürHefjen uud 





deren Jahresverformmlung am 19. Mai im Senats: 
faate der Uniperfität zu Marburg ftattfand, tragen 
wir noch folgendes nach. (gl. ©. 154 d. Jahrg.) 
ee Ver Zonal dot suaseÜerufung mit 
Yehramtsgehtöften und Mrkeiten für De Monuıncnta 
oe det kdercnfnahe ne 2 
Urtundenbucen mb 
ig cntonen mäflen und fein zum guten Zeil Drudfetiges 
Danuftipl der Rommiffen ur Zerfünung afet, Dalır 
int gere Dr. €, Stengel in Yerlin. ker bis lau 
mine Jet mil Seren Proffler Zungl pufamın 
Autbace Urtunbenduc tg ame IA, erit ertät, 
die Serausgabe zu Aernehnen 
Ser Defalor lage dat die Artelten für da 
awcien Sand der Lanbiapsarten von 1. Juni ab Kider 
Bid ir führen unen, Weil cr Düch ch im Multtape 
Ber Al. Mabcnie der Mifenftalten in Yaıtin Abs 


























Yaul Scheffers Lanbfaften find fehe ficher 
gezeichnet und fehe apart im Ton. Wennel hat 
ur ein paar Studien tale Gerfunft da, Lauchtend 
vütig und Feher gemacht, und Hans Meyer« 
Nafek: on ber Hängebirle vorbei, über die bunte 
Wefe ber Mit ins Meile. Ober aud) in der 
umblügten Pappel gegen die bligbfane Ferne, da 
Holt er aus der Irodenen Gazbe erftauntiche Ara. 
In der Rinder-ylle if ex wohl ein wenig fhwer 
im Zone und auch eine gemife Mbfcht Mingt an; 
moch aber ift da ein fehönes meibtiches Paftel. 

Karl Horn if entichieden vorwärts gelommen, 
die meibficen Ale Fnb gang ausgezeichnet und 
feine Blumen fer fein. ud Potentes Tängerin 
if {hn gepeicmet und wirft froh der Canlfeit 
ger nicht bunt, 

Das Ileine Bild, etwa „Landende” von C. Holz: 
apfel ift von (euctender Kraft unb von groher 
Tiefe. Auch das große Eiüd mit der reihen Suft: 
die fhöne Welt will gar nicht aufhören da hinten, 
fo tief geht das ins Bild Sinn. 

Zus wären fo bie Bilder, 
inige gute Paftilen find da von Met- 

Bernewif. Lan jenem ein frommes 
Stinberlörperchen, cin ausgepichmeles Canfigircen 
eines alten Scwälmers; vom diefem eine. fehr 
ebenige alte Frau. 

: Wenn die Kunft in Safe weiter um 
{belle und moterife Anerlennung vingen will 
— 66 gehört Mil dayı —, mit diefer Ausftelung 
und weiteren folden wire der richtige Weg zum 
Gefolge eingefhfagen. 
Wenn man in Staffel noch an einen glauben mag. 
Wild Schäfer einer) 











und Sremde. 


ommene Hobeit in Aufprud) genommen wurde. Loc dem 
Abstuf, der Seiner Hufgabe wird er yu den Gandiagt- 
allen wicht yurheiheen Kann 

Rerr Dr. Grotefend hat bie urtundligen Gamın 
tungen der Landgrafenregeien für bie get von 
TEWT-1008 im weinen abuchhteiin ud [Ar bie Bi 
von 1908-1413 cftin fergefühtt, Gr kat die Einute- 
rss von Wlünfer und Tähederf Beladt und bie dort 














Würgburg Erndungen von Urfunden und Noltriltn ons 
der Je Dis 1413 eialien. Andere Archive mälfen nad 
ef eben. dad) wird Der Du einer erfen Lrferung 
im Yaufe des nücften Verihtsiahees vorauafigtich dr 


Sm Ywnd der Herausgabe dee Irtundenbuge ber 
wütteraner Neicsfädte Bat Kerr Dr. Witfe die 
zeiten Ykande des Deplarer Eisbiarhins um gröhten 
Zeil bie 1590. yum fan iS 1440 brarbilet, Nah 
Geligung Des Rıfs werben namentic die Archive van 
Frantfurt und Marburg zu berkdhttigen fein. — Bee 
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yigtih ber Fortfcpung des Sricdberger Irfunbenbuds, 
die mehrfah in Anregung gebradt worden ft, Jhmebe 
nad Berbonblungen, 

Bere Dr. Bu@enau bat Aid wider ben Yorarbeiten 
yon Seifiden Münzwert yugavandt, 

Bere Profeflor Rübfer Sat eine Sanımlnngen der 
Queiten zur Gejihte des geiftinen und firde 
ticen Lebens in Helfen und Walded duch Ber 
arbeitung der „Rirtenfaden” des Morburger Einntee 
ars, insbeendere der, „rogistra dietrilmondarum 
pecaniaramı” 1md der Micbrtäuferatten nad) Mögligteit 
dermeht, Über Die Aubete arm Der Publıttion der 
eingelnen Alteniüde hat eine Wereinbarung nuiken ht 
und ben Ausfduhumitgieden fatlgefunbe 

Bere Dr. Hupefeue da Die Bearbeitung Des Arhins 
der Mlheiten gu Wipenheufen vollendet und and die 
Vorarbeiten für bie Cinteitung der berauspugebeuben 
Cuelten zu Gefßicte der Canbjaaft an der 

Gbenfo ft das Adi 




















ode wide Doranandlih 
Saute des nääfen Seriätjaes Terignrct maden 
Banen, 

Der vergangenen Jahr eigefeßie Muuh, at dn 
Bla Ihr Dir Yerausgabe von Slucios Yantöhdern 
Ber @rariöaht garaı von 1000. 1820 Kt, 

Ber Dürer Seder In Marburg dat A frei 
lat Die Beorbrtung u Abernhaen. 

Auf de Mateg db run Arhiafffenten Dr. Sund- 
tod, 3 3. in Re nimm der Norkend dre von 
Br. Surdtch fi Nüngere Yil vorerie Arei Aber 
dir Beflilge Sehörbenerganifarien Se zur Gin 
hung dee Gehrimen Mais unter De Vräfnliun 
der Komik mufı Die ME sel in Aue Pal. 
Die fe bett aub ner geöichihen Gintctung unb 
An fg, Dinerbuß Bd ine Lenin lnttüher 
Senntor Nie von 1917-1601 Beier Sinolbehuden 
Angebör! haben, mit Angabe der Naabouer, Kaufseht 
Ab Tonfgen Sopmepnikden Dat. Die ince Kae 
Tot eine ausonäntle Sammlung von Irtupden und A 
wur Orfaicte Der Goffaling und des Sramrulume in 
Deren Im anegeenen Ska enialin. Der Auskkuh 
AR Be Yabltarion bee nun den been Yaefefer 
DE Hepmann. Hränar Dr. Aha und Deoteher Ir 
Runen. 

ben hat ds Werflanb Den Antrag bee Berne Uri 
affenten Dr. Zerfi Im Marburg auf Bofentideng 
don deiträgen dur Borgeläidte der Kelore 
matiön in Selfen'unb Aalded" angeaner und 
in den Ausfuh far Dich Padllrien Veen Darier 
D. De. Diebt nad Die Yeti Yaoferen Dr. Daun 
mb Dr. Wen bei, Sie Ag, (Die Bes elta 
berie Yu grhden ei von Dr. Dei aan worden 
ih fo hentlhie ie wiihahe vno Malihe Sage 
der Eier ab Rüfe, die Age, bes Kilihe 
Sievermefen und. Die gli Gerihisbeutit te 
Algen 

"Ben Den Im atzage ds Wereins für fie Geht 
and Sanbestunbe in fe unter Veran Ds Bern Oeeral 
Sifentrant bertelckn Oruubfarten And in 1er 
Noffenen Jahre wcee auch Stlienen, MataıRafkl vb 
Teifungaerad. Berge: das ade un Le Wa 
Ersege@ilnad, made vaadct worden Di wii: 
genen Mark Wanen vor Worfande de Merins vum 
Freie wen 35 eng [hr duo Wett Bjoen wer 



































Heffiiher Gefhichtsverein. An britten 
Vngftieiertage veranflalteten einige Marburger 
Mitglieder des Hefikhen Gefhichtspereins einen 
Ausflug nad Domberg a. d. Gfje, Spieh- 
Lappel uud zum Spieß. In Homberg erwartete 
die Teilnehmer Here Gteuerineltor Georg, der 
fo freundlich, war, die Führung zu übernehmen. 
Ju näheren Mugenfihein wurden einige alte Galz: 
häufer genommen, unter denen der im Jahre 1480 
erbaute Gafthof „Zur Krone“ gweifellod das intere 
elantefte war. "Cine ehvas verftümmelte Ballen- 
inferift am alten Nothaus Fündete von zweimaliger 
Srftümung und Nieberbremmnung der Etadt. I 
die den Qintergeund. bes Ariegerdenmals bilbende 
Mauer find eine Neihe die Geibensftationen Chrifli 
darfletlende alte Vilbhauermerte eingefaffen, bie fh 
einft an anderer Stelle befanden und nun hier für 
die Nachwelt erhalten werben foflen. Bebauerlicher: 
weife find aber vor diefelben Tannen gepflanzt, bie 
in wenigen Jahren Diefe Bildmerte völlig werdeden 
und fomit der Bergeffenheit anbeimfallen. Tffen 
werben. Vom Cchlobberg genof man einen prädhe 
tigen Rundbti. Nicht ohme Grflanen und Ber 
fufigung erfuht man die meuefle Gefchichte der 
Wurgtrümmer, die erfl dor Furyemn, um fie vor 
völlige Verfall zu foügen, unter großen Koften 
wenig ausgefidt waren, während man neuer 
dings aber e8 fir gut befunben Hat, biefe Yuss 
Defferungen wieder zu gerfibren, und fo arbeiten 
denn zur Zeit Pioniere uud Maurer daran, mit 
Pulver und Dynamit bie Uusmauerungen wieder 
Herausgufprengen und. Die übrig bleibenden Mauer- 
wete mit Ruß gu fhmirzen. Gin Heitereit er- 
tegender Vorgang, der aufer dem Gemeindefädel 
den meiften Staben der Ruine zuftgt; denn daß, 
derartige Sprengungen Die Fefligteit der Mauern 
exfhüttern muß, legt wohl auf der Hand. — Nach 
eine gemeinfanen Mittageffen im „Gefffcen Sof” 
erfreute Herr Steuerinfpellor Georg Die Antefenben 
dureh einen Vortrag über Die Geidichte Hombergs, 
den Here Profefor Dr. Rack Wend in einigen 
Pantten ergänzte, Über die Anfänge der Stadt 
find wir. nicht genauer orientiert. zumal bei den 
erjten chundlicen Erwähnungen 
Homberg nie erfihtlih if, od unfer Bamberg oder 
das an ber Om gefegene Etäbtejen gleichen Namens 
gemeint ift. Im den Jahren 1831-34 treffen 
iwie die Candgrofen Heinrich Rafpe und Konad 
in unferer Stadt. Um die Mitte des 14. Jahr 
Hunberts fam ein neuer Stadtteil, bie „Greibeit‘, 
Hingu. 1972 wird die Gladt im Sternerbundleicg 
verbrannt, 1402 muß fie eine Belagerung dur) 
Suchonifche Ritter aushalten und wird 1511 Du) Die 
og. Hühnerfehde gefehäbigt. 1526 fand bie fo 
wichtige Etnode, du) welche die Reformation im 
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gangen Yeffiihen Lande eingeführt wurde, in der 
1974 erbauten Rinde zu Gomberg flatt. "In den 
Wirren des 3Ojährigen Arieges halte bie Stabt 
Häufig Zelagerungen ausgualten und ging 1640 
in Sieamen auf, et ber meflihfte Seide 
Gradiie ber Etabt, mieber Abe. Noch einmal 
ie dan Nie Giot in den Bengaeisgen 
eine Rolle. Von bier aus rüdte der mutige Dürn« 
berg, im April 1809 aus und Gier floffen Die üben 
jener. großen, wenn auch unglüdtichen Berfciwörung 
gegen Rönig Jerome zufammen. Roc heute er« 
ünmern bie Geiben eifernen Grabfeeuye der Damals 
gefangen genommenen H6tiffinien Sul. von Stein 
amd St. Rarofine von Waumbad) an jene für Qeffen 
fo unglücticen Tage. 

Bon Homberg begaben fih die Leilnehmer joban 
mad) der alten romanifden Prämonfteatenferfirche 
zu Spieftappet. Gier erläuterte Here Mrhitet 
Spadı ben Yan bier einft in Kreugfocmn errichten 
acgebeeten Bafli, von der Heute nur nad, ein 
Zeil des Mitelfhiffe unb das nördliche Eeitenfehif 
erhalten it. Deulli aber Lafen fi an den Außene 
mauern bie Spuren ber feplenben Teie nadhweilen. 
Dos Beden des Brunnens, der fih wie ükfi) in 
der Mitte des Worhofes der Baflifa befand, ift 





heute noch erhalten und befindet fi im Worraume | 


ber Sirce, wo and) einige alte Eäufen, die jene 
falls früher zu ben den Vorhof umgrenenben Sallen« 
gingen gehörten, aufgefelt find. derorten finden 
wir im Innern der Kirche auf Würfelfnäufen Dre 
namente und mit Ranfenteerf uumgebene menjchiche 
Figuren, In einem Cüufentapitäl fieht man act 
Frauen: und Mönnerlöpfe, deren Saar und Bart 

fangen Stüühnen, burcheinanbergefhfungen if. 
inter ber Orgel befinbet fh nad) Die Dicarls- 
apelle, in der heute ber Wlafebalg, für bie Kirche 
feht, der einen prächtigen [päfromanifchen Zal- 
dadjin zubedt. Die Kirche überragt ein fpätgotifcher 
Turm, der nach 1500 dem ehemaligen Meftpartal 
vorgebaut worden ift. Wie Herr Marrer Dede» 
Grand mitteilte, ft das um Die Kirche gelegene Ger 
ie far mit Dauerfcutt angefült, das von den 
mm das Jahr 1500 niebergeriffeuen Zeilen ber 
Mirche unb anderen heute nicht mehr eriftierenden 
Voulicteiten herrüßet, und zahlreich Findet man 
beim Racıgeaben noch untecirbifche Reler und Gänge, 
die einft Epiehtappel mit dem zugehörigen Fraucı“ 
Mofter Oberlappel verbanden. An einem biefer 
umteriedifhen Gemötße foflen, wie bie Gama ergüt, 
einige ilberne Ctatuen dev Apoftel vergraben ein. 

Don Epiehlappel aus ging e8 dann zu Fuß nad) 
dem Spieß, einem Haben, 6is auf die Zinnen noch 
Te gut erhaltenen, fehr fartıwanbigen Wartturın, 
deffen. gefeichliche Wedeulung Herr Profefor Dr. 
AR. Wind befprad. Hier fanden im Mittelalter 














oft Gerichte und Gincichtungen fatt, hier verlief 
bie Grenge gwifcen Nieder und Oberheen, yuifcen 
Seffene und Sapngan, und bier var ber Arengungs: 
puntt mehrerer alter wichliger Ctvaken. Daher 
war diefer Punlt von Hober Bedeutung. Cs wohnte 
hier enft der „Schlogmann“, der mit dem MWächlere 
amt eine Zoterhebung verband. Im Jahre 1542 
fand auf dem Cpieh die fepte Verfammlung der 
Seifen Kitter fait. 

Noch einem guten Nbendimbiß in der Bahnhofs: 
wirtfoft Frielenbor] traten die Teilneher vol: 
befeiebigt bie Heimfahrt an. 

Drei Tage fpäter folgten zahlreiche Milglieber 
der Gintabung des hefihhen Gefichtsvereins zum 
Sch wätmer Trachtenfeitzug nad Ziegenhain. 
Diefer am Außerften Gnde des Elübtdhens auf: 
geftelte Zug fepte ih um 8% Uhr in Bewegung, 
mahın feinen Weg durd) bie Stadt, um jehliehlih 
am bunten Bot, dem Sauptfetplaße, su enben. 

Am meiften fefete unter den Teilnehmern des 
Zuges ein Söjähriger Bauer im Hohen Dreimafter 
And fangen weit über bie Exhulter fallenden Haar, 
ber Zypuseines alten Schnoälmere, fowie eine Bauer 
gefalt, eine mächtige, eindrudsvolle, ehuns Iohle 
| Beleißte Gefeeinung mit vollem flarten Gefiht und 

feinen verfhmibten Augen, der man anfab, daf, er 
| ein Siet der Gemeinde gewefen fein muß. Die At 
| uud Weife, wie man ich mit ihm unterhielt, Lich 

darauf fefiehen, daı fein Wort gaft und man ihn 
unbedingt anerfannte, und fein 1tobiges, vorfpringen« 
des, etwas maffives Kinn fagte: ic weiß, was ich 
wi, 

Der Zug beftanb aus einer Reie Wagen, bie 
geben und Gewerbe der Schwalm nad Nöglichteit 
veranfihaufichen follten und mit ebenfoviel Gejgmmad 
wie eififhen Verländuis Gergerichtet waren. In 
exfter Meihe galt ja das ganze geft ber in ber 
Sämwalm jo intenfio betriebenen Lanbwictihaft, 
ad fo fanden wir aud) unter den Magen diefe 
Gefondere vertrelen, und zwar fond fid) alles ben 
Jahresgeiten na) angeorbnet. Hier war ein Wagen, 
der den Aderbau verfinnbilkfihte. Man jah den 
Sämann Komm auswerfen, und wenn man BIN 
Hatte, Befamı man auch einige Röruer auf den Hut, 
man hörte das Wegen ber Genfe, {ah und börle 
das Drefcgen unb fhliehtich das Bereiten des Dldfels. 
Dort zeigte ein Wagen das Treiben des Biders, 
der von Zeit zu Zeit fo güig war, von feiner 
Ware Kofipappen unter bie Zufchauer zu werfen. 
Bier verfimnbildtichte in Wagen die Imterei, dort 
einer die Gelügeljuct, ein fehe humorvoller die 
Viehzugt, auf dem Schafe gefchoren und unterfucht 
Wurden, unterfucht weniger auf bie Güte ber Wolle 
als auf eine gewiffe mehrbeinige Tierart. Gin 
Dagen zeigte uns das Sıhidfal der Wolle und bes 
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Faces; auf ihm fahen mir den Yeinieber am | etlihen jungen Paaren auch ein Gtjähriger Mann 
Webffuhl, die Möben am Spinneoden — bei | mit ungeminderter Luft und Nraft immer und 
welsjer Gelegenheit einige ganz entzüdend aus. | immer wieder tunpte. Während die jungen Paare 
efüpte, Liber Immer feltener werbenbe Spinnrüder | fi) an bee Hand und um. bie Hüften gejhlungen 
ins zu Geficht amen —, fahen, wie das Garn | bieten, fanyle der Alte in der einfligen, immer 
gellopft und gehafpelt wurbe, wie junge Mädchen | mehr ausftecbenben MWeie, nämlich fo, dah bieles 
die fertige Ware ausmaen und zu Gtüden zus | Poar fh nicht elber anfakte, fonbern ein buntes 
fommenfatteten. Die Verarbeitung der Erzeugnife | Eadttuch iste Verbindung bildete. 
der Mindoiehguät zeigte ein großer Milcmagen, | les in allem: ber Tag war grofactig, wıb es 
auf dem Mila; gelüßit, filtriert, ber Rahm ge« | gebührt all denen, bie ch Mühe und Srbeit nicht 
wonnen wurde, voie fahen Aunbilbtich das Bultern | Haben berdrichen affen, Höfles Lob. 
und bie Möfebereitung, und wer fchön zu fun ver | Der Vorftand des Hiefigen Vereins Hat fig 
fand mit ber jungen — Cennerin hätte id) beie | pweifellos durch feine Ginlabung ben Dant aller 
nahe gejagt, der erhieft wohl manchmal auch eine | Marburger verdient, Die burch Diefe Einladung allein 
Ichmadhofte Probe aus ihrem Magen und fonnte | auf den feten jdnen wıb vielleicht nie wieberr 
fh nicht unbeneidet on ihe güklich hun. 9 Ges | tehtenben Felzug aufmertfam gemacht worben fin 
werten waren mod) vertreten Die Magenfteller und 
Schmiede, von denen bie leteren auch ganz gern | Univerfitätsnadridten. Die Zahl ber 
einmal einen Spiegelbaten zur feeunblihen Ge- | Eiubierenden an ber Univerfläl Marburg beträgt 
Ännerung fheutten.  Cicerfich hätten auch bie | mad entgütiger Gefftlung in diefem Sommer« 
Wagner Gereiteiligt einiges von ihren Grpeugniffen | femefter 1717 Ammalritulierte B4 Hörer, darunter 
dem Beifalt gofenden Publitum geichentt, weun fie | 38 Damen, yufaumen 1801. — Ser biöherige 
ae beftimnt gewußt hätten, Daß fie den Empfänger | ordentliche Profeffor an der Mniverfität zu Bern, 
wirtich Freude bereiteten, was in unferem aulos | Dr. Wrthur Heffter if zum orbentfiden Pro: 
mobilfeoden metalteäbrigen Zeitalter doc pweille | Teer in der mebiginifhen Patuftat zu Mochurg 
haft erfählen. (ierner ülufierie das Leben ber | und zum Direktor des borligen phamatotagifen Iu- 
Sänalm ein großer Kodhyeitswagen mil reihe | fühuls ernannt worden. — Der Wbeilungsvorficher 
Ausftener und die Daertofonie Wilingshaufen, | am demifgen Yafitui ber Univerfilit Marburg. 
die mit ünferüßermut ihren Wagen xei | Yrivatdogent Dr. Rubotf Schend, it zum elaise 
bumorooft auegeftatet Hatte. Gin Wogen galt | mäßigen Profeffor an der Zechnifchen Gochfchule 
der, Derfinnbitdlichung des Winters. Muntere | zu Machen ernannt werben. — Gefeimer Mebiina 
Buben waren dabei, einem bereits gefertigten Echne« | vat Prof, Dr. med. Emil Manntopf u Darı 
mann einen Smillingsbruber an die ei zu Teen, | burg Geging am 5. Juni feinen 70. Gehuristag 
und nad Soler Wubenart warfen fie ven Zeit zu ar 
Zeit Schnee darelende Wattebälle den jungen am | 80. Geburtstag. Am 20. Juni Gegeht Pro: 
Wege ftehenden Mädchen ins Haar. Den Schluß | fefor Dr. Eduard Fürftenau zu Berlin in 
bildete cin Schuppelwagen, auf dam das ji voller Rüfligeit feinen 80. Geßueistag. Sirene 
Wolt, Die Aeinen, jahen und ehnas jag und zu Minteln geboren, war 1856 &is 1873 Gym: 
mit ihren Stimmen zu fingen tagten, Tattehrer zu Marburg, wurbe von hier als Ditelloc 
Nachdem Dex Fetgug dariber war, römte die | de Healgummaflums nad) Wiesbaden berufen und 
ganze Zuftauerfer zum Sauptfefiplag, Die einen, | fpäter Stabifufrat in Bein. Aus Anlaß feines 
Am ch om den jahfreihen Duen_zu vergnügen, | 70. Geburtelages verlieh. ih hie phiofophife 
Die meifen jedoch wohl, wm den Siebentate, ben | akut zu Marburg 1890. bie Mirde. eines 
Peifien Giätetng anjfen, Den ben | Dr bi. Boni cum 


ne 


Beiife Bücherfchau. 


Dalton,Hemann. Gebenserimerungen. 1.Mus | ikten Sorgen fosgeöfe, bring den 
der Qugenbpel, 1895-58. at. 8% NIT und | Do. is Auttur und Ei neh auc ihm maden wird, 


504.62" Zei (Marln Mar) 1000. 1, Ann el ae 


Vreis Mt. 5.—, geb. ML. 6.—, | 25 Yahze dis Vebens Ab beim Menkten mei der vor« 

4 iR immer ein Genub, cin reihen aeegnetes Kb | bereiunden Arbeit gewide; auß Dazı Rind entwidelt 
von feinem Weben dis anf feinen Gipfipunft smanf zu | der Angling; mit ibm ermächt Pas innere Lehen 
verflgen. nd gerade Das erden fe, Das uns Immer | Gmpl And gerade Die Yahe es, mo wir 
wieder anpeht. Die Ingenbyet, Die glüdtihe. von Den | Bild des Meuften om teten khaen fonnen, ihnen hat 
























































en Menf, ohne 
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denn auch unfer Offenbadier Lanbamann Hermann Talton 
den gungen ef, Liber 500 Seiten umfaflenden Wand 
einer Srinnernngen genitmet. CD cs niht viele bo) 
eos zu reihiich ausgefallen 1? Denn nit nur, daf 
Zatton uns Jine und feiner Familie Beitihte Bi aufs 
Gingelne eyöht, er befäwent fine Gryäblung mit feviel 
Hißrifcem Wall, den mir anderöne genau jo gut, way 
er, habe fnnen, dafı wir fagen mühe: auf 

1 fih der Meifter im der Mefhrönfung. Das ot 
aber Der Ganyen finen Abbruch tum — ale Ganyes it 
das Bud ein. teines Runftwert, eine unerhaltende, oil 
ende Gefficte eines cn Äußeren wie, weren 

in zeichen Lebens, Ind dab weit Dabei sinn 
n Dürfen auch in des Yalrs (Carerenje Dallon, 
eine reihen enlifßen Meifenben) Leben, nehmen mir Dan 
barft an. © eff, namenti für die bamalige get 
816 Waters Leben war, fo cgentümfich auf feine Deimai 
in Krantfurt. das au des Anaben Hermann Keimat 
wurde. Denn Cffenbat. das fn Geburliot war. hat 
Auf in feineelei Ginfuß, eusyuäßen vermodt. Bald nad 
der Geburt überfedeten [eine Olten nad Qranturt. Gier 
hat Dalten fine gange Jugendjet verbradt, Dis ihn die 
Univerftat abbevief. Die Rapie, die den (rantlurer 
Aufenthalt Käibern. gehören zu den hönften des Pads. 
fe, aber au von Lufiger Sdalttaftigteit 

fen fe ce difen Wii fm dab Qranffurter 
(r Sei, und nomenklid Dann auf in Das firde 
lie Leben, Das ja an iht not), dem in Berlin als 
Aonfftorialret Lebenden Lerlafler befnbers ans Herz 
anvaolen if. . Mit Frantfurt beginnt das Bud, mit 
rantfurt Krt es auf. Dean nunmehr fehen wir. nad | 
den Die Umwerfiätsgeit in Marburg, Berlin und Beibee | 
Berg am ung vornbergejogen if, ben Mandibaten der Then« | 
































Goge wer im ber Qemat,Bie Prüfungen abtgen, prebign 
ud Untere erilen = Bis edlih Die Srake an Im 
drrontli, od er die Berufung nad St. Beereburg 
den fe. Ir been de Pjhrin mod) 08 
Bern — Bann fit Das Bud, und wir vertäfn 
As cuf Bi orfepung, bie uns der ch des Verla 
ro. Bi Selderen min. 

Tos Wet, Sao Düg und fhr (Ba ausgehate 
I kens enpohlen Rezender Burger. 


Heilig. Die Ortsnamen Badens. Gin 

Beleg gr Geimltinde taub Qui. 

L. 9, geb. Mt. 3.00 

62 ringe zumäa Mi in Über dem Jhalt und 

Stun der dort deimikden’ Ortönamen. deren Torasilike 

Snmwidelung, Aber vltihmlihe Deutungen, Nanenlagn 

und Ortsnedereien, Ceptere ausgiebig Voryuitagen, war 

de Werfafler günfgfte Gelegenheit geboten, eine wide 

Fe peidelben Hunors barbieend. "Die Inte As« 

Sus, ur yoc Seudfchlr waren 

Ge'i ein meies Bud) mit 

. umfolender Wehandlung Ds 

after. dayu prögnanler Mn. 
on Härten nf einnemd. 

Für jean Badener ft cs ein weriooted Werten, cin 
brauchbares Qifemitel Für Badens Schulen, infiruttio 
Tür Sorade und Geffißtiforkier weiertin. im Deren 
Bibtiosten «Bad aum efernen Zeland gehören wid, 
a eo überall die Yard Des Mefers, des gawigln Bade 
magnes verrät, ihre Aber Ahnen Abel, wie 
3 8. ben Aifigen Drtsnamensud) von Elurufels, der 
Heben. Dre. 
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Personalien. 

Ernanntı Ronbgericterat Hof 

Sbelandeigeriätrnl dab; Mntsridier Wertheim 

in Hulda sum Aumtsgerihtaeh; Orribtiaiflor Belter 

im Langenfeldald yım Alster in Dierdonf; Nehtse 
amvalı Eberhard in Hanau zum Near. 


in afid qm 





Vertichene dem Negierungsrat riedberg in Nail | D 


Ber Gharater al Öaheimer Agierungerat; Da Afeter. 
de er, Wailehaufes in Rfld Beupliher 0.2. Eene. 
den Gifenbapnteffeworfier 0. 2 Woigt In Oro 
Her in Marburg. und dan Cifenbebnafftenten a. © 
Vogel in Rafld bar Aronenoden 4. Al 

Bert: Lampe Baftenhainer von Kin 
Hung mac Rafls Areodauifbetior Behrendt In GI 
ige 0l® andbauinelise nad Marienserter; Muse 
Banineior Saurat Frame von Naumburg a. b. ©. 
nad Giimge; Kbnmofiprekifant Engler In Sırlın 
1 Regener as Rat; heneigttun 
Gerhardt in Rate als Zelgrephenififtr ne 

Zurüdgenommen die Yrfehung dus Unsrihters 
De. Sgutze in Berhenorf an das Hmtsgeridt In 
Yaltmten 
Sn den Buhefland geretm: Konbgeritiräftent 
Sch. Chjufipai Mappen in Yan. 

Wermähtt: Ya. Act Narl Oubede zu Bribler 
ii Granlem Dario Glorffen in upımarlen 

Geboren: «in Sohn: Dr.v. heulinger ınb frau. 
ge Neuland Moiburg, 21. Dad: Dr. & Oucas 






































And Grau. gb. Sanomer (logau); — cine Tahtr: 
Oberpräfitent v. Trott zu Sol unb Grau Eleonore 





ärsit au Bol, qm Sömeinig Mopbe 
1. 9umi); Shulorfteber WS holder und rau Mar: 
garete (Mafkt, 4. Jun); Dantir Kart Meiffer 
und Grau Glifabeth, geb. Port Rafki, 4. 9 

org Gerlamd und Frau Marika, ge. Mo! 
(Rufe, 5. uni), 














N. Gilfsareiter im Reicheffapamt 
Trip Gollmann, 27 Jahre alt Merlin, 





12. Mail; Dr. Georg Ludwig Löltes, 61 Yabe all 
(tete NO, 15 Ha: Arhmunge Marl Lone, 
(Warburg. Dad: Nentner Ronzad Wehner, 70Jahre 





at (Que, 36. Ma); Gerittarater Geinrih Lohr, 
32 Sabre al Mafıt, 90. Mal; Warte: Johann 
ricdeia Otto Mröger, 72 Jah ale (laden, 
BI. Sa; Outsbefer Meronder Shelfer, ing: 
si, A ne ig BE Qecat, 70 data 
ig, 1, Yund; Obachter Pıolchor Qeemann 
N, (ohne Sun Behsimemn Beinet 
TBLter. 89 Jahe ai (Worlsange, 3, Sud Gereree 
eier Georg Bolte, A Jake all iniin, 5. Yu 
Rail, Borkieifer «2. Beinci Bange Marbıı 
3 Aund; &.Cheinien water 28 Jerealt (aid, 
Yun; Yauu Rareline Bierfgent, Wine De 
Garantien Bfpeer Auf. 7 Frau Land- 
geihibinior Aulenlamp, gi. von Garlehaufen 
Kinebura, 10. Jun; Sean Emilie Wollt, Garn des 
Sipernnen D. dcr MIT CR Oak, 
10.9; Maufmanuı Oster Maut, 30_ohte 
a ehe 1: Qan Den unpk Selebet 
Nauen s,*8 gabe ot Rafıl-Kluheasböte, 
deze Kugene Beanban. al Dana 
Inleiois, 78 Jah alı (Aa, 18 Ya 




































Für fie Aıdation erontworitig: Want Deibelbad in 


Rai 


Drud und Derlag von Griedr. Gheeh, Rafıl. 
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RX, Safrgang. 


Safel, 2. Juli 1906. 





Dem Andenken Rembrandts. 


Des wecjelselen Kebens tolles 
Bielt id} gebannt in feinem engen Keife. 

Ja Uot and Madıt verfant dir oft das Bil, 
Ein ewiger Kampf war deines Dafeins Speife. 
Dody Rande heldengleid du deinen Man, 
Und deine tapfre Seel, fie gewann. 











Mit des Titanen trobjger Gätterwuct 
Trar du das Midermärt'ge ielnd nieder. 
en Ningens femerzgebor'ne Send, — 
ahjt fie uns aus deinen Bildern wieder, 
Was dir im dunfeln Drange weh getan, 
Derftärt Durc} deine Hand ffant es uns an 








Des vielverfätung'nen Sehens Doppelfnn 
Hof du mit deutfer Innigfeit gedeutet, 
Aus teffem Dunfel zu dem Sitte hin 

Bat deine Kunf zu heiliger BY geleitet. 
Hell — dunfel, wie des Dafeins Wietliteit, 
Bieß das Panier, dem du dein Irrz geweiht. 















Du rütet Fühn mit götiher Gewalt 
Uns menfich mat; das Heilige und Hehre 
Dos au der Gafle hißligften Gealt, 
Du gönntep hr der Schönheit Ralye Ehre. 
Was deinen reinen Augen fit) erkhloß, 
Ward andy des Sidtes feliger Genof, 








Du sandte tief in Menfhengram und & 
Ju filtes Oläd, in Jubel, Kup und Si 
nd alle Erd- und Himmelsherrliceit, — 
Du Bannteft fie mit fürflihem Gelingen. 
Des Regenbogens wunderbare Pradit 

Aus deiner Welt uns froh entgegenladt 















erluten did 
So fange noch das Kit den 
Und Wahrheit fi und Schönheit fromm geleiten, 
So lange wird dein Mame wie ein Strahl 
Dertlären mild das danf'le Erdental. 











Dr 
„Die Wache.“ 

(Semäde on Zenbeand in dr Kafler Btre) 
„Ein Tag voll Streit, eine Madıt voll Mott 
Wann gehft du mir anf, 0 Morgenrot? 
Wann fadft du mid an, du ag voll Gi 
Und rufe Die Sreude mir wieder zur 
Wann feh’ id dich wieder, mein Heimatland ? 
Wann drüc" ich der Kiebfien wieder die Fand? 
Wann trage ich Waffen und Wehe zur Ri 
Dir göttiher Sriede, wann rufeft du?" — 

Gedulde dic, tapferes Kriegerherzt 

Schon freie das Fücht dein blanfes Er. 

In Macht und Mebel verinft deine Pein, 

md über ein Kleines if Sonnenf 

Kaffe. D. Bertemann. 


























Die heffifche Kavallerie bei Kaffelt (2. Juli 1747). 


Bon Juftus Fürer. 


Die &äiasit sei Left) (oc. Mae) mar 
ach Fontenop (11. Mai 1745) und Nocanr 
(11. Oftober 1746) der dritte und Tepte grohe 
Schlag, den ber geniale feangöfilhe Grerführer, 

der Diarfchall Morit, von Eachen, im „öfterrei 
Icen, Gröogerie“ ben {ie Dora iin 
fünıpfenben Werbünbeten in den Niederlanden vers 
fehte, Jude beiden [pen Schlachten hatten Schulter 
an Schulter mit den Engländern, Hannoveranern, 
Öfterreichern unb Hofländern auch jene Tedistaufenb 
Heffen mitgefadhten, die nach, dorübergehender 
Parteinahme für Bayern im Quni 1745 yum 
gweitenmal im Saufe jenes Mrieges in englifhen 
Sold getreten waren. War aber bei Roconz nur 
die befiie Infanterie, wie 69 fcheint, in nennens: 
wertem Mahe beteiligt gemefen?), fo follte bei 
Kafielt and) die Kavallerie ernflich 
Feuer, jondern auch ins Kandgen 
Teopdem Gat ihre Tafiglit in ben uns vorfiegene 
den Ginelberichten über die Schlacht nur geringe 
Verüdfichtigung, in der einzigen uns. befann 
Gelamtdarfteltung derjelben eine nr ganz gelegent: 
tie Erwähmng gejuuden, und nur durch Ders 
einigung byw. Wergleichung der in den einpelnen 
Suellen zeritreuten furgen Angaben fühl fih ein 

wenigftens ungefähres Wild davon geisinnen. 
Die von und benuften Quellen Find folgende: 
1. Brit des Prinzen Friebe von Seen, bs Kühe 
tommanbirenben der heffßen Truppen, an den 
Aönig von Ein. Mb, „Mel zum 
ent Ram In Brabant) 

2% zimmer 25 Van im May 
Darinition Sieht. With. Sbhrer. 

Alta de Dilhäutabımens, Mlhlrjuti 1 
*) &ie wied in der Mehr der und vorliegenden 
Sueten alo „Alten Dei Rita Beyeihnet, gemeint 
offenbar Bas Br übe gelegene Bor] Ref, und Prinz 
Feitrih von Seffen daneli du einen Deriht an den 
Rönig von Swen ausbrädtih, „dah Die Sranyckn Die 
Altion bci Mile nad einem daran Rokenden gar Yaur 
eltmennen“, (0b. Ci Ar, Del, yum Oft, Eutyefinse 
ice 1747. Tom. NIX, Gap. in Brabant. 1,2. 575.) 
2er Mancdig. Yeinz Marimilion veler in der 
ii di Ehe mac Rec) ie De She vom 
it. zum ofent. Eutzeffonstriege 
0. Tan. N dem mid, mar Man Werke 
tufer den jo. ı. enmähnten, „vier def IL. Rasierer 
Fegienten“ nahm an ber Sälaht bel Nocauz and De 
uhranlompaguie" Lit, Bie als einige kette Kavallerie 
übieilung am 23. April 1748 bei Gutoben migefoten halt 






























































3. Vertuftte der an der Eiilacht beefigt gemelnen 
vier bel Aavakerieregimenter"). Leibregiment, Prinz 
Wazimilian,v. Gröffenberf, Oraf zu Dienburg, (Mel 
3. ee, Eufjfhonsteige. 1747. Tom. NIX. Rap. 
in Brabant, 1. BL. Aul, 477, 50, 

4. Jur ligemeinen Orientierung Bi 
fanetienblait 1836, Die Sl. 

"” 


iny Friedrich, der während der Schlacht 
unit Der Gef Snfntre zwilcen den Zörfern 
Wittingen und Kiftell (Reel) eine Refervoellung 
einnabın, fut war. ber Heffikcen Kavallerie auch 
nur ganz gelegentlich am Ecluß feiner Nelation 
Erwähnung. Wegen mancher, darin enthaltenen 
intereffonten Einelfeiten dürfte, fidh jedoch eine 
ausführlichere Wiedergabe derjelben rechtfertigen, 
16 bie blohe Nüdficht auf das Werftändnis unferer 
Äpegiellen Ausführungen erfordert Hätte, 

2 die ducch „die Sommanbdierlen vom Felbjeug« 
meifter Daun“ Verflärlien Hannoveraner zwei franz 
zöfkche Ungeiffe auf Kiel zurüdgefelagen Hatten, 
ich der Seldjeugmeifter d. Sommerfeld ben 
Prinzen Griebrich „mit dem Erfucen averlieren, 
ün bei Grfordern nicht allein zu foutenieren, 
fondern auch, fojort dem Dürften von Walde 
Part zu geben, daher fich möchte gefallen Laffen 
die Holländifdse Infanterie [fie and rechts (nord: 
weftich) von Blittingen] anfehtieben zu lafien, damit 
zwiiden ber englilchen Garbes [diefe war aus 
Wiittingen heraus anf den redten heffiihen Flügel 
poftirt] und Witingen feine Intervalle entflehen 
möchte, wovon der Feind cha profititen und mit 
der Gavalerie uns in Nüden gehen Töne.“ 

Prinz Geiedrich, der diejes Aertiffenent „ohne 
den geringften Aufenthalt. befolgte“, erl 
dei yürften zur Antwort, „dab er jogleih der« 
Iaotemabgn anfehlichen, aud) die Kaiferlichen 
[d. 6. die Öfterreider, die sechts von den Hollänz 
dern Gei Noömeer unb Spauwen ftanben] folgen 
würden“, 

„Da mun bierauf die Hannoveraner ciwas Te: 
Hfürten,“ fühet ex fort, „anancitte id mit Em. 
Mojeftät Truppen und averlirte ferner, dafı 
im Ynmacd) wären, den, General don Sommers 
feld zu fouteniven. "Stalt aber, ba, vermuthen 





























































Zus def, Rap.igt. zählte damals mit Offgieren 
310 Mann und befand aus puei Gelabtans zu ie drei 
Rompagnien. 





Er 
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foflen, es würden fid) die Holländer bereits in 
Dark gefeht haben, Hat mein ahgefthidter Abju: 
kant fotche nach auf ihrem erften ‘lat [recht von 
Mittingen], und den Marediall Patlhienp bei 
dem Gürften gefunden, auch auf feinen Antrag 
von demjelben feine weitere Anktoort erhalten als 
dafı er fühe, dahı cd übel gebe, worauf er fi, 


ohne ehoas Meiteres zu tepliciten, heruungeiendel | 


und ber Uxtiltrie befohlen, ben Weg nad) Maftrict 
au nehmen. Ich aber rüce inpmilchen auf Das 
Dorf [Rifiel?) an, wovon in großer Gil, jo wie 
man fagt, aus Mangel der Ammition, bie Yanno« 
derfche Canons yurüchgefüht, auch zu afeiher Seit 
indfide Batterie von’ 40 fhmeren Ganons 
auf umfere [redte] lanaue abgefeuert wurde, jo 
entftunde Hierdurch einige Deroute, welche jedoch 
mach einer Rurzen Zeit wieberum burd) bie rühune 
Tiche Gontenance, fo bie fümdiliche Cffgiers bei 
diefer Gelegenheit zeigelen, und mein Surufen fh 
tebreifite und zwar fo, da e8 bie Auferfle Not 
erforderte; dan würtich zwölf Gstabrons der 
feindlichen Cavalerie von ber durch die Englifche 
Gardes gemachten Öffnung [bie yihen, diefen 
and Wiittingen entfionben war, als fie fih mit 
der Heifichen Infanterie nach lints in der ich 
fung auf Kiftel in Bervegung jehten] proftisten 
und fonder allem Smeifel die Inteution Haben 
mochten, im uns, einubreden. Welches un fo 
mehr von einer böfen Folge würde geivefen fein, 
weilen die hinter 8 gejekte Holänbifihe Kanal 
auf Die Annäherung des Feindes und Zurlidyich 
der Infanterie fogleich Die volle Flucht nahme 
nicht ehender als unter denen Ganons von Maft- 
richt wieber anputrefen waren. 

Die Netraite gelhahe hierauf femohl von Em. 
Majeität ald der Hannoverjchen Infanterie unter 
einer befändigen Canonade und Werfolgung vom 
Feind mod) in ziemlicher guter Ordnung. Nad) 
Diefem altaguirte bie fändliche Gavalerie, als wir 
gegen das Dorf Wilre famen, die unfere vom 
finfen plügel“ [d. 9. die englifce, die auf dem 
Tinten Flügel poftirt und von der heiten getrennt 
war]. Die hier fih entwidelnden Müdzugsgefcchte 
enbigten damit, bafı „alles übern Hanfen geworfen 
und zur Reteaite nad) Maftticht unter die Canons, 
wofelbft nad 7 Uhr die Infanterie ebenfalls an- 
Tangete, genötiget 1vurbe”, 

Soviel einftweifen von ber Nefation des Pringen 
Friedrich! Die auf die Schlacht kei Cafilt be: 
aügliche Stelle aus dem „Promemorin” des Beute 
mants Führer‘) hat folgenden Wortlaut: 


°) Führer net i. 9. 1751 feinen MOIhid, unbe aber 
im April 1768, und gear gleich als Rapilän, wieder an 
gefiel und IAärte ls foter im fbenj-Rriege Die met 
BRompagnie dis Heften Jagerorps, ine Zeitlang — wäh: 





































„. Der Herr General von Mittit wirb 
mir das Seugnifs geben, dafı, olS in ber Vataille 
bei Laffeld wegen zu befürchtenden feindtiden Ein 
druche, naddern fit) die zunächit davon geflandene 
Snfanterie weg und in das Dorf [Riftell?] ge: 
sogen hatte, Die languen bebeden zu Lafen für 
mög erachtet wurde, Diejelben mir meinen Poften 
hinter der Escadron angewieen, allwo ic. and 
de meine mögliche Sort ongeneet, dab; top 
der fo heftigen Ganonade und der daher vielfältig 
Mu haben Eätwentungen difeße Bem in 
feine Unordnung geraten, fondern anf das gehörte, 
Gommandowort fojert gebührend herftelen fönner 
ja dab ich enbfich auch. da bey ber Ichten Schwen: 
fung oc) einige Ganonenfchüffe in Diefelbe ges 
falten, der übrige Teil der Gavallerie au) jchon 
in der Retirabe begriffen, mithin gedachte Estadron 
mod anfguhalten mir nicht mehr möglich war, 
ich ben gedadtem Herrn General meine Entfchuls 
digung über diejen Zufall noch gemacht, und der 
Tebte gewejen, Der mit ihm ben Pat verlafien, 
Dabı ic) aber im Lerfolg unferer Nelirade ned) 
den gröhfen Teil_der zerftrenten Göcabron ent: 
dedet, gedachten Herrn General Nachricht davon 
gegeben md um Grlaubnis gebeten, Bielelbe 
wiederum formiren zu dürfen, und als ich Diele 
erhalten, folhea beierfftellget und im Angeficht 
der uns auf Sarabinerfdhufteeite nachfolgenden 
feindlichen Cavallerie veranlaffet, dafı gedachte 
Gscadron den ht gebührenben place d'honneur 
wiederum olfupiren nnen.” 

An welder Stelle der zueeft mitgeleiten Quelle 
diefer Paffs des Pührerfhen „romemoria” eine 
aufhalten ift, darüber [cheint fein Sieifel möglich, 
au fein. 

& handelt fih um die Schluhepifede der 
Sihtadt, und wenn von „zu befünchtenden finde 
ice Einbruch“ und „efiger Ranonade” die 
Mede it, jo jeht der Derfaffer offenbar bei jenem 
ritiien Monent ein, wo fid, „yäll Escadrons 
der feindtichen Cavallerie” anfdjidten, deu durd) 
eine Gefcühfaloe aus „40 jhweren Canons“ vor: 
bereiteten Einbruch in Die buch das Nichtanichtichen 
der. holländiicen Jufanterie zwifcen Vlittingen 
und dem reden lügel der heilen Infanterie 
entftandene „Intervalle“ auszuführen und „uns 
in Rüden zu geben”. 

Am Diefer Gefahr yu begegnen, wurde, tie wir 
annehmen müffen, bie beifiihe Ravallerir, die bis 
dahin vermutlich Hinter der Jufanterie gefianben, 


























zend der Gefongenfaft des Dajors von — das 
gunge Hufe „Beidiägerlowys ju Hub“, Im Janıar 
1762 wurde er "jum Major Beförkert und bald darauf 
in das Garnifontegiment d. Nukleben verfft. Gr Hard 
T7SI als Wojora.. und eommissarlus locıju Beisberg 
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zuc „Bedehung der lanquefn]“, mit anderen 
Worten, zur Verfperrung ber bedrohten Intervalle, 
auf ben rechten üplügel vorgelcoben. Bei ihrem 
Ginehden von der feinbfichen rtierie, ebenfo 
wie vorher bie Infanterie, energifch umter euer 
nommen, verfuchte fi beffen Wirkung dur) „bie: 
Br ig“ ausgeführte „Schmwenfungen“ abzufcnwäche: 
Sleichwoht wurbe ühre Polition Hier bald unhalt- 
bar und das Yntreten des Nüdzugs notoenbig. 
An Löngften hielt noch die Eslabron des Negiz 
mente „‚Pring Marimilian“ ber „jo heftigen Aano« 
made” ftanb, da es ihren Offizieren, dor allem den 
Beühungen des bie Gelabren felichenben Laut: 
manls, gelang, fie felöft Dan noch eine Zeitlang 
im Geuer fetzubalten, als. „der übrige Teil der 
Eavallerie” bereits ben Müdzug angetreten hatte. 
Grft „al6 bey ber Tehten Eihwenfung mod) einige 
Eanonenfcüffe in biefelbe gefallen“, da [cheint der. 
gleicgeitige Unblid der „in der Relirade begrifie: 
men” Abrigen Ravallerie eine Panik unter ihren 
Mannfchajten hervorgerufen zu haben, jo bafı „Die: 
felbe noch aufzuhalten nicht mehr möglich war”. 
Dem „übrigen Zeil der Ravallerie" aber, der 
Fi dem Bereich des feindlichen Gcichütfeuers [don 
feüßer entzogen Gatte, follte e8 trohbem mod 
Ihlimmer ergehen. Cr tm, wie aus einer der 
Verluftliften unb einer fpäter mod) zu erähnens 
den Etelle des Pringlicen Berichtes hervorgeht, 
mit weit überlegenen feinblicen Kavaleriemaffen 
in ein erbtterle8 Handgemenge. Dies Tann jedoch 
Dei Witee, wo Die englilie eierei in Aktion trat, 
mich geiefen fein, da ausbrüdtich bemerlt wird, 
daß biefe während der Schlacht von ber heifiichen 
jetrennt geiveenfei®) Um gu verftehen, too bie hefe 
file Kavallerie mit der geguerifcen bandgemein 
wurde, möffen wir cwas zurüdgreifen: Das 
Grfeheinen jener zmölf Esfabrons vor ber Intere 























ie Sad Bi Rafflt.” 





9 Mititenvogenbiatt 1838. 
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volle ftand offenbar mit einer gegen Die bei 
Wliltingen’ fiehenden Truppen ber Berbünbeten 
gerichteten größeren Ravalteriebewegung im Zur 
hammenhang, die uns in dem fdon enwähnten 
Auffag des Militärwocenblatts (S. 86) folgender: 
mahen gejdildert wird: „US Laefjelt von den 
Feangojen genommen war, nahın der Marjchall 
von Sachfen . . . „ von der reits von Bit 

fihenden Cavallerie einige (cum grano sal 














au 
verftehen) Escabrond und Tich fie, fäwärmend und 
von einigen Cscadrons in Linie unferflüßt, vorz 


gehen. Diefe trafen gerade auf die Holländer, 
Hilfen durch Die Infanterie und fliehen hinter 
berfelben auf die olländifiie Gavallerie, welche 
in drei Ginien voreefe. Ein panifcer Sähedfen, 
vermutlich durch Die bier unerwartete Erfheinung 
bes eines veranlaßt, fahte bie erfte derfelben ; 
fie dreßte um, warf fh auf bie zweite uud riß 
diefe uebft der dritten mit fh fort. Hier it 
freilich mr von einem Angrifi auf die redjts won 
Mittingen fehenden Holländer die Rebe. Aber 
wir mühfen doch annehmen, da gleichzeitig die 
ermäßten zwblf CEsfobrons gegen Die auf der 
finfen Ceite biejes Dorfes Haffende Intervalle 
{ih in Veinegung jepten. Während nun die rechts 
&. h. weftlich) von Vittingen vorgeenben franz 
fen Neiterabteitungen fi ohne Verzug und 
Beenfen auf den Geind fürpten, beffen Infanterie 
einfad) überzitten und dadurch audı ber dahinter 
fiehenden Aavaflerie einen derartigen Cchredten 
einjagten, dafı fie in milder Panif die Sucht 
ergrif, hielt man e8 auf der anderen Geile des 
Dorfes für vatfam, ben gefährlicher erfdeinenben 
Einbruch in die Intervalle erft durch eine Ge: 
fhülalve vorbereiten zu Laflen. Co erflärt_ cs 
ih aud, dab, als die wölj Esfodrens zum Eins 
bruch anfehten, die holländiiche Infanterie bereits 
über den Haufen geworfen war und die Kavallerie, 
Ba) Friedrich fi auedrndt, „die volle Flucht 
nahme", 











Istrachtenfeft zu Butbadh. 
1906.) 





Air 17. Duni 8.9. fand zu Dupbac ein grofes 
Heimatpfleges und Boltstradtenfeft 
fatt, mit dem eine am 10. Juni eröfute Aus: 
fetlung von Hefijhen Tragten und 
Altertümern verbunden tar. CS üft jchmer 
zu jagen, tele van ben Geiden Veranflaltungen 
die intereffantere war, ob Gier Die Tradten der 
Lebenden oder dort der Mrväter Bauscat, ber 
mac) Heule mit actungömerter Pickät bewahtt, 





benut und nachgeahunt wird. Cigenartig mutet 
eine jolche den modernen Menfchen, bejonderd den 
Stäbter, an, in befjen Befig höciftens noch eine alte 
Vibel, ein unfcheinbares Kännchen, eine Hochyeits: 
ober Öehurtötagstaffe vom Grofvater oderder Groß: 
mutter die eingigen Zeugen vergangener Seit find. 
Der Landmann, der fernab von dem Pulsichlag der 
neuecungsfüchtigen Iudufttie y deffen Werdienft 
au fehwer errungen’ ft, als dab er Di jebegeitige 
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Mode in feiner gangen Habe mitmaden fünnte, 
Hält jeit am alten Grerbten, das bei ihm nie alt 
wird, da er das Neue nicht Tennt und einen 
Hausrat immer wieber dem Üerfommenen mach 
jormt umb anpaßt. Daher finden wir in feinen 
Geräten aud) die ätteften und — geben wir und 
feiner Zäufdung Sin! — gebiegenften Zeugen 
alten Gewerbes und in feiner Tracht zahlreiche 
Überrefe längftoeriollener Dioden, die aber doch 
eines Tages wieber auffeben Tonnen und werben. 
Dies zu beobachten gab und das Buhbaher Teil, 
gang befonbers die Ausftellung, zeihlich Gelegen: 


het, 

Diefe Ausftellung Hatte in ber fäbtifchen Turn« 
Halle ihren lab gefunden, und zu ihr hatten 
Hefonbers Das Bußhadher Altertüner: und Trachten: 
Mufeum um der Gefchichts: und Altertumdverein 
der Etabt Msfeld, dann aber aud Gemeinden 
unb Cingeperfonen. reichen Ctofj_ Kerbeigetragen. 
In vier Sälen war fie untergebracht, von denen 
der Hauptjaat das größte und allgemeinfte Inter: 
ee erregte. Hier erblidte man zunädft ein großes 
Tor, das am 8, Xugufi 1787 bei Münfter (il 
weftlich von Bupbac) errichtet und vor kurzer 
geit nad) Abbrud) ber Hausmühle nach Buhbad) 
gefommen war. Salte man diefes durdihtitten, 
fo.jah man die Aueflelung in zei Reihen offener 
Zimmer vor fidh Tegen, die wir furz fipieren 
wollen. Hier zeigt uns eine Ge einen gebeten 
Schliger Ehtifch, auf dem wir neben den modernen 
Steingutgeichirren noch alten SHolztellern und 
stöffetn begegnen. Dort Taht und ein Wintelchen 
über bie. farbenprächtige Sodhpeilstradit und die 
faubere Handarbeit. der Hüttenberger in Gejtalt 
von Bruftächern, Häußchen und geiebten Tüdern 
Maunen. Hier fhawen wir in eine Etube des 
Sciliber Sandes, in ber uns bejonbers ein Parade: 
bett mit nicht weniger wie elj Lettüchern auffält, 
deren mit lei) gefichte und zumeifen mit Sprüchen 
verzierte, _ terraffenförmig. übereinanberliegenbe 
Nander ums beutfich ihre Zahl fowie die Mannige 
fattigeit ihrer Mufter erkennen Laffen. Ein grofer 
Wandferant, ein ftummer Zeuge, der erfihtlih 
icon jo manches fang entfhlafene Menichenglüd 
wie Meufcheneh witerlebt hat, bemeift, wie 
dauerhaft auf dem Sande gearbeitet wird. Dort 
jener hohe Lehnjeffel_ mit 
mie mand; müdes Haupt mag in feiner Polfte: 
zung nad) füwerer Tagesarbeit Auhe gefunden 
Haben! Hier einige Fubbelleidungen ber Eliker: 
neben dem berben großen Hokylaub, wie wir ihn 
aus dem nordwefilicen Deujcland und den 
Niederlanden Innen, der leichte geftridte Stieiel 
mit Ceberfohfe. in alter Kadelofen erhöht Die 











one und, Ropfflühen, | 








Gemütlicheit des Raumes, zu der die yielich | 


gearbeitete Spindel und nicht minder Die Rinder: 
wiege jo traulich hineinpaht, die — eine Eigen 
tümlicheit des Heffenlanbes — ihre Echaufelbreller 
nicht wie gemöhnlich am den Stirne, jondern an 
den Cängsjeiten trägt. Ein Simmer zeigt uns 
einen jäuberlich gefämihten Zifch und ebenfolche 
Stühte, einige Zruben älteren Datums, zahlreiche 
&h: umd_Zrinfgeicirre, von denen einige fehr 
achtbare Humpen von ber Zrinfjeftigleit unferer 
Vorfahren beredtes Zeugnis ablegen. Cin anderes 
Zimmer veranfhaulicht uns bad ftädtifche Leben. 
Hier fehen wir gahfreiche alte Porträts, einige nicht 
ungefällige Barodnıdbel, einen Tifd, mit faub 

eingefegter Arbeit und ein Cofa, auf de 
Mächer gerubt hat. Ein immer it ber Darflelung 
der (Flacbereitung gemibmet; ein after Webftußt, 
Hafpel, Hedel, Glachäbrecher, Glachefchminge mit 
Meffer, mit derber Kunft geihmücte Dong 

bölger und jhliehlich eine Epindel, die fleibige 
Hand mit einer Heinen Nachbildung, auf der ein 
in Seffiicher Tracht fihendes Püppden [cheinbar 
{pann, derart verbunden hatte, baf; bei Infraft: 
ireten ber großen Gpinbel auch bie jaußer ger 
arbeitete Nachbildung Luftig [anuerend fid drehte, 
fünden von einem Teiber immer mehr außferben: 
ben Beichüftigungspreig der Känbfichen Bevölterung. 
Hier fehen wir ferner einen alten Spaten, ein 
Träftiges Joch und ein großes faft techtwinflig 
gebogene Dlecjforn, mit dem var vielen Jahren 
ein Hirt die ihm anvertraute Herde yujammene 
ef. Dort hängen an einer Wand cin Bände 
weiches buntes YPatenfifen und viefe fen 

file Beufbtser br Sec, ine I 
Tihe Rüde, mit ofenem laßt uns die 
n_manden Oegenben übliche Rocart 
Anfeeg Großeltern erleinen. Et aud, Kine 
alte Öllampe auf bem Tiid der Müce, fo bes 
meifen. doc) bie mehrfachen Rienhalter, datı der 
Nienfpan dem teueren CL für gemöhnlid) vors 
gegogen wurde. Ein alter majfiner Kücdenfchrant 
mit leichter Verzierung trägt jein Geburtsjahr 1672 
an feiner Stiene eingejchnigt. Yahlreiches Finn 
gelire in fäfichter ‚orın bebedt den Süchenti 


dein und Weiblein in ihrer bunten Tracht. Hier 
einen gewaltigen Echwähner Dreimafter, dort 
einige ber mächtigen, mufterdurchbrochenen Grau 

Haarlämme, hier einen großen blauen Negeni 

dort einen Wärmofen, und wer recht aufmerfiam 
war, fonnte unter den zahlreichen die einzelnen 
Zimmer femdenden Lildern, die Heike Runft 
und heffhes Leben zeigten, an einer Wand 
biefes Wohnimmers ein Trachtenbild bemert 

das die Mutter des jefigen Groiherzogs, Ort 
jerzogin Alice, im Jahre 1862 felber gemalt hat. 
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Die nöchfte Etube veranicaulicht, wie man auf 
dem Lane zu fchlajen pflegt. Drei Betten und 
zwei Wiegen. Won ben erfleren mar eines beit: 
Gimmeäberdat, Die beiden andern offenen mit 
Schnikereien verfeben meifen — ic) weiß nit, ob 
das allgemein. jo ablich ft, aber ab aus late 
mangel mr Zeile eines Beiles zur Chan gefeit 
waren — nur eine hohe Stiramwand auf. Noch 
eine (ündliche Wirtsftube mit mehrbundertjähriger 
Ausftattung nnd fehliehlich eine zahlreiche Trachten 
veranfchaulichende Eee, in der neben emfigem 
Seauenfleif jaußer geazheiteler ferner Cchmud 
16, fat beihtießen. diefen Hauptausfletungs: 
al. 

Ja einem anderen Zimmer befinden fic) hunderte 
von Photographien feltener caralteiftiicher Häufer 
ober Zimmer, einige Gipsabdrüide von bejonderem 
Hänferfhmud, eine fonderfihe farbige Kreibegeiche 
nung Otto Möbelobbes, die heiligen drei Aönige 
darfiellend, denen bei ihren Kamelritt eine hifiche 
Familie den Weg aufs Marburger Echloß zeigt, 
und eine prächtige Wiedergabe des allen Heffen 
ja wohfetannten Mbendmaps von Banfer, Ein 
anberer Saal, der befonbers für fachwiffenfhafl: 
The Swerte beftimmt ft, zeigt Häufer + Grunde 
vife in aahlfojer Mswaßt und niedliche Meine 
Bapiernambildungen gefälliger heficher Land: 
häufer. 

Im erften Stodhwert hal Die alte und mit Neiit 
beeüömte Marburger Buchhandlung von Elwert 
eine mit Fleiß, und feitiihem Sinn zufammen: 
geitellte Ausitellung von beffiicer Literatur vers 
anfattet und in danfenswerter Weile Trade 
Stöbte: und Häuferbilder ausgefängt, zu denen 
gang bejonbers (erdinand Yuftis Zrachtenbud; 
unb Subwig Videls Werke nit ihren ja eben jo 
inet wie vorzaglichen Vilbern Herangejogen 

nt 

Hatte man durch bie Ausfteltung Die Erzeuge 
niffe des Heffenlanbes nad) allen Nichtunge 
fennen gelernt, jo war man umfomehr geipannt, 
diejes gefcite, am Mlihergebrachten noch fo fet: 
Haltende Wölfen einmal im einyelnen zu Les 
frachten und in einem Augenblide zu Beobachten, 
der, wenn ich nicht irre, charakteriftich für den 
Eingelnen wie für die Gefamteit it, nämlich 
in dem ugenblid, wo es feinen Gertcher bes 
grüßt. Dazu gab der am 17. Juni fi, voll 
ziehenbe Zeftzug Gelegenfeit. Mit. feinem 
Kraftwagen war pünktlich um 3 Uhe ber Groß: 
herzog jowie die Licher Gerrfhaften in dem feilich 
geimäcten Bupbach unter dem Jubel der Kopf 
on Kopf fihenden Cinwohner und (Fremden, die 
in einer Baht von 35-40 Zaufend zum Sefiort 
































geftrömt waren, eingetroffen. Nacidem im Mittel: 
feier bes erften Natfauöfodwerte der Grohe 
heryog unter fat nicht endeuwollenbem Gegeifterten 
Jubel der Bevölferung feinen Plat; eingenommen 
hatte, verfündete Tcompelengeicmetter den Begiun 
des langen geitguges. E3 war ein prächtiger Anbfid, 
bie inyelnen mit jo viel ünftferiichem Geichmad und 
Hifteriigem Sinn zujammengeftellten 34 Gruppen 
an fich vorüberziehen zu jeben. Wieviel unenbz 
Tiße Arbeit an den weifelreihen Cunten Trachten, 
wieviel ftrohenbe Gefundheit, wieviel marfige 
Geftalten, wieviel fnnreiche Motive! Es geht 
über die Kraft eines Berichterfitters, zumal nach: 
dem ihm die Sonne mit unbarmberjiger Glut 
mabegu drei Stunden auf feinen Kopf gebrannt 
Hat, Das alles in würbiger und erihöpfender 
Weife zu fchildern; daher mag es ihm vergömmt 
fein, über den Zug in etwas zufammenfaffenderer 
Form zu ergäßfen und ur einige Gruppen heraus: 
Auheben, felber bejonders gefallen Haben, 
aß aber nicht befagen fol, daf Die andern minder 
gefällig gemejen find. Sie waren alle fdün und 
haben atle gefallen, wie der häufige Beifaleruf der 
Bufchauer am beflen bewies. Wer man muß es 
ielber. gejeben haben, wie gang Heften Pertreter 
efandt Hatte, um feine Trachten zur Schau zu 
fellen und den vieigeließten Großherzog Brühe 
zu entbieten. Leibgefleen, Ober-Mörlen, der Eb8: 
borfer Grund, Biedenfopl, Steinfurth, Rubftirchen 
im Areife lsfei, as Ohrntal,der reis Qauterbach, 
die Schwalm, Zreis a.d.Cumda, Condorf, Waben- 
Born, Sangenhainsgiegenberg, Rich, Lang“, Pohl 
und Gbersgons, Obertieen, Branbobernborf, Rirber+ 
weilel, Yauerbach v.d. &.. Gambad), Grofen: 
Linden, Ofiheim 6. Bubbad, Kleeberg, Griedet, 
Mänyenberg und jchliehlich Buybadı jelber hatten 
Gruppen entjandt. Die einen vepräfentierten fid) 
in der jäfichten Weile des täglichen Lebens, bie 
anbern hatten fidh zu einem Hodgeits: ober Kirch: 
weißgug gruppiert, hier galt es die Verherrlihung 
der Arbeit, der Lohicälerei, Fladhöbereitung, 
Wüderei, Molteei, Brauerei, Husfant und Ernte, 
dort Die Verberrlichung gemeinnäiger Zulammens 
jöliehung zu gemeinjamer Irbeit, wie 8 der 
Zänftewagen, die verfchiedenen Gruppen bes Bu: 
Dader NKriegere, Turms und Geienmehrvereins 











barftellten, bier die Epinnftube, dort die Sing 
fne, bier das Koffeeträngdhen au Gambadh und 
dort bie Verberrlichung der Rofe als Königin der 
Blumen waren ebenfo gejhmadvoll 


riginell, 
iheinen, 
war doc) die Gruppe der Burg Müngenbeig, Eine 
große naturgetreue Nachbildung diefer alten Ruine, 
zu deren Füßen Männer aub der ringsum woh- 
menden Vevölferung in ihren alten, wohl fat aus: 
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geftorbenen Trachten ruhten.*) Ebenfoviel Gruppen, 
ebenfobiel verfhicbenartige Zractenarten, und wer 
gar wollte die zahltofen, wechefreihen Mufter der 
einzelnen Tractenart bejchreiben! Hier bie Nieder: 
meileler mit ihren weihen Zipfelmäten, dort die 
Sihliger Bauern mit ihren hoben bändergefhmüdten 
Saınmfellmügen, dort bie fchmude Tradht ber 
Ehwälmer, bier die Grauen aus Biebentopf mit 
ihrem jchmaryen Tappenförmigen Ktopfpuf, dort die 
Ebsborfer Gegenb mit dem vie Kleineren, bunten, 
dagjartigen Stülpehen, Gier eine Braut aus Bernd: 
haufen bei Echtiginihrermächtigenfitergefchmücten 
Brauthaube, und bort bie Obermörler mit einfachen 
Kopftüchern, ein unendlich mannigjaches Farbens 
ipiel? Und nun, wie grüßen die einzelnen den 
Großherzog? Nichts von der Teihten Begeifterung 














+) Die offgielle Anordnung det Zeljuges war folgende 


1. Girtonbengeuppe., darge: von Mindern und Mäbe 
den aus Yeibefle. 
2 Kusfaot, dangekilt von Mäbgen aus Ober-Mielen 
3. Hocpiisug, aus dem Gbsbarfer Grund, Ar. Marburg 
nd Gruppe aub berelben Orga, 
200 Misdsen aus dam Reife Biebentop. 
Die Hofe al Sönigin ber Blumen, aus ber Grmeinbe 
Steinhur, 
Sesgetsgug ons Aubtichen, Ar. Meet 
Mibsen: und Männergrupde aub dem Chmtal. 
Wiöben aus dem Aus Cauterbad. til aus ber 
Stier, il aut der Yenbteiner Oegad. 
Selangverin aus Echredsbacb. Sgendoin (Sdwalm) 
Warengruppe aus Tri a,b. Kunde. 
Mödengruppe aus Condorl, Ar. Oihen, 
Mädengruppe aus Wahenborn. Kr. Sichn. 
gehihälen aus ber Gemeinde Langenhainedigenbeng, 
. Hecetsjug von Rirdgd 
 Emieoagen von Kangglna, 
Richiweihzug von Ychlgans 
Grntevagen von Cherllen. 
Gruppe den Brandobernrl 
Srutewagen von Nieberwel, 
. Flahpbereitung von Fauerbaß d. b. $, 
. Möbeene und Arabengrugpe in Zihhauben aus 
Goersaina, 
Refelränygen aus Gambad, 
Bader und Sleferäuderung aus GrofsLindn 
Piotterd aus Ofteim dei Supbad 
Sinpiäute aus Alrcheg 
Spinube aus Onidı 
. Bogen der Oaubrinusbrauerei Bupbad 
Gruppe der Burg Münyenberg aus Münenberg 
Sänte-Wagen, vom Ganerboerein Duptad, 
Örunpe des Krigerereing Bukbad: Das webrhafte 
efftöe Bolt; Mufterung Refruten, Bürgemmehr 1848, 
Befewifen, Edübentombagnie 1620, Ariegeveleranen, 
Ghreauztiger 1600 
Wagen bes Zumverins Bupbadı aub dem Grändungs: 
jabı 1846. 
Erf freiwilige Genenmche 1854, vom Turnerein 
Buhbag. 
Rinbergruppe des Zurmvereins Buhtad 
: Sutbigungegtupoe für Yhre Röniglicen Pafgiten ben 
Örohteryog Gruft Lubwig und. die Grohteregin 
Geonore, gefiel vom Zurnerein Bupbad, 





























bes Gtäbters, bie ebenfo jepnell verraufct, nichts von 
feiner Förnlichteit, aber am Enbe bad) heuzliher. 
Hier bie muntere Kinderichar braucht mr des eflen 
Hohrufes aus ben fehlen eined Mannes ober 
eines beherzten Buben, um jubelnd einzuftimmen, 
dort die Mäbehen find jchüchtern mie bie Rebe, 
ie mit ganz zarter Stimme bringen fie ipm Grüße 
dar, Dort bie Striegöveleranen, fe Taffen Halten und 
unter mititärifchen Ehrenbegeugungen bringen fie 
donnernd Hoc) ihrem Herrn Dar, hier bie 
ıgen Vauernburfeen, denen man anfieht, baf 
ie mod mit alyulang den Atiegablnft geeifet 
haben, vedfen fi lol auf ihren Pierden in die 
Höhe, und jobald fie den Wlid des Grokherzogs auf 
Ni gerichtet fehen, fligen die Mühen oder Hüte von 
ihren Röpfen und oft fi ein Hurrahı a 
Kehten; bort die älteren find fon [emerfälliger, 
fie entbieten nur einen Dumpf gemurmelten Gxuf; 
dermeifen fie mandmal faum ben Hut Lüften. 
Was if 105, was Inden die Sufhauer alle? Ah, 
fo, ein Väuerlein hat vergeffen feine Pf 
dem Munde zu nehmen, und wie er mun doc) 
allmößtich in den Hochruf einflinmt, da fällt ihm 
das vielgeliebte Ding aus dem Munde, mehmütig 
bfidt ex ihm nad, und da er den Eihaben hat, 
braucht er für den Spott nicht zu forgen. Oben 
dem Genftern Inct der Groiherzog und die 
Hohen Herricaften, die den Vorjall bemerkt haben, 
auf der Strafe aber Iachen die Zufdiauer aus 
vollem SHalfe, und manche Iaunige Bemerkung 
fliegt "rüber und ‚nüber. Dort frinfen aus adıt 
baren Humpen Die eig burfligen Brauer dem 
Großherzog zu, und ba glaubt das Raffeelränghen 
nicht mühig fein zu Dürfen; ft es. aud nicht 
ebfer Gerftenfaft, jo proftet && mit feinem Liebe 
Tingögelränf, bem Draunen Molta,jeinem Herrfcher 
zu. Der Iehte Wagen ftellt eine Quldigungs- 
gruppe für Die Königlichen Hoheiten dar; unter 
hohem SBatbaciin thront die Halfin, umgeben 
von Geftalten, bie Arbeit, Wiffenidaft und Kant, 
bie afle ber Großherzog in gleich liebevoller 
Weife f6üßt, fpmbolifieren. AS aud, ex vor: 
über, firömt bie ungeheuere Zufchauerfhar zum 
Seftplat; denn man weil, dafs der Grofheriog 
Ähm mun befihtigen wirb. Und richtig, «3 dauert 
uch nicht ange, fo erfiallt wieder Jubel bes 
Publitums; denn der Großherzog naht, Er bee 
Hrachtet fich die Darfiellung des alten Schwertere 
tanz, den junge Burfen bes Buhadher Turns 
dereing auffüßren, und fieht dem graziäjen Rechen 
zeigen, den junge Vuhacher Mädchen in Hültens 
berger Tracht tagen, mit Freude zu, und dafı 
ex ibın gejallen, beweiit der Imftand, dafı der 
Grofiherzog die einen jungen Dinger an fi) vorbei 
parabieren Täht und ihnen die Hänbejen drüdt. 
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Nach Befihtigung der Austellung begaben fi 
die Herriiiaften nad; dem „Heifchen of“, mo 
das von Hauptlehrer U. Storch gebichtete Volta: 
Ihaufpiel „Die Hüttenberger” in Sjene ging, 
das ebenfalls ben Beifall des Groferjogs fand. 

&o ging der Zag zur Neige; gegen 8 Uhr 
eifte ber Großherzog wieder ab, und allmählich, 
gerrann der ungeheuere Strom der Bejuder, vol: 
Beiiigt von Dem Gefeenen, Mögen Bfe Re: 
anflaltungen bazu beitragen bie Liebe zu den alten 
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wieber zu erweden, aber mögen fie nicht verfeiten 
gu gelegentlicher Masterabe, eine Gefahr, bie viels 
Teicht mr allyu nahe liegt, wenn man die (hönften 
Zraien, prämiieren will, wie das fäon vorge: 
Tommen ift. Richt fo Jehe auf die Shönbeit tommt 
& hierbei an, jonben darauf, da; diefe alten 
Hiftoric) gewordenen Tradten erhalten bleiben, 
nicht erhalten Bloß, in bem Meiberjejrant, fondern 
dab fie wirklich getragen werden. 
Bas du ererbt von beinen Water Kal, 








Trachten zu erhalten, und wo fie jhon geihmunden, Emirh 
nn — 
Baffeler Theater. 





MWähzend der Ile Berictäperiobe Sat das Rönige 
tiche Hofthenter eine erflaunlie Gnibaltfamtet bi 
Ber Geltaltung feines Repertoire beobaditt. Wir Rad 
mit verobbnt mad wifen fit Tangem eine, witlihe 
Noitdt aß gang Seonderes Fe zu Begrüken. Mir haben 
dos Me K6öken und uns mil dam Banubtfin befgeiben 
lern, daf einen Bropinyialen bie Säöplungen mederner 
'ührenbicter wenig ober his angehen. ber ehmas 
mehr önmle man uns fon bieten. Dem Bolibeaier find 
ja enge Grengen anogen. Biele Eimridtungen. Die im 
ieuen Drama tepetio® behandelt werben, Kb ihm tabu. 
Und fo fäeibei mandeb eftule Sind von lb aus. 
dem aufmertjam Sucenben würde noS genug übrig. 
Bleiben. &o aber raufät ber Strom ber Dramatilhien Pro: 
duttion am Aaffl vorbei, und nur ab und ju befommen 
wir uias Weniges von ihm zu fben. Mt gerade Das 
Stteeutihfe, Yauptmanns Glashüitenmänen eidien nicht 
@uf den Brettern, wohl aber Oito Grnfs „Banner: 
Otto Exuft feht (hart. Gr hat cin gefunbes 
Zu cin ge Sem. „6r entre Ra über De 
Ungereiigeit, De in ber Melt eigert, und daft bie 
eirnplt, die ur ihre Cünden Ben Mantel der 

Augnb Monat Ce mil ar Maine Bienen, indem 
ex he tünbei, Iagend Mandel. Tidendo dicere veru 
eine Devil. &u Khrib er bie „Größte Günde”, Die 
jugend von Aeute”, „Hlademann” als Guyieer‘. Sa 
Eiml  Mud,in hnunmans die Harfe 

atre. Oegen Die poliide Yale yieht er zu Geld 
Fer Titeteld ft cine el 
die aler &hatten gehäuft iR. © 
if, gi bl. girl er fein Dans und feine 
Wartet wit Bater Qand. Im wieticen Leben wlrde ei 
fol abgeleimier Qurıy Tine virundyvanyi 
Partiführer fin innen. Cr Kigt, heutelt, 
und ad ihm am inmerm Gonb fehl ereht er Dur) eine 
banumberungsrocbige Euada. ein Gegenbieler if ber 
aus fo mandem LuRlpie belannie unbebolfene Gelehrte. 


jannermann hal Ben Beweis, crlan 
tie im Aopeprogch unfeligen Yn- 
Bentens in einem Cof6Slatt, Grnft Auldigt alle offenbar 
der Miotioreften Marine: je prends mon bien oü je 
te tronro — Baß iht Vater ein erbärmliher Denunglanı 
if. Diele Wale gibt fie fuvelles dem Geticbtn, der 
ie eben Gedenfeich gegen ben Later, der Angebetten 
Gent. Ein yrädtiges Alblatt. Dah Dr. Vroderfen 

Such mit einen Augenbtid geniert, Sannermann cine 
qureen, fein junger Sen fa Dune des Vaters Yärte in 
den Acd geiriben, fd nur nebenbei emähnt. _Suleht 






























































| fritgt fi) das Ciebespanr, und Bannermann wird Fi 


Hat dr Vol (over Same mönen Sie arme dar 
ie "ze, dr (oa wen an eelämig 
eiierer ifodenhgnren madl Das yanıt Sind einen 
# Iensunmabten Gnbrud nie möge. Sie ale 
ich nt web eikin! Aumpl. wei Die Gran. in 
Denen Fe yum Madden Fon fd, alya vier ge 
anne fab. Hm Ader Eieme wert man "Mbfel, und 
ar wird verfimi". EA mangelt Graf ben an Din: 
m een, In ci Han che nu 
Has Ben Eiefi Ger Greifer Baden. Nice die „Orte 
Einbe” gigricen, mibnee iäm Kafar Blumenba den 
Sidi: 














Aug „be geöhte Ende“ (dabei mc. 
Mt mon flün genug. fe nidt zu —— beiten. 
Stade. Da Citp Ernft das mit buegat ba. als er 
ben „Batneemann” reiben wolle! Ochpielt mutbe vore 
neh, Ser Geichric beruht, auß dem Zitelielden 
fine febensvarme Gefalt ı maden, Kerr Kothe war 
Hi, enter Degen Or, Oriabe war de 
inbringlige Gattin und Mutter, Derr Sürgenfen eihnee 
finen geritten Yewarkegeie Ider] und außereenti 
ieietjat. Gere Oberegifur Muntwiß hatte [ür ein 
Mimmungsviles Srrangement Sorge gerogen. Die weite 
Novi, Die uns bs Schaue Dfdee, nr Bugs Lub- 
Üiners drittes Quhlpiel „Ein Miller Zap Ss 
Born einmal ein geviß nit’ [hlehtres Cita beureiten 
muhe, för er: „Das Ding da il gar zu arg und nad 
der Gindfeliei.es mitt gefeden zu Han, 
feine gröhee, aß e6 nißt getefen zu aben.” 
in den „Euflpie® weih. mob er IL, und ei nur 
Bob and) Bas Pubtitum nicht weiß, weshalb 
en eigentih Bi gany" uninteeffanten Werhültife der 
Gamille Watfrot vorgeläbrt werden. „Gin Ehhoieervaer, 
der feinen Schwieerfbn aur Ginfadeit ersicen. In Befen 
Daufe aber mic auf eure eine berihten mL; ein 
hunger Erfieet, der nad den Pay 
pi, (ro, Der Berühwuheit, von ber 
iR. (werlih cmas anderes ja Age bringen fan, old 
n Lufpiel vom Slage 16 „then Lage”; ein 
lb. der über feine Gefühle Hit Hlar I und Died 
(6mäßtz ein Dottor, Der fein defers Mittel fent, um 
Kine Greunde Seaı gu verführen, ae bem Galtn Beib 
gu Borg, — für, Tauler Gute eren Belanntkdaft man 
Im Caben vermeiden wlnde. beiten Map Eiäd. Mar 
fine einige Yu. die eines alten, vernänfgen unb 
gutbrsigen Aaulmanns. if Ibedig und wirfam gefaltet 
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Yanblung. tin originetler Gebanfe, — 
die Gelpräße. geiftriß Jin Tolknbe Aebentarten, Denen 
man dab Geauülte anmert ziehen ih drei Tage te hin 
And das Publitum kat nur eine Greube, -- wenn das 
Epiel aus it Sade um Die ingebung, mit der dab 
Eiüc aefpielt warb, [habe um die Cargfalt, mit der 
Ser tunfmig e inemiert hatte, Bert Wolfram 
nd Sr. Berta gaben ihr Butler Licbeidenn Lebense 
mürbig und Tumbotbifh, Al. Qannemalb war dn 
unterer Badfd.Sere Kolbe en weltmännifäer, eleganter 
Doltor und Gert Jürgenfen gab den eingigen Dernänfe 
figen des Etiles humanvoll und fin gejidnt 

Das if alles, was das Ehaufpiel am Sonitien bot 
66 ft eines wenig, und tropden märe no_meniger 
mehr geiefn. Dagegen murben einige ältere Sie in 
Terafätigter Reneinftubierunggeaeben. Soerlgien „R önig 
Edipus” von Gopfottes in der Wibrandiihtn Bear: 
Baitung wider einmal auf der Sıene. Und wirer zeigte 
fi, wie Trend wir der Ciidlaleidee gegenäberteen, 
die feinen Menkten ben Xäter feiner Taten Jän lab. 
Diele unferligen Götter, Die graulam und peribe dan 
Denken germalmen ohne Jine Shut, Dicke bintrütigen. 
vietdeutigen Oratefprdiie — fe tonnen von der Bühne 
beraß uns miht Bauegen, uns nicht erheben. Wenn 
auch ber jüngft verbliiene gro Magus aus bem Norden 






























Ya 
Soffmannsihat Nbrigens Sahios (ri) eigiägt präcig 
BB meist gta. Belei emphat se ha in 
sim ee Huffung dis Eonkein tin 
1 here Docs ach Du Zuplnke 
yatıh fenem 
Bernau jefiieinde Seren Se 
Aral Yin bar ea Jofe it sc om Wie 
Ele ha ya wenig Aedeldat und netten. Kerr 
Sricheid iz Den Ar kertlic. be Ohrgenlen 
Frase Den Kaas In Muse Qua un Entage an 
eisee Gelum, Mac Dk Zmgope war cn Ye 
Sunfwig fünkknig alt = 0 auf de Ohr 
ie vn np De er ren ORAL mer 
Bier Bde auf A yge Mal Der Once 
SHRUR. dr Praım Ancem mar. Tr Suhrarne 
Ki org ven od menden eienpu Por 
Age aut date aan a unten 
Be erneute au it nahen 
Süfen, ob if Be Once will nik male. Sud 
Be abi Cord ee Senat np a hate 
Bine Summe burg milen ai Co mn der 
































Arrbenbe Bruber Gretden eine „Dirne“, wos im „Geuf® 
gg Fin Seimphuer {arm Il man Ida ar 
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Gepieil ward vorteflih. Nere Bobnd war cin 
guter Sauf. der die gdantenkämeen Bel del wir 
ds Tradı unb mur'na der Serüngung stneb vu vi 
dom Gelehrten Betealten Hal. Dil, Serta war vol 

era Jeude, nur U dn tn Synen menge 
übe ftaiiee Graf. Dart Sürgenten Ko als Dep 
ine Geltung von beendet, enierfer Rumf 

‘jr der Dper werd Vroncasaltos Oper „Iaja” 
gum einmal geben, Cie I vadı den gib 
Hanfatigen Seat Berton-imons Deere, Ds Hier 
au Sefdeniener mehefi aualättt word md 
ebenafidlie ner rei wide Ben au 
Oeinad Leoncanallob. Der aus B0 Ara sieben 
tar . daher Den Air ld Eee, dr 
Yen Ei ini berfäälig angetebt war, lrleh. Die 
WARE sig der einmal Die pirtufe Beherakhung Ber 
muftatigen or Dur den Lalieuften Au 
And feinen medien Gebanfeneätun. Unter der Mi 
Qeenben Xetung Det Sen Dr. Beier, errang Rüde 
per lebten Belek, auı Vor gab be Zi 
dein in Evie und Belang ausgihne micer; von 
den fonfgen Doirteden een pert Bariton ale 
Goran Yare Melttinger als Dit mit Anerfenung 
gerenit, 

UL em Eotuf ber Epietiet Abe enige Site 
nieder der Yihne von der Elite ieh Biherien 
Wirte. Cie werden Sem Kar Publikum a guen 
Andeten dibe. Beim Mblaih von Senn Motny. 
Bit. Bannewalb md deren Shmalon wald de 
Brian der Julkaur den Elhepunt. Deh unter 
rd u Sanorene ug Tre 
Dinge auf der Bühne aufarbaul ware, ja Da dort ger 
din Ikedee Ecweingen 01a NOfeisgchtent prbuye 
Bord, yaht gut) niht gan ya vornehmen Kor 
Anlere Bofsihne 

"fie Nefsbenathenter il Die Opec eingegonen- 
er Bencbren Bere, wie „Bose und „Bule” 
di me Drau Ranertober ih ben Litleae wenn; 
Balat wetten, wurde du eifen Male die Doc 
ARleine Cünmer: ven Lioral gegen, Die mi ihr 
änipregenden Week fh nel De Bun des Publitune 
mark, ie Banplung if Kemid Dafig und unmuter 
fit, ar in ent Oper dt ale end. Bier 
Herd deh Ynptönaiee Green und das Unnöntife 
Aus Mög. "eo ft A au) des &brto von 
Nraptinastufr niht al (her gelbe, das’ zu 
Ehrnabtsen Men glhricen IR. ud Die Wert Ind 
Belange Yufrahm » 
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Tante Ann’-Margrit. 


Gin Bild aus dem Dorfeben von Heinrich Raumann-Nanzhaufen.) 


. fchön wie bei ber Tante Ann-Margrit war 
eigentlich nirgends. Schon das Meine Häuschen, 
darinnen fie wohnte, ivar jo neit wie ein anderes 
{m gangen Torf. Das niedrige graue Etrohdach 
) Mir braten Bereits in früheren Jabrgängen mehrere 


lien dies Geffffen Zaun und Boltedickens, vgl 
Acentand" 1908, ©.92 „Das Gmifen”, S.121 „Das 
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Tonnte man faft mit den Känden erfaffen. Die 
Haustiie, aus einem Gtüd, Hatte fein Echtoh, one 
dern mr eine breite Alinfe. Cie ftand den ganzen 
Tag offen von wegen der Tleinen Kinder, die bei 








wie anf. ©. 





vu 182 0m 


der Zanle Ann-Margeil and. und eingingen. uf 
der Türfehmele Hatte der Hirten-Järg, der Tante 
ihr Dan, fchon mandies Jahr dad Holz gefpalten, 
und dabucd) war bie Shinelle ausgehöhtt worte 
Durch biefe Sohlung (rad) bei zugemadhter Türe ber 





Tante dreifocbige Nahe. Neben der Zire im Heinen | 


Sausfhur fand ein Echemel mit einem Einer voll 
Waffe. ALS ic in frübefter Jugenbget einmal über 
die außgehöhfte Echoelle gefraien twar und mich dann 
in Mufeichten an dem Gimer gehalten Halte, Tippte 
ex um und brachte mic ein Elunybab, dof, ir 
Hören und Eehen verging und ic) Taut. brüflend 
von der Zante am Banzofen getradnet werden 
mußte. Im Heinen Hausflu war ferner ein Herb 
aus Sehufteinen aufgemauert, und über der Geuet 
mifce befonb fi) ein „Dreifuh. Auf Diefem Drei: 
Muß fland ein Meiner färnarzer Kochtopf, in welchem 
die Tante für die Ziege und das Gerfelden das 
Futter „queitte”. I {ehe fie mod) vor dem Herd 
Megen uud gewiffengeft für ihe liebes „Zidhe“ 
and „Mubefihe“ bie Mbenbfoft bereiten. .Biddhe” 
und „Mußelche“ waren die beiden Infallen des 
Heinen Gtälchens tuts neben dem Hauöflue und 
bie fhonften und Grauften Tiere des ganzen Dorfes. 
Wo Tonnen aud) in den großen Gtällen der reihen 
geute fo fiebe Tiere fein, die waren alle fo grof, 
fo 608 und fo dumm. "Der Tante ihre beiden 
Diecher waren fo Alein, fo lieb und fo flug, fi 
guten die Tante fo freundlich an. Cie verftanden 
iebes Mori, das bie Tante mil üpnen reeie, ud 
fie frac) viel mit ihnen. GS war mein grüßtes 
Sit, wenn ich das Zidhen reidefn dusfle und 
„Wußeldhe” mir gtungend am Hoschen zupfte. Doc 
ie fehren wieder zum Qausffur zurücd. Da ftand 
eben dem @erb mod) bie große [chmange Lade. 
Welch eine Freude, werm die Tante ben fAweren 
Detel auftob! Ta tagen fein jüuberfich der Tante 
and bem Qirten«Jörg feine Conntagstfeiber aufe 
bewahrt. 65 woren nur je cin Anzug — aber 
wie fauber geglättet waren die füngft abgelragenen 
Mleider nebeneinander gelegt! Jch habe fpäter mandı 
großen stfeiberjcheant mit Peunfgemändern in größter 
Ünorbmung gefeben, ba habe id immer an Diele 
Lade denten müffen. Doch das [dönfte an ihe war. 
das tleine „Beiläbeen“ an der Giebelmand. Im 
Deittbehen waren einige bunte Yänder mit. Gold- 
und Gilberbfumen. Golche Banter hatte niemand 
mehr. Die Tante fir) zuweilen mit der Hand 
darüber und danı feimmerle 3 feucht in ihren 
Lieben Mugen, Neben der Banbfepactel aber Tag 
das Zucerdülhen, und das mar das Alerfbnfte, 
denn jeben Tag belam ich cine Cühigleit Daraus. 
Sodann war edle vom Kausflur das Heine 
Stübegen. Der Teilt nad) dem Etübehen war fo 
Hoch, dab mid) die Tante hinaufgeben mußte. Nur 















jehs Schritt in bas Geviert war das Stäbchen 
groß. Da flanb Kinds in ber Ede das große Belt 
mit dem Slaumeiß farieclen Überzug und dem 
blendend weißen Beltuch, das bis auf die Diele hing. 
| Mechls davon flanb das fleine Zifchhen, an dem 
me drei Perfonen Pak hatten. Dem Belt gegen- 
über an der Wand war der große zanhe Rangen- 
ofen, in dem hab (Feuer vom Hausflure aus angemadht 
wurde. Swifcgen Bett und Ofen war das Keller 
Hoch, das mit einem Breit zugebeit war. Auf dem 
Breit fand fets ein Eluhl. damit es fich nicht 
verfehieben fomte und feins ber Kinder, bie Häglich 
im Hirtenftüßchen ans- und eingingen, unverfehens 
in den Seller hinunterfegelte. Auf dem Tauch« 
gef märgten Breit neben dem Ofen fand das wenige 
Sausgerät, Rafftefelien, Milchtöpfehen, Kaffee- 
mühle und einige Wlehbüchjen. Miles war Hein 
und nett und alt. Dem Tifch gegenüber an ber 
Wand fingen zwei Bilder, ein Hausfegen und ein 
Himmelsbrief. Tas alles zufaunen war ber Hirten 
Heute Hab und Gut. Das Beite aber war bie Tante 
jelber, Ihre Freunblichen Augen in dem Slaffen 
Seficht fühle ich noch immer auf mie ruhen, ihre 
fanfte Stimme halkt mic mod) heute im Ohre wieber. 
Welch glüdlice Stunden Habe ich in biefem Arne 
Tigen Güttchen verlebt. Da war alles fo uahe 
und jo warm, gar nicht fo weit, fo er und fo 
talt wie in ben großen Zimmern ber Reichen. Da 
verhallte die Stimme nicht tonlos an den hohen 
Wänden, der Tante Ann’Margeit „mein Liebes, 
gutes Jungeen“ Drang mix immer milten ins Herz 
hinein, Und wie freute id) mic, wenn die Tante 
den Stuhl mit dem Brett von dem Rellerloch fchob, 
hinunter ftieg, einige Sartoffeln beraufbolte umb 
auf dem Kanpenofen „Kartoflnrfteln” machte. 
Das war ein Seftmafl, wie i6’3 wohlfämedender 
mie gefunben. Doch die gröhte Freude war e$ für 
mich, wenn bie Tante, mich im Irıne haftenb, mir 
von ihrem Heinen Lenchen erzühte. Das war fhöner 
geivejen wie alle Kinder und halte im Schlafe immer 
mit ben Englein gelacht, das herzige Venen. Und, 
wie Hug war das Genchen geruejen, e& hatte jeder» 
mann freundlich angeguft und wit beiten Kandcpen 
bewiflfommt. ch, es ÄfE zu gut für bieje Met, 
Hatten die Zeute immer gefagt. Da war aut) eines 
Tages eine alte Frau gelommen vom „fahrenden 
Walt“, bie Hatte einen „böfen Blid” gehabt, und 
Hatte das freundliche Lendhen lange angef haut. Der- 
nach ift das Zenden gang blaß geworden — hat 
niemand mehr bie Händchen entgegengeftredt und 
bat flle geweint, Und dann, nad} einer Woche, 
Hat’s noch dreimal mit den Englein gelacht — und 
dann nimmermeht. Die Leute aus bem Dorfe hatten 
| Stetuße und Aränge gebracht und Lencen damit 
| geigmüct. Zwei fAwarze Männer aber hatten 
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Lenchen mil dem bunten Velten fortgetragen. — 
Wenn die Tante Ann’ Margrit jo erpüfte, dann 
deüte fie mic) güclich an die Beuft, und ich fühlte, 
wie 8 mir feucht auf den Ropf tropfle, das waren 
Zrönen, die bie Tanle weinte, und fie meinte viele 
Zrönen, Und ic) weinte au dor Freuden über 
das föne Senchen, das mit ben Gnglein fpielte und 
Taste. 

Wen aber ber Girten-Jörg abenbs von der 
Herde fam und den weifingbefcfagenen breiten 
Schtferriemen an ben großen Katen Hinter ber Türe 
hing, dann war's mit dem Meinen und Eryühfen 
vorbei. Dan belam der goltige „Schrueier“, der 
Meta jo hoc on der Tante In bie Kühe fprang und 
vor Freuden belle, fin Trögeleben gefüllt unter 
den Zife) geftelt. Dann wurde das Kafteteiechen 
berbeigepolt, Die Rartoffeinröfeln und ein „Leite 
hen" Butter dazı,. und danm begannen bie gulen 
Dietenleute ühe fpärliches Mahl. 

Mnd. dann durfte ic) eines Morgens nicht mebe 
au Tante Mn’»Dorgrit gehen. Da habe ich viel 
gemeint. Lie großen Leute aber gingen Hinin and 
Tamen heraus, fprachen Life yufanumen und fuheen 
mit. der Sanb über bie Augen. Mad dann Lamen 
viele Leute und waren alle fAhmarz und halten 
weiße Tafchentücger in den Künden. Cie flanden 
ums Hirtenhäuschen — und. ic) durfte nicht hinein. 
Und dann tamen vier fctvarze Männer, Die fprachen 
fein Wort, fie trugen aber eine fchwarge „Lade“ 
Heraus und fort, und afle gingen Hinterbein. I) 
gudte über die ausgeböhlte Schwelle — ad, da var 
das Hietenftübdhen (eev. D, diefe dafen, ihmaryen 
Männer, wie viel Liebe und Glüd haben fie duch 
fchon Hinteggetragen! Jah Habe je und je ein Grauen 
gehabt vor ihrem Zrift, unter dem fo biele Wumen 
geutrelen werden. Tränen folgen immer ipren Spuren 
und Echollen verjchlichen den Ausmeg, 

Egon manches Jahızebnt if über das fü, 
grüne Grab der guten Zante Ann’ Margrit hin 
gegangen. Nein Skraug und Leichenflein verlünbet 
der Nachwelt ihren Namen — eö war ja cine arme 
Hirtenfen. 

And dot, wenn ihr Bild mie vor die Geile 
ei, muß; ic) Ämmer bemundernd auscufen: Welch 
große, eble Eeele war diefe arme Hietenfrau) Wie 
war ihe Geben entfagungsreich, wie hat fie das 
Böfe mit Gutem überwunden! 

Tante Anı'»Margeit war die Tochter eines reichen 
Bauern. Ihre Jugend war glüdtih. Da Lachten 
pe Blumen und Freuden entgegen und reich Burjchen 
warden um ihre Gunfl. Da war auch einer, ein 
feöpticher Gefel, den Hat fie immer gern gefehn. 
Die farmaryen Yänner aber raten ihe in den Weg 
und haben ben Freund. ihr Jugend davon geitagen. 
Da ging die Sonne Hinter buntle Wolten, und Tante 
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Ann’Margeit verhält üfr rofiges Gefiht. Tanı 
und Spiel Hat fie gemieben, in reuer Arbeit fuchte 
fie Teoft und Heilung. Und dann famen andere, 
Tede Burgen ohne Heiz, jo gang anders wie der, 
der im Grabe rußte, Nein, und niemals nein, von 
diefen feinen, Mind dann trat auf die Heimatilur 
der [ewarggelodte Hirtentnae. Cr war nicht Luftig 
wie die Reichen, ex halle Tein Geld. x Tante 
nicht Schexg und Epiel, ex hatte Teine Zeit. Gr 
hatte nur cin gutes Secz gegen feine alte Dlutter, 
fr die ex diente, unb hatte fo freue Mugen. Die 
fie Tante An’. Margrit aus dem großen Hofe 
üft dem Girtenfnaben manchmal begegnet Ach, ba 
er reich wäre, jeulpte fie aus tiefer Geele. So 
feute fie manches Jahr, und ihre Gebanten weilten 
immer. bei dem Hirtenfnaben auf einfamer Flur. 

Und dann it ein Tag gefommen, an bem der 
einfame Schäfer feine Scäferin fand. 

ber weld ein Jammern im Bauernhof, als 
Tante Man’ Margrit ihren ein Anverranbten 
ertfäcte, daß fie Ähe Beben dem armen Hirteufnaben 
weiten wolle. Da ift ein Jundibarer Rampf ente 
Grant, da find Ströme von Zränen gefloffen. Und 
banın, — 0 Hergeeid — von Haus und Hof vere 
jagt, von all’ den wohlhabenden Wermanbten ver« 
oben, Hat die Tante Ann’-Margrit dem Eihafer 
Jorg Die Hand zum ehelichen Bunde gereidt. Da 
ÜR feine Hochyeit gefeiert worden, da. war fein Wein 
mad fein Braten auf dem Tif, da franten die 
Brautfeute einfam ihren Raffee — und der Jorg 
ging zu feiner Herde, 

Welt) jcpwere Slunden_ für das junge Paar, das 
fih in Siebe gefunden! Die Tür des Giternbaufes 
war verfcloffen, am Garge bes Waters durfte bie 
Zodter wicht weinen. Und af3 fie dann fidh ihres 
Lencens fo von Herzen freuen wolle, da_lamen 
die fmargen Dlänner herein, und der Iehte Sonnen- 
froh Hufcte aus ihren Geben hinweg, Mind dach 
ÄfL ie gule Tante ncht Biter gemorben. I treuer 
Liebe hat fie im Heinen Hütten ihrem braden 
Hirten Jörg gedient ale die vielen Jahre. Cie 
Hatte um der Liebe willen die Cemut erwägt und 
Hat fie opne Murren und one lagen ertragen. 
And welche Siebe hat Die Tante Ann’-Bargrit gefätt 
Zu Üprem fleinen Gtübden Humpelten Die Aleinen, 
wenn fie taum drei Schritte maden Tonnten. Cie 
hatte für jedes ein freundliches Wort und ein Zudere 
plüßshen. Da find auch die Rinder aus dem reichen 
Giternpaufe getoummen und haben von ber armen 
Tante diel Siebe erfahren. nd biefe Rinder haben 
Guch Die abgebrodiene Drüde wieder aufgebaut und 
die ausgeftoene Tante Ins Glterupaus gurücgefübrt 
O die feige Stunde, als Die Ausföhnung gefeiert 
wurde! Un der Liebe willen war Die Tante aud« 
gefloßen worden, um Der Liebe willen wurde ie 
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wieder aufgenommen — ehe bie Lebensfonne untere 
ging. 
Aid wenm ie auch viele Jahre fon bei ihrem 


gebfieben unb wird bleiben, 6i8 ber fnere Tritt 
der fhmargen Männer über die Torfftrafe ertönt, 
und fe auch meinen müben Leib in after Geffen: 
exbe zur feligen Hube Selten. 


und Sremde, 





Genchen weit, fo it fie doch in meinem Herzen 
ne 

Aus Heimat 

Ghrung. Unfer hejilher Canbsmamn, der ber 


tannte Herausgeber der „Deulfchen Rundfeau”, 
Profeffor Dr. Julius Modenderg zu Lerlin, 
beging am 26. Juni feinen 75, Geburtstag. Aus 
biefem Anlaß; ieh der Grembenverfehrsperein zu 
Robenberg, ber Yeimatfladt des berühmten, ih nach 
he nennenben Dichterd, eine Gebenlinfet an feinem 
Geburtöhaufe anbringen. Yuferdem hiet in einer 
Vefonberen Geier Stadtrat Bohling=Lannover einen 
Vortrag über Das Leben und Schaffen Rodenbergs. 


Popinbrunen. Mm 19. Yun fand auf bem 
fenheren Rabettenplah zu Raffel vor dem jehigen 
Naturalienmufeum die feierliche Euthüllung eines 
dem Anbenfen Denis Papins gewitmelen und 
vom Verfehönerungsverein gefifteen Brunnens fttt 
Nach einer funzen Anfprache des Geh, Kegie 
tat Dr. Rnorz übernahm Oberbürgermeifler 
Mütter im Nomen ber Stadt das Denlmal, das 
von dem in Rom Lebenden Bildhauer Dans Goer« 
bing, einem geborenen Raffelanr, gefdaffen tur. 
Der eigentliche Brunnen, der aus einem Maffer« 
baffin mit drei don Eihneden getragenen eden 
befteht und auf feiner Gauptfeont das Meliefporträt 
Papins entfült, wirb burd) eine In Bronge gegoffene 

















macte Jünglingsfigue getrönt, die auf erhobenen 
Händen ein filiieries Motorboot trügl. Die ganze 
Brunnenanlage wicd [päter nad) gärtnerifgen Schmuck 
und das Tenfmal jelbft noc) eine entjprecende Iit- 
ferift erhalten. 





Husfterben einer heffifhen Adelöfamilie. 
Die fürgfich verfobene (rau Luife Cchfenius*) tar 
die fehle in Helen ebenbe direte Repräfentantinn 
des alten Iitabels derer Rau von Holghaufen, deren 
Stommveihe uelundtich 1250 beginnt, traditionell 
aber um mehrere Sahehunberte zueidreicht, Are 
gehbrige biefeo Geflecht werden erwähnt anfäßtich 
des Nonzile von Konftany 1414, in der Gefehichte 
von Macbucg, und des deutfcen Ordens, in ben 
Türtenteiegen, nad) dem Entfaf; von Hanau Durch 
die Seffen 1636, in den fpanifcen Kämpfen 1809, 
ferner im Öftereidifgpitolienifen Feldyuge 1859 
und im deutfchefrangöfifhen Ariege 1870— 71. Das 
Hanifehe Wappen, ein füberner Sid mit rotem 
Duerbalten, befindet fich in ber Moppenteihe ber: 
Marburger Gifabeiptinche. 

















+) Gemahtin det Setornlen Geologen Ronful Dr. Cart 
Scfeniut in Marburg, 





Te 


Personalien. 


Ernannt: Obmsfinorter Stroß in af mm 
Voftrat; Kandrifter Avenarius in Auf sum Cand« 
gerihterat; Gerihtsofefler Sufhlag im Auf zum 
Smteriter in Qesberg; Geriätsaffier Giersberg in 
Birdentop] zum Yantsügter in Steinbuce@aflenberg; bie 
eferendare_ Dr, Golf und Siemens yu Geridtie 
ofefjoren; bie Nehlslandibalen Aräde, Etroinsty 
don Bornftedt yu Referendaren. 

Wertichens dem Rommeryienzet Mer ott in Berlin 
ber Rote Ablerorden B.Al.; bem Lehrer Meer zu Sligene 
hat und dem Seifenlehter a, ©. Ehtiebrandi in 
Rufid Ber Adler der Anbober bes Anl. Dausordens von 
obayalern; ben Cherfehrern Bauer und Dr. Krüger 
am Nealpmnafum in Hafel, Dr. Haas an Gum: 

in Gutda, Dick am Gymnahum in Mintel, 

er Oberreatihule zu Marburg, 

n; bem Koltat Yulauf in 
Rufe kei feinem Übertritt in Dem Hubefland Der Charatter 

16 Geb. Hofrat; ben Guperkeinfieitor Dr. Winkler 
in Gföoege Der Gharatier ala Gemerberat mit Dun dere 
Putihen ange 013 Sat 4. Aal. 

Bericht: Bafntuininter Saibon von annater 
nach Gribler, 

In den Auhefland getreim: dem Landgerihtsprfte 
beiten, Geh, Cherjuflrat Moppen zu Sanau it Die 
natgefußte Gntlffung aub dem Juigbimftereit worden, 





























Gewählt: Dr. jur. Mollat. Erıbilus der Hanbeis- 
kammer yuranffuria. ©. Jum Eurbifusber Qanbustantiner 
mb des Lerge und Phtieund Vereins nı Siegen. 
‚Geboren? ein Echn: Dr. W. Günther und Istau, 
get. Meefer (Mafle, 19. Juni); — cine Tofer: Lande 
Meftr Fenner und Frau Adthe, geb. Arhinal Ware 
Kur: Ad Dendunpäher Beoud, EbEBLE and Feran 
(Geptautlitmorfgen, 10. uni 
Ib Du Baukernd. Ehrslheriee 
Hung, 25. Juni; abrilant Phitinn 











Kugun 2iliman 
Ylantemaitee Wilhelm Beuigen (Ai. 10. Suni)} 
und Zaurat 0. 8. Ludwig Bedlelmann 
Fe Ichanna Bridt (after, 
Hmiier Henzi bu Bais, M Jahre Nti 
(Baht. 3 und; Rurt Seulinger bon Waldeg 
(Sungiıe, %- Jmd; Hau Bernbarbin Handle 
ud. Darke, Witwe des Serbraurlbehhere, 00 Nabıre 
dt (nbefiin, 23 Jun); Drau Ebramimann Warte 
Ehebed, a6. Mandel, 62 Yatıe at @labershaufen, 
2. Yan); Prima & Peiers, 6 
on (Ruf, 25. Dun); Gens Amalie Rulht. 8 Nahıe 
a (Markurg. 28. Jun); Bürgermeifer Phrlipp POLL. 




















© Yahıe alt (olshaufen bei Damberg. 21. Iuni)r 
Peitalmanı Guan Macs Mall, 2%. Juni). 











Fir Die Audaflion veranfnori 





seibelba In Hall. Wrud und Werlag 
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EX. Zaprgang. 


Safel, 16. Juli 1906. 





Akelei. 

ent” wandert‘ ih über den Blnmenmartt 
Am Platz vor der gotden Kathedrale. 

ic wildwudernde Act 

dener Sale. 

genug mid erfean 
Serbenfaöne, 
Da tänteten plölih die Stengel gan fat 
Ihr Slodenfpiet — 0 du Beimatgetäne! 
IR Pond im rauftenden Chatienmußd, 
IR fa fe erblühen am fatigen Raine 
Die Role Blnme, die Ueli, 
Die Bu, die i} liebte wie Tine, 
Die ehgemadfie, die Kronen ırägt 
Und doc fo yinig neiget Me Stengel 
36 malte, mit ihrer Wüte befeänzt, 
Denn id es Fönnte, die himmlifhen Engel! 
Mir frahte wieder der Jugend Mi, 
Die Jahre mit ol ihren Schaten verfanfen, 
5 felen von meiner Seele heal 
Des langen Sebens fäwere Gedante. 
34 wurde glidlid und wurde fee, 
A fühlte der Heimat Süfte mid feln, 
Üm meine Kippen flog mie im Team 
Der fernen Aindeit veorenes Küken. 
O Wunderblume, 0 Ale, 
af du fhon Damals im Bergen geiragen 
Den fligen Gruß, den du heute [onen 
ii wolteft im Mampfe des Kebens fügen? 

















re 





m. Derbert, 


Jungschmiede-Lied. 
en, Die fe brauf, 
mein Hammer fünf, 





Pinte pante traf 
Was gibt mein Ambos fo ämetternd Klang 
Wie Srähtingsfuem und Weiterfang? 
34 fmiede ein Schwert, ein flat, 


ed“ ein Schwert fo blanf und hart 
derpatt, 





Dabei fing’ ich der graue mei 
Das mag ein frohes Werteln fein — 
Und fümiede ein güldenes Derze. 








Da fAmied” id all mein Hoffen Dein, 
AU meine Kiebe füg' ich 

Pinte, pante wafei 

Ze füg‘ mein Süd mit feher Hand, 
Und Hingt mein Lied fo anverwan 
Weiß wohl ein güldenes Herzel 








Die Efe ran, die Klamme ht, 
dus Bier fo hf 
u Morgenfdeie. 
34 aber fhaffe Schlag 
Daß bald mein Städt mir werden mag: 
Das walte Bett in One 
Korte 3..R. Raben, 


m 










Die heffiiche Kavallerie bei Zaffelt (2. Juli 1747). 


Don Zuftus Fürer, 


f 
Von, dem Darauf rotgenben Mufmafh der ef 

icen Aavallerie it bereits die Rede geoelen. 
Ihe plögtiches Erfcheinen und bie wider Enunrten 
fönee „Rebefung” der infolge jener Orihüh: 
aloe unter ber Infanterie etftandenen „_ 
mögen zufammengeiwirlt haben, die finbl 
Todrons pur Yfgabe ihres Einbruch zu beftinmen, 
worauf dann Die aufs neue in Tätigfeit retende 
hranpöfiche Urtilerie bie hefffche Meiterei wieder 
aus ihrer Pofition vertrieb. 

Wohin fid) die ywöli Estabrons, als fie fi 
den Weg durdh bie Sutervalle veriperet fahen, 
wanbten, ob zur Verfolgung Des Bereits auf dei 
Nüczug begriffenen, zu beiden Seiten von Rift 
geftandenen Tinfen (lügels der Verbündeten, oder 
O5 fi, 1009 mehr Wahrkheintichteit für fh bat, 
auf. der anderen Ceite um Vlittingen Berumritten, 
muß, dabingefelt bleiben. In_Tehterem Yalle 
würden Die vom Berfaffer bes’, Promemaria” als 
„der übrige Teil der Gavallerie” beyeicneten 
Äeffehen Estabrons, wenn fie ttjächtidh bei den 
eitergefechten von Wilce nicht mit engagiert waren, 

ihn. jene zmölf und diejeni« 
gen anderen frangofiihen Gsfadrons geraten fein, 
die Tury vorher die Holländer in die Flucht ge: 
Ächfagen Hatten und mın verfolgten. Jedenfalls 
mußten fie fid durch weit überlegene Kavallerie 
maffen durcfchlagen, wobei eingelne ihrer Ableie 
ungen voltfändig umeingt umb adgeihnitten 
wurden, wie wir aus folgender Stelle der Prinp: 
Tien Relation nad erlahten: „En. Majchtät 
OO. Leibregiment dat... . das Ünglüd gehabt, 
eine Gftandarte von der zweiten Escadron, welche 
vom Feind gänyfich umringet worden, zu 
verlieren.” Aber auch an Keinen Revandıen fehlte 
6 mit: „Heizen Rud verfäichene Sahıen 
und Gftandarten dem Geind genommen, deren Aine 
gab Hoffentlich beute befannt werben wird. Über 
diefes ift no) nadıyurühmen, bafz der ältefte Licute 
mant v. Gräffendorfj von dem Negiment diries 
Namens, ale die Escadron übern Haufen geworfen 
worden, mit einiger weniger Mannjchoft ie Panfen 
gerettet und mil jeldhen fih Durgehauen.” 

Won den bei Diefer Gelegenfeit nicht bejonbers 
erwähnten Negimentern Priny Morimilten und 
Graf zu Yenburg ift zu bemerfen, dab Ichteres 
feinen Nommanbenr, den Generalmajor Graf 












































u) 
zu Yenburg, verlor, der (eiät verwundet in Ger 
fangenfchaft geriet. Won der Gstadron des Negir 
ments Prinz Matinilin aber müflen wir nadı 
dem Schtuhpoffus des Gührerfhen „Sromemoria” 
annehmen, Da Dieelbe, nacidem fie i dem finde 
Tihen Arlilerifeuer. bei Wittingen am Tängften 
Hangebaften, fhliehlih nad) einer andern Mich 
tung als „der übrige Zeil der Ravallerie“ zu 
fliehen genöigt war und infolgebeffen gar nicht 
mit der feindlichen Kavallerie in nähere Berührung 
farm, wofür aud) noch der Umftand fpreiien dürfte, 
dab in der wachflehend mitgeteilten, freilich nur 
it der Verwunbeten enthaltenden Lifte Das 

Negiment Prinz Morimilion im Gegenat 
Keibregiment und zum Regiment v. Gräffenborfi 
Teine Diebe und Stide, Jondern mr Schuß: 
verlegungen aufmeift.*) 

ch als die Esfadron „wiederum formiret“ 
war und an den ihr gebührenden „place d’hon- 
meur“, d.h. wohl an den nadı der „ordre de 
bataille* ie zufommenden Bat, geführt wurde, 
Tom fie mr noch auf arabinerfdußnneite in ben 
Bereich der verfolgenden feindlichen Kavallerie. 

Der Gefanverluft der vier hefchen Navallerie 
tegimenter betrug mad) ber „Lite derer Tabeı, 
Vlefirten, Gefangenen u. Vermniten vom Lob. 
heil. Corps im der unter dem 2ten Juli 1747 
vorgefaflenen flion bei iftel“ jomie nach ber 
„Cie berer toden, bleffiten u. gefangenen Dffiiers 
des in Cr. Rönigt. Groß Britannifeen Mail 
Eotd ftehenben CÜbL. Hefl. Corps in ber unterm 
2ten Juli 1747 vorgefallenen Yetion bei stiftell. 
Rovallerie“ 153 Dann und 173 Pierde. Davon 
entfallen auf: 

1. Seibregiment: 03 Dann uıb GL Pferbe 
Tot: Seutnant Hoffmann und 6 Mann. Bieffert: 
Hittmeifer v. Eihtolheim (Leicht), Nornett v. Gilfe 





























*) Das Regiment Prinz Marimitian war ofenbar nur 

it einer Göfadren ver. „Denn abgefcen Davon, Da 
nie von einen Gatobron Die Hede it, Hlte bie maß) ane 
iuclnde iwete Gafabren, ten jene ale (änger Stand 
Hit als „der Mbrige Zeil der Ruvallerie", zugleich mit 
iefer tpieren da Mädjug anteten. dann aber. auf) 
eo wie dife mir ber fändtichen Rabalerie Sunbgenn 
werden und atlo auch Picb- oder Etiämunden erhaltet 
mäffen, was mad) ber oben erwähnten Life, im der zudem 
nur Lerwundee von drei Nompagnien, alfe einer Geta« 
dran, aufgefähet menden, fh unwnhekheimid iR. 
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(efähetich), Adjutant Schneider (Lidt) und 38 |  ntereffant und in einefnen Fällen bie Er: 
Mann, „ Weiiert und gefangen: Major v.Usfar | Gitterung, mit der gefämpft wunbe, wie auf) bie 
(eefährtich), Ceumant von Danftein (gefährlich) | mumerifche Überlegenheit des Gegners recht beute 
amd 3 Man. „Gefangene, fo zurüdgefdidt”: | ih veranfdaulicend it and) die auf Cxite 188 
3 Da, Bei 1 Da yyp | 3" 189 Aare Lie 
ein Merimitian: 16 Mann unt ie Namen ber in ben oben genannten Cueflen 
Alanlrbe etz Keutant 0. Ctement und 3 Dat. | bevfaupt erwähnen heffichen Ravaflerieefiere 
efiert: Abjuant Faber und 9 Mann. „Ge: | find, nach den einyelnen Negimentern geordnet, 
jangene, fo gurüchgefhidt“: 2 Mann Yigente: 
3 u. Oräffendorff: 60 Mann und 68 Merde 

































Zot: 1 Mann. Blffiert: Nittmeifter v.Wolf jun. | „,. Citregiment: MoiornMstar; Mttmeifer:v-Taite 
Geiäp) Geulnant Wistemann (ih) unb21 Mau. | hal. Bunt. Darmannz Corn» Oifez Ah 





tefiert und gefangen: Major v. Obeim (geführ: | nt Shneber, 
id), Leutnant v. Wechmar (eiht) und 22 Mani. | 2. Prinz Mar: Court m. Milk; Mojor Shröber; 
„Gefangene, fo zuräcgefcidt”: 7 Man. Ber: | Aiimifer o. Stein; Seutnants: 1. Glcmen, Hühter; 
Fe Wiutent Fate 
4. Graf zu Nenburg: 14 Damm und | 8: Gräffendorff: Chef. inf (1745 Mind 
20 erde. Beert; 11 Mann. eiect und | nl Ar ans 0 Beintunah: Saunen: 
gefangen: Generalmajor Graf zu Wienburg. | Ypistemann. n. Wehner, v. Gräfendeifi, 
‚Gefangene, jo yurücgeihict": General Graf u | 4. Graf zu Nienburg: Geural- Major Graf u Dien- 
Henburg und 2 Dann. | gung; Sitmeifee: u. Wohgenheim, Bariteis 
BE ect 


Aus dem Ichten Jahrzehnt des dreifjigjährigen Krieges. 


Key vor Qesinn ts beißigjäprigen Aregs Hatte | Neurge, Dr au) ale Eifer eine Be ge 
Johannes Stollenbeder aus Loltmarfen, | frieltun ziel für eine Verföhnung unter den tief ges 
ber in Oflinbien gu Vermögen gefommen war, einem | Jpaltener Gangefifcen gelan hat. Gheratteriüich 
Getübde gemäß eine Stiftung ins Leben gerufen. Er | für Diefen Mann und für die Zeit iR das Schreibe 
überlieferte der Stadt Pofgeismar 3600 Epryies. | Durch das er fie) für feinen Sof um ein Stollen“ 
Hafer mit ber Beftimmung, daß ihm aus den Sinfen | beferfcrs Benefizium bewarb. 

eine Meine Leibtente geiährl würde, bie übrigen |  .Ghrnfefle, Güradtbare, fonders günflige Liebe 
Zinfen folten zu Benefiien verwandt werden Won | Herrn und werthe Freunde. Demnach die Stollen« 
diefem Hapitel wurde ein Teil bem heiiicen Etaat, | bederifhe benefiein der Gtubierenden Jugend zum 
ein anderer ber Stadt Gofgeismar gelichen. ALS | beflen verorbuet, mihr auch, beneben dem 0. Decano 
aber in der Zeit des mieberfächfiichen frieges das | Weielo, meinem fet. Lieben Gollegen und Gevaltern, 
Cond, ohne am Aatnpf tilgunehuen, ruiniert wurde, | die Ober inspeetio andestvawet, babeneben au 
Btieben die Zinfen diefes Sapitals gleich vielen | feinem Cohn albereit von bem fundatore felbt ein 
anderen Jahre (ang unbejehft, und es fam fo weit, | benefichum Academicnm affigniet, und da ih geidh: 
dab der Hochherzige Cifter in Not geriet. In | falls einen Col habe, weicher albereit in die 
beretigtem Unmut über jo ampörenbe Härle und | anderthalb Jah cin Stndiosus puhlicus if, 0b 



































Nüdfihtstofigteit nahm ex bie Eihenfung zueiid | id num wot dergleihen subsidia zu Juden 
mb fete urz vor feinem Tode jenen Nefen Heineich | wit vermeinet, weil jedoch bie Zeit fhmer, 
Siokeber, kr as efer mit nem Lanefium | der old weil rädfiendig mub atte bie 
des Opeims in Marburg finbiert halte, zum Erben | mittel zu studiis fehr abrinnig, alfı hab 
ein. ber bdiefer gab der Grbfhaft wieder ihre | ich die Seren alfı Collatores und Patrones gemelter 
urfprüngtiche Belimmung, indem er im Jahre 1696 | beneiciorum biermit freundlich erfuchen wolle, 
zwei ofabemifche und zwei Hafftfe Benefigin er» | meinem Sohn Ernesto Neubergero, noch zur Zeit 
Tihtele. Während der Globtrat von Solgeismar | Philosophia Studioso, das bacitende benefichum 
das Auratorium bildete, follten der Superintenbent | Academicum gu conferiven. Praestanda will id) 
von Nieberbefien und ber Delan von Et. Mactin | praestiren und Beneben meinem Sohn «3 uf alle 
in Rafel bie oberfi Muffcht führen. Ganyen Scheren | Degebenbe gelegenbeit ieber und mehe mit der that 
von flebfomen Sünglingen hat fetten jene Etife | und werden alfı mit worten danlbartich erfenmen 
tung die Pforte zur Sochfehufe erfhfoffen und reiche | d. verfcufden. Tine ie biermit Oöttfihem fhuh 
Beürte Hat fe getragen. Enperintendent in Mafl | ten emphelen und ib ber Seren Zehmil Ih-Neue 
war feit 1684 ber tüctige Prediger Tieophilus | berger. Caffeld. 10. Der. 16 G- Pal. 
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Lüfte derjenigen feule von denen vier hefhfihen löbl. Eaualerie Aegimentern, weldge in der dem 
Mgimter 1 Gemein [ro] zur u Hunamm | Mes sus 
1 |pans Gun Sonn Ssmorpetefei Renmbur 
ObriR Biruknanis 2 [Andreas Hepnemann Dolmersgaufen A. Tafel 
3 dena ont Ara As. Marbır 
4) Goment Sofas Sombent| Sonim A. Yenters 
Maine 5 |Corporl. Johannes Ahrend | Kabdamar As. Gubenäberg, 
6 |eomert. Yarı Winnd [ein Kos Yase 
3 [mise Mentegm Ride aufn t.Gafet 
Arien 8 | uote Ghrifian Cr Gnbuh TR Maine 
MABRın. Brandenflein Burg 
9 |dehennes Gifte Sten Knie Srangasım 
10 [Jeanne Saöunmann  |Wöltusuufn A. Ansa 
Ritmfte, 0. Dalwigs || 11 |Mdam Schmalın N. Rieder-Nufa 
12 
na Pen 
14 [Bone Get ertuuen %. Sonterg 
15 | George Gerbredt Hottorft A. aufn 
Kitts. v. Senne {| 15 | Gene Setier ker in Scwahen 
mde.0.WatnneinsE| 17 | Brand Mintkr Aonsun 
Ar. atentäne | 1 [Ss ana Sutenifet Knie Sonra 
Da vun mt (| 3 Con Dkman (arten her 
30,520 Dein || mojor zarten | 3 |Conmd Zumue Ari en. 
nee 
Rittaftr. d. Eteins 4 |Iotann Henrich Rnfhmiller) Bardjen Mir. hamburg. 
1 |Xrompeter Siemon Erbe | im Car. Gothaifgen 
2 \eomerat weniger |eittnte sufn ein 
3 \osene don Zatrote in Den 
4 Grere Seifen Eh "ne Pneu 
Lub-Compegie 5 \canar os Aenesau 
& \etnsan Auufmamn  |silssufen Orr. Beanburg 
3 |dnhem Gt Booten _ |ommnde om. Sum 
EN 8 onob Henamı Hohen in Ger. 
dorf . 9 [Siegmund Motfierum ib Anis Nentershaufen 
ori v. site | 10 Ipntanns eiun Eisen in der Mitte, 
iu |Botenn George Gansieh | Eimanshenfe Gm. Sein 
ion um eieime 4 18 |ineo Daran Hans Kabwigei 
Maier von Onime (| 13 | Aka ah Behtad, A, Kadwiein 
ir. weife | 14 |onaciorn. gain finde erin in Sen 
Kit.» Drunfe | 15 |Jann Sem Qusct — |Manuhaul 
er. Hal.Or. Hanbargf| Ritt. v- Wargeneim | 1 [def Bei Gunstas |göte Amts Gef 
Con al 0r Mean Aa Ban | 2 |6rwori Man 2ipet | Dan Min Gone 
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den, auf miederem Bienen können. 


2. Juli 1747 vorgefalieuen act 


ie fe Stflt und 06 fe Ne Gampagne wie 


effrel und gefangen 


























ienen tönen 








OR in Bea, fr cinen Qi be ds sb Ye abe; 0 Dale müßten ber Gampag wide Bien fa, 
A aa a 

Ye a sn. en ann ah u u fen St 

In Bröffet gelangen gewefen, foll einen Sieb über die Etirm durd) Die erf Tafel haben; ob febiger Dife Gampagne 
Me Br An I de 

Tune Me Unte Ehutr asfen unh zu Mader Im Saab; ob Klin Die Gampagn zu en vmmägnb. if 
de, 

ie Mr im mb Mom din Epeng. IR me6 Rei unb au Man im Sands 06 fie wide In Behr Cam 
sn Mn Yan mtb Ina 

Des int Auge anbee, Zar De Gnpagne che Ban. 9 

Im Brüfel, folf einen Hicb Mber beide Knde haben, umd ift nicht befamt. ob felbiger wieder dienen kan. 





Bela, ob er weirber bien fan. 





Im Br, fd dm ib rofl fi, iR «enmäßig 

Im Seife, ft 2 Giche üben Mepf han, iR nict Btnd, ob er wiher Denn Tan. 

Tue rose Ben refen und zu Mftrit im Saar Ian die Campegne ni 

Tun de ib aufn, fan Bee Jahr ni Denen, iR zu Made im Bond. 

Nidt bieffizt, fondern gefangen geweien und nad) Heifen beurlaubt. 

Über den Kopf bieffirt und gefangen gewefen, Tann wieder bienen, 

Aiefet om Rep] und Sin, far Dre Gampegpe wichr Bienen 

Gefangen gehen und nad fen beuenubt. 

Gefangen gehn und na Sen Butlanbt. 

Zn rät Pt cin ib über be inte Band Laden, wovon der Daumen La, dat dus Hgie ice; 0b ee 
trier ya Denen eapabie, Davon it die Band 

Dit einer Ganentugel an den sehen Fuk Blfe, tn Mic Jahr und au wohl Tnein fine Dice 

wi einer Garenagel in ie ve Exe Bf, fon Bee Jahe mit Denen. 

Ai einer einen Mopl in di mie Shutber grbofen, wien Die ge mac Deren, ft for Deka Dahr und 
ig mt fein zu Aearsienfen sid epahe 

ie ner Hein Auge Dur ie ste Band gro 


Ju bie enden geftohen, fan Def Jahr mitt Denen, 

Dur den Leib geihoflen und nad ehe fänsad, fan Dirfe Gampagne nit Mrne, 

I den Mopf Bee, fan Dies Jahr night Dimen, 

In den A gefhofen. Die Rugel iR Gerausgefimiten, fan bifes Jahr nid Dimen, 

In den MRopf hart Befit, fan Bieies Jahr mich Bienen, 

Dur dan OberQeib gefffen und 3 Picbe Abeen Mopf, iR nach in Brifel, kn Biefes Jahr nicht denen 

5 Diebe Mer Moyf, 1 über Die Linte Mond. zen her den Arm, if od im Franfiktgn Sojareif. ob er aber 
(nice Bienen fan, iR nicht Alan, 

Zeh Siebe Aber Aepf, ein im fnten und din im repten Aemı, ein Std Durchs Dein, ft mob zu Sonnen, ob er 
nieder dienen tonn, if nit Pelan 

Zur des infe Beln geffoffen, Ta bee Gampagne mit bien. 

Die Wade mit der Ganontugel obgefäefe, fan Diele Gampagne mist dienen. 

Drei Piebe bern Kopf, dad eifie Gefent von ven Daun ab, IM in Tall, 06 er Birke Gampagne dienen far, 

iR nißt damit. 

1 Sieb Mer bie Naafe und fnfe Auge, iR in Drüfel, fan vermutbtich nieder Bienen. 

X unterten des Ossie hummeri hinein und zuikten bem Obernfeil dis Ossis Ulnei ex 
in Behfl und [teht, Ta Die Gampagne nit dien. 

Sets Giee in dam Mopf, fan Diefe Gampagne nit bien, 

Durch den Leib gelkofe unb ein Hieb in Ropf, Tan Biefe Campagne wißt dienen 

















dies Jahr und wohl fenerhin zu Bienen nißt capabf 
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Woher fommt der Strafenname „Eichsfeld“ 


in der Stadt Fulda? 
Don A. Pasft- Fulda. 





ber den Etrafiennamen „Cichsfeld* fhreibt Dr. | Wortes im Poltsmunde „Gisfeld“, wie «3 auch 


Juftus Eehneider in feinem führer Durch bie 
Stadt Fulda und ihre nächte Umgebung. Fulda 
1899, ©. 26, die Meinen Gäufer diefer Ctrahe 
feien „von den Arbeitern bei dem Dombau zu Ans 
fang &es vorigen Jahrhundert, welche größtenteils 
dem hiingifchen Gichsfeld entflammten, erbaut“ 
worden. Den Verfofer feint zu diefer Deutung 
des Namens die bürftige Bauart der Hufer*) dere 
anfoft zu haben. Doc) läßt fich dem entgegenbalten, 
daß fh aud) in anderen Gtraken und Gaffen ber 
Stadt, namentlich der Träne, dem Angel, ber Aronır 
Hofftrafe, der Echleifersgaffe nicht minder unanfehne 
ice Wohnhäuschen befinden. Aber ganz abgefehen 
davon it Die Geflärung, dahı fih der Name von 
der Nieberlaffung von Arbeitern aus dem Eicjsfelde, 
berfeite, Deshalb nicht haltbar, weil uetundfih ef 
febt, dafı ber Name fchon vor dem Baue der Tehten 
Domtirche (1704—1712) gebräuchlich gevefen if, 
&o wirb er y. 2. in der Chronif_von Gangolf 
Hartung (geb. 1597, gefl. am 4. Auguft 1607) 
meimal erwähnt, 

„Aıno 1626 in ber Faften ben 12. März find 
2009 Soldaten zu Fuß... im Stift Fulda an« 
Tommen .. und den 14. März wieder aufgebracen 





und über die Lange Beüde und das Einsfelt 





„uno 1092, ben 6. Juli, find 7 Fahren befi 
fc Fußoolt Gei Horas (ang auf ber Miele 
fegen, da hat man ihm aus der Glabt Seife, 
Boot, Wein und Bier gefeit, auf den Abend find 
fie auf (en) Grauenberg ins Klofter, hinter Die 

und find da die Nacht liegen ger 
und ift ein Soldat auf dem Fraurnberg, 














den Abend in den großen Ziehbrnnen gefallen, | 


haben ipn Die anderen Soldaten mb ellice Männer 
auf dem Gihfelt tot. wiederum heransgelangt, 
und Haben ihn Die Eofdaten den Morgen unter bem 
Frautwenderg auf dem neuen Ricchhof Begraben, ift 
der Soldat von Eihlik gewefen.” 

Die etpmologifihe Gellärung des Strafennamens 
nun folgende: Gichsjeld ifl aus Eiche (ahd. cih, 
aih, möd. eich) und feld (urbar gemachte Fläche) 
entflanden und ift bemnach das „Durch Rodung van 
Gichen gewonnene Aderjeld". Die Auofpradie des 


9 Aut an der Stcle der beei gröheren Wehubäufer 














A. 8,20 mo 12 Tandem ki m Brane am d.OT | 


ober 1874 fünf Heine Husten. 


Dartung in der yufept amgegebenen Gtelle nennt, 
if Die urfprümgliche Forın Deöfeben, wie eine folhe 
gar oft im Wolfsdiafelte bemahrt wird. Auch 
Dr. Jofeph Schneider eetlärt «8 in feiner „Budho« 
mer, 1. 8b, 2. Holt, © 19 als „Giäfed”. 
Übrigens ift der „Lihtineg”, eine am das Gichsfeld 
angrenzende Giraße, ucfprünglich wohl der „ger 
ctete Weg” und) den Gicenmald gervefen, "der 
zum Grauenberg Hinauffühete, 

Beim Grfceinen des hi. Eturmius in der mals 
digen Wildnis Buchoniens war bie Gice in Fuldas 
mücfter mgebung fiherlich ber vorherrfhende 
Baum. Tie Gegend, in der fi fpäter das Alofler 
Fulda echob, Heß damals „Aipfoh” (Gihfoh) oder 
„Ahtopa”, Vermuttic) hatnım bie Wihtob das Cicis« 
felbmitumfaßt. Deift wich alerbings das alte ibloh 
018 bie „Niederung gwifchen aloarien und Afdiene 
berg” angenommen, Doch fheint es meines Grachtens 
das Gelände von Fulda Bis nad) Horas und dem 
Aicenberge zum größten Teile eingefchloffen zu 
haben. Der Name „Hihloh” nun heißt, 10os mich 
befonbers zu meiner Anfiht beftimmt, Teinesmwegs 
wie 3.3. Gößmann in feinen „Beiträgen zur Ger 
foichte des vormaligen Fücftentume Fulda”, Fulda 
1457, ©. 17 bemeit, fooiel wie „Gulenlod", eden« 
femenig auch, wie € zB. Müller im Anpange 
feines Vücheins „Don der Mhon und ihrer Ger 
fichte, Gersfeld 1889" erflärt, Die „audgebrannte 
und für bie Auftur fähig gemacte Eichwolbfläde”, 
fondern qweifellos der „Gihenmald", eigentlich 
„junger Nadwudjs von Cichen“ ober „nebriges 
Gicpengehälg“. So deuten den Namen eht aft 
ale neueren Echeiftfieller. (Der zweite Beflondteil 
des Wortes ift „Loh“, afd. Ich [miedrige® Poly, 
Gesüfeh], mb. lich, vgl. Lat. lucus. Näheres fiehe 
iber „209“ das NomensLerilon in Prof. Albert 
Seinpes: „Die deutjgen Familiennamen.) 

In mehreren älteren und aud) eingelnen neueren 
Werten, (. ®. in Dr. Jofeph Schneibers „Bucho« 
mia“, 1. 3b. 2. Sell, Zulda 1820, Geile 17, 
3. Che. X. Enitero „Bonifatius, der Mpoftel der 
Teutfgen”, Mainz 1849, ©. 463, Georg Pahlers 
„St. Bonifatius und feine Zeit“, Degensburg 1890) 

indet fie) bie Wenierlung, dafı der nördlid) an den 
Fenuenberg fic) anfchliehenbe Nalvarienberg noch bi 
den jepigen Bewohnern der Umgegend den Namen 
„Eihhölgcen”, Gihholz“ oder „Gichloh” geführt 
Habe. Dies ft aber nicht ermeisfid. Eichen Marl 
Schwart, Direltor des feiheren Lurfücflichen Gone 
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naftums zu Zulde, verneint & im Programme zur 
eier taufendjähriger Grinnerung an Grabanus 
Daurus, den Begründer des beuticien Echulnueens, 
Fulda 1856, in den „Wemerfungen zu Eigils Nach: 
Tißten über die Gründung umb Irgefhicte des 
Miofters Fulda” (©. 25) mit folgenden Worten: 
„aber biefen Bunt Habe ich bei fe vielen, nament« 
Üch Otteren Perfonen, weite für bie Vorzeit ihrer 
Waterftobt Suterefe haben und mit der Gefchichte 
deejelben näher befannt find, Grlundigungen eins 
gegpgen. aber alfe verfierten mir eiflimmig, dab 
fie von einem folgen Namen für den Kalvarienberg, 








Ser Jnfpeftor Gutberlet Sierfetöf, ber in geofogifch- 
geognoftifcher Pinfict Die Iimgegenb von Sulda aufs 
genaueite erforiht hat, fih gegen mich dahin ande 
gefprocen, „Laß auf dem Rafvatienberge, forie auch 
auf dem Frauenberg, die aus Bafalt eftehen und 
von Naltfiein umgeben find, eben Diefer Bejcaffen« 
Yeit. Des Wobens toegen pöcft wahrfeeinfich niemats 
Sichen geftanden Haben.“ 

Dat der Wald im der Nähe der fpäteren Stabi 
Fulda in frühefter Zeit grohe Gicenbeflände aufe 
guwefen halte, bezeugen fehliehfich aud) nach bie 
bei den Asgeabungen im Herbft 1898 im Gulden 


der an den alten Namen Gihfoh erinnern Könnte, | tale in exheblicer Menge gefundenen Gichenpfähle, 


niemals etwos vernommen hätten, 


Überbies hat | die bie Pfahldaner figer nicht weither geholt Haben, 


eg 


Sonnwendiput. 
Von Emmy Cuife Grotefend. 


rofeffor Brendelmann hatte in feinem gungen 
ben nicht daran geglaubt, jonft würden diefe 
Blätter nicht Defehrieben. — 8 war. eine wmundere 
volle Rad, die vom 21. auf den 22. Juni! Wiele 
feicht nicht gang fo warın, da man eb nicht fertig 
defommen Hätte, fih einen Schnupfen zu holen, und 
feucht, benn ein Gewitter var vorangegangen. Durch, 
den Tunft fonnte man wie einen gebogenen Epatt 
eben die Mondfigel externen. 

Mid «3 war eine Nacht, in der man nicht fie, 
Auch der philiftcofefte Philfter fehlte] nicht, und 
ein folcer war Profeffor Dr. Yeineich Beendelmann 
weifelio. = 

„ie die Toflen gebeden fie fh: als fei dies 
feine Rat wie audre Mächte“ — murcte ex vor 
fih bin, fog an ber Langen Pfeife uud zog dann 
bie Gerbinen vor, um den Mondfgein nicht iur 
autaffen. 

‚Tab, wos draußen vor fih ging, fonnte er tra: 
dem nicht ausipeeren; das bahnte fich den Meg Dur) 
alte Rigen und Fugen, mochte er auch bebächlig aus 
den Meibern herause und endlich ins Deit hinein 
feigen. 26 Hatte feit vier Ahr nachmittags fchon 
Herübergeffungen von den jenfeitigen Höhen, too Gab 
parlien die Etubenten aller Farben und Verbindungen 
vorbereiteten auf das Sonnmendfefl. Nun flammte 
das Feuer der Bismorfäule auf, groß. fetig. und 
fandte fehrwargen Rauch Codernd gegen den machte 
Blonen, bunfligen Himmel. Tann Löfte fih, ein 
Ganger, ziternder Zug, nd flundenlang wand fid's 
wie eine glühende, flimmernbe Echlange vom erg 
Hernieder. Zaufenb Gadeln gewiß. Wie Irrfchter 
tanzten nebenber bie Jungen, Die Die foctgevorfenen 
Stümpfe, die mach nicht verloffien waren, in der 
Luft füwongen, und je näher Die Schlange id der 
Stadt enigegentingelte, um fo beutficer erfcholl bie 




















Duft, die in Abfüpen den Zug Gegfeitee 
Mufit, jubelnde Rinder, und alle bie feierlich ger 
tagenen Fadeln Hiehen den Commer willtonumen, 
bie Gefüttung aller Lenyverfprechungen, und aus den 
Gärten der gartenreiden Etobt flieg beraufchenber 
Rofenbuft und trug jein Teil zu bez eier in Die Lüfte. 

„Unfinn“, brummte Brendefmann, „und grober 
Mrfug dayu“ Da machen fie fid heifer und nach» 
ber Setinten fie fich, Daß fie tagelang feinen tlacen 
Kopf Haben, und unfereins Tann vor Leeren Wänlen 
tele. 

Dann fiel ihm allerdings ein, dafı berfelbe große 
Unfug {bon in feiner eigenen Elubeutenzeit im 
Schwange gewefen fei; daß er felbft Die Fade 
ragen habe, eine fehvelenbe, übelriechenbe Teerfaet 
— ifm war's, als töce er fie nad —, ber zu 
Sheen mon die guten Röde inloherum anyog und 
ur einen alten Dat anffehte, um nicht gules Zeug 
gu verderben, Und 5 fielen ihm auch allerlei wunder 
fie Seftichten ein, Die [on vorher in der Aneipe 
von der Sonnwenbnacht erzählt wurden, Ep 
gefcichten. ähnlich wie fie fi an die Walpurgis« 
mad Inüpften 

„llufinn,” brummie Brendefmann zum dritten 
gündete er Die flerge an, ftaud noc) 
dem Bette auf, og den Schlafrod über 
das Nachtbemid und felüpfte in die, Filgpantoffein, 

„Acanme, Mraune”, — durch Seenaffoziation 
war ex auf das Wort gefommen und zog nun den 
eriten Band feines Nonverfationsferifons dom Büchere 
breit und da fand: Araın — Gold, Galge 
Wichtel,, Wuryel, Ehmännden, nach dem deuticen 
Aberglauben Leine, aus der wlbenartigen, in zwei 
Enden ausgehenden Araumourzel — — 
Happte das Buch zu und fchob es wieder an je 
Pal. 
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„Mbergfauben ber Teutfchen; berglauben der | 
Zuinmen! Aber fo Fin fie, Cut überall: und | 
06 fie bran glauben ober nicht: gejohl unb gefeiert 
muß werden.” 

And man war 3 gany naße. Juft unter feinen 
Benflern zog e6 her, daS taufenbiace junge Lehen, 
das ber Sommerfonnenwenbe De Lobernben (lammen 
entgegenfielt, Wem fernen Bismardturm fig nur 
noch Targer Rauc) aus verlöfdender Flamme; aber 
die Vegeifterung, bie ic) dot entzündet Hat, wurde 

eitergetragen. Und wie ein freubiges Huf» Connene 
HöfesEiehen g0g’8 Durch bie Gergen aller, die gefunb 
den Eommer als Kichtyeit empanden, 

Profffor Brendeimann |eaute aus feinem Fenfler 
und fand die Qaltung mancher Stubeuten erbäumlic) 
flayp. und janb auch, bob, ir Mufiltonps in viel 
du Meinen Afühen aufeinander folgten. Co viel 
Blufl wäre überhaupt nicht nötig gameen, «6 re | 
in ein Marfch in den anderen. AS eiblich alles 
dorübeegrjogen war, fhob Brentelmann in fein 
Bett zurüd und verfuchle eingufhlajen. —- Drauhen 
fand das jubelnbe Begräßen der Sonnenmeude Dee 
Wat aber noch ein Ende. Die ganye Sufl war | 
Orfütt dapon. ie ein feierliche Opfer warf man 
eudfich auf dem alten Aäupfrafen die Fadeln yu- 
füinmen, Ba fie noch einmal in einem geohen Eloh 
aufflammten und den Nacitpimmel rtelen, während 
iun Eihatten Kopf an Kopf bie jungfechen Burlhen 
Ronden. Ale Jahen fie ihres Lebens Comer: | 
jonmenhöße vor fih,-ad aus taufenb Ketten fell 
Bas Gaudeomus igitu, allen Philftern und Philifters | 
grnoffen zum Trab. 

— — Gsrar inejelehte Nacht gevefen fir Seren 
Vrofefor Dr, Yeineid, Varubelmanı, und geözte 
Ruchteuhe verflummte isn mehe ol iegenb eiwas | 
anderes. Clalt um fs, mie ihm vom Arzt dor 
geicrichen war, erhob er fi) bereits um fünf Uhr 
wieder und mache nach). P. Miles Enftem 
feine gomnaftfen Übungen. „Daran folgte ein 
fühfes Bad, und endlich oc) vor dm Feühflüd 
der Epagierpang. Alles joe dazu Beitragen, ben 
deoßenben übermäßigen etonfaß zu verhindern. 

Der ere Sommertag Lonfte für den jubelnden 
Sinpieng, dee ig Beeiet war, mit deu hereidlen 
Weiter. Im der Grüße fag Dider Tau wie Silbere 
femmel üßer die Miefen und Gelder gebreite; als 
abe ex MWonmeleänen geweint, fo hing’s an allen 
len und Zeigen, und im Stabimald brang 
die Sonne führig durchs Buchengrün und fpilte 
in goföifen (fen auf Dem büce und weich ge« 
worbenen Secftlaub, das den Bohn bedie, oder 
warf munderiche Sicher in bie Gewilleregenpfügen, 
deren Läftigfte dadurch verflärt und werjchont wurde. | 
And Lie Vogel Todten, Mobrhaftig, das Hang nid, | 
als brüchte de Tagesanbru Ihnen Eorge um Körner | 
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und Düden und um das fligenfebren ber Jungen, 
das Hang wie ein medifdes Cicegegenfeilig:Gr- 
innern om den Frühling und feine erflen Monnen, 
Die Näfer feoden Langfamm und eoftelnd unter dem 
feuchten Zaub hervor und verfüchten und pubten 
Die wingigen lügel. Aber der Simmel, ber burchs 
Geymeig [haute, war Blau, tieflau und fleenfos. 

Verftedt ftand unter Bäumen und hinter Büfchen 
eine Van am Rand einer Waldwiefe, an der 
mmemelnd und fäffig ein fehmates, jeichtes Waffer 
zu Tal ram. Bacftegen mirten dort, und Specht 
amd Käher, Kudud und Malbtaube wuhlen, wie 
vein und Llor das Waffelein aus den Bergen tamı, 
und. feheue Nee pfegten hier zu tinfen. 

Zroß der Nürjorge deö Derfchönerungövereins, 
der verftedt bie Banl Singepflangt Hatte, war hier 
mod) Wald, jungfedutiger Wald, in dem cs herb 
mach Farren duftete- Dapvifcen landen große 
Stemnbfumen und (Auteten die (fa Boden. 

Bi. zu der Maldiiefe pflgte Brendefmann an 
jedem Morgen feinen Gefundheitsfpaziergang aus« 
gubehnen unb dann umgufehten. Nach Diefer uns 
befrieigenden acht fühlte er fh aber plöptich, 
ermaltel und jebte fh, ganz gegen feine Gemohn“ 
heit, machden er dem Tau mit dem Tafchentuch 
ger Hatte. Durd) eine Lüde im Unterfotz 
Tonnte ex die Maldiiee überbtiden. Ta rafchelte 
68 gegenüber. in Ach — nein, ein Näbeten, ein 
fhtanfes, rundfiches Ding trat ans dem Gefütz, im 
kurzen, grünen Banernrod, im berben Hemd und 
Hefgehenden Mieder. Die Qoare waren ftraff in 
die Döhe gefämnt und Sifbeten eine Thnude, Duntte 
Arme über ber Ctien. Col; faß der Ropf auf 
dem glatten, Gräunficien Naden, und dunfle Augen 
Glipten, während fe fid Tanfehenb nach allen Seiten 
unlchante 

Kein Softeen regte fih, und über jener Galfte 
der Sichtung ümmerte Die Sonne ungebrochen und 
ob Diomautennehe über das feuchte Grln. Golde 
gelte Dotterblumen ftenden am Bach, der Life 
gurgelte, ein vielfarbiger Schwelerling wiegte ih, 
Über Baumen und Sträuchern hing das Eihweigen 
des Waldes, 

Beendefmann hielt den Aem an. Gr war nahe 
genug, um den Auhflllgeruch zu empfinden, der 
aus dem grünen Nadcen fid) bemerlbar machte, 

Das Mädehen mufste fih wahl überzeugt habe, 
gang aflein yu fein. Cie trat mit bem reiten Fuß; 
@u6, ber niedrige Schuh flog in Die Luft und vor 
übe yur Erbe, dann mit dem Knten ebenfo. Sum 
miete fie hin und zog die bevben Molfträmpfe 
herunter, daß zei weiße, Hübfche Beine und Füße 
zum Borfehein famen. Die {hoben id) bin und 
ber dureb® taumaffe Gras, vorfihtig die Blumen 
dabei fhonend. Tann teippelten fir bis an den 
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Hand des Bades; mum wurde das Naden mit 
keiten Händen gehoben, und in den Bach Ginci 
ging e8, heraus und herein im das flare Wafler, 
weles allemal beifällig gludfie. Und dan — ein 
fhneltee Gutfhtuß — fogen Rod und Mieder und 
Herde zu Strümpfen und Schuhen ins Gras, Mid 
mit den Händen Fdöpfend Kich das Midefen das 
Maffer über den jungfrifgen Leib rinnen ud hift 
ign dann, die Arme Hochftwetend, dam Eonnentict 
entgegen. Gin yaar Sefunden lang hob fi) das 
Mätcpenbild in feiner reinen Giehtihteit gegen das 
Himmelsblan — weiß, und fein; mu der Naden 
geigte die eäftige Linie, von wo an er tüglic) der 
Dräunenden Sonne ausgefeht wınde, 

Da — ein feifes Anacen im Unterholz — ei 
fees Mmbliden und Yufrofen bes Steibechäuf 
Teins — — und feneler, als fi6’s erjfen Lt, 
war das Bild verfcrwunden, und ein Me) dugte 
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Aus Heimat 

BHeifiiger Gejgictöverein. In der am 
28. Juni floltgefundenen Eipung des Marburger 
Seifehen Geftichtsvereines gab der Borfihende 
Herr Geh, Arkivrat Dr. Mocnnede Beriht über 
die Bemühungen des Borftanbes, das Net Marr 
Durgs an ber Mterlumsfammbung fetyuftellen und 
ihr eine neue geeignetere Untertunftoftelle, als fir 
die befcräntten Möuntichleiten io Schloh Citen, 
au verfdaffen. Dana) erfolgten die Worflaude: 
wapten. Kerr Geh, Mrhiorat Dr. Koennede, 
Herr Lautgerichtsrat a, D. Gleim und Kerr Pro: 
felor 0. Drachı Halten aus verfhiebenen Gränden 
im voraus eine Wiedenahl danfend abgelehnt. 
Die Wahlen ergaben mın folgenden neuen Dorftand: 
Vorfikender: Gere Generallextuant . D. Beh, 
fteflvertveenber. Vorfihenber: Kerr Profefor Ir. | 
R.Dend, Konfervator: Herr Profefor Dr-J-Bauer | 
und als "viertes Vorflandsmitglieb: Herr Land 
gerichtsrat Heer. Zu Migtiedern des Ausfhuffe 
für die Nebaftion der Zeiferift wurden wieder: 
gewählt bie Deren Weofefloren Dr. Ghward 
Schröders Gätingen md Dr. A. Wend, Am 
Schluffe des Wahlaltes danfte Ichterer dem is 
herigen Borfipenben für bie dem Werchn feit 28 Jahren 
geleifteten Dienfte und Herr Bigebürgermeiter a. 
Siebert den Gerren leim und v. Trac. Na: 
dem Here Geh. Mchivrat Dr. Aoenede nad) eine 

mel im Namen der ausfcheibenben Worflonds 

glieder für das ihnen beiiefeue Vertrauen gedanft 
un verfihert hatte, da er nur jchneren Hersens 
fein Ant" niberfege, wurde die Sihung gefbtoffen, 

Br 

























Der Enbe Juni nad) der Altenburg geplante Aus: 
flug des Gefichtsvereins zu Naffel mußte fiber | 


Bali. 


| und ad) das Neh verfrnand 


Ben 


duch Die Zweige in dos noch Ceife Ringe sihenbe 
Riferlein 

Weenbelmann foh tie angervachfen; er hatte das 
Min auf die dide Schirnträce geftäht, die Mugen 
waren ihm [of aus ben Häpfen geieten. Co Riecte 
&x au) das Seh nad) an. 

Yröttich föhnte er auf, 

Duccz das fcue Tier ging stlernbes Grfreden, 
Walde. 

Da fland Vrendelmann auf, wifhte fi mit bem 
Tafehentuch über die Stien, Hapfte an fih herunter, 

[ mit dem Kopf, und 

aeg 

Gr feöft Hat nicht vom Eommvendfpuf gefprochen, 
der ähm geäft Halle — Das. ift au) ganz merte 
mürbige Weife hintenferum herausgefommen. Ob 
aber der Eonmenbfpul den Poilifter beehete, Cat 
fi noch nicht fagen, bayı ift die Zeit noch zu furz, 























und Sremde. 


wegen des ungiinftigen Wetters aufgegeben werden, 
wicb aber hoffentlich bei dem afeitigen Interffe. das 
die borfigen Ansgeabungen infolge des Böhfaufchen 
Worttages bei den Mitgliebern enoedt haben, nad) 
nachgeholt werden. ud der am 6. Juli umtere 
nommene Ausflug des Vereins nad Warburg füt 
unter der Mngunft des Himmels, fo daß fi u 

Häftismäßig wenig Mitplicder an ih Beteiligt 
Im „Dotel Defenderg” hielt nad) Begrüfung dı 
Snvefenden durch den Borfigenden, General Gifene 
traut, Superintendent Wiffemann einen bis 
in die altete Zeit. zurddgeefenden Vortrag über 
die Gejhichte der Stadt Marburg, dem 
unter Fübeung des Rebners cin Rundgang durch 
die Eladt zur Befhligung der Gemerfensmectften 
Altertümer folgte. Ein gemeinfames Abendejfen, 
in Beffen Verlauf den Voztragenden nodhmals der 
Dart des Vereins yum Ausdrud gebracht wurde, 
Gefhjoß Diefen für alle Teituehmer vejt Lohnenben 
Ausflug 














Ausfetfung non Marburger Alter, 
tümeen. Deram 11. November 1906 in Marburg 
begrünbele Altertums«erein, bffen Samınfung bee 
reits 2000 Gegenftände umfap, eröffnete am 12. Juli 
eine reichhaltige Ausflellung eines Zeile feiner Ber 
fänbe, Cie umfaht in firben Abteilungen Aunf 
Kmiedearbeten, Trachten, eine befilde Bauern» 
tube, je ein Wirgeryimmer des 18. und 19. Jahr: 
bunderts, Wilder, Fahnen, Uniformflkte, Zunngeräte 
und Topfenvaren. 

Zodesfälte. Am 29. Juni d. 9. verfhied in 
Kaffe der Noriglice Major 1. D. Hermann von 














Dr 








Roques im Alter von 75 Jahren. Nah dem 
Feldgug 1870/71 hatte der Lerflorbene 
Afied and der Armee genommen, um fi in 
Selangen atabemifen Studien zu widmen. 1880 
trat er zur tatfetifgen Ricche über. Mnfere Leite 
Iheft brachte im Jahrgang 1992 einen Mufjat 
don Moques’ über „Die Belehrung Seffens zum 
Gpeiftentum“ ; Gefannt Äft er als Herausgeber des 
„Uotundenbuches bes Aflers Raufungen“ (Bb. 
1900, vgl. „Peflenland“ 1900, &. 238 und 309), 
das er im Mufteage des Hiftorichen Vereins ber 
Tiogfe Futda Bearketele. — Am 3. Juli verlor 
au Raffel_der Cber-fegierungsrat a, D. Georg 
IutiusSchönian. Griwurde 1928 yu Wifcdafen 
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im Sreife Freiburg a. d. Elbe geboren, wurde nadı 
Vollendung feiner Studien 1851 Amtsaubiteur de 
Amts Wiltge, 1854 Amtsafefor in Clausthal 
am Gary und 1868 preufilcher Segierungsrat unb 
Mitglied des Negierungs-stolegiums in Merfeburg. 
1882 wurde er als Ober-egierungsrat zum Tirie 
genten der Finampabteilung der Negierung in Kaflıl 
berufen. Nach 2Ojüheiger Tätigfeit in biefem Ant 
rat er im Alter von 72 Jahren am 1. Janıar 
1902 in den Wuheftanb. Schönian war 17 Jahre 
Hindurd) Vorfihender bes Aaffeler Zweigverein 
Preubifcen Beaimtenvereins fonie Langjährige 
| Worfigender der Mannergenoffenfeft Feeimwiliger 
Arantenpileger im Stiege. 
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Beffifiche 3: 


Doltor Sörrefen. Roman von D. Herbert. 
199 ©. satn (I. 9. Baden). 

Wenn i6 cnlitend „Dattor Sören 
Milben Roran Beyihnt. [0 due id Das 
ingebenere Milieuftiierung au eepare 
She mit ihrer ganıen grauen Der und Ihren nahoendign. 

tonfnuenjen pt N wer uns ab. AB cin in, der 
volig in feinem Beruf aufgeht, Tann Dr. Ebern su 
ine harnonilden Genuß, fine) Lebens nit yelangen, 
Bas ihm unausgeeht Durch Die Finger gef Ir ahır 
inopden cs (den manden Ahbel Tall Zfes über 
iün eusgrgflen hat dat c3 Dad ben groben Zunft in 
feinem Innern maß Lebenöbejahung nic yanı auslkten 
Yınen, Sn der Seite cine brutal» peiiden „Hate 
teißen®, bie ein Merlänbnl für ji fores Samen: 
Aeben aufging, welt er almöblich ale Sdannfrfe und 
And mir 08. in fine Migibeouften ben Aufich 
dur Grfülung finh (Oberen Lagıerte, Weiden Gain, 
di fd, am Sande einer unausfülberen Al von Gnyene 
üben verlänbniees gegenkberfihen, it bi Mögliche 
mabe, fc ouferhel. Ber Che auulcen. Eörrejn [reili, 
din geundehliher Chatter, fun gar nit um Benuhte 
fein einer elhen Mögläte, währen die Orc feiner 
Jugend, die Malerin Morgatte Naling, Bir ga 
Beobnte Giabı verlähl. un der Öche y Bi DU 




























menl. Cs Tommt gu ei 


Sufarmmentueflen, der Tetior ofefeit da ©’ffyier, Dicer 
Beht den übel und seit verfehenti deal, 
miderfält, 





66 Gebarf jahrelanger Miege, um du Detior 
im Hintergrund iauernben Mahnfn zu 
Dann darf er in einer Che mil Margareta 
356 eat baren, ws dm bs Ren Die wre 
In 
ir feinge Kunft der fefien Mnalafe if bicer Doktor 
geißident; ex würde in od höher Mohe unfere Enm 
Daihie finden, werm ihm mich fe do ht unmännliche 
Gs if au nicht seht verftändtic, 
warum er Irop alfer Berufsarbeit für fin Dun die falle 
hersige Grgiehung der Mutter verfümmnerieh Rind fo wenig 
übrig at. Die junonifc gebaute Toftorsgeltin würde 
au ohne die unglaublichen Banafitäten, die ie zumelur 
ade, 018 iyife meiblihe Verieterin der „Qersenmoral” 
Bft genug in Pie Grfceinung ie, "Cine vrätige 
Figur ı Wargaret Jeling. über deren Wertältnis — nit 























ücherfchau. 


im fondläufigen Einn! — gu Sörrefe cin garyer Zauber 
von More audgebreitet legt. Zropdem hat man bus 
Gelüst, es ob in Die Gharatterifit der Perfonen mtr 

wann Kätten hincingebraht werden Ynnen, Kdısary und 
wei, „gut und Löfe fben einander zu (ira gegenätr. 
A Bas moralie Shpf6en fett mit, Io 1. 2 in dur 
Stilterung einer Eiebeiene, Die mit ber Gandlung 
— au) der inneren — nur in Iederem Jularimenteng 
Rett. 

Der MitRiNG hervorragende Roman atmet cine hei. 
Bornetie Lebensauffafung; neben zeiwofen Landfhaflicen 
und arditeftoniien Stkmmungskibeen finden ir. cee 
Dee munderbarer Gleidmiff. Umfemche mülen uns 














inmiten Biefer edlen Sprade einige Verlegenheitsohralmn 
(„Reine Geber vermag zu fildern“ uf) unangenehm 
Berühren, Der Roman als Gans if ein neuer Dame 
des farten Talentes Birfer Dicterin. _ Deibelbat, 


Holmauift, Mam. Moft. Gedichte. Nafld 
Verlag von €. Victor, Kabutigandlung) 190 
Man muß ei Bieen Orbißten mans Abertdren. ws 
ei in auf eine Wertung ned andern alten weni 
ßen Gehöitpunften Aniruß yu maden verfügt. Dicke 
Bingen und Zafen, Des Böteftiemen und Sitbefdcten 
finder formel oft einen gulen Musbrudt, werfästert nos 
Die im Afäagen einfader, natürlider Zane Legende Ber 
‚bung der Yerfferin. ie größten Gedanten, rt 
In der eifeien Form am ergugendhun. — arum 
ent Das Banden [0 weg Gebig mi bus Ih ur 
2Stinnerung“ und das quie ‚unje”? Cs ide 
inte! &o etwas if tn Mol mubr: das iR guter 
Her und Martenber Mein. Der Abrige Met mag Leber 
üngegoren lien! I antun gern Die Jprestin 
Gehnbtn in „Die.Eniken meiner Eotane", in Den 
Booten die „fen Spuven” ren. Aug unterkäühe 6 
Burcaus nit der emperamentellen Jug in „Nahles‘, 
tus meinen Key. und ben als Apoikok” geudien 
en”, in den Ciige gut, wenn and coig alle Or 
Hann fee. Aber dal ale {m der Wet“ Yemane 
der einen bosensserten Sid Bes vocilen Baldamens 
int. brand dos Oefdaute und Cmpfunden Pos, nit 
mi Tenwntinden Darhos u veanden. Sir folder 
Ai gelte eukde Crtionne Läuft oknchin tglih air 
uber dan wenigen gun und Bam ermähnten für 
guten Gedibt tagen no4 Fine erfrutihe Sie „Lie: 
Sauber“, „Breung: und „deeinjamt". din den def 
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geraunten ÜR «8 ber Derfofrin gelungen, uns cine gee 
neue Wrbergabe bes Wildes yu gen. Bas fie gelben 
Se. Ad das Cebit „Verwaifl” iR in feinem fin 

'örui" pafı ehe gut auf Die 
igionenals. — N glaube, da Die 
Zerfaferin, De auf einigen Ceiten Ionar Das Petditat 
„Dihterin® beanfprußen Darf. übten eg Kon fien 
And wandeln wird, Der ihr Dorgelärisen N. AN ber 
Ares iheeb Talente aud; eng begengt, wenn fe in gu 
ausyufällen vermag, werden gewiß einige Etralen hinali 
Bringen. "Mein eufrihtiger Mu! 

Sufad Mdoıf Miller. 




















Beiträge zur Literaturgefdiete. Heft 11. 
Herausgeber Hermann Grac. art Ernfi 
Mnodt von Karl Engelhardt. 26C, Leipjig 
(Verfag für Literatur, Munft und Mufi) 1900. 

Seit cin rifker Dißter von Begabung, feht der 
Derfafer Bir feinen Carıft mit vi) glültr Pate 
vor Der Stoffe, um cin 3 ber Dißerien Pefönlihteit 
Ract Grat Anobıs zu af. Ju Mearıden Diyramten. 
gleifem widmet er been ißterien Merdegung. ade 
den Anodt 01 „cnfarer Welboogel” iu feinen keinen, 
Würdern den Gfiden nicht gefunden, futter iin be da 
enfen, um dann mit Bhantafitanten Fligeln dem 
groben Lißt, Got, yuyuwenben, „Larellelen mit Mörite 
And Stifter führen gu dem Sotıblab: „Rhdrikke Weite 
heit at in Raul Gruft Auodt mit Gocbifker Empfindunge: 
defe inen |&önen Bund gefotoien.. 

Son dur al fine home Begefterung hat Engelhard 
den Gricis der dihteiften Rralt Ancdis abrudt. Cs 
tk uns mit en, Kine beforgie Shtuhfrage, ab er da 
über bie Eenur gehauen Habe, zu keoben. Zayu märde 
uns aut, jelh wenn noir « wolte, Rus Helen. 
Zeun ex jagt ausbridtib. bah er an Dia Tag, ber 
it heilig dt. niht ßen und vehten, Jonden nur Feiern 
Wi, Stitt Bo) (in Merl „ein Studien: und Grbenllat 
zu bes Dies 50, Geburitag” dar. Zu Wil «mi 
Aler dicerfden Wertjhähung Anodis yum Trof, aller 
dings ferien, daß man heul ale geneigt I. am 
Subeneiwene unferer Dihter Deynnar-Jubliäums: Meitene 
Heine zu erriten. Das muß wohl in ber Seit ge, 
Wide lange mebe wird & dauern, bat wird auf der 
Sinti eines Zihtens ind Cemabenatter jum Kerariden 
Greigri, und fo fort; bie logie Renlenueng wich dann 
fin. Kon bei ber Grburt enns Dikters die Seeger 
Sufiuihen. Heideihen. 























ine populäre Gefhichte der Stadt Peoria. 
Von 3.8. Be, Vaftor an der evangel.ulh, 
©. Paustiehe. VIIT, 589 &. 91.8". Peoria, 
I, 1906. 
Ziele Gefticte 








Atler Qandamanı if. Der Anfangs der Tier Jahıe nad 





Ymera ausianberte und fiben- in ber neuen Keimat 

Geiftiher und Weriter des Denkötums, eine ver» 
infliche Mole gepilt at, Dos int auf) Die hr 
erfigende umfangreie Geicte feiner Aboptiovaeribt, 
ie dem Audenfen feines 1890 zu Mall verftorbenen 
Dates, deb ehemaligen Meropofitans zu Achten Bern“ 
har Seh, gemibue iR, der jlit 6 Jahre feiner Jugend 
1341-46) im Amerifa zugebradt Sal. Deoria geiert zu 
den äteften Wnfebelungen Bes emeritanilhen Adchens nd 














ft aus einem ehemaligen feangöffen gear bie Anblaner 
errichteten ort ou Jdinoit bervorgegangen. TABL yhlte 
ker Ort me 20 Ginioner, 1550 |don 5300, 1005’ über 
80.000 Ginwohrer, von Denen über in Wietel, ame 23000. 
Deutfe find, Die fi ihre Natkonaliät yum gröbten Zeil 
wohl bewahrt haben. Ihrer Gefticte ber yweile Zeil 
des interefanlen Buceo gewidmet, Das harafteriilhr Züge 
zur ehdißie des Deutlhtums In Amerifa enthält. Die 
heben erflen Deutihen, bie nad Peoria fanen, waren 
Safen: Jatob Me aus Msfıl, der IS nad dort Tarı 
nd hodbeiagt nad) baklbft Let, und Yalenlin Slint 
au6 Bensheim. Der 1880 auswanberie. Eden 1852 ere 
Kein in Peoria eine beutfhe Zeitung. das „insis 
Laune“, und 190 eutfder, 8 
Davor ker Stadt 
vertorbene Che} der Deoriaer jeueruehr, Marl Möler, war 
in geborener Aurhefle und fpeyiller Yanbamann de Bere 
Hafer, der ebft fit vielen Jabren an der Epipe einer. 
er 18 Beten Minchengemeinben ber Stabi ft. ler 
Ai für die Geite der Deutken In Amerita inerefiet, 
Id das feibige wit vielen uftrationen und Porträts 
geläuhde Bas wicht ohne Gavin Lefen, wenn eud die 
&8t amerifanifäen Wetlamenatign unter ben Porträts Der 
‚iron, Bel Br re in Bin 
ger, der feine qute Wusfl vet, empfehle ih ein 
uiler Seicenbeioier „Rog, und ats ftis gern zu 
Zienften”‘) für und Teukhe im atlen Waterlonde etwas 
unfeiitig Romifes Babe mr 

































Nepmt hin dem Nofenframg. Mofengebichte 
von Wirpelm Graf. Wormsa.Rh. (Salht- 
| verlag) 1906. Preis 50 Dig. 
Arte augefatet und fo re gig, einem cken 
ideen yur Sommers als Angeitde Aberwidt u 
werde. ft Die aus dee Eat Des Mofengarens und 
Ber Sofefehe Hammenbe Wänden gieidfam cn Hodes 
% der Mole dar, E9 eipält zu Dupend Oi 
die. ohne N Dur Sefondere Eiptnert ausjuyicnen 
hübfgen Mrfn Die Aönigin ber Diumen im ihren manige 
face Beyiebungen bringen, Auch Die Enge von Br Sole 
dis Sapeneg am Arc) und das Haknmunder der 
I. Gabi, An mit vergl. Deidelbas. 





Grinnerungsbfütter aus der Dienftyit des 
Guftav Hreibere Rabe von Pappenheim 
bei dem 2. Oroßpergoglich Medlenburgifen 
Dragoner- Regiment Nr, 18 vom 10. Dtober 
1868 bis 6. Nov. 1873. 8%. 60 ©. Ratlse 
Hafen (Drud von U. Meinpardt) [1906]. 

Da bie Schrift cine Wortlkumg dw. Erginung zu 
den von Der dealer vor ge Jahren Herausgegeben. 
völig gießen „Srinnerungssitlen” Diet (ug 
„Ocknland“ 1009, &, 14). fo wäte «6 angebraßt gencken. 
88 üngedwie auf dem Zst zu Demalen. Das vor 
igenbe yacite Set Beingt big einige Gpfoden aus 
dem 70er Meg, blonde ans Den Adinimtämpfen gegen 
de Voir und den Cpereenen gigen Ce Mans mit 
haupıfäßliger Berhtihtigung Der Genie der 13. Bar 
vatlnie-Brigee, Der De Lerlafer Damals angetörte. Tür 

nen guöheren Serie, däulie das Erpähle Tau Wu 

Aut fir, A Sri ih weit ud ni I 

Buchendel kftizumt 
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Benbud zum YI-Bundes- Sängerfeft des 

Heifiihen Eängerbundes am 7., 3. ud 

9. Juli 1906 zu Deröfed, MI zaütreiden 

Nuftrationen. Sersfelb(Drudvon&.9oht) 1900 

Dos 1SOR fauber gdruie AnEfe iN in wiltomnene 
Gate u for Die, De nit on jenen Perle Belag 

iron. G6 wit außer da von Kart Engelke 

fen verfoßten Belgß. und einigen andern 

en turen Mc Dee Oelde Berfede, 

lungen der Die Eid Melien Abe ee 

ie, Haren über Den (on im BOjbrigen 
ib jet wie ne asrbutten Ku 

Sisiöte der Gusfe 

tie Zee der möhrenb dis 

re und cinige ande nice Wie 

Jubt gan) vorigtißer Suter | 

(0 Snd feine Amgebung im 
Beibeibag, 

















Gebihten 




















gelungenen Bänn 





Ketungen. Cine grehe 
t donen führen ans Su 
Bilde vor. 














Personallen. 

Grnannts Regierung und Yorfrat Mebrdarbt 
u af yuun Cberorfinefer in Shteawig mit dem Slange 

Cberrrgierungeral; Amegerictärat Fondy zu Nafkl 
jum Xorbgerictsret; Gtaolianmaltigaltrat Wanteil 
yu Rafld zum Grflen Sinattanelt in Münden Gladbach; 
Die Landmefler Aullmann zu Wipenhaufen und Rume 
mer zu Raffel zu Cbelondmefeen; der Dart Eier 
Bert zu Naufbenberg yum Parter in Wenfri 
Anıı De. Zibelt yu Greifomald zum Arisalfiteiye 
und Mint ei er Aönsalihen Smplanfalt in Ref; 
die Rebislondibaten Rari Warute. Dans Warnte, 
Earader und Sauer zu Neferumbaren; der willen: 
Moaliice Lehrer Dr. Erede au Griffenberg (aötehen) 
um Veteran ber Statikhule In Sirgenhein unter Übers 
ragung der Aettorgeätfie 

Welätigt: der Veigridaee Aaufnann Bonati au 
Aripfar als Bürgermeifer der Stadı riptit auf die 
Dater von 12 Jaheen; die Cherlehuerin Yohanna 
Beim rich als Oberlehrerin ander höheren Däbgenfäule 
in Merburg. 

Vertiepen: Er. Gryiien; be Borfbaflr 1, B. freie 
Herrn v. &tumm zu Yalabaufen, Ar. Mitten 
Aronenorben 1. Al. mil Säwerlen am Ninge; dem 
ondedireior &. 2. Fıhen, v. Qundelshaufen u 
Raflel-Wilhelmstöge der ten zum Rronenarben 9. Al; 
dem Cberregierungsrat Behrendt zu Rafld, du rise 
Bauinfpettor Baurat Ro Lo hen zu Rinteln und dem Os 
nerolfommiienafettetät. Ne6nungstat Die 1a zu Raflıl 
der Aronenorben . AL ; dem Regierungsrat von Wedele 
Parlom zu Nafel, ben Oberlanduefen von Ahein 

Led gu Aufl und, dem Arieefeär anle 
Biegenfain ber Rote Ablerorden 4. RL 

1 zu Wella, 

au Qu 
Säfig Henburgiiben entmeifr a. 2. 
Obermabjetd und dem von Melfungen nad ebra were 
jegenen Begemeifter &c ru mp} dar trenenorden 1. 
dan Cehrern Rnaufl zu Tittrshaufen. Wagner u 
af, Nunbe su Yanau ber Adler der Jubaber des 
Qaussıdens von Pohenyallern; dem Megierungsaflilor 
Stroßmener zu Gldmwege cine catemöhige Enelal 
toramiflrfele unter Übertragung der Verwaltung dır 
Svyattermifion; den praliigen Aytn Dr. med. Ball 
mann au Mall, De med. And yu Bulte und 
Dr. med. Weber zu Maderbagen' der” Ghenatier nie 












































ar Vefprehung eingegangene Büchers 
Nömanifbe Baumerte in Nieberheflen. Mit 94 
Seitmungen von Ernf Pappel. Ingenieur. Rafıel 
1906. Yurfag von. Victor, Polbuchhandlung 1.901. 
Jenfeits von Niebiäe uud Hornelfer. (Marum 
Bleiben wir in der Kandeticäe?) Yon Louis Wolff, 
Aufl 1908. Werlag von ©. Yietor. 40 Pig 
Das atjaäjliee Bauernhaus in Inst sen, 
granbifßen Verbreitung yur 
Ruuen Landes: und Weitslinde von Dr. Bill 

















Behler in Sannever. Lraunkkincg 1906. erlag 
von Vieneg uud Coh Bi, 
uud den on: 


Touriflentarte von Oberbelfen 
Arenjenden Gebieten. 2. erweiterte Auflage 
Bir en Taken Aayiaen u. Eifersin, 
Werbung i. 1 6. Einerikie Lertags: 
gudoapblung. 130 wert. auf Leinen, gerad 

| Koden, Berta und andere Novel von Lotte Gubalte, 

keinyig. Verlag von U, Nelam jun, Unherfat: 
bt Nr. 100. 20 Sg. 

Sanlıtsrot; dem Oberlchrer Bode zu Rafll ber Char 

after als Seofefr. 

Werfeite der Megierungse und Forat, Geh, Regie 
Tungarat Stievenfeuber von Grfart nach Rafel, Harfe 
netten Rafl-pabichlawald ; ber Cbrrlandmefler och 
Ver 1 von Samen mac) Rafl unter Grnennung zum be 
eitungevorficher im geodäiif-teniften Bartau ber 
Generaltemmiffen; der Londmer Shmerdifeger 
von Raristalen nad) Tray 

Übertragen: dam Oserforfmeifter Gonrades zu 
Steig Die Stele des Cbrferfimeifers für ben Beet 
Aufi-OH und eines Wilbiigenten der Abteilung Tür 
dirette Stenern, Domänen und arftn an der Röniglic 
Wegierung; dem Cberförfter R ramer zu Bederhagen Die 
Cberforerfice in Weilmänfter. 

In den Blnbefland gereien; der Oberlanbmeffer 
Hemmteb und ber Generalfommifiensfeetär, Ah: 
Mungstot Dierte zu Nafel, 

Geboren: cin Echn: Varrer Premer und Grau 
Helene. ab. Holly (ladenbat, 30, Yundz — cine 
Fir: wifknfäaflider Priratlerer Wittor Saön 
und Frau Witgelmin Berens Wanburz, 

ul; Generatagent Dr. ji 

18 Sean Amalie, geh. Cra 

‚Gehorben: friierer Gutsbeier Philipp 

60 Jahre alt (Goljfaufen, fr. Domberg, Gnde 

War a. 2. Vermann v. Nonues 18 Yakte all 

(Reli. 29. Yun); Bohbintier a. D. Yeinrid Yan 

75 Jahre alt (Oitenburg i. Gr.. 29. und; arg 

meer der Stadt. Geinfaufen ud RommunalsLande 

tagsabgeordneler Georg Shölfer, 68 Jahre all 

(Grahaufen, 3. Juni); Frau Magdalene Yhon, 

geb. Wäldern, D6 ut; Grau 

Raraliae von Rod her, Wine 

dis Mdropofitans, 73 Jah alt (Rrafa, 3. Juli; Ct 

vegenungsrat a. 2. Julius Shöntan. 78 Naht 

(Rat 3. Juli; Audulein Sina Deusner, 33 Jahre 

alt Mafld, 4. Yulz Grau Ida Wangemann, gb. 

Shwargenberg. ine ds Genaispräftentn, 65 

Jahre all (Rafıd, 3. Julız Grau Barbara Rrauth, 

& Weßler, Gain des Cherichrers a. D. Mall, 

5 Welernmas-Ramlekuelir Nonzad Gicse 
: Fabrifant Georg 

hlcenftein aus Nafl, 52 Jahre alt (Eoden a. 2 

11. Nutz Oberpolineller a. D, Siewrrat geil: 

mencr Oarbung, 11. Jul); Gofpholograph Deinrich 

Rnanff (utda, 12. Juli, 
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Für bie Redatlion veraniwortig: Paul Heidelbad In 


 Raflel, Drud und Verlag von Friebr. Sheet, Aufl. 
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Wie fern it von Euch 
Je muß doch bei End fe 





Atun weiß es doch fer die ganze Stat, 
Was mei herises UtiDden für dlgen hat, — 
Das hört I an allen Eden! 
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Sie rühmten peisi ie Sippenpaae — 
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Befien vor hundert Jahren. 
Geihihtlihes und Numismatifhes zum Jahre 1806. 
Don Profeffor Dr. P. Weinmeifter zu Leipzig. 





Ei Jahrhundert if. dahin gegangen fit ham 
verhängnisvollen Jahr 1806, das dem jaft 
taufenbjährigen Deutfhen Neich ein Ende machte 
und auch jonft viele pofitide Veränderungen here 
vorbrachte. Yranp I. hatte jchon 1804 vorgeforgt, 
daß ihm ber immer bebeutungslofer geivordene 
Raiferlitel in anderer form erhalten bleibe, indem 
ex alß rang I. den Zitel eines erhfichen Raifers 
von Öfterreih annahın, und mun Iegte er am 
6. Yuguft Die beutiche Naiferwücbe förmlich nieder, 
sache er Tune Siniker Ser auf be 
eichtage zu Megensburg erflärt hatte, bafı Nar 
poleon fein Deutiches Reich mehr anerfenne. Damit 
mar mn auch der Titel eines Kurfücften hinfällig 
geworden. Während beshalb die Kurfürften don 
Sadfen und Würzburg den Titel ablegten und 
den ihnen verlichenen högern Rang einnahmen, 
inbem fie als Rönig von Safe und Grofiherzog 
von Würburg dem am 17. Juli 1806 gegräne 
deten Rheinbunde Geitraten, Behielt Wilyelm 1. 
von Heffen»Kaflel den am 15. Mai 1803 

enommenen Kurfürftentitel bei, nur nannte 
natürlich nicht mehr Rurfürft des Geiligen 

















Eanhen Neices, jondern einfach Wilhelm 1, 








Rurfürft, Candgraf von Heffen. Borgreifend fei 
bemerlt, dafs auch mad) 1813 ber Titel in dieler 
Form zunäcft beibehalten wurde, Zrof der „vers 
änderten Zeilumftände” führte Wilgelm L.," wie 
ex 1815 befannt gab, ben „durch fein Alter ebeufo, 
fee, al8 Durch bie davon abhängende Würde” aude 
gezeichneten Titel weiter und verband nur nunmehr 
damit das Prädifat Nönigliche Hofeit (Haft Kur: 
fürftliche Durchlaucht) für fh und Hoheit (tatt 
Hochfürfiihe Durchlaust) Ihr den Kurprinyen. 
Exit 1851 verfchmindet auf den Münzen von 
Hefen-Raffel auch die Begeichnung Yandaraf, und 
65 feitt mn an deren Ctefle der Titel Kurfürft 
von Seifen, nicht mehr blof; Kurfürf. 

Die Wirkungen der Ereiguife von 1806 auf 
Rurhefien find zu Befannt, als dafı fie hier 
eingehend befeprieben zu werden brauchten. Wil« 
helm fah fich vor eine Ichwer zu enticheidende Wahl 
gefett fein Herz zog ihn qu Preufien, der Berftand 
mufte ihm fagen, daß, jein und feines Landes 

ndigteit nur dure) Anfefu an den über 
igen Grangofenfaifer gefihert werben fonnte. 














Das folte er wählen, Ehre unb Untergang ober 
Sicherheit und Macht? Cr mäflte ein drittes, 
bie Neutralität, ber mit ihr mar Napoleon 
aud, nit gebient, und fo nafın biefer treufofer 
Weife bie angeblich neutralitätemibrige Wermehe 
zung des hejliihien Geeres zum Worwande ber 
Belebung Hefens, der Entihronung bes Sturfüfien, 
der am 1. November 1806 aus Kaffe, flüchten 
mufte. Am_10. November ie das Kaiferlic) 
Franpöfife Gouvernement bie Abnahme jämtliher 
funfefffen Wappen im Lande verorbnen, und 
im folgenden Jahre wurbe Aucheffen mi einigen 
anderen beufiien Ländern zu einem Königreich 
Weitfalen vereinigt. An turheffien Plünyen 
waren 1806 mod) ausgegeben worden 5 Taler 
(Gold), Yealer, Yas Taler (Silber), 1 Heller 
und U fcaunnburgifcher guter Pfennig (fubfer). 
Aber aut) die Gepräge für 1807 waren fhon 
vorbereitet, und da die Herfellung neuer Stempel 
in der Übergangsgeit nich möglich war, fo gelangten 
au, fie nad) zur Xusgabe, nämlid) tie Taler, 
Ya Zaler (Silber) und 1 qufer fennig (Rupfer). 
Ihnen folgten 1808 die weitfälifchen Gepräge. 

Ganz anderer Art waren bie Wirlungen des 
Jahres 1806 auf Heflen-Darmflabt. Die 
damalige Candgraffcaft fimmte in ihrem ms 
fange mich gany mit dem Beutigen Großergogluum 
überein: es fehlten ihe noch Mainz, Katel, Katz 
heim, die Anntone Worms und Pfedbersheim, 
ein Zeil des Kantons Agei und bie Aınter Rau: 
helm und Neichelsheim, bagegen Befas fie Damals 
das Herzogtum Weftfalen, Geffen-homburg, Mr 
genau, Amorbadh, Miltenberg, Die Freie Lieben: 
Topf und Wöbt, den nordieilichen Teil des 
damaligen Kreis Gichen, den Ortsbegirt Röbel: 
heim und einen Teil des Detöbezirtes Nieberurel. 
Der Herifäer ifes Sandes, Landgraf Cubewig X. 
war faum vor abi gefell. Zwar war ed 
gar nicht nach feinem Gergen, fi, Napoleon, anı 
Auftichen, aber er hatte Teinerlei Nüdfalt an 
Preufen und auch Neutralität war für ihn un: 
glich. nachdem fich Bayern, Württemberg und 
Vaden an Granfreich angefäfeffen Hatten. Die 
Gefolge Napoleons im Jahre 1805 zeigten ibm, 
dafı er defen Mträge, Durch bie er Cüdbeutfeh: 
Tand an fih fefeln wollte, unmöglich ablehnen 
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fonnte, Zwar fchwantte ex zunädhft mach, aber 
als er bie unumfiöhtice Gewihpeit geivonnen Halte, 
daß er bie Gelbftänbigteit feines Landes dur) 
eine Ablehnung vernichten würde, daf er ihm alfo 
das Opfer feiner Überzeugung fchulbig fei, unter- 
zeichnete ex am 17. Juli 1806 Die Mpeinbunbsatte 
und machte mit den anderen Rheinbundgliebern 
am 1. Muguft dem Neichetag Anyeige vom Aus: 
tritt aus, dem Deutfcen Reiche, Der Anfdhluh an 
Feantreid) Hatte für Qubersig unleugbare Vorteile 
zur Folge. Der tenigfiens Auherlich bedeutjamfte 
war, dab er zum unberänen Großherzog mil 
toniglien Kecpten und dem Prädifate Königliche 
Hoheit erhoben wurde. IS Lubenig I. nahm er 
am 13. Kuguft 1806 die geoßherzogliche Würde 
an und verfündete in dem an fine Unterlanen 
gerichteten Pafente von genanntem Iags, babı er 
feine fümtfigen Hergoglümer, Fürftentümer, Grafs 
fhaften und Herrfäaften zu einem fouberänen 
Sroßherogtume bereinigt Habe. Damit war zur 
gleich das heifiihe Totalwappen befeitigt, das die 
Provinzial: und Speziafwappen in feinen Feldern 
enthielt, und an feine Gtelle trat das Kalle 
wappen. Napoleon halte in Artitel 3 der Nheinis 
chen Wumbesafte fetgejeßt; „Jeder der verbündeten 
Könige und Zürften verzictel auf Diejenigen feiner 
Titel, welche irgendwelche Begiehungen zum Deuts 
{chen Reich ausbrücden.” Golgfid mußten and 
die Ginzewappen als Symbole biefer Cingetitel 
wegfallen. ubernig I. war nur nod) Großherzog 
von Heffen, fein Wappen zeigte daher aud) nur 
och den hefiihen Comer. Aber einen Zufat 
zu feinem Titel mahın Suderig doc) an, nämlich: 
Vorfecher zuifchen Rhein und Wefer, und deshalb 
erhielt ber we im feine veihte Pranfe ein ente 
brößtes, aufgerichtetes Schwert, 

Sehe bemertenswert ift, dafı Heffen und Baden 
die Schreibweife Grodkeryog wählten, und. es Tegt 
nahe, angunehmmen, baf der Oxund für biefe Eigene 
tümlicheit bei den einzigen, beiden 1806 ent 
flanbenen Grohergogtümern in einer franpofilchen 
Schreibu 

















Titels grand due ind Deutfche an dad gar nicht 
hierher paffende Wort gros angelehnt und daher 
Grosherzog geichrieben habe. Eine amtliche Aufr 
Marung hierüber ft mir nicht befannt. _Jedenfalls 
ift Zalfadie, daß die eigentümlice Echreibiweife 
und dad Solletivwappen 6is in die neuefte Zeit 
beibehalten worden find; erft im Jahre 1908 
wieber ein großes Tolaliwappen®) für Heffen eine 

*) Bst. „Hefenland“ 1903, &, 232 f.: „Dos neu ge 
och gehe Banyer da Ormtrüedlune Beker 
don Dr. ei Seetig (ml 2 Akkilbungen) 

















gefüßet worden, und bie Denfgepräge in Reichs: 
möhrung auf. ben vierhunberlften Geburtstag 
Philipps des Grofmütigen (1904) find die erften 
amllichen_Gepräge mit der Ehreibweile Grof: 
Berzog, Damit find die Ieplen Erinnerungen an 
den Meinbunb befeitigt worden. Das alte beiiiche 
Zofabiappen war zuleht auf den chen lands 
gräffichen Zalern von 1798 geprägt worden; ca 
entGielt bie Einyehwappen von Hersfeld, Siegenhain, 
Kaenelnbogen, Heffen (erzichitd), Dieh, Nidda, 
Hanau, Schaumburg, Reine, Lichtenberg, Yen 
Burg.*) Die eineren Münzen vor 1806 enihielten 
meift nur den boppeltgefämängten, ungelrönten 
und unbemehrfen Cönen. Von nun an erfdeint 
auf offen Münzen ber Doppeligeichmängte, gefrönte, 
mit einem Gämerte beiehele Lone, filbern, von rot 
fünfmal quergefteift, in einem nad) oben viermal, 
ach unten einmal zugefpigten Blauen Schilke, über 
dem eine Stone fawebt. Dom Jahr 1806 fell 
gibt 65 feine neuen Gepräge diefer Urt, da fir 
die. Tehten Donate wohl feine neuen Gtempel 
mehr angeferligt werben folten. Nur Die Areuger 
des Jahres 1806 zeigen eine Yindeutung ber Gtandeb- 
erböhung, indem über dem Löten eine Stone jötebt, 
die auf ben vorausgefenden Jahrgängen noch feit. 
Aber 3 Tegt Hier nicht ea die Abänberung eines 
vorhandenen Gtempelß vor; benn der Krruger von 
1806 weit, auch jonft von feinen Vorgängern ab. 
Das neue Wappen findet fih aljo zuerft auf 
Geprägen von 1807 vor, nämtic) auf Stüden 
zu 20 und 1 Areuger, während auf denen zu 
5 Rrenyern ein gefrönles 4 angebracht it, von 
1808 at aber auch auf biefen dad Wappen. Dierf: 
würdig. ift, daß, e3 don 1807 zwei berichiedene 
Gepräge zu 1 Arcuger gibt, deren eins (offenbar 
das ältere) den veränderten eitumfländen nicht 
gay entipricht. Auf ihm ftefen mämtic) um den 
geftönten und Beweheten Löwen bie Budftaben H. D, 
LM. (Geffen-Dormftäbtifce Land: Dlänge). Diele 
Amfehrift war nicht mehr zeitgemäß, den Zujab 
Darmftadt Hatte man fallen laffen, die amtliche 
Vegeicimung (nutele von da an (mie noch heute) 
Großpergogtum Beffen. Cs wurben benm auch 
deshalb noch in bemfelben Jahr 1807 neue Sreuger 
geprägt mit den Buchtaben G. H. L. M. (Grob 
Hergoglich Heffche Sanbes-Münge). Auch if zu 
bemerten, da auf den Heinen Silberkreugeen von 
180709 der Le jeei, aljo nicht in einem 
Schilde dargefteit it, im übrigen befolgen alle 
großherzoglichen Münzen die 1806 angegebene 
heraldiiche Vorjcrift, mr die Form des Ehildes 
hat fih fpäter geändert, indem 1843 bei ben 
*) Das große Stantswappen von 1902 ahält Dagegen 
fen, Mdiny. Werans, Srgenbein, eins laismappen 
(er6itl, Rapeneinbegen, Büdingen, Sana. Nidda 
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Sifbere und teitweife 1847 au) hei den Supferz 
müngen der fogenanmte franpäliiche Schild (foft 
ig, unten mit einer Spite) eingeführt wurde, 

8 5i8 zur fepten Prägung (1872) vor 
Einführung der Reichsprägung geblieben. 

Die Sowveränetät des Grohherzogs hatte die 
Mediatifierung aller Bisher teihsunmittelbaren 
Gen, Grafen mb Sitte feines Oeics zur 
Folge, und fo erhielt_er zu feinem Lande 
Bas hurggeentum Gridberg (Die Glab Grich: 
berg war fon 1801 an Deffen gelommen), bie 
Herrfhaften Breuberg, Heubacı und Habihtain, 
die Graficeft Erbach, die Herrfhaft Sbenftabl, 
den Stolberg » Gebernfchen Zeil. der "Grafidaft 
Mönigftein, die fürflich und geäftic Sotmfilcen 
Vefigungen in der Wetterau (mit Unsnahme der 
Snter Hohenfolms, Braunfels und Greifentein), 
die Graffehaften "Mittgenflein » Wittgenflein und 
Wittgenftein » Berleburg, das Amt Homburg vor 
der Höße (atfächtih, ihon einige Jahre früher 
in Sefenedatmftäbtifiien Left; gelangt) amd einige 
Heinere reichöritterfchaftliche Befitungen, 8. die 
ber Herren von Miebefel. Hierdurch wuchs bie 
Zaht der Ginmohner von Meilen faft um ben 
dierten Zeil. Die Souveränität brachte aber auch 
die Anderung mandher biöherigen Einrichtungen 
mit fi. Qufgehoben wurden insbelondere die 
Tandftändifchen Einrichtungen ber alten. heffen« 
darmftödtiicen Sande, bie ifnen mit „Qeffen 
Rofet gemeinfam geiefen waren, nad denen 
ab 1628 Die te Gnbtge ghaten erden 
Waren, eenfo Be efoneren batılbtifen Lande 
lände, 

Diefen im allgemeinen. vorteilhaften Beränber 
tungen ftanben aber auch [were Opfer gegenüber, 
opne Die Napoleon feine orcedile und Vorteile 
erti, und. biefe Gefunden in den nom Kaifer 
zu_beftimmenden Sriegsrüftungen und Heeres: 
Teiftungen der Wunbeöglieder, von denen cr tiüde 






































fichtstofen Gebrauch machte. Heifiihe Truppen 


| fümpiten daher gegen Preußen, Spanien, Ofterreich 


und Mubland 6is zur Schlacht bei Leipjig. Die 
auch unter den mihlichen politifcien Verhältniffen 
Tuhimrei ıngen ber heifilden Cruppen in 
den Kriegen der Bheinbundageit ‚hat Profeffor 
©. Bucher vor zehn Jahren in biefer Beithrift 
(1896, X, Nr. 2023) eingehend gefchildet, 
worauf Hier vermiefen fein mag. An 2. November 
1813 trat Sudewig aus dem an fid) fchon zer- 
falfenden Rpeinbund aus und vereinigte fi, mit 
Ben yerbündeen beutfen Näcte, 

Die gegenwärtigen Tage zufen die Erinnerung 
am bie Zeit wach, in der Helfen vor hundert 
Jahren ein Grofhergogtum wurde, und zugleich 
am ben erften Croßherzog. Cewih, find diee 
Erinnerungen durch die Umftände gelräbt, unter 
denen jenes Greignis gejetigt wurde, und. Diefe 
Annftände_ möchten Leicht geeignet ericheinen, auch 
auf den Zürften, der fih ihnen wicht enfgiehen 
Tonnte, einen Seiten zu werfen. ber das wire 
ungereit unb unbanfbar. Wie bereits gefagt, 
brachte Cubewig feinen Sanb und feinen Unters 
tanen das Opfer ber Überzeugung, und, e$ mag 
ihm, dem im Horgen durd) un Dure) beutichen 
Mann, {hier genug geivorben fein. Mit Redt 
wird ihm im übrigen machgerühinf, dahı er in 


























gleihgetigen Sinnmebaille von Kdrnlein), Cein 
Yndenfen wird wie Das fsiner Schuefter Life, 
der Gemahlin Karl Yugufis von Weimar, ums 
vergeien. Bleiben, unb fo gilt auch, ihm, dem 
Ucurgroßpater des jegigen Otoßerzoos, bie dan: 
bare iderinnenung dt dam Jubildum des Groß; 
Gergogtums Heffen. 





ne 
Melfunger Rechtsfälle im 16. Jahrhundert. 


Don 2. A 


embeuft 





vi einigen Jahren Gerichtete das „Seffenland” 
über Gelbbußen und Geldeswert im 15. Jahre 
dert, und war nad, Melfunger Quellen. Cs 
A 16 dad, dab Die Gerhte danal ie 
Eirafen nach) anderen Grunbfähen verhüngten als 
Heutyutage. Monde Entfeeidungen Tommen uns 
überrafchend mild vor, manche wicber vie zu flteng. 
Im afigemeinen ft unfer Urteil über die Nele 
Äpreihung des 16. Jahehunderts ebenfo aus. Die 
Gereligtit forderl aber zu betennen, daß eine Zur 














[auf biefen 





fammenftelung von Eprüchen unferer heutigen Richter 
viefeicht die gleie Wermunderung erregen wich. 
Unfere Zeitungen wenigftens werben nicjt müde, 
der jenen befrembenben Fall ber Rech: 

fprespung inpuoeien 
Ginige Ginpelfeien aus de 
1513 bis 1010 werben vielfi 
Körperverfegungen mit gefährlichen Werte 
deu adeen die Ehen ni Tenger al im 
5. Yapehundert: 2 Mund (noch nicht einmal einen 












Jahrhundert von 
wiltenmen fei 
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vollen Gulden‘) gad 1513 „der Mogfmoller zu 
Deyfefuct”, weil er feinen Anecht mit der Art 
miedergefchlagen; 5 Bund Gegahie im folgenden 
Jahre cin Melfunger, der Dadfelbe Verbreden auf 
dem Müblifen Strchhofe Gegangen Gate. Mit 
3 Pfund hielt man Die blutige Berlefung einer 
Fran, die mit den Brotmeffer angegriffen war, 
für Hinlängtich gebüßt; cbenfoviet fhien cine aus: 
Teiegende Etcafe für einen Mann, der einen andern 
Olutig gefchlagen und ihm obenbrein bie Fenfter 
eingeiworfen hatte. Gin Nöhrenfurter Maufuld 
wonede (1519) in Due genommen, weil ec mit 
dem Cpiefe tätlich geivorden Ina 
Anbung mit einem Gulden ermı 
folgenden Jahre bem Priefler von Eipperhaufen 
Wunden beizubringen. Tropdem fahle man ihn 
micht ürter am als das eflemal; dap das Wer: 
gehen im idfatfe mit anderen Kugen anyufehen 
fei ats die erfle Verirrung, biefer wichtige Grund« 
faty Sieh unbeadhtet Billigerweife fonmte man von 
einem föcle, ber fein gepfänbetes Pferd cigen- 
mächtig wiebernahm, wicht mehr als 20 Abus 
fordern, von einem andern für eine unbefugte 
Pfändung muc 5 Mus, 

fe Buben inb den Meffunger Amtsrechnungen 
entnommen. 5 gibt noch eine Anzahl Gerichis« 
often aus bem 16. und dem beginnenden 17. Jabr« 
Hundert, Leider fehlen aber Durchmeg Die Urteils: 
fpeiihe.. Derm zu angebotenen Dingen pflegte man 
in Dielfungen damals ein Gerichtäbug) zu führen, 
wärend bie in Saffet und on anderen Orten 
üblich war. 

Vielfeiht trägt aber der Bericht einiger Nri« 
minaffälte, wenn fie and) der Pointe, des rtets, 
entbehren, zuz Rennpeihnung des Zeitgiftes br. 
Der Spielteufel trieb in dem Leinen Delfungen 
fein Umwefen. 1490 were fon zei junge Leute 
wegen Cpiefens wit geringen Golbftrafen belegt. 
Aber das Übel mucherie fort. 1581 wurde gelfagt, 
daß arme Leute Weib uud finder darben lichen 
und ber Leidenfhaft des Epieles feönten. Eihult- 
Heiß und Wentjteiber verboten das üfenttid) 
(„unter der Glode“). Zropdem fam der Schulte 
HEIB, einftmafs dazu, wie im Weinhaufe gefpielt 
wurde. Cr belegte das Spielgeld mit Beflog, 
erzegte badurc) aber folien Wiberftand und ab, 
daß e8 bie eflen Tage für ihm und feine Arc 
gehörigen gefäbrlid) war, das Haus zu verlaffen. 

Majeftätsbeleidigungen werden pueinal 
Berichte. Dos eine Mal wor Wilipps des Große 
mütigen Dutler, Mana von Medtenburg, die An 
gegriffene, das andere Mal Landgraf Morik. Die 
Zäter enfgogen fi der Veranttvortung durd) bie 
Flucht. Der erte, eyemals Schultpeiß zu Sprngene 
derg, ward fpäter ergtiffen und, da er aud) des 
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Etrafenaubes sefchuldigt war, wahefceindich ine 
gericpet (am 1520), dem aubern auf feine Bitte 
freies Geleit_ zum Gerichtstage gewährt (1599). 

Im Frübjahre 1545 ereignete ich cine jcmwere 
Rörperverlepung. Mehrere Ofheimer famen von 
siner Gadget, die in Mosheim flatgefunden Hatte 
AUS die übrigen in ihre Mohnnngen gegangen 
waren, gerielen Die beiden Lepten in Streit, und 
der eine, ein armer Eihneibrefnscht, erhielt arge 
Vrügel, "(Gr begab ic) mac) Felsberg in die Ber 
handlung des „Walbierers“, der in deu einen 
Städten den Arzt erfehen mußte. Obwohl gewarnt, 
tepcte cr nach wenigen Tagen Gelm und nahın bie 
Nabel wieder yur Hand. Da verfählimmerte fich 
fein Zuftand. Gr wurde zum elsberger Wader 
gurtidgebracht, fiarh aber dort. Der Bruder des 
Derftorbenen verglich fh“) mit dem Oftheimer, 
der fo berb. zugeffagen Halte; die Melfunger Der 
amten warfen biefen jedod) als Zoljhläger in den 
Serter. Dos Derhör geftatele fih günftig für 
den Verhafteten, und das friflid Gutachten des 
Belsberger Varbiers mußt) ihn dermafen ven, Daß 
er mutmahfic) mit einer gelinben Gtrafe davon“ 
gefommen if. 

Wie in Diefem Tale, fo tar öfters ber Mltaholz 
genuß; Die Urfache zu ben Yenpundungen und 
Zötungen. Beim Zechen fiel (1602) ein Iebiger 
Sefett aus Metfungen um geringer Urfache willen 
über einen Körler Bauern her und entfebte ihn. 
Der Eirafe entyog er ic) dur eiige Flucht, Der 
Seutnant, der (1601) einem Ielfunger Virger 
einen tödlichen Ctic) beibradhte, wird aud) nicht 
nüchtern geiefen fein. 

Sin Mord von 1010 ifl aus anderm Grube 
Semerfensmert, Gin Cehifer von Zabelshaufen 
Ragobertspaufen) ward erfloden aufgefunden. Erft 
befulbigte man den eigenen Bruber des Entleibten 
der Tat, darauf aber Teutte fi) der Verdacht auf 
beei Bauern aus Nachbardörfern. Ta die Leiche 
mod) unbegeaßen va, erboten fi Die drei zu dem 
„Leibgeihen“, Offenbar wollten fie an die Babe 
gefühet werden; wenn die Wunden Dann wieder 
du Öluten anfingen, fo waren die Drei Vefchulbigten 
als Zäter entlarei nach allem Aberglaube; im 
entgegengefepten, Falle erffärte fie die Stimme bes 
Volles für unfehuldig. 

Wenige Moden vor biefen Greigniffe fand man 
auf dem Wege nach Eifershanfen ein totes fühs- 
bis fiebenjühriges Mägblein, welchem Kopf und Ycın 
vom Rumpfe gelzemni waren. GS wird feine Unz 
deutung gemacht, daß es fih um einen Ruftnord 
banbefie. Überhaupt van gefjlechtliche Verbrechen 
und Bergefen um biefe Zeit feltener ala Die Aufe: 

















®B.6 er nahm von ihm eine Gebentfgäbigung an. 
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rungen toher Armesteaft. Eine Ehefcedung und 
eine Deflorierung bieten manterlei Mertwürdiges. 
Dabei drang man aber in die dunfelften Geheime 
mie des Grauenfebens ein, fo daf ihre Mitteilung 
am Diefer Etelle nicht möglid if 

Zwei Wilbbiebereiendagegen dürfen nigt über: 
gangen werben, Jm Februar 1564 erfegten Wagen« 
furter am Quilter den feltenen bunten Hief, den 
die Giufiht des Pandgrafen und feiner Förfter vere 
{bont halte. Das Geweih verfauften fie für wei 
Spibgeofgen nad) Gurhagen. Die Etrafe wäre 
mit Det nicht gelinde ausgefallen, aber die drei 
Verbäctigen Fußten das Weite. Cine andere Heine 
amd fuftigere Gefhichte Tönnte man „Hafenfang“ 
überfhreiben. Der Wirt auf der Fahre wollte fein 
Gelüft nach einem Yafenbraten nicht beyühmen. Co 
fing ex denn einen Meifter Campe in den Zäunen 
der Glabt. Wber wehe! Die Beamten erhielten 
Wind von em Vergehen und lichen ic) den Hafen 
mit 20 Gulden begahfen. Diefe dratonifce Etrafe 
fe dem Danne niit wenig auf bie Nerben, und 
ex bat ben Landgrafen um gnöbigen Erlaf. Mile 
Helm IV. feheieb Darauf an Die Melfunger Beamten 
(1586): damit aud) ein anderer lerne und wiffe, 
dafs er bas Landgeäfliche Witbpret geben Laffen fol, 
fo fei Die Buße von 20 auf 30 Gulden zu erhöhen! 
In einer Nachferift fügte er Hinzu: „Wir bebenten, 








wenn er 30 Gulden für einen Hafen geben folte, 
dab er dann [mit einer vertrauensrollen Bitle am 
den Sanbesfürften) nicht wiederläme. Darum folit 
du äpm woßl 30 abforbern, aber nicht mehr als 
fünf abnehmen.“ 

Den gleicen Humor zeigt eine Falfchmünger: 
gelhichte von 1529. Die Juden im inte Met: 
fungen und zu Beifefört flanben im Werbadht, 
falfe Bünyen auspugeben. Daher erhielt der 
Mefunger Candfrecht Voltmanı Wagner den ger 
Heimen Muftrag, nad) den Cehulbigen zu forfhen. 
Der gute Volt, wie man feinen Namen obyulürgen 
Giebte, gehörte zu ben durfligen Erelen. &s hielt 
ferwer, ihn aus dem Bierhaufe zu bringen. Zur 
meifen fieh ex Eaultheißen, Sentfchreiber und 
Scpffen auf dem Nathaufe warten, 6 ihn einer 
gerabesiurge aus der Aneipe. zur Gerichtfipu 
holte. Eo mochte ex auch reichlich geladen habr 
alS ex einen Beifeförler Juben im Bierhaufe fah. 
Der Jude war weniger auf den Kopf gefallen als 
der Ganbimeht, und Ginnen furzer Zeit hatte er 
ihm fein Falfemüngergeheimnis enttodt. Die Ber 
amten waren aufer ih, als fie den Hergang er 
fuhren, aber einen Galfemänger fingen fie nun 
night mehr. 

©o dicht wohnt ber Scherz beim Gitterflen Geaft 
im Leben! 
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Xlein- und Großalmerode.) 





geihictlicer Vergleich von W. Kit 
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Die, Pure) itre Zorindufrie Setannte Stedt 
Grofalmerode liegt 14 Kilometer fübiweil: 
fübrich von Wigenpaufen in einem Tale, das von 
der Werra ab zunächit birelt nach Cüben, von ber 
Dereinigung ber beiden Gelfterquellbäche ab aber 
nach Weiten reicht. on jeger betanben wilden 
ben genannten Stäbten nur geringe Beziehungen; 
der Derfehe von Grohalmerode ging in der Negel 
weitwärts nad) Kaffe. 

Ganz anders fand’s und fiht's nad) jet 
diefer Hinficht mit Aleinalmerobe, das völlig 
im Werragebiele und unmittelbar an ber Hannover 
Ächen Grenze Kegt. Won Großalmerode trennen 

6er (83 m) und Sen (610 m); 

Mitometer. Langer, „Behtwerfiher 
fteiter Weg verbindet zwar diefe eisnanieen 
‚Orte, er wird aber felten bemupt und war Taum 
jemals belebt. Das Dorf Seinaluerode Liegt 
nur 6 Kilometer weftfüdneftich von Wigenhaufen; 
die Verbindungsftraße windet fi dort zwilchen 
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Node: und Warteberg Hindurd, un dann neben 
der fühmalen Talfohle in ziemlich gerader Richtung 
forigugiehen. Mer Dertehr im Dorfe wendete 
und wenbet fich naturgemäß faft nur dem Merras 
tale zu, teiweife ging er auch nach Nice und 
meiter nad) Kaffel. Dort im Werratale wohnten 
auch die een Wweitichen Serzen, befehnt mit dem 
urfprünglich Möfterlichen Orte, während Groß- 
almerode von feiner Entftefung an [le dem Lande 
grafen in Kaffel gehörte. 

Der breite, Kühleftubl genannte, 431 m hohe 
Dergrüden mit dem nerdwärts dahinter liegenden, 
388 m hofen Nalböfopf und, als ortiegung 
davon, ein Wachpolderberg genannter, 413 m Hoher 
Karım, der oft 6i8 Ermfcmerd (130 m) zieht, 
Tagern fid, als Ecugwand nbrdfic) vor Die nur 
öflic dom Dorfe offene Yeldflur von Stlein: 
almerode. Gin 7 Kilometer Ianger Weg du 
deu Kühieftubt und Kalbetopj führt norbwärts 
nad) Ziegenberg (Bei Hedemünden), dem Gtamın- 
ige bes alten Gejhlechts von Ziegenberg, dem 
die gange Grgenb mit Aeinalmerode gehörte. Die 





Serrfhaft Biegenberg (und damit and stein 
afmerobe) war ein Lehen des Klofters in Fulda, 
alte geifliches Gut. Schon 1275 Haben die 
odligen Lepnsleute. Ühre Nechte auf Rleinalmierode 
dem Softer Mariengarten a, d. Dramme, das 
10% Kilometer norboftnörbtich von Gertenbadh 
a. d. Werra, 18% Silometer von Sleinalmerode 
entfernt Liegl, abgetreten und damit alles Ader: 
Tand wefitich und nerbweflich vom Orte, aud) 
den Wald im Welten uf. Dahı das Dorf jhon 
vor ber Mitte ded 13. Jahrhunderts beftand, er: 
iceint alfo fißer. Ebenfo beftimmt weiß man, 
dat; feine Grümber Bewohner bes efenden, Kängfl 
verjchwmundenen Dorfes Hungershaufen waren, 
dos noch 1943 gany in der Näße vor bem Nonnen“ 
bolge fand. Der Name jagt deutlich genug, warum 
man den unmietlihen Oct im damals dichten 
Balbe aufgab. Die Lebensnot petichte die Ir: 
anfiebfer von der mihfam gewonnenen Echolle 
fort und fricb zu neuen Nodungen an. Nm it's 
eine Tatfache, Dah einige der urfpränglichen Fa: 
amen von Meinalmerobe (Bogeley, Bert 
, Kaufolt, Wentel, Drebing) aud) von jeher 
in Grofalmerode zu finden waren, andere Leute 
von Aleinalmerobe (3, D. Brübad, Noll, Echäfer, 
Huppad, Thiel, Subebadh, Kull) find wahr: 
{cheintich fäler’in den gröheren Ort, gleichen 
Namens gezogen, ber daneben aud) daratterfliiche 
Stammnamen (Gundlah, Seit, Nundel, Deich: 
mann, Töpfer uf) zeigt, bie mar in den Nachbar 
orten nicht findet. CS fcheinl baher, bafı die 
meiften Qungershäufer, fh in Dem Töferliche 
adligen Orte eins, einige fi madifer in dem 
Tandgräfticen, fpäter elflandenen Grobalmerode 
anfiedelten, wo fie aber fon fernflehende Giebler 
vorfanden, was wohl bei ber erfigenannten Yeue 
gründung nicht der Fall war. Da die heutige 
Zonftabt im Durejenitt 350 m Hod) Tigt und 
ihre Belbflur 6i6 500 m emporfleigt, während 
Kleinalmerode wenig über 200 m bach Liegt uud 
ie ur unter einer Höhe von 350 m bei, 
da ferner die Stadt weit weltentlegener erjcheint 
als das Dort, ihr Alima rauber, ihr Boden weniger 
ertragreidh, wohl aber bergiger und im engen Tale 
{napper, jo irrt der Schluß nicht: der Heine Ort 
bejtand früßer als der groß. 

"Die Stleinalmerober blieben Tange bem Rlofter 
Dariengarten zinspflihtig und hörig, bis ber 
Herzog, von Braunfehteig-Lüncburg nach der Ne: 
formation unb Aloterfätularifation vieles von 
biefen Werralanden als Eigentum an fih nahın. 
Meinakmerode wurde halb heffich, halb braun: 
fehweigiic, d. 6. die Hufenbelier hatten für den 
Sandgrafen von Staffel, perföulice Dienfe im 
Exloffe Lubwigftein, auf der Domäne Wenders: 
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Haufen ober in Nüderobe zu Leiten, dem Herzog 
von DBraunfchteig aber den Zehnten zu geben. 
©o ftand’s nad) 1613. Und im hoff: braun: 
fehmeigüichen Wertrage vom 16. Sebruar 1618 wurde 
dem Stloter Mariengarten Sins (Herbfibeee), Jagd: 
und Sifchrecht, auch das Eigentum am Nonnenholze 
vorbehalten, während mehrere Zinsleute nach wie 
vor dem Stlofter Wilpelmi in Wigenhaufen vers 
lieben, alfo Heifiih.*) Anders tagen die Ver« 
Hältnife der Dorfticche und der Pfarrei. Im 
Anfang vom bieryehnten Jahrhundert waren die 
‚Herren von Ilsfar auf ben beiden Gleichen (25 Kilo: 
meter nordöftlich von Wikenhaufen) Kirchenpatrone. 
1303 fehentten fie dies Yatronatstecit dem Mlofter 
des fl. Wilhelm von Dalavalle, des Großen ge: 
monat, in Wigenhanfen, das es behielt, ja 1518 
mit Zuftimmung Widdefinds von Uslar Dur den 
Mainzer Erzdifcif Eigentümer Difer Kirche ward, 
allerdings — infolge ber Meformation — nur 
wenige Jahre, Seit 1303 hatte das Aofter bei 
einer Parrvaang den Kandidaten dem Offziale 
der Martinstirche in Geiligenfiobt zu prüfent 
Das Dorf Mleinatmerode |eibft — fo jcheint «6 
mag vom Rlofter Dariengarten ganı uber zum 
Zeil den Grafen von Gleihen zu Lehen gegeben 
worben ober, 10a8 noch) wahrfheinlicher if, von 
biefen dur) Kauf oder Gewalt erworben worden 
fein, fo daß e8 mit der gangen Graffhaft 1451 
dem  Geifilen Kanbgrafen Lubwig dem ried: 
famen dureh Kauf lehnsuntermürfig wurde, bis 
auf bie braunfcheigich oder Möfterlich gebliebenen 
‚Hufen der Einwohner. Der Kerzog Dlto I. von 
Braunfänzeig hatte ja das ganze Dorf {con eine 
mal 1246 al Mündner Eigentum reauiriert und 
beim Zobe Heinrich Rafpes von Thüringen aucı 
gan In Dei genommen. Nettmähi mure 
tto 1302 Lehnsinhaber der Hälfte von Ziegen“ 
berg. Aber Candgraf Heinrich IL, der Ciferne, 
erwarb 1328 diefe gange Herrfchaft, um fie 
näcft dem Seren von Berlepich zu verpjände 
Am 22. Juli 1434 Hat fyäter der Abt des Hı 
füts Fulda, Johann von Merlau, den Landgrajen 
Ludroig zum Vehusteäger ber udifchen Befitungen, 
Alto aud) bes ihloies Ziegenberg, ernannt, Klein: 
almerobe fan nicht eingefchlefen geielen fe 
68 verblieb Kalb dem Perzog von Braunfchtseig, 
halb den Grafen von Gleiden oder vielmehr deu 
löfern Moriengarten und Wilfelmi, falls Tehleres 
Hier au) Grundbefi hatte, was wabricheintich ft. 
Wir Haben es in diem Orte aljo mit einer 
urfprünglich Hörigen, in firchlicher Beziehung vom 
Ergfprengel Heiligenftabt abhängigen Ciedlerbevöl- 
ferung zu tun, während Groalmerode freie Siedler 













































9) Hand. der Lanbesverfaffung und Rehte von Wit, 
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mit. eigenem Dorfgerichte zählte, bie dem Sand 
grafen von Keen Hufegeld gaben, ad Jagd: 
dienfte verrichten, aber frei won der „Belhaupte 
Abeydigung“ waren, nadı Einrichtung ber Schöpfenz 
geruchte auferhalb jedes Stubts blieben, ihr eigenes 
Ügegeriht vielmehr erhieten und zum Erzfprengel 
Feiblar gehörten, freilich ohne vor 1592 eine 
Rich zu haben. Co fheint es wenigftens; der 
Sandgraf war päter hier Rirchenpatron, aber ein 
wefentlicher Teil der farrbotation ift nachweisbar 
en im Unfange des fehzehnten Jahrhunderts ges 
Todet worbeit. Größer mag vor dem Jahre 1500 
Aeinofmerobe gewefen fein. In Den Alten 
heifichen Enalbüchern und Urkunden wird natüce 
ti) dad auständifce leinalmerode gar nicht 
erwähnt. Much das unbebeutende, Längft. vers 
Ächhwunbene Alınumnberode bei Spangenberg, fpäter 
eine Wüftung, wird urkundlich, Außerjt wenig er- 
wähnt. Almunderode beyidinet in Archivalien 
faft immer Großalmerode. Und weltliches Leben 
und Treiben, meiflens die Spenen friedlichen 
Hietenfebens, dann Vilber beginnenden Handwerts 
tebens jpielten fid) vorwiegend hier ab, während 
dort, in Aleinalmerobe, Aloftergeift und :Leben, die 
Folgen riterlicher Fehden, die Nacbarfchaft [hie 
mer Raubritter allem Dafein ein anderes Gepräge 
gaben. Scharf tritt der Unterichieb pwilcen den 
eich 
des Belehrten von Heften (1377-1119) ber 
vor, alfo zu einer Zeit, in der die Herren von 
‚Hanftein, die von Berge oder Zifhofshaufen uf. 
die Werralande Bereits arg Beunzuhigten. Greifen 
wir yur Veranfchaulihung der Zatjache das Jahr 
185 aus bein Scben beö genannten Fürften Heraus 

Damals amtierte, — nein, Berrichte ald geift- 
her Oberhirt über Heffen und Thücingen der 
Erabiicoi Adolf von Mainz (1379 bis 
1390), ein Naffauer. Diefer Airhenfürft, der 
feiner hoben Geburt wegen jhan in feinem adıte 
achten Lebensjahre Hacıfelger feines Onfels, bes 
Ergbifcofs Gerlach von Mainz werben fallt, 
aber auch fpäter (1381) — neu gemäßlt — nur 
durch Anwendung aller Gewalt, Kift und Mid: 
fihtstofigleit werben und fid) gegen den Kaifer 

d gegen den Vöhmentönig Wenzel, gegen Heflen 
Thneingen, gegen ben Papt Ilrban VI. and 
vor allem gegen den Nebenbuhfer Qubrig von 
Tteingen Bob dur Eufetffnbet und Wen 
geralt in feiner hoben Würde Gefauplen Tonne, 
war. ein Mufter dipfomalifcer Agpeit, aber 
auch von völliger Geiffenlofigeit, einiger Nänte: 
fucht, Aglift und Vrutatitit. Ex, fand fets, 
mo das Olüd am beten war und „bih un fh, wie 
ein Wolf“, wie Die Beffen von ihm jagten. Des 
Friegerifcien Rirchenfürften Weihpilchof,d. B-eigente 





























ımigen Nobeorten zur Zeit Hermanns | 


tier Bifhof in Retigionsfachen war der 1396 
in Zreyfa geiorbene unb Dort in der Soflerliche, 
heutigen Parzlicde Begrabene Dominitanerpater, 
ich die Gnade des apofolifcien Stubls Zitular 
of von Scopia" (Uestab in Albanien‘), Di 
16of Hermann von Wildungen. 

un, Adolf von Mainz fftete fit 1381 mit 
Baltfafar von Thüeingen, Otto dem Quaben von 
Braunfchreig, mit ben befichen Rittern von Banun« 
bach, von der Mafsburg, von Buchenan, von Eifen« 
bach, von Padberg uud anbern, ebenfo mit ben 
Thdeinger Perren von Oleiden (von_Ulsfar), 
von Leichlingen, von Mansfeld, von Echwarz 
burg uf. einen Bund gegen ben Landgrafen 
‚Hermann von Heffen, Dem bie Gläble unb einige 
freue Ritter allein beiftanben. 

Im Juni 1385 Tom e3 zur blutigen gehde. 
Die Feinde plünberten Heffen und belagerten den 
Landgrafen in Kaffel. Hermann der Gelehrte 
mußte einen. fhlimmen Grieben fliehen, über 
beiten Echfußbebingungen man ic) fpäler ver 
geötih zu einigen fuche. In diefem Sprieden, in 
der „Sühne“ mußte der Sandgraf nicht nur die 
Münderung feines Landes ben Plünberern Der 
jabfen, fonbern dem Erybildof atıh veripredien, 
Be geilen Eenberiäte, ungesänt u ae, 
ebenfo die Cinfünfte und Nedhte der Pfafikeit zu 
Feibfar und alle Unterlanen des Eryfüfts un- 
gefeimälert zu Taffen. 

Natürlich Hatten bie Raukritter an ber Werra 
die allgemeine Verwirrung während ber Fehde 
zecht Benußt; der lufmännifge Berfehe mar dort 
unmöglich gemorben und den Bauern wurbe das 
Vieh fortgenommen. Cs feint dies au in 
Meinalmerode verfucht worben zu fein, dabei 
Haben, Die Ortsbewohner wahrieinich ben Keinen 
mit einer Dauer uingebenen Kirchhof und zulegt 
in Rampfe den Chor der Kire ale Werteiigungs: 
ort Demut, damit aber nad der flircheulehte Die 
Feifigen Elätten durch Blut befledt. Nach dem 
Frieden mußten und fotten fie entfüßnt werben. 
Dazu fam am 19. Deyember 1885 ber Weihe 
büfchof Hermann nad) Wigenpaufen und nad) 
Rleinofmerode, 

Eine cifige Dede, weiß, wie die Sutte_ des 
Greif, der von Stoflerbrübern begleitet ins Dorf 
eintrat, Tagerte auf der Erde und froftig fah, bie 
gene Natur aus, eiflarrt wie das Gefiht des 
Waters felbt. Diefer Iegte das Stapulier und 
die Vircofsabgeihen über fein Mönchegewand und 
führte, den Krummflab in der Hand, die Mi 
helmiten, und den Ortspfarrer an der Epibe, ben 
Meinen Zug der Dorfgläubigen über den Kirchhof 
und im bie Kirche. Ehrfurchtsvoll, fCaulen die 























Landleute auf den hahen Herem mit beim Kreuge 
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auf ber Bra, der für fie bie Neligion war und 
der num „mit aller fhuldigen ımb übtichen Seiers 
Tchteit“ im Namen Gottes bie Geleien Stätten 
entfühnte, d. 5. durch bie Übernatürliche Wirkung 
feiner Gebeis: und Weifeformeln, fowie durch 
Ausführung ber vorgeichriebenen Zeremonien Orte 
zu offieflen Ruftusftäten- einfehte, Die vorher 
der Goltfeit und den Menjhen als unheilig 
getten, met Meätihe die Part mar, lm 
ann die neu geieihte Kirche wieber rafh und 
vecht in Gebrauch zu beingen, erteilte der Weib 
Bifchof allen Gläubigen, bie an den hödflen Geften, 
au den Zagen der Mofll, ihrer Patrone, unb 
am Tage der Sirchweihe, d.i. am Sonntage nach 
der Rreugerböhung, nach zeuiger Beichte betend un 
opfernb zur Kirche plgern, au) beim Abenbgeläute 
drei Ave Maria fagen und auf dem Airdihofe 
für_die Verftorbenen belen würden: 40 Tage und 
1 Safttag Ablop. Nun tonnten die Aeinalme- 
vober wieder Gottesbienft Halten. Ihr Kirhlein 
ward eine Art Walljahrtöort, 

An demfelben 19. Deyeniber 1385 fchrich Wifcof 
‚Hermann diefen Ablah in Wibenhaufen noch auf 
ein Pergamentblatt und hing fein Ciegel daran. 











fo Haben wir Heute mod) Kunde von dem Ereige 
niffe. Ja Grofalmerode Tann, fid) dieles nicht 
aügefpielt Haben, weil feine Seile irgend einer 
Urtunde vom Dafein einer Kirche, eines Pfarrers, 
von Iieclichem Leben wor 1592 in diefem Drte 
zeugt. Seine Bewohner bebauten Bis chun 1535 
Btob 942 Hufen (72 ha 76 a cima ober 285 Ader), 
und bies waren meiften® Huten, erlaubten daher 
mur Viehzuät. Da darf man annehmen, bap 
1385 mur eine wingige Zahl von Hirten in dem 
dicht bewaldeten und abgelegenen aberen Gelfter 
tale, im heutigen Grobalmerode, wohnten. AS 
Surgir] ungen Dem Geier nen, Sc 
igenftäbter Strchenfprengel liegend, bilbete @cof: 
olmerobe nad) Norboften hin das Ickle Dorf des 
Sandgrafen Hermann, das ihm feine Feinde nicht 
befritten. Daraus erflärt € fi, dab er einen 
Iapferen Mann als Heren des Orts und alles 
Tandgräflichen Grundbefiges hierberfepen wolle, 
zugleich auch als Gerichtöeren. us einer Ir 
Tunde von: Jahre 1398 wiffen wir, dafı der €: 

des mit Diefem Dorfe Befchentten” wieder Dar 
verzichtet hat. Co blieb das Tandgräfliche Grohe 
almerode beim Amte Kaffel und nod) Lange ein 




























Dies Atenflüd liegt im Marburger Archive, und | Meines Hirtendorf. 





Der Kiebenbad. 


Nach einer Hefffchen Cage von 9. Bertelmann. 





immer mod {ah der Winter am Webftuhl und | As das der Morgentwind fah, fprang er bavon, 


warf foufend die lahfbfante Spule, uf Dach 
Turm, an jedem Mauerrande vergeffener Mintel 
{&immerten zeich Die vollen Falten feines Pradte 
gemwandes. 

Allerlei Droflige Geftalten [hienen unter Baufch 
und Zogen zu fhlummern, des Weders wartend. 
Küchernd fälichen die Morgenftraflen von ber 
fehtwargen Mauer des, fernen Waldes, hernieber, 
medten und marcten die erftarelen Schläfer und 
wollten Rubinen und Diemanten über die weiße 
Bahn Bis zu den Toren des füllen Stähtteins 
Spangenberg. 

Am Markt vor einem hohen Haufe machten fie 
Halt und glütten fyiefend über die fatilichen Steine, 
bie verfcafenen Bären gleich vor der Breiten Treppe 
dräumten. uf die glänenden Ketten, die einen 
am ben anberen fefelen, fehle fih ungemextt der. 
Morgenmwind und fchaufelte, Di jedes Glied das 
teiftollene Gefeent der Nacht verloren Hatte. 

‚Der gefehoähige Cinbenbaum verfucte mit dem 
teten Gefelen anyubinden. Don Lenz und Nolan“ 
zeit rannte er. Der Morgemmind octe laut und 
mannte in einen Schwärmer. Davon enwadhle der 











denn er mochte den Alten nicht Leiden, 

Jost Küfteten die Nachbargiebel ihre Echlafmien. 
„Guten Morgen, guten Morgen” ging 3 heriber 
And Hinter, in wunbertih Wifperu und Süftern 
erfülte die Goffen. Bon Geüptingsnähe fl ein 
Wort. Die Tauben machen e3 vernommen hat 
fie atterten von Sieft zu Bürft und fanötelten fh. 

In der Dadhrinne hodte gemeines Epahenvolt, 
das fugte unter ferilfem Gepeter und Gejänt nach 
dem Grlerfenfter. Denn dahinter wohnte ie Zröflerin 
ihres Winterlei 

Jet fahte der junge Tag mit feinen htdurd« 
uleten Fingern in dag Ednihmerl des bramen 
Gebättes und ftelte ih) mit den Epapen auf bie 
Sauer, 

Da zegte 5 fich hinter Deigel und Mprten. 
Gine feine, weiße Hand tauchte empor, neftee in 
dem Blattwert und wifchte die Edeiten. 

Nun fah ber Tag in das morgenfchöne, trauiche 
Gemacp: Junger Elfe, des Bürgermeiflers einzig 
Tohterlein, yrüfte wohlgefätig den Ledergüntel mit 
der Eilberfpange, den die felige Mutter fon ger 
| fragen, und ftrih bie Faften ihres genficen 























graue Giebel, gähnte und redte fi) aus feiner Nub, | Gewanbes. 
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Aus dem Grfer Hinab vor ben Epiegel hufchenb. 
fuhr fie fünf über Haar und Wangen. Crrötend 
wanbte fie fih plöhlich ab, dafı bie landen Bäpfe 
tanzten. Noch cin verfloblener, zücnender Did 
widtwänts, ben aber fogleich ein Kächeln verfchtang, 
da fiand fie auch fon wieder im Grler und hielt 
in gitenden Fingern eine zarte Rofenlnofpe, die 
der Minter gebeucht. Gin heinfic) Bangen cf 

fie. wie fie ic) wederbengend Kfpelte: „Du jouft 
ihn grüßen.” — Co hielt fie mit der Nofe [darfe 
Wadt dur die Scheiben, 

Die hungeigen Epagen beitelten umfonft. und 
der Zeiler voller Brofamen Harzte feiner Left 
mung vergeblich. 

Der Marttpleh (np noc) unbelreen. Gin Here: 
hs Tafeltud hatte die Nacıt darüber gebrite, 
al6 führe der Morgen einen Fücften yum Früh: 


mahfe Herde. 

Da Fam es um bie Ge. Ah — eitel Täufcung. 
Gin Mepebacher Bauer flapfte dur) deu Schnee. 
Jung Glfe wünfeste ihn ind Peffeland. 

Vom Richtunme fchlug 6 at. Der fland da 
wie ein tiger Nitlersmann. Ecin graucs Heln« 
vifte bien er fAmungelnd au fäften: Ein Stünd- 
ein no, gebulbe dich wur, danı it ex bei Dir. 
&o fummte un fagte ber Glocenhall, 

Und Jung Elfe Harrte. Und die Epapen hadten 
dicht vor den Ccheiben, und das Möslein bebte, 

Da, Horch! MWoptbefanntes Gebel, Das Fenfter 
flog auf. 
fein Hund. Wie cr webelte und fid) fugelte im 
Mäubenden Schnee) Jeht Hüpfte er herz, um im 
nächften ‚Mngenbtid ftoßfodeude Umtehe zu halten, 
ats füme Yinterter das Glüd, Dumpfes Doflen 
fcpwoll_ heran. Mm Tam & um bie Ge Gin 
neues Faß. Voltönend nahte 3 in tafıyem Laufe. 
Eines Burfgen gebütte Geftalt wälgte es vor fh 
Her, und Flode flug die Dufil dazu. Da -- ein 
Minen Grif, ein vafer Schwung — md auf 
dem Ropfe fland es gerabe unter dem Gterfenflr. 

She noch der Burfch Mc (höpfen Tonne, fiel 
eine Rofe auf feine sauhe Sand. Überrafcht fah 
er dantend empor, hob den Hut und bary eilig 
den Liebeögeuß im Eehurfel. 

Der alten Linde am das Laden. Vor Freube 
freute fie hele Flocten in des Burfhen Braun Grlod. 
uf einmal mar auch der Morgemmind wieder da 
und entfachte jubelnd des Jünglinge Wangengut. 
Der tete feines Armes tragende Gtärfe und flügte 
fc) in folger Rube auf jeinee Hände Wert, 

Da Mmatcte die Haustür. Don hoher Treppe 
flieg ber Birgermeifter mit. fchweren Schritten, 
Wielbaufcig Gewvand aus braunen Tuch), Das Def, 
wos Melfungens MWebftühte gevitkt, trın er auf 
feinem. wohlgepflegten Leibe. Die” perlengegierte 














Mus der nächten Gafle prang (ode | 





Samtmüpe tief von der Fülle der Silbertoen 
einen vollen Stranz [eben und faß mod) ein wenig 
fteif. Denn am fehten Geburtstage hatte ihn feines 
indes Fürforge damit bebadht. Lorfihlig, beie 
nahe üngflic — denn das Zipperlein meldete fi 
Bereits in ben Gliedern — lam der Vürgermeifter 
herab, 

„Dos Hat aber Lange gedauert, Kuno!" 

Der Burfeh grüßte: „Was lange währt, wird 
gut, Herr Vürgermeifter. Coll Gutes geraten, 
muß man fon Geduld haben.” 

Der Bürgermeifter bef ante das Taf, und cin 
Läden erhellt fein mürcides Gef. 

„Gut Ding will Zeit und Müh, da daft Du 
vet. — Gin wader Wert, Kuno, id muß & Dir 
% 5 Etabiwoppen vom Meinlanbtran 
Umeantt und darunter den Baciustopf — nie Tab 
ich fol artig Zierat. — Komm, Muno, darauf 

wir eins teinfen. Der Chrftian mag das 
den Seiler bringen.” Ter Bürgermeifter 
fhtug im vertrautich auf die Ehulter und ging. 

Kuno zauberte mod; einen Augenblid. Zum 
Genfter des Grfers flogen feine Augen. Gin Niden, 
ein Yüceln. Gruß um Gruß war verflanden., 

Wenwundert fuhr der Biürgermeifter in der Tür 
herum. Da eilte Kuno nad, Gin flrahlender 
Bic jolgte ihm. 

uf dem Genfterbreit aber Hieften mun jubelnde 
Säfte ihr Ieder Morgenmahl, 

Die große Stube fag voll Gonnenglan 
wob feine tanpenben Rringel in bie 
girfanden, die winterentsomnenen Lenzgrüßt. 

in under fchwerer Tifc) fand mie cin Ahne 
lol vor dem Tederbegogenen Lolterbeit, das zum 
Weifen ud. Kings die Wände deten Hohe Echränte 
und. Graum Gefühle, 

Aus traufider Nifche am blumenumbegten Fenfer, 
dem Tor der Morgenfonne, Iangen eines Gliege 
Tites erfte fenzahnende Weifen, 

„Wilfonmen auch", eief der Bürgermeifter und 
sied fi, Sehaglich Die Känte, 

Verrundert tauchte Bafe Traut ans ber Rifche, 
die feit ihrer Echter alläufrühen Tobe im Haufe 
Sinnings als weile Herrin gebot. Cie lich die 
Nadel ruhen. MWohlgefälig mafı fie den jungen 
Mann. Der grißte verlegen, 

Gin eigen Grimnern enfrang, fi ihrer Eeele 
Längft vergefene Aänge lagen ih im Obre. 

Gang fein Bater — flog’s ihr durch den Sinn. 
Der halte, als fie jung war, ühe Herz efeflen. 
Aber. die falfche üremnbe führte ihm eine andere u. 
 begrub fie ühre Treue in tiefftem Gerzensgeund. 
Doch nicht gar lange, da gönnte ihr der Himmel, 
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auf fein frühes Grab ein Bmfein zu pflangen. 
Sie war aufgeftanden und drüte Kuno herzlich, 
Sand, ibn an den Zife) nötigenb, 

Run Huclig ein Feüpftüd, Traut, und einen 
Arug vom Alten!” Der Wrgermeifter. prad’s 
und fh fih neben feinem Gafle nieder. 

ie vedeten von dem fefimmen Winter und der 
ewigen Waflernot des Etüblleins, tvobei der Bürgers 
weifter nicht vesgoß, mit wichtiger Miene bie fchwere 
Würde feines nes hervorzuheben. Ach Aunos 
Water wucbe erwähnt, und ber Zitgesmeifter Tonnte 
65 nicht unterlafen, dem Eofne zu fügen, bafı der, 
Derftorbene fein iberfacher gemefen. „Aber, 
{htoß ex feine Lobrede, „fage mir einen, der dirfen 
Poften beffer ausfütt als ich!“ 

Verwundert faufihte Nuno den folgen Worten 
und wagte Befeheiben zu ermibern: „dA Habe meinen 
Vater faum gelannt. od) erüüfte mic meine 
Multer, bie gange Eladi habe gemeint, wie fie ihn 
hinausgetragen.“ 

‚ben war die Bofe in die Tür geiteten. Cie 
midte Rumo freundlich zu und deile den Tifch. 
Dabei fuhr fe verflohlen über ihre Augen, 

Bandhofer Echinten und braues Brot lagen 
da und fodten die Männer zum Imbih. Aus 
foerer Sinntanne gludfte ein bie viefgebrauchten 
Becher, 

„Ib und feint_ und fang’ zu”, eumunterte die 
Bafe und nahın Äpre Mcbet wieber auf, 

Sie hatten beide dem Frühftüd alle Ehre angetan. 
Da begann ber Vrgermeifler: „Cag mal, Stuno, 
faheft Du Die) denn noch nich nach einem Padehen 
mn? Wlgemacdh wird's Zeit für Did. Teine 
Mutter il auch wicht mehr jung. — Beauchft mir 
mic glei) rot zu werben!“ 

Rumo glaubte, feiner Zulunft Worhang öffne fi 
ibm, und ein fießliches Lich fchalle ihm entgegen. 
bl if Zeit, zu werben, viet fein Herz, Doc, 
ein Bid in die folgen Mugen diefes Mannes 
fhtug den vormigigen Gedanfen nieder. Verlegen 
erwiberle er, auf fen Teer [ihanend: „I Yabe 
noch nichts Derfäumt.” 

Verteaulich neigte ih der Bürgermeifter zu 
feinem Gafte: „Beim Freien geht's nicht immer 
mach Wunfeh. Dir wäre ich gern Deilflih, fonders 
ih, im Augeublid. Derm ich bin jeht fopufagen 
bei der Cache. Dir darf id verraten: Am 
manns Franz beit fi um mein Tücherlein. 

Die Bafe fhaute verwunbert von iheer Arbeit au 

uno erbleite. Die Kehle wolte fi ihm zus 
fhniven. Wergebens zwang er fi) zur Ruhe und 
Argtofigfeit. LWerwicet taftele er im Echurgfel, 
Da fiel unberfehens bie Nofe Gerand. 

„Kabaha,” face der Würgermeifter, „da haben 
mies jat Co verrät fi) Heimtiche Sichfcaft.” 










































Kuno bücte fih, Im dem Mugenblid trat Elfe 
gu Tür herein. Nm fand auch, Fhno wieder 
doch aufgerictel da. Dit fumnmen Wien geüßten 
Fo bie Liebenden, 

Ccheinbar gleichgültig wandte, fh der Burfch 
feinem Degen zu: „Auf das Glüd Gurer Tochter!" 
ef en und feine Etimme bebte, 

„Zum Wohle au Die“ fehte der Alte unter 
fränmenden Nieten hinzu. eine Hände ruplen 
gefaltet auf dem Tifche. eine Augen weibelen 
fi) an der fietichen Geftat feines Rindes. Eeine 
Gedanfen waren [ern 

Schon hielt Kuno die Tür in der Hand, als 
der Bürgermeifter auffuhe: „Ralt, der Preis!” 
Und nertend fügte er hinzu: „Zum Freien Grandt’s 
Gerd! I) Tomme dad auf die Hochpeit ?" 

Gife war zur Dafe getreten, die fid) erhoben 
Hatte, 

„Jh Halte Gud) beim Wort“, gab Kuno zurüd, 
‚DÜL dem’ Gelbe, das eilt nicht. Wir werden 








fhon einig. Für Heute Gott bejohlen!” Kinaus 
war en. — 
„Gin prüdtiger Gefele, der Auno. Wer ihn 


fie) fängt, wird nimmermehr betrogen. Wlan mertt 
Ähm nicht an, baf fein Worfahe in Bergheim die 
Scnveine gepütet. Zu Benehmen weiß er ih, wie 
einer aus befesem Gehlü.” 

Der Vürgermeifter fpracy’s und ging babei auf 
und ab. Am Tifche angelangt, fücntte ex fidh ein 
und tat einen gulen Trunf, Die Hände auf dem 
Rüden, (rot ex vor die Nife, drin Gife neben 
der Bafe Pa genommen. Prüfenden Blides bez 
frachtele ex die Gruppe und fing an:. „Der Mmte 
mann wünfcht, ba; fich fein Sohn vermähle. Der 
rang iM ein vornepmer Mann, Hat hoc) Aubiert 
und {ft reicher Leute find. Cein Later gilt 
unferem alten Sandgeafen viel. Ta fann’s dem 
Sonn nicht fehten. Mafch wird der auf der Leiter 
eigen, die gu Amt und Ghren führt, und fein 
Weib -— fligt mit. Das wäre cin Dann für 
ch. Kind. Was fagft Du dazu?“ 
Site fachte faut. „Ach, Water, fpric mir nicht 
von ‚reien.” Cchelmüfch fah fie ihn an: „Wi 
mich wohl gerne miffen? er jo Di 
Dimmerftunde des MWinterabends die Grillen mit 
Singen verjagen und die Zeit verplandern, wenn 
das Aipperlein fi einfielt? Mer fol Sie des 
Stüditeins Reuigteiten herputcngen?“ 

Einen Mugenblit ftrablie des Waters Geficht in 
Scliglit. Gr meigte fih zu feinem Ninde und 
fühlte zärtich feine Wange. „Aönnte ich Dich 
mr 6i8 an mein Ende als tranteften Genoffen um 
mich Gehalten, um iu Deinen feoben Hugen Loft 
and Mut fürs Mter zu teinfen. Tod) geht's nicht 
am. € ift der Water Los, mit. hacien Yanden 
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den eigenen Frieden zu gerfidten, daraus bed Ainbes 
ONE yu Gauen, Wei ints, doch was His? 
Das Hecht der Jugend fhreiet über die Minfche 
des Mens. Hinweg,” Ce drildte einen Kuh auf 
feines Rinbes Etien. 

Da faltete Bafe Trout, die 6is bahin Hufe und 
Gteichmut geheuchelt, ihre Hände Aber dem Linnen 
und nahm das Wort: „Sam durch Eetwahen je 
eine Blume zum Dlühen? Und wer gar mit den 
Qänden nadihelfen wolte, würde ce nicht tel 
Scaben anrichten?” Dabei faule bie Bafe den 
Bürgermeifter fharf an. 

„Wab foll das fogen, ich verflehe nicht.“ 

„Did bünft, Du iepet Deine Hand aus ben 
Epiet. Mas ber Himmel werden und wachen 
Heißt, findet von felber feinen Meg und feine Zeil.“ 

„Ci, Wo8 Du weißt! Wohl wil ih mit meiner 
Stfe ceben, wenn übe Glüd dor der Tür dar.” 

„Das Old braudt feinen Mörtner. Jh meine, 
wenn der Hechte füme, daß jolte Glfe Die Tagen. 
Ober fürgtefl Du, Einnings Toter tünnte fi 
wegwerfen an den umükdigen Mann?" 

fe bantbarer Bid grüßte bie Bafe. 

„Du Spricht, wie Durs verftehft, uud fofgft der 
weißen Etimme Deines Meiberherzens. Der Dann 
allein fanı’s wagen, am Tor der Zufunft zu podien, 
bafı fih’s ihm Dffn. Mic zwingt die Plcht, 
mein ind dem Glüd enigegenguführen. Die Alug- 
heit gab mic’ cin —— nnd id thufchte mich nie —, 
Franz if} für Gife der edle Mann.” 

Gine Autiort fhien er niit zu erwarten, denn 
ex fehrte um und fpagierte Iedhafter durch Die Etube, 

Yung Gfe Arich wiederholt bie Naht en 
gwinterte bie Bafe mit den Augen an und begann 
„Gern will id’ glauben, Water, der rang üft 
Gran und. veid) und ug. Doc alanbe id) auch 
dies: er ft zu fing für mich. Mb dam frhfl 
Du, Vater, wen der feet, der muß ihm in die 
Gremde folgen.“ 

Der Bürpermeifer fuhr herum: „Sei nicht fo 
töricht, Kind. IE Naffel Dir die Fremder” 

„I möchte um alle Welt nicht fort von bier 
Mo fanmte 09 au fädner fein als im Tieben, 
alten Epangenberg!* 





en 


Die Dafe nice: „Das mein’ ih and.“ 

„Herrgoft,” flöpnte der Bürgermeifter, „was bat 
mon feine Not! he fahet mod) nichts anderes, 
dacım redet Ihr fo. Mind, Brauch dot) Verftanb! 
Wonad) alle‘ anderen mit beiden Kämben greifen 
würden, das wollteft Du ausfchlagen?" 

„Was ft ex ben, Mater? Des Qandgrafen 
Schreiber if mie fein eigener Herr. Gr fiabl nach 
Amt mb Würden, fo ift ex ih feber nie genug 
Wie ann der anderen chnas fein? Wer mich 
begehrt, fol etwas fein, nicht etwas werben.” 

„Hör einer on! Woher fam Dir die Meder 
Gern feh ich folg Dich, dos) ierft Du, wenn Du 
meinfl, der rang fei nichts. It Die der nichts, 
den ein Srft zu feinem Wertrauten berief?“ 

„Dure) hoher Gute Gunft etwas werden, fcheint 
mir nichts Sonderlices. Gin Epangenberger Bürger 
gitt mie’ mehr.“ 

„Nett Hat fie“, fiel Läftig Die Dafe ein. „Unfer 
ind fan baheim das Seine finden Tilit Du 
66 drängen, ba «8 fremd fic) mache? Geine Mutter 
würde fi im Grabe herumdrehen.“ 

Immer finfterer wurde des Vürgermeifters Etien. 
Immer wütender Slüpten feine Mugen. Jumner 
Tafıer eiften feine Schritte. Endlich made er 
am Tide Yalt. Mit wuchliger Fauft fhlug er 
auf, bh Die Gtube zittert. Der Stieglh Brad, 
mitten im Gepmitfer ab und dudte fi) in des 
Mfigs Cie. Die beiden Frauen fuhren in die 
Hohe. 

„Nbgelarket! Unter einer Tede fpiett Ihr. ich 
tenne das. ber ic) fafe mir meine Pläne nicht 
Mören. Der Xntmann weiß fie (ängfl, und — ich 
gab mein Wort.“ 

Sie fprang auf: „Du wolteft, Qater — 2" Aber 
fie Ta nicht gu Worte. Wieder donnerte Die Fauft 
auf den Tifch: „Keinen Ton weiter! Ic Lafe 
mie nicht auf dem Kopfe perumtangen. Ich weiß. 
was ih wil, Und bes gefdieht. Damit bafla: 
Ceit geftern Äft rang zu furgem Befuch hier. 
Seute noch wird er erfcheinen. IC hoffe, daf Tu 
Ähm autig, begegueft!" Zornigen Einnes. verlich 
der erregte Mann die Stube. 

Gorfehung folat) 








Aus Heimat und Sremde. 


Gejgigtsverein. In einer am 20. Juli 
nad} dem Lefefant der Lanbesbibliothel einberufenen 
auberordentlichen Generalverfamlung des Ge» 
Iwigtsvereins zu Raffel fehlug nad einem 
ieferat dos Borfipenden, General Eifentrant, 
über die vorzunehmende Wahl des Vorflandes für 
den Gefamtverein Dr. Nange vor, auf der am 





10. Auguft in Melfungen flattfindenben Mitglicder« 
verfammfung bie Wiederwahl dos jehigen Qorlandes 
gu Sefünvorien. Diefer Vorjchlag wurde zum Bee 
fhluß erhoben, worauf bie anwejenden Vorfland« 
mütgieber fh zur Amahıne einer ehvaigen Wieder- 
wohl bereit erläcten, -- In ber zur Mahl eins 
Ronfervators einberufenen Generalverfammlung des 
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Sefüfchen Gefichtspereins in Marburg vom 
24. Juli rourde, nachber Profeffot Bauer diejes Amt 
abgelehnt Hatte, unter dem Worfih, des Generale 
Teulnants Beh ber Runfimaler Heinrich Giebel 
gun. Ronfervator gemäßlt 





Univerfitätsnagpeichten. Ufer befffcher 
ganbsmann, ber weithin befannte Germanift 
feffor Dr. Gdward Schröder, der fit einigen 
Jahren einen Lehefluhl an der Univerfität Göttingen 
ünne Hat, wurde zum Proreltor biefer Univerfitüt 
gemält, — Zum neuen Reftor der Univerfität 
Marburg wurde für dab Yntsjahe 1900/07 an 
tele des Giöperigen Mettors Profefor Andröe 
der orbenttiche Profejor der Archäologie Ludwig, 
von Sybel gewählt. — As Nachfolger Pro- 
feffor MFchoffS, der nad) Freiburg i Dr. geht, 
der Direftor des patgologifcranatomifchen Sendene 
bergifehen Iuflituts in Granfurt a. Di, Dr. med. 
G. Abreöt, nad) Marburg berufen worben. — 
Der bisperige auferordentlide Profeffor D. Dr. 
Friedrich Wiegand zu Mazbuzg ft zum ordente 
licn Profefor. in ber theofogifchen Fatıltät. ber 
Mniverfitit gu Greifswald ernannt, worden 
Seh. Regierungsrat Profeffor Dr. Theobald 
Fifcper ift von der stgl. Mademie der Wiffene 
faften in Rom zum austätigen Ditgtied geivählt 
und außerdem von der Geographifgen Gefelfichaft 
in Dorfeile yum Ehrenmitglied ernannt worden, 

Die Alte der. beiden Warhurger Sandsmann« 
fhaften, die Haffo-Ponuffi, feierte am 31. Juli 
übe SOjüpriges Gtiftungsefl. 














60. Geburtstag. Am 23. Juli beging Gleuer« 
inpeftor a. D., Condmeffer Hugo Frederling, 
der feit Gründung des „Gefenfand“ zu beffen Mit: 
axbeitern zählt, feinen 60. Geburtstag. Fredertings 
KHaupfwert if der jeht im Buchhandel Leider vere 
griffene breibänbige Roman „Steomfenelten" 
(1889). Auf dem Gebiet der epifchen Verserzübung 
Bearbeitete er 1889 Die nardilce Gage von „Mir 
Lingers Ende” und bereits 1885 im „Born der 
Liebe” die in Spangenberg Totaifiete althefffche 
Kiebenbarfage. In einer „Der Wahrheit die Ehre“ 
betitelten Schrift jeßte ex fich mit dem „Soldatene 
Handet in Keffen“ auseinander, 





Spangenberg. Über einen Defud) Epangen- 
Gecgs teilt uns Hugo Frederfing folgendes mi 
Mir degaben uns vom Bahnhof aus unter aufe 
merlfamer Befihtigung alter Solzbauten auf beu 
Diarlt. Nic Fachmann genug, um über diefe 
Bauten Hug zu veden, will ich dies andern übers 
taffen, mr möchte ich den Touriften darauf Di 














meifen, daß hier manches HAAR Intereffante und 


Moteriche in biefem Betracht, namentlich an getifchen 
Dotgbauten, zu fehen ifl. Inöbefonbere ift da 
yeifegen Mataus und Calymanns Haus an der 
Ofichen Marttfeite ein altes, einfades Wohnhaus 
mit mächligem Giebel, an dem man nicht allein, 
wie am vielen andern, bie Gpuren ber ehemals fpih« 
bogigen Gaustär deutlich verfofgen Tann, fonbern 
in dem namenttic) die einfache und Hochft finreiche 
Strebentonftruftion im Dachboden zu beachten it, 
die ihren Zwed fo völlig erfülte, da bie alten 
mächtigen Giebel durch Japrpunderie Hindurd) noch 
Heute völlig fotreät feben, während fonft an den 
alten intereffanten Bauten nicht viel zeite Mintel 
mehr zu finden find. Dies Haus wird noc) intere 
effanter durch den Mmflanb, daß e8 bereits weit 
über 100 Jahre in den Händen einer alten Webere 
femifie it. Der jehige Gigentümer ft einer von 
den Beiden Tepten Kandivebern Cpangenbergs. 
Natürlic; wurde auc) der hönen Ciiftung des 
Seren Peineich Salgmann Die volite Aufmertfams 
tet gewibmet, dem „Siebenbadjbrunnen“, ober wie 
ühn meine Dichtung nennt, den „Born der Liebe“, 
Der Ginbrud ber vBligen, wie ber Geginnenben 
Tobesermaltung in der weiblichen Ogtn. der männz 
Yichen Figur ift cüheend zum Husbruc gebracht, das 
Zeilfotüm völlig zweifelsohne. Darauf wanderten 
wie den ZWromsberg hinauf, Dit Hilfe meines 
Göhenbarometers und der generalfläbligen Höhen“ 
angabe des Pfiefebachs von 218 m über Meer 
ermütlete ic) die Gühe bes Bromsberges auf ehon 
373 m, das ift ein Göhenunterfcieb an Ort und 
Etelle von ea 155 m. Begreilich, daf man 
von biefer Erhebung eine weite Ausficht Haben muß. 
Zar haut man nicht Aber Die benadibarien Berge 
hin, aber doc in nicht weniger al vier verfiicbene 
Wiefentäer, bie reigend zwilchen Wälder und Berge 
eingebeet, bon erfenbejäumnten Wachen bucchfehlängelt 
vor dem Befchauer Tigen und in benen man mehrere 
Drifgaften erblidt. Das Echönfte natürlich beibt 
der erhabene Bid auf Gtabt und Burg Spangen« 
berg, und. niemand wird Die geringe Mühe bereuen, 
den höferen Standort aufgejucht zu haben. Ten 
Qrüpfeoppen tranfen wir auf einem teigenben 
Päßcen an und auf den Mauern des ehemaligen 
Rarmelitertofers, von welem noc) vet flattlihe 
Refte veröfieben finb und wofelöft ein behagliches 
Wirtsgäcthen einfadend wintt. Nach dem Mittagd- 
mahfe fliegen wir zus Burg Hinauf, nahmen von 
der Carmtanonenbaftion unter ber großen Linde 
aus das wonnige Lanbfcaftsbild in uns auf ımd 

en darauf an unfer beabfichtigtes Hauptgefchüf, 
Neffung der Brunnentiefe, benn die unbeflimmten 
Angaben mac) Alaftern und Echuhen erjdienen uns 
um fo unfiherer, 0l8 heutzutage niemand mehr 
Tach gewandt im Mmerehnen befer. voreltfichen 
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Mafe zu fein plegt. Mit Hülfe de Höhenbaro- 
neters und der Pfeffchöbenzaht elle ic die Tage 
des Burghofs auf eiun 308 m ft, alfo 70. m 
miebriger ald die Göhe des Vromdberges. Yo 
Lictfoch im Vurghofe 63 auf den Beunnenmunde 
vand (ohne Rampe) find 4 m, iS auf den Maffere 
fpiegel de Brunnend 05 m und Bis af den Grund 
des Brunnens 99 m Tiefe. Diele 99 m von ber 
Meerestöhe des Burgfols vom 303 m abgefet, 
ergibt die Meereshöhe des Vrunnengeundes mit 
eva 204 m. Das Pfieffewoffer flieht aber 218 m 
über Meer, folglich legt der Brunnengrund der 
Burg Spangenberg eiun 218 — 201 — m 
tiefer als der Maiferfpiegel ber umgebenden Bäche 
Pefle und Gffe, der Wafferpiegel des Brumnens 
aber noch immer dolle 10 m tiefer als die Bache 
wäffer. In dem Prunnen ift ein MWaflerlörper 
von 4 m Döhe und es if! von Natur ein gutes, 
teintbaces Maffer. Jeht freilich hat es Teinen Wert 
mehr, denn eine unangebradhle Eparfamfeit ver« 
hinderte feinergit die Grneuerung des. befelt ge« 
wordenen Geiles; dann wurde Die Ernährung der 
Trelejel vom Gtat abgefeht, und als ich endlich, 
gar die Reparaturbebücfliteit der Melle beranse 
geftelt Hatte, da verfügte man gleich den Abbruch 
des gangen Tretrades. Damit war die Unmöglich- 
feit verfügt, den Brunnen zu benupen. Co hat 
alfo die Sparfamfeit yeflörend Aber der inter 
flanten Anfage gemaltet, Ceitbem lt ber Naflelan 
bei Bührung ber Gäfte zuerft aus einem Töpfchen 
einige Tropfen abgeftandenen Trogwaffers herab: 
falten. 68 dauert giemlid) genau 10 Gefunden, 
bevor das Geräufd, des auficlagenben MWaffers 
Über dem Brunnenmunde Hörbar wicb. Dann wicb 
petrofeumgetränftes Zeitungspapier bremend hinab 
gevorfen und befeuchtel dem Defehauer den in der 
Grundform vieredigen, von eintagenbem Geflein 
aber ettwab unregelmäßig gefafteten tiefen Brunnen» 
(acht, der ohme irgend welche Mauerung einfach, 
in den Naltfes aßgeteuft if. Nach der Sage if 
dies Die Steafacbeit gefangener Wilddicbe geween, 
die in Dito des Chüben Japdaründen fträflich 
gehauft hatten. Nach diefer DAhft wichtigen Wer: 
meffungsarbeit wurben die fleflenweife Bloßgefegten 
Wandmalereien in einigen Gälen Gefichigt. Einiges 
davon, wie 4.2. ein Amoreltenfeies, ifl jcht &e- 
achtenöwert, anderes wieer, \ole ber Stopfflanbritt 
Ditos des Echüßen, if fehe dürftig in der Muse 
führung. Immerhin würe 8 wichtig, bie Mafereien 
Dloßyulegen, Die weitere unbefugte btlopferei 
firengftens zu verbieten und je nad Wert die 
Erneuerung der Gemälde zu verfügen. Man Heft ja 
allgemein, daß, wadiem bie Provin Die Burg vom 
Staate übernommen bat, Einiges für deren re 
Haltung und Ausfgmüdung getan werben wicb. 

















Vorläufig find mal zuerft die alten Gifenöfen wi 
Racelauffähen wieder von Marburg, berbeigefchft. 
und man {ft im Begeif, Biefe auufellen. Eh 
find reich mit Vilbereien dergert. Die Aufftelug 
get war Langfam, aber es ift doch ein Anfaz, 
Die Auffeifchungsfoften am der Wurg würden fd 
durch einige Pennige Einteiltsgeld für die Hant- 
üle Teiht verzinfen Lafen, denn fie werden dr 
Fremben nicht abalten, einen Ort zu befuchen, br 
einen fo gang eigenartig intimen eig Hat, wiege 
vade Die Burg Spangenberg. ICh habe diejen Gi 
druel immer Darauf gefhoben, daß; der Bid Ir 
Befehauers der Landfcaft Durch den Bahnen Dera 
gebenden, meift Helich bewaldeten größeren Gi, 
die jebe geoße Fernficht verhindern, gegwungen mid. 
Me zu fonpentrieren und mit dem Rabelieguden 
du begnügen, Das flimmt auch dad Gemät auf 
befeidenere Tone, und manfindel bie intimen Re 
om benen der ungehemmte Die fonft actlos vorlr 
fameift. Da biefe itimen Meize erhöht würden, 
ern man aus anımutig gefchmüdten Räumen Sera 
die. teblicen Lanbfdeftsbilder Befcauen time 
unterliegt einem Zweifel. — Zum Echlub ned 
ein bei einem Feüßlingsbefucde verfoßtes flins 
Gedicht: 





eranieieie 

Part 

BE ra 

Fühtte new ich in mir erflehr 
I Sa De ak 
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Bi pa a 

A gie 

BEE a ni ae or 























Sründeen naht 


Doi einem der Söhne ber traut Stadt 
Gab cr dar Gebe 
Den cin Yildner ge 





Gin Dental der Treue bie in de 
Mund der Terue um jeden Preis! 
Die Sterbenden datt eine Glorle umfoht, 

Von Ser Haute die Well nis mehr weh! 

Die Treue von Hr langt von fräß, bund bie Nast. 
Und am anderen Zag if fie kin! 

© piänfhee, Du Morn der Vice, ball’ Watt! 
Sräht” dan Yolte zur Zreue bin Einn- 
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Gedenkfeier, Am 14. duli fand zu Acaffen: 
burg bie 4Ojährige Gedentfeier zur Gr« 
innerung an das Gefecht bei Aichaffen- 
Burg ftait, an bem Gefanntlich das jehige 2. Lurheff. 
Sufarenregiment teilnahm und in dem 17 wadere 
Dufaren fielen oder vermundet murben; auch Milte 
meifter d. Baumbae) ftarb am 17. Juli zu Baden 
Haufen am ber in dem fchoffendurger Gefecht 
erhaltenen Berwundung. Befonders einbrudsuoll 
geftaltee fidy die Gedenffeier am Maffengrab der 
am 14. Jufi gefallenen preufifcen, hefffden, ture 
Heifiihen unb_ öfterreihihen Soldaten, auf bem 
u.a. auch zur Ehrung dec hier ruhenden hucheffifchen 
Hufaren-Unteroffigiere Stamm, Graftopf und Stüd 
Rrönze mit ben Kurheffiichen Torben niedergelegt 
wurden. 














Voltstieberfammlung. Im Areife Bicben- 
topf werden zurzeit auf nzegung des, bortigen 
Sandrats mit Hilfe der Lehrer die Voltstieder des 
Streie gefammelt, um bemmächt Bearbeitet und 
herausgegeben zu erden, is jeht find von dere 
fhiebenen Ceiten etwa 270 Lieder eingegangen, 
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Todesfälle. Nach viermonatlicer fehuerer 
Sranffeit flarb am 17. Juli Dr. theol, Adal« 
bertus, ifo] zu Fulde. Wir werden dem 
Verlicenen in der nächten Rummer einen ängeren 
Relrofog wibnen. 

Gin geborener Raffelaner it in dem am 27. Juli 
gu Erfurt verfrbenen Gpmnafial-Oberlehter 0. 2. 
rofeffor Dr. Rubwig Stade dahingegangen 
Seine in mehreren Auflagen erfhienenen „Er: 
gählungen au ber Gefchiäge“, befonbers Die aus 
der grieifden und römifchen, waren auch auf 
den Hiefigen Gomnafien in "Gebrauch. Gein 
Hervorragenbftes Wert war bie in zwei Wänden 
erfienene zeich iuftsierte „Deutliche Gefhichte” 
(4. Xuflage 1888; Doltsausgabe 7. Yuflage 1890). 
Don feinen fonftigen Bitorifchen Schriften feien noch 
erwähnt: „Gefichte der frangöfifchen Rvokution“ ; 
„ri der Gefihte der Preußifien Monardie”; 
"Hitfsbuc) für ben Unterricht in ber Gefechte" in 
Brei Zeilen. lade, der in den feägiger Jahren 
Gpmnafiollehrer in Nintefn und Fulda war, mar 
am 28, Mai 1817 zu Raffel geboren, flaıb alfo im 
90. Lebensjahre. 

















Beffifcre Bücherfehan. 


Romanifche Bauwerke in Riederheffen. 
Dit 24 Zeichnungen von Ernft Happel, 
Ingenieur. Maffel (Verlag von G. Bielor, 
Hofbuchhandlung) 1906, 

Angefihte der ie 

twenbung ds tom 

ce Gabe Det Dur eine Zee Aber Dir elkken Burgen 

HühmticfiSefannten Werlfers freudig Begrit 

Der Wert dirfer Vappefgen Bier Liegt vor al 

daß im Grgenlop vu unlerem er verbienlihen Landau 

mb anberen Yorföeen. bie mebe das Bifoilgr Beinen. 
in Sadmann an die Bauwete ran. &o wirb 
kenn. au hier Das Piorile nur in Jocithetangeiogen. 

ala a ya Aerhändnis des Onworbenen nötig I Im 

Übrigen "aber Die Zefhrebung und Enifehung der cine 
n Bauten mehr don der tehnfhen Site ans fon 

iruiert, "Wie Die früheren Werte Dapels [o Biel auch 

Bier, Band neben enynn Aerakenen. Qaptichen 

ii 

















ı warum 


auerfragmenten abgeben, eigentiß nur nach Die Rugıle 
Durg Mbrig geblieben if. Dann fept der Ganptteit mit 
einer Behreibung der Alten med ruhalienen Mine 
Sets, der #20 erbauten Wiheritirde wu Hulda, cn. 
63 folgt in buntem Weile eine wohl yemlıh volfändige 
Yinfyanung und Seltreibung aller Rirden, die entder 
in ährer Gefamitrutiur oder doch in einen Zeilen Dun 
gomanifeben Ei auftifen, Am Wort und Bild ernen 
ir Die Sfoferlien yu Breiten, Burghafungen 

einer Retonfruftion des Zune), Lippoldeberg, Wie 
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Haufen, Saina, Merztaufen, Gerruerode, Reifenbat, Ober 
faufungen fennen, und elle in eingehenber Geilberung. 
ie Eultstiihe zu Friplor (mit 8 Abbtbungen), bie Me 
fäbter Mine yu Hofgeismar, bie Melfunger Eiebiticke, 
die irn zu Ele. Miederelfungen, Weitingen, Mdrs: 
Haufen, Grommerehaufen, Wiermünden, die Huine Rage 
berg Bei Wolfmarfen, einen Napelenreft u Ribenftin, 
die riedpofstpele au Geleberg und noch manches andere 
Bauart, 

Der Sifuf, Bietet noßmals eine aufammenfofende Übere 
St und fuct die im romanifden Sit vorberrfdende 
Ormamentit (Panyenmatiee und finelihe Parfllungen) 
zu erfläten. ud; in diem Bud) wid wider das Are 
ftänbnis dur eigenhändige faubere Zeichnungen des Were 
Taffers unterflgt, De zu Dem Beabfihtigten Bord Deshalb 
To Mberane geelnet And, weil fie mel mehr. als dies 
Döotograpfifien Aufnahmen möglih ndee, das Jandilig 
Sharatteiiie dervorbeben Können, 

Fü bie Verwendung bes entfeßliden Wortes „Keroris“ 
(@.10 fag. da cs 1a niet um eine amtlihe Weröfient 

eigenti, time 



































geibelbab. 


eignet 


Schäfer, Georg. Der lehte Wodansprieiter 
im Obdenmwolb. Moman aus ber Zeit des 
Gepeimfcheeibers Gginfard. Für das Volt et» 
gibt, Echotten (Drud und Verlag von Wilpelm 
Enge) 

Dit einem Get der Erlihterung habe ic bus uch 
ur Seile gelegt. Des Mdens war wit zuviel. Da 
gebt wettungelos in Dick Sdefuh unter, Die Bid 
mes wiederholten Wenbungen „Nee weiter!" und „abe 
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Fort!" vrfotgen mi, foar im Zraume. — Den gebißte 
Mißen Sintrgrunb der EmAhtung bit die Regierung 
Yubig bes rom; Be Sendling gruppen ha, um 
dan Ban ber Ginborderdoflita su Einbod und Bir pt 
Sulungen es Seibentums im Ohlihen Gbenanid, Lich 
Master Autenung an den ithard lt Scfellr 
Fufde and Eideiet, Das Hinanide Mol iin dan 
ietenen Baden geicfe. Die Derfenen sen midi wie 
eißbauern u ed jene wide dei Die Dan Jam 
Yung im Blutige Mompfe mi feinen Eöhnen Tab: hre 
Anfoauungen und iher Eorakr Fink Durhaus mobern 
Deb wtt Defender in den weifhreifgen tlgithn Ser 
raftungen ytag, In Denen ber ktinbe Eproß Ds Zavcrne 
mas eine tet aus Dr. Jobs, Mätere vlgüfn 
Vorträgen Kopf. ab fotl mat au dayı lage. mann 
Einpard san Gmplang eine Shngtinge mil Gnpfale 














auseuft: Wit Caban Im 1. Sud Mofe. Mopitel 24, 
Derartige 
anacronifife Ai ingabe der 





Butherfden Bi Ach Davor. 
K6cut ber Verfafer ni zuräd, in ben Gang ber Erzählung 
Geldehnifle einzuficten, ie Ad er Jahrhundeie 
fpälr eignet haben. (8.167, 168 u. o.0.0. 0) lnbarme 
Heraig genlrt er [ormäheenb jede Alflon. — nur um 
irgend eine Bitorfde Begebenbeit — aus [ter Jet — yur 
Belehrung bea Leere anzubringen. Da er den Beil bs 





Seilatlere wißt Dargufeln vermag, fo verfuht ex dur 
Altertimelnbe Worte und Wendungen nadyubelfen, felen 
mit Olhd, benn „arlice Höhle" und „ridwärfere Ber 
wegung” find mebt gelhmadlos als altertämlid, 

Fl die Ghoraftetfirung Der Perfonen fäht vieles zu 





von Perfonen, Die nur ganz {oje mit ber Gandlung im 
=» 


Personalien. 

Ernannt: Poreer Säeete mu Soeben a. D. zum 
3."acer on Der Breikeiter Örmenbe in Ralel; Geräts: 
her De. @öppet zu Grofenlüßer zum mtsriäter 
datei; bie Suferenbart Pir|® und Watdemidt au 
Rt nd Eguitheis von Nuke. Kris Aula, u 
Seriörsaefoten; Obelunbegeritskärtie gampredt 
zu Affe yum Sefmungera. 

Deriehen: den Sleguimitte Gteinnch 
@ärelban und Aym Cherbabnhofsvofeier am idi 
Au imge hi breit in den ubeland der Site 
Kbterodan 4.AL.; ba Mufaumebzfir Och Beglerunge: 
za Dr. Gihenmenn zu Aufl der Aranenandın 3 Al; 

Dr. Eiebig gu Rind und dei 
u Grlahaufen Der Aranennben 4, A; 
de Somnafelbrofefor Dr. Ooas yu Qulba der ang 
der ae A. Alae; Dem Ölerlehter Dr. Mo& an ber 
Söhnen Mäbsuigue in Aufl ber Gheraier als Yıs: 
Herz Dam A Bauinpeior Müler u af 
und. Dam Artisbauinfptter Cresbed su Selgdemar 
der Gharaie as Baurat: Den Anisgeiglsktican Date 
Baum zu Aenberfa, ®. dr Ghaali als Mantia. 

Geboren: cin Soin: Yofor Dr. 6. Hamann 
and Sau Marburg, 23. Qu); Dr, mel. €. cämary: 
Topf und Kran Suta, geb, Braun (iuigerl 
3 dur, Mare Mnpigdufen und Gran Meta, 

















Aufommenhang Reben, Fnb, Serkeigeierrt; gerabe Kier 

Anden. wir Iolafe Zaflänge intimfter Natur, inir Khcint 

alt habe Werfaffer feinen gaheichen Freunden vom 
werfjopden poefhe Verarbeitung verforeden. 

a Sat mid Sdäler ermdrmt, wo er von feiner 
; dan meif er in immer neuen 
Berbungen und Bildern bie Cchönfeilen des Obenwalbes 
zu feiern. ben &nkauungen und Gebröuden Tner Sie 
ie [ie ben Mokhenangen un Behrkuden kier Sc 
tomifer Situationen, im Ynivonben zufialer Dente und 
Eyregmeile Lift er Grfreulics; aferdings hat er and 
bier das Grlaubte nit immer von dem Läderlicen und 
Abernen gelten. 

Der Nomen wird wegen 
siehungen im Cdenuald 
dillign manden, Lafer Fü 
Gebiet Hinaus wird man i 
















iner vielen Betlichen Ber 






intereffierie 
en Ynnen. 
Rohe. 


Vomerlic ge 





Sauer, Georg. Frieden. Luffpiel in 5 Auf- 
digen. Pilatus. Zrauerfpiel in 3 Aufgügen. 
Dartinhagen (Selöftverlag). 


ic fh [hate drematike Wrfuhe Der ef der 
Sankt de Shit, der Dur dab nee Eule I 
Veen und Yaferenfaniin gigen wid und Kae 
in bc = lung a Od {Biken une 
Verlobung aut. Deist Ach dar Sing nmel ı 
Kehrertreifen aufgefül um bie Ironie der Zatfachen 
And au Grake gie 

alu" iR An 
der Verurteilung Jefu. Dem Berfaffer fheint e6 an jeber 
Seit su The, Ton würde ce mi beraten Der 
Hnsen mise in di Öfanlictet een ie 


== 


gi Daoge reitmesse 2u dal; ie Zettr: 
ichtsanwalt Bad und frau, geh. Bolfmann Mar- 
burg, 23. Qulı: Srofeflor De. Weihert und Grau 
Warburg. 21. Jul); Gerihisaffer Dr. Sauer und 
Gran meta. ge Snaumanre fit 2. du); 
Diatigulbireior Dr. Benz aus Butareft und Grau. ge. 
Fudbard Wafkl, 80. Juli) 
Seht 




















alt (Rafle. 16. 


Juli; 
Weyraud), 06 Jahre alt Ami Cohen bei Nieergebrn, 
10.\ 


Donännpädler Eheodor 





. Jul; Sihfof Dr. Hhral, Nbalbertus Endert, 
56 Sabre alt (Buße, 17. Juli; Scheer Griehrid 
Wilhelm Braun, 06 Yale alt (fit, 18. Yuld; 
ripalmann Karl Friebrig Milgelm Hell 
76 Jahre at (Rat, 20. Jul); Bärgerzeiftr 9, 6x 
der, 40 Jobee all @ärburg, 20. Jul); Yofditior 
Ghriftops Nebwatd, &O Jahre alt (Eooden a. I. 
23. Juli); Bivamann Martin Shell, BI Jade all 
2. Juli); Gymnefal-Obrlchter a. . Prior 
phil. Qudwig Stade, 89 Jakıe alt (far, 
27. Jul); Nedmungsrat Rarl En. 75 Jahr of (Ref, 
27. Jul); Kaufmann Rudolf Bermig, (Rafkl. 27. 
Aut); Nehtsonwelt und Aolar Juflgrat Rarl Orbe 























Shnattalden, 30. Qui). 





Für die Nebaftion verontweriig: Daul Beidelbad in Nafll, Drud und Werfag von Griebr. Gierl, Aaflel- 
































Zeitschrift, für hessische 
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XX. Iafrgang. Mafel, 17. Augat 1906. 
Wie aber Finnen wir glüdlid fein 
Im Aiemel nor Indefen 
Die atmen Selen In aenprin 
Derafen um) vergefene 
1.0 onen Yan in Sg 
N An eoige Sämerahgrinden? 
Be ER BTEEERN — 50 mac fi fl 
fiel ale Ad, ad ti 
Alm Sang der Dtm mid erfent, eaterfälimmfe der 
An Blüten Kind. aha 
© Kinderzeit, wie Tiegft du mir m 
50 fern, fo weitt 
In Pille Beide teäum' ih hier Rocturno. 
VoR Sejufadtslent: © Sebensnadht! Jm Tal verflungen find 
Die Blütenglöchen fämiegen fd) Die großen Gloeen, die vom Glüde Hinten. 
Um mic f ton rn hen fi in men Wäldern fact 
wi allen Blumen ich Die Ieifen Stimmen, welche Sterben deuten, 
, Hedetut 
Rımtaen Auguste Wirderbald. | Und far und enfam Het Be weile Mid, 
Dr Ju sin cs püiennb geht ein remder Made. 
Die Selbstsucht. ie Ehwuns Bon? N es das Gun? 
ie wifen, daß fi die Engeein Die Welten hatten A ie Dormeltsinden. 
Im nimmer amäperen, UI was ie See nie Je geast, 
Wir wiffen, da Tenfel der Höllenpei Kommt über fie mit einem tiefen Beben. 
Dielgrimmiges Sener fdrücen. Ein dunfles Cor ward fahweigfam aufgetan, 
RER RN ind meins serfuten Kb" um) Keen, 
nnd auf die Beaven und Srommen, EBEN m. verbert. 
Dad mer fd anf Ede nit ga verhält, 
muß in die HAe fm. 2 


alt. 








Über die Expedition heffiicher Truppen 
nad) der Infel Wight. 
Von Oberft a. D. m. Geyfo in Marburg. 


Dir ‚use fötihte Bericht 
„Seflenland“ über aller tie volls 
gogene, piefätvolle Handlung Gr. Agl. Hoheit des 
Landgrafen von Heffen hat ohne Sieifel_bei 
affen denjenigen Heffen, die fih nod) ben Einn 
für igre Stammesgeicihte bewahrt haben, die 
inöbejondere die folbafilden Tugenden und die 
teiegeriche. Vergangenheit ihres Loltsftammes 
fenmen, das Gefühl daufbarer Genugluung hervore 
gerufen. &s wird daher auch manden Lejer des 
„Hellenland“ intereifieren, Näheres über die Uns 
fiände, unter_benen jene 84 heffchen Arieger 
fern von ber Heimat ftachen, zu erfahren, zumal 
die furge Angabe über die „Minterauarliere” auf 
der Infel Wigst nicht gan zulreffende Bore 
fellungen Gervorgurufen geeignet if. 

Die nachfolgenden Ausführungen fügen fi, 
auf die im Marburger Staatsarchiv befindlichen 
Tagebücher ber betrefjenben, Truppenteile und 
auf die Werte über ben Sieg in der Venber und 
Vrelagne von Vonnemere und Beauhamp. 
Ditjurth erwähnt die Erpedition kurz im Band I 
&. 205 und Band II &. 31. 

Das hefiihe Hülfstorps, das auf Grund des 
Vertrages vom 10. April 1793 unter Brtifhen 
Befehl gefelt wurde, twar in zwei Staffeln von 
je 4000 Mann am 10, dw. 17. Juni unter 
dem Kommando der Generale von Wnrmb 
dw. von Buttlar von Kaffel aufgebrochen und 
Hatte über Unna — Elberfeld —Drühtheim a. 16. — 
Hochen—- Namur am 10. by, 19. ufi 
der Verbünbelen vor Balenciennes erreicht. Cs 
hatte bei der Belagerung und der Eroberung 
diefer Feftung (26. Juli 1799) feine Sriegs: 
tüchtigteit beiviefen, war im Yuguft bei der Ein 
Ächließung von Dünfirchen Beteiligt und Hatte an 
8. September bei Hondicoote (2 Meilen fü 
ofic, Düntichen) mit den Hannoperanern zu 
fammen bie Hauptlat des Kampfes gegen Die 
um Entjah) von Dünfircen Geranridende fan 
Le Armee zu fragen gefaht 

Mach mehreren Heinen Unternehmungen und 
Gefechten follte gerade öflich der Linie Nieuport- 
Pirmupden -Ypern eine Nußepaufe in den Opera: 
tionen eintreten, als am 16. Deyember an Die 
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betreffenden heifiihen Teuppenteile ber Befehl 
erging, fih zu einer geheimen Erpebition bereit 
au halten. 

Die englifche Regierung Hatte mit den Führern 
der Moyaliften jeit Veginn der Vollserhebung ü 
der Bender in Werbindung geftanben umb ihnen 
unmittelbare Unterftügung in usficht. geftellt. 
Dife englichen Lerlbredungen und bie Hoffnung, 
die Vewofner der Bretagne zum Rampfe gegen 
die Nepublifaner mit fortzureißen, Hatte die Bens 
deer veranlaft, ben Schauplah ihrer biöherigen 
Rümpfe, das Land dicht [üdLc) der unteren Loire, 
zu verlaffen, 35000 Bemaffnete und mindeftens 
ebenfoviel Frauen und Kinder Gatten jenen Fluß 
oberhalb Nantes am 18. unb 19. Eeplember 1793 
überföhritten ud ühren müßfeligen, hefdenfaften 
Zug nach Norden, nach der England ugefehrten 
Rüfte der Brelagne angetreten. Unter forigefeßten 
Kämpfen waren. diele Bauernfeere Anfang or 
vernber dor ben Seehafen Granville (6 Meilen 
FRdTich Cherbourg) angelangt unb. hatten diefen 
Öefetigten_ und don. 5000 Mepublifanern ders 
teidigten Ort angegeifen, um den für eine enge 
che Candung notwendigen Stüppuntl zu geivinnen. 

Jept ect feheint bie engliihe Negierung mit 
den tatfächtichen Vorbereitungen für eine Landung 
am der bretonifchen Küfte begonnen zu haben. 
In dem „Journal des Ober: tommandos des 
beifiteen Hülfeforps“ ift Ende November vers 
eichnel: „Der Herzog von York — der Befehls: 
üaber ber engtüchen, bannoverfcen und heffiichen 
Truppen — verlangte, dahı fih die 8. Dibifion 
hefiiher Truppen parat Halten folle, gegen den 
28, November nach Oftende zu marfäieren, nm 
dafelbft zu einer geheimen Erpebition embarquiert 
zu werben. Da ber Generalleutnant von Wurmb 
One die Genehmigung des Landgrafen Hierin 
nicht verfahren tonnfe, fo word am 26. November. 
ein Offiier als Kurier nad) Kaffel geicidt, der 
am-8, Deyember yurädtan. Die Truppen, jo 
un zu Bier Erpedition befümmt wurden, twaren 
das Ravallerie«Megiment Gensdarmes, bie 
Snfonterieegimenier Prinz Karl und von 
Lohberg mil ihrer Arlitlerie und das Sufilier- 
Vatailton, [öntfi) unter Ordre des Generalmajors 
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». Bord. Eie erhielten ben Vefehl, fih parat 
au halten, und marfierten am 18. Deyember 
na Oftende ab.” 

Huber biefen heifiichen 3 Esladrons und 5 Ba: 
faillonen wurden feine meiteren Truppen aus 
Flandern herausgeyogen. Dagegen waren an der 
Südtafte don England unter Befehl bes Generals 
Graf Moira (Cord Rambo Gaftings) noch eng: 
Tüfche Truppen bereitgeftellt, und die flotte unter 
Aiiral Howe Ireupte im Ranal. Warum ber 
Herzog von Port nad) der Ertläcung des General: 
Ieutmants von "Wurmb ftatt der Seffen, deren 
Verwendung an Bord einer Flotte nach Arlitel IX 
des Vertrages auebrüdtich ausgeilofen war, nicht 
Hannoveraner oder Engländer, die fojert ab- 
franportiect_ werden fonnten, wählte, it nicht 
erlärlih. Ich Habe überhaupt Angaben über 
die Anorbnungen und Vorbereitungen zu biefen 
\cwierigen und gefähelichen, unter Umftänben 
ober wirhungsvollften Unternegmen wicht finden 
tönnen. Die Tatfadıen ergeben, daf; feine Durch: 
führung um volle 1%. Monat zu pät fam und 
dab bies Sufpät, das jelbft bei ben Bamaligen 
Wertehrsverhältnifen und bei der Schwerfälligleit 
der damaligen ftaatlichen Drganifationen nicht 
entjchuldbar if, die beldeumütigen Wenbeer nude 
108 verbtuten Lie, den Heffchen Truppen aber 
ftatt Ruhm und Ehre mir Leiben und Qualen 
bradhte. 

Doch Iaffen wir jept die Tagebücher jelöft reben 
und. verfuchen wir zmifchen den Zeilen diefer Bürf« 
tigen und nüchternen ofiiellen Aufzeichnungen 
au Lfen: 

Am 17. Deyember marfcierten die Zruppen 
aus der Ggend von Mpeen ab, vom 19.—25. 
Tagen fie um Zantvorden und Oftenbe und martelen 
auf Die Transporte. Am 25. wurde das 
Regiment Gensbormes und bie Bagage des Ne: 
giments Prinz Karl, am 26, und 27. das Süfilier: 
Bataillon (a6 Jäger: Bataillon von Prüfchend 
genannt) und die Artitlerie des Regiments Lohe 
berg, om 28, beffen Bagage und das Regiment 
Bring Karl, am 29. das Regiment von Lohberg 














eingefäift. Auf jedem Echifi waren 250-280 
Mann oder 40-45 Pferde untergebracht. Am 
30. und 31. fag die auß 40 Schirfen beflchende 





otte vor Ynter und wartete auf günfligen Winb. 
Am 1. Januar 1794 fegelte fie unter dem hub, 
einiger Kriegsjcifie ab, am 2. mittags paifierte 
fie Die Höfe von Dover, am 3. abends ging fie 
dor Epithend (ber Ahebe von Portsmouth) und 
am 4. mittags auf der Nhebe von Comes, eliva 
eine Stunbe von ber Nordläfte der Zufel Wight 
entfernt, vor Ufer, „ier Tagen jchon eine große 
Fahl Transportfehifie wit englifchen Truppen, Die 





vor einigen Tagen auf der Fahrt nach ber Infel 
Yerfey dur) Etuem zurüigefhlagen worden waren 
und verjchiedene Mol Segel verloren hatten. 
dm, 6, fan Oro} Dei mi, dem Sl Tine 








Graf Meira feiht ging jor 
gleich nad) Sonden ab.” 

Als einzig, Bemerfensmertes Ereignis. if in den 
näcften Wochen verzeichnet: „Am 11. erhielt jeder 
Monn zum erflen Male 2 Bund Teiles geil 
an Stelle des Salzleithes. Bom 22. ab wurde 
wöchentlich zweimal frühes {leifh_ geliefert.“ 
Endlich am 21, nadhdem fih, alfo die Truppen 
3—4 Wochen, in qualvoller Enge auf den vor 
den Unfern fhlenfernden Eihifien befanden, wirb 
angeordnet, daß ein um ben anderen Tag jedes: 
mal bie Qälfte der Mannfchaften „möglicht propre” 
ans Canb gejeht, zwei Stunden pagieren geführt 
und dann wieber auf Die Säiffe gebracht werben 
fo. Da von den Pferden des Regiments Gens 
barmes mehrere, auf dem Schiffe „Batty“ von 
44 Sind allein 13, Tepierten, minden endlich 
aud) bie armen Tiere am 22. aus Cand gebradit, 
eils in Die an ber Rüfte tiegenden Warenhäufer, 
teils in 2—3 Stunden entfernte Bauernhöfe ein: 
gefelt. „Um die Cimvohner nicht mit Ci 
Quartierung zu beläfligen, wurbe je 3 Pferden 
nur 1 Dann beigegeben, die Verpflegung für 
bieje Leute und das Fuer für die Perde von 
den Sxhiffen empfangen.“ 

Am 25. ift flarfer Wind, der fh) am 27. zum 
Dlan fteigert und mehrere der Leinen Eifie 
‚auf den Grund tie”. m 28. Tiefen daher 
die meiften Transporlfdiffe in den Hafen von 
Comes ein. Die „Hannah“, auf der fd) die 
Rompagnie des Oberflleutnanl von Wilmowsty 
befand, Tonnte erfi nach mehteren Tagen wieder 
floft_ gemacht werden. 

„Am 29. und 30. wurden die gejährlichften 
Rranten, die in lehter Zeit jehr zugenommen 
Hatten, Bei Coft Comes gelandet und in ein d 
eingerichteles Snzarelt gebradit.” „Zrofdem vom 
2. Gebruar ab die Truppen viermal wöchenttic 
fies glei erhalten, mwächt die Zahl der 
Rranten.” 

Yın 12, Sebruar wurben von jeben Vatailten 
1 Cffiier, 3 Unteroffgiere, 30 Gemeine, mb am 
27. nochmals je 5 Unteroffizier, 42 Gemeine „in 
bie neuverfertigten Baraden von Weft:Cones cin 
Quartiert“, bomit bie Manfcaften aufben Ehiffen 
weniger eng firgen follten, „denn die iyaule und 
Galtenficbers rien bergeftalt ein, Dafı täglich fich 
bie Aranfen vermehren, und hat Diele Yataillen 
(U. Koberg) bermalen über 100 im Layareit und 
auf den Sähiffen”. Bom 16. 06 werden bie Ch 
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abwedjelnd geräumt, feifch gereinigt und gemeit. 
Tropdem müen „soft täglich Rrante ans Lan 
gebracht werden, meift mit forbutiiheın Yusjetag 
beiähwert”. „Am 18. ebruar, alfo nad) fieben- 
wögentlicher Üntätigteit, errgierten Die Bataillone 
zum erften Male Tompagniemeife am Sande. Die 
Refeuten und Daladroiten täglich, Die guten Erere 
gierer blieben auf den Exhiffen.” Um 28. Gebruar 
bat bag Regiment Being Karl 5 Difniere, 87 
Unterofgiere, 226 Gemeine, am 4 Müry das 
Regiment d. Zoberg 33 Unieroffsiere, 200 Ger 
meine Iran, aljo eiioa 30%)o bes Belanbes, 

Naben don amı 3. Februar das Füfilier 
Bataillon und bie erften Bataillone der Negi: 
menter Yrinz Karl und v. Lohberg im Part des 
Lord Klenhom in Parade vor Graf Moita 
geftanden hatten, fand am 8. März eine gleiche 
Befihtigung der zweiten Bateillone und de& Ne: 
giment® Gensdarmes fill.  . 

„An 2. und 9. März wird Gei Dellmors 
Farın auf dem freien Felde Goftesbienft gehalten.” 

„Dom 19. ab erhält das ganze Korps aus ber 
fonberem Woßfwolen des Grafen Mira zur Stär: 
fung und Gefundteit 1% Slalcen Porter für je 
vier Tage.“ 

Diefer elas fpät einfepenben Güzforge für ihr 
feeffhes und Teibiches Wohl Hatten fc) alütticher: 
weite Die Heffihen Truppen nicht mehr Tange zu 
erfreuen. „&m 20, Tam vom englikhen Minis 
Herium an’ Graf Moita bie Ordre, da das 
Iefile Rorgs nad Oende yrhdhufßten ji. 

in 28. wurben alle in ben Baraden liegenden 
Mannfaften und bie Ticpten Kranken eingefcift, 
am 27. gingen die 28 Transportjchiffe aus dem 
Hafen in bie Mhede vor Anfer und fuhren don 
dort am 29. unter dem Eihuf, der Ariegöflote 
ab” Mm 31. März, alfo nad einem Schiffs, 
aufentfalt von vollen drei Monaten, Betraten Die 
Truppen wieder das Feillanb. 

Auf eine Kritit will ich mich nicht einfoffen. 
Die Anfchanungen der damaligen Zeit, ber Zeit 
bes Zopfes ud der Langen Gamalchen, Find zu 
verfihieben von den unferigen. Da bie Urmees 
Teitung in Diefem Geldyuge, wie gewöhnlich in 
Roalitionötriegen, eine böhft mangelhafte war 
und ihre Geilungen in feinem Verhältnis zu ber 
Tüchtigteit der Truppen, befonders ber Haumover 
vaner und Heffen flanb, ift eine geidichtliche 2 
fache. (Bol. Sybel, Gejcichte der Revolutionszeit.) 
Wergebtich habe ich zu ergründen verjucht, warum 
die beffiihen Truppen, madidem ber Angriff der 
Wenderr auf Granwifle am 14. und 15. Nobemz 
ber gefiheitert und ihre Echaren nah dere 
iheibenden Niederlage von Le Mans am 12. Dee 
gember. fi, größtenteils verlaufen Hatten, nad) 


























| obtransportiert unb volfe brei Monate in biefer 
menfehenmörberifejen Weile auf den Schiffen zur 
fammengefaften wurden. Die borausichauende 
Sorge für das Teibliche und morafifce Wohl der 
Untergeenen ift niemafs Die ftarte Seite englifcher 
Nriegführung gewejen. Da auch nad, Ankunft 
ber Eihife an der englifhen Südtäfte nicht durch: 
greifendere Mafnahmen zur Erhaltung der Truppe 
ergriffen wurden, (deint auf die unibermindliche 
Abneigung des Engländers, Soldaten in fein Haus 
aufzunehmen, zurhdzufüßren gu fein. Der Mangel 
an Jnitiative, ber fi bei den heifiichen Kom: 
manbeuren zeigt, ihr und ihrer Truppe Cos zu 
verbeffern, iM ebenfo daralerifiih, für die daz 
malige Zei, tie das geringe Verftändnis für ine 
feibliche und jeeliiche Hygiene. 
75 Schwertvanfe unter Aufficht des Kapitäns 
Stardloff, eines Gelbjcrers und bes Gelb: 
predigers Hoffmann waren in ben Laaretten 
don Comes zurigelaffen. 84 Geffhde Krieger 
ruben, wie erft durch ben Muffah des „Qeffene 
Tandes“ vom 1. Juni befannt geworben, auf bem 
Kirchhof von Wöippingham. Dah der Chef des 
beffihen Aurhaufes nad 112 Jahren fie ber 
Wergeffenheit entzog und ige Anbenten ehrle, das 
haben fie wohl derbient. Die fcmerfte Yu 
des Soldaten ift e& midt, in der Felbichlac 
den Lorbeer zu ringen, fondern in Geduld 
Manneszuht Entbehrungen, Anftsengungen 
geiben zu ertragen, bie bie unumgänglicje Borauß- 
feung de Gros ib. Ant Cage im Reize 
Hellt aber größere Anforderungen an moralifdie 
Rcaft und jolbatifche Zugenben als monatelanges 
Ausharren unter Entbehrungen aller et in er+ 
gwungener Untätigfeit. Dab die hefifen Va- 
tailtone diefe Probe Beftanben Haben, bemeifl ein 
fpäterer Vorfall: Während bie anderen Hejifchen 
Truppenteile im freien Jelde, Befonbers in_ber 
Schlacht von Tourcoin am 17. und 18. Mai 
1794 fi zu Beiväßren Gelegenheit hatten, wurden 
die Regimenter Prinz Karl und v. Lohberg ins 
folge ihres fhonungstedürfligen Suflandes nad) 
ihrer Nüdtehe von der Injel Might zur Bere 
färkung ber öfterreihifchen Wefahung ber Seftung 
| Dpern beftimmt. Ende Diai fhlofen die Fran- 
gofen Biee Yeftung ein; nad) zweieinafbiwddhente 
her Belagerung fing ihr Kommandant, ber 
öfterrihifche General d. Sali3, nit dem General 
Moreau über die Übergabe zu unterhanbeln an. 
Auf die Kunde Hiervon rotteten fih am 17. Juni 
die Unteroffziere und Mannfhaften ber bei 
Heifichen Negimenter zufammen, verlangten eine 
mütig und fiürmif fi durchgufchfagen und 
Tonnten nur mit Mühe von ihren Offizieren von 
biefem zwar GEhrgefüht verratenben, aber 
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Meuterei ftreifenbden Verhalten zurüdgebradht wer: 
den. Diefe Offiziere aber drgleieten, als die 
Kapitulation nen perfönfidh freien Abzug} 

geflanben Gatte, freimiflig ihre Rompagnien in 
die Gefangenfcaft im bie Yicardie. ürwahr, 
das Undenfen folder Truppen verdient in Ebren 
gehalten zu werden. re jolbatifchen Tugenden 
Haben fi auch da, wo Ihnen Gelegenheit zu Taten 











in diefem mangelhaft geführten geldzuge gegeben 
wurde, aufs befte bewährt, Taten, wie die der 
Penfhendicen Jager (Fütiere) bei Nodbrügee, 
des Begiments Erbpring unter General v. Codien 
Haufen bei Hondjdhoote, ber Garbe-Grenadiere 
des Kapitäns von Troft zu Golz bei Turcoin, 
bes Beutnante Vocbider in Menin und andere 
mehe follten nicht in Dergeffenbeit gerate 








a ag men 
Der Kiebenbach. 


Nach einer Heffiihen Enge von 9. Bertelmann. 
(Bortepung) 


Di Frauen fen einaner vatos an. Bofe Zraut 
ergriff des Mübehens Hände: „Ainb, ms bentft 
Du zu tum? Wie wilft Du Die) biefem Kiftigen 
Rebe entziehen?“ 

„Gin freunblices Geficht joll er Yaben, mehr 
nicht“, empiberte Cife entftoffen, 

„Und menn Dein Vater aufdringt? Du fennfl 
den Sinningstroßt" 

Genfter und ernfter wurben auf einmal. des 
Mädchens Züge. Derlegen heete fie die Finger 
am ihre tolen Kippe, ol® güfte cs, ein Gefeimnis 
gu beumen, dab fid) mit Macht beruorzubrängen 
{sien. Zur Zür, zu den Genftern Hufche fe auf 
den Fubfpißen, aufiertjem Horcenb. Wie ein Mind, 
Tebrte fie fehiptern und verfemt zueid, 

„Dale, Hebfte Bafe“, rief fie und il ihr um 
den Hals. „Sind wir allein?“ 

Die 309 Bas bebende Mädchen auf ihren Schoß: 
„Wir find’s, mein Mind. Dein Vater geht jeht 
aufs Ralpaus. Die Aogb ft im Stale. © füge, 
was Dich Bebrüdt!” 

Gife feich opne Ende ihre Schürze und fhaute 
vermirat Bald zur Bofe auf, bald in ihren Echf, 

„WÜFL Du 65 auch niemandem fügen.“ flüfterte 
fie. „feinem Menfeen? — Mir wird fo bange!“ 
Rum’ barg fie ihe Geficht an ber Echulter. ihrer 
Vertrauen und brach in Telnen ans, 

„Aber Mind, was Haft Tu denn? as foll id) 
mit Die beginnen?” tief die Dafe, felber oflungse 
108. .Cei Doch zubig, Aomm zu Dir. Lodil 
mir Leicht Caufiger an die Tür. Mede, pri! 
Vielteiht weih ich Dir Nat.“ 

Und in das Exhludhen des Mädifens mifchten 
fe die Geufger der Bafe. 

Almäblich verfiegten die Tränen. Gin felig 
Läden flog über Die gfühenden Wangen. Tan 
Hang e8 aus ihres Herzens Tiefe Heranf wie feifes 
Grohfoden ber Oftergloden über wintervermifete 
Flur: „Den Auno Hab’ ic gern, mur ihn.“ 

Und wieder barg fie weinend ihr Gefigt an der 
Schulter ifrer Teöfterin. 























„Den fno, Kind? Co war bie Rofe von Dirt“ 

Jung Glfe nice. 

„Du wähtteft gut, das mu ic) fagen. Der 
ee 
alfo! Wunderbar!” Über des Mädchens Daupt 
hinweg ftarete ie Bafe in weite Ferne und füfpee 
nidend: „&o gleicht ber Gimmel felber einen alten 
Irrtum ons.” 

Mud noch eine gute Weile wufte Echulter an 
Cutter, jömiegte fi Wange an Wange. Mit 
wonnigen Morten wand ba Jung Gife einen franz 
den Arang um Kunos Haupt aus Dingen, die die 
Bafe-Längft wußte, und Dingen, die ie nicht wußte. 
Das gab beiden Troft und Mut zugleid. 

Bei Pater Hilarhub hatten ie einecei geif 
Zranl geirunfen und gemeinfane Unterweifung im 
gefen wid Echreißen empfangen. Damals hal 
fie zuerft undewußt auf Die beranblen Kan 

er Seelen gelaufcht. Hand in Qand wanderten 
ie heim. Oft trug des Anaben züfliger Mm das. 
dagende Mägdlein über ben Inrat ber Strafen, 
Im Sinnings großem Garten fanden fie fidh zu 
Spiel und Aucyweil yufamımen, Befeängten einander 
mit Vumen und teilten den Apfel. Dort wars, 
mo Glfes Mufter Runos Wangen freundlich ger 
freicelt und ihn fo oft Dur) (ederen Jmbi erfreute 
&o wuchfen fe deran, eins bem andern getreu unb 
gut wie die Sonne den Blumen. Dann wurden 
Schule und Epiel verabfeiebet, und das ftrenge 
geben z09 einem jeben feinen befonberen Seid, 
darinnen eö fern vom anbern fcaffen muhte. Doc 
der Eommtag blieb ihnen HaLd und faut. Jı 
Gottegaufe aufgten fie unter Trommen Gebe 
ühre Grüße aus, und in das Loblieb des Höcften 
mifgte ic der Jubel ihrer heimlichen Liebe. Cie 
wurde zum heiligen Opfer, dad fie immer wieder 
von neuem mit. Rummem unbe am Godaltare 
darbragiten, 

Das alles erfuhr mun bie Bafe und jah dabei 
in den Gfeutran, der überall neue helle Triebe 
austzedie. 
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Der Stiegip God faufhend den Kopf. Zum 
ern Male tnüpften ic) feine zagen, fucenben 
Töne zu einem Meinen Jubeliee, Draußen aber 
taufehte und topfte es unaufgöclih, denn in den 
Dittag flieg die Come, — — 

Die Sonne zupfte fchon wieber an den purpumen 
Weltgardinen über dem fharzblauen Waldranbde 
und fenute müde in das verfcniegene Taf, als 
hätte fie das ewige Weih, gebfendet. Gleich waren 
des Winters zahllofe Geifter bei der Hand, die 
Hauchten die Tann erföften Tröpflein ar, daß fie 
erftareten. Wit Milen Lächeln fah es die Eonne 
und dachte: Martet ihe nur, ich fomme wieber! 

Im Pürgermeifters Stube war «5 gemüllich. Der 
hoße tönerne Ofen verbreitete eine wohlige Wärme. 
Ju der weiten Mölsung feines Fufes Blingelte Die 
Rage dem Lepten Sonnenftrahle entgegen. Cie 
pußte fich über alle Nahen und ftimmte am Ende 
mit ein in Daß fuccenbe Lied, das die beiben Epinne 
tüber in ber Nfche unauförfich fangen. 

Mb und zu Hob eine ber Geauen ben Kopf und 
jcaute Durchs Fenfter, um fogfeidh wieder Die Are 
beit fortyufeben. 

Kıf einmal entfuhe & Ste Munde: „Cr 
Tommt !" — Der Bürgermeifter mußte feinen Goft 
vor ber Zür erwartet Haben, denn er war e3, der 
ibn hereinfühcte, 

Weiten zubor fam inbes ein großer Rüdbe, fofort 
das Rüßehen mit freitfüchtigem Bid aufs Kern 
mepmenb. Zeit er fh alu nahe tagte, fprang 
6 ihn fauchenb ins Gefit, um im näcften Angen« 
blid feinen fideren Port, die. breite Fenfterbant, 
zu erreichen. on ort Thaute e6 fiegesfiher unter 
Blumen hervor auf den haufeuben Störenfricd. 

uperbus“, vef eine zarte Stimme, „Um Ver: 
geibung, Herr Dürgermeifter, Das Tier’ mag feine 
Raben leiden. — Euperbns, tulch dic!“ 

Winfelnd Iroc) der und herbei und fcgte ich, 
durch die Ciebofungen feines Heren. veranlakt, 
mitten in die Stube, 

„Wiltfommen, Herr Gefeelarius. Ich brauche 
ud) nicht u verfihern, wie gerne ich den Sohn 

ines Freundes Gier begrüße. Nehmt es nicht 
übel auf, da das Käplein fo wenig Ynftand ger 
zeigt.“ 

„Zuviel Greundlichtet, Herr Bürgermeifter. Gt: 
taitet mir, basic Guren Seauen guten ag münfche.“ 

„Dungfer Glfe, Bafe Zraut — ich Habe die 
Shre!” — rang machte eine tiefe Verbeugung 
vor den Frauen, bie von dem uftritt erjehroden 
och hinter üheen Näbern flanben. 

Die Pafe {ud den Gaft mit einer Handberegung 
zum Nieberfigen ein. Gife verbiß, ein Laden. 

















„Bereit Guch vecht lange. Mich wuft mein 
Amt“, fagte der Bürgermeifter würbeval. „Deute 
wit ich den Ratöheren endlich meinen lang gehenten 
Plan entpüllen, wie unferer Keen Stabi des Brom 
bergs Quell erfegnte Wohitat fpende, da Kind und 
Aindestind es mic mod danfen fallen.” 

„Mein Vater {prach mir davon, mit welch grofen 
Gebanten Ihr Euch tragt. ICH wünfche gut Ger 
fingen.” R 

„Dante Euch. Dod nun gehabt Euch wohl und 
bannt den. beiden die Tangemeile.” Der Bürger: 
meifter reichte feinem Gafle die Sand und ging. 

rang fegle endic fein Sautbareit aus der Hand 
und rüdte feinen Stuhl in die Rähe der Frauen. 
Dit einen weihen Fingern juhe er über das fchvarge, 
von duftenbeım Öle glänzende Qaar. Verlegen zupfte 
ex. am dem pärficen Kinnbarte und flic) über die 
reichen Falten feines Srmels. Un ber feifen Qals- 
traufe gercle er, als fönne fie ihn erftiden. 

„Wie Ihe fein, pinnen Tnnt, Jungfer Gtje.” 
täfie es fich endlich von feinen Lippen, 

„IM Cuch das efivas Eonberlichs, Herr Eetrer 
tarius?“ 

„Das wohl nicht, aber mir tommen fo eigene 
Gebanten dabei. — In meinem Gtüblein zu Rafel 
| Reben viete Bücher auf dem Brett. Mir ift, als 
| höre ich eben meine ftilen Freunde fummen, und 

8 dünft mich: über den Yücern fipen und dabei 
Guer Rüdlein fchnurren jören, müßte gar fein zu 
einander flnmen.“ 

„Wo alte Bücher brummen, Hätte id, Blipwenig 
Suft, zu fpinnen.” 

rang fah verlegen zu Boden. Gr ärgerte fih, 
daß er don den Müchern angefangen. Gine peine 
fie Panfe entftand. Da grif die Bafe ein: 
„Bringt Ihe nichts Neues mit aus Kafiel? Wie 
gebt 68 bei Hofe? It der Landgraf immer noch 
ohne_Zeoft über feinen Angften ?" 

„So wiffel Jhe noch nichts von ber froßen Aunde, 
die meinem hoben eren in Diefen Tagen zugeflogen?” 

„Woher folte die uns Iommen? Hebet!" 

An Nitter Homberg Tennt Ihe wohl?“ 

"Dem Namen nad.” 

ADer fl dor Moden zu einer Wallfahrt nach 
Malen aufgebrochen. Am DoL zu Aloe, wo er 
inft als Junfer gebiet, hat et Herberge genommen, 
mn feüßerer Greubentage noch einmal fi au er= 
ünnern. Im Zorweg OB ihm der Büchfenmeifter 
auf, Der zog mit feiner Anecte ftaltichen Char 
in deu Gorft, Ein Glühender Wurf war's mit 
Hfigendem lic, Somberg fupt und greift fi) an 
die Stirn. Noch einmal [haut ee bem Yngling 
in bie Augen, ber erötet. Bon feinem Hoffe ipringt 
tafch, der Milter und neigt fich mit ehrerbietigftem 
Grube vor Otto, dem verfiflenen Sandgrafenfopne.” 
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Dier Keh die Bafe das Nad flefen und fatug 
die Hände. uch Gife verlor den Faden und 


ü 
meigte fich verwundert nach born, 





Srang fuhr fort: „Dem jungen GFürften traten 
die Tränen in die Hagen, als er die Hand ans 
der Heimat bie. lub ob er inflänbig den freubig 
erftaunten Mann bat, ihm nicht zu entbeden, fo 
war gar vergeblich folche Mühe. om enfter des 
Sihtoffes aus yatle Graf Dielerich die Tonbeebare 
Begegnung wahrgenommen. Co wurde denn Bald 
offenbar, welches Herlommens. ber Cchühenmeifter 
wor, Der Graf war barüber voller Freute. od) 
mehe ober fein Röchterlein, Die fAöne Eife. Ten 
fie Gieble Otto über alle Dafen, was ie bisher in 
pre Herzen forgfom verfetoffen Hate. um aber 
bunfte des Sandgrafen Sohn ihr nahen, uud fie 
wurde feine Braut.“ 

„Wie wunderbar!” ref bie Daft, „Da wird 
ihm der Vater gewiß; ales gern verzeihen, wen 
ex ihm eine Halbe Tochter Heimfährt.” 

„Mub bie Godpeit — wann wird fie fein?“ 
warf Elfe cieig, dapwifch 

„Tarüber weiß ic) Guc) Leider nichts zu fügen, 
Yumgfer Elfe. ur denft der alte Landgraf, jchon 
daran, im fommenden Lenze daB Schloß bier zu 
Spangenberg umgubauen, drin wird dus junge 
Paar Haufen.“ 

„Hier in Spangenberg?" ie ans einem Munde 
tan der Venmunderungscuf der Frauen. 

Franz nidte, fie) innerlich freuend, die beiden 
in old) heitere Etimmung verfeht zu haben. 

„Ei. da Tann man noch wos erleben,” fagte bie 
Wafe und fehte ihr Rad wieder in Beinegung. 

Jung Cife Hatte mod) wenig Luft bazı. „Ohr 
wiffet gewiß noch mehe von nuferm jungen Seren 
Ergähtt doc!” drang fie in ran. 

Der fühlte bie Ofut ihrer Augen auf fh rufen, 
und es war ihm MWonne, folgen Wunfih ya ge 
währen. Weglüt [haute ex zu ihe anf und 
begann: 

„Wunberlice Mären meldet ber Bote vom Rhein 
mod) mehe, und bes alten Candgrafen Kerz wirb 
mieber jung. Gin gewaltiger Sager ift Otto und 
ein Meifter auf ber Monbeufl. War cin artig 
Stüctein, wodurd ex fi Oraf Dietride Gunft 
erwarb. er veranftaltete cinft ein Echüfenfeft. 
Einen goldenen Dather fehle cr als Preis. Die 
tücptigfien Jüger jagten ihre blanfen Pfeile in die 




















tragende Scheibe. Endlich traf einer ins Schwange. 
Schon jubelt dem Die gaffende Menge euigegen. 
Da meldet ih ein Yangling, den Meifterfänk zu 
proben. Der Graf gewährt die Bitte, und der fühne, 
Schühe bättert mit feinem Schuf des Meiflers 
Bolzen aleit einer Nofe auf. — Graf Dito hatte 
deu Meifter übermeiftert.” 

Yung Elfe Hatfhte in die Kände. „Das heihe 
id einen Mann! Derfleht Ihr Guch aus auf 
folhe Rünfte?“ 

„Rein“, fagte rang zögernb und fah das Mäd- 
en wehmälig an. 

„£o feid Ihe fein reiten Def 
jagen, darnacı nennt er fi. 
überall der Luftige Wald.“ 

„Q biene meinem Seren auf andere Met. uch 
Giegt. felche Suft mir wicht im Gebfüte. Meine 
Vorfahren waren wicht hierzuland Dakeim. Aus 
Brabant wanderten fie einft Herüber.“ 

„20 feib Ihr unferem Lande ein Fremdling ?" 
fragte Gife verwundert, 

Cie wandte fi dem Fenfler zu, als erwarte 
fie feine Antwort weiter und Neeifefte ihren 
Liebling, der mod) immer auf der, Genferbanf 
hodte. Pöpli aber wurde das Mühen durch 
eine ungevolte Hanbbemegung zum Abfpringen 
veranlaft. 

Superbus ih fih das nicht entgehen. Mid 
Mürgte ex hinzu, und. in ber Gele begann ein Zetere 
morbio. rang wie bie Grauen fprangen Yerzu. 
Mit vieler Mühe vi man die erboflen Tiere aus« 
einander, 

Franz Hafehte den heulenden Hund am Kalt 
band. Gin Ölutend Stüd Tell Ying ihm über dem 
ge. fe Ho6 das Kübehen auf und barg 
in ihrem Arm. Seine Saare flogen umber 

‚©, dsfe fülfhe age!” eutfuhr es Bramens 
Winde, als er die Wunde fah. 

„Wenn der Überfoflene fich wehrt, wollt Ihe ih 
föehten? Warum lich Euec Hund mein Kägtein 
mich in Frieden!" 

Die Zafe demüre fih, Liht anuyünden. Franz 
hielt es für geraten, unter dem Cehleier ber 
Dämmerung ic) diefer umerquidlichen Sachlage zu 
entziehen. So empfahl er fih, gercte feinen Hund 
hinaus und teng feinen Unmut heim. 

Die Frauen waren mit diefem unerwarteten Hus« 
gang zufrieden. — 


Sin Hefte muß 
Ihn Todt ja alle 





Gonfepung fort) 
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22. Mitglieder-Derfammlung des Dereins für heffiiche 


Geichichte und Landeskunde zu Meljungen. 
(Qom 9. bis 11. Auguft 1906) 





Im Schönen Melfungen, der altertümlichen Etadt 
der „Dartenmeher“, fond biesmaf die jährliche 
Wanberverfommkung des Selten Gefictävereins 
Matt. eicher Sloggenfamud, cine mit Girlanben 
und Mappen gef müde Chrenpforte und cine 
teicptige Aftertumsausfielung gaben während 
der Geflioge aud äußerlich von dem Interefe 
Runde, daB ber Tagung des Wereins von Jeiten 
ber Ginwoner enfgegengebract wurde. Der Aa 
mittag bes erften Tages, deö 9. Mugufl, war mehr, 
äinfeitenber Natur; von 4 Uhe ab fand im Nafıno 
eine Sipung des Gefamtnorftandes flait, der Mbend 
vereinte die Bereits efchienenen Mitglieder und Gäfte 
auf „Eindenluft“ zu gefelgem Beifommenfein. Der 
näcfte Tag fühele mit den Früßgügen nad zahle 
teiche neue Teilnehmer von nah und fern herbei, 
woranf fi) um 10 he vormittags eine fe fttt- 
ße Anzahf von Damen uud Herren zur Haupl: 
verfommlung im Seffilden 90] zufanmenfand. 





Nachdem der Vorfipende, General Gifentraut, die | 


Verfammlung eröffnet halte, Hi unächft Wirger« 
meifter Ofeim als Vertreter der Etabt Melfungen 
die Unmefenden herzlich wilfonmen. obann hob 
Sanbrat von Wfchoff namens des Sreifes Mes 
fügen hervor, daß; «8 dem reife eine Ghre und 
Freude fe, den Kelfilhen Gefichtsverein. in feinen 
Grengen tagen zu eben; wer feine Geimat tet 
eb Habe, müffe aud) an deren Vergangenheit ein 
Interffe Haben, und e8 verlopne fi wahrlich, fidh 
in die Tiefe der Gntwidelung unferes Reffenvottes 
gu derfenten, fei_ bod, auch gerade Bife Gegend, 
die Wiege des Keffenlandes, rei an Gefechte. 
General Cifeutrant erwiberte, im Namen des Ver: 
eins banfend, eine feld fecumblice Begrüßung, 
verbunden mit dem eicen Floggenfchmud, ertrde 
von dornerein ein wohlluenbes Gefühl bei dem, 
der in eine fremde Stobt hineinfomme; zugleich 
wies er auf Die lattfiche Ausftelung im Kathans 
in, über deren Reichtum er crftaunt gewefen fei; 
Hoffentlich werde and) fie dazu beitragen, dah man 
fotche immer mehe verfehiindenden Altertämer feft« 
halte, auf die Madhfommen übertrage und vor 
allem wicht ins Ausland verfehwinden Tale; Diefe 
müffe weit in unfer Volt Hineingeltagen 
werden. Wenn der Cinn für Die Altertümer ge+ 
wedt fei, jei aud) der Ein für Die Heimat gave. 
Aufgabe des Gefchichtövereins fei ja die Grforfchung 
der Gefcichte Geffens und die Erhaltung der vor« 
Hanenen Tenfmäler und Altertümer. Ferner wies 
er daran] Hin, daß Melfungen in dem gleihfals 











ommefenben Dr. phil. Nrmbruft einen Autor ger 
funden habe, ber e8 hervorragend verflanden habe, 
feine Gefhichte daryuftelen. Sodann trat man in 
bie Verhandlungen ein. Der Cchriftführer des 
Vereins, Recjnungsrat Woringer, verlas den Ge« 
faoftoberiht, den folgendes entnommen fe 

Die Zufammenfhung des Gehmtvorfandes hat, aud) 
in ie ehe mr ae Anderung fh, nee 
Tangiöheiger Vereinshibtitktar, Keır Dajor 3,2, von 
und qu'Yömenftein, ber mi gcoer Aafapkerung 
ter bt fwierigen Serbältmifen, unermüblih Yines 
Amtes gemalt Sa war Leider aus Gehudgeikrädhichten 

erotnge. an Ar Borfnde out, As Kine 
Sasfoigr di ber SorRenb Ser Aeihebantintir . ©, 
Orteinen Hegierungbrat © Km gewonnen, deln Mahl 
heit ©ie naher zu befdtigen bite werden, An See 
desier Macbueger Miglieer des Gelamtverflandes, der 
Bern Gekeimer Urhiorat Dr. phil. Rdnnede, Sande 

eihläret a. ©. Sleim und Proffler Dr. phil. von 
Grace find Duck Wahl deb Marburger Sneigterins 
die Serren Generalleinant 3. D. Beh ler 
Giebel und Landgwisisrat Beet gelten, Die ause 
efiedenen Deren hate Leider Die Anime er Wieder: 
Bcbt abgeleint. Neu eingereen in den Gelamivorftand 
it ferne Bere Aanyteirat Hartdegen ala Lerireler 
des in Eitühtern defkligten Sweigeeeind Eiätege, 

us dw Bedtiensauslhufe rat Herr Oerihicthefar 
De. phil, Brunner wegen berlaflung wit Dienfe 
gektften aus. Für ihn und ben m vorigen Jahre ause 
fenetenen Seren Profeflor Dr. phil. Qeldmanın wurden 
a den Nebationsausidub gevähi die Yerran Elabt- 
Visieihelar Seefefer Dr. phil. Gteinhaufen in Kaffe 
and Arhieoiffen Dr, piil. Gundla@ in Ark. Beide 
Derzn haben Die Wahl angenommen 

(Ser Ranylirat Neuber. ber 40 Jake Hindure dem 
Dorande angeörie bat im vorigen Jabıe feiner ge 
fowidten © ein Amt ots Scrihiihter 
ebergee ver: 

een een dur cine Moorbuung aus feiner Dlite 
eine Merk auegehatete Abree Aberricen Lofen, 
dur Bi ihm der Danf Des Werl [ir Jin Langlährige 
Mühewaltung suspebroden wurde, 

Die von uns Berausguebane, von Deren Dr. phil. Arm + 
Druf verfahte „Örlhiäte Der Siadt Mefungen” 
Harte Abnahme gifunben, fo Beh De Muflage Bis auf gan, 
Teenige Eike vengefen it. ei den hoben Roflen der 
Werfntigung und dem” biligen_ Eubftirionspreife, 
oiben tur toßden mid ohne Wertuft gebleen fein. 
wenn uns die Stabi Dielhungen nihl dur) ein nam: 
haften Geltkerag untrläht käte, wollt wir au an 
Bier Sieke nohnals unfren Dan ausipeden 

in Kaufe der näctler Woden werben wir abermals 
aid einen Grgimyungsbanbe unfrer „geil“ in Die 
Öfentliäteit teen. 6 banlt Ad utı Die von unlexem 
erbeten Migliee, deu auf dem Gebete der belfifhen 
Baulunft und Bauocäiäte rühmliäh iannien Deren 
Gebeinen Zawrat Yolfmann in Hulda und tem ver« 
Dorbenen Nuiverfläsbaumeiftr Baurat 3OITTel in Mare 
burg werfehten „Beiträge zur Glodentunde des Seflene 
Tanda”. af alle Zee Deurälands hfinden A) Thon 
im Bei ner Glodentunde; uns [elle fe. Bir Naben 
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Abo geganbt. nos der Dedfentigung da, Werts 
mil enieben ya Birf Mir mösten bei Bir Ge: 
range nogmals die Aumutlanlei ouf das Bug 
Ionen und um ech yblede Befelungen auf das Mat 
Siten, hf Berausgebe unfeter Ace st Jaer fl 
it Dant daten wir u erwähnen, Beh das Zontapiel 
iu Guide und die Diogiirte der Eldhie Marburg, 
Bude, un Griplar be Derfnticung durd Geb: 
gie, dad Femtapı suß Dura Gnplating A 
8 in dan Zihhelnlierub unteäkt Baer, Au des 
ent. Ronfierium ha uns geiße Iniefühung Dura 
Geibleitigung und Empfehlung in Musfht gef 
"Die Herausgabe der „Orunklaen® färie wer fo 
ger Jkln uns fhr Be Marten, dan Yeransgehe 
og der gerade in Gen Befrbes (omterigen 2 
Meng den Voranfötag wit Üerkrien Hat, dur Se 
Ai nifdgbaren Sn. Hnfer Vera, be er Regierung 
a Mürfntune Maier, den Gukla Taf volhänd) 
au] be Merten uf, Unterfüpung mu Anden, ik 
ie einen, dar acht 
Wit zu finden, Dur die mir das De 
„Grundfaren” che Rlofung Der Yereinsafe edge 
fie Tonnen, 
Die Yngelegeneit ber Erhaltung Des Ehtofe Spangene 
9, iM m ebgelaufanen Jahre mit weiter gdiehen, 
Ali Ber Adnigt. Regierung und ba Aurteltitei 




































Bir glauben aber mit Selimmtheit_bofen au Dielen, 
dab Die Bu, in ihrem melutißen Zeil der Oflentlih: 
fe erkaten Bleiben und Durch Uüberweiung zu irgenb 
einem prafiihen Suede aud Befere Unieallung in baue 
liher Bayehung Anden wir 
Don den verfäiedenfen Eriten fd Gefude un Untere 
Rübung sur Erkaltung von Baubenfmäleen und ähnlisen 
Sorden an uns geil worben. Wenn auc) felde 
zu den Sieden unferes 
Brei gehdrn, verbot Doc unfere Vermögenslage in Den 
fen Hält, auf Derartige Gehe eingugcen. Jam 
kin toben wir Geib-Unterfähung gemäß, 10 18 anging, 
1o.ber Etabt Homberg aur Grhaltung der Burgruine 
And Der Elabt Spangenberg zur Wieherauffelung bee 
lien fen in der Surg; der Pännerfuft zu Akadorf 
Find wir Dur empfehfnbe nterflügung ihrer Pläne auc 
Sieltung is W618 de Rimgl Arerung vih 


Die mit der Geimatyfege und Volltrostenkt in 
Supda verbundene Aubfrlung haben wir Dur Lie 
weile Überlffung von Gegenfiiben aus ben Machurger 
Sammlungen unert. 

hreberfammlung bes Gelamiverins Deuter 
Gefdiätee und Alerlumbverine in Bamberg waren wi 
durd, ern Mufeumsdixter Dr. Wohlen vericen; 
in Bife Jatıe hat Ser Profflr Dr, phil, RÜReE 
in Daran unfere Vertilung auf der Jabzebverfomulung 
bes Gelamtvereind in Men übernommen. ul der 
Jabresverlammlung des Norbweibeuiläen Derbandes für 
Aitrtumsforföung in Detmold verirat uns. ehnfals 
Dere Mufumedirttor Dr. phil. Böhlau. 

Zi Rommilten ur Grerkung dir dor, ab üb“ 
gelöisitien Deleigungen in Hetkn bat auch Im Then 
Yabre Metig geubeit. Das 1. Yet ihrer Derflente 
Üibungen. melde wir bereits n votigen Jabre glaubten 
in Muofcht Aelen zu Tonnen, wid  vorausfiilich im 
mögen Winter erkheinn. 

Die volstundtigen Sammlungen deb Dereins fin au 





























im abgelaufenen Jahre weiter gemadien. 


Won unferen Wereinstonferatoren ft Derr Mater 
Giebel in Marburg, der fin Amt cf vor wenigen 

hat, noc niht in Ber Lage ganel, 
Tahungemähigen Yahresberiht aufsufelin. —Ter 
Jahresberit des Yeren Mukumsbiretore Dr. Mütlan 
K 


Von deu Hefte des Greertingkien Minyfonde find 
aub dem Gefurter Grofbenfunde awcı Beroottagenb wie 
ige Stäe erworben worden. Grlins ein Grokden Lande 
GEL Eueh . Dn a0, die Se Si et tan 

atierte beifiöe Düne, mit 3 Selmen auf dem Act 
er Öroften mar Biber nur indem Rabe be Peine 
Aerander von Sefln vorhanden. Smeitns ber berähie 
Grofeen Landgrel Wiltelns 1.. der yur Grinnerung an 
eine Fahrt in do6 heilige Land geiälagen worden, IN 
und neben be Seien Woppen Bea Swerka einer 
Bad Areuy von Serufalem, andererkits dad ABB des 
geraten ee und Bere mit, me de Dat 
em Sonbgrafen für jene Malfaht delicen Hate. Der, 
Srofden war Bisher nur im Berliner Aabineit bchunden. 
ein Abihlag auf einer Talerpfatte in den Rabinein In 
Ra und in Goiha Beide Erwerbungen And, wie ans 
dem Orfagten ewvorgeit, grobe Seltenbeten unb eine er> 
wehufäte Dereihenung der Ferntung, 

Huber den beiden Ciden wurde, cin verlprengih 
Gerapir sch den Betteenfunde von Sasrenfngen 
aus einer Brantforter Sommlang erwerben, wodurch ber 
fand an Zupen aus Diem Bunde vermehrt wurde. 

2 nein Ather Ian Ten Zunacn 

Nachdem der Vorfipende dem Echriftführer für 
feine onftzengenbe und gemiffenhafte Mübervaltung 
ben Pant bes Bereins ausgefprodıen, gebadhte er der. 
verflocbenen Mitglieber, unter denen er befonbers 
Se. Ayt. Hoheit den Sandgrafen Aleris von Seffen, 
„unferen lieben alten Geeund“ Gchefitefler Wilhetm 
Dennede und Major von Roques bervorhah. Zum 
Zeichen der Trauer um die Verftorbenen erhoben 
6 die Anwefenden von ben Plägen. Der Lot 
fihenbe teilte darauf bie Veränderungen im Gefamte 
vorflanb mit und wies auf ben nun im Drud 
befindficen Grgängumgshanb ber Zeitferift, bie 
von dem. anmefenben Geheimen aurat Hoffmann 
in Qulda und dem verftorbenen Waural Zölffel 
verfaßten „Beiträge zur Glodentunde in Seffen“ 
hin, in denen ganz belonders bie Areife Frifler, 
Fulda, Melfungen und zum Teil aud Bersfeld 
berüdfichtigt feien. Die Generalverfammlung des 
Gefamtpereins ber beutfcen Gefhichte und Alter 
Aumsbereine, ber eima 100. Geidichtsvereine um: 
fabt, wird in biefem Jahr vom 20. 6is 28. Een 
tember in Wien abgehalten werden. ud) zuc 
Verfommmfung des Vereins für Voltstunde und 
Boltsfunft (Dresden, 7. is 9. Erptember) bat der 
Derein eine Cinfadung erhalten. Nunmehr erftttete 
der Stffenführer, Wanfbireltor Hentel, den Ned 
mungsbericht Danach beträgt der Aaffenbeitand 
06 Matt, Die Ordfe des Wereins fei be 
gründet in der züßen Waterfandaliebe, die gerade 
die Heflen ausgeichne; doch auch eine weitere Ver- 
größerung des Vereins [ei nicht ausgefloifen, 












































wenn namentlich, bie Areiefläbte fi in einer Lebe 
Hafteren Beteiligung an Melfungen, Hersfeld, 
Giänwege und anderen Etädten ein Beifpiel nähmen 
Zefonbers erwähnt wurde noch bie Gröfdaft, die 
ter verflorbene Konfervator Dr. Bidelt dem Verein 
hintertaffen habe; fie beficht in einem Gans in der 
Kugelgaffe mit gehfgeichen Cammlungen, bie zum 
Zeit eingig in ihrer Het find. Raben auch dem 
Raffenführer der wärmfte Dant des Pereins ause 
gefptoden worben, bitel der Vorfihenbe ben Landes: 
hauptmann und feinen amvefenben Wertreler, Herrn 
Geheimrat Dr. Ofius, zur Fortführung der vor» 
wiegend Hiftorifien Sweden bienenden Grundlasten, 
von denen Sis jet © erfhienen Find, Mittel zur 
Berfügung zu ftelen. Gine Einladung der Giadt 
Sfhwege, die nächfte Wanberverfammlung in den 
Mauern ihrer Stadt abzuhalten, wird Danfeıd an 
genommen. Auf Vorfchtag des Guperintendenten 
Wiffemann werden bie bisherigen Witglieder des 
Vorflondes wiedergewählt; nur teilt an Ce des 
Bisgerigen Bibtiothelars, Nojor von und zu 
Söwenftein, der aus Gefunbeitsrücfichten au 
rat, Bantdirellor . D. Grimm. Damit war die 
Tagesordnung erledigt, und Guperintendent Wiff 
mann» Hofgeismar hielt nunmehr einen Vortcag 
über „Die Aunft der Glasmalerei imihren 
befonderen Beziehungen zu Helfen“, ber 
in feinen Qauptzügen hiermit wiedergegeben fe 
Die Gletmaler fonnte A er enhnidein, nahdan bi 
Gabigit ber Gryeugung von Zaleiglas vorhanden m 
Berärfticen und. ariftihen Altertum fucen wi 
deshalb vergebtih, Die Glosmaleei Ging ab von 
ben Fenftan und ihrer Oröke, von der Marge di eine 
römenden Lihts; mil der Ausdehnung der Beute ging 
Boa Yufblähen ister farbigen Yerglafung Gand in Qazd. 
Sllgemin wid Die if I Dr emanien Ehe Die 
fardige Berplafung der Genfer war Aunddft weniger 
Biere ols eine Art Mofalterbeit. Amäktic er Lante 
man. mit engen einbrennbaten Farben malen, Um 1350 
Begannen di Rünfller, die Oelde ihrer Runfl aus der 
le Berausisten zu Lafer. Dab eutzidelie A dann 
reißen Arküeiuten. In der Nmaifene, dir noch 
mutige Merle scgt, wurde die Glosmalerei nur mo 
als Aabinetimeleri gelb. Bit dam BOR 
ioar ihr Zodesurteil georaen; der Runfıfum etaice, 
proiihe Zätigeit It in den Dorbernuund Das Lebe 
18 Se Afbenbeäe Mac Sie uchlede Sdne ur 
oben, Der Aönigefohn, der fie wicder in ben | 
Sruntbarhe Kbes nfaht war Asa Sub I von 
Dayern. Subner ging munmehe zu der alıhung er 
Gfosmaleei in Sal und Den hie u ltrr Jet no) vo: 
Banbenen Werten Uber, Über bie Gntidelung der Glas: 
Bereitung in Heflen Sat Sanbau austührlih berihtet 
In einer Pofrhnung vom Jahre 1430 fndet ih ber 
fee untunblüie Gimveis auf Die Beritung von Glas in 
ben Sehen Watbunger. Im Raufunger und Beinhards: 
Bald befanden Ai De erhen Helden Blashitien. Die 
Gteshtiten in Deflen gebörten mit Denen am Darı, um 
Brouufärecigiäen, ae Gihsfeid in ber Gerfunger 
Gegend. on Rdn und Speflzt 1u einer_cnyigen graben 
Zunft, Die Junflätte war früher im Eocfaxt gegen; 
Bike Berhältmife erlitten aber Dur ben Bauernfteg eine 
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Srörung. ir einen Mei fhien Grohalmerode, im 
Aablrehe Gütten in Betrieb fanden, der geigneife Ort 
'Zer Sier vortormmende Sand eruire fih Jur Olasberitung 
218 vontgtih die mabe Salıne Ecoden endete he Alte 
Die Zunfiätie wnurde fomit nad; Orofalmerede verigt 
Vaitipp der Großmätige Obervogt Der Ofafergunft 
7). besmal cm Pfingimontep, taglen hir dir 
Sunftgeride. Aus der Junfloubuung it Bervorzubeb 
dab in der von Merlin genehmigten Ark 
zit tgtih mid mehr als 6 Jentmr feines oder 4 Yentner 
Großes enfengfa Serete werden Bucfln, Tie Glaehätten 
Hagen fie im Walde, Bir Evil befand aus Card und 
gusgelaugler Alhe. Auch farbige Olas wunt n 
ba aber Die Zubereitung ala Geheimnis in den am 
bewahrt wurde, Finde N lm das 
Jahr 1530 Betrug. der. jährlihe Yalgbar einer Hätte 
ia #00 Alallr, 1 nimmt fo nit Wunder, baı hier“ 
durch die Wäider ut gelihtet wurden. m bie Wälter 
ohne Geföhebung des Anbufttiemeiges zu fhenen, futte 
Witpelm IV. die Anoenbung der Braunfofte einzuführen. 
Diele Grfdung lommt ale nicht den Gngländern (tobrrt 
Wionfe). fondern ben Yefln zu. Der Warner Dr. Japan 
Aendorf.Eooben, der den Roten 







































honung der Forften bedeute. Die 
| Aerfuce des Mcnbörfer Marters murden dam 1580. 


was. eine große 


durch ben Baumeiter des Kandgrafen. Chrifiovh Mer, 
Torigeeh, ber Dur ein Dörzterfahten Die Kohle in cine 
| Art ots verwandelte, woburd eine ungleich grökere Dihe 
| enielt wurde. Much ometanifdes Runfglos teh Lil, 
| Helm IV. im Weißen Sol yu Nafkl anfertigen, ber Fnanyitte 

Grfolg Dieb ober weit Hinier ben Grmarlungen zurtd. 
Die Suhl der Glashätten verminderte Aid mehr und mebr, 
fo. dab nur wenige bis auf unfere Zage gelommen find. 
ut Olas fr Se Glosmate mich Bi ii no in 

unferer Hütten gefördert, Bieles foamt 

een Sa ofrhnildm Aue, Kae dm 
en der nf 















hekum die Mur 1 uns aus Bifläem Munde ae: 
Mäilbert worben. Das weitaus bedeutenbite Aunfkuc 
Bifer Mt, Die „Schodula diversuram arium“, flammt 
von Zheophilus, einem Bengbilinemönd, aus dm 
Riofer Selmanshaufen an der Diem in Siebert 
in diefem Zraftat handelt Aheoptitus, der au als 
d tlg gauelen war, in einer Reihe von Si 
9 des Glafd und bie Gerlellung Bunter 
Dehe au 

















Sail der Ola Serfhr n he 
ent eben: wie fi in Diem Zt abet wird: 
Ale der prallen {uätenden Bardn der Fiber 
SC or man ne6 wit wer Kran Kommen, 
Grbatene Glsmaleeien ‚von Aahan Alter gedrn su 
en gröhte Eetienelen. Selen und me EiÄbe Htcn 
| nie am Geldüberfluß gelitten. Deshalb ann fih aud 
ef in kyap ouf latmalseen mit anderen Glen 
Wi wein, Mamenbin aber Bgeen ce cigen rt 
Beben Wen, ie Sn ln Satin, Di 
at Slnmieren aufmicn ber a. 2 tod anfecin, 
nennt Redner bie Marienfirdie gu sau, bie Pfeilere 
afla su einbauen Bop Anlfehate zu Shwaltaden 
Ünlder Au die Gclhne Arane zu Ehmaltihe) Die 
Giebeine un das Waidan zu Soröur, hab Sefitt 
Au denken, Die SilenlefrsOrbestitte nu Daie. 
die Porrlirge St. Marien zu iprantenberg, die Rirtie 
Ju Memuspafen Be Becnbut, Die Rice gi Dopobere 
Bauen, be Som ya ie, ie Riche au Jemen. 
135 Serien  Rinftnhe ya Bordahuufen. ” Vi 
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yon Buttfarfäen Privatbefip befinden id, cine Anyabt 
Bunter @fasfgeiben, Die meift won heffkten Mbligen ge 
Mitt waren und aus der A 

Die alten Glasfeeiben 
umgrorbnet und planlos 











lanmenghöri 
eben enfer qufotmenget, einjelns in neuen Eben 
don ben Krhbern Gy Hinpgefägt worden. Lie Dale 
el Allen u. 9. dar die Kigenbe Der bi _Babegunde 
88 st. Ranber, des Hi. Georg, Den Jo Elamndaunn 
Chi und oc Eyenen auß Br Leibensgefgite. Die alten 
Fenfter flommen aus ben Riren zu Hersfeld, Immens 
haufen, Cberntiräen, Zagobertshaufen (und, wie der Ber 
Ktefcker Sinpufügen fn, aus Alter Möleubei. Ju 
nem tanbgeäftihen Autip! won 179% wird ber Eid 
Sislelb ber Betrag von 100 Zatern aie Entlgabigung 
I, Se nommen Arge sm ie 
it Säit bes vage Jahrhunderts wur 
Ben Bunte ent abhäuih. yefhlage 
üiner hen Eiebt, deen Sen aub Esenung it 
gran fin mag, ad der Ahdtie des Rurlächen 
Bengeaurten zu 
m und Dog 
iöen olban- 
"Harrer zu Dogeberislaufen vom Jahre 
1694 fordert Din auf, Di altın Glosiiben br Slarr« 
Kirche am das Gofbauamt abzugeben; «3 hielt bann der 
Gemeinde (wer. eis Grleh Tür die Bunt Die vers 
prodenen Liten Erin qu Batenumen. (Hu Hier dar] 
Ber Zeiöteflter wohl Die miht unitereiante Rot) 
infügen. beß {aut einem von Juffow, ben Grbauer ber 
Töoenburg. aulgfelten Neryiänis ber 1799 od une 
Begafilten Redhuungen bie ‚gerletung ber ale Grjah für 
Be aus Dötlenbed Aernbten Metern verferigten 
Senfler sinn Roftenaufmand von 303 Ste. 2 Abus 

































Ber Merregenße, {wieder ju neuer Sihte ertanden. 
und maßdem das Zorneöscen aus nem Sal auf: 
‚dit iR. taufät es an vielen Orten wider Baın mit 
Finem fatbenveigen Mantel; immer weit fomm man 
iiber darauf yuräd, Ri allen gollden Airhen mil 
Harbigen enfern yu. berfehen, da gerade det gef 
Dom bedingte «5, dab Die Hüle der Lidies durd die 
Tarigen Wetten gedämpft würde, &o Hagen mir nit 
init Gau Aber dos dampfe Mawerlo, 
a3 KOT ob Liebe Qinmeitiht 
Arlb Durc, gemlte Eoribn Brit“, 
{ordern Halten «6 mit einem provengliien Dibtre ds 
13. Jabrdunderis, ber da fgt, gli einem, Der In 
gemattes Bene (nu: 
"ES iN vol Ehfigeit mein [esfvegef'es Se 
en id geblebel di In deiner Chönkeit [da 


An diefen mit großem Beifall aufgenommenen, 
überaus feffelnben Vortrag fclok fid ein gemeiit« 
fames Geühfttd. Codann befihtigte man unter 
Führung bes Apotgelers Braun die berporragenbften 
Gebäude ber Stadt, barumler namentlich die Stadt» 
firche und bas aus dem 16. Jahthunbert Rammenbe | 
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Cälof. Den Cchlub des Rumbganges bilbele die 
Befichligung der Altertumsfammtung im Rathaus, 
unter deffen Zloggenfchmud fich aud) eine Fahıe 
der Dürgergarde aus dem Jahre 1831 Gefand. 
Hier Halte Kaufmann Prad: Melfungen-Zrantfurt 
a. M. die Führung übernommen, der mil unermüde 
Ticpem Eifer die Cinplbeiten der mit großer Mühe 
und Gefcmad aufgetelten reichhaltigen Ausftelung 
erfläe. (it unmöglich, auf einpenes einzugehen. 
Dir fahen vorgefehichtlicie Echerben- und Umnen« 
Funde, öfterlice Wetunden aus dem 14. Jahre 
hundert, einen mitteafterlihen Sicchengefang auf 
Pergament, cheifliche und isralitifche Rultgeräte; 
gang Sefonbers zaffreich und foft volftändig war. 
bie Gommfung von vorreformatorifen Bibeln, bie 
ande nur den dritten Zeil des. Sirchenfehnhes 
außmadhte; beworragenbes Interefe wette ferner 
bie Holglatuette des dielumfleitenen Gt. Oftwald, 
des Röhrenfurter Mirchenheiligen; zeitig war 
aud) die Sammlung von Waffen, unter denen ih 
einige aus bem Befth des fehlen Aurfürflen ber 
fanden; eine Aberaus originelle und reich verzierte, 
vom fehlen Sotenburger Landgrafen ftammende, 
golbene Uhe Hatte der Dürgermeifler von Melfungen 
fell. Meiter fahen wir Zunftfaßuen und 
brife, Aupfertice, Gemälde, Dfenplatten in er« 
baßener, Arbeit von Hoßem Aller, Müngen, Stider 
ein, Zinngeräte, Porzellan, gefiffene Gläfer und 
sabfreihe fonftige Grgeugniffe der Heingewerblichen 
Runft früherer Zeiten. ie Musftelung jehte mit 
Sefolg das in bie Tat um, was General Eifentcaut 
mit bepug auf den vietfeitigen Zert folcher Samm- 
ungen hervorgehoben halle. ah der Gihreiber 
diefer Zeiten 3, ®. unter dem usgeftllen au 
feiner feeubigen Überrofepung das Stammbuch feines 
Großontels vorfanb, das biefer fih während feiner 
Göttinger Stubiengeit in den gwangiger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts angelegt Hatte, möge zur 
Muftzierung deb Gefagten beigemerlt werben. Sier 
ei auch, gleich mod) emwäpnt, daß bie den Keil- 
mehmern überreichte vierfeilige, mit einem 
Tommengebicht bebructe Geflarte acht Yluftrationen 
von Melfungen aus alter und neuer Zeit und vier 
verfpiebene Melfunger Gtabifiegel dazbat. Gin 
augeböriger Launiger Yeftgeuß Melfungens an die 
Wiglider des Geichichtsvereins, von Dr. Moeller 
verfaßt, nahm Bezug auf ben unglüdfeligen Mete 
funger entmeifter, der 1515 die [höne Pergar 
mentfanbjehift mil Geintich des Gticefähre erfier 
Bearbeitung des. „einele Fuchs“ yum Einbinden 
feiner Atten zerfehitt. 


(eatuh folge) 
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Deere 


Aus Heimat und Sremde. 


Dentmalsfeier in Somburg d. d. Höhe. 
Der Maifer volgog am 16. Muguft zu Homburg, 
». d. Süße die Gutültung des von ihm zum Ges 
Bictnis ber Landgrafen von Hellen-Home 
Burg gelfteten Dentmals. Che die Qüle fi, Het 
ex vor dem Denfmal cine (ngere Anfprade, in 
Dee er ber Heroorragenbflen männlichen und meibe 
Yicgen Mitglieder bes Cantgrafenpaufes und. ihrer 
geficilicen Berienfe rühmend gedajte. 





Die Raiferin in Treufa. Der Raiferin, 
bie von Wilbelmshöße aus, too fe yugeit mit ihrem 
Gemabl weit, am 15. Xuguft der feierlichen € 
weihung der Votivficche der Anflalt Sephata bei 
Trepfa beiwmohnte, wide am feld gefhmüdten 
Zrepfoer Bahnhof eine befondere Huldigung der 
Schwälmer zuteil. Cämtlice Vürgermeifer und 
Gutsvorfleher des Areifes Ziegenhain (77 Gemein: 
den und 26 Gutsbegiee) Halten hier Auffellung 
genommen, «benfo zahlreiche andere Ednwälner 
beiberfei Gefchlechts in ihrer Lanbestracht. Einige 
junge Ehmälmerinnen in Vrauttracht überreicten 
der Raiferin eine Blumengabe ud erhielten eine 
goldene Brofhe mit dem Namenszug der Raifein. 
Dreifig hmude Ecwälmer Burfihen zu Roh ber 
gleitelen al Ghrenestorte ben Taiferichen Wagen 
dur Anflalt, 








Adalbertus Endert, Bifhof von Fulda }. 
&eft wenig über 55% Jahre all und nach nur 
achtjöhriger, teffichfter Mmtsführung, ftarb mit 
ihm zu Fulda ein Manı am Dienstag, ben 17. Juti 
d.36., der fi aud in ben Herzen von Angehörigen 
anderer Ronfefionen ein eibendes Yndenten er- 
worden hat über dag Grab hinaus. Gin Rind der 
Didyefe Fulda, die er niemals Lüngere Zeit ver« 
Taffen Hat, wuht er jeßt zechts vom Hodaltar des 
Toms, gegenüber feinem Amtsvorgänger, dem im 
Sommer 1898 verflorbenen Bifcof Komp, und 
gwifcien beiden Liegt der vom 1700-1714 vegite 
wende Gürftabt Mbalbertus 1. (von Echeifrah), der 
Gebauer von Reusffulba, nach dem der Verflorbene 
feinen Dor« und Bifcofs:Ramen führte. 

Abalbert Endert fammie aus geringen, Heine 
bürgerlichen Verhättniffen, bie ex niemals weber 
als Pfarrer noch fpäler ats Bifchof vergaß, und 
erblidte am 22. Veyember 1850 zu Exhelbach in 
der Partei Nasborf (Rreis Hünfeld) das Licht der 
Det. Vorgebildet auf dem turfürflligen Gpmna- 
Fum und datın auf dem Bifchofs-Seminar zu Gulda, 
wurde er am 12. April 1879 im (epten Rebensjahre 
des Bifchofs Röft im beimifcen Dome zum Prefler 
geweiht. Echon am folgenden Tage wurde er (neben 











bein alß Regens verflorbenen Prof, Dr. Hillenbtand 
und dein jegigen Gtabtpfatrer hie) einer der brei 
Etabtfopläne in Fulda und blieb in Diefer damals 
gerabe ungehener wichtigen Gtelung volle 15 Jahre, 
da ber Musbruch bes fog. „sRullurtampfes” ein 
eiteres Dorrücten für ihn ausfchloß. Mas Rapları 
Enbert in diefer Notzeit, überall aushelfenb, in 
der Seelforge mit feiner Energie geleitet bat, ift 
ungfaubtich diel, und dürften feine 3. £. (darf 
pointierten Geinnerungen an jene 15 Jahre fpüter 
großen Tufturgefeichtligen Wert Beanfprucen. 
Gin deutliches, äußeres Zeichen feines_ Eräftigen 
Wollens und Aönnens eben aus jenen Tagen hat 
ex fich fell errichtet „uere perennius" in ber 
groben, jhönen Bonifatiusfiche zu Qoras bei Julda, 
die er gang aus den. wingigen Mitteln der arınen 
Gemeinde und überall fommelnd errichtete in Zeiten 
der Mrmut und Not, fo daß er fe ozufagen aus dem 
wichts gefhaffen bat, felbft fets am ber Epite und 
eben dem Entwunf Profeffor Gülbenpfennigs die 
Seele der ganzen anleitung, Bereits 1885 hatte 
Endert deshalb feinen Woßnfih nad) Hocas verlegt, 
wo er banı am 10. Dlärg bgw. 10. April 1888 
Parrer wurde in einer für ihm neu errichteten 
Stelle unmittelbar vor ben Toren von Fulda; dort 
Hlieb ex ad, ald er am 19. Mai 1890 zum 
Detianten des Delanats Grofenlüber vorrüdte, 
Fünf Jahre lang war alfo Gndert Plarrer in Horas, 
tofllos in der Ceeforge und als Bauherr tätig, 
ba machte ber Tod des alten, Hochbeiebten Pfarrers 
Jofeph Cchmibt_ ihn am 15. Oftober 1803 yum 
Dompfareer in Fulde, zum Güter der Grabesticche 
des heiligen Bonifatlrs. ud) biefes Hodpwichlige 
und hocjangefehene Amt Hat Endert 5 Jahre Lang 
(1893-98) veraltet. Gin gewaltiges Aebeits: 
Tetd tag vor ihn, da bodp Vieles unter dem allyu 
hochbetagten Vorgänger liegen geifieben war, und 
mac} einem halben Jahrzehnt fonnte er auf ei 
Tegembreiches Welb_grabe hier geleifleler Wrbeit 
gurcfehauen, um fid) getroft für noch Höhere Taten 
au vüften. Der 1894 enmähtte Bilde] Aomp, 
ber bereits feit 25 Jahren eiwa als „Rogens 
Seminarii* und fonft der geifige Mittelpüntt des 
Vistums Fulda war, (hähte daher den Domnpfarrer 
Sndert auferorbentlih dach, hörte gern auf feinen 
Rot und verlieh ihm eine Anerlennung nad) der 
anderen. Nach Momps Wahl zum Cröbilde] von 
Greiburg, ber jo bald beffen Zob nachjogte, wollte 
man in Fulda einen jüngeren Mann haben, al6 
Bifcof, und da fiel, fat zur größten eigenen Iiber« 
tafung des Dompfarrers Gnbert felbft, die ein: 
immige Wahl des Tomtapitels auf ihn am 18. Juli 
1898, zur Greude aller Ratpoliten Geffens. “An 























28. Ortober besfelben Jahres fand bie feieiche 
aironifation des neuen Bifehojs Nbalbertus Gndert 
Hatt durch ben Kardinal und Fücfbilhel Ropp 
von Bresfau (1881—87 felt Bifchof in Fudo), 
Mlfo Hat Vie] Malbertus Endert grade 8 volle 
Jahre der Didgefe Fulda vorgeflanden, nadiden er 
fh in Berlin und in Rom bei Yopft und bei Mnifer 
die Anerlennung feiner hohen Würde geholt halte 
ld treuer Diener und Verehrer Beiber Gemalten. 
65 it bier nicht der Ort, feine großartige Tätige 
feit in der Eeelforge oder feine hervorragend ad 
minitrative Tätigleit als Bifchof von Fulda zu 
Geurteen, die Geibe über das Dlittelmaf; bedeutend 
Hinausgepen, wie febft Gernftegende zugeben werben. 
Ic möchte hier mur für den guten und frenge 
Gerehtigteit fiebenben Menfchen Adalbert Enbert 
mein Zeugnis abtegen, dem id) nicht nur in guten. 
fondern auch in bofen Tagen (für mich ebenfo wie 
den Verenigten!) nahe tuelen Durft, tra der Wer« 
Thiebenbeit der Velenutnäfe. efltvurzelnd in dem 
Heimifcen Zande Fulda, Hatte er für dejlen Were 
gangenheit in ber Gefchichte fe. ein- warmes Gerz 
und großes Verfländnis 6is ins Aeinfle gegeigt, 
To daß er zulept alo Micn des nen erachten, 
gefchichtichen Xebens in Fulda ftets feinen Shren: 
lat behaupten wird. Mit rüprenber Befheibens 
heit und in übertrieben großer Gelbfltitit wollte 
der Deremigte deshalb die Ähm verfiebene Ehrung. 
al8 Doctor (theologiae) h. c. nur, angejehen willen 
al8 ein Zeiten der unter feiner Hgide auffebenden 
umd blühenden Zorfcung, aber nicht als eine Ber 
fohmung eigenen Forfchens ober wifenfaftlichen 
Röınens. Wohl der eifigfte und Leitifchfte Vefucher 
meiner Vorlefungen über Zulbifhe Gefhichts-Bilder 
und -Quellen ift der meue Bijchof von Fulda im 
Winter 1898/99 geivefen, der and ihm nicht ges 
nehme Tatfachen aus ber Fuldaer Vergangenheit, 
wenn auß den Quellen nachgemiefen, voll gelten 
Ti, und cdfichtslos auch anderen gegenüber an« 
enlannte. Diees ftreng wifenfchaftlice Wappen 
fuchen und das jefthaften an den Aefultaten be 
Miffenfeaft, febft wo folhe ihm unbequem waren 
if elwas Großes gewefen. (benfo muß ich Belonen, 
daß Bifchof Gmdert_ perfönlich lets dulbfam war, 
obwohl er in ber frage ber gemifchten hen ben 
Tirhlichen Stanbpuntt, auch in feien Girtenbriefen, 
energifch vertreten hal. Mber all Perföntiche hat 
ja einem Xoten gegenüber zucüzutreen, wenn fi 
das Grab feloft und bes Grabrebners Iobenber Mund 
geichtoffen Saben. ins aber foll hier im „Heflen: 
Iand“ nodmals gejagt werben, wie jehe ber Der» 
florbene Bifhe) Enbert die fuldifche und hefilce 
Gefchichte geiebt und mächtig gefördert Sat. Hoffente 
Hi) werden in den „Fuldaer Gefcjitöblättern" dies 
auöfühelicere Darlegungen allgemeiner Gefannt 
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machen. Dah aber „Bonifatius” und feine Zeit 
ibm naßelag, davon jeugt dad 1905 fo glänjend 
gefelerte 1150jäbeige Gebentfeft. feines Mätyrere 
Tobeo, Sei Dem der Werewigte fidh den Tobesfeim 
geholt Haben foll, aber er umfahte alles Fuldifche 
in weitefter Ausdehnung und flanb au) dem hei 
fen Heimatfande und feiner Gefichte [ompathifd; 
gegenüber. 

Gin andeces Bifcofa:Lbappen teicb fc) bemnächl 
mit dem alten fchwarzen Streuge von Fulda quabrieren 
am Etefle des goldenen Enteric) (Ender) im grünen 
Felde, am dem der Veremigte, heraldifch von mir 
beraten, fefihielt, troß, vielfacher Ginjprüche von 
into wid vects. "Auch in Diefer Hflorifcen Meben- 
Bisgipfin Gabe ich die geicichtliche Grüße des einzig 
Gerafterflarlen Mannes Tennen und Leben gelernt. 
Sein Andenten foll über fein feifdes Grab hin« 
au8 alleet beivahet Bleiben, gan abgefehen von 
feiner Bedeutung als tatholifcer Peiefter und als 
mindiger Bifhof der Diögefe Fulda, als Micen, 
Freund und görberer heimifcher Gefcicte von 
Fulda und vom Heffenlanbe, und alß treffliher, 
ad im Ungtad bewährter guter Menfch, nach den 
Worten bes Dichters: „Ach fie haben einen braven 
Dam begraben, und mir war er mehr.” 

Seide (Golf), Ende Juli 190 

Dr. philos. 9. Seeling, 





















Univerfitätsnagrichten. Der Privatdapent 
an ber Univerfität Berlin Prof. Lic. Dr. Wobber« 
min ift (an Etele des nach Greifswald berufenen 
Brofeffor D. Dr. Wiegand) yum außerordentliche 
Profefor in der theofogifcen Fafultät zu Marburg 
ernannt worden. — Srofeffot D. Joh. Bauer 
dafelbft wurde zum etatemäßigen Eetraordinarius 
ernannt. 


Stadt» Jubiläum. Die Cladt Weilburg 
züftet fi, Ühre 1000 Jahr eier zu Begehen. Das 
Feft beginnt om 18. Luguft mit Fadelug, Ber 
feutung ber Stadt und Geft» Rommers. Am Eonte 
tag den 19. Muguft, als am Haupffefttag, findet 
vormittags Feftgoltesdienft flat, nachmittags wird 
im inneren Schloßdef das vom Glablardivar 
Dr. Epielmonn zu Wiesbaden verfahte iftorfche 
Fetfpiel_ „Das Zeftament von Weilburg“ aufge- 
führt. Darauf entwidelt fc) ber Hftoriihe Yeltgun, 
der feinen Weg vom Echtof ducd) die Hauptftrapen 
mach dem Feftplah nimmt. 

Grinnerungszeigen. Gin Grinnerungs- 
geiden aus bem Stregsjahe 1849 befindet fi im 
fog. Tiergarten zu Gravenftein. In eine alte 
Wuche ift folgendes eingefgnipt: „Am 1. Dftertage 
1849 Bimaf_ 5. Komp. 2. fur, Jufeiegt. Mt, 
DS. und N. € 
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MHDmtLub. In der erften Qälfte bes Augufi Heft 
der RpöntLmb-zu Nenberg feine 30. Jahres» 
verfammfung ab. Gr verfügt jeht über 3200 
Diitgliber und ein Vermögen von 9012 M. Auch, 
im verflofenen Jahre jorgte ex wieber für Untere 
Tunftepütten, Eihubhüufer, Ausfihtetüeme, für Cr« 
haltung der Ruinen und alter Baudenkmäler; er 
unterflüpte die Musgrabung Hiftorer und prü« 
Biforiiher Glätten, wibmete fi der Volls« und 
Zrachtentunde, Jorfcte nad) der Fauna und Flora 
in feinem Gebiet und trat ber {Frage auf Einführung 
von reiquartieren näher, um Echülern und Etue 
denten das Wandern in der Rhön zu erfeitern. 
Die näcfte Jahreöverfammlung finde in Dacha tat. 


Todesfälle. In Dünfter farb der feühere 
Kommandant von Berlin, Generalleutnant 3. D. 
Reimer von Ende. Gr war am 21. Eeptember 
1844 in Fulda geboren, trat 1804 als Fähnrid) 
in das ehemalige Ruchefifhe Leißgarberegiment 
ein und fom nach dem Yelbgug 1860 ala Leute 
mant in das preußifche Güfiierregiment Ir. 80; 
in. biefem machte er als. Bataillons» Abjutant den 
deutfejefronpäfifgen Arieg, mit und erhielt das 
Giferne Areny 2. Maffe. 1874 tom er in dab 
Garbefgügen: Bataiflon, wurde 1875 Yaiptmann 
unb Rompanieche. 1887 murde er Major im 
Rönigögremabiertegiment Ar. 7, den er jet 1879 
angehörte, 1895 zum Dbeuften "eldtbert, »eihiet 
ex das Kommando bes Raifer Hleranberregiments 
und. 1896 das deö 3. Gatderegiment, 1898 wurbe 
er, zum Generalmajor beförbert, femmanbant von 
Berlin und 1901 zum Generalleutnant, 1002 
zum Rommanbeur der 11. Divifion in Breslau 
ernannt. Am 18. April 1909 wurbe er auf fein 
Aofhiedsgefuc zur Verfügung geftel. 

Im 86. Lebensjahre larb am Montag den 20. Juli 





verfität, ber Geh, Reglerungsrat Brofefor Dr. Wi 

helm Geelig, welcher als ältefter Bohn bes 1858 
verflorbenen Echönfärbermeifter W. Sxelig „vor der 
Echlagd” zu Kaffe am 2. Juni 1821 geboren worden 
ft und feiner Vaterftabt flt6 eine treue Unbänglichteit 


bewahrt Hat. An Marburg, Geibelberd, Berlin und 
Göttingen Audierte er Jurisprubenz und Staats: 
wiffenfaften, grünbele au) 1842 das Heidelberger 
Rorps Dandalin und habilitierte fih 1845 in 
Gllingen, wo ex auh 1852 auferorbenllicher 
Profefor. der Nationalöfonomie twurde, um, über 
Greiburg i. Br. (1854) nach Mel berufen, dort 
eine neue Heimat zu finden, ber er 52 Jahre Lang 
in reichte Schaffensbrang angehören folte. Geft 
als ein. patiachalifch Hohes ter es ihm 1905 
ammögtich gemadht Hatte, ben eg zur Univerflät 
gurüdgulegen, gab er, vofl [ämerzliden Gefübtes, 





bie Dorfefungen auf, unb bie eber bes pomofogifchen 
Schrifftellecs Lege ec erft im Junt 1906 aus der 
Hand. 3 il alfo ein zeiches unb gejegnetes Dafein 
bier voll ausgefebt zum Afchluß gelangt, das, Ture 
hefiiher Erde entfproffen, in Miet mehr als ein 
Salbjahrhunbert ih betäfigte in drei Richtungen 
zum eften feines Wboptioheinatfanbes, al8 bahn» 
Grechender Gelehrter und Forfier, al8 prattifcier 
Landwirt, Blumen und Oftzüchter und als Ube 
georbneler der Provinz Echleswigeofflein. Dabei 
it er ebenfo wie fein Greund Günel, der ein geborner 
Aurfachje it und der ihm bie alabemifce Toten« 
Nebe halten durfte, fo mit den Glöherpogtümern 
in den Cangen Jahrzehnten verwahfen, da nie 
mals, ac) nicht in den fchlimmften Parteitämpfen, 
der Borwurf je Taut geworben it, ber fo Leicht 
mördlich der Glbe ertönt, Exelig oder Hünel feien 
in gar feine gebormen Qolfleiner; denn beide hatten 
in den Glunden ber Böfen Realtion 6is 1863 und 
in den Gefaßren ber Jahre 1868 und 1804 feit 
gut neuen Keimat geflanden und. hatten fidh volles 
Nitbürgerrecit dort erworben. 

Ging begrenzt und berfochten mit feiner proftfchen 
Zatigfeit in, Gartenbau und Obftzucht blieb fets 
Seeligs Kiterarifce Tätigteit, foweit fie nicht aus 
feiner Bogentenmirtfamteit herausgersachfen ift. Cs 
würde zu umftänbfich ein, all die Eceiften ftatis 
filgen, nationafötonomifchen oder pomologifcen 
Jnpatts hier aufgufüßten, aber feine Befreiung der 
{cfeswige holfeinifchen Bauern von der Gebpadt 
fihert ihm deren Dant und Gedenten noch über 
dab Grab Hinaus, wie Gänel befonders heruochob, 

US Pomologe galt er als ausgegeichnele Autorie 
tät und war ChrenDorfihender der Pomategifchen 
Gefelfcaft, und als feeifinniger Abgeordneter feines 
Mboptiopeimalfanbes hat er von 1872— 1895 in 
den Kommiffionen Gervorragendes geleifet. Möchte 
ihm, dem Gopne unferer Luchefilden Haupiftadt, 
ber zuhmpoll in Echfeswig-alflein über ein halbes 
Jahrhundert gemiclt Hat, Die Erde Leicht fein. R.i.p- 

Am 7. Wuguft verfchied zu Moffei der in Hom- 
berg geborene Lehrer und Rantor a. D. Friedrich 
Wiegand. Wiegand wirtt fat ein halbes Jahre 
hundert als Lehrer in Altenbauna und war Tange 
Zeit Mreistagsaßgeordneter. In feiner Einenfchaft 
al6 Vorfihenber des Vereins zur Förderung der 
Bienenzuct im Neg«Beg. Kaffel wußte er Die Jmferei 
in eben biefem Beziel zu Hoher Düte zu bringen. 
Much der Bau der Meindahn Raffel-Raumburg, if 
gum großen Teil feiner Initiative mit zu banen. 














Gradftein Wilhelms von Bejfen in 
Melfungen. Zei der Kauptoerfammlung des 
Seffichen Gefcichtivereing am 10. Auguft diejes 
Jahres wurde aud) die Stodtfire von Melfungen 
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durch die Mitglieder befucht. Hierbei fand fi 
neben dem Altare eine eingemauerte Grabfteinpfatte 
mit folgender Jufheift: „A. D. 1550 auf Mgathene 
ag ftaxb der Cbelhere Wilhelm von Helen Frei 
Bere yuc Lanbsburg in Melsfungen. Der Mlmdhlige 
wolle de Seele gnäbig fein.” — Wilhefm von Geffen, 
ein natürlicher Sohm Landgraf Fudmigs IL. alfe 
des Großpaters Landgraf Philipps des Großmütigen, 
feint ic) Demnach in feinen (epten Lebensjahren von 
dem urfprünglich geäflich Ziegenhapnfchen Schlohe 
Landöturg an der Echialım, deffen Langiühriger und 
fegter Bewohner er war, nach, Melfungen yurüde 


geyogen zu haben. Wilhelm wird bei dam Ekreitige 
feiten unter ber Degentichaft währen ber lange 
wierigen Rranlgeit Sanbgraf Wilhelms IT. zuweifen 
genau nd Sf ur Je er vrmunbigatichen 
ung der Sanbgeifin Anna Gefifce Lanbiage.') 
ab in go ifgem Stile erbaute Etabitiche 
geigt_ am Gfodenturme und in den Munbfäulen 
des Schiffs noch vomanifehe fberrefe einer ältern 
Kirche auf derfelben Stelle, welhe durch Brand 
zu Grunde ging. 3». Gil. 
; Dot, Rommel, Sehe Gefsiäte, IL. Band, Hn- 
ung 97. 
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Beffifche Bücherfchan. 





Die Jubiläums-Gewerbeausftellung in 
Raffel vom 1. Juli 6is 4. Geplember 1905. 
Yın Wuftrag des gefcäftsführenben Husfehufes 
And unter Dittwirtung der Ausftelungsfeitung 
und der Vorfigenden der eingefnen Ausfchüffe 
bearbeitet von Neltor W. Schanze, Mitglied 
des Ausfeuffes bes Gandel6« und Getverbebereins, 
Herausgegeben im Dläry 1906 vom gefchäftse 
führenden Ausichuffe. Rafiel erlag bes Handels: 
und Getwerbevereins) 1900. 

Saäben die am 1. Juli 1905 in ber Rarleaue Bi Ref 
erde Jubildund« Önmerbeausfetung nad. Bhlägiper 
Dauer mit einem felen gäuftigen Ergebnis 184394,17 9. 
Überfhuß) wieder geihlflen werben. etitfoß A Di 
Ausfellungstitung, in Zert und Sufteeion cin möge 
U gevenes BD der Vorberetungen pur Nusfelung. 
ihres Berufes und ihrer Gineihtung Im einelnen Ju 
geben, um dadurch au äteren Yilen den Lemeis zu 
Hifeu, bafı Das Dendwert in unferen Ragın 
Heine ten Stlungen aufsugeben bnaule 
Meueftn und beiten Gifemiliin werfen, die Gewerbe: 
tige, die nach bandwerlsmähig Seiten werben, 
Beh gu erhalten in der Lage ih”, DA ber Yusführung 
Diet Dlanes betraut, egt W. Shanye munmcht das 
Srgebnis fener umfangeeicen und mühesolen Arbeit auf 
23 te lufreten Bogeı vor. Das Wert bazıgl cin: 
wat iniebe die uns Zeutllen eigene Sründlihtei, des 
Siü der Mustelung iR FAR 6% auf Den feten Hagel 
verzeidne; jelbt Die Moftten der Ausidubmülicber, Die 
offuien "nfhispoftarien. das Platt. ein Cop ber 
Susfellungsikteie, ie 
ibiedenen Helen ber Cine und Tanerlarln werden 
oc einmal im Zitde renroduyer. Die Gnifehunge- 
geidichte der Ausfellung, die Züigfit der verihiedeten 
Susfüfe und des Presgerihts werben aufs eingehende 
geidildet und and die Fmanyalen Gryebnifte genau 
Teaitirt. Jeden einzelnen Bau if eine minutife Ber 
[öreibung gnoibmet; mit ber gfeihen Soraflt werben 
Bementlpriend Die verfhiebenen atuefifungsgrupnen ber 
Hanbet. ud Güimmungsberißte der enkemkden und 
usmörtigen Pete ind “aufgmonnen. Nach een 
Tammeufaflnben Sndötkt über die Auöfelung Tea! 
Rapiel über Die Vermentung des Überfäufts und 
hierüber gepfogenen Worvertandtungen. Zoe vorne 
asgetetee ec enthält 0 Suftrationen” und einen 
Lageolan. {iberaus inteefant find Die eingenen Yoften 
der Gefait Ginnahunen und »Ausgaben. 
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einigermaben (Adenlofeg Bild au verkdaften, (hen vom 
Stanbpunft des Giforitere aub abzucfen fin. Ginem 
äteren Sorler, ber einmal Diele Geimerbeausfltung in 
das Gebie feiner Unterfuhungen sehen wolle. BIAßT in 
der Zat midis mehr zu tum Abrig,  Deibeldag- 


Feftihrift zum 28. Mittelrpein. Rreis« 
tuenfeft 14.—18. Juli 1906. Org, vom 
Vrefausguß, Mit 2 Voll und vielen Tept- 
Gildern fowie Stabtpfan. Hanau (Derlag von 
6. Priors Nach], Paul Laufer) 1900. 

Die Chili mitt in ihrem Hiferikhen Zeit auker 
dncm von ©, Berthold verfaßten „Oährer Pur Bir 
Siabt Genau” und cum von 9. Billanomit ge 
Kricenen ua über Bi „Gniwichung ds Siulturens 
Danau” namentih eine Senerenharte, mi reihen 
enongaben und farzen Biographien verehene Mb: 
Hondtung ‚Deinrit; Geufobns Aber bie Sananer 
Zurngef@i@te. Sad cine von Ben Slformen Laer 
Be, Eahmanı und Guls Duite zu Enbe ba 18, Jahr“ 
kunden und der cgetfißen Begrinbung ber Betten 
Zuretunft Dur Jahn ausorknden Einltung mid di 
Entidelung des Ganauer Zurnmefens Kit 1910 — Dana 
ar ja eine der erfen deuten Stäbe, in denen Die 
Znere get wurde — dur, De ten Selen Der 
Zurnerre Ginburd, fund Dia Sur Gründung ber 
Daraner Zurngeneinbe (SS). ber yoctälteten de Sitte 
heine, Bargele. Cefler Zurmmart Difer Gemeinde 
mar Ghriian Kautenfätäge, Der Dir dee en „Auf. 

uns malen“, „Gnde 1847, Hans dirk 

Danauer Zunigemeinde auf Dr Süße rs Mühe und 

man moment Dur ühge ausgebhnle Werteäigtet 

ine führende Stlung in Eühbeulätand cin, ber aler« 

Bing Dur ie Geige bes Jahres 1848 ein jhee Gnde 

Kete wurbe, Sir hervorragenbe Bekiligung ber Donaner 

Turner on dien Greifen mode De Lug Bineeine 

ander efofate Berufung des erftn und weil beutkten 

Zurnertges 1848 na Donau veranlaßt haben, anbenenane, 

at teilt; Boripenbe ds aueiten, ine valtuna her 

kiführenben Zurntage mar ber (tee elagbabpeot 
ie Subırig Bamberger. Ser Stuhl gibt eine Kanye 

Übefit Aber das Danauer Lumen von 1849-100. 

Während feiner Aelnbeit in Dana wurde Jafn von 

Georg Cornelius gemal, dr im eben Jahre au) den 

etannten Anführer Der Ganauer Zumerfgar porträt, 
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den Mhfermeifter und Meinböndter Kuguf Scärher. 
Ber, mit einigen anderen Ganauer Zurnern ale Teiluchner 
am Zuge mad Baden zu mehrjähriger Auctfausftzfe 
derurlilt, ned) Sonden idee, wo er 1857 als Wefker 
eines Gafıbauls am Primmeh farb. Leibe Bilder fnb 
in deraiger Weprobtin Bm Buße krireın. Yarı 
gelebt If Bifem Dauptauffap eine Gtige es 

Tafers Aber „Yan und Die Bräder Orimm‘ 

Bunte moi "sine 






















mit Genugtwung Tonfatiert werden, daß man neuerdings 
mit Gefotg befreit, [ofen volttmtichen Yefkhrilten 
dur inneren Grbaft und Anfere Huslattung auf) nen 
Blebenben Wert zu verlihe, Heibelbaß. 


Nies, Ronrad. Mus wehligen Weiten. 
Neue Gebicte. 8%. VII und 190€, Großer 
Hain und Leipgig (Baumert & Ronge) 1905. 

56 if ein interfantes Rapitel in unferer Kfflden 

Sieratur, das Geffenlum in den Lereinigten Slate. 

Die poflifßen Greignife de neunychnlen Yabıhunderis 

Haben immer und imer wieder Die Sauffihenden nad 

dam groben Lande der arbeit verflagen. on Marl 

Foren 656 aul Ronrab Mies — eine ununterbrogene Ale. 

Sioar dat Sieb fine Helmat nit aus polen Gruben 

derafen. geiig aber gehört auf er any der Seit an. 

Ba unfere Dorfehren A im gefobien Land Ameita ine 

Seimal fußten. Sud ihm if Anerita de mocte Sim 

Gemorden, Die er liebt und in beten Edönhit und Ho« 

onlit er AG verlift. Dabei aber I er au ein guler 

Deuter gebtichen. Ber die Verbindung mit Der Heimat 

mißt abgebrochen dat, Toner in feige Ronner mit ber 

ütten Oeimat und fen andeeuten bleibt 
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eiigraiöfer Bier. 6 fett Aralt und Martin 
ihnen, gleidpiel ob er Jin Lieb zum Preie des ja dm 


Personalien. 

Berlichen: den Kandeihaupinann Trifern Mieb 
ejet zu Gifenbas) zu Rafel der Role Ablrarden 2. RL; 
dem Canbrei von E@werpeil zu Sigenhain und dm 
Superintenbenten Wiljemanın zu Solgesmarber Rronene 
eben 3.t.; dem Gorkmeifer Maxkin vu Waldaı der 
oıe Mlerorden 4, AL; den Blaster Shudard zu 
Zrafe und dem Bhrgeimeiler a- 8. Bund zu Berner 
Burg der Aronenorden 4 A; dem zum Areitierat er 
rn Zen Qstaanl a Baia ir Au 
arsfee au Eögel in Wealen. 

Wrnanntt Uanbgerigisditior Shulttrülffelage u 
Gibeeb zum Deöhbenten De Candgericib in Sanaız 
Nnisräter Laltmann zu Shnallaber yım Anis: 
geri@wrat; Candesbauinfpeior Re vu Rafelaum Baurat, 

Werfeht: Eisalsanbalt Glacllen von Dortmund 
nah Rafel; Candmefer Rreis II zu Fulda zum 1. Cie 
ober nat Oünfelß, 

Beflanden: Jotleträr Badenhaufen u Enden 
die Pehfung The die Beförderung zum Obergrenze und 
Shen Kant 

erlobt: Regierungsbaum 
in Anna Vandgeebe. 
Geboren: ein Sohn! Cberlehter Pur, 
(Sormburg v.b. Möbel; Mpolbter 
geb. Bing Wiftolehen u. 0. At, 1. 
. Deiger und Grau Iobanna. ak. Cuberi (Mafkt 























ter Rapfer au Rufe mit 
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Deutihen fo vertrauten Wales fingt, ober ob er eine 
 Melifheu” abhätl und bie Frage Reli: „Wer if frei?" 
Liebensiirdig atlo, Tormpollenbet iR Mes” Sprit, von 
einem leichten verfedten Humor geiragen, der Ri m 
gerne jegt, weil er im geheimen. wiel beffr fin Adıfn 
reiben Ta Arrander Burger. 


Rusheffilihe Grinnerungen. 12 Anfitspoftrten 
De Sindenten weilend Cr. Kl. Kobeit des Rurftchen 
riebrig Wilden 1. und aten treuen Seen gemämet 
von €. Helene Aunftrlagsanftalt, Lidtenau in Kffen. — 
Gegenüber den oft veht mindermerigen Darbichungen auf 
dem Gebiet der iuftierten Poffarien if die Sflrilhr 
Serie Data zu begrüßen. wi Maren fell den 
Rurfürften in fiben verfüiebenen Lebenaltern dar. Die 
Übrigen Rarten And beitelt: 2. Der Aurlürt auf Reifen 
(in Ber Shwalm). 3. Große Yarade vor dem Rurfürken 
und dem Grohbergog von Gehen (5. Juni 1850). 4. Der 
Kurfürft mit finem Mjnlonten. 5. Der Rusfärft mit 
den Naben. 6. Yufmarfe) zur Airdenparabe auf dem 
Bridrigeplap (um 1860, 7. Der Rurfärft auf Wil: 
heimsfühe. 8, Der Aurfärft in ber Verbannung zu Prag, 
10. Des Aurfücfen Adtche nad Rafel Keidenzug am 
18. Januar 1875). 11, Des Rurfüehen Grab in Befilher 
Grbe, 12. Das Runfürflen-Penfmat in Horyowih. — Ser 
Verzißt aul farbige Darfellung muß Dantdar anerfannt 
werden, Die Razten find GUBIG und faner in Cidtbeud aus« 













































8 Mugufd; — eine Zoßler: Oberlhrer Eh aefer 
Frau Anna, geb. Deutfd Hinten, 3. Huguf); Di 





| Senrab un Prag mitte, g0-Asimann af, 





Drmei.Gertig 
u. 11. Kuga. 
Sropold Rühner. 
an Johanna Sunt- 
dei. ge. Dabenbaufen Raubenbod, 20. Sulz Geb. 
Nenlerungirat Brlcfr Dr. Wtibeli Geefig, 80 Yahıe 
ati. 0. ul); Geifenn Marianne von Yappen- 
deim: geb. von Butler, 30 Saal (pripar.1- Ar 
gu: Sru Wittelmine Meteidate, geb Korll, 
1 Jasre at CAinein, & Kuguf)s Dr. Ferdinand 
Bas Martin ähuge, Augim); San Deter 
won Ruleben, 5 Jade al Odakehfen, 8-Muguf; 
Yenbesrmamefer Geller, 3 dahre alt ( 
3. Nuguß); Raufmann Ronrad Hausmann. 
a (Ra 4. Mugul): Drau Dodanna Antoni. 9% 
Fatt. Gemahlin de Obebürgeeneitee Dr. Antoni 
Some, © ayın; Aulsanı Gran Sidendran, 
39 Yale tt Moteiburg. 3. Muguf); Dit. Mahitb: 
ed Marburg. 3. Hugufl; Keen und Kantor a. ©. 
Sriedric Wigand, 60 Yahre alt af 7. Huf) 
Srivamanı GBuaxd Wndrc: 64 Yan ai (fl 
10-Auguß); Gutsehber Srichrid Banbefetd. 69 Jahre 
at! (rede, 10. Ruguf). 


Geftorben: Pinngfabritant 
19 Jahre alt (Mnoyort, 23. Jun 


























Bir bie Arbalion verontoortiß: Daul Beibelbad in Rafll. Drud un Verlag von Belebt. Cäeet, Aal. 
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RX. Jahrgang. 
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Sub! Wie der Sturm heult! 
Wie die Wafer walten und wüten! 
Die Schiffer auf hoher See: 

Der Gere mög fe hüten! 





Der Wind peiht 
Die tönen und dröhnen wie Schtachtenpofaumen — — 
md fingen wie Gloden bei Feuerbrand — — 
&5 fürzen fh Beälend, 
it Särcten erfüllen 
m Wagen, 





Dody it der Auntel-dumpfe Wogenflang 
Kein Ieer' Geftrei: 

&5 if der Menfäheit Keidens-Eitanc, 
Der Kämpfe Hindende Jahrtaufend-Sa 


Navolstanten 





u und Ruten die Sinten. 


rfturm. 

€s ranfcht das Meer, was eine Seele fühlt, 
hei hin ihren Tiefen anfgemählt — 
&e drauf fo Int, da cs den Suufäer (red, 
Den Stein ermedi — — — 

nd über den Mafern 

Ein Scmirren und Schoimmen 

Don enden Kann, 

Bineenden Stimmen, 

Ein Sufen fo ftaurig und fefierfäwe, 
As obesverbannter & 








| And die Dämmerung gleitet 
Mit dem Sturme verfähnend 9 
Und es nahen Knaben aus Eden, 
Die fümweigend den Ba Au 
— I fe” ans den Kerligen ihn liefen — 
In die fäjinmenden Waffer giehen. — 
Sasa Eifa (Delene Bea 














Dr 


Mittagsraft. 





IA Tag gefiet im 
Bei Blüten roten Mob 
Die müde Mugen lafen 
Sedide Silienerons. 


fen 





Des Sommertages Blnten 
Slierten auf dem Sand, 
Auf gelben Ahrenfuten 
Sreltte Sonnenbrand, 


An Seldrain, auf den Wegen 
Sonnte fc} der Stand, 
Hein Grashalm mod" fh regen, 
Derfätafen hing das Laub. 
Ein fernes Blodenflingen, 
Und rings ein Glanz und Glaft, 
Derträumtes Dogelfingen -- 
Die Wett hielt Mittagsraf. 

Beiene Brebm, 








Die Sefitung zu Rüffelsheim. 
Don Georg Behr. 





Kaum cine Gegend im weiten Detfien Daten | 
Tande ift fo reic) an Zeugen der Vergangen 
heit wie das Sand am Nheln und Main, das 
ja auch zu allen Seiten eine hervorragende Nolte 
in der beutfehen Gefehichte gepielt Hat. Niege ift 
demenfiprediend auch das Suterefe der Bevülte: 
rung bejonders an alten Yaunerfen, Ruinen von 
Burgen und Echlöffern uf. Nur macht man 
hier die Erfahrung, dafı dieles Jutereffe fi 
gar Deffinumte Dentmöler Gefchränft, bie ge 
mapen „Mode find“, dab cs nicht weiter fucht 
und fo manches intereffante und fhöne Obielt, 
das nur dem Padımann, dem Hiftoriter, dem 
Siebpaber befamnt ift, berficht 

Colt) ein in weiteren Areifen  unbefanntes, 
aber jebe, Bemerfenötoerles Denkmal der Heimat 
hen Gefchichte it die Feftung in Nüffelds 
Heim am Main. Cie deiht dort im Dolls: 
munde „das Echlo”. Diele Bezeichnung if in 
einer Hinfiht vihtig, denn in der Zat it ber ältefte 
Teil der Geftung ein Ciilof oder eine Burg der 
Grafen Johann und Philipp von Kapenellen: 
bogen, erbaut in den Jahten 1497 bis 1479. 
Diele bauten ihre Burg an der Elelle, wo eine 
Furt buch den Main ging und befetigten glei 
zeitig Miffelspeim, das damals Stabtredite ehiell 
mit Mauer und Graben. Cie follen zu diefen 
Daten die Steine aus den Ruinen der alten 
Pialz Raute des Grofen in Zeibur verwendet 
Haben. Is dann Nüffelsheim heffifch murde, 
018 das Feuergemehr und 




















eflenbogener Burg niit mehr für austeidend zum 
Cihube ihres Landes. Wilhelm IIL, der Yater 
Philipps des Großmütigen, umgab das alte Schlofs 
mit. einem Hohen quadralifchen Exbivall und einem 
Graben mit tarler Mauer, auf der ein haher 
Palijadenzaun aufgerihtet war. Philipp der 
Grofmitige verflärtte Dann die Feftung noch 
dureh vier ftarfe Rumbfürme an den Gen des 
Walles und ein Ravelin (Borihang) neben dem 
Tore. Dadurch murde fie bie Rärkite Feiung 
und der erfte Waffenplatz feines Landes. Die 
Stürte der Bejatung meilete, eva 70 Gefchübe 
befanden fih in der Feftung, Diefe haben merk: 
würdige Schicjate erlebt. Eine große Kartaune 














3. 2. ein 92: Plünder von 70 Zentner Gewicht 
und 13% Schuh lang, war von Philipp in der 
Fehde gegen ran von Sidingen bei der Ere 
Äiemung der Ebernburg erbeutel worden. Auf 
dem Bodonftüch fehl: 

Gin Nadrigel Sin i9 armant 

Kipfih und Kon if mein Oefang 

Wen id fing Dun if die Seit Jan 

AS im jümaltalbifchen Kriege, in dem Philipp 
der Großmütige in bie Oefangenhaft des Raifers 
geriet, Stacl V. die Feftung Rüffelsheim fhleifen 
Geh, Tam ein Teil der Gefchühe nadı Spanien. 
Die Spanier rüfteten dann mit ihnen Cıhifle 
der großen Armada aus, mit, ber fie England 
beyingen wollten. Das Sthidfal dicier otte 
ft befannt, Die Engländer erbeuteten bei ihrem 
Untergang au) die hefilden Kanonen, und ihre 
Königin Clifabeth fhenkte fie wieber Philipps 
Sohn, dem Landgrafen Wilhelm. Philipp der 
Gropmütige fellte, als cr die Freiheit wieder: 
erlangt hatte, jofort Die Fetung in Rüffelöfeim 
wieder her. Im Ctaatsarehiv befindet fih, noch 
die intereffante auordnung (1560). Lei der 
Zeitung der Hefilden Lande unter bie bier Eüfne 
Philipps Tamm Nüffelsheim und die Zeftung ar 
Georg 1. und damit dauernd an bie Seife 
Darmftäbter Cini. 

Ym 30jährigen Kriege gemann die eftung 
ungennein an Bedeutung. Trof feiner Neutralität 
wurde ber Landgraf gepminigen, fie den Schweden 
zu überlaffen, Diele hatten fie von 1631 bis 
1633 in Vefih. Daun wurde fie zurädgegeben, 
nachdem bie Echweben die Guftavsburg bei Mainz 
erbaut Hatten und Müffelsheim mn für fie wicht 
mehr jo wichtig war. Doc) blieb die Feitung 
in der Folge nicht umangejocten. Hauptmann 
Schewermann aber verteidigte fie tapfer, die 
Shrohen Fonnten die Kapitulation nicht ergwingen. 
Dagegen plünberten fir bie Stadt völlig aus. 
Bon da an verlor bie Feftung am iegeriher 
Bedeutung, bis [hlichlich bie Frangofen im pfälzie 
Äten Erbfhaftstring unter Melac, verbeerend in 
die AHeinlande einfielen und auch die Feflung 
Nüpfeloheim zerförlen. 

Das ift in Kurzen Zügen das geidihtlich Ber 
merfenstwerte, Die Geftung if faft in dem Zuftand 
























































erhalten, in dein fie die Frangofen purüctichen., 
Die Brüde über den Graben if Durd_ einen 
anfgeworfenen Weg erfept, bie inneren Echlof: 
, von denen nur nad bie unteren Gejchofe 
d, in Siheunen umgewandelt. Das 
Gange ift dom _Staate gegenwärtig an den 
Bein von Gedenborfi"Berin verpntet, 
doch it ber Zutritt „jedem Gebilbeten" (jo 
heit && in dem Pachtvertrag) jederzeit au ges 
ftatten. 
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In dem dunklen Raum beleuchtet unfer Führer 
Ai in den Canften eingehauene gelungene 
Zeichnung: Die Soldaten haben hier ihren Haupte 
na Larifiert und fogar feinen Namen „Waltes“ 
darunter gemeifielt. Die gute alte Zeit! Durdı 
das Kaupttor des alten Ragenellenbogener Echloffes 
und den Zorgang, über dem fih der Martturm 
erhebt unb in beim man reits bab Verlie bemertt, 
gelangt man dann in den Burghof. Won dei 
Burggebäuden, die ben engen Echlohhof umgeben, 




















Neuerbings} ind vom Stante für Meftaurie: 
rungsarbeiten „in der alten Feitung 2000 Matt 
bewitigt worden; u. a. foll der Wartturm der 
inneren Rofenefleubogener Burg neu überdacht 
werben. 

Bei einem Gang durch den äußeren breiten 
and frodenen Graben erfreut fi das Yuge an 
den efenüberfponnenen Wallmauecn und den male: 
tifchen Muinen der dien Cdtüeme, die mit Efeu 
nb Jmnmergrün überzogen unb von jchönen Baune 
gruppen belebt find. Das Innere der Tetung 
betritt man durch gewaltige baftionäre Tormöls 
bungen. @feich zur Cinfen hat man die Zorwahe, 








A - 


Rüelshelm um 1660 (nad) Merla, 


a 





| iR bas öftiche, bas bie Wirtfchaftsräume enthiet, 
gan, verfemunden. Won den übrigen find nur 
die Keller mit mächtigen Gewölben und bie unteren 

(hoffe erhalten, aber maleriihe Deals der 
Ynhenaxiitettur und der üppige Efeu verleihen 
ihnen großen Mei. Die entzüdenditen Bilder 
aber Gieten fi unferem Wuge, tocun wir hinaus: 
treten in den inneren Vurggraben und auf dem 
Abpange des Walles die ümere Burg umicheeiten. 
An den vier Gen führen gut erhaltene Tange 
and duntle Kafematien nach den vier duferen 
Gettrmen. Von deanfen leuchtet das Tagreficht 
durch bie Scießfarten malt herein. Wir tehren 
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wieber zur in die Selle und erfieigen mu bie | 
Höbe des Walled, von wo wir eine heriliche 

Ausfiht anf ben Set Müfeöheim mit dem großen 
freiperrligen Part und den Main haben. In der 
Berne fhliehen die Berge des Taunus das Bild 








22. Mitglieder-Derfammlu 
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De 
ab. Dunfel geicjnet fidh von ihrer Cilgouelte ber 
Rapelienberg ab) 

9 Im Betoo ds Peinatsver 


fin eine reich iufeiente „Gefaiie MO 
3. Siurnfeis(5 Bf). der unfere Abbildung eutnomınen it. 


g des Dereins für heififche 











Gefchichte und Landeskunde zu Melfungen. 


(om 9. is 11 
wen 
A 5 Uhr nachmittags vereinten fich gegen 110 
Zeifnehmer im Nafiro zu einem Feftflen, das einen 
ungemein antegenben Verlauf nahen umd eine Heihe 
von Toaften zetigte (General Eifentraut, Lande 
gerichtsrat a. D. Gfeim- Marburg, Lardtagdalger 
orbueter GleimsWelfungen, Nanplitat Hartı 
degenGfciwege, Generalleutnant 3. D. Grete 
Dep. Marburg, Metropolitan Bistanıp Wieder 
mölteich, Superintenbent Wiffemann:Sofgeismar), 
Dit Ginbsuch der Dinnmerung erftrahtte der Hafinos 
garten in Dielfarbigem Lich, und da fich das Wetter 
Änpuifeien geändert Hatte, Tonnte auch bie im Pro« 
gramm vorgefehene afienifche Nacht ühren unger 
frübten Derfauf nepmen. Die Rafinogefetfchaft We 
fungen unter ihrem Vorfipenden, Epeyialtommiffer 
Dieb, Hatte zubem noch Die Aapee der 167 ec von 
Aaffel Herübertommen Iaffen, unter deren fängen 
die fetlich gefinunten und —- vorab bie Tamen — 
ei, geffibeten Teilnepmer ben herrlichen illne 
minierten Garten im bunten Durcheinander durdi« 
wogten — ein prüdtiger Anblid! Ber Zug 10% 























entführte einen Teil der Kafeler Güfte und Mit: 
glieer, 





Zurüdbteibenden waren in der glüdticen 
t öngfttich nach dem Zifferblatt fchu 
welche Degünftigung fie bei Tanz und 
heiterer Gefeligteit seihlic, ausgenuft Haben follen. 
Unobläfig wudhete in der prüße bes nücften 
Zuges der Regen des Zeus Yerab und feien auh 
das wingige Yaflnungspflängdien, das man om Vore 
abend im Hinblic auf den Ansflug nach Spangen« 
berg zu pflanyen gewagt halte, ans feinem Loderen | 
Gebreich mit fortfpüfen zu wollen. ber bie vere 
hättwismäßig Heine Eat, die fi) trofalledem om 
affeler Bahnhof einfand, fokte ihren Mut belohnt 
finden, As wir Aaffelaner, von Würgermeifter 
Bender geführt, von der alten Aanonenbaftion 
ber Defte Epangeinberg aus bie Geführte der Mele 
hunger Genoffen am Tube des Cchloßterges aufs 
hauen faben, Brad) lachend bie Sonne aus dam 
gerifferen Geil bervor, und bie im Laufe des 
Tages nach ehnige Male einfependen Heinen Schauern 
atten wicht viel mehr zu Defagen. Der biere 
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gar teflichen Imbik auf. Mon fah «s ihm an, 
wie freubig ihn der Mfland becähtte, da die 
tahfen Mume des ihn andertrauten Schofies cin 
mal etoas wohnlicer ausfahen, Denn auch die 
Spangenberger, Hatten 66 ic nicht nehmen Lafen, 
les, was fie in ihren Mauern an Mevdterspans 
wat. beberbergten, zu einer fatlichen Musfteltung 
zufammengutragen. uch hier wieder alte Fahnen, 
Wilder, Atorgeräte, Vibeln und andere Folianten 
mebft mancperlei Ziergeräten; Dejonders fielen mir 
auf eine alte Stidmuferprefe und Hlacsjchwingen, 
ebreihen, «hafpeln uub wie Die fonftigen Gerütfcaften 
einer primitiven Flacbereitung heißen. Tus Gr: 
eutichte bei Diefer Musftlung it, daß fie zum 
großen Teil dauernd im Edhloh vereinigt Bleiben 
fett, wie man ja and im Melfunger Nattaus 
dauernd eine Arl Deufeum einrichten will, 

Auf dem Burghof erfuhren wir dann nos) cine 
defondere Überrafchung. Gin gemifchter Chor unter 
geitung des Lehrers Geinlein fang ein Lied zum 
reife des Geffenlandes, worauf aud einer tannene 
gefhnnüeten Burgpforte eine Spangenberger Dlaid 
(Gräufein Weder) als Wurggeift bervortrat und 
in einem teflichen, von Fran) Treller ver 
fahren Gedicht die Schifale der Burg vor unferm 
geifigen Wuge voribergleiten Lich. Das Gedicht 
gipfelte in dem ZWunfae, daf; die Burg Epangen- 
berg, immerdar dem effenvotte erhaften Bleiben 

Ein Vorftondsreitglied heftele der feinen 
Eprederin ein weiherotes Vereinsabgeichen an und 
Braste ihe Damit den Paul deo Dereind zum Aus: 
drud. Diefes gang, in feiner Echictgeit doppelt 
eindendsvolle Juteumepyo teicd manchen der An- 
efenben ans Herz gepadi haben, Ginem in ges 
wohnter Macheit und Anfcaulichteit gehaltenen 
Wortrag des ngenieurs Gruft Qappel, der auf 
Grunbgründtücer Antopfieviel Reuesüberbie Chrono: 
togie der By in ihren einzelnen Zeilen zu fagen 
wußte, folgte unter Führung des Nebners ein iftrute 
Hiver Mundgang, der wohl jedem eine Fülle von 
Welehrung gebolen Haben wird. Das Berfländuis 
wurde dar) einen yuvor verteilten Gituationsplan 




















Wurgwart, Kaftellon Wollvein, wartete mit einen 





unterftüpt. Much Diefer Vortrag fei Her Lug iger 
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in der Se Syanpenkng bie A Bey des Hefe 
Bergland tig. Alan oe eilt und Dcefigunge 
ar be Bank BI auf den heutigen Dog Aue San. 
An dan umfangreigen Sau und Aeffigungeweten if 
deu die Gnboidlung zu verfolgen, Be = von imen 
Eisaend -— ja einen wer Dadfnden Umfang der 
Slefigungeantagen Tun 5 

Jar Unefigng der Ettäcung vote einige glbicte 
ide Dar: Sort neh läht. gköte Spangıne 
Isca mr dam Elome dr Besen Bon Zucfn, dr 
Eitnmburg —- Ser Mormennfin — fh te Luhurt 
on der Ara abebt Me Oermann 1. von Zufant 
fen cf von Epangentrg gelangte. Baräier bereit 
in der Orte me line Ale Tao 1a fc 
ünnemen, Da die Bewerbung ylden den Nahten 1214 
und. 1235 faltgefünden at. Wabrldeinti war Dermann 
der Gibaues der Yung, Deren Lage cn der Oitahe don 
Hrantfunt aß Thhnngen Hr ae Gefodere Bedeutung 
det und fe ce gu Cinnahmequile werden Kuh. 
Zie Kage der dung war — obwohl fr auf elln & 
Don höheren Wergen umgeben it ine witig geißerte 
Ks en damaligen Aden Zir Stat Svangeberg mu 
en Bei nad dem Gun Sr Lang angebaut Jin, 
Bean Kben 1.9, 1201 if ie Fade won cam viicus 
EFlatie und einem plebanur. Das Halbe Epeihenrad 
in Wappen der Eiat weft neh heute auf euren 
Ufprung Bin. 

Ferndtt man die Burg genau, fo fndet man. dab 
Bir ale Arefüner Br, Di nat Können Zul Jin 
müßte, mitt mche Nah ie N gefallen und bat i 
Yeubatı Ylap wemact, der waheeinis, dald ride 
hunde, matben Die Kandgrefen von Befln 1. 9. 1350 | 
die Burg uf, ermorten Aaten. Anden feht fe 
dab der untere Zeil eines Gebändeigcs ne der ae 
Tomaniken Burg ange. Mc die Anlage dia 
109 Der ef Wrunnens Dt mac be ein Bunge 
antege anufgeiben Kin)" Yu Orgufah yu all oben | 
Air. "dren Zürbogen Nihbögie And. finden Ah Nic 
Kunde Bogen, bern einer mit einer Seite abyeaft | 
iR. Die Aeke {ud 4X, in dan nalen Malle vier 
Arbeit. as Sony yet ine Dark, vobe Bebanlung, 
Te jet reiht) Ch penbenden Senler ud eifı ie 
Angereden. N ihrer Eile beladen fh wohl chemate 
hu fümate Solke Das Bl Gebäude nad Naben 
raenertigende I von Grund auf con geh. Das: 
Ike i mi dem oben Zeile ds eflnanmden und den 
Sfsenbunten der Sal. Mer « fanden fc Cibauten, 
Be mi gie Auferen anlagen cf, in ätgeider 
Peribe angelegt wurden. 

ER can Murhgange Dream nrbichen Füge 
ine prätige dobe Male, in der. zuci ill Weiler 
in Epibogen einen Yan Sorufein über ber Mite 
des Naumes tagen. Ziele Ram Biene fräher als 
Ss. Nee kr Beuel mi Akt Bund 
yoci Vogenöfmungen verbunden — befabet fi ein 
Hau, ber mit Rrenenöite aingedett iR. In cine 
oberen’ Raume des onfefenden Grbandehgels iude fh 
din prätiig Shane Ham mit Aonlalhcin und dam 
Getanıtn Hört anftegenben Srnftinbals. Yon it | 
der ouhfang eine Eirplate, Die oben erhakc gebe | 
Üt und eine Sage wink Zaneben Mi cin Denn 
orgfiel. Dr eig Stufen Dina und au einer 
Sand. einen Halter trägt. vor hm Aehen ame Rinder 
Ein &prud Geige hir: „&Uos Jude ir, mas bringt ir 
wi, due je don die sul mane mar od | 

wien ‚aus Trnden Tandı vögte gu Tann din ih | 
dr Tr räcfıe Bau, dr Be Bein Bauniügch 
Aiteinanber vebinkt. wi eingenominen von cnem Zur 
Has Bf Geibch über der Lore ned, alln Wıau 
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ats Sapcie diente. Am Musgange gegen Stden findet 
Fi fe Pan ie Sie Tr h Mbranel. Die 
überragt cin Walbasin mit Nhgewölte, cine Trälnrikte 
Arbeit. An einem der vier Dadılırnden Dies & 
von dem fi ein freier Muehlid auf die alte Sirufe 
Beet, ft eine Feuerfelle eingerichtet, Die dam Musluger 
aut Ernärmung Biene 

Weiritt man das fÜDtice Hanpigebäube durch eine 
got forte, fo finder 6 into Nber einem Irapın« 
S6fap ein Mrcuygewälbe, in Deffen Stuhflin fih din 
Ausgehauener Late befinde. Dicht neben Der Worte if 
eine Aline Mopele ongebanı. Sie it mil einem Loly 
gewötbe Akerfpannt, been Schtehftein mit Woppenkbiiben 











Reel Aid. Dies Gewölbe unterldcder Ah von deu 
erigemamnten auf der Ireppe ganz auffallend. Cs it 
Toätgotii und. ots en jüngerer Winbau angulten. Gar, 





BR abe pad a a6 cn Ze a Air Ant 
Ai aden Aletltig: 

Seren "And di Bininge wüer augeundnen 
wändwatereten, de large dur met Aunde Inn 
Borg mare an aus dm Gabe de 10 Dahtbanen 
Bug Feen Diet Deore Mann Fa A 
Grohe Bag it ide naeh ehr u 
Keaiu Aligitene ie Zartıdang aus Din Then 
Sao Schere Az u men a me 
Shale Ablbung ins Are Sr au hen er 
Kran 

Bernertt fei mod. daß die Fenfter in allen Gebäuden: 
fer eingeben sden, ab ar Im Deren Gr 
Ken da Shen, Kama Yan mir gain rk 
Beet erbte gen A 

EN Braben Mu Ah In sender Fire Das 
gan innere Sat "be IN ansehen ba ante 
ah en war ae ee Dieter vahden a 
A he a mc eh 0b ne Blener Alkymnr 
Hocihloh umgab. Co wie fie jeht beftcht, in der (Form 
Se be einge ia Sunbaın ame, ad. Sm 
Non Kantine und Eolafiharn yätn Reden 
Yifenge de 19, Sahıburkene an Ges De Sur 
Ana en der cuamien Sie dr Bun De 
Kr Seien sl enanben it du Inn 
Zone ven Di Hk, kndeben Binabe be 
&nlehang in äugtfder Sc (ma um 1420. Au 
San muitenen de Hkarn Deteen he 
Ban Bf Zoe u ben Sainprn hen, Bär die 
Se Bor Bd TA ea ach 
Anett Sugbre mt Conan dr Sg. Se oe 
ne Wit Sheden wuhe Yar ir Orte et 
Far Barttane di he Shfimnenn, bie, m Au 
Re Buena dba. der Mn Erbe ie Pet 
Kin Tote Spter De Anlage dr unfangıiäen auhra 
Sehungeneie id Crbi engen 6 dab Ro 
BO erento and al Im ann Bann 
Si Man vorfue Jene en un br Nakarc 
file pe ren mg Di Raka weht nid Vorkaen 
en hin Ihe Set De Bmäke dm Deinen 
SS an 00. Er Bälehe he Ib Safe 

St dan dung m En wen Al dc 
Een mare oe ni Me Dauer Hig, um det 
An Gran Tnlualn 

SE game MR and me Sigg. he um die 
Sehe Arte ya 6 one Be wei 
an ne oiehkhte, wohne Antigen 
S00 der Heim ds Arie. der ae moi den Kr 
Best na erben hin een Bingenden duihuh 
1 ehe ano Te Sue 1 Mn A en Yan 
RU meter dr Ai Der Site Der Eikemg 
es See una Sl Ada dr au ir Sl 
BEE ve ar m one ib 
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it mie ie gay ar, le lie ntrrand 
Mn der Sorboffete, auf dem befagten Bergride 
Binausgelfoben, wurde aus gemaltigen Cuadern ein 
Katprutm eerihtel. der bie anfen ber anfolichenden 
Webrgangsmauern unb im Norden au das Mubentor 
des Julabttsmege) Dede. Die Langen Wehrginge 
nterndiht und fund eingenälbt 

Uneririßt in den Gefgihturm. 












nteriebikße Berbinbung nadı de seren Burg, bi 
Inh erbauten Borbolae aueminbe. Die Siebert 
8 Gefättuemes und Der anfälichnben Wehrgänge ind 
wehledig, beit, ogenannie Maulfearlen. Zike Zu der 
Huhenbefehigung R Der ältere. Belonbers die Gelhü: 
ürme ice Dora fd in Sffen fen fe eiwa 1470 
kelannt und mehelaß auseliört, wir man mod, fe 
fee Tan. Dagegen it de Zelfligung der gonyn Zee 
fette Kon sit een Bafionen verehn. Ser Anfatuß 
am di modern Zefefigung tsar biermil breit rnit, 
en Zeil, der mt zahlen fein Shiehkbate 
bee if. hat man der Sicherung dee zur Elabt dir 
Binuntr führenden Sußgöngerplöeidens in mehrfeden 
Toren und Eperrgraben eine reihe Sorge zugewandt 

Aus der feneren Gefechte der Yefe je noch Tun er: 
wäh: Co der Ei Miteegeni und Sohn d6 Yandı 
gralen Heineig I, wohnte wıd Aarb hie, Cs verkicb 
Der au Landgraf Lada 1. im Jahre 1458. Im Jahre 
1582 wurde Hans Wilken Mirähei vom Lonbata 
vum Burgmannen Bft, AU6 Ehreiber eines Tine: 
efenlaaflicen Werts („Militarie dich 
won auch, vom Befekigungs und Baunelan Kenne 
been hab, [o Bo man Acht annehmen bunte, dab 
unter feiner Retung die Aubenbelefigungen gan oder 
wenigflens time eniflonen And. DIL bet Beginne 
de Beibigäbtigen Avigea war Das Silo, jedenfall neu. 
geräte, und erfolglos waren Die Stheme Dar Ratkrlihen. 
Rein Sub eines Geindes hat Die Aefe, die ven tapfer 
Kommandanten verißigt Tourde, unter Den der Done 

je hc 
Cndfih mögen nah einmat die Einheiten des Yanı 
ihre Gutftehungsset aufgläbet werden. 
1. Won 1200 bis 1950 tomaniide Nele, Die Aid in 
den Aelrn des fühlen Gaupigebäuden Kfinden, 
der Brunnen, 

2. Has 1350 Rubau der peifden Wurg mit dam Zur 
wobei Aeonbens auf Die Heftellung einer mit äumlich« 
Beten gebe verfehenen Günflenburg Bedadt genommen 
munde 

3, Mad 1400 Anlage des jehigen Muhentore. des 
Swinges md ber rd Ecnleninme forte Tptotkge 
Ginpeibiten im Innen 

Um 1470 ober fodler Anlage Des Gefhütuemes mit 
den aufötihunben Wehrbauten. 

5. Ar die Wende des 16. Dahrhunberts Ausbau der 
Auheren Geftungsieke 

9. Gegen Ende de 16. Jabıbu 
Hure im Innen der Bun 

Wlittogs verfammelten fih Die Teilnehmer, etwa 
60 am der Zahl, im „Teutfchen Kaifer" zu ges 
meinfamem Mahl. an dein u.a. andrat dv. N{choff, 
Vürgermeifter Bender. Spangenberg, Bürger: 
meifter GTeims Melfungen und Landiapsagen 
meter, Landesrat Dr. SchrödersAaffe, tele 
nahmen. Wie in Melfungen, fo war c3 audı hier 
wieder der greife andgeritstat OLeii + Marburg, 
der mit. feinem unverwäftlichen Yumor Die alüde 
cfte Seflftimmung Heroorzubringen wußte. Aber 















































et Onlage des Treppen 




















aut au eruften Reden fehlte & nicht, General 
Gifentraut Hatte [on oben auf ber Burg 
geteilt, daß au) der Gefhichtsoerein auf Ynzegung 
des Euperintendenten Wiffemann vorfelig ge 
worden fei und erreicht habe, dafı bie eingeleitete 
Verandlungen über einen Übergang des Echloes 
in Srivaefig abgebroden worden jeien; der Ge 
Tdichteverein wolle nunmehr ben. Landesausfchuf 
and die Kommunalverwaltung bewegen, das Eihloh 
zu erwerben; Die Verhandlungen Hätten fich in die 
Lnge gegogen, Die Regierung [heine aber Die Ab 
feht zu haben, das Schloß einem prattifihen Imed 
yujufüheen, wodurch dann Die Burg nicht dam er 
fall anbeinfeten, fondern aus Staatömitlein vol 
Mänbig oieberhergefielt und erhalten, gleichyeitig 
aber auch ber Öfentichteit zugänglich Heiden wer 
Damit würden dann Gebe ragen gfädtich gelöft 
fein. Or Die fomit gepfante Grdattung ber dur 
ügre Gefichte mit dem Beffenvolt eng verbundenen 
Burg müffe der Hegierung Danf| ausgeiprechen 
werden. Auch, Dürgenmeiftee Benber« Epangen« 
Gerg, Der den Werein im Nomen ber Ctadı aufs 
Gergicte wiltommen hich. fprad) fi während des 
Mahfes in warmen Worten für bie Erhaltung der 
Burg aus, und Ingenieur Yappel betonte, da 
diefe unter jachgemäher Yand vorzunehmende Bere 
beferung fi nur auf das befränfen mülfe, was 
Die Zeit ungänflig veränbert dabe, Damit Die Burg 
with auc) als iftorifhe® Bauer erhalten were 
Der Dorfiende, General Gifentvaut, erinnerte 
mod daran, daf das am Fuße des Echloßberges 

gende Dorf Clberedor] durch cin Hiforifdes Gr: 
eiguiß bemerfenäwert fei, das fi an die Eclacht 
Bei HOdftäbE (19. Muguft 1704) anfnäpfe, wo ber 
Tanntfich die „Revande für Epeierbah” genommen 
fei. Nachdem bie Verbündeten, darunter Die Qefen, 
Sei Speiecbadh von den Grangofen unter Marfchall 
Tattrb überfallen worden waren und ih nur Dun 
Habfere Gegenwehr vor einer fataftrophe halten 
zeiten tönen, gelang es bei Hödfläbl, den feinb« 
ticgen Marfcholl gefangen zu nehmen; aus dem 
Loge, Das für Zallard gepahtt wurde, flftte 
Obeift von Boyneburg 400 Taler jür die Rinde 
in Gibersborf, Deren Patron er var, und noch heute 
wird ort aljäheich am 23. Auguft — die Zeit« 
verfiehung. ft wohl duch den neuen lender 
veranfaßt — zur Grinnerung an diefe Ctiftung 
eine tihfice Gedächtnifeier abgehalten, 

Dit diefem gemeinfomen Moble Hatte Die Dies: 
jährige Wanderverfammlung des Gefgichtsvereins 






































| auch in ihrem Bergnügungeteil ihren AbfLUß er» 


weicht. Much) diesmal zeigte die überaus rege Ber 
feiligung, welchen nachhaltigen Ynflang die Le: 
rebungen des Deffichen Gejchichtsvereins allerorten 
finden. Mus yahfreichen Keffentädten ud aut 
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über die alten meißrroten Gremgpfühle hinaus Ivarı 
man einmal wieber dem Dufe gefolgt; Teißbärtige 
Helfen bis an Die 90. Alteregrene, befiiche Frauen, 
gereifte Männer und gufuntsfeoge Etudenten, fie 
ale waren gleichgefimint herbeigelommen, um Ähter 
Liebe zum befiiden Boden umb feiner Befdihte 
einmal wieder Ausdruck zu geben. TDaf, diefe Biche 
Guch auberbalb bes Vereins vorhanden ifl und nur 
aufgefucht gu werben hrauıt, bavan ori der Eihrfte 








in diefen Defttagen geworbener Mügfieber in feine 
Lifte eintragen durfte, Mur ungern [chieben mir 
mit dem Nacmüttagspug aus dem feeunblichen 
Spangenberg. Che diefer aber hinter den bennf« 
beten Bergen verfäwond, verfäunte wohl Reiner, 
mac) einmal einen Biid auf die alte Liebe Stadt 
mit iheer im berzfichfien Sonmenfchein prangenden 
folgen Vele zu werfen, um mit diefem fiebichen 
Wild einen bleibenden Gindrud mit heinzunehmen, 








führer zu erghfen, Der eine lache Anzahl neuer, Beideiseh, 
— a — 
Ein Bedenkblatt für Luife von Ploennies. 
Von X. Stromberger. 





prYerototund Begien offen Waptgeebchung | 
fich auf den Grundlagen eines Triumirats von 
Arbeit, Befık und Inteligenz aufbaut und damit 
für die europäifchen Staaten ein interefiantes Ver- 
Tuchsfelb der Sozielpolitil darbietet, hat von den 
‚Seiten feiner Neuföpfung am 4. Oilober 1890 
Auch das Jnterefe des beutfchen Litratentums bis 
auf bie Gegenwart zege erhalten. &s bürlte dese 
Hat, nicht umilltomnen fin, einer beutfchen Dig: 
terin zu gebenfen, bie einft ben warmen Mulsfchtag 
der in dem neuen Stnatswcjen aufgefeimten lämichen 
Literotuebemegung gefühlt hat und um beöwillen 
Bei. Der. Hiftouifhen Derfllung der Gntwidtung 
jener Weregung ftets berüdfichtigt zu werden der- 
dient, nämlich Uuifens von Ploennies. 

Die Diehterin, die ih einft durch dramatifche, 
evifche und Ipeifce Dichtungen einen geieierten 
Namen gemacht hatte, follte gerade um ihrer De. 
giehungen gu Belgien willen nicht vergeffen werben. 
Im „Politifchen Wochenblatt", gegründet 
Scheinwat Hallwachs in Darmfladt, ericien 1872 
ein Netrolog von dem jeht nach in ber heififchen 
Refibenz Iebenden Germaniften Rieger, in dm 
65 unter anderm Heißt: „Quife von Ploennies bildete 
einfl, mod} ehe fie iteracie) oufpeireten war, ben 
glänzenden Mitepunt einer geniaen, voctie) und 
fünftlerifch befeelten Gefellichaft, wie fie Darmftadt 
‚jeitdem nicht wieder gejehen hat.” m biefem reife 
weilten Suife von Gall, die nacmalige Gattin 
Sevin Schädings, der Dichter uud Schiftiteler 
Eduard Duller und der Maler Louis Beder, der 
Humorift der Gejellichait. ige Zeit war auch 
Freifigrath Goft des Spreunbjehaftetreifes, Bund, 
eine Kefebefannticaft mil Fran von ecnuics an 
geyogen. „Schön, fiehenswürbig, Tafentvoll, wirtte 
fie beisßend und erfeeuend auf eihe huldigende Ute 
gebung-” 

Yon ihren zabfreicen Dichtungen dürfte dem 
größeren Rreife des Literaturftemdlichen Publitums | 
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Geutyutage fayın eins befannt fe. Ihre reli« 
giöfen Dramen entbebren bes  temernmentvoflen 
Lrbens dramalifcer Qandfung. ihre Gpen padender 
Situotionsfilberung; unb von ihren Eomelten 
„blond und Seloife", „Döfar und Gianelta* wirb 
&enfoienig Gelannt fin, wie von ihren yum Zeit 
febensvoflen yrifcen Gedichten. Überbfidt man 
die reiche Zahl ihrer Echöpfungen, fo büften jedoch 
eine Anzahl prifcher Gedichte und bie mil ihrer 
eife nad) Belgien im Zufammenhang. flehenden 
Schöpfungen von bleißenber Bedeutung fein.) 

Die „Neife.Erinnerungen aus Belgien” erfienen 
1845 bei Dunder und Humblot in Bertin. 

Teutfhe Blätter Hatten bereits in den 30 er Jahren 
des vorigen Jahehmbderts auf bie fämifde fie: 
tacifche Bervegung bingeiiefen, ber preußifi-beutiche 
golterein hatte feinen Ginfluß auch in den Delgifchen 
Staat binbergeleitet, brieicger Werfehe war von 
nferer Dicterin bereits angebahnt worben, da folgte 
ie einer ehrenvoffen Ginladung und entfloß fi, 
die Gebeufendften Clübte beigifcher Aultur durch 
dei Augenfhein Tennen zu Ternen. 

Ir uhftes Reifegiet war Gent, wohin fie ihre 
Zocter und deren Bräutigem begleiten, Unter 
der Führung des Profelo® Sereure fucht fie 
die. iftorifcen Spuren der Maria von Burgund 
und Narls V. auf. Gin in flämifher Cprace 
gefchicbener Moman Jules de St. Geneis, des 
StadiCibfiotielars von Gent, Gegeftert fe fo [ehr 
daß fie Beabfichtig, ihm ins Bochbentfce gu über: 
fragen. Der Dramatifi) wirtjame Ctoff der Cage 
„Der Cohn als Henter feines Vaters” erregt ihre 
(ebhafte Teilnahme; fie dringt fofort in den Zur 
fammenhang der flämifchen Literaturbeiuegung mit 








+) Gine Würdigung der Dicerin as der Mader 
W. Bennetes biadie anfre Zerift auf &. 280 1. 
dee Jahrgange 1903 ju ihrem 100. Geburtstage. Ge if 
Dort au ihes hier ausführlicher bebandeten Aufenthaltes 
im Belgien geai D. A. 
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dem nationalen Empfinden der lämen ein und 
weißt ung auf den Mufeuf Miles von Gent 
bin, Der in defen Gedicht „an die belgen” ente 











Wand) frmber Deu demmt nad die Ya 
Fü alle Kgte Meertoo 

Sie erinnert uns om van Dupjes 3 Wände vatere 

on Werviers 1840. erfienene 

„Letteröffeninge”, an des gemütbolfen Philipp 

Bommaects „Mflämifce Gedichte”, und an die 
1834 gegründeten Jocrboefis 

Naturgemäf; ftet fi) Kuife von Ploennies audı 
die Frage, weldhe deutfche Dichter ea in Yale 
gien Gelannt fein fnnten und findet dakei das | 
höchft mertwürbige Ergebnis: Man Temut Befle, 
Sfeim, Langbein und Kopebue! Won den Maifilern 
feine Spur, niet einmal von Eifer! | 

Sereure, ihr Führer in Gent, Iibt. ih 
Sprastubien, Gnellaert eröffnet im „Sunft 
Leiterblab“ Kririfen, Epper überfeht die Mins 
Fämifge, Da unfere Dipterin in Gent zue | 
fämifce Bühnen antrifft, ampfichtt fie ihnen, weil | 
das Neperloit „wenig gut” mar, bie Aufführung | 
von Darin Etiart, Jungfean von Orleans, Die 
helm Zell, GB, Clavigo (den Emont nich), For | 
und Schwer, dos Rälen von Veilbrenn, Merik | 
von Sachfen (Pruß) und Grietdis (palm) 

Noch (eben in Gent Erinnerungen an den voräbers | 
gehenden Kurzen Aufenthalt Hofananns von Fallerö: 
eben und Wblands, 

Ale diefe Yterarifcen Orientierungen erhielt Die 

Dihterin auf deu jahfreichen Coitien, die ihr 
die überaus Hergliche Gaftfreundfaft der Genter 
bot. Don einer folden, Die bei dem alten, gemüt- 
gen Willen 6 abgehalten wurde, eryält fr fol 
genbes Gegeichnende Geftichtihen. Luife von Pocne 
mies wird mit ährer Tochter beim Empfang durch 
die gaftgebende Familie zwifcen zwei Damen aufs 
Sofa gepflangt, glaubt natürlich, man habe übe 
wei überzeugte Anhingeriunen Der flamdnbifchen 
Üileraturbenegung zugefelt und beainnt Harmlos 
ihren 6egeifterten Worten Husdrud zu verleihen. | 
Wie erflaunt war fie aber, afs fe ans dem Munde | 
einer der Damen im herzlichten Framofiih et 
wibern hörte, daß bie lämifhe Epuade die des 
„niederen Volles“ fei. Cie war war wicht unler 
Gie Möuber, aber unter fognannte Fransquillons 
fallen! Doc) forte das Anterineggo bie Cine 
mütigeit des Gerefe nicht. Willens fang at 
Hlämifche Lieber, nnd die Zocter der Nornnies 
run cin von ihr ins Hoddeulfche Abeifehtes Gebicht 
Kegebanfs vor 

u, beigifher Dichterinnen gedenft die fremde, 
ohne fe freitich, wie Marie von Mdere uud Frau 
Gonetman, Hoc einzufchigen. 
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Von Gent wenbel fich Die Heffiche Reifegefefichaft 
mad) des alten, ehrmürbigen Brügge, wohin fie 
ein Nahn Sri zauberhafter Monbnadt führt. 

Ach Hier Ahnlice Beftrebungen wie in Gent, 
aufmechjanme Ehrungen der fremden Gäfte und ans“ 
gedehntes Jntereffe berfelben für alles Tentidr 
Fämifhet 

Ginen Gegeifteten Lerchrer der volfstümfichen 
Bervegung findet fie in De Jongdr. Ahr zu Ghren 
veranftaltete die Literaturgefelichaft von Brügge 
e Derfammlung im Stadttheater. Den Höhe: 














| pmuft der fünftterifegen Abendunterhaltung, bildete 


die Darftelung eines glängend infyenieten Bildes: 
Die Gefgifcie Mufe der Beutfchen Mufe die Hand 
teichend. _Ummittelfor nach dem Entfhmünden des, 
Wildes überreicten vofenbefrängte Rinder, unferer 
ichterin das Diplom ihrer Yufnahne in Die Lite 
Taturgejelfihaft. 

Offenbar fm Zufammenfang mit 
Greignis entwarf Yuife von Mioennieo eine tüfide 
Sryübfung, die ein Perle iyrer epilcen Begabung 
genannt zu werten verbient und jedem Teutfeen 
befannt fein joe, Geitäufig gefant, cin Schmud 
für Beutfe Lefebücger höherer Schranftalten, froh 
des ftanysfichen Titels: „Une pauvre honteuse‘. 
55 it die belgifche Sprache, Die Ihe in Geftli 
eines herrlichen Weibes mit großen blauen Augen 
erfeheint. Ad dem Herzinigen Stoffe je folgende 
Celle mitgeteilt: „IA Gin eine Werftohene, Were 
Bannte, Geichtete; Die Gewatigen im Lande Haben 
mich verneleilt und verwiejen, die Heiden und bie 
Vorneguien freien mich mil Fihen, ader das treue 
Volt Hat wich nicht verffen, in der Site der 
Armut habe ic) cine Zuflucht gefunden, und die 
feinen Rinder eben mi amd Holen mic) beimtich 
in die Anderftube, wenn die Eltern aus find und 
die frangöfiiche Donne fich in den Geheinmiffen von 
Paris verforen bot. Daun erzüble ich ihnen die 
Äönen Cagen von Gottfried von Bouillon, von 
den Heben Margareichen von Limburg, von Hootof 
dem Schmied und von all ben riterlicen Helden, 
mit denen ich einft ausyog zu Kampf und Cie 
and wenn dann die Aleinzn alle an mir bangen 
1d nic müde werden yu hören, da wird mir wohl 
and worm ums Serz, dann Lege ich fie in ihr 


























) Bette, falle ibn die Heinen Hände und fage 


ihnen das Gebetden: 


© Maria zoete frouwe 
ie Uid u met opregte tronme, 

Dat ay bide Jesus onzen heere, 

Dat Iiy my van sonden tot denen keerı 








Die Ticpterin töftet die arıne Verftohene mit 
den Worten: „Verzage nicht, denn Deine Schwefter 
Germania Gietet Die Hilfeeih, die Hand uf." 
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Mir tönnen Quife von Poennies nicht von Brügge 
gießen Lafen, ohne uns jenen epiffen Stofr von 
übe mitteilen zu foffen, in dem fie deut Eifel, 
Lumbgeit und Treue fand. Ein Nelsherr von Beige, 
ber in einer Vaterflabt das heilige Grab von Jetr 
fetem will nachahmen faffen, hat die Zahl ber 
gel dergffen, die in ber Türe der Graesirche 
fiben. Im feiner Sace fiher zu fein, vift erde 
Halb noch einmal nach Jerufafem, um fe zu zähfen. 

In Brüjfel wich Kuife von Yıecnnkes von 
Aifzedde Laet, Nedalteur der „flämilch Lelgie“, 
aufgenommen unb findet bafelbft einen eng ge: 
itoffenen reis von national gefinnten Männern, 
sinn van Rerlhoven, Descaurts, Yalt 
van ber Velde und Goremans, jawohl ent- 
eloffene Vorlänpfer für Pie nationale Epracin- 
frage als auch mulige Lerehrer Deutfchlende. Was 
fie in Gent und Brügge vermibie, das Irat ih Hier 
Trob entgegen, enger Sufammenfchtuß Gleichgefunter 
In dem äiteife ber „Letterfundig genotjchap" 
durfte in Gegenwart”Luifens ber Eettelde der Ge- 
felfaaft, van der Wort, cinen Bortrag über 
das Zpema der NationalEinkeit Deutihlands unb 
Belgiens halten. 

Bier in Büffel, umgeben von enem entdenten 
Neichhum Hiftoifcher Geinmerungen, fernte fie auch 
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Sonfeiencefennen, „gany der Mann, um ergreifend 
Quf junge Leute yu witlen. Ginfach, tätig. feurig 
und berehjam, ift ihem Gewalt über Die Herzen ger 
geben“, nd von einer Abendunterhaftung Bräffeler 
Üiteraten her berichtet Me Dicperin: „An diejem 
Abend fat ich eine freudige Zuunft für ihe Ges 
fingen. Die Näbe diefer Männer, welche alle ber 
weit waren, Seele und Leben für die Grhaltung 
ihrer Mutterfprace einyufeben, Änfprierte mic, — 
| je das ilämifce fi) in Die Kreife der hödhften 
Stadt und Stanisbeamten Bahn brechen wird, ber 
gweifte ih; jedenfalls wicd eo fih dort fo unbee 
Haglich fühlen als der Gldming febft. Schicht, 
einfach mochte er am alten Hofe feiner Grafen wohl 
zu Saufe fein, auch in ber Nühe Harte V.. des 
echten Loltemannes; doch, für moderne Höfe und 
den Zalon paht er nicht. 

Dit diefen proppetifdien Worten Luife von Plocn« 
wies’ fhtichen wir, mic! ohne mit Befriebigung 
darauf hinpmveifen, Da das flänifce Element 
Belgiens fih feine Eprace zu erhalten gewußt ud 
Heutzutage zu einem achtungsmerten, nicht mehr 
außer act zu laffenden Weftandteil der Bildung 
des befgifpen Woltes erhoben hat, als cin Zeichen 
nationaler Gigenart, auf der der heutige Staat 
Velgien beruft. 





























Der Kiebenbadh. 


Nach) einer hefifhen Cage von 9. Vertelmann. 
(orfehung) 


Fi gegteer Eiimmung tan der Zürgermeiter 
vom Natpaufe. Schellend [hlug er fh aufs nie, 
al8 er fid vergnügt auf dem Lolterbett nieberlich. 
„Enbtich habe ich fie jo weit! Übers Jahr werben 
des Brombergö Cueiten in unfern Brummen tauchen. 
Donm fol ihnen jeder Tropfen meinen Namen 

-J fürchte, ic) fürchte.” warf die Wafe dar 
yoifcten, „fo fenell wirb’s nicht werden. Der 
VBromberg ft weit, und die Wäfferlein im Giers- 
grund fliegen au nicht bergauf.” Dabei [dos fie 
den Dot des blanten Ülleudters empor, da das 
Licht Tebendiger wurde, 

„Gelingt's nicht in einem Jahre, ba in yocen. 
Die Qauptjace ift, Dafı das Waffer zu uns Tommi 
und der afte Ghriftion nicht mehr zum Kaintore 
hinaus Grau.” 

„Lich, Tront, diesmal war die Jugend Mäger 
als” das Aller. Meine Elfe hat Meht. IE nicht 
in Spangenberg Mannsvolt genug mit fehlen Zäuften, 
das gewohnt if, zu fhaffen und gu fharmerten? 
Eine Luft, denle ic, wid’s ihnen fein. 65 qilt 
je für Mind und Nindestind.” — 














Die Bae aber fchüttelte unglöubig den Nopf: 
„Das ift alles Thon and gl. Aber wenn fi 
ivieder wanfend werden, die heute Dir zuftinmten, 
wos dann? — Sat nicht Grofpater Deufelben 
Pan ausführen wollen? Des find ja nach die 
tiefen Gräben im Blauforft Zeuge. Aber wie der 
mit Genft und Eifer zur Mibeit angerieben, find 
fie bald mireifl geworden. Am Gnde haben 
fie ihm den Beitel vor die Füße geworfen und 
gelogt: Der will ic) einen Nomen freiben mit 
uferm Scheiße. Mag er fehen, welcher Rare fi 
dazu hergibt! — Die anderen Haken gemeint wir 
trugen unfer gebe das Waifer zum Kaintore, 
herein und find wicht daran geflorben, mögen «6 
wufere Kinder ud) verfuchen, — Mein Vater hat 
das uns Kindern oftmals erzählt.” 

Der Vürgermeifter Lachte überlegen: „Da dus 
Deinem Großvater nicht gelang, daran wat er eler 
{hntd. Wer bergauf fährt, darf die Zügel nicht 
{oder taffen, jonft gebt’ yurid. eft muß einer 
ftehen. Eotit es erleben, mir wird's gelingen!” —— 

„Gott mag’s geben! Aber, Siuning, glaube mir, 
Deine Neider nd jcon an der Arbeit. Wenn das 
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Korn in die Ühren fieht, vet fi au dos 
Unfeaut, Run möchte jeder gern das Große gedacht 
haben. Dem einen fönnen fie es nicht verpiben.” 
Die Bafe pradya und ging hinaus. 

Der Bürgermeifter fand auf. Nachdenttich ging 
er auf und ab und überlegte, 

MOLLich blieb ec dor Elfe fen, Die ihren Lich- 
ling auf dem Schoße flriclte 

„Wie war's denn mit Fang? Ihr erpilt mic. 
ia gar nichts, Hat er fi gut unterhalten?” 

„ie folte ee uigt? 8 Äl ein feiner Here.“ 

RICH wahr! Das freut mic, dafı Du es einfihfl. 
Diele dornehme Art in Bewegung und Aleidung 
muß jedem gefalen. Wen wolteft Du iu Spang 
Berg Ähm vergleichen?” — 














„om, ja — das ift [con zeit, Vater. Hier | 


Yat’ ex nicht feinesgfeichen. — Mber ich glaube, c5 
dat ihm bei ums micht fonbeetich behagt.” 

„Was fagft Tut“ 

fe erzähtte, was vorgealten. 

Ungebuldig hörte der Bürgermeifter zu. 

„Deine verwünfchte Nabe üft olfe fduld daran“, 
if erengürnt, „Schaf mic das Zierans den Mugen!” 

Stfe fötok 65 feiter in ihre Meme und enuierte 
vorwunfscoll: „Water, Du wilt den fhuldig 
inceen, der id) wehrt, wenn er in jenem Frieden 
geflört wird?" 

Amutsvoll wandte fi der Mann ab und Gicb 
die Antwort feruldig. 

Die einteetende Bafe taußte gefidt das Gefpräcı 
auf die Neuigteiten aus dem Landgrafenhaufe zu 
Tenten. &o erhielten die Gedanfen des Bürger: 
imeiftece eine gany andere Richtung. 

Nach der Abendmahgeit fahen die Frauen wieder 
am Mob. Der Vürgermeifler baute im Rehuftuhle 
neben dem Ofen beö Sandarafen Cchloh und das 
Glüc feines Kindes mit ein. 

Bafe Traut aber und Elfe fpannen abfeits davon 
am feuctenden Faden der Liebe. 











Nit weit vom Haintere flond ein fhmndes 
Suchen, Leine weißgetdugten Wände, wurden 
von braunen Gedälf fauber umrahmt. An einen 
der hellen Fenfter prangte in Appigem Gerant der 
dichte Strang der Pafflonsblune. Ans dem Hintere 
geunde über Waumtipfel und Daburcheinander 


tagte cin Mauerlurm. Mander Ctein war fon 
aus feiner Arönmg gefallen. Mon überwundenen 
Stümpfen vedeten die Yiiden. Traumhaft fand er 


in deu füllen Wunden des Maicbends, 
Mnifteen ging buch de 

wo junges Grün frenbebang vom fommenden eih« 
tie fluterte. Bicte und Eberefche, Die befheidenen 
Bewopaer der Stadtmauer, wupten num auch, wie 


Beimliches 
Duft Des Gartenhags, 
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fen fie waren, und fhmdeten fh. Tas seciche 
Zinbeltrant ingerte ine feine Melodie, daß dem 
„Rröutfein ohne Watt” das Herz podte und cs 
Geimtich fein gütden Aröntein austramte. 

Zwilcen Mauer und Haus drängte fi der Hof. 


2or dem Schweineflale, unter den geifen Holunder« 


trieben, an der Wifle, überall ftanden Gäffer uud 
Rufen, alte und neue, gerbrochene und gane. 

Ein Pau mit wiebrigem Tach Iehnte an die 
Mauer. Tas war Kunos Werlfätte, 

Die Dämmerung des Raumes Hieh ihn Beier: 
abend machen. Er teat and offene Genfer und 
franf in tiefen Zügen die feifhe, würige uil. 

uf einmal Mippte die Hoflür. In bie Gfe 
tam Der alte Ghrftion und fpühle wnber. Da 
fand er aut) jon unter dem Fenfter und raunte 
Runo eiwas zu, der banfenb nice, Der Bote 
Humpeite feines Weges. 

Wit länger Bielt es ben Dürfen in feiner 
Merrfiatt. Cine Weife Frl ihm ein: „Mai, lieber 
Mai, da Hift du wieder.” Die pffj/er über ben 
Def und betrat heiteren Cinnes die tube. 

uf dem Tiiche fland das Veperbrol. Die 
Mutter hantiete am Blumenfenter. 

„Du Üfeft lange auf Dich warten, Junge!” 
Tagfe fie und wandte fi) Dem Gintrelenden zu. 
„Sieh, heute ift bie Paffionsbfume aufgegangen. 
Sonderbar: die einige in biefem Jahr und fo 
verfplte.” 

„Die pafıt eigentich fölccht in ben Mai, Dutter.“ 

ingerwacgfen, Muno, da muß maı 
fie hen geften fafen.“ 

Dem fielen wieder bie Weifen vom (ieben Mai 
ein. Gr Hatte der Mutter Wort überhört, vedte 
feine Arme aus und fagte: „Dh Tonnte jcht jo 
ohne Mub immer fortarbeiten, Mutter, Wie herr: 
ic) ift der Mail” 

„Das meint man fo in dee Jugend, ich Tenne 
das. Der Mai {ft gar tung, uno. Seit fie Deinen 
Water im Maimond hinnuögeitagen, bringt fein 
Wlumengruf mic Leid, und fein tnofpender Stab 
tähet hart an meine Munde,“ 

Sotihen Gebanten verfchloß fih, tcofig Runos 
Ein. „Mai, lieber Mai, da bift du wieder“ 
Fummte cc Leife vor fid) bin und Gcelte] 

„Dunge, fo if dod”, mahnte die Mutter und 
Geh fi mit fhmerem Geufger auf einem Ctuhle 
micder. Doch ihr Wort Bicb unbefolgt. 

„mo,“ fagte fie da mit, Deorgter Stimme, 
„fen viele Tage nahın ih’s fhmeigend wahr, wie 
Du cin anderer geworden. ch weiß. wo Deine 
Getonten weiten. Der alte Öprifion mar web he. 

Runos Goftlt fuhr Herum. ie einer, der fr, 
in fiherem Verftet enidedt fieht, fland’ er gan) 
verfcpämt vor feiner Muller. 




















„Komm, feh” Did) nieber, ih muß einmal mit 
DIE reden.“ 

Ohne Zögern folgte er. 

Cie geif die Heiße Minnerhand und jtterte, 

„Kuno, Gott ift 6, ber bie Dergen der Menfihen 
tenit wie Wofferbäce. Aber daneben beißt audı 
wahr: mer nach Früchten faht, bie alautioch hängen, 
fonmt zu Galle” 

„Dulter, was oil mir das?“ fuhr Kuno auf. 


ZI dächte, Du vßrel alt genug, das zu ver: | 


eben. Dein Herz hegt Mänfhe. die nie Wahr | 
beit werden Fönnen.” Cie fuchte fein Mge. Cr 
wid) ihr aus und cih’fich Lo. 

„Wer jagte Dir davon?“ 

"2er mie davon fagte? Dun fannft noch fragen? 
Die Wände haben Obren und die Lüfle Lippen, 
Wo Derfiebte wohnen. Warum wilft Tu Tein 
Geheimnis noch finger vor mir verbergen?” 

Derlegen vidte Kuno feinen Etubt und fchmig 

Die Mutter fuhr in ihrer fanften Art for: 
„Gonnt Dir jemand Cinnings Elfe, dann Bin ich 
6, Deine Mutter, Cie it Deiner wert, und Tag 
and Nacht fehle ic) zu Gott, Die gnüdig Deinen 
Wunfeh gu gemähren. ber immer dudte falter 
Fweifel meine Koffmung, wie der Nachtreif die 
Lenpbfumen. Und wenn ich mit meinem Heizen 
RL zu Bote gehn, dab fi niemand yilgen uns 
drängt, dann fäftert es mit zu: eö fan nicht fen, 
es ift unmöglich.“ 

Kuno Anette any 
Äprid, das Wort nicht, 














„Nnmöglich? — Mutter, 
I Haffe 8, mu es halfen, 





Aus Heimat 


Grabflätte des Lehten Kurfürften. 
Antäßtihh der 104. Miebertehe des Gehurlölages 
des Leßten Rurfürften Friedrich Wilhelm L. 
mar beffen mit Toftbaren Aränyen und anderen 
Blumenfpenden gefcmiitte Grabftätte dem Pubtifum 
zugänglich und wurde, wie altjühzfic, von yaßtreichen 
Perfonen befucht. 








Bohfgulnanrihten. Am 25. Auguft 
beging der jeht im 99. Gebensjahte iehende bre 

ie Phitojop, Profefler Dr. Eduard Zeller 
Oähriges Doftorjubilsum. Zeller war von 
1849 ab ordenticier Profejor in Marburg, ging 
1862 nach Heidelberg und 1872 nad) Berlin, wo 
er Bi6 1894 wirfte, Ceitbem (bl er in Ehutte 
gacl. Zeller iO Doltor aller Fakultäten; die Unte 
Derfitat Marburg ernannte ihn 1680. zum Dr. med 
om, eausa. Much) ift er Ehrenbürger der Stadt 
Marburg. — Focmeifter De.HeinviRacl Shiftian 
Martin, Profefor an der Gorftalademie zu Gberse 
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denn 68 gereeißt mir mein Herz. — Sife fofte nie 
die Seine werden?" Cisgesgemif; trat er da bor 
die Mutter: „Sie üt 8 jchen, Mutter! Haft Du 

5 mir nicht felber einmal gefapt: mit den Meufien 

herzen if’S hie wit den Tönen, nur gemiffe ver« 

einen fih zu fühen Wohllautt 
„Kuno, Muno, Du veeft, als lebten wir im 

Himmel, "Was fengt bie Welt ac) den Hoffnungen 
| eines jungen Herzens! Märeft Du wid), je, dann 

BANeft Du Grund, Dich gindtih zu preife 

„er in aller Welt, Mutter, vermöchte dom Drange 
des” Heryens zu gebieten und zur Kirbe zu fagen: 
| 2a if dein Aeg, ben Du wandeln fotil?" 
| .Wopt weiß id’s, Liebe it wie Jugend, die 
| om” Sonntag im Walde fuftwandelt, "In wonnig 

grüner Enge geht fie gem cigenen Weg. Doch 

hab” ich's faufendmal im Leben erfahren, dat fie 
auf Ähren planfofen Plaben plöhlich am den Ab 

grund gerät und wicht weiter weiß, —- O Auno, 
vor diefem Cehreden möchte ich Dich jaüpen!” 
1 Sie war aufgeflanden, Cegte ihee Hände auf jine 
| Eiuttern und das Haupt an feine Brufl, 
| Da mmfhtang er fe und füßte ihren Exheitel, 
| and mit feerer Grimme fammcte ec; „ltr, 
| Mutter!“ 

Cie fagte nichts mehr und zog ihn an ben Zifch. 
Der Jeuchtwacme, ebenbrütende Zuft der Mainadt 
fhwoll yerein. In Leichte Sufthauche züterte die 
 Palfionsbfume, Draußen fangen Die Nachtigall. 

Die Grde trhnte von ihrer Hodhgeit. — 

(Forfehung flat) 
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und Fremde. 


| matte (ein Sup bes verflordenen Generalfuper« 
Äntendenten Martin yu Kaffe), it yum 1.Ottober.d.9. 
am die Sönigtich jüchfüche Forftafademie zu Thar 
vandt. Gecufen worden und wird dem Rufe Folge 
teiften, 





75. Geburtstag. Am 28. Nuquft beging, der 
fit vielen Jahren im Haffel wohnende Geh. Medipinate 
ud Wegierungsrat Dr. Albert Weiß feinen 
75. Geburtstag. Das „Heffenland" hat mehrfach 
Gedite aus jener Feber geöragt. Eine Anyabl 
Sammlungen Lprifcrer Gebiche fiegt von ihm vor. 
Ne Cafen ähm als einen Liebenswärbigen Packen 
von tiefer Empfindung extennen, Mit zahlreichen 
Rachdictungen — befonders aus dem Bone 
Hat er Meiftenverfe fremder Riteraturen 
tfchen Wolfe näher gebraspt. Die Jahre haben 
feine Schoffensfreude nicht gemindert. Co find 
füngft. zei Wände limmungävoller Tatragefcichten 
und ein Band Dictungen uud Racdictungen unter 
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dem Ziel „Dur md Moll“ von ihm erfchienen, 
die alle Borzüge des. ipramgeivandten Verjaffers 
aufmeifen., Möge ihm biele Arbeitstuft und Arbeilse 
froft mod} ange tren bleiben! 





47. Allgemeiner Genoffenfcaftstan, 
Dom 20. 6i6 24. Auguft d. I. tagte in Raffel 
— zum beitten Mole fit feiner Begründung — 
der Werbanb der auf Seldftitfe berubenden beulfen 
Geuoffenfegaften (Eyem SchutgerTelihit). 





Iubiläums » Gartenbau : Anstellung. 
A 24. Huguft wurde Die von Raffeler Gartenbau 
Verein jur_geier feines 5Ojthrigen Beftehens im 
Drangerie-Echloß und deffen Umgebung veranflaltete 
Austellung ducd) ben Oberpräfidenten ber Proviny 
Sefen-afau eröfne.. 


Kiterarifches. Unfer hefikher Landsmann 
Wilgelm Epedt, der berühmt gewordene Verfafer 
der „Zwei Seelen“, wich demmüct feine Grpthlung 
„Urfufa“, bie zueift hier im „Leflenland“ ers 
Ätien, qufammen mit ben „lüdllingen” neu 
herausgeben. 


Todesfall. An 16. Auguft entffieh zu 
Vollmarspaufen im Alter von 74 Jahren der Outse 
Beige Wilhelm Albert Beinhauer. Der 
Werftorbene war Vürgermeifter eines Wohnortes, 
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des Provinginfausfehuffes für die Provinz Dein» 
Rafjen und Abgeordneter des Landteeifes Rafi 
fü den Stomnumaffandtag und Previnziallandtag. 
Micderteft wurde er and) als Vertreter des Wahl 
eefes Rafjel (Qand) « Wihenhaufen in bas Abgeord- 
metenhans. berufen, 


Gingegangene Säriften: 

Verhandlungen der XVII. Jahresverfanmfung de Sets 
Niicien Etnbtstanes zu Domberg am 8, un) 
9. Yunl 1806. Yerausgtgeken von Siadtrat 3 oe» 
dirtere Rat 

Döte, Fr. Die Waudlungen der Wahrheit. 
Ynter Bertfittigung der Wede van Dr. Gruft Dorn: 
fer in der Verforumlung am 11. Qu 1900 gu Staff. 
Raffet (Vertag von Gebrüder Mülen) 1906. 

Das Scilfermufeum in Marbach, Eiitigart (Drut 
der Union Deuikte Berlagigefeief) 100%. 


Sawäbifger Scilerverein Marbad« tutgart 
Sehnter Reenihaftsberigt Aber des Jahr 
1905,06. Wordt) a. 9. 1900. 


Das Zelament von Meitburg. Pifsriies Ten“ 
vie ur Zaufenbjabefeier der Ciodt Weilburg. Alu 
6. Svielmann Miesdadun.  Wirsbaten (Verlag 
von Kub. Bedlotd & Rom) 1906. 


Werer-Thudihum, Stile Die Landgrafen von 
Bilfenebomburg 1623-1806. dantura .d.R. 














Wolter Europas ...! 


Der Ariog ber Butunft 





nee hei. Haufad, Br Melag von 
viele Jahre Hindurch Mitglieb des Areisausfihufes | Ah Sonaı — uit me 

für Den Lanbtres Safe. ferner Mitglied Des Landese | gurger, Aradır. Die heflilde Riteraiur der 
usfenfles für ben Regierumgsbegiel oft, Mitglied | > SSarn macte ilar-Suacae (erihferrie) 1906 


Personalien. 

Dertiehen: den Oberrplenungsrat Barlitowsti 
gu Rafd der Aronanonden 2. Al; Den Gifenbahnbeticbs 

igenieur a. ©, Werner zu Wanftied der Note Ale 
deden 4. A; dm Eteuerkieelie Steinmülter ju 
Daft und der Batnhefoorficer , D. Gireithorft 
au Enfeuhinftr ber Mronenonden 4. Ri; dei Frovigiel« 
Sheundireter Geh, Chrrfinanpraf Yagedes in Haft 
der Gharatter o1S Sirliger Geh, Cberfinauprt mi dem 
ang der Mäte 1. Al.; dem Dineltor bed Bricridse 
Gumnafums yu Aufid De. Deufsner der Gharatier als 
Geh, Argierungsrat; dem Direllor der Beuken Aolonial 
Ten in Mipenhaufen der Gheratler als 
Frofefor. 
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Sürenuiken bes Jodannilerndens ; Marzer 
Damel zu Naufspnberg zum Metropolitan der Varrei« 
Hoffe Naufkenbeig; Yehret Senger zu Aufll zum 
Überyobietor in Oppeln 

Werfehte Araivar Dr. Merz in Marburm zum 
1. Cfiober om Das Arhtn in SMünfter iM 

sa  Sestsanmalt Dormond und 
Fran Wilma, gb. Gengnagel af, 15. Auguf); 
Raufmamı star Zf@erier und Man Mara, ak. 




















2 ©. Kobeit Kandarıf Chlodwig von | 


Voepet (ale, 15. Auguf); Munftmaler . Gennel 
and Grau (afel 17. Angufd; Reulmanı Eugen 
were und Grau Minna. geb. Rerrl Mftaflenburg. 
28. Agufd: Apotheer Ort iı at. Ruß Mare 
kur, 2% Susan); 9. Shcurmann 
geb. Robinfen 
Benersen: Gitn gie otbe 
ME. 14. Auguß; Ertiitr a. 2. Bonie 
u» Gfeienn, 70 Nahe alt (Raflel. 15. Kuguft; 
ilheim Beinhauer, TA Jahre all 
16, Mugud; MWitor di Öyrimafale 


. Louife, gib. Egiibe 
Marburg, 17. Augafd; Sabritanı Yubıyig Root. 
53 Jahre at (Mall. 18. Mugul); cand. Ingenieur 
Brany Sonnemann, 22 Jahıralı Marburg. 13. Au 
yulD; Frau Amalie Toner, Miwe 88 gißt: Se 
fteis, &7 Jahre a af, 21. Augufd; Arsifer 
Bügel Daily, %5 Jahr a (Rate. 2 Magunı: 
Birgerneiter Ciemens'Dub, 39 Yahee all (Altos 
23. Hugahı; Ornralogent Aonrad @erland. 72 Jahre 
air (Ri 

g6. Diof 
ER Aupufi; Frau, mit 
Hide Warburg. 2. Aug 



















































a6 Bitter 








Fir die Rebattion veraummormig: Waut Deibelbag 1 





in Rafll. Dru und Derlog von Friede. Eierl, Rafl. 

















für hessische «ı 


eitschrift 
Geschichte und Literatur. 2&, 





























18. XX. Saprgang. Bafel, 17. Septenber 1906. 
Der Schäter. 59 Bf and Da, die Hols ud (pre 
„Der saer. a ae 
gend im Mibtagsbran et id if fon Deine Rede 
Rings das Kand . Und fah das Droten Deiner Hand. 
Kein Dogel fingt, Befinne Did, es Fommt 
ten Käfohen (einst Da fbentfammt Da um 


Wie fonft fh vom Baum hinüber yum Bann. 
Hein Wölten im grellblauen Bimmelsraum: 
Alles ging feafen. 


War der Schäfer, mit feinen weißen Shofen, 


Im dantten Schtapphut, Acht auf der Kippe... 


Das Kinn auf eingeiemmter Schippe, 
Den fiyenden Hund zur Seite, 
Sugt er in die Weite: 








‚Starr — feinen — der Glut zum Spott — 
ter Got . 
Bsnanfen. Kart Engelhard. 
Dr 
Ahnung. 





& (br die duntle Sage, 
Daß, eh’ anf Erden ic entfand, 
Je alle Kuft (dom, alte Plage 
Auf einem andern Stern empfand. 





Dertranlid grüßt mid; Unbefanntes, 
Und was zum erfen vor mir Reht, 
Enthält fh mir als längft Derwandies, 
Das doppelt Durdy mein eben geht, 

















Und meine Siehe wird zur Wunde, 
An der Du felber fpäter Rirbf. 
w. Bennecke f. 


Morjenbedrabhdung. 
Auen mann) 
Wänme ferahmoriens fo drafen fApat, 
Winn Siomer Eitemei de Sunne ufgitt, 
Win omme Wifener no dir Uenwel jäBict 
ion fo fahre Gmwer de Baime fällt — 
At, des A mumerften 





Win de Deile‘) beten") fo Ad ea amen 

in unfen Iewen Herrgat Inmen, 

Wänn minn Offe p värrme Pfige fddanpe, 

Wan Dir MR uf ddr fuhren Are danpet — 
A, Dis 35 wunerfären! 





Ämter we oäle don fo mas feh? 














et fh moal im, 
Uns 55 do die uns ( (ren! 
Ainseina meer Aetene Brebm. 
N as 7 msn nun. 
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Die Ausföhnung des Kandgrafen Friedrich I. 
mit feinen Söhnen. 


Don Paul 


Heidelbad. 








Keubwrat Sriedeis IL von Henke, der 
Ti 1740, ymonzinjührig, mit ber Pringefin 
Marie, der Toditer des Rönigs Georg II. von 
Großbeilannien, vermähtt Gafle, war 1749 während 
eines Bejuched bein Exybifchof von Ron Heimlic, 
1754 öffentlich zum Kathalizismus Abergetreen. 
Die olge war nicht mur ein dauernbes Lei 
würfnis mit feinem Vater, Wilhelm VIIL, fondern 
auch die Trennung von feiner Gemahlin 

drei Söhne Wilhelm (IX), Marl_(ber feit 
1806 den Titel Landgraf führte) und Friedrich 
wurden unter die Vormundjeaft ipter Mutter 
und gleichyeitig unter den Schub; der proteftan: 
en Möuige von Großbritannien, Tänemarl 
nd Preußen getelt; auferdem Tamen fie noch 
jelben Jade (1754) aus dem väterlichen Haus 
au Über vcieren Ausbildung nach Göttingen und 
gei_ Jahre fpäter, beim Musbrudh bes fieben: 
jährigen Striges, ad Nopenhagen an ben Sof 
König Friedrich V. Karl und Friedrich traten 
in dänifche, Dienfte; Ruck und Wilhelm ver: 
mößften. fi außerdem mod) in Dänemark, und 
wor Prinz Wilhelm 1764 mit Karoline, 
ring Rarl 1766 mit Suife, beides Töchtern 
de6 Dänenlönigs. Prüng Karl fand in Dünemack 
eine neue Heimat und machte aid Aartiere. 
Bereits Majährig wurde er Danifcher Yufanterie: 
oberft, 1767 Ctatthalter Dec Herjogtümer Cehles: 
in zuud Hofftein, 1782 Tiglich däniicher Feld: 
marfchalt, Wilhelm, der üttete ber Bender, trat 
fm Jahr, feiner Vermählung die Regierung der 
Srafichajt Hanau an, wo feit dem 1760 erfolgten 
Tode feines Grofvalers, Wilpelms VII. jene 
Mutter für ih vegiert hatte, 

Friedrid) IL. ichloh am 10. Jannar 1773, ein 
Jahr na dem Tode feiner Gemahlin Mair, 
eine neue Ehe mit. Philippine, der Tochter 
des Marfgrafen Griedrich Wilhelm von Branden: 
Hurg-Schwet, 

Dolle 28 Jahre vergingen, ohne bafı er einen 
feiner Göhne“ wiedergeiehen bätte. ALS die drei 
Bringen im Septewnber des Jahres 1782 in Hatan 
verjammelt waren, müffen diefe traurigen Familien« 
verbättniffe wohl den Gegenftand befonderer Er- 
Ärterumgen gebilbet haben. Chne irgend jemandes 


























Wormifen tauchte plag ih, der jüngfte 
der Brüder — wie Karl?) annimmt, wohl auch 
| auf Unraten ihrer Stiefmutter — am 27. Di: 
tober 1782, einem Sonntag, um 1 Ihr Mittags 
auf dem Weifenftein (ber fpäteren Wilgetmshüte) 
auf, fig, oßne eefamnt zu werden, im dorligen 
(1767 errichteten) Gaftbaus ab und begab lic 
von hier graben Wegs zum Echloh ins Zimmer 
des Gandgrafen, der gerade mit Anfleiden be: 
fehäftigt war.) " Yuherorbentfich bewegt und, nur 
Ämftande, unarlitulierte Laute ausjuftaßen, wollte 
ex fi dem Candgrafen zu Gühen werfen; Bier 
aber, erftaunt über bie Bubeinglichteit eines ihn 
fremden Offiiers, den ex für wahnfinnig halten 
mußte, wollte ihm gemaltfam ans dem Zimmer 
führen taffen. Auch der im Zimmer anwelende 
Nat Nobert war durch den ganzen Vorgang ber: 
art beftüngt, Dafı er faffungstos forteilte, um den 
Miniler d. Wittorfi herbeizuholen. __ieler riet, 
als er Taum eingetreten ub bes Fremden 
fihtig geworden war: „Ah! Das ift ja Prinz 
Friedrich, Jhro Honfürflicher Durchlaucht jüngfter 
Sohn!“ NIS er aber die Veftürzung auf beiden 
Seiten bemerlte, bie eine augenblidliche Ber: 
Mönbigung ausjufchliehen jchien, bat er, den 
ringen mit auf fine Kammer nehmen zu bürfen. 
‚Hier jant biefer wie ohnmäctig in einen Lehn: 
fuhl und tom erft, nachdem man ihm Wein 
dargereicht Hatte, wieder zu fi Nacı Verlauf 
einer halben Stunde lies ber Fünft Beibe wied-r 
au fic) Bitten, „und nun nach und mach berubigten 
{ich die Gemüter und Geptefeptige Eentimens". 
Das Cis war gebrocen, und im folgenden Winter 
exbat fidh Prinz Sart_gleichfalls die Erlaubnis, 
fi dem Dater „zu Züßen werfen zu bürfen“, 























4 Denfwirbigteiten des Yandgrafen Ri 
Sehtenstaffel. Don ihm fit Bit! 
Teaniöfiben Criginal Lberht von Dr. 
Rafel 1860. ©. 15 

*) Bebenstauf Sr. Ereceng dis Herrn Geheimen 
Gars Dinifee Ober-Gammerberen uud Ober-Eialtm 
Julius ürgen v. Mittorff (1777-1800. Tier 
Auf der Ganbesbibfiniet Handfduitih erhaltenen Set 
biograpfie (N. Hase, fol. 197) I} voriegenb die Etite“ 
vung bes Bramatilden Sulantmenttefins ymikhen Baier 
und Sch entmam 
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Nach Empfang, eines gnädigen Antwortichreibens | 
iangte er am 20. Januar 1783), abends gegen 
9 Uhr, iu Kaffel an und fig im Gafthaus am 
Königsplag) ab. YA nädiften Morgen um 8 Uhr 
begab er fh infognifo in Vegfeitung v. Wittorfis 
au Fu mac) dem Echloh, wo er von Friedrich 
und der Landgräfin fiebevoll aufgenommen wurde. 
Kat ferieb mn fofort feinem üfteten Bruber, 
dem Eröpringen, nach Hanau, ber „aus Fucdit, 
auf feine Souveränetät verzicten zu müffen“, fh 
5iß dahin jebe zurchaltend gezeigt hatte unb 
fich dann durch feinen Bruder mır mit Mühe 
zu dem gleichen Scheit beftimnen Lich. Um 
Abend des 11. Gebruar 1783 flieg er im Gaft: 
Hof zum „Qof von England“*) ab, nahm Gier 
in Ösfelichaft dv. Mittorfis das Abendeffen ein 
und fh fih in der Frübe des nädhften Tages 
von biefem zum Cchloh führen. „duch dieje 
entreoue", beinerft 0. Wittorf, „ivar fehe rühren 
und merttoßrbig. 3 würde zu weitleuftig feyn, 
alle beihafbige befonbere Umftände hier zu bes 
merten, und begnüge ih mic) zu erfennen, dafı 
Gott nad) feiner unendlichen Weisheit und Otte 
alles zu rehter Zeit und Ctunde mit feinem 
Sergen und Gedeyen tränel, und wir Sterblichen 
die unerforfähtichen Wege feiner Vorfehung mit 
filter Verwunderung zu vernehmen haben. Mit 
defto mehrerer Empfindung merde ich mich dieer 
bueyer Begebenfeiten fe erinnern, da ich Das 
Glüd gehabt während meiner langjährigen Dienfts 
geit_ benen durchlauchtigften. drei, Bringen ots 
zügfich altachiet zu fepn, Hocdiefelben hey der 
vorgefallenen Trennung aus dero Fürfl. Hauk 
und Datterfand gefücht Habe, indem ich von Cr. 
hochfürfl. Durcit. dero Heren Großvalter mit 
Deyfall dero Frau Mutter Königl. Hoheit zum 
Oberhofmeifter der durdffigten Peinhen ernent 
Gem und Beisein tlg wech her 

Rad; feiner Rüdtehr nach Hanau fhrieb der 
Grbpring an feinen Bruder Karl‘): „Du Haft 
mir den _gröfen Dienft erwiefen, den id in 
meinem Geben nicht vergeffen werde. JG wollte 
durchaus nicht fommen und Du Haft mid) dazu 
gepmungen. hing von Dir ab, bie Ehähe 
iuferes Waters mit unfesem füngfen 3 
eifen, aber tatt deffen Haft Du mir 1 
gelaffen, Bis ich Hieber zurädfom. Dieje wahr 
hafte Freunbfhaft von Deiner Ceite, Tann ich 
niemals genug. anerfennen.” Dahı bier gerade 


R {RÜÖR Frei a. a. D. irrtmlih: im Monat 


3 Der alten Pol. 
3 Der iebigen Waifenkausbuchdenderei im Sad, 






















































3 Denfiwürdigteite 





die praftifche Seite der Ausföhnung hervorgehoben 
wird, üft außerordentlich darakteriftifch für den 
ipäteren erften Kurfürften von Helfen. 

Die Lebendige Schilderung v. Miltorffs und 
die furze Darftellung des Candgrafen Karl bes 
viäten und von diefer MWiederpereinigung (Fried: 
vi II. mit feinen Söhnen nur, infomeit fe fih, 
im engen Familienfeeis abfpielte. ber aud) in 

t offenbarte fich diefe Geube bes 
MWiederfehens und machte Eindrud, m Tage 
nach dem Zufammentveffen des Candgrafen mit 
bem Grbpringen fchreibt der befannte Weltunnfegler 
Forfter, der damals eine Profeiur am Karofinum 
au Kffel inne hatte, an feinen Vater’): „Der 
Landgraf ift jegt fehe heiter und giüdtich, ba er 
feine drei Söhne, die er jeit 29 Jahren nicht 
geiehen hatte, mm ih Hat. Der Exbpring ta 
geflern von Hanau. E$ ward fo viel vor Freude 
gemeint, dafı alle Coldaten unter den Waffen auf 
der Parade in Tränen waren, als der Candgraf 
feinen ätteften Sohn zum Generallieutenant aller 
Heffiihen Truppen erflärte. Cr jelbit weinte 
kange, und. jo taten alle Pringen; Prinz Karl 
und Friedrich gingen bei ihren Befaunten unter 
den Difigieren_ herum umd fagten: ‚Gott Lob und 
Dan! Nun find wir wieber beijammen! Mit 
einem Wort, alles üft voller Freude, und ber 
Landgraf jehr glüdtich, von feinen Kindern ume 
geben zu jeyn.” 

As Prinz Karl wenige Tage nad) feiner Anz 
funft in Kaffel eine Einladung des Stönigs von 
Preufen nach Potsdam erhielt und das bettcffende 
Schreiben feinem Dater zeigte, fagte biefer Khmerze 
ic) bemegt: „Mein Gott, willt Du mid) fon 
verlaffen?“ Unverfennbar waren alle ieje felbt 
für den feuer Stehenden eridütternben Syene 
des nach fo langer Trennung unerwarteten Wiebers 
fehens für ben alternden, Ööjährigen Yandgrafen 
von fiefgehender Wirkung gewmefen. Bereits im 
Mai desfelben Jahres fam der Erhprinz wieder 
mach Kaffel, um dem Later feine Gemahlin und 
1 vier Slinber, dacunter ben fpäteren (damals 
fechsjährigen) Rurfürften Wilgetm IL. voryuführen; 
auch, Prinz Karl Tan im Ofober eben dicjes 
Jahres mit. jeiner gelamten Familie nach dem 
Weibenfein, 

Lange freiih foltte ih Landgraf Friedrich IL. 
des neu begründeten Familienglüdes nicht mehr 
erfreuen. An 31.Oltober 1785 wurde er während 
der Mittagstafel im CSchlofie Weihenftein vom 
Tode ereil. 


































* Jofann Georg Farfters Briefmenfel, 


Anfertl Mater). 1 Zei. Yang 180. &, 0. 
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Wilhelm von Kefien, Sreiherr von Kandsburg. 
Von L. Armbruft. 


We; zur Unterftügung des Gedägtiffe nad 
bequemen Echlagtvorten fuct, der Tonne in 
der Geffihen Gedichte Die Jahre um 1500 als 
das Zeitalter der Wilhelme bezeichnen. Denn in 
Niederheffen ebten damals bie Canbgrajen Wil: 
Yeti I. ber Ältere und Wilhelm II. der Mitere, 
Söhne Ludwigs IL, wıb in Oberheffen deren 
Better, Candgraf Wilhelm TIL der Jüngere. 
gudwig II. hat auferbem zwei uneheliche Cöhne 
Hinterlaffen, bie ebenfalls den Namen Wilhelm 
trugen, den fpäteren Freiberen von Canbaburg 
und einen älteren Halbbruber, ber weniger herz 
vorkrat. 

Diefer unecte Wilpelm von Hejfen der 
Ültere war in ben Jahren 1508 und 1509 Tanb: 
gräflicher Votenmeifter. Der Chronift Johannes 
Rubn eryähft von ihm), er habe bie Beute des 
Eydifiofs von Sofn, die am Iepten September 
1516 in ber Gegend von Wolfhagen Berwüftungen 
anricheten, bei ihrem fchönblicen Werke unter: 
fügt. Daran Mmüpft Nuhn einen voltstümfichen 
ers von bern Vogel, der jein eigenes Neft bes 
Thmute. 

Über Johannes von Hefien, der chenfalls 
ein Spröhling bes Candgrafen Cubwig II. fein 
muß, werden aud), Teine Nuhmestaten berichtet. 
Seit dem Jahre 1507 äh er fi in Granten: 
berg, als Yintmann nachweifen. Durch ungefchicte 
Worte und Handlungen verlegte er bie Untere 
tanen, und Diele erhoben bei der heifiichen Regentin 
Anna von Medtenburg Deldwerde. Der Tand- 
Röndifce Ausfeuß, der am 81. Juli 1514 Barliber 
beriet, empfahl der Landgräfin, den Amtnann 
feiner Stelle zu enffehen. Johannes von Heffen 
führte im Schilde den Geifiihen Lünen und darüber 
al8 Helmichnud Büfelhörner. 

Dem Landgrafen Ludwig II. gehörten nod, zwei 
natürliche Töchter. Die eine wurde im Jahre 
1480 verpeiralet. „Möglich, da 65 Unna war, 
die Geing Meiener zur Ehe hatte“ (Gandan). Cine 
aubere Toter, Leudel Campaft, hatte lange 
Seit und Mube, die Sünden ihres Yaterd ab: 
zubüßen;, fie brachte nämlich ein halbes Jahre 
Hundert "im Mlofter Abnaberg zu, bis biefes im 
Jahre 1527 aufgehoben wurde. 















') Haupifähtih nad, 8. Landau, Landeturg, in der 
geil. fh. Orfh. 8,3007. Zancbeu nadı 9. Olagan. 
Dell. Vanbiegäntten 15, 17, 42, ©, 370, 377. und nad 
inigen handl&riflisen Cuellen, 

9 Zei. [bel Gelb. 5, 6 (1830) 











Der jüngere Wilhelm von Helfen‘) gilt 
als ein Stnd der Jungfrau Dargarete von Hol: 
heim. Sn ben Tehten Lebensjahren Subwigs II. 
fiebt man Mitglieder Diefes Wittergefchechtes häufig 
in feiner Nähe und in feinem Dienfte: Wibetind, 
Bigend und Siltic von Holgfeim. Auffällig 
mar das uftreten Margarelens. Cie machte 
Jagden mit, die der Landgraf veranftaltele, und 
vlt am andern, Tage in feinem Gefolge weiker, 
Hatt fäuberlich nad) Haufe zu gehen. xraf fie 
aber allein oder mit ihrer Exhtwefter Gertrud in 
Melfungen ein, dann wurben aus dem Tandgräf 

n Morrate nicht bloß ihre Pierde mit Hafer 
gefüttert, jondern fie felbft mit Cchönbrot, Wein 
und Nüffen erquidt, Mitte Ceptember” 1470 
weilte fie wieberum in Melfungen, als fie zu 
ihrer Echmefter nad; der Trendelnburg fahren 
wollte. Ar 27. November Tehrte fie mit Gertrub 
von dort zurüd.‘) Nun fat Candau in einer 
Recmung gefunden, dah fir gegen Ende biejes 
Jahres „zu Echaditen dad Kind Hub“. Cr deutet 
das auf ihr eigenes Rind. Diefe Möglihteit if 
nicht ausgechleffen, obgleich man ebenjogut daran 
denen Tann, dat; fie den Sprößting einer andern 
Mutter auß ber Taufe hob. 

Melde Frau aber immer Wilhelm von Hefien 
geboren haben mag, jedenfalls gehörte fie zu den 
bevorzugten Etänden. Nach be Zobe ihred fürft: 
Tichen Liebfabers heiratete Margarete von Holy: 
heim Giderand Cnuguee, Droen zu Walded, 
den Wilhelm von Heffen im Jahre 1512 als 
feinen Gtiefoater, beeichnete. feinem Halb: 
beuber Wilhelm dem Mittleren verband ihn eine 
innige Sreundichaft. Der Candgraf belehnte ihn, 
den er feinen natücligen Bruder und Rat nannte, 
mit den heimgefallenen Gehngütern der don Cnune, 
unter Denen fid ein Teil bed Dorfes Obermöllrich 
und eine Haufung gu Altenburg, fowie ein Mels 
funger Burgfih befanden. Dem Lurz vorher ver: 
forbenen Thpmme von Wildungen hatten bie 
Epnnejcen Güter feit 1469 gehört. In ihrem 


) In ber Geffichte Mefungens S. 258 und 254 if 
Wilfelm von Selten als Cohn MWitheims II, und Datb: 
hruber Poiipps Dreier. 94 Bitte Daft zu Tejn: 
Balbbruber Wiltelms I1. und Okein Pailpps. Man 
erlaube mir, in jenem Buße mod wei andere Nerfchen 
iu berihigen. ©. 244: Der 18%0 veflerbene Bürger: 
meter Baumann war ber fee Wogt Der Kideel, zu 
Wefungen. &, 186 Nentfäreiber: 1448--84 her Conrad 
vie ber Rame ©. 289 rigrig fh 
Delfunger Aateregnungen wird fie naditer 
niet \eider enmähnt 
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Met Si item von Selen nit unan 
gefochten ; denn Johann von Wildungen, Thymmes 
Neffe, erhob darauf Anfprüche. Su Wilhelms 
des Mittleren Lebzeiten hatte diejer aber nichts 
au hoffen. Umfomehr gedachte er päter zu ges 
innen. Der fanbitändifche Ausihuß, enfihied 
inbeffen (1514), Wilhelm von Heffen jei in die 
freitigen Güter einyufehen®) und Johann von Wi 
dungen mit feinen Gorderungen auf ben orbent- 
lidjen Redjtsweg zu verweilen. Landgraf Philipp 
delepnte (am 21. November 1520) Wilhelm von 
Heffen mit dem Burglehn zu Melfungen, und 
von Unfechtungen jeitens ber Wildunger Familie 
ift nichts weiter belannt. 

Im demfelben Jahre 1506, als Wilhelm der 
Mittlere die ehemals Cpuneicen und barauf 
Wildungifen Lehen. feinem Halbbruber verlich, 
gab im. fein, „orte, mie er mu fg, 
ie Burg Schöneberg bei Hofgeismar mit. dem 
zugehörigen Grriite. 








nötige WAadfit und lege erfuhr, erwies fidh 
Wilhelm von Heflen banfbar. Er nahm fih des 
Rranten an, 6i6 ihn bie Räte wiederum von dem 
Sämergenölager eines Bruders verbrängten(1508). 

Wilhehn der Mittlere aber gebacle in einem 
Gicten Wugenblide®) der geleifteten Ciebesbienfte 
unb gab hm (1500) mit einigen Shmalmbtrfm 
die Candsbung, unter deren walbigem Abhange 
jet Die Raffelrantfucter Gijenbahn Ginfahrt.‘) 
Fügteid) ermirtte er beim Kaifer Darimilian I, 
dafı das Gebiet der Yanböburg zu einer Herrfchaft 
und Wilhelm in den reiherrenftand erhoben wurde. 

Diefer veränderte mit der Ctandeserfühung 
auch) fein Wappen. Bisher Hatte er einen halben 
Löwen im Sibilbe geführt und als Belmier 
Wafjelpörner, Nun wählte er einen volfländigen 
fehreitenben “Löwen über einem [hadbrettartig 
eingeleiften Felde.) Der Helmfhmud befand 
ebenfalls in einem Zornen, aus deffen Srone brei 
Pfauenfebern herporragten. Die Umfchrift lautete: 
Wilhelm Freiber von Lanbsburg, 

Deim Tode des Candgrafen gehörte fin Bruber 
zue Partei der Mile Anna von Medlenburg. 
Sächfiihe Näte fanden ihn (im Oftober 1509) 


*) Eihon im Jahre 1513 brgog er ein Wiertel vom großen 
wie ten und Sefaß ein Sand an der Wlafene 
iwiee, vermutich bie ehige Rordediee Wiefe a Melgers: 
Hauer Bage. 

*) Guih im Ginverflänbuife oder auf Teranfaflung 
feiner Gemahlin Anna von Medtenburg, 

"Bei der Station Ehtierbec) nörih von Trafe 

+) Die Edienden ju Schweinsberg, mit deren Mappen 
das Withelms venweäfet it, Baben unter bam (retenben 
Fowen Nauten im Dede, 
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mit anderen Dertrauten in Annas, Umgebung. 
Die Seifiihen Candftände Uagten, dah er mit 
Batbalar Schrautenbad; zufammen gegen Die 
rtterfice Regenticaft und das erfte Zeitament 
Wilhelms des Mittleren gearbeitet hate. A 
deffen Arontenbette war ihm dazu Gelegenheit 
und Veranfaffung geboten. 

Da Ludwig von Bopneburg und andere Ablige 
jegt das Geffilhe Negiment innehatten, zog fih, 
Bilgelm von Heffen in die Einfamteit zurüd 
und Tebte teils auf ber Canbsburg, teils auf 
Schöneberg, Ms Landgraf Wilfelm’ der ältere 
und feine Gemahlin Anna von Braunfhmeig, die 
Feinde jener Regentihaft, in ihrer Not überall 
Geld zufammenborgten, gehörte Wilfelm von Heffen 
zu denjenigen, die fich nicht vergeblich bitten Leben. 

Während cr fich zu Chöneberg aufhielt, gerieten 
feine Diener (1511) mit Dieteid) von Schaden 
in Streit. und geifen zur Schußtmafie. Wilhelm 
entlich die gewaltlätigen Knechte fajort, trohdem 
befhuldigte man ihn, einen Morbanfchlag auf 
Dietrich geplant zu haben. x verftand es jedoch, 
fi von dem Derdachte zu reinigen. 

In fehr mngünftigem Lichte erfcheint fein 
Lerlahren gegen einen Kölner Kaufmann. Bon 
biefem Taufte er im Jahre 1513 auf ber Oftere 
meffe zu Pranffurt 25 Stüd englüchen Tuches 
wm Preife von 714 Gulden und verfprad, Bei 
Ber Heröftmeffe Saffung zu Leihen. Da er nit 
Boxt hie, wurde er beim Hofgerichte verlagt. Ex 
wußte aber die Sadhebermahen in bie@änge gugiehen, 
dab fie mac) zwölf Jahren noch nicht erledigt war. 

AUS Candgraf Yoılipp die Regierung übernom: 
men hatte, fote er den Schöneberg für 3000 Gulden 
wieder ein. Mit iefem Oelde Taufte ber Freiherr 
von Tandsburg die Güter des Deutfcen Ordens 
au Obermöllrich und erwarb fo das gange Darf. 

Im Alter entfedigte ec fi), da er zwar ver: 
Heitatet, aber Hnderlos war, eines Lefihtums 
nach beim andern. Jm Jahre 1544 gab er de 
Sandgrafen die anbeburg zur und nahm feinen 
Wohnfi in Defungen, Sonn wertaufte er au 
feinen Vurgfih in der Stadt, das jetige Mifions- 
Haus am Notenburger Tore, an den Lanbgeäfs 
Ticen Sekretär Johann Rorded; in deffen Familie 
Blieb Bas Haus mindefiens anderthalb Jahchunberte. 

Wilgelm von Heffen farb zu Diefungen im Jahre 
1550. or einiger Seit ift in ber $lartficche fein 
Genbftein wieder zum Vorfchein gelommen. Cr zeigt 
Wilpelns freigerelihes Wappen und die Jufchrift*): 

„AD. 1550 auf Ngatpentag'") ftacb ber @elhere 
Wilden von Seffen Freiherr zur Qandsburg in Dlels« 
füngen, Der Allmächtige wolle der Seele gnäbig fen.“ 

7 5.3. @itfa im „Qefenlanb" 1908, Ar. 16, &. 20, 

7 1650 Gebruar 5. Miumoch, 
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„Beneral-Major Lord George Coleraine, fonjt Haugher 
genannt.” 
Yon Dr. Philipp Lofd. 





A| meinem Büderbust Habe id cin par alte | 
Jahrgänge bes Kureffiihen Elantd: und Abrehe | 
Tatenbers, in denen ich zuneifen Blättere. (Cs mag | 
fpannendere Leftüre geben, das foll nicht geleugnet 
werben, aber für ben, ber ein bischen pwilden den | 
Seifen zu Iefen verfet, Haben auch Dieje trodenen 
Nlamensvergeichiffe von Leuten, die meit längft 
unter bem Rafen cfumnern, einen geilen Reiz. 
Deswegen Gabe ih Die befannte Vorliebe unferes | 
Iegten Aurfürften für Dies Buch, die fon fein | 
Yugendlehrer Wilhelm Grimm an ihm entbedte 
And rügte, nicht fo gan undegreifich fnben onen. 
Schon vor längerer Zeit ift mir da unter ber | 
Cifte der heffchen Generäle, die in den 20er 
30er Jaren h la suite ber Armee geführt wire 
den, ein Rame aufgefallen, der mir verfhiebeutlich 
Kopfjerbreden gemacht hat: General:Major 
Lord George Goleraine, font Haugher 
genannt, Witter des Orbens pour la| 
vertu militaire, zu London. ch habe | 
mich gefagt; wie Tommt Saul unter die Pro: | 
pheten? Wie Tommt ein englifher Lord unter 
die heifiihe Generalität? Ich habe mich auch | 
ei anderen Geuten, bie e8 vielleicht wiffen tonnten, | 
ertundigt, aber niemand hat mir Ausfunft über | 
bieje Perfönlichteit geben fönnen, deren Namen | 
mir in ber hefilien Militörgeiciche fonft nicht | 
aufgeftoßien war. Da hat mir neulich der Zufall 
ein altes Zuch in die Hände geipielt, das ben 
Schlüffel zu beim Geheimmis Tiferle. Das Buch 
ift eine eigenhändige Cebensbeichreibung des Lords, 
die er noch im vüftigften Mannesalter veröfient: 
lite, d.b. wie ich nachher ermittele, nach feinen 
Angaben duch den engtifchen Sehritficiter Williom 
Eombe verjafen Lich, 

Der Titel lautet: The Life, Adventures and 
Opinions of Col. George Hauger. Written by 
himself. London 1801. 8 find zwei ftarle 
Wonde, bie eigentlich jehe wenig Viograpfifces, 
dagegen um fo mehr ambere Dinge, moralifche 
und politijhe Räfonnements uf. enthalten. Ein 
Zeigen für den merbwürbigen Charalter des 
Burhes, das durchaus nicht jur feichten und untere 
haltfamen Cettüre gehört, it das im Anfang ab: 
gebildete Vorträt des Autors, Mit dem Drei: 
after auf dem Kopf, den Offiziersdegen an ber 
Seite, hat ex fi jelbft auf Seite? in Rupfer ieden 
Iaffen, aber in einer eoas ungemöpnlichen Stelhung, 
nämlich — maufetot am Galgen hängenb! | 









































Nachdem die Spur einnial gefunden war, bin 
ich der Gähele mod choas nachgegangen unb Habe 
über ben Pebensgang bes Mannes, der fih jhon 
bei Sebjeiten fo fonberbar porträfieren ieh, einiges 
ermiftelt, das ih bier mitteilen will, jo weit «3 
für hefliiche Lejer von Intereffe fein mag. 

George Hauger (jo jchreibt er fich jelbft, mücht 
Haugber) wer ber jünglte Sohn bes Gabriel Hauer 
Lord Goleraine, Peerö von Jeland*), und wurde 
um 1750 geboren, „auf dem Hanf meines Vaters, 
im beften Dette bes Etantssimmers, wie «3 alter 
Brauch erjorbert. Ob ich mit dem Kopf auerft 
auf die Welt faın oder nicht, ob id, mit Zähnen 

Munde ober mit Hanren auf dem Sopfe ge: 
ren wurde, das Tann Tin Men erwarten, daß 
ich das weiß: nur bin ich wegen der änge meiner 
Hofe geneigt zu glauben, dab bie Wehmutter bei 
meiner Geburt irgend. eine nihtsmwürbige Behand: 
Tung meiner Perjon begangen hat.” Co viel, 
um bie Schreibweife der Biographie zu. Ten: 
zeihnen. Die Tange Mafe bes Mutors if Übrigens 
au) auf dem. GalgenBitde nicht zu derfennen. 
Nad) dem Befuche des berühmten lon:College 
wurde ber junge reiche Abefige, der fich entihlaffen 
hatte, Coldat zu werden, nad) damaliger Gitte 
in Zegleitung eines Theologen, nad Deutfeland 
geihidt, um zunäcft in Odttingen einige Zeit 
zu ftubieren. Er blieb drei Jahre in Deutfchfand, 
hielt fid, aber mur einige Monate in Göttingen 
auf, wo er wegen Der großen Zahl der dort 
Außierenden Engländer fein Deutfd) fernen fonnte. 
Statt deffen Icbte er Lange in oder und 
dann in Kaffel, wohin ihn Empfehlungsbriefe 
an den General o. Schlieffen geführt hatten. 

„Hier in Kaffe“, [äreibt er, „machte ich bie 
exfie Belanntfcaft mit dem Herre, in das einzu 
freten ic wenige Jahre fpäter bie Ehre Haben 
fole, und in dem ich meinen erfien Waffengang 
auf dem feinbtichen Gefile Ameritas tun jllte. 
AS ich zuerft am Gofe des ausgezeichneten unb 
licbensmürdigen Fürften von HefenKtffel eine 
gefühet wurde, da batte id) Iaum daran, dab) ih 
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noch einmal bie Ghre haben mürbe, in jeiner 
Mrınee zu dienen.” 

Die Stadt Kaffel_gefiel dem jungen Engländer 
auferordentlich. „ES iR eine ber jauberften und 
zeigenbften” Gläble, bie ich je gefehen habe. Die 
Neuftadt ft gang aus Stein erbaut, und wenn 

in fich ihr aus einiger Entfernung nähert, jo 
Bietet fie einen, wirfidh prachtvollen mb grob: 
artigen Anblid.“ 

Bei ber Erinnerung an feinen Raffeler Aufenthalt 
Tommt Hauger audh auf das Hejfiihe Militär 
zu Predjen. „Ih muß immer mit Vergnügen 
don meinen alten Ariegsfameroden, den helfikhen 
Truppen, xeden, Zapferere Sofbaten und Befler 
disgiplinierte giöt «6 nicht auf der ganzen Melt. 
Ihre Ausbildung it Diefelbe wie Die der Preuhen. 
In einer Hinficht muß man ihnen ben Vorzug vor 
diefen geben: die heffiichen Negimenter find alle 
aus Landesfindern zulaummengeieht, während bie 
Wreuben eine große Yngaht von Sremben in 
ihren Bataillonen haben. Beide waren mit uns 
verbänbet im fiebenjährigen Ariege und in Ame: 
Yila*) und eis Benahmen fie fi) mit der gröhten 
Zuverläffigteit unb fochten mit der, aufeidhtigfen 
Anhänglichteit für die Cache, für die fie fich ver: 
pflichtet Halten.” Zefonberes Lob zolt Hauger 
den Grenadieren: „Der Ruhm der Heifilcen Ges 
madiere ift jo mohlbefannt, dafı fie eines Eur 
Togiums meiner eber nicht bedürfen. Zu jeder 
Zeit, an allen Orten uud bei allen Gelegenheiten 
haben fie fidh durch ihr Benehmen und ihre 
Zapferteit ausgejeichnel * 

Die militäriche Organifation des Hefikhen 
Staates imponierte dem Engländer jo, daß er 
darüber fereibt: „Der Landgraf. von_Heffen: 
Roffel_ift ein mächtiger Fürft. Sein Schay if 
wohlgefüllt, feine inangen wohl geordnet und 
feine Arınee befinbet fich im Zuftande der öchften 
mititärifchen Ausbildung. Ce. Fürftliche Dur: 
Tau fann jebergeit, wenn er will, 40000 Mann 
ins Geld fiellen, Truppen, wie 3 feine beifer 
auögerüfteten und Befer Disgiplinierten in Beutic 
Tand gibt.” 

Ju Kaflel machte Sauger bie Betannticaft des 
Dberften Donop, der jpäter in Amerifa bei dem 
Sturm auf Fort Nebbanf fiel, und bieje Belamı 
ichft, verbunden mit feiner damals allgemein. 
wonnenen Berounderung für die Kefiiche Mrmer 
führte ih fpäer zu dem Entfehluß, in ihre Weihen 
einzutreten. 

Der junge Paronet war damals don Fähurich 
in dem erften englfcen Fuhgerderegiment. ein 





















*) © benft Dabei an bie Megimenter des, Martgrofen 
von BranbenburgAnsbed, die mit in Ymerita waren. 








| beutfen Sifstruppen” 2.208 fol Qauger auf 
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Plan, unter ruffiiden Bahnen gegen die Türken 
zu fämpfen, eeiterte am dem Widerjpruch feines 
Waters, der ihm die zur Eauipierung geforderten 
1009 Pfund Sterling verweigerte und den talene 
durftigen Jüngling nach England zurüdrief. Nur 
ungern Tehrte er jurüd aus Deutichland, in dem 
ex Sich ungemein wohl gefüßlt Hatte. Nicht genug 
weiß; er die Gaftfreunbfihaft und ben offenen, 
ehrlichen Charalter der Deutjchen und — last 
not Toast. — bie Billigfeit Deo Lebens in Zeutich: 
Tand zu preifen, Mit Stolz erzüßtt er, bafı er 
von feinem Water nur die beiheibene Summe 
von 300 Pfund Sterling (6000 Mart) jährlich 
erhalten und dabei noch eimas fih eriparl habe 
AUS Defpiel des Billigen Cebens führt er an, dafı 
ex feinem iener nur einen Couisder monatlich 
für Gehaft uud Seidung gegeben habc. Das 
Mittagseffen in den erften Hotels Habe ihn Durdh« 
{chnittich nur 15 Pence incl, Wein gefoftel 
Noch feiner Nüdlehe war Hauger in fein eng: 
fees Garderegiment eingetreten, dem ex fon 
feit einigen Jahren nominell 016 Fähnric) ange 
hörte, Mermeintliche Zurldiehung dein A 
cement veramfafte ihn beim Ausbruch, der, am 
fanifcen Revolution Kurzer Hand feinen Abichied 
zu fordern. Gin alter Oönner von ihm, General 
iron, Hatte früher mit dem Heften Generat 
d. Stilieffen zufanmen unter dem Herzog Ferdis 
mand von Braumicweig gedient und. venandie 
fih mun bei jenem aften Kameraden für Sauger. 
Diefe Empfehlung und der Gindrud, den ber junge 
Engländer jeinergit am Kaffele Kofe, gemadi 
veranfafte ben Landgrafen, ihn ein Patent ats 
Stabstapitän Beim heiifchen Jägertorps durch den 
Gejandten v. Kufleben überjenden zu Laflen, 
und fe Diefer Zeit gehörte Hauger ber heffichen 
Armee an. Cr war jchon damals eine durch jeine 
Abfonberlicteiten belannte Perfönticteit in London, 
und 8 erregte nich wenig Auffehen, alS er fih vor 
feiner Abreile nach Ymerifa in der hefifden Nüge 
uniform in den Strafen ber Haupfftadt (chen Tieh.") 
m März 1778 fuhr Sauger von Portemoutt 
nad) Amerita ab. Nah) feiner Ankunft anf 
dem Nriegsfhauplah; erhielt ex eine Nompagnie 
bes igerforps, das fih in ben Geldzügen in 
Amerita den hödiften Ruhm erworben Hat") Cs 







































>) Die Freude und ber Eiols deu jungen Engländere 
ir ie nenn ya Ale Che fr Aimata 
fin nicht uminteeflant, wenn man bedet, Bof, dod Dr 
Aingtädtice nad) der gemöhnliden Anfiht n 
Varumel zur Sihtachtbant nach Anrsifa verfauf 
Rus Des Mngaen in Gene Bud. 
tbehung, 
vergihet uud nur im Gefolge des beit. Oberkefchiäbabers 
gehlent Haben. Leies it nad Haugers Autobiographie 
Eben ieig, wie Phfters Angabe über Daugers Zobesjihr, 
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fam Sauger jehr zuftalten, da er alö geborener 
Engländer bie in den Kolonien dominierende 
Sanbesfprache beherrjchte, mährend bie weitaus 
meiften. beffhen Offigiere des. Englüfchen nicht 
möchtig waren. Dies veranlahte feine Verwen 
dung zu verfäicbenen felßflänbigen Mifionen, bie 
ex mit Gefhid und perfönlichem Mut, zur Bus 
feiedenfeit, feiner Borgefehten außführte. Der 
Rommanbeur des Jügerforps d. Wurmb war 
ihm fehe gewogen, und biefer Gunft und feinen 
Beyiehungen zu Eir Henry Clinton, dem 
englifchen Oberbefehlshaber, verbantte 3 Sauger, 
dat feine Kompagnie noch durd) 200 Dann aus: 
gemäßlter Mannfaften aus den anberen Beffiihen 
Wegimentern verflärtt wurde. Co ergählt 
wenigfteng in feiner Biographie. Die fon 














PIE 


Quellen wiffen nichts von Diefer Erweiterung einer 
Heifichen Yägerfompagnie zu einem Meinen Glite 
{orps unter Hauger® Führung, und es if nidt 
unmöglich, dafı er, deffen Biographie, zumeilen 
etwas vom Geifte eines Münchaufen*) an fi 
Hat, feiner Phantafte Gier ewas Die Zügel hat 
inieben Taffen. 


2) 53 tt rim, Ber be enfhhen Bee 
ir Gap Carlton eine Weite auf $ Gutneen angebetm 
habe, dab er auf 11 Gien Gnifernung eine Slige mit 
der Rugel tefen würde. Eir Gum anhwortee: „Lieer 
Maior, 16 Bin eigentlich nit aufgelegt zum Weiten, aber 
18 wi fünf Guinen dagegen fen, wenn Gie die (li 
Bio Tabın (bichen." ab tat Qauger num freilig nid. 
aber er Biete feinen Selen eine Arte von 50 Quinn 
(ir 1000 Ser) on. da er Dir Gyr wit fen 
wirke 








Der Liebenbad. 
Nach einer Hefifden Sage von 9. Vertelmann. 


(or 
Dis grobe Garten des Dürgermeitrhanfes Bente 

TA is an bie Stadtmauer. Aus einem Qaine 
von Obftbäumen zogen fih breite Bobattenbänder 
gum niebrigen Mouerpförtfein. Hinter ben dichten 
Wucöbaumfüumen glühten [on roigofbene Beigefeine 
fndeln, und liegendes Serz wagte fih jag aus der 
le, Den genzen Tag hatte fi die Sonne hinter 
dichte Wollenvorbang verborgen. Gin wonniges 
Werten (ag über der fehmilfen Clile ber Rad, 
018 müffe fie enthülfe, was ber Tag verfüumte, 
and Baum und Blume harrten der Offenbarung 
ihres Wunders, 

Da ging eine Tür. Aus dem Dunfel der Baume 
hufche, eine Mäbehengeflat in den Sreiten ab. 
re Zrite yögerlen, al3 bünfe ihe jeder Tritt zu 
füge, Nun büdte fie fi wieder zu üpren Glühene 
den Piteglingen, bie fie zu tröften fhienen. er 
die Eonne erjehnt, muß warten Tonnen, flifterten 
bie. Derweil fpielte der Yuchsbaum mit ihren 
Mteide und gab feine Meinung auch zum beften: 
.&8 ift ein TOtich Ding, dafı das Qerzfeft bleibe, 
Mer dem Winter roht, Sat den Grühfing.” 

Das Mödehen flartle yum Himmel Hinauf. Die 
Gnget fhiefen wohl fon alle, denn ihre Lichter 
waren erfoihen. Gefpenferhaft fanden Die Baume 
da wie eingenidte Weter. In der Nichtung über 
dem Bromsberg [ürebte ein fell Sciimmer. Dorte 
ber mußte der Mond bald fein euchlend Eildere 
fiflin fieben, 

Zeitte halten; näher und näher famen fie. Alcin 
fie mabynen anderen Weg in bie Rad. Das Mädden 
bit den Atem an und laufhte. Cie hab die Arme 











Hebung) 
und Sreitete fie fehnenb aus. Dabei Tote fich bob 
weiche Tu) don rer Cult. Cin unbefhrit: 
Hiches Gefühl Heß ihr Herz fchneller fchlagen. Jung 
Glfe geüßte den Di 

Wieber wagte fie fi) vormöcts, um Bold um- 
gutepren. Des Zweifel 1obijes Gemürm umfchfang 
plöplic) ihr Hoffen. Der alte Chriftion war dod 
ein zuverläfiger Vote! Warum er mır fo lange 
gögerte! Der Dater wor beim Amtman. Laie 
Zrant faß vorn am Fenfter, um deffen Rüdtehe 


reitgeitig zu melben. 

8 flug auf dem Turme. Cife male dem 
gar zu geiigen Wiertefländehen eine Faufl. Gin 
Nachtvogel ftri über ihrem Haupte bin und fick 
mabe ihrem Ohte einen Häplicen Echrei aus, dab 
fie enbehte, 

Des Pörlleins feife Beier war ihr darüber ee 
gangen. Denn piöplic, land eine che Geftlt 
dor ihr. Sumo war c. Yhre Günbe hielten einander. 

Sand in Hand wanbelten fie auf und ab, und 
fie fagten fi dief Siebes. In ben Grinnerungen 
ihrer Rinbertage Teamten fie und. befhentten fid 
damit, Mit fanftem Wort fuhren fi über mandes 
Ettetlein, wie Rinder über ein Jchönes Wild freien, 
und vermeilten bei dem Unbebentenden am Lüngftn. 
And Hatten fie ih gleic) vorgenommen, von dein 
au veben, tab. ihnen bevorfland, fo Dadite doc) in 
diefer Elunde feines daran, Jonbern jebes freute 
fi des anderen, wie die Blume des Tages fih 
freut und nicht forgt um bie Nacht. 

Unbemertt trat ber Mond über bie Kühe deb 
Bromebergs und weite die Sterne zur näcllicen 
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Suftfahst. Giner nach dem andern befig, den 
Rah. Lad tauchten fie unter in Die wallende 


Woltenflut, bald Ichwebten fie in goldener Ruhe 
din auf dem nacttiefen Sümmelsgrunde, 

Die Liebenden waren in bie Geifblaillaube ge» 
teen. Yon der Muhebant aus beiractelen fie 
eömeigenb. ben hofben Zeugen iheer Siehe unb fuben 
at ige Sad in fein Leichtes Chifln und freuten 
ih, wie «8 fhaufelte Gin Nafheln Hinter dem 
Buchsbaum erfihredte fi. lore war's. Stunos 
Sindfein, das fih Heranfmeichelte und fi zu 
Äbren Fühen niederlieg. — 


Um nächflen Morgen überdachte der Bürger: 
weißer in feinem Kehnftußle, wie er Stfe am beften 
überreden Lnne, in feines Herzens Munfeh einzue 
wiligen. 8 war nicht ausgefähtoffen. — Toni 
hatte ber Amtmonn bucdhßfiden Ian —, af 
rang in ben Dienft des jungen Sandgrafenjohtes 
ivete und mit nad) Spangenberg überfebele. Dann 
Tonne ja Gife HAbfd in ber Heimat beißen. Das 
wollte ex ihe werfodend in Kusfiht fielen. Wie 
ex Darüber noc) hfbfaut mit ih verhanbete, pochle 
son. 

Der Bürgermeifter machte ein verbutes Gefcht, 
als ex Auno vor fich fehen jah. 

„Si. &i, Du Bil, — Bas beingft Dur — 
nd fo früh im Eonntagsflaat?” 

uno drehte verlegen fein Sülfein und fah zu 
Boden. 

„Sece Biegermeifer, ich — wollt” Guc) — beim 
Dort faffen. Ich gebadite — bald meinen Haube 
Mand zu gründen. Die Mutter wicd alt —" 

Der Bürgermeifter uidte mit. teilnehmenber 
Greunbfihteit, echob fc und ftug ihm yufimmend 
auf bie Eihulter: „Recht haft Du, Kuno, 8 iR 
das beflel Umd meine Silfe begeheft Dur“ 

„Co if8, Gere Bürgermeifte.” 

Die Dlänner fahen fich einanber fragend an 

„280 fefr@ denn, io fort ih eingreifen, Runo? 
Gefläre Dich, gern will ih Die zu willen fein.“ 

„An Guch Liegt alla, Here Würgermeifter. Ne 
batiet mein Gläd in Gurer Hand.” 

„Die ft ich dos verfhen?” 

zutfe —“ 

Runo wußte fein Wort weiter. 
fadınt den Bid, 

Der. Vürgermeifler fuhr einen Ecrtt zueid, 

„Wie? — Hörte ich tech? — Um Gife Lönmleft 
Du werben — um meine Tochter?" 

Runo eedie Bittenb Beide Hände 
Mommelte er: „IA wagte e3, ja! 

Der Bürgermeifter wußte nich, wie ibm gefhoh. 
Aus allen Gimmeln geriffen, freie ex ben Epteder, 
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am. Grany Hütte hier leben folen. Mber Kuno, 
der Müfer! Das pate fhlet in feinen Gedante 
gang. Cein Mid irre jugend umher. Gnkti 
lieb er auf Kmo haften und maß ihn mit duche 
Boprenden Mugen. Mit einer energilc) abmepzen- 
den Gandbewegung begleitete er fein Wort: „Das 
fölage Dir nu aus den Sinn, Burfee, darans 
wird nichts, tan nichts werben. Mas fült Die 
cin, in Sinnings Tochter Dich zu vergaffen? Weiht 
Du nicht, woher Du am? Warum hätt Dur 
Dich nicht zu Deinesgleiden?" 

Runos Gefalt wuchs empor, Um eines Hauptes 
gänge fen er den flolgen Bann zu überragen. 
Seine Rechte griff ersegt in Die alten feines 
duntelöfouen Wamfes. Ein veräctlicher Btid fi 
auf den Bigermeifter, 

„Was Habt Ihr mir vorzumerfen? 
IE mic Unsehles nacht” 

Der Bürgermeifter wich aus und waubte fih 
zur Ceite, Na) einer Heinen Paufe enwiderte er 
kurz: „Zur Rede wit Du mid fielen? Das 
Müme mi eh! Deinen Wein |hentte id Dir ja 
bereits ein: Elfe ift ingft vergeben, bes Ammanıns 
Frang begehrt und — erhält fie.” 

Das war Auno nichts Neued, Darum fagte er 
zubig: „Begehet et — mag fon fein. Wie 
aber bentt Gure Tochter darüber? JE fie eine 
Verftanden?" 

„Meinft Du,“ Sraufte ber Bürgermeifter auf, 
ic) Yülte Leine Gewalt mehr über mein. eigen 
Rindı“ 

„In dirfem alle lebt es Guh fätrht an, 
Geivalt zu üben. Mo das Herz gefproden, Iommt 
die Gewalt zu fat.“ 

„Dan mertt, Tu feenteft nie einem Later gr- 
borchen, datum Tannft Dur fo een.“ 

„Wo wäre der Baler, der fein Kind zum Anehte 
ermiebrigte? Meet Ihe Cuer Fleih und Bit 
10 gering, daß Ihr Gurer Todhter fein fühlend 


Ser; zutcaut?“ 
ind fo Hoch einfcge, fo Tage 


‚Reit 
ih ’hier nein!“ 

„d6r veradet mic?“ 

"Den Azutühnen — ja! 

FAT das Guer teptes Wort?” 

Braucht & der Frage noch?“ 

So muß ic) Guch Zroß bieten mit Eures Kindes 
Zerue. Glie und ih, wir haben einander fo Lieb, 
daß ich fagen darf: Cure Tuster ifl mein.” 

Frei und mutig ging das Wort über feine Lippen. 

Der Pürgermeifter war leid) vor Wut. „Sin 
aus mit Diet” Jhrie er. 

Rune ging ohne Gruß, 

! Ju laufend Singen been die Frauen hinter 
| der Tür geflonden unb den Xusgang nicht anders 





Was jagt 














250 


erwartet. Co Liehen fie denn das tofenbe Umwelter 
geduldig über fi) ergehen. 

Doch als fie am Abend im Erlerflübrhen beoben 
die Zulunft befragten, tette ih plOptIC das unfeile 
volle Gewölt, Gin Eonnenftrahl grüßte hindurch 
und weile neue Hoffnung. Tiefer Etrahl hirf 
Pater Hilarius, 


Pater Gilarius, das Oberhaupt bes Rarmeliter: 
Mofters zn Epangenberg, war in Ginnings Haufe 
ein gern gefehener Galt. —Der Ilge Berater des 
Würgermeiftes Hatte Jung Sf, fit fie zu feinen 
Füßen gefeffen, in8 Gerz gefhlofen und ihe geben 
Mets mit vöterticer Teilnahme begleitet. 

68 war an einem Spätnac—hmittag in ber Pfingft« 
woge. In den Langen Nabatten deö Bürgermeiflere 
gartens flammten Die Tulipanen auf unb Die Apfel« 
Bäume fütteten ben Lepten Neft ihrer Maienzier 
über den fäneltenden Nafen. Drin prang Jung 
Glfe mit der Magd umher, das getrodnete Yinnene 
drug zufommenzulegen. Die Bafe faß in der Laube 
und. beffeie bie [hadhaft gewordenen Güde ans. 
Da tamen Sefannte Trüite durch die offene Tür. 
Dafe Zraut legte die Arbeit aus der Hand und 
erhob fi. 

„Milommen im Grünen, Pater Stars! Ihr 
podhtet Heute an verfchtoffenen Pforten, nicht wahr?" 

Der winfte von weiten freundlich mit beiden 
Händen: „Woht dem, ber in Diefen perrichen Tagen 
Tagen dem Aüfig entfliehen mag! — Aber ich jehe, 
Ihe feid fehe befhäftigt, Toft Guch night flären, 
die Geftwode duldet feinen Auffaub. — Ci, fich 
da! Deine liebe Jungfer Elfe! Colch eine tätige 
Dlartya grüßt man gem.” 

Mit geröfetem Geht irat Glfe Herzu und reichte 
dem alten Belannten Die Hand. Diefer folgte der 
Gintadung der Bafe und Tch ic) in ber Laube nieder, 
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1. Der Rönigsplat. 

Kern Deannette Bramer jat zwar in ihen 

anfpredenben und ebenswahren Eejilderungen 
es often Roffel bereits im Jahtgang 189% bier 
Beitfeheft des Rönigeplaßes als ber frülperen „großen 
und gefunden flinberftube“ unferer ifideng ge« 
sührend gedacht, e8 if aber doc nad mandes 
andere über Diefen Plafp zu berichten, was hiermit 
geliehen fol. Vbmwahl von einer Eligge nicht zu 
verlangen if, daß fie ihren Gegenftand von Anfang 
a erfchöpfenb behanbet, jo fei doch vermerlt, daf 






„Den Hauöheren ade ich zu fprechen.” 

"Der ift wieder in den Wromaberg Ta hat er 
fie) ein fhönes Ctüdfein Arbeit aufgeladen. Das 
aß ihm Tag und Nacht Teine Rub,” 

„Das Werl hal Hemmung. Cie Find auf eine 
Selowand geftopen, hörte ic.” 

„Co ift 0" Die Bafe jhlttete feufgend den 
Ropl: „Das ift der Unfang vom Gnde!“ 

Der Pater rich feinen grauen Bart, fühle den 
Gübogen auf den Tifch, und mit einem Ceitenbtid 
auf Die aufchenbe Magd fuhr er fort: „Bei einen 
Werte wie das vorliegende foll man nicht durch 
3Rghaftes Wort die Hoffnung herabminbeen. ber 
man tebet in ber Glabt nit gut über ben Birgere 
meifte, und ich hielt e& für meine Pflicht, 
über die allgemeine Stimmung aufzutlären. 








Ein 
tuger Dann achet darauf unb bemipt fein Tun 


danad,“ 

fe trat aus dem Gingang und ridte neben 
die Bafe. „Die Spahen pfeifen es auf ben Dächern,“ 
begann der Fater im Ginflerton, „wie hart ex den 
Muno obgemiefen Hat. Ihr wift, wie wenig Hold 
ber gemeine Mann dem Anlmann it, weil, der 
glaubt, aus Keferem Hole zu fein als Lie lieben 
Spangenberger. Wäre ed mit gefcheiter, fi) mit 
ihnen auf frrunbnadibarlichen Zuh zu fehen, fatt 
fi abyufonberu? Alles verzeift man dem Fremden, 
mr nicht den Hochmut. Ceitdem man im Städte 
fein aber weiß, wie der Würgermeifter nad) den 
gen bes Ymtmanna feet, if man wild auf ig.” 

@ife fant zueilt und ihre Hände fiden in den 
Sof. 

„Someit mußte 6 tommen! Gr Tat fich ja 
nicht bedeuten. Ah, wenn Ihr & wühte, Pater 
Dilarius,” feufpte Die Bafe, „wie Jinver wir tragen!” 

Die beiden Frauen nidten einander verfländnise 
voll zu. 











Gorfehung fo) 





Skizzen. 


ennedes Nachlafı 


| ber Königsplag um 1768 angelegt wurde und einen 
| Ramen zu Ghren des Qandgrafen riebrid) I. von 

Bellen, der zugleid) Mönig von Ccroeden war, er« 
hielt. 6 fag auch in der Wit, ühn mit dem 
Standbild dieles Fürften zu zieren, ohne Da Tolches 
aber zur Ausführung gelangt wire. Stall befien 
erHob fich dafeloft zur wejlfäif_gen Zeit auf einem 
Brunnen die Mormorflatue des Kaifers Napoleon 
in vömifcer Meibung. cin Wert des feanpöffeien 
Witdfauers Chaudet, auf das die Jungens fi 
den Ders gemact Hall 
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„3 Rat auf dem Leit 
Eine Hemd und opne Bot, 
Ehre Ehuh und eine Kol 
ht ber Roter de Branpfen.“ 

Im Herbft 1913 aber Ingeeten auf dm Aönigse 
plab, trof ihres wilden Ausfebens, fehe willtommene 
ofatifce Güfe, die Aofaten und Bafctiere Tiere 
nitfeeis, und fpoffen mit ipren Pfeifen ungeftraft 
mach der Nafe des Melteroberers. 

Mit Ausnahme des Scholtfchen Raufbaufes 
und des meuen Poftgebüubes zeigte der Adnigoplap 
Au jener Zeit Defelbe Umgebung wie heute. Un 
tele der neuen Poft fland bie alte mit dem Gaft« 
Hof, den Goethe Dei feinem mehrfachen Yufenthalt 
in ftffel befuchte, vo ihn zum fehten Male 1801 
die Wictin Madame te Goulton mit gewohnter 
Breunbticteit empfing, Don der alten Poft ft 
micht wiel zu erzählen, um jo mehr aber von dem 
Haltengebäude, das dem och enorragenben 
Raufpaufe gegen Mitte der SOer Jahre weichen 
muhfe. Der Tepte der du Mys, der bie fhönften 
der am Rönigsplate ftehenden Gebäube geichaffen, 
gelrante fi; ber Bobenbefhafenfeit wegen nicht, 
die. öftihe Leite {cher zu befaen, fo daß a 
diefe tur ein Leichter Bau gefeht wurde, der auf 
arditeftonifcie Ediönbeit teinen Unfpruch, erheben 
Tonnte: da6 vorgenonmte und den meiften Kefern 
noch jo wohlbefanute Sallengehäude. In ihm 
walleten in bunter Mbrwcchelung bie beei groben 
WS des menfhlicen Lebens: Potiit, Yorfie und 
Profe. Für die Profa der gejhäflichen Tätigteit 
wor das Pous Ceftimmt, aber als nad) ben Mär: 
flürmen 1848 den Würgeriepren die Nufgabe zur 
fiel, mehe als das Militäx die Ruhe als erfte 
Vürgerpfficht aufrecht zu erhalten, da wurde das 
Haflengebäube gu einem Sürgerfiden Wachlofate, 
und es wehte mit einem Male ein flarter politifher 
Bug durch feine Nöume, Die Porfte er jaß dort 
und fehaute Durch Wergröberungsgläfer ober fpiegeite 
ih im hunderten von hellen umb bunten Glas: 
Idhten, als Subwig Mohr dort cinen Laden 
mit optifhen Iuftrumenten anfegte und Iulius 
Braun ein Porgellongefeäft. Braun und fein 
Kompagnon &. waren zwar tchige aufleute‘), 
aber zur großen Gilde pahten fie in ihrem Mefen 
nicht reit. Co fah an beide oft auf dem vor 
dem Sallengebünde herführenben Trolle, aber 
heiten Aland von einander, auf ühren Ctühfen 
fen, ober Barhäuptig, Die gände auf den Rüden, 
in tiefen Gebanfen verfunfen, dor ihrem Laden in 











m 4. Juli 1868 detierte Aufnehmeltitande 
die Aafeter Raufmannktaft befindet ic in 
der fändifen Lanbessibliohe, Cie wurde Dicer über: 
miefen, weil fie aler Wahrkteiniäeit ned) das Lee 
offer Zolament Birfer Urt it 
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entgegengefepter Richtung mit befchfeunigten Schritten 
aufe und abgepen, bis die Eihelle der Cabentür 
ertönte, bei Deren Alang fie wie Die Blutvergicher 
Herbeifiärgten, wm mit größter Licbenswürbigteit 
die Kunden zu bedienen, — Beide Dicher im 
Saltengebäube, Braun und Mohr, haben fid ge- 
achtete Namen in ber Literatur emvorben, Mohr 
in der fpegelt heffichen, Braun dur) fein großes 
Eammelwert „Eile, Goethe und Lejfing im Mr 
ei ihrer Zeitgenoffen” in Der allgemeinen Kiteratur« 
gericht. 

AUS der Aönigeplaf mod Die befapte grofe Rinder 
flube war, das Dorado aller Rinderwärterinnen, 
Hatte am der mördfichen Ge des Hallengeitudes 
der früßere Buchhändler Chriftian Raabe, ber 
kannt ducch feine Anteifnapme an ben bemotratifchen 
Wefteebungen ber 4Der Jahre, einen Laden gemice, 
in dem er einen Hanbel mit Güdfrüchten trieb, 
einen Geifen Sommertag hatten fi nun cin 
mat einige Rinbermäbihen erkühnt, auf der Treppe, 
bie zu diefem Laden führte, Plah zu nehmen. 
Raabe, ber dies unliebfem bemerlle, flcedte darauf- 
bin feinen vom damals, verpönten Bollbact un« 
gogenen Aopf aus der Türe und wies Die Müdden 
fort. Xadend räumten Diefe das Gelb, jedoch mr, 
mn Turz macper wit Verfläctung zurldzuteheen, 
Dies wiederholte fi im Laufe des Nachmittags 
einige Male, &i3 Maabs endlich, vor Wut välig 
Blaucot im Gefiht, erihien, wb ohne ein Wort 
zu Jagen, einen großen Fimer mil Waffer bie ber 
Tagerte Zreppe, hinunterfüttete, den Mhnungsfofen 
ein gelinbes Eißbab Gereitend, vor bem fie Leifchend 
eißaus nahınen, während er triunphierend in der 
Kadentüre fand. 

uber dem Kaufmann und Echrftfeler Braun 
muß aber aud des Aucfürfigen Hafwagen- 
fabrifanten Braun gebadjt werden, der in 
ben 20er umb 30er Jahren des vorigen Jahr 
Hunderis von Zeit zu Zeit auf dem Rönigbvlah 
erflen, um den dafelbft verfammelten Kaffeler 
ürgern eias von feinem Cohn, dem bei ber 
Befreiung Sübamerifos unter Bofivar berühmt 
und durch einen Gieg über die Argentinier yum 
Großmarjeall von Bontenegto gewordenen General 
Otto Braun mitzuteilen. Da Die damals hier 
enfheinende Zeitung Die Berichte von ben Zaffene 
taten eines Aaffeler Aindes in einem fernen Welt: 
teil nicht, wie e& heute mil gerechtem Etols ge- 
idehen würde, dem Pubtifum zur Kenntnis brachte, 
fo. vermittete Gere Braun dies auf feine Weil, 
indern er die. feeilich fpäclih genug, eintreffenden 
Briefe des Generalifinus ober ausmürtige Zeitungen, 
die von demjelden Kunde gaben, auf dem Adnigs: 
pfaß den aufmerlfam Laufenden Bürgersleuten 
Dorlas, 
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Die belanntefte Dierhwürbigteit des önigsplafes | Buben ihın einft den Gtrei 


war das Jechefache Go, das gar oft des Nadhis 
von fufligen Gefellen gewedt wurde. Daß bies 
hin und wieber aber auch bei Tage gefchah, galt 
fü 9. von Treitfhte als cin gar erfäredliches 
Zeichen der trafttofen Niederlage jedes gelhflichen 
ebens in ber turhefifcen Refibenftadt. Yın meiften 
Yat das Gehe ih wohl im Jahre 1850 hören 
offen müffen, ba Die Namen der damaligen Minifter 
Veranlaffung zu politifcien Echerzfeagen gaben, auf 
die das Ge ironifche Antworten folgen Kieh. Cin 
großer Freund des Gchos wor auch der Hofrat 
iemever, Hoftheaterdicher und Gerausgeber der 
populären Zeitfcrift „Der Bote aus Kaffel", welcher 
in fiebensiünbiger Meife bei ben fremden Tamen 
und Gerten, bie ex im „Rönig von Preußen“ choa 
Tennen gelevnt halle, die Etelle des Gicerone über 
nahe und Dabei nie verfüumte, das Gcho au weden. 
Gr tat dies fat lets mit feinem eigenen Namen, 
den er Dazu für jehe geeignet Hiet, is einige Gofe 
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vietten und aus allen 
Strafen ein volig unpaufamentarifcies Wort yurüd« 
riefen. on diejer Zeit an foll er ih) dem che 
gegenüber jehe vorfichtig verhalten Haben. 

Während ber Mefeit fand auf dem Königsplak 
auch der Geiirmaelt flat, und bei einer folden 
Gelegenfeit gefheb, eb, dafı ber Belbrubarfteler 
Hermann Günther, nachdem er im Bofthealer 
meifetich den „Hamfel” gefpielt, auf bem Dein« 
men — er wohnte im „Üfgmp” in ber unteren 
Königoftraße — nos) ganz im Geile feiner Role 
gwifgten bie „Dibben“ geriet und eine fürterihe 
Veroüflung unter ihnen anzictete 


Die dem erhöhten Vertehe Mienenbe Etrafensapn 
Hat. guet Die Porgelanverfäufer von bem Hönigöe 
laß; vertrieben und fpäter auch, ben Gheftmartt 
dort unmöglich gemacht. Nur ber Modenmartt 
erinmert noch daran, was der Nönigeplaf; ehebem 
für Rafet wor, 











Aus alter und neuer Zeit. 





Das mittelalterliche Marburger Yodı 
zeitshaus. In der am Mlarltplape an dem 
bafelöft verfännunbenen Anvet*) fich Afinenben aufe 
wärte fleigenden und in den (utherifhen Mirchof 
enmündenden Nilolaiftrahe fleht Knts ein Haus 
mit der Nummer 5, jeht Greimauterloge, das im 
Ditelalter der Stadt Norburg Kodpeilehans ger 
wefen fein fol. Urtundiih Kat fi dieje Annahme 
nicht Gemeifen, Da Gei bem im Priember des 
Jared 1456. ausgebrochenen Brande im Nathaufe 
fümttices Altenmaterial cin Naxb der Hlammen 
geworben ift, Sach dem Urteil eines achverflänbie 
gen foll das im Rebe fiefende Haus zwifchen ben 
Jahren 1350 und 1380 erbaut worden fein Es 
Ät fpätgetiih, von zaubem Candfteinmaterial mit 
Gten von Suobern, breitddig mit hohem Mat 
dache, welces fünf hölyerne mit chiefern gedrdte 
Türmen umgeben, Hat am ber Paffeite einen 
Meineren Treppenturim und wuht auf einem hohen 











Rovat Hat die Bebentung von Gewölbe und Dale 
Au Eule des Ravois am Darfplafe war unler Male 
Bekeltung &xo Namens eine Douer gerelen, melde bie 
Südfeie ber Niotaftrafe bie yur Gunfabnt in fir Begrane 
Hoc) ber Eiakirehmung, von 1674 wird eine Cart 
‚am Aavat und Mauer“ Selfgt, und ber von 1581 
Wird ein „rat“ geonnt. Grat hal die Sebeutung eines 
erbähten Ganges von len. Turd, die Darläherfiihe 
eo Mi om Seen ordfeile cn Grat fin. mit, kfln 
Abrud) yamı ärwede ber Sirafenerweiterung am 12. Mai 
1580 begonnen mutbe. Um das Jahr 1830 rurden die 
den staat bildenden Cuaderfeint abgebreden, und cs 
nat an deren Sie ein boppelter Etufenabla. 1560 wurde 
ach Beer beiig 























Meinecnen Unterbau mit Seller. Im 18. Jahehundert 
wurde das Haus modernifert, Dabei verlor € feine 
Neeugfodfenfter und fein gotifdes Portal mit 
Sipsänten, on befen Stelle das gegenmörtige im 
Reneiflenefti getzeten ft. 

In den Stadtreehnungen aus ber gmeiten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts fommt Diefes Hans unter bem 
Namen „Eteinhaus” wiederholt wor. Cs gehörte 
zu ben fogen. Treihäufern, Die nicht im flädiiihen 
Steuerftod flanden Wenn in jener Zeil ber vegier 
wende Landgraf Würgeräfranen ins Steinhaus 
quum Zange heifgte, dann Tiefen Die Wüter der 
Stadt für deren Nechnung zu Ehren des Landgrafen 
Wein auftragen. Die Annahme, das Steinhaus 
ei im Mittelalter ber Gtabt Gocheitähaus geveen, 
Hat infofern Maprfcheinticteit für fih, weil es in 
mächfter Nähe der Gtabt+Macrliche flanb, in der 
die Tramungen vologen wurden. — As Ende 
der 20er Jahre des 16. Jahrhunderts das neue 
Natpans am Marttplape zur Vollendung gelangt 
war, wurden nunmehe Die mehrere Tage bauernben 
Socgeiten darin gehalten, im Erögeidoß wurde 
getanpt und im großen Gaal gegen und Wein 
getcunfen. 

Zur Ghorattecifit des MWeintrintens in jener 
Zeit ei bier noch folgendes bemerft: Der Profeffor 
Hilotaus Hiltbrand verfleuerte im Jahre 1564 
bei der Cladt zur Hochgeitsfeier feiner Toter 
7 Ohm Wein ud der Rentfchreiber Roncab Stuhn 
zu gleem Zwede 6 Ohm 36 Nah, bei den 
Bürgerbuhgeiten werden 2 bis 3 Opım Mein ber 
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vet und Sei Minbtaufen if 1 Ohm nichts Unge- | Das täglich 9 Uhr abends in der futherfhen 
wößnficen, WS im Jahre 1574 die Staht von | Poreliche fotfinbenbe Glodengeldute wid in 
der Witwe des Superintendenten Mag, Abamı Kraft | einem Ginttog im Marburger Ratoprotetoil vom 
einen Garten vor dem Darfüher Tor zu einem | 16. Januar 1539 „Weingtode" genannt. 63 war 
riedtof enfaufte, wurden von ehma 30 Dazu ı Dieb in jener Zeil dus sehen der Teierabenbsr 
derorbnet gemelenen Perfonen 43 Maß Mein ges | Tube für Miete und Güte lant Füclficher Vers 
mm ordnung, 


Marburg. a Emma Braun. 











Aus Heimat und Fremde. 


Heffifer Gef hihtsverein. Die Afict | Gubensberg mit deu Wodansberg uf. umfahte, 
der Mitglieder des Gefchichtsvereins in Maffel, | den Namen Mattium geführt haben. Die Lerr 
die Ausgraungen auf der Altenburg bei | mulung. daf fich wörblidh von Matlium iegends 
iebenflein, über die auf dem Tepten Pertenabend | welche Nucht- oder Doftsburgen der Ghatten fünten 
im  verfloffenen Winterfemeftee Mufeumsdireftor | müßten, fand ihre Befteligung durch die auf dem 
Dr. Böhlau in einem bebeutungdvollen Vortag | Langenberg und der Mitenburg entdedten Befeflis 
eingehend referiert hatte, an Drl und Stelle zu | gungen aus.bem Anfang ber chriflichen Zeitrechnung, 
befihtigen, wor feider vor einigen Monaten infolge | deren Cpftem jeit jeche Jahren durd) Dr. Böhlau, 
des felecjten Wetters zu Waffer geworden. Dafür | Dr. Lange und den Vortragenben unterjudhl wird. 
war ber arm 8. September van eva 50 Mitgliedern | Nacıdent General Gifentraut Die (bereite im „Seflene 
des Vereins unter der fachtundigen Führung des | Iand” 1906 ©. 120 wirbergegebene) Mt birfer Ber 
Vorfipenben, Generals Gifentraut, unternommene | fefigungen nochmals ausführlich gefhilert, beftieg 
Ausflug nach Baltenftein und Altenburg vom herre | man gemeinfom bie Falfenfleinruine, deren Yore 
Ücgften Wetter degünftigt. Die manchen Zeile | gefeichte gleichfalls vom Vorfihenden hurz vorgeführt 
mehmern noch neue Fabel mit der Naumburger | Toncde. Ünter feiner Leitung begann num eine eit« 
Meinbahn Bot, namentlich, won Glgershaufen ab. | gehende Befihtigung der bereits den Zuß des 
einen Aberrafehenben Ginblic in die tomantifchen | Iaftenftein mil umziefenden Befeftigungen, die bucch 
Schönfeiten biefer Gegend. Yon Sand aus wandte | Anlage eines Mails und Grabens eine fihert Der- 
man fich dem nahen alfenflein zu, an deffen Fuhe | teldigungslinie Oifdeten. Am Ende einer Gelfen- 
im Eciatten des Waldes General Gifenteau durch | rippe am guße der Galfenhurg fehle eine Sinie 
einen längeren Vortrag die Teilnehmer auf die | ein, Die aud um die ganye Mlenburg. berumgeht 
Defihtigung ber Ausgrabungen vorbereitet. Gr | und den unterften Teil der Befeligung Silbe; 
906 zunäcft einen allgemeinen Überblid über die | acans ergibt fidh, dah der Falten. bereits 
Ariege der Nömer mit ben Germanen, um dann | 1500 Jahre früber, ehe man an eine miltele 
fpegielt auf den von Tacitus in den „Annalen“ | altefiche Burg dadte, in die Lefeligung mit 
Befchrienen, im Jahre 15.1. Chr. Geb. von Gere | Hineingeyogen wurde, "waßefdeinich, um den 
manieus unternommenen Rachezug gegen bie Chatten | Eattel als Yutterpfaf, Geld oder Mohnftätte zu 
Übergugefen, die jaandem Siege im Zeutoburgerald | gervinuen. Eielenmeile nicht ohne Schwierigleiten 
erfolgreichen Anteil genommen Halten, Im Frübe | verfolgte man mun diefe äußere, id) als Mall 
jabe 15 brac Germanieus von Main auf, näperte fi) | und Graben präfentierenbe und um den uf; des 
in febeefigen, wenn aud) vorfihtigen Märfeen über | Beiges Herumlanfeube Befefligungstinie eine meite 
die Gebirge ber „Hauptftabl” der Ghalten Sivede hin, und wandte fich dann ber inneren, 
Der an der Gber (Abrana) einfepenbe Wiberftand | fih um den Nand des Plateaus ziehenben Befefi: 
der Gatten wurde durch bie tömifchen Wurfe | gung zu, die vocwiegend Bien 
mafeginen überwunden, die Eder überfhritten und | die durch Die Aufere Befefligung feigelafen waren. 
Mattium eingeäfpert. Die Chatten zogen fi in | Tiefen inneren Cteinwall, der unfprüngfid; eine 
ihre Wälder zurüd, und da fie fih gut gu dere | Mauer bildete, ift cine Meihe von Zerraffen vote 
Ähangen verfionden, wagten bie Römer nicht, ihnen | gelagert, die am Manbe eine Mauer aus Halt, 
zu folgen. Sodanı ging der Worttogende auf die | Steinen und Erde trugen. Da, wo ih vermutlich) 
Frage nad dem alten Dattium ein, bri der guei | die Tore befunden haben, fah man an den Huse 
Dörfer, Raben und Mepe, in Groge Tommen. Wiel- | grafungsfteften Afeufdicten, bie, von ber in ben 
feicht mag and) der ganze Diltrift_ jenfeits der | Mauern entfaftenen und vielleicht bei einer Der 
Altenburg, der aufer diefen Geiben Törfern auch | flärmung verbrannten Holytonftruftion Herrübrten. 
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Ah, einige Echerben wurden gefunden — Die 
meiflen find Bereits gefammelt; ein von General 
Gifentraut bei früßerer Gefegenbeit aufgefundener 
Mübiftein, auf dem das Gelteibe vermitteft eines 
Meinen Gteines mit ber Hand erieben wurde, 
erregte allgemeines Interefie. Man erfuhr noch, 
daß, im Serbft Diefeb Jahres bunch weitere Aue 
grabungen die Wopnftälten des umfangreichen Pla- 
aus unterfucht werden folen. Ob ein direiter 
Zufammenhang dlefer Fluctburg mit dem alten 
Wattium jemals nadhgemiefen werden Tann, ieht 
noch dahin; gweifellos nachgewiefen ft aber, daß 
diefe Befefiigungen muB germanifcher Zeit Ramınen, 
aus der Gpät»La-Tingeit. Eine ausgegebene 
Situofionslarte unterflüpte wefentlich bie Befihtie 
gung diefer Anlagen. 

Gegen Abend tebrte man wieder nad Cand 
gurüc, wo beim teeflichen einfaden Imbih Ge: 
heimrat Write dem Vorfipenden den Danf bes 
Vereins für feine mühevotle Führung und Die 
iepvollen Erläuterungen zum Musdrud brachte. 














Marburger Altertämer- Sammlung. 
Die Ausfelung Lunfigel@icticher und hunfigeverb: 
licher Gegenflände if in der Zeit vom 11. Juli 
Bis 31. Muguft von 1555, alfo Burcfchuiilich 
togfih don 30 Perfonen befuht worden unb hat 
einen Reingeinn von einigen hunbert Matt ab- 
geworfen, jo Daß ber zur Verfügung gefelte Beferoe« 
fonds night in Unfpruch genommen zu werben braucht. 





Siftorife Funde, Bei den Dörfern From 
Yanfen am der Kahn und Ddenpaufen, Kreis Wehr, 
find auf Veranfaffung bes in der dortigen Gegend 
anfafigen Audiodireltors Dr. Greifer © 
au Schmweinsberg ans Darınfladi Autgrabı 
Dorgenommen worden. GB wurden Hefte eines 
flattligen Turmes von 9 m Eeitenlänge, dabei 
Mauern von 1,50 m Geitenftäcte und 2,50 ın Tiefe 
aufgebedt, was die auf Untunden des 13. Jahre 
Hunderte id) flüpende Bermutung des Deranloffers 
der Ausgrabungen zu beflätigen fcheint, dafı fc) 
in der Nähe von Cbenhaufen Defte eines Burg 
fibes der Herren von Berenburg vorfinden müßten. 











Wifienfsaftliche Vorlefungen iu Kaffel. 
Der offer Sehrerverein hat für Die im Oftobere 
November in Kaffel faltindenden wiffenfhaftlichen 
Vorfefungen („Ginfühcung in die moderne Kunft”) 
Brivatdogent Dr. Bod in Marburg gewonnen. 
Die Ausführungen jolen dur) yaplreihe Licttilder 
erläutert Werbe. 


Schönfeld. Schloß und Part Schönfeld (Früher 
Augufteneuhe), das im beffifchen Agnatenprogef 





gegen die. preußifche Mrone bem Lanbgrafen von 
üeffen- Philippsthal zugefallen tar, ivurde von deffen 
Erben belonntlich an Die Stab Kaffel vertauft. 
Naben munmeht Die Befütigung des Rönigs von 
Preußen zum Übergang diefes Befhes an Die Stabt« 
gemeinde Maffel erfolgt it, wäre zu ofen, dab 
der fhöne, aber verwifberte Part Dura) Jahgemäes 
Gingreifen der Gartenbehörde gu einer wirklichen 
Fierde der Etadt gemacht würde. 








Heinrich Naumann. uf den and ben 
gejeen unferes Blattes feil 1900 als Mitarbeiter 
Getannten heffigen Banern und Echiftieiler Hein 
vi Naumann in Nanzhaufen Dei Lohra fl nun 
aut) ber „deutfche Dorfbund“ unter einem Bor« 
Übenden Geineich Sohntey aufmerffam geworden, 
der beabfichtigt, unter eigenen Opfern das Talent 
Naumanns zur allgemeinen Geltung zu bringen 





Zerflorung eines Ratnrdentnals. Der 
ättete und färlfte Yarın im fteeife Gjäwege, Die 
GOjährigeLinde in den Mleifnenviefen bei ranterse 
Haufen auf dem Wege nad) dem Griebrichsftflen. 
iR einem groben Frebel zum Opfer gefallen. Unter 
diefer Binde, deren Üfte gewaltigen Bäumen gleichen, 
verfommelten fid free Die Deikmerbirten mit 
ihren Gerden; hier wurden auch Die Kühe gemolten, 
woher Die Beyeihmung „Moltenbaum“ ftammen 
mag. Kürzlich wurde der Hohfe Stamm ber Linde 
angezündet, die nach zweitägigen Brand in fih 
gufammen fläryte. Zu venmundern ift, da 
der fangen Dauer de3 Brandes feine Löfchverfuche 
unternommen wurde 











Wrihflein. Anfang Erptember wurde auf 
dem Shloßberg zu Mtrichtein im ogelsberg der 
mach ben Plänen des Geh. Oberbaurats Hofmann“ 
Tormflabt wieber aufgebaute zwei Etodwerte habe 
Turm an der Norbivefete ber Auferen Wingmauer 
des alten Bergfchlofes eingemeiht. Belannttich 
hatte man jdon vor Jahren die umfangreichen 
Mauern des Echloffes freigelegt, ausgebeffert und 
die Teile durd) Tafeln fennlli) gemadıt. 


Der Name „Hinterland“, Dos Dinterland, 
das man einmal treffend den Binbeftit) der Provinz 
Seifen Staffau genamt Hat, pflegt von Der beffchen 
Nocbarbevöfterung als Land, das „hinter den 
Wergen Liegt“, mit diefem Namen bezeichnet zu 
werden, Dr. Echmehl in Gichen macht num die 
„Heiäche Landeszeitung” darauf aufmertjam, daß 
das mit „Ginterland“ begeifjnele Gebiet vor feiner 
Aerion durch Freuen ein Teil der zum Große 
Herzogtum Seffen gehörenden Provinz Oberheen 
war, der bei Gießen feinen Snfang nah und [ich 





u 





wie eine Zanbzunge wordiwäris in fremde Gebiete 
hinein erftrefte, mit dem Hauptteil der Provinz 
me Durch ein [hmales Bändden verbunden, Aflich 
begrenzt von tucheffen, im Meflen von einem Teile 
der Rheinprovin (Begiet Weplar), dem nördlichen 
Austäufer des Gerzogtums Raffau und der Provinz 
Weflfolen. Won diefer ner Lage habe das ber 








Befftfche 


En 
Bücerfchau. 


freffende Gebiet, da e8 von dem Hauptteil. ber 
Provinz Iosgeföft war, fih gleichfam hinter ihr 
ausbehnte, den Namen „Ginteland“ erhalten; in 
Gießen fpreibe man nod) heute vom „Heflifchen 
Hinterland”, Beide Grllärungsverfuhe, die von 
der geographifchen Lage dies Gebiees ausgehen, 
Haben wohl ihre Vereci 











Sauer, Georg. Philofophie eines Schul 
meifters über Manches, was mit dem 
Himmel zufammenhängt. B.I. Gh 
ige CM. Gimmelreich), Michaelis 1906, 


Zunäht ein programmatiihe Gedicht: 












30 jörite I meine Qu hin. 
EiKree era 
Arten Du miete Au 14 218 [pie ai 
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Dan cr 
Gern tünbe man dem Verfafler Difen Mu efüten, 
aber «ö geht mirtlih nißt. Gine weitere Pro 


Anton Mies deren 











Ein virtonts Geiät iR ‚vom Diktrlonponifen 
Getitas Hofe in fabiger Befenofefäaft ygeigne 

ge him mon. anb en ig ia aß 

ea lerne? Hua 

EEE ER aan Ba 

Sud die Untefärift „Beinahe 1000° buocft da 
der Diäten [ner Sat heit voran 
Dice ren wögen genfgen, cs Fb ned nict bie 

Höfetpen de ande, Den aan ek bfen Wien nit 
anf sehmen Tan, Ca Abertomu einen der innige 
Wunfe, daß der Zerlfer als Säulmeifee mfeigteißer 
fein möge dein ats Philefebb. an mödie das Luc) 
816 Sumerififhe gelire empehfen, tern mit ie und 
da aus Din Fammeinen fin ein chtige Sitten 
Heraus. Der Befufke iR yweildieo cn gute 
Denfe, adr cin Ktrle Dt, dan can Aeratiker 
GEHE ang, Ge ea en Km, 
1108 eine gedule Sie von Jahren Endung Beer ji 
Teen. ee er Bor Yinmic in Eihege milder In 
Züge at 6 Tanner des Dante feine Seigenofen 




















Personalien. 





ber Aammereren 
Haben Dapvenhelm auf Sibeneu der Aronenoden 
DAL; dan Porter Bode zu Audenan, dın Anis 
geist Penner wu Rofel 1b den Yoflnefer Cipte 
Se Rat, ine eben bein bene hu den uber, 





gewiß fünz au) der Schtuhfa frines Vorwortes: „Möste 
ie verfanben werden!" hätte dann vieeidt mehr Muse 
Ast auf Gefütung. Beidelbad- 





Bubalte, Lotte. TodenBerta und andere 
Novellen. Neclams Uniugefalbitiothet Rr. 4800. 
inter vorfiehenbem Titel hat unfere Landemänuin aus 
Bipenkoufen vier furye Erübfungen in einem Rnbden 
ihre Zufommenfillung {N eine rein zufälge 













Kimas_ vorband 
Biefer Stete refertigt; fe wi 
Aeikes Deimaltotort: Life anlingenbe Provinpatismen. 
raue Ränge aus dem Woriftap des Sefenlammes, hin 
und wieder einen Gefikten Ortsnamen oder eine Beamte 
Terfotiäteit, au manden often Stau, der nur uns 
ioentimtih {ft Ce find 3. Z, altmabifr Leute aub der 
It. ale der Großvater die Großmutter nafm, ala man 











306 fine Grühte Siammsußtätiern andertrate und 
Eilbougien yeihnee, Cie mi felben, ciras umfande 
üben Grunbfähen.  2as gif brands vn ber Eräktung 
„dom trier Jana br ff vom lade der Zupend 
äheig, ie Grugung. bie zur ii Du Dörnkerglöen 
Aulrbs du Set Bun, vor 
eng gebrast. u „Der Her Klar” Behaneli 
fein din year aliglien und of vareres 

Zbema, Das fe adr mt gang Itien Zügen ausge 
1 Mat Aber Dir San Ele ale Mrtandole 
nen fornigen Spölomuetage. wie über einem 
lt albefante fin Vltlhe. Sie „Ueihbädinr 
fon! mir oa ferkt vor, An unfargäfen iR ie 
irte Grübtang, Die Ba Bänden ben Same gpeen 
Bier Die die Wefafein eine feine plachaloifhe Stk 
ini er a Dürr Orunhimmung "Di Zarfiekung 

Moin. und Überlegenheit eier tel 

Üosraierferungsfnft. be ale Grjälungen gt ein 
yeäßtiger Qancr, ber ni ea yun Ina ade, wohl 
ter yım Gehgligen Edmunyen vet, Yale Gnbate 
rinnen in rer Bobutieunf an den Didter Ds al 























Duffen iebgeorbenen „Prinz Mofa Etramin“, nur if ihre 
Darfletlung fürge, fröfler und zlelbewukter. Lohe, 


der Rronenorden 9. AL.; dem Fabritenten Petwig 
Rafiel, Jrie dem Sritelien Jahn zu Breslau ber Ara 
orden 4. Al.; dem Ürivatbogenten in der Phllfopbilten 
Fafutil ber Aniverflät Mothurg Dr. phil. ot med. U 
Bas Präbifat „Profeflr“ 

Genannt: Generalfupri 
| zum Oberhofprebiger en Ba 
| gierungaafifior Valentin, 














ent MöCter zu Roffet 
gemeinde baflbft; Mer 
um Vanbrat des Aecifes 
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ii Barzer Hillenbrand zu Neuhof zum 
ch 
Bi en nern ak 
Sanau zum 1. Oftober b. 9. an das Agl. Wil 
en enıgoın 
ammalticaft bei bem Landgerichte in Safiel. 
au Eifenba aus dem Juftigdienfte behufs Übertritt 

I kr Reto cn: Saifeutfencnten 
Geftorben: Grau Rahel Jobanna Mühlhaufen, 
geb. Kehler, 47 Jahre alt (Forfihaus Neubof bei Yanan, 
2 Aid; Privatmann Chriftion Engelhardt (Raflel, 

















AL. Kuguf; Beiulmann RartRosbe AMiktamsöbr 
31. Wugaß); Nenner Mezip Slam, 65 da 
(une. 1. Schenk); Oufav GäneraBorf, Blake 
ah Mlrigrfommen, 2, Splmsen; Dbefäe Graf 
Ronted Bäder. 66 akt alt (forte Bei Mitinge 

au Hedwig von Eiämede, 
Pa Wine der Ci. Rgiungerai 
(Red. 8. Etenbe); Drau {ricda Weber, ah 
Weiß, Gatin da Eonhdtsre Rafkl, 12. Eat); 
De Mmatie Patente, 82 Yahre alt (Rafkl, 13. Em: 
Inben); Yrvatmanı Ridard Dahn. 33 dahre ai 
(Raet, 16. Ernte) 


Briefkasten. 

Gerfmftr. M. in_Gorffaus N. Bersinkiden Zant 
für den Hinweis, Sale 200 Unis unten it Wilbelm I. 
Matt Wübelm IH. zu ef; das Grgebnis der weiteren 
Fefeungen Tai en Bf Ye 

. 800. "Die Gcbibte Find vorhanden und werben 
ein 


GA M. in M. Mar (der müßt mehr mögli, 
Näheres icli. 












































Eine @itte an die Zefer des, „Helenland‘, 


Ju ben fbten ywangig Jahren And in allem größeren 
Gibt Deuiätanbs Deeenigungen enfianden. Die die 
Arenge Yehfung und forgläiige Eißtung der Jugend 
Iaeiften bepueen. AjAELIS werben vor Deiknadten 
Zaufenbe von Begichnflen verteilt. auf Beten Die von 
den vereinigten Vrhfungsausiötfen ausgemäklten Bäder 
yfohen weder. 68 iR Kiöfoerärbtig. Be au Dia 
Fi vor afen bie Zete zu Anden Bad, Die auf 
Ben teten Sfr eönen Yncen, Die in Elfen und 
iin Abend, in Ofprrußen und In Baden mil gehen 
nen gelfen trden. Ca Ag in dee Salar Der Aber 
ders Seuffhtenb verfeuten Husfaaf, bb beondes Die 
Slgemen gur Merfernung gelonglar Jugendfänfen im 
Aerbergrune fen. Die Griengife det beimilwen 
Runf And Kiste nidt endgenb zur Ollung glemmen; 
ur gang verengelt Finden el in den Rryelgnifen ein 
das dem Primatichen Wednung wg! 
emand. wird verennen, Bap in Ber Ginfetigtit 
ine Grahr Hat; wir (ten einen Yaftr au, Dr für 
di Sugenb von gröhter Sbeutung IN. Midts padt Das 
Rind genaltiger als De gfßißlie Vergangenheit feier 
engeren Kriat; mulße Grande empfinet ca. Wenn Die 
Grjhtung «in Gebet Brühe, Dad 3 ortwähtend var 
Sagen det. Qi erinnere mc mod, Lhkaı de Gindru, 
den endet „Oörler und Garen" bei mir. errni‘ 
Unfere Beimel’ mm und ehiohrige, iebenewerer Kr. 
ini fon vor Qunbeten von Jahren br Zaben, uf bei 

fe Alnefaen nern. ne ion 

I mar Finer ge: 

engen ne gehn, Bhäben um 
en Biuren, Kine alträgrautn Stibten um 

neängten Zörfern, mit kiner Düle (darf ensgprägtr 

Hiterfger Serfntiähteiten ic wer, unfen Rindern 

immer micher in Wort und Bid vor bie Mugen glährt 


Rofkt-Philippinenhol 

























































Au werden, nicht mur wäßrend bes Unterrißts, fonbern 
Kemer aß, Dann, mem fr beim Km Oma 


Der Rafeder Präfungteusfäuh Sabftigt m 
Ber Sefiken Kieratur nad Ef zu Ju, 

Rab. in unfeen Jugend Klee yur 

näbten und gu Dfgen. Die ausgemäßtlen Ser folen 

Bann für die Shütrbibtiateten Bldafı un in da Tür 

8 Ocnlnb, yabmmengfeen Denia enpoten 

Barden, Mende präßige Enählung I nur mod ba 

Allen befnıt, vieles (lhunmert in at Relnbern und 
Yeitstüsern. 96 einere nur an (o mande Hehe Gabe 
von BUN. Gange u. 0. on dus Jeff Oiferlenknäein 
von Yilner, an die Öelihten von Brand, Mobr und 
Alinfgmib, ber mibt nur Gräktungen fen Seranı 
guegen werben, fonbem au Hilerifhe, Kltuehe un 








Ggraoihe Zartelungen in youläre D 
SH Berbanderen Ehe zu cn, IR I 
hr die Jüngeren, Die in einer Seit aufrufen, in der 


man für beige Gehtißte und selffkfe Art nicht viel 
Mbrig Gate Jr inerig, Mir fen beitafb Rat und 
ilfe bei Den erfahrenen Männern, Die in Der Mir zum 
fenland groß geworben, Denen bie oben eräietn re 
Biete (it free Yugenb Heb und vertraut find. &n 
fie wenden wir uns mit der Blte, uns deim Eugen zu 
auf die Aberal zertreten Etofle aufs 
Sen. Zur Verfügung gefelte Bücher 
werden nac Durch mit hflen Danfe yurlidgegeben. 
Buibanblungen rigen mir, bie ergebe Bitte 
un, Met Dar, Senkung Angie, Mae 
nerthfen, Jeder Minmeis wird von dem lnter 
einen mit Dart enlgegengenommen. uber Ei 
Heer des „Oefenlanb“ {N gern bereit, Borkütäge und 
Ginfendungen zu Abenmiten. 

















Sope. 














Die dem 1. 





efte chen Iederzeit gern zur Berfügun 


D- SRlt dem heutigen Kelt Belmilcht Das „Seflenland“ das III. Quartal Deb XX. Jahr 
jangd. Wir bitten namentlid die verehrlihen Poft-Abonnenten um reihtzeitige Ren-Beftelur 
Dttober neu zugchenden Beylehern Fönnen Die Selle 1-18 uahgellefert werden. 





Der Verlag des „Seffenland“, 











Fir die Medaftion verantmertlig: DBaul Deidelbad in Raff. 


Drud und Berlag von Griebr. Gäeel, Rafıl. 
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ES vift für hessische o%, 


schichte und 


. Dahrgang. 
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Beimgarten. 





Weier Bofder, Gäterbaum, 
Soll mein Dadı behätenz 
Büren meiner Zidte Crane, 
ner Cage $riden, 
der Krankheit Wh und Gift 
Aus dem Bofe jagen; 
1 anf meines Gartens Trift 
Wie in alten Sagen 
Briten Znfbaum pfany ih and, 
Sin fo guten Schatten 
den, dunfel, ger 
Se) ic auf die Matten, 
Bofen Hetteru an der Wand, 
Stern auf allen Bectn, 
fen find der Kiche wol 
Sräte 
Sen and mug dein 
Efeu fpeikt von Creue, 
Hefeden Hg und fein 
" i fets aufs neue; 
Aeen mäen lt’ 
wiihen Mean und Ye 
Au des Herhfes Tdessunf 
Moin id nic vergefen 


mM. Herbert (Ch. Kete) 
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Sonntag. 


Marfigefeei und Peitfhentnalten, 
Wagenrafeln, Roffektellen. 

Und dur all den tollen Trubel 
Be ih hin 





wei 
Me 
is und fäneevermehte 
Todesbangigteit im Wal 
Durdy der Slocen tollen Trubel 
Schrei ih fill im frohe Zube. 
Alar und deutlich auf dem 

Ic den Wald voll Rofen fe 





ei gead zu Befer if 
x Seele Sonntag iR. 

















Yinderfpieen, Käcmen, Toben 
Tot mir heimmärts zu von oben — 
Und id teete in den Trubel, 
MIA ummogt ein Meer von Jubel, 
Mic begrüßt zu diefer Stund® 





Engelshand und Engelsmun 
Wei, weil grad zu diefer Seft 
einer Seele Sonntag 








Haft B. Bertelmann, 


ES 





Die franzöfifche Befisnahme Heffens vor hundert Jahren. 
Don Profeffor Wippermann, GrofrLichterfelde. 








fe für gang Deutichland, fo nafen fih ins 
bejondere anch für das frühere Rucheffen im 
Dtober d. 9. die Zeiten der Erinnerung an die 
tieite Grnicbrigung vor Hunbert Jahren 
Foar hatte Nurfürft Wilhelm 1. während 
des Ariegs ber vierten Koalition gegen Frankreich 
nicht formell an ber Ceite Preuhens geftunden; 
ex hatte vielmehe mod) am 2. Oftober 1806, auf 
Preußens Drängen zu tätiger Pülfe, in das 
preubifce Lager bei Naumburg nichts als bie 
Ausfiht auf eine bewaffnete Neutralität 
gelangen Laffen, über bie er Dann- ud) am 3. Of: 
iober einen Vertrag mit Napoleon jäloh; 
ex dat auch fehe ungehaften, als Blücher ein panz 
Tage fpäter durch Kaffel marfchierte, und antwortete 
auf ein lcptes Drängen Preußens nur mit ber Vers 
fiherung, daf er ih mie von der preuhifcen 
Sache trennen werbe 
Diefe Hinneigung des Aurfürften zu Preuhen 
Hatte Napoleon wohl burchihaut, Er glaubte, 
dab, der Aurfürft wur ans Geiz jo handie, und 
fuchte ihn in der Neutralitätsidee zu flärlen, um 
bie Vereinigung des beffchen Heeres, Das neuer» 
dings nod verftäclt war, mit dem preuhiichen 
Heere zu verhindern, 
hatte Napoleon durch de 








Fürften» Primas_ bie 





Worte nach Kaffel gelangen Taflen: „Ich Habe | 


feine Urfache, mich über Kaffel zu bellagen.“ 
Aber nach den Niederlagen bei Jena und Acc: 
Räbt am 14. Oftober nahm Napoleon einen 
deren Ton an. Schon zwei Tage Täter euhielt 





der Marfhall Mortier, der in Mainz ftand, | 


den Wiehl, nad Fulda aufgubrehen. AS die 
Berfolgung des preußüfchen Heeres durch Thüringen 
fh am 20. Ottober is Magdeburg fortaefeht 
Hatte, Iprach fi an diefem Tage Napoleon in 
einem Erloffe aus Halle jehr ungäuftig über den 
Kurfürften ans, und am 31. Oftober Tagerte fi) 
das Corps des Marfgalls Diortier 1": Stunden 
vor Kafjel. An demfelben Tage abends ywüchen 
11 und 12 Uhr, übergab „der Gefcäftstrüger 
Er. M. des Kaifers der Framofen, Rönigs von 
Matien, an &. D. den Fürften von Heffen-Gaftel, 
Ar Dart in Pranifcen Dienfen Tegende 
Note: B 





Nodh_am 30. Eeptember | 


Der unterfgricene Grfhnfetäger Sr. M. des 
Staifers der Frangofen, Nönigs von Stalien, Hat 
den Auftrag an ©, ®. dem Fürften von geffen: 
Gafjel zu erflären, daß ©. M. ber Haifer voll 
fommen von der Suflimmung unferriet if, weiche 
von Ceiten des Heffen-Gaffelfhen Hofes an der 
Preufifgen Goafition genommen worden; dafj im 

| Gefolge diefer Suftimmung bie Beurlaubten ein: 
Berufen And und Werde am Die Ganalerie verteilt 

| worben, die Stadt Hanau mit Lebensmitteln ver- 
| 








jenen und reihfich mit Garnifon Befept worden if. 
Toß umfonft an den Gern von Mals burg, 

Minifter Sr. D. zu Paris, zu erfennen gegeben, 

dab jebe Bewaffnung von Eeilen Er. 2. den 

Fürften von Geflen-Gaffet als feinbfelig angefehen 

werden folte. Anflatt aber hierauf zu antworten, 

Hat ber Sof von PeflensGaffel Befehl anı den Herrn 

von Datsburg gefbidt, feine Pafle zu fordern und 

ac) Cafe, yuräzutehren. 
|. Daß eitdem bie Preufifchen Truppen in Gaffe 
| eingegogen find; dah biefelben mül der größten 

Freude von dem Gröpringen, General in Preufis 
| fin Dienften, aufgenommen, daß Gr fie fogar felit 

durch bie Stabi geführt Hat. 

Daß diefe Truppen durch Die Geffiihen Staaten 
gegangen find, um die Granpöfifhe Armee bei Grant 
fu. anpugreifen. 

Def glei hierauf der Felbzugs-Plan ber Fran« 
| öfehen Azmee den Berufen Generale bie Nott- 

menbigfeit gepeigt Hat, ihre Detacements yurüd« 
aurufen, um fi day Weimar zu concenteicen, um 
eine Schlacht zu liefern. 

Def es daher cin Gefolge der mifieifchen ms 
fände if und nit wegen der Neutrafilt von 
Deffen, da Die Preußen fich nad ihrem Sammiel- 
puntte zurgegogen haben 

Daß während der ganzen Zeit, wo das @lüd 
der Waffen noch unentfieben gemefen it, Der Hof 
von Gaffel immer feine Bewaffnung fortgeieht hat, 
Ohngeachet ber Noir erfläct halte, Daß Gr folche 
ats feindfelig beisacten würde. 

Da die Preußifce Armee geflogen und bis 
hinter bie Oder zurüdgeivorfen worden ift, fo wäre 
5 von Seiten des Generals der (Frangöfifgen Armee 
benfo unvorfihtig als pörict, biefe Gefifche Armee 
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gufommen u fffen, welche immer Bert fein würhe, 
im Htücen der ronöfikgen emee zu fallen, im 
alle diefe eine Niederlage ei. 

Der Unterfehriebene Hat daher den befonberen 
Befehl empfangen zu ertlären, bafı die Cicherheit 
der Gramgofichen Yemee heit, dab die Gladi 
Donau und die ganzen Belfen-Gaffel- 
{ben Ränder befeßt werben; dafı bie Waffen, 
Ranonen, Zeugbäuber der Feanififchen Armee über: 
Hiefert werben müffen, und alle Wlitel getroffen, 
um den Müden Derfelßen gegen die feinbieli 
GSefinmungen, welche das Hauh von Keffen 
eftändig gegen Franfreic) geäußert hat, zu beden 

‚In biefer Lage ber Care bleit 05 an ben rften 
von Qeffen-Gaffel, zu fehen, ob er die Gewalt 
Gewalt vertreiben wil, und fein Land zum Cha 
Hab; der Ariegs-Gräueln zu machen 

fetege Auftritte fi, nicht mit, einer 
ertragen, fo Hat der lnter: 
ieiebene Befehl feine Yaffe zu fordern, um fi, 
gleich entfernen zu Tonnen. 

















St. Geneft 


Auf, Diefen Anheimgeben, Gewalt mit, Gewalt 
au vertreiben, ging der Kurfürft nicht ein, 
jonbern Tief fih alle gefallen. Gr verlich; das 
Land und Lieb «3 von Kaffel aus durch „sure 
fürklih Heilifhe Regierung” weiter rer 
gieren, und biefe jülgte den Befehlen eined in 
Gaffel befinblihen „Bonverneurs von Helfen“, 
des Generals Lagrange. Diefer Zufland der 
frangöfichen Vefignahme dauerte, 6is durch Delret 
Napofeons am 18. Muguft 1807 das Königreit) 
Weitfolen gebildet wurde, dem Aucheffen eingefügt 
wurde. 

Die wiätigften in frangofiher und. beutfcer 
Spradie verfündigten Erlajfe aus Diefer 
Oltupationszeit waren in den Monaten No 
vember und Dezember 1806 folgende: 

Schon am 3. November machte die „Rurfürftl. 
Heffiche Regierung” Befannt, der „Reichömarfchall" 
Mortier babe die Ablieferung aller Schi; 
und Ceiten-Bewehre, „melde die Einwohner 
in den biefigen Landen befihen”, verlangt. Des: 
Halb. „beiehlen Wir Cu, ohuverzüglich die altente 
Halbige Pubtitation Diejes Zejehls in dem dortigen 
Arts-Dezirle zu verfügen und alle Waffen 
Tobesftrafe am einen fihern Ort abliefern. zu 
taffen“. 

Am 4. November richtete ber Gouverneur Ge: 
neral Cagrange an die Ginmohner von Hefien 
eine Ynfprade, deren Eingang alfo lautete: 

„Dr fennt bereits die Unfachen, welchen ide die 
Greigniffe zuufchreiben habt, Die Jon vorgefaten 
find.  Diefe Umftände, 




















eins der Ungfücde mach fih sehen, die bey be 
gleichen Veränderungen bepnahe unvermeidlich find. 
Der Arieg und feine Greuel werden eure Fluren 
mich verheeren, Meibt ruhig, fept eure Arbeiten, 
eure Sandels-Epelulationen, fort, überlaht cut) 
eurem Fleife, uud end dann ohne Furcht für eure 
Sefehe, cute Gebräude, eure Meligion, eute Pers 
fonen und euer Cigentfum. Dies alles wird ger 
it werben. 

Yon Seiner Mojelät, dem Naifer der ranyofen 
und König von Stalien yum Gouverneur von Reffen 
ernannt, werde Jeh mein möglichftes Ihun, bie Drb- 

das Laub blühend- zu 
vorgefeptes Bi, gindtih! 
wenn ic) es reichen Tann. Gute Pflicht, Bewohner 
Sefens! ift Gehorfam gegen die Befehle und Bar 
Fügungen des Goubernements, eine pünftliche Ber 
Ten, 05 ich von end) zur Grreichung 
16 verlange, der uns. gemeinfhaflich 
em muß, und mit dem euer Glüd und eure Nube 
ungertrennfich verbunden if.” 


Hieran {io der Gouverneur 
mungen: Die Erhebung aller Eint 
Frhentums und bie Zermaltung Der Jufy fe 
im Namen des Naifers geffehen. Das Land 
foleenftoaffnet werden, ausgenommen alle Etandeb- 
verfonen und die Offers, welchen die Veibehal 
hung ber Woffen zugefidert wurde Die bi 
Herigen Wichter und bie übrigen Staafebiener 
feitten im Ute bleiben. CS jolle feine Unter 
beedhung in der Begiehung der öfentlicen A 
gaben fattfinden. Wer öffentiche Einfünfte unte 
ihlägt, wird einer Militärkommilfien übergeben. 
Der Gouverneur behält fh das Mech vor, alle 
Ausgaben und Zahfungen zu verorbnen, 

Sodann machte „Heiiifhe Landesregierung" 
am 8. November” bekannt, dafı der Gouberneinr 
den Gorftbebienten geftattel habe, Gewehre zu 
Halten und zu fragen; ebenfo am 10, November, 
dab wegen Abnahme aller Lurheffiihen Wappen 
im Lande dad Nölige zu verfügen fe. 

An 17. November wanbte fi der Gouverneur 
Lagrange mit einer „Proflamation” an „bie 
Offiziere, Unter-Offgiere und Golbaten der 
Heffenscaffelichen Truppen“ mil der Untündigung, 
dab ber Staifer au) Wunfd) fie alle in feine 
Dienfte zu nehmen bereit ji. Die Infanterie: 
egimenter follen ihre bisherige Iniform tragen, 
im übrigen aber die Offiere in allen Stden 
wie die frangofichen Soldaten behandelt werden, 
wodurch fie große Worteile erlangen würden. 
Hierdurch weide für bie Zulunft alles Schwanlende, 
Ungewiffe verjänsinden, was nafürlicenzeife das 










































34 darf glauben, werben | Hefe Diltär Habe“ beunrufigen müffen; in 





Dr 


Zufunft werde fein 2os feftgejekt und jein Stand | 
| hen Rurfürften wieder in jein Land pueie 


endtich gefihert fein. Zum Exhluffe heiht es: 

„Der Raifer übt Guch unter Seine rmee auf: 
nehmen, aber er terimel auch zugleich auf Cure 
Tapferkeit und jene Sriegspuct, die zu allen Zeiten 
Seffens Truppen ausgezeichnet haben. Ihr werbet 
feine Gwartung nicht thufcen; Ihe werdet jenen 
verdienten gufen Ruf aufrect erhalten; Ihr werdet 
allzeit zeigen, dafı Ihe würdig ware, den 
Frangpfiicen Soldaten Gengefeltt zu 
werben" 

Im November ergingen ferner mehrere unbe 
beutenbere, vom frangöfiicen Gonvernement ver 
anfafte Erlafe der „Beiilden Canbescegierung“, 
und. am 23. Rovenber machte das „peifiiche 
Kriegs: Collegium” in Kaffel belannt, dafı | 
der Gouverneur erfahren Habe, franzefiche Sl: 
daten in feinem Bezirte hätten an die Bewohner 
Hefens Forberungen über die Gebühr geil 
Deshalb befehfe ber Chef bes Gouvernements, 
Standes, Barbot, mas in Zukunft von ben 
Wirten an Lebenömilleln und Fourage zu ver: 
Tangen fei. Im übrigen aber forderte die „Dei« 
Hilße Landesregierung“ am 4. Dejember 
auf, „faute Alagen und Murren über die 
iebigen {cweren Striegsfubren zu unterla] 
Befehle ‚rädlich zu befolgen und, n 
Mutde befjern Zeiten entgegengufehen“, 














fe 
Der auf 
Befehl bes Gouvernements von den Beamten zu 
Meiftenbe Eid wurde von der Megierung am 


3. Degember befannt gemacht. Hiernach war zu 
Ihwören, „das mir von Er. M. dem Saifer an« 








Mahregeln zu wirfen und Teinerlen Einverftänds 
if, mit ihren Seinden zu unterhalten“. 

Unfer Übergehung mandyer anderen Ertafle der 
„Helfilen Candesregierung” und des „Heliiidi 
Eonfiftoriums“, möge mod) bie Nete fein w 
einem natürlich mir in beufjher Cprade ge: 
hattenen Erlafe der „Zum Aurfürftlicen 
Minifterio verorduelen würklihen Geh, 
Näthe” vom 28. Degember 1806, unterzeichnet 
FC. Waig, Baumbadı. Darin wird folgende 
Mahnung erteilt: 

„Wann die bermalige yabfreiche Verfammfungen 
derer Soldaten von denen entaffenen Beijir 

















fen Regimentern, in mehreren Städten des 
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Landes, mit gur Abfich Haben foilten, den abıwefen: 


zuführen, fo wird Ihm diefer Beweih; von der 
Anbünglicheit derer Keffiihen Soldaten, zwar auf 
der einen Eeite viel Freude maden; Cs wird Ihn 


) aber auf_der anderen Ceite auch fehr fhmerzen, 


af bie Soldaten ein Mittel dazu gewählt Haan, 
wodurch IH feine Nüdtehe nach Seen und alle 
desfalige Unterhandtungen. fehe erfänsehtt, auch 
alle Ginwohner des Landes bem größten Ungfüd, 
und Verberben ausgefept werden, 

Wenn die Hellifhen Soldaten den 
Kurfürften, ihren alten Landesheren, würt: 
Lich Lieb haben, und Ihn wieder unter fih zu 
fehm minfehen, dann müffen fie forderfamft vuig 
ouseinander, und ein jeber in feine Gepmath gl 
dann wird. fih der Grangäfifche Kaifer det ehender 
Gemegen offen, dem Rurfürlen fein Sand wieder 
zugeben, unb auch foles mit denen Tchwchten 
Sriegsstaften defto mehr verfchonen 

Da Wir von der Hrangofhen Regierung Unferer 
Dienfte entaffen find und Teinen End gefdhnoh 
fonbern Die vorhinnige Verpflichtung ats Miniftres 
des Rurfürften allein auf Uns Haben, au) von 
Sr. Rurfürftlichen Durdlaut nad ber 
fonders angewiefen find, in Höchft«bero Abe 
uefenheit für das Wefte des Deren unb des Landes, 
mach allen Rräften zu forgen, fo mäffen Wir wohl 
0(8 ie erflen Clantediener unferes angebohrenen 
Deren, deffen baldige Zurüdtunft ebenfo fehr 
018 die Hafen Sotdeten wünfhen; fie tonnen 
alfo Diefen unfern Worten vollfommen Glauben 
Gepmefen, und da fie nunmehr für alem Zwang zu 
Frangöfiien Ariegsbienften völlin gefihert find, fo 
müffen fie auch Die zu Ühter Vertheibigung ergriffenen 
Gewehre wieer ablegen, und den Nurfürften 
duct) ihr jehiges, aller Orbung wıb deifen 
eigener Gefinnung fo fehe zuoiderlaufenbes Betragen, 
an dem guten Wortgang Seiner Bemühungen, 
um dald wieder zu Geinen alten Unterthanen 
guehdzutommen, nicht weiter binderlich feyn. Cie 
werben Hierzu dringend von Ins aufgefordert und 
dermahnet, fo ficb ihnen der Kurfürft und des 
gungen Landes Wohlfahrt if.” 

Bis zum Ende des Jahres 1806 waren aljo 
feine Kollifionen mit den Behörden der ftane 
aöhifeen Offupation eingerelen; wie batn aber 
die ganze Lage Heffens fich änderte, werden. die 
Grinnerungstage des Jahres 1807 zeigen. 
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„General-Major Eord George Eoleraine, jonjt Hangher” 
genannt.” 
Bon Dr. Philipp Lojc, 
(eatıh) 


(Ei genaciges Mibgeiit Wierfugr iüm im 
Winter 1779.80 bei der Expedition, Die Öeneral 
Clinton von Stnnten Jsland aus zur Unter 
werfung ber üblichen Provinzen muternahm. Bei 
diefem Unternehmen erhielt Hanger, der inpwifchen 
zum Major avanciert war, auf feinen Wunfh 
den Befehl über ein Meines Korps, das fidh nach 
feiner Angabe aus 200 auserlefenen. heifchen 
Soldaten, der Schügentompagnie des Hannoverjchen 
GFreitorps unter Kapitän Abthoule (Althaus ?), 
fomie etma 60 Sägern zufammenfehte, Die auf 








dem Heinen Echifie Unna untergebracht wurden. | 
Die Abteilung gehörte zu einem gröferen Kaps | 
von 7500 Dan, das auf 133 Schiffen verladen | 


im Degember 1779 van Staaten Ysland ablubr, 
R die Stadt Eharleten zu nehmen, 








Ertebnifien des ameritanifden. Zeldzugs. 
Inge nad) der Abfahrt von Sandy Hool brat) 
ein entjeplicer Sturm 108, der die gane flotte 
gerftreute, und nur wie ein Wunder war c6 attz 
zufeben, bad filiefih die meiften Cchifie ich 
am fegten Janıar 1780 an der Mündung des 
Savannah wieder zujammenfanden. Vier Cchifie 
waren untergegaugen, einige den YAmerilanern ın 
die Hände gefallen. Am iclimmften aber ging 
65 ber „Anna“, auf der ber größte Teil ber von 
Hanger Tommondierten Abteilung fih Befand. 
Schon furz nach der Abfahrt war das Schi mitten 
in der Nacht während des Sturmes auf ein ante 
deres aufgerannt und hatte zwei Wiaften derloren. 
Daran ind Cchlepptau genommen, tih & fih 
105, und der nu noch mit dem Wordermaft vers 
ebene Muumpf frieb feuerlos, vom {eharfen Morde 
weitfturm getrieben, in den weiten Ozean hinans. 
EN; Moden lang ichwanmen die unglüdieligen 
Imfaffen in empfindlicher Kälte Halb erfroren und 
verhungert in der Eleinen Nuhichale auf dem 
Weitneer, bis fie Ende Sehruar 1780 wieder Sand 
erbtidten — bie Küfte Julands! Um 25. Februar 
Tauteten fie bei St. Jves in Cormmallis. Cs cv- 
jcheint fat wie ein Wunder, Dafı Diele 250 Seifen, 
bie mr Proviant für 100 Dann und für einen 
Dionat bei fich Halten und faft ein Vierteljahe eng 
yulammengepfercht, ftets den Tod burdh Hunger 
ober Ertrinfen vor Mugen, in ber Heinen arte 


>) Ju der erften Heite Biets Mulfapıs, die ber er 
Taf Tiber nicht Welt Loreigiren font, iR Der Tamiliene 
mome Cord Golerasus burkmng Jtld: Qauger, Matt 
Danger dm. Hangher gift 
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t Bieles SRorps gehört mit zu ben furchtbarften | 
Fünf | 





— ein „Heringsfah" nennt fie Ganger — aus: 
haften must, bei der enfehlichen Fahrt nicht den 
Werftand verloren Gaben und ichliehlih, nach ge: 
tet find. Cie wurden nad) Portsmouth gebracht, 
von 10 fie nach jechönmonatlicer Erholung zum 
zweiten Mate nad) Aerkla eingejchiit toarden, 
Major Hanger, der Kommandeur Dieler A 
teilung, entging durch einen Zufall dem Gefdiit, 
lichen Fahrt, teilzunehmen. Auf 
Hatte er die Auiiht über den 
Transport don deffen Sicblingspfeuden übernommen 
und hatte demufolge die Jahrt nad) Sanannah 
auf einem anberen Schiffe, „John“, milgemadht. 
Mit feinem Kommando war's num freilich au 
da der größte Zeil feiner Mannfcheit verloren 
ibien. Ob man ihm vielleicht heifiiherjeils einen 
Vorwurf daraus geniacht hat, dab er fi Dei ber 
Fahrt von feinen Leuten getrennt Hate, ober ob 
andere Gründe maßgebend waren, jedenfalls jheint 
fiche 1b Danger don men an nur nod) nominell 
dem "Hefifeen Jagerforps angehörte. Er jelbft 
erwähnt nichts "Davon, emählt nur, daß, er bie 
Velogerung von Charteften als Abjulant des 
Generals Clinton mitmachte. Sonderbarermeife 
exgäblt er au) fo gut wie nicht über fine fernere 
altine Beteiligung am Telbjune mach dem Falle 
von Charlefton, oßmohl er fi berieißen nicht 
iniämen. brauchte. ns anderen Quellen wien 
wir, daf; ex im Jahre 1780 ein Stommando in 
der berühmten „British Legion“ bes. Oberfteute 
mants Tarleton übernahm und fich in dem 
Gefecht bei Charlottetoron am 22. Seplember 1780 
auögeichnete und vermunbel wurde, Nutze Seit 
daran) ertranfte ex fchmer am Gelben wieher, 
begab fich zur Erbufung auf die See und entging 
fo der Zeifrahme an der Kapitulation von York: 
ton, die das Sıhidjat des Teldjuges befcgete 
Nach Weendigung des amerifanilhen Srieges 
Tehrte Hanger, nach England zurüd, wo ihn wenig 
angenehme Perbültwifle erwarteten. „Ich hätte 
mie wieder nad) England fommen follen,” chreibt 
er. „ich hätte nach, Teutichland gehen miffen; 
denn ich bin gewih, bafı der Landgraf von Gef 
Kaffel meine Dienfte weit beffer belchut haben 
ide, als das in meinem Waterland gefdichen 
it. Wollte Gott, ich Hüfte nie wieder ben britiz 
hen Boden betrelen! Mit meinem Rang und 
meiner Befolbung als Hefilher Cffgier Hätte ich 
im Dienfte Sr. Hocfürilicen Durchlauct grab« 
artig eben fonnen, und hätte niemals das In: 
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glück temuen gelernt, in einem Lande der Freiheit 
ins Gefängnis geworfen. zu werden.“ 

Während feiner Iangjährigen Abreejenfeit, von 
England hatten nämlich Hangers länbiger, deren 
er wohl eine ziemliche Menge gehabt haben mag, fein 
Vermögen mit Veiälag belegt und fein Sandaut, 
deffen Wert er auf 20-30000 Mund Eterling 
(400-600000 Mart) angibt, zu einem Epotte 
preis berfteigern Taffen. Arm wie eine Kirchen: 
maus „nudusagris, nudus nummis” Tan er in 
der Heimat an, wo feine Gfäubiger ihn ewarteten. 
Mit Hilfe feiner pahfreichen Fecunde, unter denen 
icon Damals der Bring von Wales (Georg IV.) 
Berwortrat, und mit Unterftüung feiner reichen 
Werwandten hielt er fich eine Zeitlang über Wafler, 
Gejonders da er im Auftcag der Ofindifchen N 
page ein Welrutenmerbebureau errichten. fo 
das ihm jährlich mindejtens 600 Pfund Ele 
Überjchub; brachte. Aber jedem er dies einträ 
Tiche Ant infolge eines Konfliltes mit der Kon 
pagnie verloren hatte, ging e6 mit feinen Finanen 
wieder bergab. MS auch feine Einfünfte als 
Stoflmeifter des Prinzen von Wales durch die 
Knauferei des Parlaments ihın entzogen wurden 
uud feine Gläubiger ihm feine Nube mehr Then, 
da imufte er jhfiehlich feine Schrtte den Morten 
des berühmten Kings Bench jumenben, in bei 
nach altem englifcen Brauche Jahlungsunfähige 
Schuldner zu logieren hatten. Haft ein Jahr 
fang. vom 2, Juni 1798 bis zum 6. April 1799, 
fahı er im Schuldgefängnis, bis feine Gläubiger 
beitiedigt waren. Nicht ohme Genuguung erzählt 
Hanger, dab er während feines Aufenthaltes in 
diefer „gejegnelen Gommerftife" täglich nur 
3 Schilling für feinen Lebensunterhalt ausgegeben 
habe. „ch Hatte zwei Gründe, jo Billig zu lebe 
einmal weil ich der Anficht bin, dafı 
gefangener fein Gelb verfhmenben fell; zweitens, 
meil ich den Beweis Tiefern wollte, wie billig ein 
Gentteman Teben Tann. Allerdings tvaren Brot und 
Vier damals billiger wie heute. Der Lejer muf aud) 

fen, dab ich nichtS wie Porter getrunten babe.” 
Dan Tan ih Danad eine ungefähre Dorhrlung 
machen, wieder Gentleman vor feiner Paftgelebthat. | 

Nadı der Entlaffung aus Kings Bench. tat 
Hanger einen fonderbaren Cthett, um feine 
fnanzietien Verhältnifie wieder aufzubeffern, einen 
Schritt, der für das erentrfche Wejen diejes 
mertwärbigen Mannes fo tet bejeihnend if. | 
Der Landgraftich befihe Oberft George Danger, 
Bruder des Lords Goleraine und Freund des 
Pringregenten Prinzen von Wales, fing in Sondon | 
einen Kohlenhandel an! Zur felben Zeit 
tie, er damals feine Memoiren erjcheimen, die | 
mit der Aufforderung an das Publikum fliehen, 






























































in Schuld: | 





feine Kohlen von ihm zu faufen, „Sunt, mihi 
deliciac, sint mihi divitinc, Carbones! it. un 
mein Motto. Mäge mein Geicäft mit den 
Shnwargen Diamanten 6lahe 
Wie weit 6 in Erfüllung gegangen 
ind wie lage Danger, Difer Vorgänger des 
heffiicen Leutnants von Cahrbuich, feinen Kohlen: 
handel Betrieben hat, Tann ich nict jagen. Seiner 
Neputation als Offiier und Gentleman hat jeden: 
fals die Epifcbe in England und merkwärdiger: 
toeife auch in Heffen nichts geicadet. Lei dem 
Aufehen, das Die Wegrlndung diefer Sohlenfirma 
durch den in den jajbionabelften Reifen Conbons 
wohtbefannten Offigier erregte, ft wohl anyız 
nehmen, dab die Kunde davon auch dur), den 
Heftichen Oefandten nach Kaffe gebrungen it. Über: 
Haupt feheint Hanger während ber ganzen Zeit 
nach Beziehungen zu Selen unterhalten zu Haben 
©r wurde in der Cifte der. heilichen Offiiere 
A la suite der Yrmee weitergeführt und avan: 
cierte als folder Bis zum Generalmajor der In 
anterie. Am 8. Jebrwar 1815 verlich ibn fogar 
der Kurfürt ben Drben pour Ia vertu militare 
Was bie Veranlaffung zu biefer Hohen Auszeidr 
mung war, it nicht ar. Wahrfheintih war fe 
nur eine Solge der Tatfadhe, dab ber ehemalige 
Roflenhänbler inoifden durch den am 11. De: 
zember 1814 erfolgten Tod feines Bruders Lord 
Soleraine und Peer van Irland geworden war. 
Durch diefen Iobesfall_ wurde er auch endgitig 
von jeinen finangielen Sorgen bereit. Der neue 
Cord verfhmähte es, feinen veränderten Namen 
zu führen und befielt den alten einfachen Namen 
George Hanger bei, was bie heffkdhe Ranglifte 
iqnorierte, uf feinen befikhen Generalsrang 
war er aber ftolg un vergah nicht, ihn auf den 
Titel feiner Schriften zu fegen, die er namentlich 
| über Sportse und Nogdfragen veräfentlite. 
Hangers erjentrihes Wen nahm im Laufe der 
| Jahre immer mehr zu, und die in ganz Sonden 
| wohfbetannte Figur des durch feine Derbteit ber 
tühmten Sonberlings war ein beliebtes Eujet für 
die damaligen englihen Rarilatuiften. Dreiund- 
fiebgig Jahre alt jtazb er unvermäßlt am 31. März 
| 1824 in feinem Haufe am Negents Part zu Sonden, 
| nnd mit, ihm erfojch Die Lorbfehaft von Golerai 
Fir Beffen fehien der ehemalige amerifanifehe 
| Digerfauptmann uuferbich zu fein. Nach fe: 
zehn Jahre fang wurde „Lord Goleraine, fonf 
Dangher genannt“ als Generalmajor a In suite 
der Srmer in den Liften bes Kurfüctlich-hefiihen 
‚Hofe und Staats:Handbuchs fortgeführt, BIS man 
| Ans Logs gnabe mue daß ber &orb füngft nicht 
mehr am Geben war. Crft im Jahre 1840 wurde 
| er aus ber Sehe ber befichen Öeneräle geticen. 
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Der Liebenbad. 
Nach einer heffifhen Sage von ©. Vertelmann. 
(Bortfehung.) 


Dir, deter fae ttnepmenb fact: „9 habe ie, 
wie Ihe e3 winfhte, wiederholt rin gut Wort 
ie Runo eingelent. Und id) tat eö gem. Denn 
er ift des Slofers Müfer, wie es fein Bater ger 
wefen, und cin brabeter Burfc) wohnt nicht {m 

tädidhen. Aber jedeömal bin ich ausgelaht. In 
feine eigenen Angelegenheiten faffe er fh nicht 
teben, Und wenn ich ihn auf Runos groken An« 
hang verwies, den er fi duch fein Lechalten 
zum Feinde mache, padste ex flelg: ‚Die habe ich 
alle in meinem Sinsbuce. Cote fih einer unter 
fehn! Die müffen mic fommen! — Sun Höre 
ich Heute feih, bie Burfchen Epangenbergs wolen 
Fürfproiie für ihren Genoffen einfegen und feinen 
Schlag weiter om Wafferwert tun, fals fie abe 
geiiefen werben.“ 

Gin Leuchten og Aber Cifes Gefiht. Cie prang 
auf, hielt die Hand am ben Mund. daf fie den 
Freubdenjauchger dämpfe, um im nächften Wugenblic 
des Paters Yon zu ergreifen: „IM 5 wahr, wab 
Ir jagt?” 

Der fireichelte des ercepten Pädhens Bänke, 
Äeante übe freunblidp in die, Augen und. fagte: 
„Bas gibt Dir Grund, mein Kind, baran zu 
Aoeifeln! Biellicht Laßt Gott ungeftümer Jugend 
gelingen, was bedächtigem Alter miprie.” 

Mit geftteten Känden hörte Elfe das Wort. 

Die Bafe war bei diefer Runde 
„OD Gott, auch dos nach!“ viel fie aus. „Das 
Macht ihn wild, wenn Munos wegen die Yckeit 
Mod. — Und wehe uns!” 

Die tepten Worte waren an Glje gerichtet. 

„Überlaht eo mir. Wenn er zuridfehet, will 
ih ihn noch einmal ins Gebet nehmen. Bei hart 
Steinen darf einem das Stopfen mict Lid werden.“ 

„Qbe alau6t, ihn zu ermeidhen?" 

-Zota) wohlgemeinter Fürbilte troßt feten ein 
fühfend Ger, Denn mo bedrängte Liebe auf die 
Anie fält, da cebet Gottes Stimme.” 

Unter den Worten des Paters war die Nagd 
Hinausgefaufen. Pöglich Drang fans Etimmen- 
gewirr in die franliche Stile deö Gartens. enter 
und Türen fälıgen. Bon Haus zu Haus flog 
feftfome Kunde, 

Ge verließ, bie Taube und Horte. Ta _lam 
au) {chen die Magd gefprungen: „Vor dem & 
tore foll ein Unglüc geihehen fein”, geht bie Rebe 
Die Drei fahen einander ahmungsvoll an und fartten 
in Banger Erwartung des Nommenden durch das 
Haus, 
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Franen wıb Kinder” rannten über deu Mast: 
pfab. Wan fengte Hin und. her, bad; niemand 
wubte genifle Antvort, 

Endlich {hoffen ratetengleichhalbıwüchfige Buefchen 
aimärte, Die ref Den Geobmiütenn und Greifen 
30, bie neugierig im offenen Geufter harten: „Der 
Gange Peter, der Hat ihn geloffen! Dart bringen 





Nun wubten die Drei, was ihrer harte 

„gu fpüt!“ fante der Pater und veicte dem 
Gießen Mädchen die Hand. Die Yale lief ver- 
greife ins Dans, 

Der dumpfbraufende Strom des Molles wälgte 
fih herzu. uf einer Bahre trugen forte Burfche 
den fehmeren Mann. Spier und da tauchte aus 
dem Geiwoge ein Maienbaum auf, für das Pfingit- 
eft Geflimmt. 

Pater Hilarius trat zum Bürgermeifer, ber ei, 
und fpraclos jeinen Gruß entgegennahm. Nur 
@18 er ihn wach bem Gefhehenen fragte, hatte ih 
feine gitteunde Fauft, und fein gornbergerrtes Geficht 
Hlite unftät umber, 

Dbcn in dem weiten Sihlafgemach, das an Glfes 
Grterflüßchen ich, Sag der Vürgermeifter geiette. 
Der Arzt Hatte den Bruc) eined Armes wie einer 
Angapt Mippen feigetet. Während man den 
Verband anfeple, 909 Pater Hifarlus den Obmann 
der Arbeiter in bie MWohnflube. er berichtete 

„Ihr wife, dafı das junge Volt zu Mingften 
den Watenreigen Yanyt, Dabei if! c3 von allers 
her Sitte gemefen, daß jeber Burfa) Geim ern 
Gange feinen Ehaf vor aller Augen führt. Yun 
weih ganz Epangeuberg, daf; Kuno und Ele ein. 
ander Herzlich yugetan find. Ind weil ie beliebt 
find bei oft und jung und das fönfte Panr, will 
bie Jugend ohne fie den Tanz nicht Geginnen und 
hat fich in den Sopf gefe, beim gettengen Bürger- 
meifler Fürbitte zu fun, daß er dem Kuno endlich 
das a gebe, monict, weder heute oc je Sammer 
und Sade für fein Mer zu rühr 

„Dagegen ift nichts zu jagen“, 
in. „206 weiter.” 

‚Das badhte ic) au, Darum trug ih dem 
Wrgermeifter fol Witte vor. Da Tam ich aber 
{hön am. ‚Eher müßte der Bromsberg zur Stadt 
Tommmen mit all jenen Wäumen, ch ich mein Töchter- 
Tein dem Aue gäbe" Co rief er hohnladend 
über die feige Ser. Ih ging an meinen Ya 
zul. ®Da warf einer nat) dem andern die Hade 
hin. Gin drohendes Gemurmel braufte durch bie 














warf ber Pater 
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Reifen. Der Vürgermeifter vermahu, 1vas vorging, | wenn Tu nad) einmal tüchtig Urfchau Halten Tannft. 


Aus feinen Augen bligte Wut. Gr redete [hlimme | Man (ernt 


Seieliworte und hob den Stud. 

Ta tete fi) der Iange Peler, der ihm am 
möchften ftand, in die Gabe. ein Zauft über: 
wagte den Etod. 

‚Unterftht Euch, drohte er. 

he io verhindern Connie, war das Unglnd 
geliehen. Der Bürgermeifter fhlug, der Lange 
Peter fhlug — und im Au förerte «6 von Hundert 
Föuften, Stöden und Stielen in der Luft, Wer 
weiß, Was gefcichen wäre, wenn id, nicht den 
Mnäuel entmiert hätte! Beim jähen Aofturz in 
den Graben muß er fih den Schaden geholt haben, 
Gin Wunder, da es jo glimpflich abgegangen!” 

Yater Hilacius machte ein Gebenfliges Gefiht: 
„Atmer Kuno!” feulste er. 

Sie gingen hinaus, Dis in den Abend blieb 
der Pater den Frauen mahe mit feinem Troft, 

















Diesmal mußte der ii 
unterbfeiben, denn fo viele finfe Tänyer fahen über 
das Geft hinter Schloß, und Riegel. Nur ber lange 
Peter war glüclich entwoifcht. Der Aıntmann hatte 
auf Grjah. Das angeftelte peinlich Verhör folte 
Muno 0ls den Anflfter entlarnen. Mlein die 
Wurfeen fiepen einen Schimmer. bes Werdachtes 
auf ihn tommen 

Zropdem Görte der Mntmann nicht auf, am 
Siecbeit des Biirgermeifters feine ifligen Pine 
weiter zu fchmieden, uno in die Sihuld zu ver: 
wideln. Pater Oilerius, der dur) die Feanen 
von allem Renntnis erhielt, Gefloß daher, ben 
Argbebrapten zeitig der Gefahr zu entziehen. 

Die warme Juninalt dedte mit ühren weichen 
lügeln das Pfiefetal. ui dem Rande der golde 
befäten Simmelsflur Lich der Tag nun wieder den 
Saum feines Mantels legen. Zehn fänzere Gloden- 
Ähtäge. veuffangen über der unentbeften Tiefe der 
Ex 

Du traten durch das beraufchend duftende Fliedere 
gebüfch bes Moftesgartens zwei Geftaten, dam viele 
gerwundenen Made folgend, de fch auf wohfgepflegten 
Zerraffen an Chile und Weinfpalieren vorbei den 
Wergabhang, binzeg 

26 weiß feinen anderen Ausweg, Kuno. 
mußt wandern I" — Yater Hilariuo fagte c6 
Bfieb ftehen. 

Den Angeredeien überrajcte das Wort wie die 
Zotenglode den Hoczetsmorgen. Gr fchwieg Dre 
Hroffen. 

„Ein Jahe oder wei änbern allmählich mans, 
worüber Wir jet machtlos brülen“, fube der Pater 
fort. „And Deiner Berufe Gringt 05 nur Gewinn, 


igen in Spangenberg 
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„Aber wird man mir cs nicht ols feige udt 
auslegen und dann crft vet mich [Auldig meinen? 
Nein, ich Beite. Was auch fomme, id mil es 
fragen. Mein Geniffen if! rein wie der Zap.” 

„ReÜht gefagt, Kuno. Aber Bft Du es noch 
ein, der teigt? Meibft Tu, wirb man auf 
Dittel und Wege innen, Elje Die aus den Augen 
zu fhaffen. Grwogen {fl dee Gedanfe fängt, ich 
weiß e6. Gehft Du, erfparft Du ihr ein Harzer 
[0 

Stun ging einige Echtte willenlos vorwärts, 
fie fiehen und fhaute ratlos gen Himmel. Über 
der jenfetigen MWalbwand vote der Wiond fein 
heles Rad herauf. — Cr griff fih an die hehe 
Stirn und wandte fi rüfwärls: 

„Und meine Mutter? 

od ift fie gefuud und wird fi ins Unver« 
meibtige finden. I habe fie immer als Hug ei» 
Tunben. Im Falle der Rot bin ich da!" 

ber wohin fol ich mid, wende 

Rai; Möln am Nbein Da weih id) Dir eine 
Teine Wertftat bei Meifter Sirlo, der unferm Alofter 
dort fehon Lange Jahre Die Fäffer bindet und der 
Scpnipereitwnft im Hohen Mafe mächtig if.” 

„Und wann fhlägt meine Stunde 7" 

"@ie dat bereits gefihtogen, Runo. Jeder Tag, 
den Dur unit, verjhlimmert Deine Lage.“ 

Sol ih 
























„O. Ihr feib Hart, Pater Hile 
nicht ex mein Korn aberuten, das mir Diefes Jahr 
fo prächtig gedieh?” 

„Dazu gibt es Sünde genug. wenn die Zeit 
verlangt. Dir wid fein Brot davon gebade 

„And die große Kufe für Guer Klofter, wer fol 
fie vollend 

„Du, wil’s Gott, wenn Du wieerlehrft.” 

Ziwiertehuft?" — — Kuno wieberhae 1onlos 
da Wort und barg fein Geficht in der Sand. 
„hr hebt mich gehen. Wer heißt mich wieder“ 
führen?“ 

Der Water Gilarius hielt de Jünglings Hand 
in der feinen, ol6 er fanft und inuig zu ihm fagte: 
„Runo, mußt denfen, Gott is, der mid) geben 
Geißt. Der wird Dis) gif heimeufen, wenn es 
an der Zeit it, Cieh mr zu, dafı Du jur techten 
Stunde feine Stimme vernimmfl.” 

„ud Toll ich fheiden ohne EIfes Gruß? Muhlos 
wäre mein Wandern.” 

„Da fie Dir die Hanb ride, um qule Fahrt 
gu wünfeen, Dafür Ga mich forgen.“ 

5 wöhete noch (ange, Di6 Pater Gilarius durch“ 
gebrungen war, Die Mitternacht fummte f£jon das 
Shlummertied der Sterne, als Kuno gefenften 
Daupies duch) das Slofterpförtlein Thlüpfte. — 
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Wenn die Rofentnofpen am Waldweg. brechen | 


and die Ühren den Minden ihre Bidtengebeimniffe 
offenbaren, dann fült das Erheiben aus der Heimat 
gar fewer. Denn die Rofen warten auf jauchgende 
Lieder und die Ahren anf Higende Eicdeln, und 
er Jugend Eehnjucht Hängt an beiben. 

Aber Kuno mußte mun wohl ober übel durd) 
ofen und Ähren. Und ob er fih gleich eingereet, 
weber zur Nehten noch zur Linlen zu füauen, fo 
wurde er barin gar bald fih felber untzeu. Denn 
jedes tote Mefen Hatle Heute eine Stimme und 
tebete zu ihn. Co erfuht er, was alle Wanders- 
Teute erfahren, bie fi heimatfgemb machen müffen, 
mit toie diet taufend Dingen eine Menfehenferle 
Freundfeaft fhicht. 
onnte feinen Namen, und ber Safelbulc au Mühle 
derg, plauberle von den Tedhrmen feiner Rinbergei. 
Zie Wiefenbfumen wuhten von einem einen Leben 








Mädchen zu erzählen, das Kränge für einen Anaben | 


wand. 

taufte, aus ihren teäumerifchen Windungen fehlen 

65 doc gu flüftern: Wie fon ft eö Her,» wie fon! 
Da tam eine Wegebiegung. Kuno ri e5 herum 


Die Morgendämmerung fand mit ihrem goldenen | 


Stabe über Yurg und Ctadt, die ftlle Herde der 
Zedume aus dem Grbentafe Heimguteeiten, Dani 
fie nicht unter bie zafehen Räber bes nahenden 
Sonnempagens gerieten. 

Auno nahın fein Felleifen ab unb ficß fi auf 
der Bit Gemooflen Wurzel einer alten Buche nieder. 
Lange flarrte er das unvergleidfide Bild an 
Burg und Stobt vom Maldtrone umrauft wie 
Bräutigem und Braut am Traualtar. Dann jah 
ex vor fih und Hiet die Mugen zu. Cine ut 

von Grinnerungen ih ihn in ihren Ehubel, 

Der Mutter Heilige Geftatt Jah, wahl noch q 
Südt im Gtübchen mit gefafteten Yänden und rot- 
gen. 

”s fein muß, Runo, und Du meint, dof 
5 fo über Dich verhängt if. — in Gottes Namen. 
36 Halte 66 fen and. Aber Du!” — Dann 
hatte fie on feiner Beuft gemeint, And ex verfuchte 
fie zu iroften. „Wenn ich tieberfomme, Mutter!” 

















—— _ Da rar ein Cücehn über ihre üge ger 
litten. — — 
— 
Aus Heimat 
Hohihutnagrichten. Der Geh. ıgierungs- | 





tat Dr. B.Niefe, oubentlicher Profeffor der alten 
Gejchichte und Haffiichen Philofogie an der Anis 
veriät Warburg, it als Nachfolger 11. Wildens 
mac) Halle berufen worden und wird diefem Huf 
fen im Oktober Folge teiflen. Nice, 1877 als 








Die Dornhede an ber Wiefe | 


Die ice, ob fe glei cuhfos weitere | 
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um get fie wohl Hinaus in bie Qefe des Kfes 
mach ber Werfflätte. Yet fiept fie und 

da, Herehe mr, Multer —— wirft line 

Zon vernehmen. —— Unb die Fäffer und Fähtein, 

ille jengen fie: Wohin if er gegangen und waru 

N ging er fort? — 

Sie fippelt zur Tür und öffnet 
Floce tommt ihr entgegengejprungen. 
ben, auch bu fucht vergebens. Seht 
) den bunten Baum: „Rumo — 
| rannen ihm Tränen über Die Sand. 
| Mötich fand er auf, fahte einen niebechängene 

den Mt und fhaute auf bie Eladl. Im Geifte 
) ri ex nocp einmal über den Martiplaf. Cine 

Türe öfnete fih ihm. In der großen Clube 
brannte ein fAwades Licht. Der Etieglik fuhr 
ericroden zufanmen, als Cife igm um den Hate 
el. Zum erften Mate tüßte er fie. Die Bafe 
beücte Ähm heiß bie Hand und {ob ihn Life 
hinaus, den Zehrpfeunig nicht vergeffend. — Kein 
Wort weiter, fein Verfprechen. Inter der (auch 
| den Kinbe nachtfchwargem Zelt ein Ichter Han 
| drnd und ein Steäußfein aus der balfamdullenden 
Krone. Das Hatte ex fih untermegs an ben Sul 
geftedt, 

Ge nah ihn in die Kan, fhnang ihn pur 
Stadt hinüber und rief: „In Gottes Namen il 
ia fahren! Mer“ 

Da fprang Plode in taufend Freuden an ihm in 
die Hüte. Gr lich 6 fih gern gefallen und ere 
| wiberte des Tieres Anhängliheit durch Aopfen 
| und Streich 

Auf einmal aber fieg choas in ih auf, das 
bie ihn die Zähne aufeinanderbeißen, Co fuhr er 
das erfheosene Tier mit harten Worten an, dafı es 
ic) due, und da cs nicht abtaffen wolte, fich 
ex es mit dem Fuhe in den Graben, dafı «6 Topfe 
er pinuntertaumelte, und da es abermals yurü 
fehle, trieb ex «6 dor fih ber und fanbte ihm 
| einen Stein nad) auf den Yeimmeg. 

Das Haufen fehnitt ihm ins Gery. Aber ex fah 
Aid) nicht mehr um. Sein Nnylein aufborlend, 
Ricg er bergan. Seine vüfligen Eifeitte bertoren 
ic) im morgenzoten Fichtenforft, 

Bortlehung fat) 


und fo 
hondt. 








Der eingefbertie 
Arınes Tiere 
ruft. fie in 
ta 



































und Fremde. 


Außerorbeutticher Brofeffor nach, Mackurg Berufen, 
wurde 1880 ordentlicher Profeflor und gün 
1881 mad) Becslau; 1895 fehrte er nad Mar 
burg. qurü, wo er feitbem ununterbraren. titin 
war. —- er Privaldopent in der. Iheofogifchen 
Fakultät der Mniverfität Marburg Tic. Inopf it 
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zum auferorbentlichen Profeflor ernannt worden. 
5x iakitierte Rd in Eommerfendfier 1800 an 
der dortigen Univerfität. — Die vonin Irgendi für 
innere Medizin it dem erften Mfftenyarzt an der 
mebiginifcen init gu Marburg, Dr. 9. Vogt, 
erteilt worden. 








Beförderung. Der, Gisherige Kommandenr 
der 22. Diviflon, Ex. 
von Heeringen, der nunmehr mit der Führung 
des IL. Armeelorps beauftragt twuzde, it Gelanntlich 
geborener Kaffelaner. Sein Water war unler dem 
legten Aurfürften Pofmarfchall und 1846 bis Januar 
1867 Generalintenbant der Aaffeler Hofbüßne und 
flach 1865. Generalleutnant von Herringen trat 
hurz vor dem Deutfehrfrangöfifcen Sieg bei dem 
80. Regiment in Wiesbaden ein und machte den 
Feldzug als Regimentsabjulant mit. 1895 wurde 
ex Kommandeur bes, 117, Infanterisrgimente in 
Mainz, 1897 Pireftor di5 Militär» Olonomice 
Departements und gleihyeitig felvertretinder Bes 
vothmöchtigter zum Bundesrat und Borfihender ber 
Prifungstommiffton für höhere Sntendanturbeamte. 
1901 wurde er Genrolfeulnant und om 27. das 
mar 1903 Kommandene der 22. Divifton in Kaffe. 
Wiffenfhaftlihe Vorträge. Ende Dttober 
ober Anfang November werben zu Macburg wiffen: 
fchaftlige Vorlefungen für Seren und Damen be- 
ginnen, für Die bereits Hervorragende Sräfte gewonnen 
nt. Gefeimeat Vogt wird in einem Vortrags: 
ullus „Das deutfhe Drama des Mittelalters und 
fein Sortieben im Doltsfchaufpiel der Gegenmart“, 
Profeffor Jenner „bie Gefdichte des Lieben” ber 
Handeln. 














Dentmalpflege. Der 7. Tag für Denfs 
matpflege fand am 27. und 28. Ceptember in 
Vraunfeweig fett. Bei Gröcterung des Themas 
„Beratung und Ronferoierung mittelatierlider Halye 
ftulpturen“ gab Dr. Hanpt-Gutin prattifche Rate 
fhläge, wie man Gei angegeiffenem ober gerftörtem 
Bol zu verfahren habe, wie die uchprüngliden 
Farben ermittelt werben Tonnen uf. Darauf folgten 
Worteäge über Grhaftung alter Steinflulpturen und 
Altarbider und über die Peftrebungen yur Pflege 
der Vrgerhäufer. Man nahm Nefofulionen an 
gegen die Yerumflaltung von Elcaken und Pläen, 
zum Echuß der Grabbenfmäler und Vegräbnisftätten 
and für bie Gealtung alter Strapennamen. 








Hünengrab. Im Stobiwold bei Gefnhaufen 
am ftenigen Meg fand am 10. Eeplanber bie jeit 
Jahren geplante Greifegung eines Sınengrabes unter 
Leitung des Mujeumsdirefiors Dr. Böhlau aus 





Srgeteny Generalfentnant | 
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Maffel flat. Der Hügel, der 18 Meter im Durch: 
meffer bei & Meter Höhe maß, beftand aus einem 
Eleinteen, über den eine Dede Lofen fehmigen 
Bodens gezogen war. In der Epie des zum Zei 
aus gropen Böden fe gepadten Gleinlernes waren 
zei Gleinfiften eingebaut, Die einft bie Leidhname 
der Doftatteen Gargen. Won Biefen fanben fi 
feine Spuren mehr, wohl aber von den Beigaben, 
die ihnen von ben Angehörigen bei bee Beftattung 
mitgegeben waren. 5 Lagen neben und unter den 
Steinlffen im dichten Gleingeröl Exherben einer 
großen Urne, Deren teiweife Wieberberfllung vite 
Teich gelingen Dürfte, ein leiner henfellofer Becher 
umb Nefte eines zweiten, alle aus Zon, ferner ein 
ferner Ring, zwei Prongeringe, zwei Bronyenäbete 
en, Mefte eines Bronedefclags und ein Heiner 
Feuerfteinfpliter. Mad diefen Beigaben fcheint 
das Grab chma aus dem vieclen Yabttundert vor 
Sheifti Geburt zu fammen, Die Funde wurden vote 
Täufig nad; affel gefanbt, um dort entfpredend 
Bergerictet gu werben. _Codanır jllen fie in Gene 
haufen Öffentich ausgeftet werben. 





Fund aus ber Steinzeit, Im Walde bei 
Schönftadt (am Burgwald; wurde am 10. Exp 
tembee Gei Megebauarbeiten eine Gleinart und ein 
fpißer Eleinfeil gefunden, der in der Mitte, ein 
Tunigereiit gemachtes Loch qum Ginfteden des 
Stieles entelt 





Marburger Schloß. Anlohlih der Nanalı 
anlage auf dem Marburger Cchloß fand man unter 
der oberften Treppe om Meg neben dem Gezenturm 
einen 2m reiten unterindiigen Gang müt Lreppene 
Aufn, Der Gang hat ein Epipbogengewölbe, it 
nad Often vermanert und feint neben dem Seren 
urn herzugehen. Im Jahre 1876 fand men im 
Garten neben dem Herentuem on einmal einen 
feit Ginabführenden Gang, deffen Treppenftufen 
Ousgebrochen und bei dem damals neu angelegten 
Treppenaufgeng vom Kaintoeg nach dem Sihloffe 
verwandt wurden. 

Heimarfen. Das im Juni d.I. in Bubbac 
abgehaltene heififche Heimatpflege- und Trachtenfeft 
ergob einen Überfcpub von ud 10000 M., von 
weldjer Eumne je 5000 I. dem Berein für Tanbe 
he Heimat, Wohlfahrt: und Runftpflege und dem 
Bupbacher Tradpenmufeun überwiejen toncben. 








Beimatfcuf. Mm 1. und 2. Dftober Hält 
der Bund „Heimatfchuß“ fine Johresverfammtung 
in Münden ab; er beiäftigt fc belanntlic) mil 
dar lege der Deufmäfer und überlieferten Bauroeife 
der deutjien Heimat, mil dem Ecuße der Lande 


ee | 








föaftficen Natur einfhtiehfid, der Ruinen, mit 
der Rettung der einpeimifcen Tiere und Pflangene 
wet, fowie ber. geofogifhen Gigentümticheiten und 
mit der Wahrung der Voltstunft, der Sitten und 
Gebräuche, der Defte und Tradten. 





Heinrich Naumann. Mit Bayıg auf unfere 
Noiz in Mr. 18 des „Örffenlanb“ wirb uns mite 
geteilt, daß „der Gulentocmann“ Heincid) Rate 
mann fon feit Beftehen der jeht im 9. Jahrgang 
ericpeinenben „Deutfchen Torfyeitung" Cohnrens 
Diterbeiter geivefen ft, esgleicen feit Beflepen 
des „Deutfeßen Dorfbundes” diefem Bunde. als 
Vorflandsmilglied angehört. 








Preisausfchreiben. Der Reiter der Adfner 
Bumenfpicle, Hofrat Johannes Faftenzath, 
febte anlaßli des in das Jahr 1907 fallenden 
00 jährigen Geburtstages ber heiligen Elifabeth 
Breife aus für das befte Gebicht über Biefe Hürftin. 





Todesfälle. Ter in Aaffl im Alter von 
90 Jahren verjhiebene Oberförfter a. D. Mein 
Hat fi um die Anlagen ber Gtabt Hersfeld und 
deren nöchfter Iimgebung fehr verdient gemagt; die 
„Sersfeder Alpen” Find {eigich fein Wert. Tie 
ach ihm genannte „Meinsspühe” wicd das Anr 
deuten an den Derfiorbenen wach erhalten. — Zu 
Gichen verftarb der Landgerictsrat a, D. Dr. Wild. 
MöBins, ber unter dem Namen Friedrich d. Trais 
weiteren Streifen unb auch den Leferu Deo „een: 
Hand“ als Verfafer von Gedichten in Weiterauer 
Mundart cühmlih elannt war. uch galt ex als 
Autorität in ber hefikhen Numismatit, 





Gingegangene Bäder: 
Hehfer, Mar. Geimatatunde ber Provinz Deffen« 
Haffau. 2 Mullage. Mit 41 Abbildungen. Mar- 
burg. @. Eimerifie Verfagebuchanblung) 1006. 
oda, 
Nott. Guftan, Otto der Shäp in der Literatur. 
Siraßburg (#. 3. Trübner) 1908. 3 2. 80 U. 
Hiper, 0. Aus der Vergangenheit des Areiles 
Biedentopf. Der 85. Dalgiertenverfommtung nal. 
»d und Borftoirte ganidme 30 Yn. 
s-Lager- Katalog Ar. 562 dur Cofän 
ung Lippig.  (Geföihte und Geograpkie 
ler Etoaten nuber Deafhland. ändere und Bölter 
Hunde. Reifen) 









Guftan Adorf Mülter und „Moft’, Gedichte 
von Mary Holmauift. 

Fr Guftoo bel! Mäler, mir nur nad feinem Ger 
Bisibäntehen und. feinen. grlgentlihen „Beiträge 
„Oefentend“ belaun, Fobett mit fer Bere von 
Dan Sohmauifts Ordidien „OR in Sr. 14 des 
„Hehenland“ zu funzen Öegentfii Hera 

"36 glaube mit, daf Herr Mäler anf das Prödiet 
„Reiter erlih Mnlpench ebeh, ch wenighens, und 

















wit mir gewiß: mander de Sehr ds „Brfenlndt, die 
Bas efptogene Wandeen nen, vrundgen 6 ihm nit 
yubiligen, Gutueder jo de Beprrdung. cine farle 
erfönfice Sie wagen, — ober man muß «6 Kate 
Bob Die Dlaniceiei des Elle und dad Aeflebn, cin, 
deeffnt® vu Kben, in Haben engen ff Sup 
Ser Dialer muh, zänige wenige Gnigie a „gu“ 
ins ib she gu, Aerahnen. che „als ine Al 
fiße ok tragenb* einen, Dam formal oft qui 
Ausorud day Lerlaferin in den Berichten Gehe 
Finmmungen” gli tan, ja -er Fe auß, dal at 
Anfäfagn ynlaser ntitiser Zone Die Begabung Mar 
Seimguttp“ Ag, gi fire „bnälensweten Aid de 
potigen Qefdanens” zu und ebunt ihr Mr eiige Bien 
Togar das Präbitet „Aidterin” ein, «da met einen 
de Mr. wie er biegt und ale obere. das fo gun) 
vom Süben Stoß herab Tommt. — zum minbeheu hr 
&henmih an. io it die Brage: „goramı 
nl Das Pünbaen fo weg Bde, me Dis Jehr 
Sinnerung und des gule Dunk6T* Und «Ju 
{Berti jhabe Ye Mäder Sat danad m 
er = met in Dem ern Geh 
3 ein Eihe pefonlihen Lebens, elh 
eigenen Sämerz engel äh, Mlihten Mukbrut wre 
ie, Takt mic, Da Das — ef fanden — nur eine 
al geben fan; er Hat Be und ale andere au Hr 
it Detepionode, Di je nad Climmung in da ver 
föiebenftn Wariation lang en Mlhdee 
Au 0 macdens ja jo wire. wine ‚Didier Beute 
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einer kumerbin annchunbe 
Ban Hat er tet, Dann „mag ber Abrige Mof Heber 
ungegeren Seiten“; Dann mag, and „Der Shri*, den 
in mod) natfslich empfindender Menk ats Idönen Mate 
brudl warmen weten Mtgefühts Bonfbar vernemen wich, 
016 in dem Banbden rend, rubig, ‚auf bie Titelfite 
ac adast 


Kies Zierfäupiournals" qeejt werde 
don der Doc I dos idenlats nid 
gedasıt über Be Yerfaferin, Die yo 
fuenden Gegenfap zu mauden, die in bie „neue Baur 
Yuriftonne Köpfen? tefegenfts Gemta "und warme 
Lebensauffaflung ofenbar. I cs ebefats nicht. — Ric 
als if „glei wertvol”, wie's wohl dert Miller dere 
Tangt, das weiß, jeder; haß if in „Moft” fowenig der 
Fall mie in Seren Mters Bänden, wie in irgend einem 
Mertaerr gelammeher Gebichte. Noch gärt und Käumt 
der Wiof, aber er „mill” ar werden. das geht durh 
un"er wird zu Tauterm Meine werben, 
Das Weiten tarı man nur ale Ganys 
und der vorenwößnte Eenfier gilt mir als 
Feen tier Mache. Dice Herr Müller, wos ihn 
m Inhalt und Gorm miffel, fall) tabeln, -- «3 wäre 
feine Pit gemefen, und, jedermann würde cine Ser 
foreung, bie ernft und mit vecter Begrengung im Au 

















bar it u 
die unvoreingensumen an die Prebufle unferer Onen 
‚md dann wohlneflend und fen 








De 
HOSTtens Deu ber Unbebeutenbteit bs friifere. nd wit 
gar cin Titter zugleit Ariiter fin, {fi er belonders 
hutfa, reng und geeit im Mrei,einfoc und natürti, 





1 Si, und fühle ih wiht fo eahaben toi Her Dihter 
fonfr is ht quo Def ber Dictfunft, auch wit jun 
Beten der Ari. Dies mein aufridtiger Wand! 


B. Nohrbas, 





Wir geben bicer Einfenbung Raum, rofbem fie mit 
ihren verfönticen Evien dat Nah der Catlihteit weit 
Überkceite, Wir —— und wohl ouß. Die „Dündener 
Neueften Nahricten". an denen Derr Guftav Abolf Yinler 
Te Jatrn rtf tig A — haben gegenber des Bert 
Ginkeuder mit den Cinduud "der „inbekeutendhit Des 
Arte", Auch Dune unferes Graätene «ine, wenn and) 
bereftigte Ungufrieenhet, mit der beiefenden Neyauion 
mit fo weit gehen, Dem Seenfeten Unaufeihigfit vor« 
yuerfn. Bert Gufta 4bolf Mütter, Dem wir Die „Gegen“ 
fit” zufanbten, vergiete auf ee Entgegnung, felte 
46 aber unferem Gemefen anken, folgendes an rau 
Maıy Holmauiß geridteis Säreißen zu veräffatigen: 














Sehr geebete Fra Holm 


ie durch Heren 3. Noßrba in fo Lebentinärbiger 
nb ausfüßliher fe qrgen mit geriheen Angriffe 

















vorwirt, ferner weil er meine am ber Ariit Ihrer 
Gebigte burcaus maltyuligen eigenen Heime angreift 
und emdfich meine tie Zütintet Aberhaupt in 
Mroge ft, Auf eine Tahtihe Mierlegung meiner 
ii offgemeinen onerfennenden Betrajtung bner Bes 
die hätte 1 geantwortet 

ib mit. MO meh I Dah, irren mensch ft 
Und meine Auhıht mit Die Anderer und vor allem 
mitt Die Arie fen fan, ba ein Di 

Wwohiwottende Anteil für feine Eu 
meine eb tiche Überzeugung Cafe 1 mir nid an“ 
Mate! 6 nehme zu Ihren Gunflen an, dafı aut) 
Sie mit Diefer Entgleifung Ihres Veridigers nid 
eiverftanden find. Zen Vorwurf der Unaufridtig® 
feit Babe 16) noch nie zu hören befomame 

Verbitte 16. mir gan enegild und. fol 
obrbäde ihre Jormesidafe über mi ausgich 
Am Ciluh eine Frage: „Ob wohl Herr Mofbad) 
ir dee Peäbift „Ariier" yugeproden fälle, wenn 
mein Seferat eine Vobeskuumne gnchn wäre? —— Der 
Grund, warum ic mbaliice und formale Bedenten 
müßt um eingeinen aufgeführt habe, entprigt feiner 
orafe, Tondern den befgräntten Saumverbättnffen 
de „Seflenlandes". — a bin kriefich gern Bereit. 
eine (urigefaßten Surfen ausführlich yu Dagrhne 
den. Trap der fo (app bemefenen Zeit. die mir 









































edauere 16 miöt aulfl im Ihrem Antre. Cie | der Dafırefampf übrig lt, 
Hütten fi einen Geferen Beteibiger fuchn müften. | R 
Das war en geßtarif. I fan a nbadhe In ausgeeißinter Godachtung 
it Arlitet nißt eingehen, mil er mir Imaufeihtige Münden, Suftav Adolf Matter. 


Personallen. 

Wertiehen: dem Zirgermeifer Rraiger zu Ariftar 
der Rronenonden 3.RL ; 21. y, dem Genrulleutront 3 2. 
Garnitet, dem Banter Streit, dam Obuflen 4 2, 
von Koberg und dam fehmunpiat Eiroihmann yu 
Aufl die He eig Medaite 3 AL; dam Eteuereicär 
Weigt zu ranffuct a. DM. vom 1. Degember 1008 ab 
die Sentmeifnfle bei Der Areistafie 

@rnannt: der que Blatter Öle 
Varzer in Wobern; der Barrer Meinboid zu Nööcde 
aum Varter in Mirhbauna; ber D ebene qu 
Giben zum yweiten Parrer in Grantfurt 0. I. +Beden- 
heim; der Blaster Gacbuth zu Talterobe zum Parrer 

den 0. W.; der Gerihtoreferendar won Burdard 
au Segierungereferenbar 

Derfeßt: Beichtsafkior Bove 
gericht Maffet (ulept previeri, in Gorbaeı Beeifig) 
16 Stmlsriher an das Amtsgeriht in Lobau, Wer, 
Yandesrentmeifer Rei zu Sulda nad Nafel: Sog 
Tommifiensfertäe Claus zu Notenhurg a die Nnhuder 
Tungsfomiffon in Wohn; Eieuerfdtntär Beder ju 
Erkwge nac) Franffurt a. A. 

Überswiefen: der Regierungsrat von Do lpendor]f 
zu Mein der Hepierung in Aafel ya weiren Dimite | 
fihen Bewerbung, 

Enttafien: der Grrihtsafifler Domburg aus dem | 
Juftigbienft infolge feiner Yulaflung zur Rebtsanmalt- 
{eat ei em Yanbgenic I in Bel; ber Sfrndar | 
Auciherr von Norbed zur Nobenau aus dem Nur 
Bienftebehufs Übers zur Agemeinen Eiaotaverwältung. 

Geboren: cin Schu: Aal, Sander 6. Schneider 
und Grau Mbele, geb. nteiftroth aosphe, 12 Se | 
eben); Yorhaffior Th. Guler und rau Augufte, | 
geb. Aorban (Cberfaufungen, 15. Septenben; Raufnan 
©». Varemonn und Hau Schwing, gıl. Nunger. 
mann (ae, 19. Eepinber); Raufıam € D. Prob | 

















ieden beim Anis: 

















an Ely. geb, Sommerlad (RafkL, 19. Eur 
Heben); Wrofer Dr. Neumann un rau Johanna, 
geb. Kaupfch (Marburg 19. September); Gerihtsafieier 
And Prioatbojent Dr. Werner Wedemeper un rau 
Anna, ged. Bornemann (Marburg, 23. Gentember); 
Araptht Muguf Dauber und Frau Giltiede, geb 
Buhfemann (Marburg. 20. Sevianben); — cine Toter 
Georg Freiferr Reh von Areffenfein und Yprau 
Wergareib, ge. Grein Shenf zu Shweinsberg; 
Dans Paulus und Grau CH, geb. Mann (Mafie); 
Coernfönger Fred Kafe und Frau Elia. geb, Gltmen« 
Teich, (Malt, 20. September); Amtorikin Dr, Bolde 
{Emidt und Grau Mittu, geb. Dordiß (amburg, 
21. Saptenbe); Dr. med. Mag Engelmann und Frau 
Bilde, geb. Grant (Mafel, A. September) 
Geftorben: Privanmanı Rarl Rob. 79 Jahre alt 
(Hafiek 14. Seviember); Eifanbahnalrtär a. 2. Dalen« 
tin Vroun, 40 Jober alt Mählkeim 0. I. 15. Sep« 
temben) gl Rol-Ergeltauer Peinric Euer, 70 Jahre 
alt (Gotiebüren. 10, September); Aal. Oberförfer a. ©. 
Kuguf Kein, 9 Sabre alt (Rafel 19. Sortanber): 
Fran Marie Dahlmanu, geb. Düesburg, Wine 
den Iabre alt Marburg, BR. Sa 
Hemden); Arau Maria Gepne, geb, Biete, Wine des 
Rehrere (Marburg, 23. Sepienber); Frau Porter Maria 
Eitfabeth Schmidt, geb. NicberglOberriee, 4. Sep: 
Yunben); Sean Maria Weintraut, geb. Dern (ar: 
Burg. 38. September); Guisefiker Wiliybatd Eduard 
ONG, 58 Nahıe alt (Danlerobe, 23. Seplember); Frau 
Augufe Kerften, geb. Stebrebt, Galtin dei Ned: 
mungsra, 68 Jahre alt (Aafıl, 28. Eeptanber); Yratı 
Emitie Grebe. geb. Nalde, 48 Jahre alt (fafle 
3. Sipumben; Facu Julte Dentel, gb. Dadı, 
Wine dis Anisrihters, S4 Yatıe alt (fulda, 30. Sa 











ih. Jufiuais 




















| Henter); Geh. Rıgienungse und Cbefäultat a.2. € rn 


(Baden-Baden) 





Fr die Reaktion verantwortig: 


Yaut Heideitog in Aafı. 


Drud und Terfog von Friede, Gäerl, Stof. 


. ae 
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XX. Zaprgang. 








Dorbei. 


IT ei In iR wo geworden über Zt. 
SF Die Jahre färanden wie die Küfe hin, 
Die oft dem fühen Mund id aufgeri 
md aus dem Cättergen 'ne Toter ward. 
Küng find die Iinderfnhchen absefteift 
Und niemand trippelt mehr um mi herum, 
Ein Hieines Dämden aber mirdesell 
Stofsiert einher, als wär's die ran Mama, 
Mad price tt des vertrauten „Poppele“ 
Ganz Reif „Papa. — 
ie Wehmmut mich beihteicht 

Trop allen Stolyes — und nicht ohne Grund. 

















Und Di als füne Meine Königin 


od oben auf den Schultern hat geihrant!P 
Wo iR der Findlich dolle Übermut, 

Der Iofe Schalt, der mich oft gehört 

Aid dot mein Brummgefiht zum Lachen ywang1? 
1Do find die Küfe, die fo tanfendmal 

Wenn id verricich in Die Welt gebfict, 

Amir Sonne mir vergoldeten den Tag?! 

Wie fehn id heute mic fo oft und hei 

ia jenen Stunden, wo nad meine Wet 








In sierlic Heinen Kinderfduhen fedte 

Ütad wo ein Blondfopf diefe Welt regiert” 

Ma Kinderlippen mich zum Kampfe fürkten! 

Wie fen” id mich nadı einem folgen Kuf! 

Denn mag‘ i9's heit, heift's glei: „Das fit 
Aa mia, 

Dein Wind if groß geworden." Dummes eng! 

& fol mit groß fin! ein, ic will es nit! 

Wir find ja doc} zwei alte Kameraden. 

Der eine iR gan Hein, — er teppelt Leis 

Gm mir heran, und ft auf meinen Nücen 

ngt er fi "rauf. Ganz recht, fo war es 























Und fo fol’s Seiten! — A, dı dummer Tropf, 
Was denkt du da für munderliche Saden? 
Wit du der lade der Jahre Einhalt tun?! — 











Dem Heinen Dänen taufend Küe auf 

Und wen Ihe fültet, nei is mod empor 

Und fpeing' mit ihm im Simmer auf und ab 

Und Kac und jandye, daß Die Wände bee 

Anm Did in adı, mein febes Cädhterle 
Gustao Aasıf Müller. 
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DE in der Sanbigft Kaien in Sfeinafien Thon 
fit einer Reihe von Jahten im Interefe der 
beutfihen Wiffenfoft und zur Debung des deuticen 
Anfehns cin ehter Sohn unferes engeren Heimat: 
Tandes erfolgreich tätig it, wirb wohl viefen feiner 
Sandsteute nicht belannf fein. Dr. Theodor 
Biegand, beffen Dater lange an verfchiebenen 
Orten Heffens ale Arzt praftiierte und den Neft 
feines Cebens in Wiröbaden beihloß, Geleibet bie 
Stelle eines Direftons ber beutfcen Xusgrabungen 
in Meinafien und at einen fländigen Wohufih 
in Ronflantinopel, von wo aus er fih in der für 
Ausgrabungen günftigen Jahrespeit, im Frühjahr 
und im pätherbft, in fein Mrbeitsgebiet begibt, 
QUlS Teilnehmer on einer archäologifchen Studien“ 
reife, bie im grühjah Biefes Jahres unter ber@eitung 
des Geibefberger Uräologieprofeffors Geh. hofrat 
von Dahn nad Aleinafien und Griedenland 
fih erfteedte, Gatte id Gelegenheit, das Wirfen 
fomie bie bisherigen Grfolge Wieganbs, bie mir 
bereits aus. feinen umfangreichen  Lilerarifchen 
Bublitationen betannt waren, auch an Ort und 
Stelle Tennen yu Iern 
gewinnt man die 
einen Poften wie geichaffen if. 














Außer einem 
gebiegenen Wiffen verfügt er noch über cin Hervor« 


Tagendes Drganifationslafent und befiht eine yähe 
Energie. Sein im Grunde iebensmürdiges Raturell 
farın auch im Notfalle einmal einer göttlichen 
Großheit weichen, Die in den Verhälfniffen, unter 
denen er zu [eben gepmungen ift, mitunter’rafcher | 
zum Ziele führt. Dabei hat er fih noch ein 
warmes Empfinden für fine alte Heimat bemahtt, 
jo dahı ex gern Helle Erinnerungen mit mir 
austaufte. 

Yın erften Oftertag, den wir in den Nuinen 
von Ephejus verbrachten, gelangte unfere Expedition 
abends nach Sofhin, der Endflation der van 
Sunyına tommenden Eifenbahn. Hier nahm uns 
Dr. Wiegand in Empfang und forgte jür unfere 
Unterkunft, in einem (leiner, aber jauberen Gaft- 
Haufe, jowie bei Gaftfreunden von ihn. Worber 
mußten wir zu einer Urt Aubienz im Roma des | 
Kaimafams (Landrat) erfeinen, der die Gäfte | 
feines Freundes Wiegand mit Bigarelten und 
belt bewitete und ihnen feinen weilgehenbiten 
Schup in feinem Begirle zujagte. Lelondere Bor: | 


























da ab und zu Näuberbanden, die im Vorgebirge 
Myfale Sam, bie Gegend unficher machen. Am 
Öftertog ritten wir in brei Stunden nadı 
ıd murben. hierbei von adıt fürfijchen 
adarmen), die fh auf eine grobe 
Strede verteilt Hatten, begleitet. Priene, die Yater« 
fadt des weifen Bias, hat Wiegand vor mehreren 
Jahren ausgegraben unb Die germomnenen Reful: 
inte in einem muftergüftigem Werte*) veröffent: 
licht. Unter jeiner ausgezeichneten Führung duch 
bie Ruinen Prienes, wobei er in einem Haren 
Bochrage Gypolfetifhe Fragen nur kurz Berüßcke, 
erftand vor uns in feharfen Umriffen ein tHpilches 
Zeifpiel einer mittelgrohen, aber wohlhabenden 
heinifüfcen Eladt. Don dem Höher gelegenen 
Demeterheiligume fahen wir die Stabt mit ihren 
echtioinflig fich Ihmeibenden Strahenzügen, dem 
Marliplage, dem Thenter und ihren verichiebenen 
Zempeln wie auf einer Nelieffarte ausgebreitet, 
und über fie Hin fhmeifte Das Auge auf bie breite 
Mäanderebene, aus der im Süden in einem leichten 
Dunftichleier, Nuinen von Milet und eimas 
Öftlicher bie Umriffe des vielzadigen Calmos auf- 
fanchten. Na Welten wird der Blid durch, bie 
hocaufcagende, Ianggeitredte Mytale begrenzt, fo 
da mie ein Heiner, aber wunderbarer Ausichnitt 
bes ägäifchen Meeres mit den Infeln Tragia und 
Patmos fehlbar wird, 

Ein fünfftündiger Witt, auf dem verfchiedene, 
von Dfeanderfträucern umjäumte Arme bes 
Mäanders und ein breites Überfchwemmungsgebiet 
durchquert werden mußten, führte uns am |päten 
Abend an den aus der Dunkelheit geifterhaft auf 
ragenben Marmormänden des Theaters von Mi 
vorbei nad) dem beutichen Stationshauje zu Adi 
bas im gejunder Lage etwa 200 Meter höher als 
Milet gelegen und in einer Stunde von bier zu 
erreichen üft. Auf biefem herrlichen fftedchen Erde 
befindet fi) das Hauplquartier Wiegands, von 
mo er alö oberfter Chef eines Etabes von Ardäo« 
Togen und Arehitelten bie Ausgrabungen von 
Diitet, zu denen neuerbings auch noch, die des drei 
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rgebnie der Ausgrabungen und Inter« 
Üheebor Wiegand und Yans Ehrader. 
Georg Keinur. 
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Stunden füblicher gelegenen Peifigtums zu Didyma 
gefommen find, mifleufceftlih und auch praftiih 
feitet.  Eihwierigleiten manniglacier Art bat er 
hierbei zu Mbenninden. Dem zum gröhlen Teit 
verfumpften ud von Fieberfeimen durchträntten 
Boden von Milet mäffen mühlem die Denkmäler 
der Vergangenheit enteiffen werden. Bor allen 
wirede das große Tüeater, deffen gewaltige Forunen 
Stiffen, als das Meer noch an Mitet 
che, al8 Wahrzeichen dienten, vom Scutte 
befreit uud tiffenfchaitlich unterfucht. 140 Dieter 
mifst biefos mächtige Bauwerk in der Front, und 
feine Mmfaffungsmauern ind einen halben 
meer (ang. Berner wurden bis jeht der Marll, 
das Nymphäum, das Kalhaus und eine große 
Therme ausgegraben, doc; Bleiben leider manche 
Projelte wegen des von Überfchmemungen in der, 
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güntigften Arbeitsgit Geimgefuten Geländes mr 
ein. frommer Bu Die Stadtmauer hat 
Wiegand im ihren einzelnen Dauperioden fe: 
geftelit, fomie aud das Tor, durd) das die 
heilige Strafe nadı Dibyma führte, Dahı diefer 
Umftand ihn gereist hat, auch noch den Toloialen 
Tempel des Apollon Pbilefios trof; der früberen 
Ausgrabungen durch die Franpefen einer noch: 





maligen genauen Durhforfhung zu unterziehen, 

iR moht leicht Begreiflich. 
Ein weiches Arbeitsfeld hat fi der im haften 
Bir 


Mannesalter, fehenbe Gelehrte ausgefuct, 
wüncen unferm treffichen Qandswanne, 
gabfreiche neue Baufteine zur Kenntnis des Kl 
Atertums auffinden und bie Deutfche archäolegiiche 
Wiffenfhaft, die in Aleinafien {den manche Tri- 
umpfe gefeiert, gu meuen Ciegen führen möge. 





Das Kaftell in Kafiel. 


Bon C. 


Neuber, 





Eis fange Seit Sebetungevofi gemefene Gebäude 
der Haupt: und Refidengiadt Stafiel je dem» 
möcht in Wegfall Tommen, nämlich das in der 
Unterneuftadt und zwar in ber unteren Dühfene 
gafle gelegene Maftell. Cs dürfte deshalb ein 
kurzer Ari feiner Gefdichte nicht umvilltommen 
fein. 

An feiner Stelle fand in früheren Jahzhunberten 
— in den Geichichtsbüchern von Kaffel zuerft er: 
wähnt in der Megierungsgeit des Candgrafeu 
Wilhelm IV, des Weifen (1567-92) — nacı 
einer Notiz in den Alten des Garnifon-Bauamts 
bereits 1540 enbaut, alfo unter Philipp dem 
Großmütigen (1509-67), der im Gegen! 
zu feinem Sohne Wilhelm IV, ein (eidenfch 
fiher Jüger war, das fürftliche Jägerhans, 
„ein Dreieitiges, mad) der Fulda offenes Gebäude”, 
mit. der Wohnung des Oberjägermeifters ‘) und 
zum Gebraude der Jügerei?) beftimmt, aljo mit 
Röuntichfeiten zur Aufbewahrung der Jnpdgeräte 
ichaften, nach andermeitiger Diefe ergänzenden 
Beichreibung „ein anfehuliches Gebäude von Steinen 
mit einem geraumigen vieredigten Hefe, fo Durd) 
zwei lügelgebäude eingefchloen wird" *), mit 
anderen Worten ein fürliches Jagdfchloh, in dem 
Feten bex Landesherr mit feinem 























fih zu gemi 


) Piderit, Geffidte der Daupte und Rıfbenzfabt 

132. — Piderltepelfmeiter (1582) 

(Lot. Nommei, Grit. » Sllen 2, V. 8.088) 

on. Engelhard; Gedlsktreibung Se hekten 

Cagbe Cihetgen Math. 1. Au ad 1) S 1 

*) Shminte, Yerfut) einer Weftreibung ber Pedifte 
ie Beffoen Reiben und Yauputadı Gafıl(1763) €. 22 














| Sefofge und gefobenen Teilnehmern einfand, fi 

au flörfen mit Speife und Zeanf, bevor man 
ausgog des edlen Weidwverts zu pilegen, und wohin 
n nach vollbrachtem Tagemerte yurüclehrte 
€ herrjchte dann in den Jonft ftillen Räumen 
ausgelaffene Freude, man {heryte und tangte bein 
Wecierllang, wie e8 in der Schilderung von Johann 
v. Horn lautet‘) 

du fehen ift das ügerhaus auf einem Plane 
der Stadt Kaffel von 1640.) Der an die Fulda 
ftoßende, im Gaufe der Seit baufällig gewordene 
Zeil wurde im Jahre 1686, alfo unter dem Land 
grafen Karl, abgebraden und von neuem aufs 
gebaut.) 

Im fiebenjüßrigen Siege, in dem Die Frans 
gofen wiederholt von Kaflel Befik nahmen, wurde 
das Jägerhaus von ihnen als Fouragemagazin 
benuht. Nach dem fpriebensfehlufle diente. es zum 
Lazarett für bie in Kaffe befiibliche Belakung 
der Heffchen Truppen, ob für die ganze, if nicht 
genau zu erfl Jahrzehnt fpäter wenigitens 
für das 1. Bataillon Garde und die Lribwade 
au Plerde. Sodann (nach Chminte, erichienen 
1767, „munmehro”; nad. Engelhard, erfhienen 
1778, „damueben”) wurde dasielbe jur Fabrit 
eingerichtet umb e$ fa die nen angelegte Tuch 











*) Diplomalifßer Vericht Aber bie revolutionären Drahe 
drife (hecdt 1820) Map. N n. 
'Piberitepolfmeilter a. ©. Minter &. 154 
Merian, Topogeapkin Hass. Grantfurta. M. 1655 
meifden &. 32 und 3. 
Y Wintelmann, Befeeelbung ber Fürfentümer Dafen 
! nd Hersfeld (Bremen) 2.11, Map. 10, & 24. 
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fabrit hinein. Much diente e$ zur Niederlage 
der zu Aleidungen für bie Striegsvölfer. nötigen 
Tücer und anderer Erforbernifle 

©o blieb c& aber auch nicht lange. Won der 
Artillerie, bie [Con damals in der jog. Aloe 
faferne, d. 5. Gebäuticheiten des ehemaligen Ana» 
berger Nonnentlofers, Ing, fam ein Teil in das 
Yigerfaus. Da aeichah es, dab die alle Zulda 
Drüde, die von der unteren Fuldagaffe in der 
Atftodt zur alten Geipjiger (jept Bettenhäufer) 
Strafe in der Unterneuftabt fühle und von der 
damals zwei Plelerflöde al8_fog. „Eisbredier" 
Heben geblieben find, wegen Echadfaftigteit ab: 
geriffen werden muhte, und eine neue Wrhee, Die 
iehige nach bein Bandgrafen When IX, benannte 
Wühelmebende, aufgeführt wurde (1788-99) 
Während biefe Baus Bewvicte eine Schifibricde 
die Verbindung. Ihm fielen auf beiden Ufern 
der ‚ulba einige Häufer yum Opfer, und es 
mochten {con Damals die Raffelaner, bie audı 
nach Miederripung der Seftungemerfe nach dem 
fibenjährigen Rriege zumeit in engen Strafen 
wohnten, fid) freuen, einige Luft zu befonmen. 
& wurde aber aud) das auf dem Holyplahe 
ftehende Gotteshaus weggerumt Der Darin 
Magdalena geneiht, mub e8 jedenfalls vor bem 
Jahre 1342 erbaut worden fein, weil man Nadı: 
tihten Hat, daß damals das Zruldawaffer in 
Biefer Kirche Sis über Den haben Mr gftiegen 

In ihr if 1521 — alfo in demfelben Jah, 
in dem Suter auf dem Neichötage zu Worms 
feine Sehre vertrat — bie Meffe zum erften Male 
von dem damaligen Pfarrer Johann Kirchhain 
in beutfeher Sprache gehalten worden, 

Während ded Daues der neuen Kirche vor dem 
Leipgiger Tore wurbe ber Gottesdienft in das 
gerade eerfihende Jägerhaus, darauf in die Brüder 
fie verlegt, aub ber die Wftäbter frangöfie 
Gemeinde in die Hofpitalslirde auswanderte.”) 

Inpvifehen war in Sranfreid) das Rönigtum 
gefürgt und die oniglihe Familie lb dem 
Untergang nabe. Da erhoben fih der beutice 
Kaifer und ber König von Preußen zur Wieder: 
einfefung ihres Föniglichen Bruders und rüfteten 

Heer aus. m Meldyug in die Champagne 
im Auguft 1792 nahmen nach fangen Verband: 
ungen auch frftich beffiche Truppen Zeil, ine 
deim der Landgraf Wilhelm IX., nachdem’ ihm 
von Preufen Unterftühung zur Erlangung der 
gewünfchten Aurwrde yugefichert worden. war, 
ein Korps von 6000 Mann fielte) Die zur 
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| Kompfettierung der Regimenter nötige Werbung 
Hatte manche unlautere Elemente in dad Heer 





geßrat. Pad glaubmücdigen Privat-Aufyei 
Mungen®) befand fh im Jahre Tiger: 
ie ein Leihtes Infanterie: Bat in dem 





jonders flart der Fall war, 
Kommando des wegen feiner Grobfeit Gelannten 
Doerften Marauard, eines geborenen Saffelaners, 
In der Nacht vor ihrem Abmarfd) in die Cham: 
Pagne am 16. Auguft 1792 fingen die Dannı 
icaften Diefes Bataitlons an zu revoltieren, fhlugen 
Denfter, Türen, Ziihe, Vänfe, Betten in Stüde 
ud warfen den Plunber in bie Fulda, 

Da die Neftanration des Gebäudes ohne erfebr 
ticen oftenaufwand nit zu bewirken war, bs 
ichtoß, der Candgraf deffen velftänbigen Abbrud) 
und tie an ber Stelle ein neues Oebäude 
führen, das fih an bie Oftieite ber bamals (1794) 
vollendeten Wiltelmsbrüde anlehute, mit Wall 
und Graben umgeben und nad) Often bin mit einer 
Zugbrüde verfehen war, jo da das Gange das 
Ausfehen einer Yeftung befam. Zum Bau follen 
die Steine ber abgebradjenen Unterneufläbter Kirche 
verimendel worden ein. 

Diele neue Anlage erhielt den Namen Kaftell, 
der au) über dem inneren Cingang fieht, und 
wurde zum Stantsgefängnis beitimmt, in 
Tanbesvöterfiher Fürferge für das Wohl der 
Untertanen zur Aufrehthaltung von Nube und 
Ordnung, Hauptfädlich um die von ben be 
geiandten ber neugebifbelen Franyoffhen Nepubtit 
den Gemätern eingepflangten reiheils: und Re: 
volutionsibeen zu zügel und gu dämpfen.) 
Daneben diente fie als Militärgefängnis. 

Das Kaflell bildet einen großen dreiftädigen 
You mit je 10 vergierten und 2 Blinden Genfleen 

der Aula bin unb ragt tief in been Bett 
Bei normalem Waflerftande Ligen nach 
einem Vericte des Kommandanten vom 31. Juri 
1864 bie Urrefiellen bes Parterre und der erten 
Gage ca 16 bye. 30 Juh über dem Spiegel 
der Zuba.'t) Im Unterraume haben die Fenfter 
nur Halbe Hope. Cine große Anzahl von Zellen 
waren damals in dem Hauptgebäude, im ganen.30, 
9%on Dustatter Wagner bin ObersEteerstekegium. 
vice Jahre im Lorftand de Orfülgen Ccbiät-Derins 
und vorsugeseife mut Gefohung ber Qeftihte br Stabt 
Aa a, af 8 Ar 1. (ee We 
ietungen 1870. DI. ©. 1 

Ten erregte Bin Marburg 
1805) ©. 188. — Yiberit, 0.0. D, 6.304. — Dolle 
meifter.a.0.D. ©. 3%. 

*) Sc dan ten beider Antndantur bs AI. Armee 
toros. deren Eifiht Frunbüiät gefaltet wurde. 
ie ci Acanlung dc A une Renten 

das oft. Zt. X Nr. 120.8. I, 
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vom Gingang je 15 lints in jedem Stod für 
Bioil, vechts für Mititärperfonen. Breite Gänge 
durdjieben in reiten Wintel dies Hauptgebäude, 
infolge Umbaues umfahte 5 fpäter 44 Selle. 

Nac) Often ftößt an basfelbe cin geräumiger 
dierediger Hof, im Cüben und im een, aljo 
noch neben bein Gefhriebenen Hauptgebäude, find 
hohe Wälle aufgeführt, deren fafematten che 
falls zu Gefängmiffen eingerichtet find, jedoch jchon 
viele Jahrzehnte fang nicht mehe als folhe, fondern 
zur Nufberaprung von Holz, Kohlen uf. Benupt 
werben. Nach Norden fhlicht fi an die Rum: 
mondanten-Wohnung, zweiter Stod, mit Fenftern 
nach dem Hofe und ber Mühfengaffe bin gelegen. 
Dos ganze Wert einftichlich des Gartens nad 
der Dühfengaffe und der Ceipjiger Etrafe if 
von einem Hahen Gifengitter umgeben. 

Bon Einbringung von Gefangenen während 
des mächften Jahrzehnts ift in den Gefcichts: 
Büchern Teine Nebe, 8 müffen atfo Teine ermähnens- 
werten Fälle vorgefommen fein. Soll fid doch 
auch Landgraf Wilhelm IX. während Diele Zeit: 
zoumes mr einmal genöligt gelben haben, ein 
Todesurteil zu Beftätigen.'®) 

Gine traurige Zeit brach über das Heffenland 
und inebefondere über bie Hauptftabt herein, als 
am 1. November 1806 um 9 Uhr morgens ein 
franöfiiches Korps von 6000 Mann unter General 
Mortier in Kaflel einrüdte, während eine nod) 
gröhere Macht als Nejerve in der Nähe Bereit 
lag, naddem nicht, lange zubor, um "s8 Uhr, 
der Surfürft die Stadt verlaffen 

Nun folgten Gebeutenbere Ereignffe. Napoleon 
erflärte den Rurfürften für abgejeht i 
de Hesse a cess6 de rügner), vereinigte. Ku 
heffen, Braunfchveig, Cädfannover mit einem 
Zeife ber von Preuhen nach dem Tilfiter Frieden 
abgetretenen Gebiete zum Königreich Weitfalen 
und fehte feinen jüngften Bruber Hieronymus 
Qeröime) als Kerricher ein. Tiefer j0g im Der 
sember 1807 in Wilbelmöföhe, das von da an 
„Rapoleomshöhe” genannt wurde, und Kaffel ein 
iind fuchte Durch Mitde die Heryen ber Bevölterung 
gu geinnen. Da fanden, namentlich duch Bil 
dung neuer Regimenter veranlaht, die Napoleon 
zu feinen neuen Geldzügen Haben mußte, wie auc 
an anderen Orten Deutfhlands Erebungen. in 
Seffen ftatt, namentlich der Dörnbergice 
Aufftand im Jahre 1809, bie, befonders unter 
der Candbevölferung weit verzweigt, fehlfhligen. 
Nun fülte ich das Raftell, vorzugöieife mit einer 
Menge von alten, dem Aurfüciten von Heffen 
freu gebliebenen Soldaten. Sönig Jerome hätte 

7 60.0.8560. - Geffmeiten, | 
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ud) hier bei manchem Milde walten Iafen, aber 
der Kaifer, Napoleon beirelierte: II faut faire 
ponr! fusiler! und Jerome mußte  gehorden. 
&o wanderten einige Ber an ben Auffinden Ber 
teifigten mach kurzem Aufenthalte im Kaftell unter 
Marter Bebertung binans vor das Leipziger Tor 
auf den orft, um dort nach dem Frigögeritlichen 
Urteil den Zad durd) Pulver und Blei zu erleiden. 
Seit, und mutig dem Tode ins Auge fhauend 
farben die Ehrenmänner für ihr Baterland. And, 
gabfeeiche Dejerteure traten aus dem Kaftell det 
Weg zur Hinrichtung an. 

Ein Zeit der bei den Aufftänden gefangen 
Genoimmenen entging dem hon fichern Tode durch 
Wegnabigung; mehrere Osfangene wurden auch 
befreit Dur) die am 28, Eeptember 1813 unter 
General Ifeernifceff in Kaffel  einzücdenden 
Rufen, wie ein von einem eiftigen Mtgliede 
des Wereins für Heifiihe Gefchichte und Landes: 
Tunbe aufgefundenes und der Bereind6ibliotfet 
übertifertes Verzeichnis Gegeugt, das, natürlich 
frangöfifch geführt, unter der Nubrif: Date de 
In sortie, Dei vielen Die Turze Bemerkung Hat: 
‚le 28 septbr. 1813 par les Cosaques.“ Leiber 

das Verzeichnis GOAft mangelhaft, da 8 erft 
mit Rr. 343 anfängt und mit Nr. 433, dem 
offenbar wirklichen Ende, [ölieht, während nicht 
berausgufinden ift, ob «3 wirklich die 7 Jahre 
ber, feangöfildeweitfätiihen Grembkerrihaft um: 
fahte. Eine Dlenge befannter Namen teils aus 
Heffen, teils aud anberen Ländern findet fidh 
darin; e8 würbe jedoch zu weit führen, fih bar: 



























in Im mößeren zu erecien, Die Dtefhtaht 
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bei Geipyig im Oftober 1813 machte dem Da| 
Königreidis Weitfalen ein Ende und gab ben wi 
vend der Olfupation ins Raftell Eingelieferten und 
bis dahin noch darin Vehaltenen Die reihe wieder. 

Aber aud gemeine Verbreder find unter 
der weftfäfichen Regierung, ie fih eines vorzüge 
tichen Juftigminifters (Stmdon) zu erfreuen Hatte, 
ind aftell gebracht worden, jo im Jahre 1812 
eine za 50 Köpfe zühfende Rauberbande. Über 
diefe wurde in dem vom jurditbaren Brande das 
Jahr zuvor vericjont gebliebenen Zeile deö alten 
Landgeajenfhlefie eine Schwurgerichtsfigung ab: 
gehalten, die unter großem Qudtange der Ber 
dölferung volle 15 Tage andauerte und damit 
abichtof, dafı die zehn Ichwerften Verbrecher zum 
Tode durchs Schwert, ber geöhere Teil zu Lebens 
Tängticher Eifenfteafe im Stodfaufe (et untere 
Narlsftrafie 12 und 14) und der Mefl zu Greiheits: 
trafen in Neubaus (Weftjalen) verurteilt wurden. '”) 
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Alte Rechtsverhältnifie und deren Ablöfung im Bereich 
des Büdinger Waldes. 


Von Dr. 


Wa uns Seht iR — une zum Het 


artndet von den Dal 
Aber das di unfer Ze, 
Zah wir genden für Die Epktern. 
Seibet 
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as ift es mit dem Büdinger Wald? 
Mag. ihn die große Welt nicht tennen, die 
Meine weih, jeine Stätte um fo beffer, erinnert 
fh mit danfbarem Cefühte ihres Mohtäters um 
fo Belimmter. Die Linie Getnhaufen — Wächters: 
bad -- Bihtirchen— Büdingen gibt im großen und 
gangen die Grenze wieber. Chedem war «8 cin 
Auofipnit des beutfcen Stänigsgutes. das den 
ganzen jeönen Wepif ymifchen ber Stinig, bie 
bei Hanau in den Main geht, und der Nidde, 
die unterhalb Franffurt ebenbabin münbel, unfahte, 
über deu Die obfiegenden Sranfenberrfiher 
drüben im Epeffart und brunfen in ber Dreieid) 
(mitten Srantfurt und Darmfiadt) den jo. 
Nönigsbann gelegt Hatten. Jept Eigentum dee 
Hanfes Yenburg: Pabingen, datiert diefer Befik 
doch von lünger fer. Das Tam fo. 
ad des Raifers Willen erftanden in alters: 
grauer Zeit, fpäteftens im 10. oder 11. Jahız 
Dundert zur Beauffchtigung des ein 36000 
Morgen (je 25 Ar) großen Walblompleres Jagde 
ietöffer (Pfatyen) in Gelnhaufen, Wäctersbadh 
und Bobingen; Birftein wird äfuidem Grunde 
feine Entftefung verdanfen, Nur muf man fi 
inter biefen Echlöffern für bie Zei der Entftehung 
efwas vet Veiheibenes vorftellen. In jüngerer 
geit wurde ihnen weiterer Wert, häherer Glan, 
denn 


















„ou Lugelöbergt onn Speflart fchien 
i Bröurer bei enamner lieh” 


jogte einfimafs, wie Die taum ungefdichtfice Sage 
gebt, cin Barbaroffa, des deuticen Bolfst 
bochgerühmte Geftalt; wer anders auch vor ihm 
ud nach ihn hätte in biefen Tälern und auf biejen 
Vergeshöhen im Waldeedidiht und. auf offenen 
Plane Ur und Eich, Wijent und Hirfe) nadftellen 
dürfen, als eben allein ber Septeriräger oder 
der taiferliche Chüpling, dem ausbrüdtich der 
reibrief dapu verliehen worden? 

Kaiferlihe Beamte, des Meihes Dandatare 
waren es, die in den Walen faben, hauften; in 
deren näcftem Bereich machten fich Bald Heine 
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aus. einem Hoch, amgejehenen Selbolder Adels 
geichteht, dein Angehörige uns viele Jahryehnte 
als Jupaber des erblihen Burggrafenamls zu 
Getnbaufen entgegentzeten, MS deren Nachtemmene 
ichait, bie Herren von Büdingen, und deren Dans: 
Mammım gleidyermeile erfojh, rücten die Yienburger 
ein, deren Stammfik auf der Burg gleiten Namens 
bei Neuwied am bein zu fuchen ıft (ol. Simon, 
Gefcichte des Haufes 9. 1861-63, 3 Be); 
auf einem Derglegel im Eayıtal in Raffan Tiegen 
die Trümmer der alten Burg. Dies Menburgiice 
Geflecht Gef feinen Ahnen im Buragrafenamt 
den Hang ab. Saifer Friedrich II. des „alten 
Deutfihen Reiches Shlafmüge”, verlich im Jahre 
1440 auf der Grundlage eines sicut_ aserit 
(— wie er verficert) freilich das ganze Ländchen 
und außerhalb beöjelben gelegenes Territorium 
dem ermähnten abeligen Kaufe zu einem ewigen 
Leben. Co bedenftich ft jenes Einfhiefel Übrigens 
nicht yu nehmen, e& war eben cine Urt Geichäftse 
fit; der Anfpruch foll nur jheinber eimas auf 
Schrauben geteilt werben, da ein anderer als 
folder formelle Deweis nicht zu Handen war, 
ie ja auch Rönig Abolf gegenüber der Behauptung 
der, Beflihen Wltobialeigenichaft Cfehneges im 
Jahre 1292 nicht anders verfährt, zu verfahren 
weiß, Eine Beikflörung erfolgte nur im breifig 
jährigen Kriege und im 19. Jahrhundert, zu deffen 
Anfang noch 1800 felänbige Gerrfähaiten 
Deutfiien Reiche gegählt werben Tonnen. 


1. 

Das Weistum des Büdinger Waldes. (vgl. 
Grimm, Weistümer II) fl wie jonft weithin der 
{m Mittelalter, angeblich im Jahre 1380, von 
ben Gemeinden oder ihren Sihöffen, den Gerichts: 
eifipern, welche im altbeutfchen Propehverfahten 
das von dem Grafen als Vorfitendem der Tag: 
fahrt zu vertündigende Urteil zu „ichöpien“, au 
finden Hatten, zufommengeftflte Nachweis "des 
Redts, das Orten, Gemeinden, in dielem Walde 
don alteräher zufand. Das Hecht diejer Orte 
ift. weifelos. viel älter als das Weistum; 6 
verlümmerte den Waldönnern nicht Bloh im 
deutfihen Baterland. Jo umendfich. viel, denm 
urfprünglich war alles das und anderes gemein. 
jamer Xefig, Ju der beregten Zeit zeiänete man, 
ieteicht oder Tauım auf Orund älterer Urkunden, 

















Leute, Hörige, anäffig. Soldie Oberforftmeifter | vieles und darunter ud) biefe auf, weil Jrrtümer, 


des Neiches gewann. I 





n im geidichtficher Zeit | Ungerectigleiten, Übergriffe vermieden werben 
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foitten, die, wie es jceint, Damals Gereiö zutage 
getreten waren. Man braudt nur an die mindeflend 
unyuverläffig zu nennenden Gelchichtswerte voller 
Gabeln, fo des Ubtes Zrilhenius, an Gepflogen“ 
beiten in ber Zeit Rönig Wengels (1378 - 1400) zu 
erinnern (opt. Hierzu Ih. Cindners Gejhichtemer). 

Wollte man den verdächtig ausjehenben Ent: 
ftehungöverhälfniffen näher auf den Grund fommen, 
jo mühte das zunäft dazu führen, bie reätliche 
Seite, dann das Spraciliche, zulcht das Aulturelle 
dir it u, umerichen, uner fer, Ber 
fihtigung der Weistümer, Die in den Nachbar: 
begieten, in Übung fi) befinden. Überaft, faffen 
fihh no) bie Nähle der Arbeit deutlich erfennen. 
Dd eine Verlümmerung vorliegt, tut eine Joldhe 
Erfaffung dom micht dar, fo mag e8 füglid) für 
dieemal unferbleiben. Genug, es war ein Recht 
da. Welches Necht ftand nun jenen Gemeinden 
zu? 65 war ein Unterfchieb Darunter Die Burg 
in Gelnhaufen Hatte faft unbefehränfte Rechte, 
denn 68 Heißt: was sie wolln zu irre notdorft 
it dem Zufahe: vnd solm darvm niemand 
nicht (= nichts) geben. Dan war oflgemein 
ungefähr berechtigt auf Brenn-, Bau, Geldirr: 
Holz, auf Laub (um Streuen), Maft, Gras und 
Weide. Pol. Simon a. a. D.S. 208. War in 
dem Ganfe eines Berechtigten, („Oeferftmann“) 
ein Kind geboren, „ift jepn Kind eine Tochter, 
io mag er einen’ Wagen voll Uxholg verfaufe 
auf den Sambflog; IN 9 aber ein Cohn, f 
mag er es fun ufj die Dienftag und off dem 
Samhftog von Tiegenbem Hole, ober Uxhulke 
und der Grauen davon Taufen Mine (Mein) und 
Schönbrob (Weihbrot), biereilen fie Kindes inne 
Tegel." Man tebte alfo nahezu von dein Wale; 
die Erträguife der weiigen der und viefad 
humpfigen Wiefen — daher hie und da der Name 
‚Statsmiefen' (Storhmiefen) — hatten, mit jenen 
derglichen, nicht viel zu bebeuten; fie boten das 
Winterfutter. „Da fonnte man Tuftig Hochzeit 
Halten ohne jonderliches Mifilo und neue Haus: 
Haltungen gründen“ (rich, Smangsabläfung der 
Servituten ufw. 1874, ©. 7 f). Gemif war 
68 fein Wunder, dafı die Bevölferung rafch wuchs 
und bafı fie ziemlich jehhajt war, dem im 
Winter war Arbeit im Walde, Holy zu jammeln 
und nad) Haufe zu jhaflen; im Sommer mubte 
das Dich dort gehütet werden, von der Jugend, 
vom gebrelichen Alter, mofern e& fid in der 
Familie vorfand; die äftigen Qeute hatten 
dann auf ihren dern zu tum, es mußte ben 
fein, dab, Die Musficht auf befte Holzbeute fie 
am flürmifchen Tagen in den Wald rich, und 
die Habgier war dann, wie dem Berichterftter 
oftmals gefildert worden ft, ein unheimlich, 






































fartes Element. Wagner, Schreiner (brodemann) 
Sobzichiüfelfchniker (schoszeler, Daher ber Familie 
name Schüher) gewannen bafelbft zu jeber Jahr 
zeit für ihr Gefchäft das Rohmaterial. Die Ein 
ichräntungen bieler Redite gingen jebod) weiter, 
ohne dafı jabengerabe das eine ober anbere u 
Heßaupten eine Berechtigung vorfanden it. bo 
Rechte find, find faft immer aud Plichten. 

Gegenteiftungen waren ehma: From: und Ariegde 
dienfte in Dejgeibenem ahe, eine allerdings in 
den vericiebenen Seiten verlchiebenmertige Gelb» 
vergütung von zehn Kreuzer („Sorfthalbtopfftüd“, 
29 1), Abgabe in Nahır an die Herrfäaft, an 
den Holz anmeifenben gForftbeamten, Inftande 
Haftung von Dienfgebäuben (3. ®. ber Bräden 
der faiferlihen Burg zu Gelnhaufen) ufo. 

Don den Rechten machte man ausgiebig Gebrauch, 
mit den Pflichten war & anders. Man drüdte 
fh, wo umb wann man fonnle. &o verfelen 
die Vrüden der Neichtpfatz, und was Hall e3, 
daß der Sailer immer und immer wieder an 
Wiederherftelung mahnen Lich — «3 verhallte 
meift ungehört. Nach und nach geriel, das in 
Dergefenbeil, Daß man allerbings verpflichtet mar. 
9 hatte nämlich, in Sriegspeiten fhruer 
gelitten, fo daf niemand weht an ein Mufbauen 
dachte, bie Vrücenrefte verfaulten gang. 
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In der Seit von 1380 bis zum 30jährigen 
Rriege wurde, vieleli darin unficher, der Tange 
iwierige Strie felbf erzeugte gründliche Umorbnung. 
Eine Verfchiebung um bie andere griff Plad. 
Die Dörfer ftarben aus, erlitten zum Zeil un 
fehte Derlufte, neuer Zugug machte fih breit. 
Die Herrfchaft verlor zudem für einige Jahre das 
Septer, im Jahre 1641 erlangte fie es jedoch wieder. 
AUS nummebe eine neue Fromorduung im Jahre 
1677 den Watbbereditigten auf ben Rüden Iommen 
follte, flug das dem Yafle den Boden aus. 
Lange |don muß e& gegärt haben, und wenn 
auch die erft zugejogenen Bewohner bas Gros ber 
Devötferung ansmadten, fo ieh fc) nichts mehr 
vertufhen; e& ruhte nit mehr. Die Streitig: 
keiten begannen. War e3 ein „heiliger Strieg” ? 
Wer wollte das behaupten? Dehnbare Anfprüche 
auf der einen wie auf der anderen Geite lagen 
gweifel5ohne vor; unan war in allgemeinen damals 
in unficer gewordenen Werfältniffen, in neuen 
Feten, bie viel zu Trimmern fhlugen, wog 
man diellht zu wenig, weniger zu viel Necht 
hatte. Ungelrübte Objeivität foll c& fein, die 
Ni bier darbiete, denn Gerechligteit allein erhöhet 
ein Bolt. Niemand zu Leibe (hildern wir. 
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&s gärte fon lange. Cchon während des 
Mrieges im Jahre 1694, gleihermeile eıfenbar 
afeich nach ihm, im Jahre 1653 auf 1654, treten 
Miheligteiten ywifcen dem Gericht Gründau 
und der Merholger Herrfäaft hervor, die aber | 
im fehten Grunde in fehe wichtigen Punkten | 
— mie in ben frage, ab das Grridt Grändau 
im Bidinger Walde mitberechtigt fi — gepen das | 
Haus Yienburg in feiner Gefamtfeit fich richteten. 
Merbolz erhob eine Reihe von Anlprüchen, das Ge 
richt wie fie zueüch und machte u. a. geltend, auf 
Grund eines Gemohnheitsrehtes zum minbeiten in | 
dein mebrerwähnten Walde Holen zu dürjen. Der 
Brojeh ging an den Meihähofrat, den hüdflen 
Geritegof neben dem Neichsfammergericht (1501 
gegründet, zu Ende des BOjührigen Arieges ald | 
weites oberfie® Neichsgericht anerfannt). Konktuia | 
über Konflufa verfahte man bort, yumal Ydvofaten: 
Hänbe fc Hineingemifct, bie ben Brei mohl tüchtig, 
müßten, aber ihn dennoch verbarben. Co zählt 
man aus ber Zeit vom 30. Eeptember 1733 bis 
zum 11. Juni 1743 nicht weniger als vierzehn 
Tangatmige Konflufa, aber e8 Blich troß, alledem 
heim alten. Der Graf zu Merheh dw, di 
dortige Regierung daten weit Taltblitig, als ob | 
niemals, ein Tropfen Tinte in diefer Angelegenheit 
erfepricben worden wäre. Das hatte Yolgen 
Der Zorn fuhr ben ungeflämen Jınpelranten 
(Mlägern) in Die Olicder; eine gengenoje Berbifen: 
heit befel wie tnrfer Mepltau bie Einwohner 
des Gerichts. Einige Spottoerje Iegen davon hin: 
reihend Zeugnis ob 

Wer im Penburger Layb will wehren, 
Dub Die ganye Mode Toner; 

Auch am Sonntag Boten laufen 

Und das Brot beim Zäer faen 

In diefer Drudjchrift des Orhnbaner Advataten 
(&. 237 und 279) wird_von der neuen Fronb- 
ordnung vom Jahre 1677 gejagt, fi fei „under 
fügter Wei“ produiert worden. Der Neiche: 
bofvat fprict fc) felber über den ganyen Progeh, 
io.ans, wie bei Stopp ©. 256, 260 und 265 zu 
Tefen it: „toffplitterige, höcft verberblich, fägtich 
mehr antadhjende Progeffe”. Man marf dem 
Londesherrn eine Unfunme von Gründen an den 
Hals, Ob der langwierige Krieg der Störenfried 
ho oder anders war? Der gröfliche Deanıte Andreas 
Gäftein fpejifiierte die Rechte und Pilichten der 
Gründauer Gerichtseinwohner im Jahre 1634 
(egl. Kopp ©. 229 fi) in 63 Puntien. I das 
Gulacten irgendwie begründet? Aber damals jchon 

1 den zuftänbigen Gerichtsf 
aller Entichiebenbeit als parteiifeh verworfen worden 
Wie bereits uben been gedacht, war die Cuelle 
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des Streites immer noch) älter. Ynberthalb Jahr: 
Hunderte erregte das bie Seibenichaften ins Maf: 
Hojefte und leigerte bie Begehlichfei ins Unendlich 
Raifeelihe Notare, „hierzu befonbers requiciert”, 
reifen im Kinzigtal' und Gründautal ein, Laffen 
ungezäßfte Vorladungen ergehen, Hellen umfang: 
zeiche tiefgiindige Unterfuchungen an, « madhen 
Seitftitungen ins Lange und Breite, Grändauer 
Uanern, abgeorbnet in biejer Brojehangelegenheit, 
) eriienen im Jahre 1790 vor dem Reichshofrat in 
Wien an der fernen Donan, — ober Begehrten 
fie von vornbinein Audieng bei ber Naiferlichen 
Majefet? Miederhoft gingen Deputationen dahin 
ab. Dos Neichofrattonlufum jenes Jahres befnt 
(dl. Kopp 0. a. D. ©. 249): „Scchstens. In 

fiat Deeretum (= desgleiden geichehe Un: 
weifung) an bie allbieige beputiecte Untertanen 
nit bem Befehl, nad) nunmeheo erfogtem Rayjer 
lichen Yusfprud) fi) wieber nad) Paus zu begeben, 
und dajelbten das weitere Erfäntnif; (= Urteil) 
zubiglich abyuwarten”. Mit fold magerem Troft 
Tehren fie wieder aus beim Donaufand heim zum 
Wogeleberg zu Haus und Hütte, zu Weib und 
Kind und den Geidensgenoffen. Un eine Erfahrung 
micher? € järint nicht jo, benn batd. fpiren 
ie wmieber von neuem Gift und Galle gegen den 
Dberherrn, wienohl 68 anderen weithin nicht Kffer 
erging, fobalb. es nicht vormärts wollte, im Gegen« 
feit fo oft der Graf talten Blutes gemäf; feiner 
Auffaffung von der Sachlage Erefutionsfommil« 
fionen androße, Was war da alles zu entrichten? 
Hub, Heren, Steuergeld, Gejcoh von Gebäuden, 
Tehngeld (für das Net die Eihweine in den 
Wald zu treiben), osgähfungsgelb, Umpeld, 
Rammerjiee, Gräufeinfteuer (bi der Verheitatung 
ber Stomteffen), Bilafter:, Chauffee:, Ehub:, Forl:, 
Vrüfengeld uf. Drinnen im enburger Ländien 
verhielt 8 fh genan wie Draufen in deutfcen 
Landen; das Wort Steuer it im. allgemeinf 




































Einne zu nehmen. Mon Abgaben jeglicher Xıt 
winmelt es in ben alten Gemeinde: und Kirchen: 
teehmungen, don. perennierenden „Echahungen“ 


und „Ertrajchnhungen”, gan zu Ichweigen van 
Erhebungen in Srieggeiten, amtlichen Requic 
tionen, Aricgötontributionen, Behördfich ange 
ordneten, Befohlenen Ablaffungen zur Verproviane 
fierung der Kantonnements und Burchziebender 
Truppenförper u. a. m. (vg. Kopp a. a ©. &. 
87, 140 f). Der Reicshofrat muh Mafterlich 
in Tinte und Gedanfen zu Wien geieffen baben, 
täfonierend über „diejos aufzügtices, unnües und 
Toftpliteriges Werfahren“, „Die bänerliche Kanaille 
wollte nun einmal das Maul nicht halten.” 
(onfung Fat) 
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Kür ewig? 


er erfle Sonnenfgein nad Kegene 
Dos war, als wel! der Yımmel Ci 
Um alle Heröfesitönkeit u eulftten 
And fubelnb fie ins Maufenher, zu tragen. 


Wie Biorienfhein fag’s auf ber, Ei gebre 
‚Don atler Türme Alunen gräßr’s hernieker, 
Alf often Zühern piegei’s uchtenb wie, 
in Water wars, da8 Herz und Augen weit. 


96 ging vors Tor Ginaus in Ren 
Bay hingenommen von der täten Sdöne; 
Wir wars, ola hört ic) ferne Glodentan 
Me welt” das Veperläuten jaft Beginnen. 


Zum Free) Tenf’ ih Armen meine Schritte 
Sum fillen Reihe meiner Heben Zoie. 

Tie Yor im Leben mie fo viel gebolen, 

Wie Wet’ 16 gerne noch in Guter Mile! 


Vor manden Grab hab’ Btenb ich grfanden, 
Wo fih ber Geift in Tre Sat verenie; 

2U6 fi mehn Schritt dan göyernd beimndrts Tntl. 
Gin falfm Did da meine Wide fanden 





attn, 
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Im einem intel an der Ritchhofenane, 
mitten alter Gräbertrhumse, ragte 

Sin abgebroßen' Etelufenn. Niemand, fragte 
Im woht mehr nad in angR vergeffner Traner 


34 trat Kay, bie Jufrift vu ben 
Sr ewig!” Hand Darauf ür alten Leiter, 
Üermecft, vermafen faR von bar Mutern. 
Für awigt” San war mids ehe u werfen. 


FR ewige" Ehmaden Wocı im Denlsenmunte! 
Be Hüntl du ll Did herric und crbaben, 

Du Menibengeift mit einen reihen Gaben, 
Grhaben über Zeit und Ort und Stunde, 


Zu Arcuy mit deinen halboeeten Bone, 
Du Ihetelt mic) den Bid in Demut Jenten, 
Den Sinn ins Duntie Re der Zutunft Teuer 
Hd vor deö Zobes Bihtwerhtlie Done, 


Für ‚enig” Yäht Tin Dental man erfihe 
em feine, ac), zu Fe verloren Lieben 
AL Fiammenkanf nicht in Das Ber orkricen. 
Denn werben A, wie Areny und Ciein, vergehen 




















Memento mori! Was dein Herz deln, 
ur das tan weder Wiip noch Sturn erieen: 
Das wirb fu Sonnenbrand dir je uebleihen, 
Das Dieb, fo fang du [lt SIR, unvergefen. 


Futda. 


Aw. 


a — 


Der Kiebenbad. 


Nach einer Hefffgen Sage von 9. Vertelmann. 
ortfehung) 


Dit ‚elige Sommer fh tonge in des Birgere 
meiflers Suanfenflube. Denn zu den Anden, 
die fo fangfom heilt, gefellten fi allerlei Heine Ge 
Geechen. Mm Ende fam auch das Sinperfein und 
fogte teopig zu dem Manne: un bab' ich dich! 
And mit Diefem Machtfpruche war aud) Jung Gife 
gebammt. 

Mit vührender Sorgfalt ylegte fie ben Titlefigen 
sNeanten. Die fonnige Peiterfit ihres Gefihts 
Hatte einem Hefe Grnfte Ma gemacht. ur mandı- 
mal, wenn fie vom Jenfter aus der finfenden Sonne 
machfaß, feucteten Ühre Augen. Dann cite wohl 
ihr Herz über die Blauen Berge, fomeit mr Liebe 
wandern mag — und bie wagt’ weil, 

Die umfangreichen Bauten des Schlffes gingen 
ihrer Vollendung entgegen. An einem fchonen Gerbfl- 
tage Tom Landgraf Heinrich von Nafjel herüber, 
alles in Augenfhein zu nehmen. Im Tommenden 


enge folte das, junge Paar feinen Cinzug halten. | 


Der Landgraf tenpte den mehrtägigen Nufente 
Halt gu großen Jagden in den ausgebehuten Wald: 
Tenieren. — Hi, wie es da ben flifen Nichforft 


durchelte vom Gebe der Meute und dem Geflüm 
der Jager! Zahllofe Ancche tagen ben herrlichen 
Rirfi) zu Tale, auch, grimme Keller und fletfhende 
Wölfe nicht wenig, Über den Morttplaf la fägich 
der Ölutigen Beute fäfeppender Zug. und Elfe fand 
am Fenfter und güffte ührem Vater Ein für Süd, 

Das waren luflige Tage fürs Städllein. Die 
Wirte [pmungelten, denn die Herbergen Lagen voll. 
Die Mödcen machen ie Woche zum Sonntag und 
Tonmten fi nicht fat fehen an den mumteren Jüger« 
jungen. Und ab die Bürgerburfien eich fcheele 
Sehihter, dazu fenitten, tranfen fie dod) 6is tief 
in Die Mitternacht hinein mit den piteren Rumpanen. 

Ku) für Sinnings füles Gaus Hatte des Lande 
geafen Aufenthalt Abrwechfelung gebracht. Franz 
war herüßeegefommen. nd weil ihn des Jagd 
hocnd Muf wicht weile, war eu feci und cin füge 
Hiper Gaft des Bürgermeiflers. 

Elfe foh,inn gern fommen, denn er verftand 6 
den ungufeiebenen, ärgerliden Auanfen anfzubeitern 
und angenehm zu unterhalten, Ye fecien Stunden 
widmete er ihrem Dater, Defen Zuftand durch 











Franzens Ampefenpeit ihtfich geeffrt ihien. Don 
Zug zu Tag fühlte fie fih ihm mehr zu Dante 
verpfichel 

Gines Abends war er wieder da. Die herfllige 
Rüpte brachte es mit fi, da im Kamin der Aranten« 
Me ein fuftig, euer Mader. 

Wofe Traut hatte auc jeon ihr Habahen zureit 
gemacht und fich es fleibig fhnurren. Gife jah 
gwiften Ramin und Deit, das Adklein auf dent 
Schr, des Aranten Wünfihen germtrlig. Nm Zub: 
ende des Weites neben dem if) Hatte fh Franz 
miedergelaffen. 

Die tnfternde Flamme verbreitete eine behagtiche 
Stimmung, und jeder fühlte die der traulichn Ghut 

niftrömende Monne. 

Das Gefpräch ging ywifhen den Männern hin 
und her über allerlei Daten, wie fie fie) die Yüpers: 
leute erjäpfen. Da fagte Fang: „dh [creibe 
meinem gnübigen Geren zurzeit ein feines Sied ab. 
das fihh nennt; Kriembildens Lieb und Leid und 
von eines Moflers Pergament flanumnt, das meldet 
au) von einer wunberfrinen Jagb- Die nahın cin 
gar fraueig Ende, denn ben Deften Jäger wählte 
in Böfer Schü zu feinem WI” 

„Das müßt Ihe uns ausführlich beiten, Kerr 
Seiretarius,” Dat der Bilrgermeifter, und Franz 
erzählte, wie Eiegfried von Hagen ermordet warb, 

Die Frouen hörten aufmerffam zu und bie Qaje 
fngte: „Cofdh tin Lied muß gar prächlig lingen. 
Wer 09 fingen tan, den beneide id” 





„Wenn id) wühte, da e8 niemandem mifjiele, | 


wollte ich fine Weife Euch Muden.“ 

Fran fagte es mit eine prüfenden Mid auf 
Gife, Die zufammengetauert in das Teuer job. 

Des Mädsen wandie fih jäihtern herum 
{atug, Gefcämt bie Augen zu Boden: „Men folte 
cin Lied mibfaen?  D finget und faget!” 

Die Dafe hielt ife Mideen an: „Nacht uns 
ie Freube! Nie wird ie uns. wieber blün.“ 

„96 banfe Euch“, ermiderte Gran) und verneigte 
fie gegen die Frauen. Aus feiner Brufttache holte 
&x eine Angabf Pergamenfe hervor, Die er auf dem 
Tifche ausbreitee. 

Gor hurlig Halte die Bafe das Licht ange: 
zündet, 

Wie Siegfried nach Morns lom und Ariem- 
Hilden zueft fah — bamit begann er. 

Mind als cr zu der Eielle Tan, da cs heift: 
An Tom Die Dlinnigfiße. ui wie Dab Morgen 
Auen at nd, a Mei 
Er ja Bi Lutenswerte habfetig man dor Mugen Hude“ 
da fah Franz zu Elfe hinüber, deren Augen an 
feinen Kipyen bingen. Negumgslos jah fir da wie 
ein feinern Bild, glutübertlürt. 
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Doch fchien fie die wilfücliche Paufe nicht zu 

töten, denn umabtäffig Marste fie vonmärts. Ahr 

Herz hatte fih wohl verit auf der Eehnfuchiftrake. 
Yiit ziteender Stimme nahm Franz den Baden 

wieder auf, Doch als es bieh; 

520 fie dm Oochgemuten mm vor Ai) Reben fh. 

Äiie idee ihre Wanne — Die ne Mai frac de; 

‚Wittenmen hd, Sers Sigfcch, cn «ler Nie qut!“ 

Be waren dem Grue m du ba Bunte 








erhob fh auf einmal Gife, [hfid) auf den Zehen 
zum Feufler und faule nad) den Sternen. 

Dabei wurde 65 Fran fauer, das Abenteuer zu 
Ende ya Lejen. WS er geendet, Hatfehe der Bürgere 
zer in Die Qünde un ie Safe ef: „Ci, mie 
fein” — 

„Gelder Song lobt das Herz wie edler Wein, 
Da wird man wieder jung”, fuhr ber Bürger: 
meifte ort 

ranpens Mugen waren forfchend auf Gife ger 
viel, Doch die wich ihm aus und bol ihrem 
Later eine Grfedung am 

Da erhob fid Franz. zu geben. Gije ergrifl 
Haftig das icht, dem Gafte die Treppe Hinabzu 
feuchten, 

Frang reichte ihe Die Hand. Die Heft fie Hetze 
Haft feft und faftfehend fam es über ihre Lippen: 
„Bolt Ihr meinem Yaler nos Giniges vorlefen, 
fo in ich Gud) von Herzen danfbar; dad von dent 
ride der Ariempilde, das Ieft tieber wicht, mir if 
Gange davor." = 

Der Düngling ah mit exfaunten Biden Die 
Erregung ihrer Seele, die au ihn ergeif. Ihre 

„Ihr hiehet mich 








zu veden. Cehl, Jungler Elfe. Gutelmegen tcat 
ic tügfich durch diefe Zür in der Goffaung, Ihr 
würdet mid, einmal yum Wleiben Bitten — aber 
Ihr Antet e8 nicht, — Run it meine Zeit wieder 
bin. Batd ruft mich mein Mm nach Rafel gucid. 
Wen ic die Goffnung mitnehmen dürfte, dafı 
Euer Herz mir nit gram wäre, daß Guer Mund 
eines Tages das Wort fünde, das mic gifdlic 
mat — — —" 

In dem Mugenttide Hufhte ehoas wifen dem 
Paare hindurch. Glfe tat einen leichten Echei. 
Sie hätte dald den Leuchter ftlen Laffen. AS fie 
fi umfagen, ware (loce, Nuss Dündlein, das 
in dem Hausflur mmberfhmupperte und verfchtand. 

Wetroffen and Eife da. granp guif ihre Yan. 

„Wartet Dis in den Wci, da mag ich leicht 
manes enthülen, "a8 Heute Derborgen if, mub ere 
füten, worauf man gepafft.” 

„Ich dante Euch für den Troft, Jungfer Glie, 
Gute Rad!" 
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Die Tritte der Bafe wurden hörbar. Die Tür 
fähfug zu. Mas Hatte Clfe eigentlich gefagt? Cie 
Torte ich nicht Gefinnen. Ihr Kopf war gan 
verwirrt. Batte fie ein Verfprechen gegeben? — 
Die ein Alp fegte es fi) auf ihre Geile. Nur 
einer Tonnte Hier teten, und ber war fo weit! 





Pingften. Die tagumbloute Flur fonnte fi 
im fange rer fücfligen Schöne. Lichtdürtend 
Quoten Blatt amd Wiite aus dem Buft. An 
Vodte in jeber Dede das Lied der Biebe. eder 

ü feine Meipraucbüfte empor. 
Mauern der Stndt chmolten 
die zolen Gliedenwellen, und am Burgberg jahen 
gwiicien den altoerfländigen Wachholberbüfcien des 
Xenges fuflige Gefallen, die woben ein. feillenb 
Kunterbunt 

Shen Hob fid) ber Dlittog ou feiner Schlunmers 
rätte im Grienfhatten des Pliefegrundes, da fhrtt 
fin Zrupp Zügerburfchen über die Zugbrüce ben 
leiten Bucqweg, herab dem Gtäbtlein zu. 

Die fhauluftige Jugend harete ihrer am Tore 
und brgfeitete fie fubelnb Hinaus auf den abger 
Mecten Wiefenplan, alıwo heute der junge Lande 
geaf feinen Epangenbergern zu Aurgmeil ein Bogen» 
f@iegen veranftalien wol. 

Rod manterli gab «6 zu tun. Die Bahnen 
mußten begrenzt, bie Eiheiben gerichlet und Die 
Bogen gefpannt werden. TDer Wirt zum goldenen 
Momen {ich Wein ud Bier, dazu einen guten 
Imbiß in fein geräumig Zt fhaffen. Fahrende 
Sänger, pielteute und Banswürlte teten fh 
ein. Die Hinder ftanden tuppeiie umker und 
gafften. Cine Schar fechmütiger Mädchen verfuchte 
auf dem Zangplafe den Mingelrigen. 

Pater Hilarius Hatte heute der Jugend zu Liebe 
fe) furz gefaßt. Co cüdte denn alt und jung in 
heilen Haufen auf Die Beftwiefe 

Ta 90% ein wundertich Ompoge. Dem and) 
die Walddörfer des Niedforfies und Etolgings hatt 
ihre freubehungeige Jugend entfanbt. 

Mu} einmal meldete Pantenfhtag die Ankunft 

Die Jüger mühten fi, in den 
on Knäuel eine Gaffe zu Örchen 
zu beiden Geiten bes Ginganges 
. Dort harzten auch der Amtmann, Die Hnts- 
Pater Hilarins ihres Candgrafen. Der 
Würgermeifter war immer noch nicht iuflante, fein 
Baus zu verlaffen. An feiner Eile wor der 
Antnarn Benuftragt, ben jungen Seren zu begehen, 

W öflich fete die Mufit ein. „Seit, Deil uuferm 
gandgrofen!” The es aus alter Munde, 

un trat er ducch Die Sciranten unter das Walt. 
Gine fehlaute, Herzliche Geflaft. Mie treu das 

































Blaue Auge blipte! Um das folge Haupt fpiefte 
ein Schall blonder Loden. Das eng anliegende 
Vigergemand mit dem grünen Eamlwars verriel bie 
woblgebilbeten Glieder. Der Landgraf füftete das 
Samibarelt mit der wallenden Feber und grühte 
das jußelube Bolt. 

Darauf reichte ec feiner Gemahlin, der fehönen 
Ste, die einer Cänfte enfticg, Die Han unb führte 
fie am Gürftengelt, 

Wie wenn die Morgenfonne in den Lenyvald 
tritt, daß alle Btntein fih feruen, fo nahte Die 
Landgräfin. Ihre Wangen blühten wie die Rofen 
im Mat, und ihr iebtices Lacheln düntte jedem 
einen Gruß. Das weiße Geibengerand war gold- 
durchoielt, unb in den flbernen Sticneif funtelte 
ein Stern. 

Der Antmomn fagte feinen Gruß im Namen 
der Stadt. Der Landgraf bantte 

AS die Fürflfiheiten Pod; genommen, trat ein 
‚Herold vor und rief: „Landgraf Otto entbiett Cuch, 
feinen Gruß. Jeder LBürger, biefer Stadt, der 
achtyehn Jahre zählt ehrfam und unbejgpofte und 
des Bogens mächlig ft, trele herzu und nenne 
feinen Wamen. Das Los jo die Reihe beflimmen. 
Den Meifter Lopnt ein flberner Bader.” — Homnhall 
und Keifrufe gaben yuflimmenbe Anoort, 

Das war ein drolig Drängen zu Franzen 
Xifee, der, vor dem Gonneubrande gefiüßt, in 
einer Moienfaube fand, und mander Mann mifchte 
Me) in der Yüngtinge ftatilige Schar. 

Muf einmat [906 fich einer an den if), fonnen- 
verbrannt, mit beftaubten Alebern. Siemand fautte 
Tein gende, Bis er feinen Namen nannte. „Aumo 
Kei@”, jo Hang es dem Selvetarins deutlich im 
Dh. 

Die Feder entfiel ihm. Seine Hand fuhte nad) 
einem Saft an der Tifhplatte, afs er Kuno ins 
Gefiht farete. „Der Kuno if da”, ging «8 von 
Mund zu Mund." Die Nacfiftependen geifen feine 
Sand und grüßten ihn. 

Der Antmann war zu feinem Cohn geireten, 
um ihm etwas in Ohr zu flüflern 

„Ehrfom und unbefholten fol fein, wer um 
des” Gandgrafen Preis ben Bogen fpannt. Habt 
Ihr des Herolds Ruf nicht vernommen?“ 

I ftolzem, überfegenem Zone fage das rany 
und maß Kuno von Ropf bis zu Dub. 

Ein nicht mifguwerftehendes Gemurmel echob fih, 

ab eingefne Fäufte fudtelten jchen in der Lu. 

Der Landgraf war aufmertfam geivorden und 
forte, was da wäre. Der Antmann gab ihm 
Auffcluß: „Der Burke it Seimfich entwien und 
vermulfi |Auld an dem Überfall des Birgers 
meiftes, drum muß ihm der Schub; verweigert 
werden.” - 
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Aber Auno war dem Celrelarins die Antwort 
fontdig gebticben, Den Glfe trat auf ihn zu. 
Gerötend veichten fie fh die Pänte und fahen 
einander fprachles an. 

Auf Aunos Gefiht fap ein männlicher Genft, 
und eine Falte auf der Stien verlieh ihm einen 
faft fnfteren Ausbrud. 

Der Cefretarine fah die Begrüfung und bie 
Tränen an Glfes Winpern, Perwiert fläßle ex 
das. Youpt auf fire Sand und flareie wor fid) 
nieder, Tas war cs alfo, was fi im Mai ente 
Hüllen fotte! — 

Kuno fonte faum einen Gruß mit fe tauchen, 
als er zum Lanbgrofen beffieben wurde. Wi 
Äidticer Werbengung erfhien ex. 

„Dein Ruhm if wicht fein. Warum verlicheft 
Du Deine Yaterfiodt?" 

erlegen jah Runo yux Seite, als fie ex einen 
Fürfpreder. Da tal Pater Hilarius zu ihm. 

„Bergönnt, Herz Landgraf, mir dus ort. 
34 ieh ihn wandern, weil ih ein Berdadt ker 
broße, von dem ich ihn rein wußte.” 

„Wen Ipe fuldtos nennt, den wollen wir nicht 
Geaben. Kerr Cetretaris, [reiht fopleich feinen 
Namen! — Du aber, Durjche, beweie durch 
Deinen Shub, dab Deines Fürfprehers Worte 
Wahrheit find“ — 

Der Gandgraf wintte Entloflung. Dot) uno 
verbarrte noch und neflete in feiner Wanbertafce. 
Gin fürforglih, eingeivideltes Wuchsbaumzeis holte 
ex Hewor umd figle 5 zu den Mühen der Lande 
aröfin nieder, 

‚Sure Geimat läht Euch grüßen, Frau Rand« 

Das gab mir Euer Gärtner Grunenald 

Ihr möchtet das Plänpchen bepen, und 

Ser Glüct möge dauern wie bes Buchstanıms Immer: 
gein Gewand“ — 
Treudig erregt Yab die 
d eine Träne fiel darauf, 
„So tommft Du vom Meine her?“ fragte exe 
ftaunt der Landgraf, 

„Co ift 8", enuiderle Auno. „Won Nöln fand 
ich"den Weg nad Mleve. Dort Härte ic) viel von 
Such und Gurem Glüd. Und es hielt mic) nicht 
länger in der Fremde.” 

„Gtoub’s Dir gern. 
Babeim. Tod) fage, to bringt Tu für Bochaft 
us?" 

Kuno erzühfte Langes nnd Wreites über den 
Sof gu Mleve und wußte auf alle Fragen der 
Kandgröfin gute Mıhvort 

Während der Unterhaftung des Fürftenpanes 
mit Kuno, die der Amtmann fat feinen CSohne 
mit feefen Mugen gefehen, halle das. Ci 
Hagen 








ürftin die Gabe auf 














Gin Seffe iR am Tiebften | 
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Spaß, Lautes Laden und nedifces Gerede erlang, 
wenn fih ein Pfeil ins Blaue verireh. Und wer 
dem Schwarzen nahe traf, ihn (ohne mand) er: 
munterndes Lob und Gändetlatehen, 

Endlich tom oc Kuno an die Reihe. Mit 
hundiger Sand prüfle er bes Bogens pralle Gehe, 
biet vubig aufs Ziel, fchoß und traf ins Schwarze. 
Verwunderung und Anerfennung {coll ihm aus 
jedem Munde, 

Wieder trat der Gerold vor, des Eiegers Namen 
zu verfünden: „In des Sandgrafen Namen: Kuno 
Reef, der fer biefer Gtabt, it Teaft jeines 
Sehuffes des Tages Meifter. Wer cs anzweifelt, 
der übertreffe im.“ 

Niemand meldete fih, 

Der Condgraf, ber fi) längere Zeit mit Pater 
Bilerins unterebe, erhob fc) und Kch den filbernen 
Beer mil edlem Meine füllen, 

„zum Wohle dem Meifter!” tief er in bie 
Dnge. 

„Seil dein Sandgrafen!“ beöfnte eö zurüd, Der 
Landgraf franl dem waderen Schüpen zi. 

Der nahın den Deher: „Heil unferer Frau 


gandgräfin!“ Der Ruf entfachte abermals brat« 
enden Jubel 
As Auno den Beier geleert, wollte er ihn 





gurücgeben. 
„Der Becher ft Dein“, hub ber Ganbgraf_ an. 
„Don heute heiße ic Dich meinen Aüfermeifter.” — 
Dranf meigte er fid) vertranfic zu feinem Ohre 
und flüterle: „ielleiht ftimmt biefer Tag den 
Hean Bürgermeifter milder gegen 





Kuno negte fi) danfend. Gr wuhte Teine Worte 
für fo viel Güte und Freunbligteit zu finden. 

„3 febe, Die Jugend rüftet fid yum Rundgang 
und die Dufil jeht ein“, fagte ber Landgraf. „Tu 
Haft heute den Vorteil, Muno. Die Landgräfn 
wartet auf Deine Hand.“ n 

Kımo wagte nicht, feine Augen zu der hohen 
rau gu erheben. Er neigte fih füef. Sie bot 
Ähm ihre Dand. 

&o järitten fie auf den Glumigen Plan. er 
Lanbgraf folgte mit Glfe mac). Lind wer ein fröle 
fies Gerz in ber Brufl trug, der fegle feine Yard 
in eine andere und {chloß ih an. 

Die Aten draufen an der Umgdumung fornten 
ich nicht genug verunbeen über bie Anmut, mit 
der id) Kuno und Glfe neben dem ürflenpanre 
keiegten, Und das fürflite Gewand eritug ope 
Schaden das beftaubte Wanderlleid neben fi. 

och dem Zone gingen ber Landgraf uud feine 
Gemahlin in das Zelt zurüd, Suno aber und Eile 








Neugierig, verfolgten aller Wide jeden | verloren fi unter ihren Jugenbgefpielen. 
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Wohl eine Stunde noch fahen die Fürflichfeiten 
dem froßen Treiben zu, dann brachen fie auf. Aröftige 
Beifeufe begleiteten fr. 

Der Umtmann und fein Sohn waren die eflen, 
die ihnen nachfofgten. 

Pater Silarius aber fuchte das glüdfiche Paar | 
auf. ange beiprach er fh mit ihm. Gnblic) 
fam man überein, Auno jotlie zunächt feiner Mutter 


dem geiiffen Gedanfen, 
angelangt zu fein 


Botfcaft bringen und dann nach vor Mbend das 
In aus des Bürgermeifters Munde vernehmen. 
Stfe wolte der Bafe Zrant Bericht erftatten, während 
der Pater c8 übernahm, ben Vater vorzubereiten. 


©o verliehen fie dem unbemerft das Feit in 
am Ziele ihrer Münfaye 


(Gortfeung fat) 


a — 


Aus Heimat 





Heififcer Gefhigtsverein. An 15.Ccpe 
tember unternaßm ber Hefiihe Gefichtsverein in 
Morburg einen Ausflug nad dem Gleir 
berg bei Gießen, deffen Nuinen unter der 
Führung des Herrn Dr. Derfc) beiradtel wurden. 
Zuerft gab der Worteagende einen turzen Überblid 
über bie wehfereiche Öefdichte der Ruine biefer 
Burg, die ein von den Konvabinern ongelegt fein 
fol, füc deren Befteben wir aber nur als älteie 
Bofitigung eine Urtunde aus dem Jahre 1026 
haben, Cie fündet, daß Graf Welf II. (# 1039) 
fi, eine Gattin aus fatifchem Geflecht von der 
Burg Glizbere geholt habe, d.i. Imigo, bie Tochter 
des Grafen Friedrich von Curemburg und Nichte 
Rumigundens, ber Gemahlin König Heinrichs TI. 
Ihr Hefe, Hermann ven Kugemburg, der im Jahre 
1081 Gegentönig Heineichs IV. wurde, fa nad, 
dem ode feiner Brüder in den alleinigen Dei 
der Burg. Lange Zeit hiet fie fih, 6is fie (hlieh- 
ich, dot) teoß fiacler Befefligung im Jahre 1103 
von Geinrid V. erobert und von biefem dem Taifer: 
freu gebliebenen Weiter Hermanns gleichen Namens 
übergeben wurbe. Cine Tochter biefes, jo will cs 
feinen, doch Äf bie Wermandifcaft ungewiß, 
gründete 1129 das Yugufinertofter Saiffenberg. 
Ihre Neffen Otto und Wilhelm, die Gründer 
Sehens, find dann Wefiher des Gleibergs. Ms | 
fie 1177 flachen, tette RC) ihre Gcöfdaft in zwei 
Zeile, deren einen Pfalzgraf Kubalf 1. von Tübingen, 
der Wilhelms Loter Mathilde geheiratet halte, 
deren andern Sartrab IT. von Merenberg, ber Galle 
von Oitos Tochter Irmgard, erhielt. 1265 ver« 
Tauften bie Tübinger ihren Anteil an Canbaraf 
Seinrich 1, „das Kinb von Seen”, ber folort Die 
Merenberger mit der Burg und anderen Unteien bee | 
ishnte. AUS 1928 der Mannesftammm der erene | 
Berger erfifht, fült Gleiberg als Mitgift de 
Tochter des fehlen Merenbergers an den Graf 
Johann von Saffau-Weilburg und Saarbride 
der Sefmanteil aber an Gefen zurü, fo da jcht 
Seffen und Hoffen gemeinfafiiche Beliper der 
Gleiberger Herrfcaft find bis 1585. Im Jahre 





























1574 erlofch die Linie NaffauEnarbriiden 
das Grbe teilten fc) die Brüder Albrecht und 
Bitipp von Haffau-Weilburg derart, dafı der Olci« 
berg an Mbreht fiel, 
hüten, afs Graf Genft Rafımie von Raffan während 
des breibigjährigen Krieges in des Aaifers Ingnade 
gefallen war, fentte Tehteree Ant und Burg Ölcie 
berg an Heffen-Darmnflabt, gab c6 jedoch nach Gr» 
Öffnung der Griebensverhanbtungen wiederan Nafimir. 
gurüd, der ih 1646 auf dem Cchloßhof zu Glei« 
berg aufs neue feierti Huldigen Tieß. ber mod) 
im felben Jahre brach das Verhängnis. herein. 
Sandgraf Georg 11. Halte mit taiferlichen Büljs- 
fruppen bie Melterau befehl. 
| MWrangel verlangte die Gnifaffung der faiferlicen 
Regimenter und og, mit bem General Geyfo nad) 
Ciben, 
Gemeinfcaft mit Hffenefaflet di 
ädtifche Truppen unter Poffmann bejehte Burg 
Gteibeng, 
Burg 
Raub. Mas diefes verfcjont Hatte, verfiel der auf 
bie erpmumngene Übergabe folgenden lünderung. 
Die Burgrefte blieben im Weihe ber Noffauer und 
dienten, 
Wufbewahtung von Zehntgelteibe. 1816 trat Serjug 
Wilgefn von Roffau die errfcft Gleiberg an 
Preußen ab, 68 Jahre fpüler feentte diefes Die 
Burg an den Kandrat von Tiefdomit; in Wehlar, 
der mum feinerfeit fie dem 1897. gegrnbelen Ölkie 
berger Gefeligteitsverein überfieh mil der er 
Pfichtung der Unterhaltung. 





und Sremde. 


nd in 


Gin halbes Jahrhundert 


Der Ehnwedengeneral 


eroberte Amöneburg und belagerte in 
durch batıte 


Nach tapferer Gegenwehe fiel Die ftolze 


Gm 9. Juni 1046 Bam feuer zum 


foreit fie noch) dazu tauglich waren, zur 


Der ültefte Teil ber Burg ift wohl der runde 


Wergfried, und nicht ber vieredige, wie Dappel") 
one durcfchlagenden Beweis befauptel, 

feine Sage auf dem Gipfel bes Berges jowie der 
Heute allerdings yugefchättete Brunnen Laffen wahr: 
fheinlicher machen, daß der runde Bergfried der 
üttere it, da cine Burganlage ohne Brunnen, und 


Schon 


-Hapvel, Die Burgen im oberen Hefen. Marburg 
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ein folder Äft im dieredigen nicht nacweigbar, 
undentbar it. Dos Mauermert als Beweismittel 
Heramgugiehen, wie Sappel e& fut, ift nur dann 
möglich, wenn aud von dem vieredigen Bergfried 
genügend erhaften wäre, was nicht der Gall ft. 
Die „roffinerte" Anlage des „Fallfchachtes" bezeugt 
Heron Gappel, bafı ber xunde Bergfeieb ber jüngere 
fein muß. ber mer demeift, daß biefer haut 
iatfächlich ein Gallihact it, in den eima ein: 
dringende Feinde abmungstos flürzen jolten? At 
das nicht am Ende wieder bloß das Ergebnis 
in der Gerne fuchenber Grhlärer, denen bie Ber 
beutung biefes Echadhtes als ganz gemöhnticer 
Sufte und ichtfdadt. defen Mündung, um die 
Aupennände underfehet zu (fen, in den Eingangs« 
weg gelegt worden if, von dem aus genügend Luft 
und &igt einfil, zu profaifh, zu nüchtern it und 
die in ihrem Gifer, hinter allem von der Degel 
auch nur wenig Abweichenbem eimas gang Gehe 
nisvolle fehen zu mäffen, den Dingen Zwede untere 
fieben, an welche die Urheber mie gedacht haben, 
Ja faum gebacht Gaben Lönnen?! Ohne Luftzulubt, 
ohne Sicht wären Die Rellerräume unbrauchbar ger 
Der Vortragende Tonnte aus diefen Er 
wägungen heraus. der Gappelfchen Anfiht nicht 
Beiftimmen und Bleibt bei der Ritgenfeyen Anficht®). 
ü n Zergfried und den diefem anliegen“ 
den Pafas ben älteften Teil der gangen Burg: 
anfage zu fehen, über dejfen Alter ih Genaueres 
vorläufig, nicht fagen läßt. Die ältfte Anlage 
Hütte demnad) umfaßt ben runden Bergfrieb, den 
alas T und den einen engen Dof einfchtiehenben 
Dantel, fäter fam dann der tefergelegene Palas IL, 
. i. ber fog. Mierenberger Bau, in dem fih eine 
beigßare Kemenate mit barunterliegendem Tonnen 
gevolbe befand, Hinzu, und fehichlic in der zweiten 
Säfte des 16. Jahrhunderts der Alberiuss und 
der Naffauer Bau, in denen fidh heute die Brge 
wirtfcaft findet. "Die äußere Ringmaner mit vier 
Salbtürmen ftemmt aus dem 14. Jahrhundert 
Außerhalb der Burg befindet fh die an Gkele 
der urfprüngtic) innerhalb ber Burg Kegenden, dann 
aber nicht mehr ben Ynfprüchen genüigenden um 1850 
erbaute Kapelle. 

Gegenüber dem Oleiberg und mit Diefem durch, 
einen unteridifchen Gang verbunden, Til ber 1200 
als Vogdeoberg erwähnte Behberg, deffen Echloh 
nun 1145 von den Dierenbergern aufgeführt worden 
if. Om Jahre 1152 ift diefes yum erflen Male 
als Wurgmannenfiß ber Ganerben genannt, der es 
Bi8 zum Jahre 1705 geblieben it. Den vier Lepten 
derfelben Taufte in biejem Jahre Fücft Karl von 

8.0. Rügen, Geftiste von Burg Glibern, im 
2. Jahresberichte de Cbebel, Yrins [hr Lotatgelie. 
Sichen 1881. &. 3-7. 





























Raffau-Weilburg ihre Reite für 2000 Gulden ab. 
Die Ganerben verfudhlen am Ende des 13. Jaht« 
hunbects-die Abfcültlung der merenberg-naffauifchen 
Oberferrlichteit mit Hilfe der Gerzen von Faltflein- 
Müngberg ohne Grfolg, 1447 wurde bie Burg, 
durch Gbschar ILL von Sppflein-Ränigftein erflünmt. 
Qeute zeugen nur noch wenige Trümmer von der 
Ainfigen Seite, 2.3. 
Auf dem erften wifenicafticen Unterhaltungs. 
abend bes Geifiiden Gefcjchtsvereins zu Raffel, 
der nach der Commerpaufe am 1. Oftober flott: 
Hand, begrüßte yunädift der Worfipenbe General 
Gifentraut die Nnwefenden und warf einen 
NUcstid auf das verfloffere Jahr. Mufeumse 
direttor Dr. Boplau zeigte hierauf ein in der 
Nähe von Bebra aufgefundenes Streitbeil vor, das 
‚nur in zwei änticen Gtüden einer mährifcen 
Sammlung cine Analogie findet. Cs Tenngeichnet 
ich befonders dadurch, daß Beil und Gtiel in einem 
Stüd aus Bronpe gegoffen find; die Betflähe it 
duch Ginienmufler in einfacher eife verzied, 
Zei Mnfüge find nicht gut zu erlfäcen und ber 
dürfen no einer weiteren Ilnterfudhung. Rad) allen 
bisherigen Fefitellungen fann das Beil His auf 
das Dritte Jahelaufend vor Ghrifi Geburt zurict- 
datiert werden. General Gifenteaut [prad) 
Vermutung aus, daß der eimas jchmaghe Eliel 
ehemals noch durch einen Golganfaß ergänyt geivefen 
fei. Gine Verlängerung des oßeren Stielendes Habe 
ieteicht Dazu gedient, irgend welchen befeligenben 
Schnären ihre Lage zu fiern. Ingenieur Happel 
war Hingegen der Muficht, daß zur Nerfelung eines 
folgen Brongeftüctes yundcht ein Modell vorhanden 
genefen fein müfje; Diefe® Dobell fi aber yweifele 
108 ein Steine ober Brongebeil_ geiwefen, beffen 
Höfgerner Ctiel oben aus dem Zeil. herausragte 
amd fomit Veronfaffung gu dem hier vorliegenden 
Aufoh wurde. Die auf dem Leil angebrachten 
Linienmufter würben fpüter wohl mit einem meißele 
artigen Inftrument eingehauen fein. — Pierauf 
machte Qngenieur Pappe! interefante Mitteilungen 
über bie Sirche Ju Dagobertshaufen und. einige 
andere Hefffhe Dorftixcen, die, gleihgetig. als 
Weprbauten für bie Zeiten der Not errichet waren. 
Über dem Areuggewölbe der Nirche zu Dagobertse 
Haufen zeigt das. Canbfleinmaterial im Innern 
Teaftige Srandnarben; vermutlich fiel gelegentlich 
eines Feuers auch der Zurmbelm auf das Stichene 
dad und zerfchtug Die Gewölbe, auch dad Kirchen 
dach felbft mag dabei in Brand geraten fein. 
Sanitätsret Dr. Schwarglopf erinnerte daran, 
daß auc die Kirche zu Kandwehrhagen nad vor 
15 Jahren von Mauern mit Eciiebfgarten und 
) einem Waffergeaben umgeben gevefen ei. Cr fei 
N feinergit_ gegen das beabficligte Nieerreiken der 
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Mauern eingetrelen, ber Canbestonfervator habe | 
Ach auch) wilfäheig geacgt, das Nonfftorium babe 
aber an veranfaßı, daß die Mauern fien, fo daß 
jet muc noch die Gräben vorhanden find. — Der 
Worfigende fommt jobann auf bie in ben „Epagiere 
gingen“ des Saffeler Kogeblattes angefniltene 
Birgfeinfrage zu fpreden; es jei licht des Ger 
ehihteverein, Der dem Girgtein droßenden Gefahr 
vorzubeugen unb fich zu biefem Ziwed mit anderen 
Lereirigungen in Verbindung zu fegen; wenigflens 
mülfe man die Garantie haben, daß ber obere Zeil 
des Girgteines wicht durch das Bajaltiert in Anı 
Ipruch genommen werde. — Nunmehr euwirft 
General Gifentraut ein überaus anfcauices 
Srege6ild, indem er über zwei Kefbenlaten a 
dem fiebenjührigen erieg Berichte und dabri aus« 
geht von den binterlofenen und in Band IX des 
„Oeffelonb“ veröffeitichten Mufgeihnungen ber 
defamnten heffihen Cehifftelerin 9 Brand 
(Grau Wigand, geb. Gilebrand).”) Frau Brand 
hatte bierin_ berihe, ih Urgroßpater, cin_durdı 
Grobe und Eitefe Heruorragenber hefficher Eoltat 
aus Eosdorf Gei Marburg, habe fit im fpanifcen 
Sebjofgelrieg, Daburh ausggeicinel, dafı er feine 
Nameraben Durch® Maffer geirapen und gereltel 
habe; bafür fei ec vom Lanbgrafen. von ef 
zum Offgier gemacht worden. Cein Son Johann 
Bitipp Habe als Offizier ben amerilanifcen Melde 
zug mitgemacht, und deflen Tochter wieder habe ! 
den Pegierungspräfienten von Gärtner geheiratet, 
effen Butter ine geb-Wurhacb war. General ifene 
fraut Hal nun aus den Urchivatten fetgetet, daß nicht 
der Megeoßpater, fonbern beffen zu Mieberetfngen 
geborener Sohn Johann Phitipp Hillebrand, 
der fpäter mit einer geborenen von Trott zu Sol 
Berheirafel war, jene Helbentat, und war im fieben: 
jöhrigen Ariege, verritee. Diefer fand als Bee 
feeiter beim Negiment Pcinz Karl und machte als 
Tolie Die Echlait be Areftd am 23. Juli 1758 
mit. feneig fie einen Zeit 
Ber feinbicen Befiungen, barunter auch Noermund 
an der Mans, befeben; al6 die Granofan ardten, 
lichen ie die Gladt auffoıden, fh zu ergehen. 
Oberft Linsdon ließ datanf drei Tore der Stadt 
Fotießen, und nachdem bie gefamte Befabung ab- 
. Abernimmt 5 ähnrich von Berner mit 
1 do6 vierte or von innen u | 
fhichen und fh dann wills ins Eicices von 
der Stobtmaner heraßjulaffen. Mm den Geind 
möglich lange urüjubalten, hatte Linsdor ein 
Kommando von 12 Mann unter den Gefeiten 
Johann Poilipp Hilebrand an der Nans ai 









































+) .Örfentand“ 1895 


in Barag ver Glti 
der Famitie Hillebrand. E di 


gefelt, das man dann beim Abzug. vergeffen hatte 
As nun die Frangofen heranfamen, fäidte Sile- 
Grand einen Soldaten nach Noeemund, diefer farb 
bie Tore verfhlofen und fehrte um; Silerand. 
eite ihm entgegen und. inftruerle ihn, Biefe Late 
Tae zu verfßmeigen, um fo den Mut ber Hein 
Abteilung mit zu Green CS gelang ihm, bie 
rangofen mehrere Stunden ang durch Iinterhand- 
fungen Ginzubalten und dann nad) einem gelahte 
vollen Nüdyug wieber zu feinem Oberflen zu flohen. 
Der Qandgraf war über das Verhalten von Berners 
und Siledrands fo erfreut, Laß er beide zu Leute 
nants Geförderte. — Canitütstet Schwarztopf 
teferiete zum Cituß noch über Me Ghronit des 
Raffeler Bürgers Johann Efcerich (1739 bis 
1795), eines angefehenen Raufmannes, ber yugfeih 
Leutnant im Rafelec Ecüpenbatailon war. Mir 
werben den Worifaut biefer Chronit bemnäcft im 
„Seffenland“ zum Wdrud bringen. 





Vermählung. Mm 14. Oftober fand zu 
Weerpofz, der Nfibenz des Grafen Guftop zu Dienr 
dung und Wübingen, de Inhabers ber Glandese 
Gerfiaft Nenburg-Deerholy, Die Vermäplung der 
Gräfin Ortzud zu Nienburg und Bär 
Dingen mit Seiner Kofeit dem Prinzen As 
Bert zu Shleswig-dolftein-Glüdsburg 
Matt. Yin ber feier mahın auf) der Rnifer teil, 
der grgen 2 Uhr miltags in Meerholz einttf, 
nachdem er am Morgen am Goltesbienft in ber 
Werienlice zu Gefnpaufen teilgenommen und 
darauf das Romanifche Haus und die Barbaroffae 
Hung (Raiferpfag) befihtigt hate. 


Hohigulnagrigten As Nachfolger bes 
nach Freiburg i. Br. übergefebeten Diteltors des 
patgotogifchen Inftituts Profeffor Dr. Afcoff wurde 
Munmehe Weofflor Dr. Bemede in Rouigsberg, 
in Cohn des vuflorkenen Geheirats Bent in 
Warburg, berufen. — Der Gifloiter Profeffor 
Dr. €. Reb6, Prioatdogeut an der Berliner 
Anioerftät, wurde als außerordentfiher Profefor 
der Gefticte on die Anivechität Marburg berufen. — 
Der Privatbogent in der Iheofogifhen Batultät der 
Univerfittt Marburg Lie, theol. Knopf wurde 
zum aßerorbentliden Peofefor ernannt. —- Bon 
15. Oftober d.2. ab wurde Sei der Gopienifchen 
Aoteiung des Jufiuts für Dügiene und erpeie 
mentelle Therapie der Uniwerftät Marburg. ein 
Unterfuchungsemt für anftedende Aranfeiten er« 
vütet, — An 14, Oltober fand in der Aa ber 
Mächurger Iniverität die Einführung bes. me 
gemägtien. Weflors, Profefor Dr. von Ebel, 
tatt. — Am 15. Üftober nahm bas Zinterfemefter 
feinen Anfang. 
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Altertümliche Funde. Beim Bau der neue‘ 
Sifenbahufteede Treyfa-Derefab fand man Beim 
Dorfe Coshaufen bei der Anlage des Bahnbof- 
Drunnens in 6 m Ziefe einen Heinen Kuug. der 
ein (oteinifchee P als Huffhrift ug. Der Krug 
Mucde buch Wermittelung der Gifenbahnbehörde 
dei Staffeler Mufeum übergehen. — Bei dem Dorfe 
iebelsdorf fand man bein Ginhauen eines Si 
fennittes unter einem alten Gichbanın einen Topf 
mit Silbermängen, 











Erinwerungsgeichen. Der Kreis Siegenbain 
wird am 22. Dftober der deutfchen Raiferin zur 
Erinnerung om ihren Vejuc) in Treyfa eine Saum 


fung von Trachtenbildern überreidien Laffen. 





Zodesfalt. Am 
Gaben ber Nönigl. Generalmajor y. 





| Spige bes Hufaren- Regiments Candgraf Friedrich IT. 
‚von Keffen-Gomburg (2. Kurheffiihen) Nr. 14 als 
deffen erfter Sommandeur ftand. Jam Sriege 1870,71 

| Fbaf von Dernutt als bamaliger Oberfi dur) die 
Mita Dei Gunberspofen den . Angufl zum Run 

} tage des Negimente. 








Sr Bereung ingegangene Wären: 
| Beiträge zur Glodentunde des Seffenlandes von 


3. Solfmann und ®. Jalflel. Die 30 Tafeln 
oslihungen. Herausgegeben vom Yerein hr hf, 


Geld und Sanhestunde, Raflel KomaiiMensontan 
von Georg DulayeD) 1006. 


| zraum und Tag. Neue Gdiste von Therehe Röt 
Hin. Stuttgart erlag von Mor Aifmanul. 150 Sh. 
ab. 250 0. 


Der alten Schnfuct Lied. Eriählungen von An 
boif Sersog. Etuttgart und Wertin 19. ©. Gotiahte 
Suyendtung) 1900. 20m. 











Personalien. 


Vertichen: dam Grafen Guflav von 9} 
FIN 

Dr. Enbemanı zu Raffel dr Dee Hblerorben SAL. mit der 
: dem Canbrat von Gröning umd dan Dietror 

Sääfer zu Gelnhaulen, bem Extoßnlarrer 
Blenbule zu Meutotz, ben Steeriieftor Wanied 
dem Eitohlafelan a 2. Marband und den Landes: 
fetzrör Wiegand zu Mafll, fonie dem Oserfluriten- 
iollur von Sötel, bisher In Rotenburg, lepleren Side 
beim Überiitt in den Muhetand. der Note Alsrorden 
RL; der Gröf, Butmeifter Heinjer zu Merbol, denn 
Segemifter Rogah a: Oittasteyf, dem Palietafen- 
Sendant Biebt zu oft bei Übertint in den Rubee 
Hand und deu Gerihtsvojieer a 2. Schmidt mu 
Eehmaltalben der Aranenerben 4, Ri.; den Lehrern a. ©. 
Bad zu Yanau und Lang ju Enufed, fomie den 
Yehrern Mleinfetter zu Eireiberg und Gramm 
Chter der Adler der Nnhaber des Möniglien Sa 
ordens von Sahengollen; dent Cheristgs an der näbt 
Hot. Möbenfsute un Marburg De. Winper der Chor 
ia ap Sk, dm Srtenpäten u, ta 
Bomeyer uud Müller zu Polgdsmar, fonir Leroi 
in Donau der Charakter als Yuftyeat; der Aentmeifer 
Herwig zu Domberg beim Übetull in den Huhetand der 
Gharatier als Rehmungsrat, 

Grnannt: der Süllspfarrer Borenberg zu Miele 
fangen yum Wlorver in Dubenrobe; Eierlttiär Nbe 
vu Sutdo gun Menimeiler de der Spt. Sieurtafe in 
Dunabug, 

;Werfehts ber Yergwerfedirtior Bergrat Jirfier zu 
Sorten an das Sanweit zu Beiterode; Hegiermgs 
Ganmeier Deo Qodbauledes Schrdder von Gubunsben 
oc Aahet; die Cberlaudwefer Ehwargtopf von fuel 
ach Dipentaufen und Aullmann ven Wipentaulen 
mad Zeehfa; der Candmufer Kreis von Fulda nad 
Vünfelb 





























en heroes 1 Alben Och Ban | 








| „entimen; Beisnafer Sautıe 





(aus dam Jufügienl 
Sn: Mol. Aammermufter I. Ditber 
| md Frau Henne, gb. Hohn iRafid, 8. Oficbe); 

De. Holborn und Aprau Glifabeis. gi Arieger 
fallt. 9. Diode); — eine Zactr‘ Landueter 
Samidı und Grau Ynma, geb. Yaltel (ulda, 6. Or 
ob) 

Geflorbens Nitmeiter a. 2. Graf Rarl Fmic zu 
geiningen-Wefterburg Minden, 23. September); 
Frdulein Marie Nagelt (Raft, 1. Olloden: Frau 
Tberprebiger Feberabend, geb. Filter, 94 Nahe alt 
Marburg, 3, lieder; Ylarer Iimmiermann, S 
Jahre alt Manau, 3. Chiaben; Yeivelmanı Jatob 
Degenbarbt, 60 Jahre alt (Aafe, 4 Oftober):; Sihtche 
toflan c. 3 Julius Batbervein, 85 Jahre alt (af. 
4. Otiober); Naumann Wilhelm Gleii, 49 Jahre alt 
Sefungen, 8, Ofteben); Grau Gehrer Möller, geb. 
Reltermann (Derburg. 11. Cileber); Ciabrätler 
Marl Zheodar Sammerlad. 88 Jahr all iedu 
Huf, 11. Che); Yeher a. 2. Wilhelm 8006, 
Hihre alt (Friedberg). 


Geboren: din 
































Briefkasten. 


Fran Mary Fl. in K. Mir Tnnen an bier Eule 
nicht neemals auf Die Frage eingeben. haben aber Ihr 
treten, in dem Sir ine Beeinflufung der Hoßrbat: 
Agen Gnyenfritit von fi abteifen, Deren Guftan Abolf 
Mier zugelant 

Zorftmeiter M. in N. Mie uns ber Werlafer die 
Auffafes Aber Rifelsheim mumehe mil, dat Zile 
iin 1. Water Poliops des Großmdtigen, die Dal- 
Breligung gebaut. 

















Für die Retaftion veranmmortli: Dau! Geibelbod in Raflel. Drud und Verlag von riedr. Gel, Rıfld. 
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Kafel, 1. Unenber 1906. 


Gedichte in Abteröder Mundart. 


Don Helene Brehm, Rinteln. 


Imme Deärf wird de Wirmes a 
Doa ef emoal en Kämedage" uf 
De Borfte gän meit un (hudye 
De Kinner Singen debie un fdbri 





Imme gänen Deörf äß hied Del? gr 
{or Eins jAdEN allein uf der Bowerade‘ 
in bubt mad des Stun un des Höbberwert" bla, 
De Auen vull Wafer, Des Kerze Fran, 









gedanfer, 
um goat geladie, 


Han alle de Krmes medt gemache! 





ie hun alle re Mrmeshorfäe! — 
er feiner 35 fo bäbf) wie min Scherfüet 
Ad Got, wie MD me minn Derze fo wel 
I mudde* ai nit gle fo garfddig gefee 



















ders vun 
„Jen, 
Gert fer gedantet, du Dill meßder d 
3 ben. * jan. St, & fe. *Kpfrrki htm 
1 Amekä, weiben der Baia ai Dur hf > mh, 





den Tania 





De Werfrai.' 
Din gänyen Dat muß ih mic} rader und hing, 
an dach beun ic froh, wein id Arme ing, 
An Da. dei nift, wien car SaDiden rt. 
Däre fo Ann Kinen — dad Dufedmeal dd! 
Das heit me Tem Menft an Dr Bapen? gefangen! 
Als uRaen, doa kai mic nit fo gefdunge 
Unfe fheene Wer heit minn Kenner 










I were nach 
werds ünmer Ziet, Daß ih heimen geh, 
daß ic nadı minnen Kinnern feh. — 


gar, fe fümmen doa ungen? 








Jen. Kart, w 
Bin goat! dein Gendy ich mid nit {ze bepaden 
Won Aower häbfe lanafam din Keefebärt munger, 
Zi gät de me beide Foppäimmer, Toppunger! — — 
inne Kinner — joa, Die madsen me Sraie 

‚St, bimmlfer Dater, erhäl je me bee! 

Je well mic joa gärne min Kewedaf füinge, 
{Din id nor Derhein minne Kimerden fnge 


ea, *finden. "ige, Sion, *Dafhafe Sat 
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Das Kaftell in Kafiel. 
Don C. Neuber. 
(ealuk) 
INNE den Witerininge des Rurüchen it 
helm I. am 21. November 1813 traten 
wieder ruhige Zuftände ein, und vom Kaftell_hört 





in ein Jahrzehnt wenig, Da erhielt Jin Sohn 
ıd Nachfolger Wilhelm II. während feines Aufents 
hattes im Bade Nenudorf am 24. Juni 1823 
den Gefannten anonpmen Drohbrief, worin 
unter geoben Schmähungen, zugleid) aber auch 
Warnungen von ihm verlangt winde, dem Sande 











eine Derfaffung zu geben und feiner Gelichten, | 


der Gräfin Neidenbach, feinen Einfluß; auf die 
Staatögeichäfte zu gewähren u.a. Zroß Toyaler 
Kunbgebungen der Wevölfenung in den Orte, 
die der Kurfürft auf feiner Heimtche nad) Kaffe 
palfierte, und braten feiner Umgebung nahm 
Dielen bie Sache jehr, eruft und jepte eine Unter: 
fuhungsfommiffton ein. Diele trat mi der Poligei 
ins Einvernehmen, zumal inpwilhen weitere Bro: 
briefe erfhienen. CS fanden eine Menge Ver: 
Haftungen von verbädhtigen Perfonen Halt, die 
zumeift mach firenger DBeanffihtigung, in” den 
Gefängnisgellen des Naftells ihre 
ifen vermodhten. Co jahen bamals 
ein Unteroffizier Cicenberg, deften Handjerift 
zum Dohbrief pallen jollte, ferner cin Bedienter 
des Grafen Seffenflein namens Engelbrecht, der 
einmal Drohungen aflgeneiner Art ansgeftoßen 
hatte, zwei Ghibenten und ein Negiftralor aus 
Marburg (Föher, Heine, Kannegieher), jowie 
ehtsfanbidat Iranthurt, bie ein umrußiges Leben 
hrten, und der fehtere, weil ex nmeillig war, 
da er nicht gleich angefellt wurde. femme 
Dberpoftamtsiteibent AoLph Maurer, durch defen 
Hände, jedoc) ohne fein Mirlen, der erfte Drofe 
brief gegangen war, ebenfo Kabineltsfanplilt Franz 
Karl Müller, durch deffen Hände fogar zwei Drof- 
rief. am den Aurfürften gelangt waren und dem 
allerdings einige Dienftvernachläffigungen zur Laft 
fielen, Enblich {ft zu nenmen der Premierleuhuant 
Karl Friedrich Mobert, beim Artillerieregiment, 
der ofne Cegitimation in das damals durch eine 
Harte Poftenlelte abgefperrte Echte zu Wilbelms: 
höhe eingebrungen war und der im Mrreft ans 
Werzweiflung einen Sel6fimordverfud) machte, und 
der Gorftpraftifant Ernit d. fißerg, der ih über 
die Mahnahmen der Negierung- in unerfiktiger 
Weife gräufert hatte, 





























Auch ourden Perfonen, Die aus anderen Gründen 
in Haft. genommen worden waren, mit der Drob- 
brief: Angelegenheit in Verbindung gebradt. Co 
im Janar 1824 bie zwei Wräder Hofrat Dr. phil 
Friedrich und Dr. jur. Karl Murbard, bie@tifter 
der nach ihnen benannten Stadibibliothe, geborene 
Heffen und in Franffurt a. DM. wohnhaft, die 
wegen. finatögefährlicher Umtriebe feftgenommen, 
ins Naftell gebracht und dann nach einigen Wochen 
18 unfehutdig, eutfafen wurden, 

Das Ende diefer gangen Angelegenheit war, 
dafı Poligeiirstior Danger jelbit verhaftet und 
auf die Vergfefte Spangenberg gebracht wurde, 
mo er 6 Jahre zubringen mufe. Das gegen 
ihn geübte willtünliche Verfahren gehört nicht 
biecher.') 

Aber den genamuten 016 politifhe Verbrecher a: 
aufehenden Perfonen famen in dasStaftell Militärs 
Mraffinge fäwerer Met; bei feihten Wergehen 
fomen Offtiere in ein nad der Eitahe Hin mit 
Gitterfenftern verfehenes Arreftlofal in der Han 
wache am Auetore; Mannfcaften verbüften gerün. 
gere Freifeitsftrafen in den Mafernen. Jm Kaftell 
befanden fh Die berüchtigten Uattenfammern, 
d.h. Vehältniffe zur Verbühung fttengen Arreftes, 
beftegend aus einer fechsfeitigen Uunyaunung von 
Bretlern (Catten), die jedesmal mit den Kanten 
nadı innen gelogt waren, von faum Danneshöhe, 
in denen die Sträflinge je nach Lage der Cache 
einen_oder mehrere Tage zubringen mußten, fogar 
mit Schörfung durch Ablegung der Seidung u. 
Eingeführt war das furchlbare Juftitut ducd) Die 
Ariegsortifel vom 30.Noverber 1818 (Hrt. 4.) 2) 
unter Aufhebung der Stodichlüge, und unters 
ihieben in gelinden ereft, bei welchem der 
Arreftant jeden qweiten Tag gewöhnlichen Arreit 
hatte, am fcharjen Mrreft in der Enttenfammer, 
bei welchen er erfi den dritten Tag, gewöhnlichen 
hatte. Der fcharje Arreft in ber Cattenfamıner 
vertrat bie Stodhausftrafe 4. Alafie dergeftalt, 
dafı vier Wochen jcharfer Lattenorreft gleichgeachtet 


























Y At. Naıh u. Stomford. a.a. D. ©. di. — 
Müniser. ac. ©. &. 491. — von Horn: 1. Die 
Werfämwörung gegen dan Aurfhfien Wien 11. von Seflens 
af (Jlmenan 1894) ©. 322 fl. 2. Diplomat, Lerigt 
er Die enolutionäsen Srohbrlef (erbi 1620). 104 


9) Rurhefikhe Sefhfamuung ©. 119 f 
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wurden vier Monaten Stodlfaus. Unteroffsiere 
fonnten mır nach vorgängiger Degradation Latten: 
aureft oder fonftige veinlice Strafe erleiden, 
Während des Aufenthalts in der Qattentammer 
wurde übrigens fiel bie Moft Des gelinden Urrefts 
verabreicht; denn man unterfhied beim gemöht: 
Tihen Arreft ohne Latten auch geliuden und 
Äönrfen. _ufgepoben wurde biefe Eineichtung 
durch Gejeg vom 31. Oltober 1848.) An ihee 
Stelle traten ftrenger und mittlerer Werft, Die 
beide, im Kaftell verbüht wurden, Byw. Einftellung 
iu die Strafabteilung, die fi) anfangs im 
jog. Dobellhaufe am Schühenplahe befand, fpäter 
jedoch in das Kaftell verlegt wurde. 

Während der Menltionsperiode in den 
50er Jahren, to über Rucheffen der riegeguftanb 
verhängt wurde, muhten verichiedene ehrenmerte 
Männer als politifche Verbrecher in das Kaftell 
wanbeen, um Ährer Mbneteilung Dur) die Kriege 
gericht entgegenpufehen, wie Dr. Griedrich Oetfer, 
der Rebalteur der „Neuen beffüihen Zeitung” (Vor: 








täuferin ber „Heiflihen Morgengeitung“), der | 


befanntlich an dem Tage verhaftet wurde, a dem 
der damalige Oberbefehlshaber, Generalleutnant 
d. Haynan, die beufmürdige Warabe über bie 
KRaffeler Garnifon abfielt (4. Ottober 1850), jedoch 
ichen bei deffen Wbyug nach Withefmshad bei 
Hanau freigelaffen wurde (25. Oltober 1850) 
Im folgenden Jahre (Quti 1851) famen die 
demotratifhen Medatenre Man Trabert und 
Hornfed (ber Dichter des Schenfenbuch), nad 
dem fie in Fulda verhaftet worden waren, nach 
Kaffel ins Kaftell, edenfo Dr. Gottlieb Kellner 
(mit Heineich Seife Nedalteur der „Harniffe”), 
nadbem (ebenfalls im Juli 1851) fein Aufentfatt 
im Aofter Wormeln bei Warburg anögefund: 
Ächaftet worben mar, nach längeren Verhandlungen 
zwilhen preußifchen und beiden Behörden in 
der Nacht vom 13. zum 14. Auguft 1851. Trabert 
hat biecüßer und über Die mit Dilfe des Gnzbiflen 
Finn bewerffilligte Flucht Felners im Jahr: 
gang 1887 bes „Deffenland“) ausführlich riet 
Die Behandlung der Gefangenen im 
Kaftelt if im allgemeinen Äreng geivefen. in 
der bereits ermäßnten Ecrift von 9. n. Kom 
(Diplomat, Bericht zc) wird im Rapitel N, über: 
Ihrieben: „Blid in das Stafell der Unterneuftabt 
au Raffel”, ©. 212 fi eine Schilderung unter 
befonberer "Bezugnahme auf die damaligen ers 
Hältwiffe gegeben, woraus herworzuhehen ft: 


1 Ehenda &. 14 f. 






























Heincit Sch. „Helen 
F. Aut. auch „Seenland 
Woringen) 





ie Zimmer der Hauptelage find fehr hoch 

1 Teil auch, geräumig und haben hohe 
Fenfter, Die der zweiten Etage und des Erdgeichoffes 
then in allem chnos yurüd, find aber doch immer 
mohntich, {Für fünttiche Zeten find jedoch manche 
gleichmäßig drücdende Einrichtungen. Ja der Aegel 
wird jede täglich nur einmal geöftel, um eimaige 
Weftelungen anzunehmen und Speifen zu reichen. 
Bücher unen mır mit_ bejonderer, Erlaubnis 
Genubt werden, ebenfo Schreißmaterialien, und 
abgujenbeube Briefe werben erft gelejen. Die 
wegen der Drohbriefe Geflgenommenen tourden 
zumeift bei Begiın, wo man glaubte Geftänbuife 
) zu erwirten, fireng Sehanbelt, dann aber, fobald 
) Verfiebene Umftände zu ihren Gunften fpradien, 

milder.“ 

In den 40er Jahren wınden zu Dermeibung 
des erteßrs mil ber Xupenmwet, zunächft mit der 
Wachtmannfcaft, Diejenigen Zinumer, bie bejonders 
Ihmere Berbreder bargen, im crften tod mit 
feften Yafoufien, im rbgefchoffe mit staflen: 
Btendungen verjeben. 
| _Stonlsgefongenen, die ihren Ctrafarreit im 
| Kaftell adbühten, folten auf einen Bericht bes 

Genernlaubitorats von 1842 Meifer uud Gabel 
beim Effen gegeben, ihnen auch fcharfe Infleumente 
befaffen werden, falls nicht Wihbrauc, damit 
getrieben würde” ober gegrhubeler Verdacht Dazu 
vorhanden war. Ferner jolten Bei ber Einlieferung 
Dffigiere ober ihnen im Range gleichftehende Beamte 
durch ben Kommandanten aufgefordert werden, alle 
etmaigen Effeften und Gerätfhaften herauszugeben, 
diefe jedoch im allgemeinen, falls nicht befondere 
Worfiht gebolen war, Biefen belafen werben, bei 
ereftanten geringeren Orabes Biftation durch 
den Arrefte oder dtaflellauffeher erfolgen.) Der 
obengenannte Dr. Telfer muß, nicht fehe freng 
gehalten worben fein, da won ihm aus dem Arrelt 
Briefe an ben Oberbefehlshaber v. Hayınan, yum 
Teil Geiteren Inhalts, gefhrieben wurden, bie in 
der von ihm rebigierten „Neuen hefihen Zeitung” 
veröffentlicht wurden, 























Die Wache im Raftel ft zu verfchiedenen Seiten 
verichieben ftarf gewejen. Jm Jahre 1851 beftand 
fe aus 1 Unteroffgier und 6 Mann; nad der 
Sucht des Gardiften Wichman, der, and feiner 
Zelle entfommen, auf den fog. Heinen Wall ge 
Üettert, dann über das Dach durch einen Echo 








ler und 9 Mann, worauf and) eine 
) Dielemwand auf dem Heinen Walle angelegt wınde. 








+) Yutendantur« 


| Aterflanten in Ralf ia. 
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Bor der Flucht Dr. Rellners war am Senfter | 
feiner Aereftgelle im Jamnar 1952 eine Draht: 
bfenbe angebracht worten. Nach feier Enttweichung | 
im Februar 1852 wurden eine Menge Schlöffer 
für Zellen und Gänge verändert und noch ein 
Woften auf den Walt geftelit nadh ber Zulda hin, | 
für den eine voripringende Plattform angelegt 
wurde; die Wache Seftand minmehr ans I Untere 
offigier und 12 Mann. Dieler hölgeme Alten. | 
ein ehr winbiger Polten, munde iun Jahre 100 
iwieber abgebrochen. 

Dis zum Jahre 1866 Gejehligte das Gange 
der im Raflell wehnende Nommandant, nadı 
den Etaatöpandbücern 1795 — 1806. Kapitän 
Joh. Mrupp. Unter weitjälcher Gremdtenfcheit 
wor nad) der ermäulen Schrift des Parrers 
d. Gehren (&.27) im Jahre 1809 Major Kap 
Kommandant. Iaı Almanach des Rönigreihs Walt 
fafen, deutich und frangöfich, wird für das Jahr 
1816 genannt: Buch,Heulenant, Commandantdu | 
Cnstel unter den Adjudans de place; 1811: 
capitaine, Commandant du 
mann, Kapitän, Kommandant vom Saftel; Bir- 
Kamp, eupitaine, faisant fonetions de Comman- 
dan du Castel. (9. 1810 ftang, &. 115; 9. 1811 
frany. ©. 199, 331; 3. 1811 beutid) ©. 


























3.1812 frany, &.361; 9 1812 Beutfch &. 424) 
Tor oben enmähnte Major Arupm erfdeint erft 
wieder nadı Wiedeiberflelung des Nurfürltentums 
Seffen; feit. ISH4 mar er Oberfifeulnant und 
Hlieb_ Rommandent bis 1922. Ferner Kom 
mandanen toara 

2 Dberfilcutnant Franz Friede. Bräbe 

Major With. Kup, 

:9 Kapitän, dann Majoe v. Boyeburg, 






1836 
1810-64 Sapiten, ppäter Oberftlentn. Willis, 
1865-66 Hauptuann v. Griesheim. 


Hec der Einverleibung Sucheffens in die 
preufie Monarchie diente das Kaltell nur zur 
Werbußung von Arrefttrafen der Militäcperfonen, 

ut während des Baues des Candgerichtsgefänge 
fies in dem 70er Jahren wurden auch die Zinil: 
gefangenen aus Raftell gebracht. Ja demielben 
wohnt in der NommandantursLohnung in Feld 
webel amd die Wache beftcht mur aus 1 Unter: 
offer, 1 Grfeiten und 6 Manu. Die früher 
im saftel_ abgehaltenen Kriegsgerichte werden feit 
einigen Jahren im ehemaligen Montierungs 
gebäude iu der Giehibergftrahe gehalten und chen“ 
dafelöft jellen nach Abbrud) des staftels auch die 
Aerefteafen der Militärperfonen verbüht werden. 
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Alte Rechtsverhältnifie und 


deren Ablöfung im Bereich 


des Büdinger Waldes. 


Yon Dr. ©. 


Schönen 


Sortfepung) 


Kot Seriötet &, 259 fine Yies 
fo dafı eher Gegreilich, was der Eıhtuhfet; jenes 
Spottverfes („das Brot beim Väder fanfen ufo.") 
will: 

„Zend zwar die Untertanen zu beyuenmer mb 
jetcher Zeit, da eo ohne Berfänmnis ihres Gotteo 
dienfies und der Feldarbeit am fügluite 
geichehen Tann, auf dem Sammelplad in ihrer 
gewöhnlichen Wauerntleidung zu erfhcinen, Tees: 
ivogs aber fi eine bejondere Iinforım und Soldaten: 
monber aus ihren eigenen Mitteln angufchafien, 
oder auch zu Unterhaltung der in 60 Mann be 
ftebenden Gräftichen jog. Leibcompagnie der Hercs 
{haft einen Leittag ats dem Nhrigen zu 5 
Khuldig mb gehalten und hat duhero Jmpetvatus 
(= der Grab) denen Untertanen dasjenige wieder 
zu vergüten und zu vefunbieren, a3 in Unfehung 
dieer Ieuleren Befhnoerde denenfelben zur Ungebübt 
aögefordert ud von ühnen zur Unterhaltung ge 
dachter Compagnie entrichtel worden if" Im | 








alten Gefeite und Tempo ging's weiter. Mandes 
der bäuerlichen Anftäube höct fih durchaus vers 
nünfig an. Dos Meifle verlid in Sande. Mas 
wan nicht quiimiltig aus den Waldungen Brlam, 
verfcbafte man fh bei Nacht und Hebel. Wei 
der Androhung von Grelution verbfich's. —, dazu 
vermochte das Vauerngeritht gerade für jene Orr 
wognbeitsrete fein genügendes Zeugnis zu pro 
dupieren. Was halten die Meistümer jonft? 
Gerade fo wenig oder jo viel nie Dieses. Anders 
fand es in Diefer Hinficht mit den übrigen Dxt« 
Ähaften; 8 frngt fh. v6 nicht Ahnahungen, 
Vereinigungen tattgefunden haben. Dort it eine 
Trudferiit, die aufflärt über dergleichen, fonft 
aber läit fh nichts auftreiben, das uns auf Die 
Fährte, die Spur (entte, um zu verfleben, wacum 
jept das Salz mir jeviel Ientimeter did fein 
durfte uf. 

Wie ftht esfonft 7 Auch Hain-Oräinbau (ikhen 
Geinpaufen und Wdingen) Progeite, As nun 
das römifeie Neich deuticher Nation mitten in den 
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eiegsrirren feig entfief und die Eäfufarifntion | die ebitterung ber Hofzberehtigten über einige 
von Henburg fidh vollzog, ruhte der Prozeh der | Bejchrünfungen zugeiten war, Täbt fih aus manchen, 
Gemeinde Hain-Griinda. Cs if jchade, dafı und | nit minder recht betrübenden Meinen Vorlomm 
ur wenig, aus ben ften jelbit gr Verfügung | niffen fliehen. _(&S wird nern eryähft, dad, man 
febt. In den Gemeinberechmungen jenes Dorfes | den Bübinger Forfibeamten, bejonders in dem 
find vom Jahre 1802 am fertgefept nicht unbe: | berüchtigten Jahre 1848, allerlei Schabernad zu: 
deutenbe Geldausgaben „in Sacen Walditritige | fügte, mehr uder weniger harmlos. Einmal erbrac) 
feit“ in Anfab gebracht." Ein cbenfo hartnädiger | man dem im fog. Jägerhaufe zu Hain-Gründau 
mb, toftfpieliger Progch befhöftigte bie Gemüter, | wohnhaften Förfter Leo Die ommode und ftahl 
— feit wann, miflen wir eben nicht; möglich, dal; | daraus Die Geldlafie; man fand fie anderen Tages 
das lngfeuer von Eübweften ber bier gejinbel | in ben Anlffeinbrüdhen, oberhalb des Drtes un: 
Hatte, Unbefannt it uns and, ob jener Wrojeh; | verichrt wieder dor, obiden amtliche Gelder darin 
die Hoffnung auf Sicherftellung oder dergleichen | waren. Ein anderes Mal machte fit) eine übel 
von „Gewohnbeitsrehten” enwedt hatte, wie c6 | befaumundee Perfönticteit des Namens E., vor« 
bereits oben angebeutet munde. Mandıertei Hatte | Übergehenb in ®. wohnend, von da nad nad) 
fh wohl wie weithin eingeichlichen, dem weder | ihrem Heimatsorte D. auf, ein Gemehe zu holen, 
hüben noch drüben eine halbwegs annehmbare | und ging derart ausgerüfiet nach Kain-Grändau 
Unterlage verfchnft werben fonnte, Yan ben Jahren | in der. fen Mbficht, den Yjenburg 
1805 - 1817 verblieb’s mit dem Nechtsfteit, um | jäger zu erjchiehen, fobald dieler das 
danır wieder von neuem viel Staub auigwvirbeln. | Gr opfte am Jägerbaus und jahte dann die 
Grit 1858 exreiht er fein Ende. Waldherr und | Schuhmwaife fefter; als er aber, wie_er fpäter deu 
LVerechtigte bühen ehmas cin, Geide müffen in | iarter Nömbeld eingeftand, „den Görfter jo arın 
manerlei nachgeben. aus dein Dette feigen fah”, gab er. eilig erlen“ 
Bann war die Stat Gelnhaufen wegen ührer | geb, werftette fein Gewehr wieder in D, Lehrte 
Solgberetigung in den Kampf gegen Nienburg | nach ®. in fein damaliges Domigil zurid, das 
eingetreten? Nein vergilbtes Yergament gibt | nach einer Angabe ein Stallbaden, nad einer 
ntwort, Sein Neicheboftatsfonffuhun bringt | anderen ein Dachtübien im Gafihans „Zum 
rüber fangafwige Säpe. Still und ftumm webt | Adler“ gemeien fein foll. Ein dritter Gall. "Der- 
die Vergangenheit offenbar meiter, Dichteren Chleier | flbe fürfliche Fortjäger ertappte einen Wald: 
ber zu ziehen. Die Erbitterung macht fih | jeefer auf früher Iat. CS fcht eine Heine 
öfter Cult. So üben am 2. März 1858 cha | Nauferei ab. Der lehtere beißt Sieger und der 
150 Genhäujer Bürger „ihre“ Berechtigung im | droht den in den Chauffeegraben (milden der 
Walde oberhalb Hain-Gründen dergefalt aus, | Sicche und dem Wahmärlerhaus an der Staats: 
bat fie die mitgebradhten Schiebtarren mit Holz | firahe) Niebergeivorfenen mit dem Meffer. Ob: 
beladen, das fie von den Yrten (dem vanmmeter: | gleich die Sache wor Gericht fam, mußte der Übel: 
meife oder ähnlich aufgeichichtelen. yumeift zum | füer, da er leugnete und fein genügenber Beweis 
Verfauf betimmten Hokz) genommen. Sie jahren | vorhanden war, freigefprodien werben. 
Damit nach dein erwähnten Dorf, yahen dort ebenfo | Das ift lange nicht alles. Cs ergab fic fogar 
mannhaft uud ziehen (ärmenb von daumen, den | die Notwendigfeit, dem Detspfarter desjeben 
Geimifcten Penaten zu. Anderen Tages fand der | Dorfes Hain plan, eine Wade 
gfeiche Xufzug faft, mir da 400 Geinfänfer auf | vor fein Ahaus zu die Pfarrftelte it Prafen: 
der Bildfläche eridienen, Die trat; dem nubtoien | tafionsjtelle des Fürften zu Bübingen. Auch mag 
DVerfuche der Randesherrlichen orftbeamten, ihnen | der Geiftice öffentlich. gegen. alles gewaltiame 
in Hain Orändan ud am Nöthertor (nach dem | Vorgehen geeifert baten, fo da er in den Gerud) 
Dore Roth hin) in Gelnhaufen energifcen Wider: | der Warteilichteit geraten jein mochte. Umgefchrt 
fand entgegengufehen, fh nicht bloh mit Haty | gefdiah cs bei Yiarrer Elleuberger, dafı et, der 
verfeßen halten mmb es auch, heimpubringen were | fh Täter Jehr im Auterefie der Gemeinde bei 
fanden. Ynı d. März, für den die Gorftbehörde | der Ablöfung bemüht, “bei jeiner Standesherrichaft 
beffere Vorbereitungen getroffen hatte, Gradte das | in Ingnade fiel. 
gabtreich heubeigeeilte Sorfiperfonat die Holgeehtler | Biete Schuld trift ohne Seife auc) Die Gegen: 
yum Steben. (&s gab einigen Neipet. Weiteren | fete. CEinehne Jarfiiener geberbeten fi nämlich 
Musfcpreitungen wird durch das am 11. März | als eine Art won Dejpoten iu Meinen; Holzieker, 
erfolgende Anrücten von Militär ein Ende gemacht, | Tagelöpner im ürtlicen Dienfte taten wichtig, 
das jedoch bald wieder in eine Garnifon nach | forderten unnötigermeife heraus, teipten unter der. 
Darmftadt admarfihieren Iomnte. — Wie groß | Hand bis aufe Bent. Man führte felde fichelnz 
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den Nebeibungen auf einen Mrfprung yurid, und 
das raf nalüclich regelrecht die Standeshennichnft. 
Ein Dropworl, an Frontagen, auf Jagden gegen: 
über den dazu befohlenen Bauern ölter gebraucht, 
fo Dalı es fpricmörtfidh geworden, mar: „Soll 
id) emol, die Omfchel (Amel, bie Hundepeitiche) 
peife (offe?” — Mag es unbeneishar fin, Tas 
fh weiter die Ceute im Bereiche des. Bübinger 
Waldes erzählen, nicht bioh fo_in die Ohren 
vaunen, fo it e8 badı nicht bloh aus der Cut 
gegriffen und damit eas arafteifilh fr ger 
wiffe Zuftände, — eine eine Probe wurde eben 
i6on gegeben —, die nicht zum minbeften. dicl 
Schuld an dem Wirrmarr trugen, der vor und 
mach diefe eine Welt in Alem hielt, Obichen 
mänich teine andere Unterlage ald Die Ausfage 
der Holgreitler zuc Hand if, fo darf ie ennach 
eine Stelle hier Finden; wenn fie entfteilt, aufe 
gebauft, zurehtpeftubt, dann is defto befle. 
Man erzäbtt; Ein Prinz von Darufladt nah 
einftmals teil an einer Jagd. in dent altbrrühinten 
Walde. Beim Treibjagen eimas tüppiic fih ans 
Taffende Bauern tourden ganz in feiner Nähe mit 
der Hunbepeitfeie eimas unfanft behanbelt. LS 
dies der Yrinz fah, gab er feiner Entrüftung 
Ächarfen Muzdend, zog fobanı mit feinem Befotge 
ab und Begab fich, ofıte jonderlidh Umftände zu 
machen, auf Die Müdreife nach der Nefibeny, 

Alles dies und anberes drängte unbedingt zu 
einer Lofung, mochte 08 yufreffend jein oder nicht, 
dem „beiräntten Unterlauenverflanb“ einleuchten 
ober nicht, 3 war nicht länger zu vermeidet, 
gumaf „der Zeilgeft ein anderer geworben”. Die 
Zufunft beftätigte Das eine oder das andere, mag 
auch mancherfei recht mangelhajt auögeiallen fein. 

\. 

Die Ablöfung Das Haus Yenburg pro: 

iert Die Ablöfung. Anfangs Find bie berehe 
Higten Ormeinden dem akgeneigt, fie fperren ich, 
in der Mehmng: die Prodopierung mie eine 
beiberjeitige fein; endlich bequemen fie. fidh note 
gedrumgen bayı, in Werfandfungen einzutreten, 
reifen fh aber törichtermeife, ungemein och ge: 
ichraubte Forderungen zu erheben (ogl. Elleberger, 


























Die ... Worbabtöfung; in den 18700r Jahren 
herausgegeben), deren Verwirklichung für das Baus 
Yienburg ein Ding der Inmöglichfeit. gewefen 
wäre. Das Gegeuftüd blieb nicht aus, die Wald: 
Sefiger boten mie wenig, da fie Die Ermerbsfoften 
vet nachdeüdlich in den Worbergeuud cüeten. 
Einzelne Schriften, won yenburgiicen Bere 
aftungsbeanten Berfat, unterten bie mind 
tichen Derhandlungen auf den diesbeyüglichen ge: 
meinfamen Tagfabrten; ein getreuss Abbild hier 
wie dort bon deut, as dabei Die treibenden Orkube 
waren; die Abtöfung fei unumgänglich erforderlich, 
damit der Wald eine geregelte Vevirtihaftung 
erfaßren fönne uf. Aber es fand wenig Anflang, 
und pmeiellos ift für jeden, der aud) mr, im 
entfernteften ehdas von Diefen Dingen verficht, 
dafs ein yiemtich geofes Kornchen Wahrheit davi 
Hedte._ Natürlich, des Gefühts der Härte vermag 
man fi nicht ganz zu ermehre, wie es yuden 
bei den Verhandlungen, die elbfiverändtich zum 
Teit_ {tar erregten Gharalter. zeigten, fels, und 

dig zum Ausdeuel am, wiewohl das nicht zu 
ändern wor. Abnliche Vorfälle ereigueten Fih in 
Fuchemühl in Bayern uud beim jog. Bauern: 
fromall in Grebenhain, in Vogelsberg gelegentlich 
der Verfommlung swerts Vefämpfung des in Aus: 
fcht chenden Gefeges über Die Melioration im 
Obermald. 

Die Vereitigten hatten einen Ausichuh, De- 
putierte er im Badinger Mad Holberedtigten 
Gemeinden, gemäflt. Wie viele waren «6? Mer 
war 5? Die Zulammenfüufte fanden Bald ba, 
batd dort ftatt. Die Debatten waren angeblich 
veich an berben Späßen und jcharjen Medensarten, 
die Tann ehas Geffer machten, aber bei der all: 
gemein gereigten Stimmung wohl verftändlich 
waren; man hätte meinen fon, all Seil auf 
Erden Hinge daran. Üfter fiel ein Deputierter 
bei feiner Gemeinde in Unguade, wenn er cs 
irgendwo fehlen Tieh, und das mochte mitunter 
Tec peinlich fin. „te Wirtspansunterhaltungen 
drehten fi um die Alöfung, wie viel wurde 
jonft debattiet, Lishuter, vöfoniert, verflucht, we 
wünfht. Wer Hätte das [don finden tönnen? 

(Stu Fat) 
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Der Kiebenbad. 


Nach einer heffiihen Sage von 


jtee Hifarius wurde won Birgermeifler mit | 
offenen Namen empfangen. Der faß. den zuhten 


Fuß im Riffen gepadt, auf dem Nuhepolfter 
„Dh Ungenfsrabe? Ach, wie mirs geht! Alle 
Welt (Auft binans amd hat ihre Luft, und ich — 








14) plage mic) herum mit weinen Schmerzen. 


9. Vertelmann. (artehung) 


„Ahr hut mir onfeictig Lid, Here Würgermeifter.” 
Der Pater wifchte fi den Ehmweiß; von der Stien 
und febte fh. 

„Dent Guch nur, wos {id vor funzen im Daufe 
Gegeben: ch fihe hier und Halte mein Rippehen, 
bricht ein Mordögef_rei 1os. Jh Sittere an allen 
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Stiche 
Tprungen: Supeidus, der Etantshuud des Zelte: 
Bari, Hat unfer Kahlein zeriffen. — Men Cife 
font, was foll dad geben? hr Liebling tot!“ 

„Wenn vohe Getvalt der Ziene was aus der 
Hand reift, und wire es cin Tier, 8 tut weh. 
Mind doch erlebt man «6 faft alle Tage.” 

Der Vürgermeifter fa den Pater verflindnistos 
an. „pt Ihr, geabe heute it es mir doppelt 
Amangenehm. So eine üble Yorbebeutung! Ich 
glaube ja nicht daran. Aber die Bafe fpridt au: 
Das bedeutet mihts Gutes. Anm Elfe mit ip 
Tommt — —* 

Der Yater vüdte uneuhig hin und ber. „Die 
hicd fobald mac) nicht hier fin. Das Dell 
ießt fo ce in vollem Gange.“ 

je worel auch da? D ergühfel mir, ich Bitte 











Sud) 

„Da Habt Ahr twicber einmal viel verfüumt. 
Aber fo geht's Im Leben, wenw’s Brei regnet, fehlt 
der Löffel, ud wenn's zum Zange geht, fiegt man 
das Bipperlein,.” 

Der Bürgermeifter late. 

„Der junge Tandgrof ift Guc ein prächtiger 
Derr. fo feuffetig, und freundlich. Und cıft die 
Londgeäfin! Tiefe Güte und Liebtügteit! Man 
Hann 3 nit befhreibe.” 

„Und wer fat ben Meifterjgußt" 

Zer Pater fpmungelte und rieb fit) die Sande. 
„Wenn he das wühtet? Ar tel es nimmer.“ 

„Ihe macht mich gefpomnt. er tonnte cs fin? 
Doc) nicht der Kerr Eelretarius?" 

Der Pater machte eine wegwerfenbe andbeisegung. 
„Robin dentt Ihr.” 

Gattänfht füge der Würgermeifter auf, 
fagt «3 doch, was haltet Ihr mich 

„Kuno, fein anderer!” 

Der Bürgermeifter warf dad Wort zurüd, „Nun 
wieberhofte ex gedehmt. „Qat ben denn ber Zeu 
wieder hier?" 

„Pict der Teufel vie] ihn guckt, wohl aber 
fein Gfüd. Tenn frei und unbefolten Hat ihn 
der Candgraf ertlätt, und niemand darf ihm fürder 
Vopes nadhreden.” 

„Wie fommt der Landgraf dar?" 

„Rumo_ dat ihm Grüße von lene zugetragen 
und dee frau Landgräfn cin Buchsbaumreis.” 

Der Würgermeifter hatte Mühe, feinen Mumut 
gu meiften, und fuhr fort: „Und der Yıntınanın — 
itnvieg ex dazu?“ 

„as follte der denn ueden. da der Landgraf 
ein unbegründet bös Gerücht auf das Maul ger 
Ähfagen, daf es nicht wieber aufflht 2". 

Der Bürgermeifter eidte verzweifelt Hin ud her. 
Dabei Hatte er feinen Fuß in eine verfehete Lage 
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Nacy ciner Weile formt die Bafe ger | 


Ds 


gebracbt, da er Tant anffarie. Der Yater iprang 
erfehrocen auf mid fragte, tons da wirt. 

„Mein Bub“, Ta cs Iagend über des Mans 
Kippen, 

As er die Niffen wieder gehörig geordnet, führe 
der Pater fort: „nd denft ud) mir, der Lande 
gro} ernennt zuguterlept Auno zu feinem Rüfere 
meifter.“ 

„Auc) das nom! meter füttelte 
deu Nor. „Da hat alfo unfer Kerr Yandgraf 
auch feinen Karren an dem urfen gefrefen! — 
ber nun habe ich genug Davon. Nebel von Gift 
‚Sat fie mir jhon getanzt?“ 

„Ei fetich Aber wüßtet Ihr, mit wen?” 
Mn, am Ende gar mit dem Landgröflichen 
Rüfermeifter t" 

„Sabapaha! Diesmal Habt Ihe nicht richtig 
geraten. Höher hinauf müßt Ihe fon greifen.” 

„Wohl mit dem Herrn Setretarius? Cs folle 
mid, feeuen, das zu vernehmen.” 

„Böber Hinauf, Tage ich” 

"Zum Kudud geht mir mit Guren Nätfeln, 
Der Landgraf hat fie doc wahrhaftig nicht begehrt.” 

„Wein er eö mın doch gelan!" 

Der Bürgermeifer Jude in Die Qühe. „Ihe 
treibt Gucen Spoft mit mir. Unfer gnädige ere 
Lantgraf, er hätte mit Einnings Zodter getanzt? 
©, &9 ifl nicht wahr, Ihe marcel mich 

„Derloßt Euc) darauf, es ift fo. Ihr Hütter 
Stie fehen folen, wie anmulig fie fic) bewegte.” 

Der Würgermeifter Matfehte vor heller Freude 
in die Sünde und (achte faut. „Hei. meine Elfe 
macht mir Ehre, bei Golt. Da fann id) die Zeit 
nicht abvacten, "69 fie omimt, damit id fie u 
arme. Im Veeiranen: Heute will fe dem Franz 
das Jatvort geben. {rang hat e3 mit verraten. 
Da feiern wir, denfe id, hier nad) cin def” 

Pater Hilarins tat, als Hütte er Die (pten Worte 
überhört und fogte: "„Qch vergaß, Eu) zu eryählen, 
daß, Aumo die Candgeäfin führte, Gr it mun, das 
muß ihm fein Bitterfer Feind Caffen, ein prächtige 
Kerl und folder Ehre wert,” 

„de feint auch feine Stange zu Halten. Ic) 
ie, fchweigt von ihm unb rebel mir vom Eelter 
arius und feinem Vater.“ 

„os foll id von ihnen jagen! 
foute Gefigter.” 

Wie? Mar Elfe denn nicht freundlich gegen 
rang. und hat er fie nicht yum Zanpe degehet?" 
|. nDorüber weh ih nichts zu fügen. ber Höre 
ic" fo Tommt cs die Treppe Serauf. Gewiß 
wird es Elfe fein. Mag fie Euch jelber Antwort 
geben.” 
Die Tür ging auf, darinnen erfhien die Bafe, 
! stumo zu Mehten, Gife zur Linten, 



































Sie fcmitten 
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„Gtfe Hat Heute geiäßft. Sie folgte der Stimme 
igres Gerjens, wie Du 6 am Chriffeft geminiht. 
© fegne endlich das Glüc Deines Kindes. 

Sin eutfelicher Wlid traf Die Bafe, die das 
Baar vorfhob. Der Bürgermeifler twar aufge: 
fprungen. Cpraclos ftarrie ex eine Meile die 
Gruppe on. Dann Abermannte ihn der Smerz, 
des. Qubes. Sein gamger Mörper zitterte und 
Hebte. Schwer fl er zur. Der lem ging, 
fhnaubend, 

„Dater“, xief Elfe mit. beiwepter Stimme und 
tang die Bänke. 

Kumo fand fumm und gebengten Hauptes vor 
dem erregen Wanne 

„Nein, mein“, entrang es fi enbtich feiner 
feucpenden Bruft, und die gände machten eine abe 
wehrende Bermegung. „Das hätte ic) nie gedagt! 
Mich fo zu bintergehen! Wie fanuft Du Dich, 
unterfepen, Traut, und dem feictfinnigen Rinde 
fomeit nacjgeben! —- Und Ihr, Herr Pater, auch 
Ihe beiht «8 gut, hinter. meinem Wüden folche 
Slnte zu fpieen? "IC fange on, irre an ber Welt 
zu menden!” — 

„Here Bürgermeifte, at Guch bedeuten. Treuer, 
meliher Siebe den Weg Bahnen, ift nimmer wider 
Gottes Gebot, und ben Tropigen ohne Falfcheit 
überliften, nenne ic) feine Sünde. Grtennet ende 
ich Gottes Willen in der Treue diefer beiden ver« 
wanbten Serlen. Ihe wollt cin frommer Mann 
heißen. Wohlen denn! Zeiget, dab Ihe die 
Stimme des Giigen verfleel. Port Ahr Fir heute 
nicht, mie wieder wicb ihr guabenoler lang Tuch 
den.“ 

„Dem Yınfmann gab id) mein Zort. BI man 
von mir verlangen, dafı ih wortbrüdiig werde?“ 

Gtfe war in die Anie gefanten und exhob ihre 
güternde Stimme: „D Vater, (a mich wicht länger 
bier Liegen. WIR Du mir Dein Wort nicht 
hatten? SRönntft Du fordern, dem Gingigen unteeu 
werben, den meine © 
Dein Mind, zur Cügnerin maden, dab ich mein 
geben lang mir gram fein müßte? ein, nein 
Du willft 9 nicht, Du fannft 3 nicht, denn Du 
Baft mic ch.” 

„Sieh, wie fie eben ann! Doch warum fhneiat 
mir der Burfe, der die Mühnheit Hatte, hier cine 
dutreten?“ 

Kuno ah den Würgermefler offen an. „Ihr 
wifet, was meine Edritte, hierher jogen wollen. 
Was fol’s der Worte, wo die Zat fpri. D lffet 
auch Sure Tat zu uufen Kerzen reden!" 

Auno zog Elfe zu fih empor. Werfteinert fchnue 
der alte Wann auf das zurhdtretende Poor. 

Da nahm Vaje Trout mod) einmal das Wort, 
„Sinning,“ fagte fie, „ir Beide werden alt, das 
























(e fiebt? WÜÜR Da mich, | 








Gebente. Ber weiß, oie balb Ü’s um uns gefchehen, 
und fie fingen uns hinaus! Co fage Jat“ 

Noch eine Weile irrte der Bid des zallofen 
Monnes von einem yum andern. Tann bat et 
das Gefiht finnend in der Hand. Pöplich Idoß 
fein Qnupt in die Höhe. Geine Hugen blikten. 
Gin Höhwifches Lüchebu überflog feine Mienen. „I 
wit’ zufrieden fein, aber nu unter einer Bedine 
gung: Du feinft mir ein Taufendfünfter, fhoffeft 
Di frei — in den Mugen des Tandgrafen. Benife 
and) mic Deine Unfulb und fhaffe mic Maffer 
in die Stadt. Wenn übers Jahe zu Pfingften der, 
Quell des Bromsbergs durch die Straßen auf, 
dann magft Tu Elfe zum Mltare führen. Aber 
wohfgemerft: Du mußt allein das Wert volenbe 
ich Lehrling mod) Gefele foll Die dienen.” 

„Unmögliches verlangen, heiht Gott verfuchen“, 
fagle Pater Gilarius mit euhobener Hand. „Wollt 
dor dem Jüngting, noch eine Probezeit fehen, fo 
indgt Shr 66 tun, niemand wird uch Darab felten. 
Mein os Abe da von ihm Gegehe, it unechört, 
Der Stein, den wir für andere heimlich td 
fan (eich! uns fett erflagen.” 

„Cimning, Sinning, was redeft Du! Bon 























Mannes Händen forberft Du, 1008 Hunderten nicht 





gelang? Das ift Ende und Caat fürs Unglüd. 
I Sitte Die), nimm Dein Wort zurüd! 

„Nehmt c8 zucüd”, fiel der Pater ein. „Ihr 
vergebt Gud) nichts, Denn größer ift immer, wer 
einen Jertum einfieht, als wer tropig, in ihm vere 
harct,” 

Den finfteren Bid zu Boden gerichtet, halte der 
Vrgermeifter zugeht 

„as Jh auch noch einvenden möge, es bleibt 
dabei" 

Sand in Sand hörte das Paar das Harte Wort. 
Gtfe fühtte, wie Kuno zufammenzudte. Sein Haupt 
fant auf die Bruft. Leine Geftalt {chien fleiner 

Da legte fi ihre weiche Hand auf 

Gr Hab den Did und Tdaute in 
zwei tree Augen. Cogleid) verftand er, was fie 
fagen wollten. 

Zum Vürgermeifter Hingewandı, rief er: „Cs 











Sum Hob fie) feine Bruft wieder, al& märe fie 
von einem beüdenden Mp befreit, und fly fland 
er mieber ba, 

Der Pater Silarius reichte ihm die Hand und 
fagte: „Gott fei Dir gnädig, mein Eon, und 
fegne das Weut Deiner Hände.“ 

Die Bafe Zraut aber umjchlong Elfe und fchtuchzte 
aut. Cchweigend verliehen fie den harten Mann. — 

Die Sonne tauchte hinunter in das Goldflutmeer 
der Naht. Yon den Malbhöben Lang cs. wie 
fingende Geimfehr vom efte. uf dem Wiefene 





Dr 


plane vor ber Etab mogten noch immer bie Yelen 
der Freude in die Abendfike, und wand) ein Becher 
galt Meier Kuno und finer Clit. 

Mäheend der Wein in den Moienlauben yerlie, 
fucte fi Aamo fein Wertgcun zuredit: Gare und 
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Mocte ihe Fuß. Ihre Hände hielten fid) am ber 
Sefüue, 

Runo,“ fagte fie, „mic Irdumte, Du hätteft 
1 Grab gegraben. Wohin wilft Du?“ 

Kuno Lich feine Arme finten und blieb erfehroden 








Mr und Epate. eben. Mit wehmütigem Läden ewwiderte er; 

Die Mutter war ihm heimlich nachgegangen. | „Das if ein Jrrtum, Mutter. Ic gehe, mein 

AUS ex mit den Gerätfchoften über den Pof fehrilt, | Ölüd zu graben!” (Bontehung fett) 
em aee 





Dom Raffeler Hoftheater. 


Gin Hattes if die neue Softtatelitung 
om Hude, vn ie Fi gen cin Unit bilden, 
irab wir in fünftenikher Belebung von Ihe ju ensontur | 
Hader, Gin ausmärtiges Matt ba Alun Tunalirt. ha 
Bo9 Zbraer auf ein weit höheres ven geboten I nid | 
der Befuß Mast unenommen habe. Aoraue der tee | 
tuffenbe Rotrebonbent Die blben Taten geidönit 
ha. A unufindih. Sie nd Gere fall. Der könne 
Zhrteeger Uefa ie. ah an gaben 
Zbeatrabenden Diceiben Yen after wir [rer And 
Ba uufer RunRinfitut ic höhe Stufe itlonumen va 
ini edefats wit ju. Jar in der Cper find Auflihe 
Säfte eine. as Bat male cur el Kater 
1 — Bas if ber and alles. „dm Shaulvil It Hedi 
Kin Gitmenteih abaaengen. Sat Kelfran Ar yn 
fündig, ein Komifer ih = da Wrfude Au Stab 
Sthmafons wid gs werben —- gar nic Varkanden 
andere Verföiebungen unb sRGnbigungen Act weht nd 
Ger. ie. Brunom. die Aıl Pananzei erh 
Fol. erreißt ihee Worgönger al, Arl. Sbelz erfigt 
oft über eine Beiflanie Eprabienit. ihre Seilnn abre 
Find in Figur und Qalkun sıbt unforigfid. Die Nov 
ten, bie Ans gebeten lnıden, Fnd mit vo aufregende 
Zebentung, nd die wenigen Reueainbieruungen au der 
Abe wert, bdnbenungen non Aaheiihfeten — wie 
Ainterung ber Abonnenensbeyignungen u-bil.— nme. 
To einfnidenb fie Bei Hebyenordunen Benchnhiim wirlen, 
miöt in Sıadı. Mur, — wen yoihken Sonfl mb 
Sept ein Berge gegen werden fa, A cr mit be 
Tonbers worteilaft für Bi Gegenwart aus. Das fol mir 
eine Zuiface fonatieen, Ylnca Woran enthalte. Da 
& fheint ech uteo In Muh und in Werden. Dan wird 
Baer abmazten mie und cin Algemeinurit auf frätre | 
Zei vertan, Übrigens Hand unler Saren v. Gillus 
Üeitung Bas Zheutr. > jo viele Angeifspuntie Die Orr 
iattung des Spieplaus dien mohte, — auf odikarer 
Yanfiertder Habe, Nıbes Eih, das, ker Die Brcr 
ging, wor jorafam vorbereitet. jde Auffitung eins 
Bolieairs mdibig. Darin Die frühere King zu Aber 
Hefe, wicb mid gang di en 
Dil dem Gecbelßen „Egwoni“ ward bie Saiten a 
öfter. Die vocilhe Einnmungsflie des Wels, dic 
weifengafte Choraterifüt der bandalnden Yafınca ver» 
frlten au, Bio Mat ihren Sauber miht. Die Inc 
Ferkrung mar de ae Curg de ic gemoneen 
1 Bern Serben, 
gehdidir Regler, der Die Wirtunge 
genau fen uud wefckr yu verwerten weh. Die Sitte | 
hen were Dawst und neiheiß. di @fpräde auf da | 
Martiolap bibfe, arzangint. dir Aerfaftenm von 
Märttr Birtung Sat Dura Gaflhrung da rau | 
des Ehneders Netter, Die Das Gastbhte Sarlonemnzide 
bt Teint, einige Aume Tomihde Sy nei ge 

m wen, mulcte [ll un. Man oil Gocke | 
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rien. ie er it Qerbeferungen hat er Gett fi Dant 
it aötig Herr Bohne yab den Ggmont mit all der 
Böenihten Lirdenswindigfeit wıb dem vertranenekligen 
Yeidafln, die den der Wale erfobert weiben. Fräulein 
Berta als Arten war in den Lieheohenen vall nath 
dien Lehren. Hch «6 bei Der Mufwieelung des Dolls 
ber um Abespengenbe Sereisms fehlen, Kräulein Sholy 
Nyrach Die Margeree ven Sarna gen varkiflich. ihre 
Aubere Gelteimung eh inbes zu vi an Jmponierenden 
und Shrfichen vermifen 

Darın wurden als Neuroftnbierungen raltgs . 
gendfreunde" ud Benedir” „Dienftboten” geh 
Tas erfe Ei gefiel in humotififder Brite munkhlihe 
Sn unb wir befonders Duncı die fanfacke Ace 
filung eg Tinloga- Die Sandlung it miensladenbinn, 
aber der Diter weh, mit den Silteln, bie ihm ce 
darhber Hinmweguutäufden und zn erw 

Torten fat en, me Wehe Ju 
Yublitum ya un ne in did Geda 
yupumuen; Laden yu rigen. ohne zu Tränten. 































Die 
Fgie des Kerru Muufioih var voricfid, um die 


Vorftlung mactn fh Gar Motbe (Dr. Martens), 
Sräntein Berta (Dora Cm). Fräulein Brunom (Lise 
Ba. die Gere Wolfram, Friebric, Mubotnh 
woßtverbient, ine nen in das Gnkable cinglriene 
Inge Dane, Ardulel Miemann. yigle eis Aal 
_ Die einige Kage vorher als Angeliane in „Cinge 
Hilden Rranfen“, — ale Mesfmale der Aufängerliaht 
 färtfien Maße. Dah man die „Dienfiboten” won 
Wenedir der Aeurinftubirrung für ne gehalten, ft 

auf dem helfen Grunde due brateranios der (lu 
mern zu lafen, IN vermunberih. Des Einf dns der 
Ühtehtften des Feuctburen Dichters, an Handlung arm, 
au Zoralteit — im flhten Sinne — ti, Die Chat 
teift eberfäßtiß und roh. Cs ih. als weilte der 

after ums zeigen. wie anfprudelos fehbee einmal das 
Dubitem gesefen. Taf; an Diefe bole Nckigfeit fo vi 
Arbeit vertendet and, Al Kbnbe. an hätte fe nor 






































| Bientiger einer tefferen und whrdigerm Aufgabe gnnidel 





Die Megie — Gert Berger — hal dus Höske au 
Reatismusgeeif. Lie halte eine Ale von verbiifene 
dr Cöiheit Dinge dm du Zageshlätten hat ih Der 
Nirerant wit Berafigtnn Hauplarteber der 
Wirtung des Side genannt), Dice he 
ein Souterrulu were und an ben Fenftern fıh man die 
ee der Parlantea duriberkheiten wu fonnie mehr 
ster minder geftiße Rombinatienen anfıdlen über bie 
Beyugehörigen Verloren. Das jog it ungenuhmer ee 
von ben ninteefanten Vorgängen in der Mnferfüce 





















ab. Tab, die Schnitt der Bochberhuuden auf dam Salz: 
oben Reit ht, able alerdinge nit zu ben felgen 
Wealiouns 5 16 auß fonft als Rürend. r 





(m Damen Oriebe, Dürgenfen 
den Berncn Wolfram 


vie munde von 
Yrunow mb Reiners, 





Des 


Steinee md Stiene vortnflih. Am gehen Ned 
ud ber „Serbradeng Arıy von Rlcf ancen 
Zr erfikde Dumor, Die wolle Atclmaltun De 
nee Gherttrit vraller auf, Bm dem 
ofen Lay v volen Gig. Bere Düren 
fen bat in de Deren Aban ce Sufeeeih 
Herfın augeühee Gbarfteroue von lenker Ah 
Hung. ron Drgenfen wor cn Jungen tan 
Dia Sedadan Dramen cn Iehice Orden, Bert 
Bettka fie den Orr mit üben The 
rn Rubots dr Lehe mi gro Acbnsabnet 
ie Mage hal fr «nen Aimmungeeeen Mahn 
fort. "du hen dr bunerfen” Geburten von 
ri au war, Der „Eller“ hr enden worden 
Yon Bdote’ier Berirfung. don orafaner Metkieunn 
iR he wie Dean Bauen Süden, Kaum di Bde 
Yen fi bi Ehtade yu Aätelhen Ehmunge ai 
1 mol das den Gin Ds Oünfeten vn Safe 
Air De Eier, mi Dr er di Unfhnfe de Dal 
ins ef. Die Jubeäne Berk Dre Seretaliken 
Aanınen end d .Ofe, die bälige Ketnabne dr 
Sala. "29 Dekne mi6. in der Körerfket au 
den Work der semnnten Aiuelte da Keule 
lımal ul! Hd mer Sa er Bar ghankt,_ Dt 
Sind IB Celt. &o land der >Cfr, halten 
Alone and Wied Rh Lingr auf di Br. Ballon 
3 man6es bfee, do mid nLc lhuengersle Zn 
Bere Berger hl das Gil mi eher Dina 
ihn. Das Sufommenpie war mufenhaft > Bere 
ohnge wer ein werke und Tdmltier Of 
von abtngicer Mirung dr Gifte ds aränlin 
E@ots mangels dr grobe Sug, Po aefändig Ne aus 
inte un pre, Sröken Berka vtöret Bi Grin 
Alten Aral, und Fü 

Stube Din Sewinfblnunge gabe ci Rviite, 
Yreabere Roaitriit” md ‚Die geldene Goa 
den &hönihan nd Ropnel-61{1td.  Yner in 
Berteftiher Kalter Gr Bf! Aber in Lean Sn 
30 Gebt und eng oituce erg in De; Aebanktung 
ds Weine. "6: ka Yumer und einen Marfen Wıl 
Mer vr Me fen Sramatte, Abd so son 
Meeitrn Bonbet, kan Sitz inner mt 
Neumaliten verain worte, Seo IM untl, 
fer aus ohne Male Saale muß man acer. a I 

"idweden ei lg Sarkun uglubntuge 
Krwseung und geauätıe Lhıng: Sin Bayer, De 
ter Kin @eaer tete Alten (rk And I dere 
dedı Kommt. mit dr Ser, den oermenkkkfiiere 
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Aus Heimat 


Heififer Gefgigtsverein. Am 17.01. 
tober fand die exfle Winterfemefler-Berfammlung 
des Maronzger Seffchen Gefichtsvereins fltt, 
die fo zahlreich Gefucht war. dafı der große Lere 
fammbungsraum Tayın alle "Zeilnehmer zu jafen 
vermochte. Zundcft machte der Worfikenbe Herr 
Generalleutnant 0. D. Beh eine Reihe gefhäfte 
Hicjer Mitteilungen: er verlas eine ftaitlihe Lifte 
men eingelrelener Mitglieder unb gedachte unter 
den wenigen ausgefciebenen. befonbero, des nad) 
Göttingen verjogenen Herrn Dr. 8. Armbruft, 
der nad) wie vor jeine Mitarbeit an der Bitfhrft 
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Werbättis zu ihm niemand fun, bfonbere Berichungen 
u Haben, cin Neferandar. ber. Diele Rünflerin tet und 
Siferfuhteanaten dulbet, ein dar. Nouenaltlentupen 
fölkmer und guter Art beoötfen die Sie. Dice 
ih u An, Ka al, un, eh 
geiilbet. Sie verföhnen mit mander Länge und mil 
Br [nblonentaften Nusgang- Die Dartelung war Ihr 
gut. Fräulein Berta, Wert Rothe. Herr Wolfram 
And Kerr Stiere (en mit Wnerfennung genannt 

"Die ‚Oaldene Eva’ von Eapntfan uub Mopyele 
Gufeb IN ein qanı meberner Säwant Maı fat zwor 
den Handeinden Perfonen mittelaltertie Rofiime ange 
jegen, aber fi fünnan ihe moberues Gmpfinden nicht ver: 
Heugnen. Muh, in Der Sprace miht., Wenn cin Aller 
verfhnbe, „Tistretion ei Ghrenfadk” und „Deirat fe 
miht ausiefötifen”, fo verrät er bad zu Beulih. Da er 
deu Anferatenieit der wiechunbert Jahre nad feinem Aode 
erföleunen Yeitungen genau. gelen. Das Eiäe if in 
Alerlihten Bonben-Berlen geffricen, 1In das Publifam 
Aimtrkait Me fc au, nenn «6 yu Den Dersenden, die 
(6 von der Bühne ertönen Hört, die Dafenben Reime fu 
Yet co Ab. dab man das Miktige gerofen. fo it man 
Heu. Ri auch für einen Dichter au Hallen, Haben die 
Dieter nen anderen Reim gewählt, fo IR man Aber: 
Tafet, — in jedem Zal it cs eine BÜbfGe und anregende 
Unterfatung, Die Dieter Haben in firupelfofeer Zcife 
Sinteen Bei ihr Vorgängern gene: Re Haba hate: 
care „Fein“ neu zu fallen verfuät, und Chrano 
don ergerae geplünbet, fe haben, Die aus manchen 
Schtwent detannte periihte alte Shadel nu Selebt und 
dran Ale darauf verwendet zu gegen, wie ein. flotter 
Aller eine junge Bandwerlerdsitwe De, Derfumpten 
ter vor ber Mate seglänappt. „Day 
Sentimentotität und Ouilarengellimbe, vo 
Verf, und fetfomen Neimen, De „Eregehnten” und „re 
genden” zulamnentingen lan... Cb 6 beingend tig, 
war, den Ccmant, der übrigend nidt nen iR. une wor 

Türen, darf bejweift meiden. Ser Herper halte 
fi dus Endes Hebwoll anganammen und die Einzel 
Heiftungen waren vortuefih räulein Berta gab die 
itirade mit weijender Kaum, ‚Herr Rote war ein 
itterliger junger Bolbfemied, Frau Sürgenfen eine 
prädtige verliebte alte Wiffallerin, Derr Steinee 
ine brafüfh mirtenbe Falfafıfopie. Nur Gar Mus 
Batph ala Graf von Jed int des Guten nu viel und 
verbanb fi die Wirkung Durch ol draiiihe Nbfonder« 
ie, 

ie Kitungen der Cver fen cn andermal ganze. 










































und Fremde. 


sugefagt hat, berictele über Lie wohlgeln 
Nitgliederverfammtung tes Gefamtoereins in 
fungen ud Cpangenberg. Aus den Belchtüffen 
des Gefamtvorftandes teilte der Herr Vorfipende 
bejonbers mil, daß eine neue Jufteultion für ben 
Medattionsausfuf der Zeithrift, Die Begründung 
eines Leitifen Teiles, Dffen Mebation Kerr Pros 
feflor Dr. N. Wend übernahm, ihre Erledigung 
fand, und dafs eine neue Jnftzuffion für ben Ron« 
fewator der Marburger Sammlung ausgearbeitet 
werde. Mil Anteng des Hananer Zweigvereins 
fell ihm eine im Hiefigen Schloßhef feit. einigen 
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Yabren aufgetehte Yolgfonfote gegen Mgate einiger 
Foyencen für Die Hiefine Sammlung zurücerftatict 
werden. Yobend wurde bes menu Nonferrators, 
des Hexen &. Giebel, gedacht, ber fih mit der 
Reuauflehung unferer Somnlung im piefigen Eihtoß, 
erfolgreiche und fehe anerfennensiwerte Dlühe ge+ 
macht hat. Das Programm für die Hauptvorträge 
der möchten Donate Tonnte mitgeleift werden. An 
der nöchften Werfanmfung im November tied Herr 
Detzopotiton Slein über Vefepibemien im 16. Jahr: 
bunbecr und die Pet in Naufchenberg foreihen. Zur 
gleich foll in dirfer Sihung, die als Generale 
verfammfung angefünbigt wurde, endlich Die Ente 
faftung für bas abgelanfene Vereinsjahr erbeten nd 
der Gntousf neuer Dereinsfafungen vorgefegt werden. 

Nach Grledigung des gefcäflichen Teiles nahm 
der ‚Herr Worfihenbe das Moe zu jenem Hoch: 
intereffanten, viele Reuigfeiten entpaltenden Bortrag: 
„Das Veryalten ber verfaffungstrenen 
Difiiere bei der Vereidigung der tafieler 
Garnifon im Deyember 1847, nach Ale 
zeichnungen feines Vaters, Premierleutnants im 
Turheffifchen Leibgarde - Regiment.” Der Vortrag 
wird in einiger Zeit gebrudt erfcheinen und fell 
darum Ser mi durz flgplert werden. 

Sr wenig befanmt it, daß der lebte Hefe 
Aurfürft mach feinem Segierungsantritte einen 
Stontoftreich geplant hatte, der nur dadurch vere 
Hindert worden ift, dat feine fe an ihren Gibe 
Haltenden Offiiere ähm dazu ihre Beihilfe dere 
fagten. Der am 20. November 1847 zur Regierung 
gefommene Rurfürft Friedrich Wilhelm 1. beab« 
fihtigte Die von ih bei Antritt feiner Negentichaft 
befapvorene Werfaffung vom Jahre 1841 umpuänbern 
Sg. umpuftäzgen, Zu Diefen Ziede hatte er fih 
von den Höfen in Berlin und Wien Hat ud 
Ginverflänbnis erbeten. Tropdem Mönig Fricih 
Wilpelm IV. von Preußen von diefem Echritt abs 
gemahnt Halte, zu defen Durchführung man unter 
nftänden der Mitwiefung der Lauppen bedurfte, 
deren Offiziere aber mit ihrem Gibe auf Die Wer: 
pflihtung jur Beobachtung und Aufrechterhaltung 
der Berfofung gelobt Hatten, bejaht der Aurfüuit 
doc) zum 6. Dezember die Wereibigung der Truppen 
mach einer Formel, in der wur ihm felber u 
Gedingter Gehoriam und Treue gelobt werden fell, 
der Aufcechterhaltung der Verfoffung aber mil feiner 
Silbe gedacht war. Daraus ergaben fi) für die 
Difigiere die [Aweeiten Bedenfen, mmfoneht, als 
man Die Abfihten des Aurfürflen vermutete, und 
hatte Seefenfämpfe entfpannen. fi durch Dielen 
Wefeh in der Wuuft gerade der beten, der ehte 
üchften Ofiiee, für die 9 revervationes mentalen 
mit gab. Die von feien der Offiziere des General 
flabes und der Artiierie am Abend des 5. Teginber 












































Cant geworbenen Bebenten befeitigte ber Artillries 
Brigadefommandeur, inden er Die Anfiht vertrat, 
dafp der. feüher, geeiftie Werfafungseid in feiner 
aften Verbindtichteit weitebeflepn Glicbe und man 
jet nur dem mauen Sunfürften auftife des urr« 
forbenen zu Huldigen habe. Beim Leibgarde- 
Degiment aber baten der Gaupfmanı Engelhardt 
und bie beiten Premierleutnants Beh und v. Deyns 
Haufen am Morgen des 6. Deyanber den Hey 
mentstommanbeur um Auftlätung. Da diefer cine 
olehe aber nicht geben Tomte, weldeten fie ihm, 
daß fie den verlangten Eid nicht. Leiten Tünnten 
ohne die ausdrüdlice Eullärung, dafı fie neben 
diefem Eibe nach wie vor fi) am den auf bie Ale 
reitechaltung der Verfaflung gelefteten Gid gebunden 
erachteten. Oberft v. Meff fehte fur vor der 
Vereidigung den Surfürften von den Bedenten ber 
Sffiziere in Aonutus, oranf nn biefen Serubigenbe 
Verfiherungen gab und dann die Vereidigung vote 
mahın. Cchwenviegenbe Folgen aber hatte das Lier« 
alten iefer haratiervollen Offiyiere. Fürs efte nahm 
der Aurfügft von der Ausführung des. geplanten 
Staatsfteiches Aftand, zumal am 11. Deyemberaud) 
von Wien aus eine abmahnende Antwort eingelroff 
war, banı aber auch Die ärzrevalution alle weiteren 
Angrife auf die Verfafung verfcheb. Ferner aber 
wurben aud die drei Dffigere, deren Namen befannt 
geworden waren, au ten Tage Des Jahres 1847 
Mrafoerfept. Das war ein harter Sihlag für di 
ehrenbaften Männer, aber Die Tagebuchaufgeigmungen 
des Premierfeunanis Dep geben Kunde Davon, daß 
nicht demagegifche Gelüfte, fondeen wahre Gewiffense 
fftupel jene Offigere Gefümmten und dab fie ihre 
Strofperfegung mutig ertsugen in dem flolgen 
Bawußtfein, ehrlich gehandelt zu Haben. Keihes 
inneres Hingen yuifcten Cibespflict und Treue 
zum Serrfeher, yoifcen Gemiffen und Rüdjichten 
auf Die Gamitic, yoifchen Eee und Aurriere fpiegeln 
diefe Aufzeichnungen wieber, fie zeigen, wie der 
Schreiber diefer Togebucblätter Purddrungen war 
von der Seiligfeil des Gibes ud wie Ehre und 
Sawiffen alle andern Rüdfichten zum Echmeigen 
bringen muften. Daneben aber fehen wir noch, 
mit welcher glühenben Begeiterung der Premier- 
Geutnant Beh den weltgiftorifcen Anlauf, den Dautfc« 
{and im Jahre 1648 nahm, verfolgte, wie ec bereits 
in Geite ein aroßs lautes Deuticland vorausfah, 
amd wie ihn fehliehtich Die Werwirtligung feines 
und des Gieblingsttaumes der Nation, die Wieder 
aufrichtung bes deutfchen Naiferreiches, beglüdie. 
Nicht wur der Pulsfchlag eines ehrigen, warnte 
empfinbenben Offigiers pricht aus diejen Wufgich« 
mungen, der Pulsfchlag des ganzen deutjcen Lottes 
vebet ans diefen fchunnguoflen, mil. eigenem Pete 
Gut. niebergefchricbenen Tagebuchblättern, die wohl 
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gu ben Seften unb inteeffantefen jener Zeit gehören 
dürften und darum mehr wie andere veröffentlicht 
gu werden verdienten. Der Berfoffer der Auf: 
geicinungen hatte fpäter mod) die Freude, dah van 
König MWilgeln von Preuhen bie Stenfverfehung 
rügängig und ihm bie votte Penfion bewilligt 
wurde. Gr war zulcht Oberft und Nonmandeur 
des Hamburger Bundesfontingents, verbrachte danıı 
feinen Lcbentabend in der alten Geimat und flach 
1885. zu Marburg. 

Neicher Beifall Iohnte den Bortapcuben. 
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Werfennungen auf TI Berl |hoh dr 
Abend, deffen Worlcag, woc), Lange in den Heryen 
der überaus zahlreichen Unnorfenden nachwirken wird, 
um fo nachhaltiger vielleicht, weil auch die heutige | 
Zeit mehr wohl den je fer charattenfeter Männer 
Gera, mie <6 jene drei Offiiere waren. 9. 5 
A 20. Ollober fand nad, der Eommerpanfe 
die erfte öffentliche Monatsverfaminlung des Ge 
fbictsnereins zu Raffel flat. Gent Eifen« 
draut begrüßte die zahlreich erfhienenen itgtieer | 
amd Gäfle und eröffnete fodanın die Eifung mit 
einigen gefehäftlichen Ditteilungen. Ceit der Jahres« 
Mt diefes Jahres 
hat der Verein einen Zuwachd von 34 Bitgliedern 
erfahren, was 3.2. auch den überall grohes Juters 
ffe wedenben Wusflügen des Vereins zu danlan ii. 
Fr den Minter ift die gemeinfane Befihtigung | 
Bier. oder jener Kirche in Muffe in Ausficht ger 
mommen. Aus dem Morftand des Raffeler Aivcige 
Vereins it ber Dibliothelar bes Mereins. Major 
von und zu Cbwenftein, ausgefhieden, der 
ifes Amt eine lange Reife von Jahren hindurch 
mit großer Hingebung verfeben hat, wolär ipm der 
Verein gu großem Zanf verpflichtet it; einen Nache 
feier Bat er in Gefeimmat Grimm gefunden 
Der Gefamtvorflond des Vereins hat beihtefen, 
die Verdienfte zweier Mitglieder badunc) bejonders 
zu ehren, Daß er fl gu Chrenmitglieben ernannte; 
8 find Dies Stonpleirat Neuber und Major von 
und zu Cöwenflein. Der Loripende macht 
daran) aufmertjam. daf am 24. Noucmber Frau 
Therefe Reiter (M.Derber) nach Haffel tommen 
und bier dihlecifihe Vorträge halten wich. Tie 
Zetfhrift des Vereins für 1906,07 wird Diesmal 
feit fanger Zeit zum erflenmal wicher in ywei 
Sätften veralsgabl, und mwar bie efte Dälfte nach 
im November, Stanleirol Nenber fpeicht feinen 
Tant aus für die ihm wiberfahrene Chrung und 
veripriit, auf dem Gebiet der vaterländilden (er 
iciete, für die er immer eine grofe Anhünglic« 
fit gehabt Habe, auch femerpin tätig zu fin. 






































Hierauf ertifte ber Borfigende dam Oberbibliotbefar 
Dr. pbit. Benuner das Wort, der fih in einem 
einfländigen fefelnden Wortrag über „die Befih- 
ergreifung SeffensKalfels dur die 
Franzofen am 1. November 1506” erging. 
Ai der Hand attenmäßiger Übetieferung und Jaht: 
reicher Prioataufjeihnungen entzolte er in anf 

Ges BÜLd jener Folgewhmeren Greignife, Die fih 
vor einem Jahrhundert in Haffeu abwidelten, und 
Dede uamenllic and Die verworceuen Diplomaten 
Wegiehungen anf, die vom befitden Hof 

we) einerfts und Preußen anbererfi 
fpieten. ine eingehende Gharafteifit Kurlarf 
Wilhelms 1, defen Herz ihn zu Preuhen, Deffen 
Warlil ihn aber zu Brantreih binzon, ch die 
Zuhörer zwar eine Entfguldigung. aber cn Bere 
Wanbeis fr die domals geibie Wapcftraufpoliit 
diejes Fürften gewinnen Alffeitiger Beifall loyte 
den Medner. Der Vorfipeude General Gifentrant 
wies auf die umwücbige Grabflälle Steinhöfers 
bin, deften (höpfrifcher Dand die Entftehung der 
weit über Deutichand hinaus berühten Mafjer 
werte der Wilhelmspöhe (Steinböferfher Wafferfll 
Tenfefebrüde, Neuer Maferfal) zu danten [ei 
Nachdem die Grabflite diejes Mannes auf dem 
Friebhof zu MWithelmöhöe nunmehr feft bftimnt 
fei. Habe der Worftand des Wereins befhtoffen. fe 
fie alte eiten eftylegen und Dur einen befonderun 
Sihinud ausgupeihnen, Am die Kaften für die 
Ausj midung des Grabes anfjubringen, wende 
man fi) an Mitglieder und Nichtmitglieder mit 
der Witte um Beiträge, Die Direlter Hentel gem 
angunehmen bereit fi 



































Werein für Heffifde Boltstunde. Die 
Aintafigungen des Vereins für helle Yaltse 
Kunde wurden am 30. Cftober dunh cine erfte 
Monatsverjammlung eröffnet, Der Worfipate, 
Dberbiblistefar Dr. Brunner, teilte mit, daf der 
Worfland durch Ausfeiben bes Dberlandeigerihts« 
tuts Aepper genofigt war, fi) zu tonptlecn, und 
die Wahl auf Oberleheer Orche gefallen fei. Cr 
nahm fodann das Wort zu feinen angelünbigten 
ortrag über den alemanuihen Diger „Yodann 
Werer Hebel als Water ber Deutihen 
mundartlicen Pocfie, ein Nüdkfid und 
lid zum SO. Todesjahr diefes Dichters“. edel 
ei gar nich der eufte qaueen, der fih in feinen 
Dicptengen der denlfchen Mundart bebient hate 
aber er Sabe feinen Lorgüuger I. &. Boß, weit 
inter fidh gelajfen mb die munbartliche Pocfe 
Et zur wolberechfigten Cchwefter der Hacdeutfeen 
Dieptung gemag. Co gebe Aberhaupt zei Nrten 
Don mundartlichen Dicteen; die einen fchreiten für 
das Volt und flägen gu ihm Derab, die anderen 
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— und dies ind biecchten — {cheeiben and der Bulte« 
ferfe era. in folder jei eben Sebel gavefen, 
ine eingehende biographifge Darflellung verbunden 
mit einer Analyje feiner diterifigen Perfönticteit 
an der Gaud yahfreicher Proben erden in manchen 
der Zuhörer den Eutfehluß geivet Haben, fid) ein- 
mal wieder intenfirer mil_diefen wirgelechten 
Poeten zu befaflen. Zum Schluß Hob der Bore 
fbende mach hervor, dafı eine. ganze Seife von 
Sleweuten, wie die Würmer am ternigen Delye 
Vernichtend an der Mundart nogten, fo die Schule 
die nicht anders fonne, das Militär, Die Prefe und 
die Fabrittäigfeit. &s müffe ct wicter das Yes 
wuhfein durchdringen, Dat die Diolete fine vere 
dorbenen Nambarten fein und dafı co türidht fe, 
ih feines Diele zu fhimen, um ein lügen: 
fches Toeaterbentich zu fprecen "Reider fehle der 
mundartihen Porfie mod) immer das Külfemittel 
einer die ganpe beutfche Sprache umfaffenden Pi 
metit, Zu der vom Derein Geabfichfigten Bildung 
einzelner Gruppen zur Bearbeitung beftiminter Aufe 
geben müfle end) cine folche zur wirierung der 
Gautfchrit gehören. — Gieranf gab Überleheer 
Dr. Fucet im Anftuh an feinen früheren Yor- 
trag, über bie erften ausgeprägten Spuren des h 
Fchen Dioletes bei älteren mittelhecßeutichen 
Tictern einige „Proben der Heififwen Mund- 
art aus dem Jahre 1781.° Gine der cıflen 
Wieerfeheiften umferes Heffiichen Dialetes, wie er 
von Dem jepigen nicht erheblich abweicht, wurde 
gegeiipt Dura) eine Neife des Landgrafen Fried: 
tichs 1, die Diefer im Jahre 1791 von feiner 
fhmebifchen Nefidenz aus Durch feine beffichen Erbe 
Tande machte. Cs handelt fc um zwei Gedichte, 
die beide in demfelben Jahre anonten erichienen 
und möglicherweife denfelßen heilen Tialelidichter 
zum Werfafe haben, Lie find inerfits interefont 
für die Kemtnis des damaligen heiten Tintettes 
Ad weiterhin cin Zeugnis treuer Anfänglicheit 
gegen ben Landprafen. Siefind beide in ferandeinern, 
dem teicbieften Weremah jener Zeit, abgelaft. das 





























erfte if auch in Lilmars „Nhoniton” Gemubt. | 
Dies eufte Gedicht, wicberafgedendt im Sersfeder | 
Inteligenzbtatt vom 25. Februar 182, begrüßt | 
den Ginzug des Kandgrafen und hefuntet_ „Aller 





Redbelicen Heflen-Kenger Serplice Frube wies 
en 66 uns geplaßt“, während das andere dan, ver 
„von dem nagelnuggen Beffen-Pocten, der am 
Wiffener wunger geluppelt un ver dem’ Parnafı 
Geggen geblaomen“, das Yedancun über die frühe 
Abrife des Fürflen zum Ausdrud bringt. 
Wibtiotielar Dr. ange bot jodonn einige Rapilel 
aus den Gebiet der Orts 
forieung, jenem verhältniomägig not. j 
Sieg ber Hifterich 
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{immer mehr von einer Deutung ber Namen im 
einzelnen abgefommen und behandelt nenerbings mit 
weit. größerem Erfolg gleidh ganze Gruppen von 
Namen. Die Deutung eines Drtsnamens fanı 
ur dann als vofendet gelten, wenn buch fie 
te überlieferten Formen des Namens ihre volle 
Grtlärung finden, Lereits Arnold in nen „ne 
fedefungen amd Wanderungen, bautfeer Sttume“ 
hat Licht in Berioden hineingebracht, die bis dahin 
Dur) feine unde römifcher und. mittelateelicher 
Cnellen erhellt werben Tonnten. Dr. Lange gab 
mm einige Belege dafür, wie Crtenamen als Celle 
der Multurgefcichte gu gelten haben. Ber 
fonbers foimmt bier Die Fülle von Namen in Be 
rat, die mit Wald, Moor und Sumpf yufammen« 
hingen, und zwar eutweber alein für fh oder in 
mannigfacter Derbindung, Cie verhütgen den 
Reichtum an Wald und Sumpf, der zur Zeit eines 
Güfar und Tacitus in unferen Gauen vorhanden 
war amd von Difen febft audı des öfteren betont 
wird. Die alleiings mehrfach befämpfte Anmahıne, 
af die Ghatten zuerft als Hirten. und Jäger: 
voll. aufgeteeten find, wird durch ben Mmfland 
unterftüßt, dab zahlreiche Ortsnamen der. älteren 
geit Auodrüce bergen, die „Weide“ bedeuten. 
Eine ganze Reihe von „Weinbergen“, in Seifen 
müffen als mipperftonbene ,Weidenberge“ anyufehen 
fein, die Woltselipmologie Sat eben fpäter heibe 
aufammengeworfen. Auch die Namen au «füh 
(Si, Morenfüh; uf) weifen auf fcühere Weide 
pläße bin, Auf das ägerfeben begiehen fh die viele 
fas) in Crtsösgeicpnungen vorhandenen Tiernamen; 
Beverungen, Bebra, Veberbed erinnern an den früher 
weitverbreteten Liber, cf, rad, Auerbach, uf. 
an den ie, U. ach die „Nodelähre” im Zee 
Kingewald (159% vom Landarafen Mori an Stelle 
eines yufanmengemachfenen Baumes. errichtet, der 
bereits dem gleiden Brauche des Hindurctriedens 
jun Awede der Reihung gedient Hatte), bei Dattach 

Am Atheimer Beten futwrhifloifches Inter: 
fe. Aber die Ortenamen find yreilens au eine 
wichtige Once für die Mythologie. Eine vor- 
ihtige Yenuung der Crlsnamen fehl uns in den 

1b, ein wenig. in Die mötholapifcen Lorflee 
(ungen per Vorfahren einzubringen. Was als 
germanifche oder chatlihe Mvlhologie beyeichnet 
wind, entftanumt vitjndh fpäteren naudifcen Bor- 
fictungen (60a) und verdantt oft der Phantafie 
hiflicer Peieter feinen Mefprung. Tropdem weift 
eine Hehe von Namen auf Woban zucüd, Belonders 
wichtig it in diefer Vegiehung die Gegend von 
Gudensterg. Der Odenberg ahft frilid hat fo 
wenig wie der Odenwald mit ber Gütterfage etwas 
zu fdaffen, fein Name bedeutet einfad) einen oden, 
Hapten eig. Um Gubenserg (mit dem Berg 
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des Wodan) reihe fih Tin, ber alte Beftattungs- 
Bla ber Gatten, Depe (Mattium), der Feft- und 
pferfmausplaß, das dur heiligen riedengefhühte 
Fribfer, der Ort des Friedens, Aichdorf als Arc 
fedfung an Stele eines früheren geweten Blades, 
die Zempeiftätte Mltenftäbt und bie Totenbrand- 
fütte Balpoen. ber auch im übrigen Hefe fehlt 
65 nicht on mpiofogifchen Beyiehungen (bie Guben« 
Berge, die Donnerötaute bei Oberaufa uf.) © 
fd auch nicht allein bie gran Götter, deren Namen 
in Orisöegei mungen enthalten find, fondern oft 
ur Die geifligen Wefen, Die offer, Aalb und 
‚Qeide Sefoben (ogl den Fenubolenteih am Meiner). 
Sin interefjantes Zeil don Gihnmologie. gibt 
Yilmaz über den Namen Woldis, die Benennung 
einer Zlunfirete bei Mlendorf an der Werrn; 6 
ie urfpringlich Wal-dis, d. h. Echlachtjungir 
Wuotans, Waldi fei demnach die Stätte, wo die Wal 
füre Die Schlacht überfchaut Habe. on diefer Blüte 
ee führte eine jeht augeftorbene Bürgerfamitie 
er auch der befannte Fabele 
dichter Buard Waldis zu Ablerode angehörte, — 
Da Ningwälle auch fulturellen Sweden Bienflbar 
gemacht wurden, belegte der Vorfihende durch einen 
im Marburger Stoatsareio befindlichen Erlaß Laıb« 
grof Mielns V. an die Geilichteit des Yanbes 
a6 dem Jahr 1630, ein Ausfchreiben wider geiife 
ofte Gebräuche, wie Ofter- und Johannisfeuse und 
wider die folennen Eonntagstänge, die namentlich 
auf dem Pörnberg üblich gewefen fein; der Griaß 
eig auch, oe fohe Gebräuche jahrelang [hlummern 
fonnten, um dann auf einmal wieder aufzuleben. 
Dr. Gange toi batanf fin, dafı ber dem Zörnterg 
benacbare, von zwei Ringoäflen umzogene „Hole 
Stein” wegen feines Sefchehnfien Terrains Tann 
eine Zufluchtsfätte gebildet Haben Tanne, noch jeht 
eben anf ühm om zweiten Pfingfltag eine Urt 
Wumenopfer dargebracht. Tas auf einer Obere 
Mläche Gefindtice quabratifche Lach von 3 Mieter 
Länge und 2%: Meter Breite, das fünfllidh ci 
gehauen it, Habe wohl einmal zur Befeftigung eines 
Danfes gedient, 
in einem Erlah Landgraf Wilgelms IV. aus 1569 
noch ein unterbatfanes Beifpil dafür, mie man 
in Seffen mit der Zauberei verfubr. 



































„Heifen vor dem 1. November 1806*, 
jo fnutet die Leipyig 1807 bei Wilhelm Nein « Go. 
exfhienene, enongme (Schmid) Echift, welche vor 
hundert Jahren im ehemaligen urfürftentume ge 
waltiges Anffeben und meiflentils nur Entrüftung 
hervorrie. Niemand (auch wiht Arhenhotg in 
feiner Vineron 1807, W. IN, ©. 336) glaubte 
an den fingierten militäifcen Stutor („Won einem 
ebenmaigen hfflihen Mapitain”), ber bis heule 











Zum Ecluh gab Dr. Brunner | 





) Handelt, Dort wo die Glufen bes Presbnt 


noch fraglich) ift. Diele begeichnelen damals und 
{er den aus 1809. betannten Seiebenstiter 
Martin beftimmt ald den Verfafer, doc wiber- 
pad) dem energif biefe tucheffe Familie in 
Ber Zeitfhrift des Geidichevereins noch in den 
neunpiger Jahren des vorigen Jahchunbers, Heute 
nach 100 Jahren fann man „sine ira et stadio* 
age, bie IR Seiten, von deren eine „Neue Muse 
Sube 1809” eufpienen ein fol, enthalten doch vet 
viel Wahres, jo daf ein Neubruck ber feltenen 
Schrift Tier von Lulluchiflorifhen Interefie wire 
Jedenfalls aber find bie 75 Geiten der 1508 (of 
Ort) erfejienenen „Würdigung umd Wiberlegung 
weht Lahın und unbedeutend, die unter dem Haupte 
titel „Seffen in feiner wahren Geflalt“ bei Krieger 
im Marburg gedrudt murde und als deren Der- 
fie ih. päler (ogl. „Neuer Kofler Anzeiger“ 
vom 17. April 1873, Nr. 103) Dr. Paul Wigand 
Sefannte Y. 


Barburger Hohidulnadricten. Der 
Yrivatdogent en der Berliner Uniperfität Dr. $. 
Menger wiede zum anferorbentfihen Profefor 
der Phitofopbie an der Marbueger Univerflät ere 
on, —- Der Privatdajent Dr. jur. D. Mertet 
ouede zum auperorbentlidhen Prefeffor in der ju- 
iin Gatultt der Univerfitäi zu Ränigstergi.dit- 
ernannt. — In der phitofophifchen Fatultät Hab 
iieete fi Dr. Sucier als Privaldopent 
Der Privatdogent Lie thool. et Dr. phil. Otto 
Rrodfch in Stönigeberg ir. I als auferorbente 
cher Beofffor für atteftamentfige Theologie nach 
Marburg, berufen word 


Funde im Wormjer Dom. Äiber eine im 
Dom zu Worms Hlohgelegte Grabtanimer. teilte 
uns Lirytid, Her Fed. Gehe. v. Reipenflein 
folgendes mit: 

Ünfere Befihtigung der Stelle ergab, daß es fich 
immerhin um eine ganz interffente Entdedung 

ms 
ber Oftoyfis bes Domes Geginnen, wurde burd) 
ie tabellegung der Eingang zu einer unteridifchen 
Wölbung dleigelegt. Ce fag dirlt unter dem 
Seutigen lafer ud war nur durch Trudifite 
ehemaliger Grabftene gefchfofen. Der eine Grab 
fein zeigt gotifche Ungiale als Kanbiift und 
hatte als eingige Darftelung einen lad) gmeßelten. 
Arumntab. Gr gehört dem Anfang des 14. Jahr» 
hunderts am. Wenige Treppen führen hinab zu 
einem Loc), das offenbar Dur die, franysffen 
Mordbrenner in eine vermauerie Türe gefiagen 
wicbe. Won da fann man in einen Hann von 
4 Meer Linge, 8,50 Meter Breite und 2,50 Meter 
Höhe, Hinabfeigen, der mit einem Tonnengewölbe 
in Lodftein abgefitofen it. Don Inteeffe I 
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dabei, dafı der innere Vanurf gleich in Form eines 
Möctelguf auf die Cchalung gemacht wurde 
fo baf Di eingelmen Bretter beulich abgebrüt find 
Der Echeitel zigt Spuren fpäterer Gingufle. Ebenfo 
fießt_ man von innen, Daß das Nundbogengemötbe 
des Ginganges fpäter eingefprengt murde. In die 
Wände des Raumes find Nifhen gebrochen und 
gmar in die Ceitenmände mad) weils ud Lints 
ie eine giemfidh quabsaliihe, deren. eine. chuns 
dermaderles Eiroh enthielt. In die bem Gingeng 
gegemübertiegenbe Wand aber ft eine Nifche von 
Teitediger Jorm gebroden, die ber Breite nach 
dureh eine Steinplatig geleilt wird. Gegennättig 
Find die Afden Leer In der Mitte des Maumes 
befinden ich gwei offene Gräber, Die fid) an die 
tete Geitenwanb anfälichen und den Maum bis 
gu Mitte hin einmehmen. Cie nd mit Eihult 
noch, Halze und Gervanbeften angeilt. IN 
iprängtich waren fe duct) Matten geichtoffen, bie 
jeht zerihfagen find und zwar das mülere Grab 
dureh eine Siieferpftte, Die olfländig in Trlmmer 
aefplagen if. Cie zeigt eine Infrift, die aber 
erft nad) Zufammenfehung Iesbar it. Das 
tete daramihlicheube Orab dürfte durch cine 
Wlotte aus rolem Conkflein, won der die Sälfte 





























auferpalb a der Wand Lehnte, gefhteffen gevefen | 


fin. ie zeigt quer über den Gtein die Unginfe 
Nufäift: JONES DALD-G Qobannes Talderg). 
Während umferer Auroefenheit werde in dem 3 
exft beihrisbenen Grab ein fehe Änterefanter Zund 
gemacht, nömlidh der untere Zeil eines Cchüdels, 
deffen_ obere. Pälfte (Schbelbac) algefägt, war, 
was darauf Yinweift, daß 6 0l6 Neliquar Biente 
Der Raum dürfte noch mehrere Gräber enlhalten, 
die ben MWüblern vom Gube des 17. Jabrhunderts 
entgangen find. Wie wir vernehmen, Jolen were 
Forfungen zunäct nicht vorgenommen werde. 
Dit dem Sauplaufdan des Domes fteht die Gruft 
in feinem Zufammenhang, OB fie in iheer erften 
Anlage jedoch [chen vor dem gegemmirligen Yufbau 
vorhanden war, und nur übernommen wurde, lan 

ne Unterfuchung wicht gejagt werde 

Fett font jeboc) aus verhüftnismäfig otter Zeil. 











Dentmalpflege. Bei der am 26.und27.ep- 
einber d.9. in Vraunfehmeig flltgefundenen Bere 
famumfung für Denfmalpflege war unfere. heffilche 
tommiffion dur) bie Herren Gefeinrat Dr. Ofins, 
Profefiot von Dad, Nammerhere von ©; 
berg, und Baron 7. d. Gilfa vereten. 
nehmer an ber qul befuchten Werfammlung empfingen 
Hundertfache Anregung durch Anfehanung und ort, 
von praftifitem Werte war jedoch u.a befonders 
ein Antrag des Haren Profeffors Hanyt:Gutin, bat 
gehend, deu Tentmalstommiffionen eine Mtihung, 

















It 
Das Gewülbe | 


er 


1: Wege der Heimatfunde anzureiben, ein Gebiet, 
dem in Heffen mod viel zu tun it. Auch bie 
widentmäter. eufordern eine flänbige Aufimerte 





EL 
famtet 

Säwälmer Tragtenbilder. 
Biegenhain überreichte ber Raiferin zu deren Ger 





Der Ares 


buristog eine aus Ceibenftofen und Wandern ber 
Schtwälmer Zradt zufommengeftite Mappe mit 
Wilden aus ben Echwälmer Bollsleben (Oruppen- 
Gilde, Meter, Aypifhe Geftalten aus der Schwalm 
fi), Die von dem Marburger Potograpten -Nife 
angefertigt wurdene Die Jufanmenftellung der 
Wilder und die äußere Yusflattung der Mopye Ing 
in den Händen des Profefors 6. Yanfer-Tillings: 
Haufen. > 


Grabfatte. Bi den Sanaliationsarbeiten 
dor dem Drangeriegebiube imerhalß bes Ciill 
gartens in Fulda füch man auf eine Begrübuis: 
Hütte, deren Mter vorläufig, noch nicht felgeflet 
werben tonnte. -. 


Subiig Beh. Der Kammerfünger Ludwig 
Beh aus Marburg wurde als Nachfolger Yelir 
Mottls zum Dirigenten des Grofen Mündener 
Shorereins gemühlt. 


Gleiberg, Mit Bezug auf die im „Beffenland“ 
&.281 {m Nuszug wiedergegebenen Ausführungen 
des Herrn Dr. Derfch über den Bleiberg geht 
mus von Kern Ingeniene Sappel folgendes 
Schreiben zu 

Wie in Nr. 20 des „Heffenland” mitgeeit wird, 
hielt Herr Dr, Derfc gelegentlich ine Ausfluges 
des beifiicen Gefeichtevereins zu Marburg einen 
Vorteng über Die Burg Gleierg bei Giehen und Lanı 
datei anch auf die Befchreibung Diefer Burg in dem 
vom Unterjideten, herausgegebenen Wert „Die 
Burgen in oberen Deffen“ zu fpreen, Hierbei wurden 
Anfihten entwidelt, die im Interefe fahlicher Ric: 
tigt. nicht umoißerfprochen hingenommen werben 

en. Sumäcft fei betont, daß e3 nicht zulfig 

ÄR. auf einer Burg für ic) allein Deutungen vor« 
aunehmen, bier Haben Die Annfopien anderer Beuffcher 
Burgen milyureben, und aus Diefen geft herr, 
dafı 65 im zeiten Jahrhundert noch Tine cunden 
Wergfciebe mit eingegogruem Rugelgewölbe gegeben 
Hat, dab aber die erften Mergfriebe (Bunjons) 
dieredig, waren, mas an zahtteiden Beifpielen 
nachweisbar it. Wäre num wicht auf Gleiberg 
ein gemaltiges fortes Tuemfundament von 
eigen Grundrib an geeigneter Stel vorh 
weh fagen, da der runde Berge 

; fo aber fan das inmal vor« 
zweifellos öftere Turafindament nicht 


























Handene. 
umnberüdfihtigt bleiben und mu unch Logiiden 
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Sähtuffe in obigem Eine gedeutet werke. 
Wafferfege fann hier wicht Gemeisführend gelten, 
auch im cunden Turm befindet fih fein Brunnen, 
ein folder in defen Nähe föunte auch dem älteren 
Wergfried fchon gebient habe. 

us der Anlage des Fallfhahtes, 





im Gingang 


des runden Vergjeiedes, hat der Unterzeiduete das | 


jüngere Mter des Turmes nicht abgeleitet, das 
fteht nicht in deffen begeichuetem Wert geihtieben. 


An fehr zaffeeichen Beifpielen au) in der Gegend | 





des Gleibergs, u, 0, dem nahen eher, ft ju jehen. 
daß die Verlihe unter Dem Aunelganälße ohne 
ale Lichte und Quftöffnungen”Waren, daf nur ein 
Schtupflod bie Verbindung mit Diejen Herfite; 
ob fie nun Deshalb „unbrandbar” gevefen find 
das yu beurteilen. Aberfäht Unterzidpeter Herun 
Dr. Zerfe. lo aber auf Burgen Licht und Lıfl 
wie in Selen, wötig find, da find female, tanın 
Handbreite Cchtihe vergeben, nit aber Chüchte 
von Türbgeite: bier Banbelt es fi nur um ei 
Sperre. Zr Licht und Luft war ber ebenfowenig 
ehwas gel, vie auf anderen Yurgen. Sitte Defer 
Chat, ber hinter ber Tür ausmündet, den ber 
genen Stoed haben folen, dann fonnte die Tür 
des Bergfeiees nicht gefehtefen teen. 

Ohne errn v. Ritgen als Ariel angreifen 
zu wollen, muf, bad Belont werben, daf wir feinem 














Personallen. 


Wertiehenz den Lordesgeritepräfdunten, Geheimen 
Sbeepuigrar Rappen zu Yunau der Stan jam Seien 
Ybterazden 3. Alafe mil Gißenlaub aus Anlaf des liter 
its in den Nuhehenb: dem Geh. Baurel Wuchbelb 
u Mail der Mronnerden 3. Al; dm Vhrer a © 
Vasmann ud dem Geridtimuilicher a. 2. Beraı 
SIT au Ralf der Aranenonden 4. AL; dam Lehrer. a. & 
Holenfad au AafeleRichditmotd und dan Lıhrer 
Schmidı zu Mira ter Adler der Nntaber dus Aut 
Sausordend von obenolen; dem Regrrunge-Luttetär 
Wimmel, ben Nealpemafitlcher Exhmann,, dem 
Satermeter Wehrbein yu Rail, ber ein . Kepel 
im Cernfirden, dam Aröuten Neunauı 

Und der Grau Dorrer Scheller ju Marburg die Note 
Aveiyenedaie 3. la; bez Lehre om der Aunfignerbe 
f6ule, Wildtaner Ders in Ruf bei kiner Venfionierung 
dur Kit brefefen” 

ernannt 























Miberung in Rafel; Marrer Delbmanz zu bern 
burg yum Zelan dis Zelanals Loht; Warme € 

bera zu Siederbricheim zum Warcer in Reihenfadien 
Wasser Nrafı yı Cberkdonen yum Wiorcer ın Aıbnau 
Varter Hebebtamd zu Episfappel sum Marzre in 
















N an umannun 
aan seferuierten Mlovrer in Bemtnden; Bert 
Bau 





Die | 





Degierungerat Mocdede ju Mufel au | 
Mei. Sorfikerden des Sohiedeperiäts {hr Mibrülrners | at (pranfenan, 19. Choder); rau Dry 


| art (af Liltetmstöhr. 23. 





feigötecpnifchen Wiflen und Mönnen Gerftelln 
derdanten, Di wie fer beflagen mäffen, iche Wa 
burg, und dog nate Staufenber. 

GruR Harn. 








Gingegangene Bader 

eftieren un Cieder. Bon Kart Bein Hill 

Geinhaufen (derag von Jean Nubert) 1005, 

Weber und Taten des (harliiunigen Eblen Don 
Tnirote von in Mana non Miguel de Ger- 
vantes Saanedra. Mac der Tiefen Üserlchung 
Mir Eute und Baus beurbeitet von Daul Heibele 
Bed. Wind Korödrudtideen uud 49 Zeriltufte: 
tionen von Wil Plond, Stukgant Guflev Wiles 
erlag) 1906, Eee 

Bottesminne. 1AL. Buf. Oki, Nov. 4. Yahrr 
gang 1906. Monoiseft für Raigion m. Ditilunf 
Serausgegeben non 1. Ausger Bollmann. Lurtag 

der Mnbenfus-Buhtondung. Wlınfer 1. 2. (Gut 
Bil u. 0, Weleöge von Martin Greif, DL. Bertert, 
Ant Gruft Andi, 

Verpanblungen der X1. Haupiverfommlung bes 
Snortaffennerbanbes für Die Beevinn Aufl 
Saffau und das Fürftentum Made in prantfura. DL 
am 14. md 15. September 190R. Derausgegeen von. 
Stadırot Wocbiderenehkt. Drud von rter und 
Weitemenr. 

anariatstatatag Rt. 6 ber Rehtergkten Bud 
honbtung day & une) Sup. Unwreftätse 

Rabe 13. Dibtitet ol. Mrfämer. HL. elle 

KÜR, Beige und aualändihe (One Leralur.) 

















an 








ne 


in Bunaı 


Meisoniatt WOLITic zu Orb zum Notar 

big zu Snfeld gu Arcsarıl 
en: Yefinfptioe Araiger und Die Tele 
aropseninoctoten Karfunfy ud Rand zu Mafel zu 
Über-Pofinpetion; Seas Nennfiel yum netter 
be der Yonbeshelanftal ya Marburg; Geriirelerendar 




















idenfiüder. dv. Yuttlar zu Nofeendaren. 
Werfehits Yohrat Zenger von Nafel als OberBofl- 
dithor mad; Oppeln; Yoftat Berr von Qumburg mas) 
Rai 

Sei 





en: cine Todter: Landrat von Kimenftein 
zu Cwenfielu um Ara Magda, ab. Andres 


u Wancı | bwenberg in Stehen, 1. Citaken, 


Georben: rar Augufte Yadling, geb. Mende, 

(des Mares, 44 Jahre al Marburg, IT. Cloer) 
Fenudtanes Bonader, geb Ebert af IN Cltber); 
Rat. Oberforfirife a. 8. Kerl Steronn, 80 Nakre 
al af, 10. Ctobee); Rantar NdaL! Gymer, 6b Nahe 
















Tabeih Grau, geb. Ebert (20. Ciober; 

Philivn Zheapbilus Altmaunsperger, 78 Jahte 

Ohioten; Yran Detene 

Wine Dis Darvens, 98 Jahre 

; verw gran Marie Mitier 

©tober); Brivammanı Ron: 
all, (Rap 











Fir die Rebattion verontmortih: aut Deibelbach in Rafıd. 





Drud und Verlag von Fried. Gert, Rafll 
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_ Safel, 16. Hnenber 1906. 





Der Gewinn. 


Du Plagfi: num muß and Diefer Sommer enden, 
Da wir uns beide mit beforgten Münden 

Die reifen Srüte umfrer Kiebe boten! 

Du Hanf (&tepp” id mähfem meine Tage, 
Weit ih des Gläctes Ende nicht ertrage, 

Und fege diefe Liebe zu den Coten. 











Mir aber will, was wir fo füh genoffen, 
Erft jegt zu feinem tiefen Wert erfprofien 
Und warm und hell fll mid Die Zeit unflingen: 
um nehm’ ich mit mir Diefe Sommertage, 

Daß fie mir in des Winters Qual und Plage 
In meine Hütte Licht und Wärme bringen 
dert. Deart du Sal. 

















€s gibt keinen Trost... 


&s gibt feinen Leaf für den Heften Schmerz, 








and? file Cräne net es hei, 
Wie einft die Bofen auf dem Sarg, 
Der einzig m ‚5 Gott nur meh, 
Das Tenerfte auf Erden barg 





Kalle Aibert Welse, 





Wilhelmshöbe. 
Zt möc id um Des Südens Herliteit 
Die erue Pract Des Deufgen Waldes tanfden! — 
And wenn ein Oldc nad meinem Bergen lad, 
gen feine Wipfel dayı roufhen; 

Horn? es mir au ginem Waldespfad, 
Don Sonmenfunten Abegläns, entgegen, 
And mie des Waldes rauftend Seielied 
Sol es das Gerz mir andadıisool bewegen. 

Coeobald Endem 
m 


Ausrücken. 

(tes „Sarge ungen‘, Gebkkur 1906, Delay Cost, Bin) 

Fum Städten hinans zog die Batterie 

Mit ihren blauen Gefdähen; 

&s grüßte fo heil in den Morgen früh 

Der Helme metallenes Bliten. 

&5 vaffelten dumpf ße hinab 

Die Protien und Die Kafetten — 

Nlirrend ins Rollen und Bufegetrab 

Klangen Gefthirre und Ketten. 
weweihes Koppel, hellblaner Rod, 
Aarze, vermitterte Kragen — 
Junger Gefellen wohl über ein Sched, 

Den glänzenden Noffen geiragen! 

Und alle taten’s der Sonne nach 

Ad blicten fo mutig und munter; 

Ju den Hänfern murden Die Menfihen mach « « « 

Da ging's die Brüde hinunter, 
Shartonenbune 
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Rudeit Riem. 
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Die neuen Kaffeler Stragennamen. 
Von A. Woringer. 





Dis Qereger des Aafeler Abretucs, Die Seren | 
Gebr. Scönfeven, hatten fih im vorigen | 
Jahre an ben Worftand des Wereins für beffiche | 
Sefhiche und Canbestunbe mit ber Bitte geiendet, | 
ihnen für das Etrafenverzeichnis des Adrefbuchs | 
furze Erklärungen ber Etrafennamen Kaflels zur 

Verfügung zu felten, und defnten diefe Litte im | 
Kaufenden Jahre auch auf die durch die Einge: 

meindung dom 1. April 1906. neu hngugefommer 

men Etrabennamen aus, weldem Gxjuchen gern | 
Haftgegeben wurde. Die Erllärungen im Abreh: | 
bud) tönen aber natürlich nur ganz Lurz gefaßt 

fein; mance, di dortigen Angaben er verkünde | 
ih wacende Grläuterung mußte aus Raum: 
mongel wegbieiben. Air glauben deshalb auf 
das Jnteeffe unferer Gefer reinen zu Tönnen, 
wenn wie hier einige ausführlicere Mitteilungen 
über die Entfehung ber, neuen Strahennamen | 
bringen. Borauögefdict fi, da bie Ermittelung 

der Bedeutung der Etrafennamen der vier eine 
gemeindeten Dörfer mit weit erhebliceren Eihties 
tigteiten verbunden war, als dies Bei den alten 
Kaffeler Namen der Hall war. Wir find in 

















biefer Vegichung zu Dank m Herren 
Piarrer von Yorenf it old, Bürger: 
meifter Winmer in Wahfershaufen, fomie der | 





Mchroftigen Grunbftücsvenpattung in Kaffe, be: 
fonders aber den Herren Stadträten U. Echmidt | 
und Schwiening, von Denen erierer bereits im 
vorigen Yahre zum Gelingen unferer Arbeit 
wefentlich beigetragen hat. 

Wir beginnen mit dem älteften ber eingemein 
beten Drte, mit Nirchditimold Jedenfalls älter 
als Kaffel (1019 bejaf es bereits zwei Aicden, 
von denen eine |£jon verfallen war), war der Ort, 
wie fein Name ergibt (diot — Volt, mal = Cerii). 
die Gerichtöftätte der Zent. Hier hielten bie Grafen 
von Exhauenburg, bie auf ber benachbarten Schau 
burg bei Hoof jahen, Gericht ab. A Diele Zeit 
erinnent ber Name „Sentgeafenftrahe”; wir düfen 
mu darunter den Weg vorfielen, deu der Zent 
graf (Gentgra) zur Gerichtsfiätte einfelug. Die 
Nachfolger der Grafen von Sıhauenburg, die Freie 
beren von Dahvigt, die am 22. Dezember 1332 
in den Defih ber Schauenburg famen, find nach 
heute Patrone der Kirchditmolder Kirche und nach 
ihnen heit die „Dalwigfftrahe". 





























Auch der Steafenname „Opferfof“ Lönnte day 
verleiten, eine Erinnerung an jene äftefte Seit 
Kicchditmolds zu vermuten und anyunehmen, dab, 
bier eine. Heibnifche Opferftäte beftanden_ habe. 
Allein das wäre unvichlig. Das Wort „Opfer“ 
in alten Beyeihungen Sejict fi immer” auf die 
hrifliche Kirche. Erh fet dem 16. Jahrhundert 
hat man dies Tateinifd-irhliche, aus oferre und 
operari zufammengefoffene Wort mit Worliebe, 
aber mit Unrecht, auf das Heibentum bejogen 
Der Operhof bedeutel affo jedenfalls einen »of 
der ber Aircitmolder firche, ji es bei ihrer 
| Stiftung, fei e& fpälerhin, zugeviefen war — 
ebenfo wie der Strafenname „Opferrain“ hinter 














| der firche von Niebergwehren” nicht einen Rain, 


an dem Opfer gebracht wurden, fondern Die Grenge 
des firlichen Grundeigentums bedeutet. 

Sehr inteeffant it Die Entftebung des Namens 
„Hochjeitsieg" (früher Hochyeitspfad). Che in 
Gen, Abenden, ber Gemeinde Airämote 
igene jriedhöfe befianden, d. $; vor 1830, mubten 
die Leichen and Biefen Zörfern jämtfich nach Kirk: 
itwold zur Beerdigung auf bem dortigen gemein: 
famen Friedhof gebracht werden, der der Partei 
gegenüber auf der Höhe neben der alten Kirche 
Der Parrer mit der Ehuljugend und den 
tragenden aus ber Dluttergemeinde ging Dann 
eichenguge iS an die Grenge der Gemarkung 
entgegen. Da wurde der Sarg niedergejeht, mit 
Gelang und Gebet die Feier eröffnet, dann der 
geihenzug mit Gefang weiter fortgefeft und im 
Kirchditmold die Veftaltung vorgenommen. Die 
Gemartungsgrenge yuiicen, Kirhditmold und 
Wahtershaufen befindet fi auf einer Meinen 
Brücde ber Strahe poifchen beiden Orten gegens 
über der jog. Stodmiele. Weil dort die Cärge 
niebergefet wurden, nannte man ben Ott bie 
Scelenbräce. Über biejen [haurigen Ort gingen 
num niemals bie Hochyeitsgüge on Wablershaufen 
in die gemeinjame Kirde zur Trauung, jondern 
fie Gogen vor der Drüde von ber Straße ab und 
bewegten fih auf dem Wege an den Stodvieen 
vorbei gerade nach Often Bis zu dem Mad, der 
zwifcen den Feldern genau don Eüden nach 
Norden ins Dorf fühel. _Diefem folgten fie 
Davon befam er und die Strafe zur Dorflinde 
din den Namen Hochyeitspfab oder Hodgeitäieg 
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Huch fonft in Hefe Tommut übrigend der Name 
„Hohpeiteweg” vor. Dem LBerfaffer ift er u.a. 
aus Hofgpaufen am Neinhardswald befannt. Dahı 
die Geichenzaften, d.h. bie Orte, wo Bei Leichen: 
gügen bie Särge zum Ausrußen ber Träger furze 
Zeit niedergejeht zu werden pflegen, als unheim 
he Orte gemieden werben, findel man überall 
in Deutiland. So_gelten die „Saltuer“, die 
Weinbergshüter, in Tirol für bejonders tapfere 
Leute, weil fie fih, wicht jheuen, zur Nacteit 
Nreugwege und Leicpenraften zu Beirelen. 

‚In der Nähe der vorher erwähnten alten Siche 
tag, auch nodh eine Kapelle, nach der jeht der bis: 
herige Griedtofsmeg den Namen „Rapellenmen” 
erhalten hal 

Hiei Kirhditmolder Strafen find nach früher 
dort im Ynte befindlichen Gorftbeamten benannt, 
die „Mergellficnhie“ nach dem allgemein beliebten 
Forftmeifter der Oberförfterei Kirchditmold, Karl 
Lubwig Mergell, und die „Graufirahe” nad dem 
anfangs des 19. Jahrhunderts in Kirhditmolb 
mohnhaften Oberfdrfter Adolj Grau, der ein 
auferorbenttich Hobes Alter erreichte und durch 
feine wigigen Nußerungen in ganz Heffen befannt 
war. 

Nach alten Kirchditmolber Familien heihen die 
„Sarnaditrahe" und bie „Weimerigaffe‘. Das 
Bolt jpricht mir „Wimmerdgaffe” und trifft damit 
do Richtige. Denn der Name hat feinen Ir 
iprung von der Familie Wimmer oder Winmel 
die Hier ihre Befitungen hatt 
formen weihfeln in den. älteften Rircenbüdern, 
&8 findet fih jogar bie Darm Minmerl, 6 
auch der Name „Niebeltrabe” von einen fa: 
mitiennamen herrährt, it gmeifelhait, da diefer 
Namen im SKirhenbude nicht vorlommt 

Der Namen ber „Echangenfteahe” ftammt aus 
der Zeit des fiebenjährigen Nrirges, der dem Orte 
arge Drangfale brachte. Won den bier angelegten 
Schangen finbel fi) heute nad ie am Lindenberg. 

Die „Bardelebenftrahe" heilt mad) der zur 
fhaumburgifcien Ritterichaft gehörigen Familie 
von Warbeleben, die bem bejilhen Deere zahle 
reiche tüchlige Sffiere fee, 

Die übrigen Namen 
„Lindenberg:", „Brunnen: 
Ätraße” erflären 
Straßen. Das Bruch, zu dem die Bruchftraße 
Hinabfürte, it jeit einigen Jahren ausgetrocntt, 

Wenden wir uns mn nad Notpenditmold, 
einer jüngeren Rieberloffung, die von Kircitmald 
QuS gegründet wurde. Gnliprechend feiner ber 
Hältnismäig fpäten Entitehung hatte das Dorf 
Mur eine wenig umfangreiche Feldmart. Seinen 
Namen erhielt e8 von der Iarbe des dorligen Erds 



























Godens. Fier finden wir eine Reife von Gtrahen, 
die ihren Yaınen nad} bedeutenden Perjonen fragen. 
&s find dies der Erbauer bes Simplonkunnels, 
der am 12. März 1849 in Staffel geborene In: 
genieur Karl Drandau, der Erfinder des Nto 
tationsyünders, Oberftleutnant Wilhelm Ritter 
von Breithaupt, die beiden Bauneifter Engelhard, 
der Naturforicer Rudotj Amandus Philippi und 
der Pöyfifer und Ingenieur Werner von Siemens. 
Preithaupt entftammt der durch ihre feinmedha 

{en Apyorate berühinten Familie biefes Namens. 
Am 5. September 1809 in Kaffel als Cohn des 
Münpmeifters Gr Wil. Breitgaupt, dem wir u.a. 
die Erfindung des Orubentfeoboliten verbanfen, 
geboren, trat er 1825 al6 Aoantageur in das Iur: 
heifiiche Artillerieregiment ein, in dem er bi8 zum 
Hanplmann aufeücte. Da fh ihn bier feine Aud« 
fiht auf äneeres Qorwärlstommen Got, er auch 
für eine 1854 gemachte Erfindung des Rotations» 
günders, dur) Die es möglich wurde, bie Zündung 
der Erpfofingefchffe auf, eine betininte Beite ober 
Flugdauer jeftzufelen, feine Anerfennung fand, 
ging er 1859 als Major in üfterreichiiche Dienfe, 
die er 1866 als Oberftleutnant uud geabelt 
ieh. Er farb in Raffel am 26. März 1889. 
Job. Daniel Wilh. Eduard Engelhard war ber 
Sohn des furheifihen Generals Wilb. Engelhard, 























der bie Hefikcen Zruppen 1815 in Granfreid) 
führte, und wurde am 12, April 1788 geboren. 
Nadı füchtiger Vorbildung hielt ex fic zu weiteren 
Erubien Tünere Sei u, Daten auf mb tat 

n 


dan in die Furhefiche Yauvermaltung ein. 
galt allgemein für einen geninfen Ureitelten, 
gemößntichen Privatbauten aber für durdaus u 
praftifc). Goethe hat ihn in der Geftalt, des 
jungen Urhiteten in den „Wahloerwandlichaften“ 
vereiigl. Gr ftarb am 13. Oltober 1856 in 
Kaffe. Die [hönen Säle im Hiefigen jog. weifen 
Palais, der Tempel in der Bellenue, das jeht 
abgerffene Gewächshaus im Iurpringlichen Garten 
Get Schaumburgichen Päbagogium) rühren von 
ibm her. Neben ihm hat bei der „Engelhard: 
fahe” zu Gevatter geftanden der Hojbaubireltor 
Gottlob Engelhard, geboren zu Kaffel am 18. Der 
gember 1812, gefturben am 13. April 1876 zu 
Münfter als Oeheimer Regierungs: und Baurat, 
&r hat das Hieige Bahnbofsgebäude erbaut. — 
Rudolf Ymandus Philippi wrde am 14. Sep 
tember 1808 in Charloftenburg geboren, wirtte 
in den 30er und 40er Jahren des 19. Jahre 
Hunberts als Lehrer der Naturge 

graphie am der Giefigen polg 
wanderte dann nad) Chile aus 














nd war. dort fit 
1853 Direltor des naturhiftorichen Mufeums in 
| Santiago, wo er am 24. Juli 1904 getorben ft. 
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Gr ift der Vegeünber der naturmiffenfhaftlichen 
und geogrophilden Forfchung in Chile und mar 
eine Hauptftüge des Deutichtums in biejem Lande. — 
Werner Giemens ftammte aus Lenlhe bei Hannover, 
wo er am 18, Deyember 1816 geboren wurde, 
Gr wurde preubifher Artilerieleutnant, wandte 
fih aber bald der Zelegrapfie zu und gründele 
1847 mit dem Mechaniler Halste zufammen ein 





Telegraphenbauanftalt in Derlin, aus welcher bie | 


wiätigten Entdedungen und Berbefferungen auf 
elefteotechuifchein Gebiet hervorgegangen ind. 1888 
wurde er geabelt, Cr ftarb 1892. — Der Philippi 
frafe Hat eine ehr alte Wegebezeihmung weichen 
müffen, bie Benennung „Müblens“ ober „Dt 
eg“. 3 ift das der Meg, der von 
bitmolb faft fhnurgerade zur Parifer Mühle bei 
Nedervellmar führt und der für Die Umgegend 
früßer um beswillen von großer Wiehtigfeit war, 
m (ngahl der Müblen im Monte Ana nu 














Mein war, 
Die. Daybachtrafe” füpetiprenRamen nachdem 
früheren Gifenbaßmminifer Maybat). Die „Wald: 
ftraße" heißt nad einem früher in Rothenbitmold 
angefeift genefenen Lehrer namens Wald, der fi) 
großer Beliebtheit erferute, die „Heußneriraße" 
nad) einer alten Rothenditmolder ie. Ihre 
Lage an der Dollbac, Mombach und Angersönch, 
am Reißberg und am Rotfenberg hat der „Delle 
„Mombac:“, „Angersbad-", „Ifer”, 
„I = und „Motenbergftraße” ihre Tamen 
degeben, während "Mittelfeld", „Maibreite“ und 
„Waibfiüderftraße” auf alte” glurbepeichmungen 
gucichufüßeen find. Die „Maibreite” hat mit 
dem Monate Dioi nichts zu fun, 8 it diehmehe 
eine Wiefe, Die gemäßt wird, eine Mähfreite, wie 
auch da6 nordbeutfche „Maifed" jept als „Dläfe 
feld" enwiefen if. „Weibfihder" find Üder, die 
früßer mit Waib, der befaunten Barlepflanze 
(Tsatis tinetorin) bebaut waren. „Stüder“ pflegen 
immer. intenfto Bebaute Aderpargelen zu ein. 
‚Naumburger‘, „Sierenberger” und „Wolihager: 
Äraße” erinnern an bie benachbarten heilchen 
Städiche 
Der neue Stadtteil Kafjel’Wilfelmshöhe Sefteht 
Hefanntlich aus zwei Zeilen, dem alten Dorfe 
Wahfershaufen, 1146 als Waldolfeshün, d.h. 
Anfiedelung de& Waltolf, zuerft genannt, und der 
Villentotonie Wilhelmshöhe. Da lehtee erit 
in neuerer Zeit enftanben üft und audı eine Anzahl 
Strafen des Dorfes MWahteröpaulen ihre Ente 
fichung den Iehten Jahrzehnten verdantt, jo find 
hier interefante alte Straßennamen wicht zu 
finden. Um den Namen bes Dorfes nicht ganz 
verfchwinden zu laffen, hat man eine Gaffe in 
der Mitte des Stnbtteils „A-Wahlerspaufen” 


































| genannt. Nach dem Stammhaufe der. Bifiihen 
) Sürften, dem Baufe der Derzöge von Brabant, 
it eine neu angelegte Ekrafe „Brabanterftraße” 
getauft worden. ach lurbegeihnungen heib 
die Straßen „An ben Eichen", „Burgfelöfttaße", 
„Stodiielen“, nach ihrer Cage aber der Richtung. 
in der Ti Lnifen, bie „Badifraber,„Baunsberge 
Nrabe“, „Bremmelbachfrahe”, „Gunzodfrahe”, 
„Hinter ben Höfen, _„Ritchditmolberftraße” 
-ammelsbergftrahe", "„Wafferweg”, nadı ihrer 
Beihaffenbeit „Langeftrafie” und „Eindenftrahe”, 
nach Zeiten bes benachbarten, Wilbelmahöher 
Schlohvarts _„Cömenburgftraße", _„CSchlobt 
frafe” und „Weihenfteinerftcafe". Der „Huntobs: 
berg“ im benachbarten Habichtöwatd, auf dem fich 
eine alte Wallanlage befindet, iR jedenfalls mil 
nen“, Riefen, in Berbindung zu. bringen. 
„Bremmelbach” bedeutet (mad) Arnold, Anfiede: 
Üungen) wahriceinfich jo viel als Sumpfbach. 
Die Stodwiefen find wahrideinfich Wien, dir 
durch Rodung gewonnen find und aus_ benen 
Stodholz ausictug. Die „Runolbftrafe" führt 
üsren Namen zu Ehren dr& Tangjährigen unb fehr 
beliebten Wahterebäufer Bürgermeifters Kunold, 
bie „Steinhöferftrahe" nadı dem Grbauer des nad) 
ihm benannten Waiferfalß, dem am 8, April 1747. 
in Zweibrüden geborenen und am 19. Sebruar 
1829 in Raffel geflorbenen Brunneninfpettor Rarl 
Steinböfer, der „Sieberhweg" nach dem berftorbenen. 
Peivalmanı Julius Siebert, der fih als einer 
der Grften im Gebiete der fpäteren Villenfolonie 
miederließ. er Erfle, der fih, hier anfiebelte, 
war der Hofrat und turfürflice Ceibmebitus 
Dr. med. Juftus Sämibt, dem Bald der Eihrifte 
gieher Meichel folgte. Die Häufer dieler Beiden 
find nod; in Teilen der Wieberbofbfiien Anflalt 
zu erkennen. In der „iegandfltafe” wird die 
Grinnerung an den Öberpräfiialtat, Geheimen 
Regierungsrat Eduard Wiegand bewahrt, der fich 
der. bejonderen Verhättnifle Mulangs fets_an« 
genommen hatte und fih deshalb in ber Willen: 
tofonie großer Befietgeit erfreute.) Die Namen 























>) Der Verfffer hat ver furzem in einer Derlamalung. 
des Wereing Ihr Seife Gelöihte und Bandestunde an 
gie, Di Mnaphirbe he m dm Rufen Zuge 
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Wemeiöbe Arien Sn! grüner es eine Drmibu- 
Nrbinbung gu len Sat 1 einen Omnibus enaufte. 
Kr zum Dierhaie Savolens IL. ger bale and vo 
Al Groge im Beh 1870 unß auf dr Sehr von. 
| San yo Br Orfonyenlaft Smuht worden mer. fon 
| Buttue‘" war der Geigafübine ber Miganbkrn Buche 
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30 


ber „Raifer Griebric:” und ber „Landgraf Karl: 
Strafe” bedürfen feiner Erläuterung, eben 
der Name „Echulftrahe”. Aber es möge wen 
daran erinnert werben, wie gern Kailer Friedrich 
mit feiner Famitie auf der Witpefmöhöhe weilte 
und dah, ihm am 18, Oftober 1871 hier von 
Naffels Vevölterung ein grofartiger Fadelzug 
mit Eerenade gebracht wurde. — 
fen auf Dem Stoninent, zu genen, aus be fätichtic 
Bir eich Belichene Grche Rufe Eiahenbahn 
Hersorging, Wenn Wigend auf im Gebice der Wil 
mögen geault 
a beferen Verbindur 
mit Maffel_bale, Jo werden bad alle Beinigen, Bi ih 
inmern ‚Pie beäliniemähig oecing der [rüßere 

























Beta don Wilrimipiee Bats rmübe dm cin 
war, Wigands Ledienft um Wilgeimshöte und Hofe 


gern onerfennen 





Die alte Fürftenaller, die von Oberpwehren bis 
| Wilgetmötal führte und urfprüngli) nue für bie 
Berufung durch den tandgräflichen Hof beftinmt 
und mit Rafen beiaden war, hat der „Najen: 
alle" ben Nomen gegeben. Die „Fürfenftrafe” 
bie uriprünglich „Surfürftenftraße" nad) den 
früßeren Candesfürflen; da mn eine Strafe biefes 
Namens in Kaffel bereits vorhanden war, hat 
mon bei ber Cingemeindung Turgerhand eine 
Siefinftrafie darans gemadt. Die „Elephate 
ftraße” fell nach einer Mahlershüufer Familie 
heien. Über bie Entftehung bes Ranıens „Roland 
° war überhaupt nichts Veftimmtes zu ers 
nach bem Helden von Nonceval Geiht 
fie jedenfalls nicht. 


(estub fat) 











Alte Rechtsverhältnifie und 


deren Ablöfung im Bereich 


des Büdinger Waldes. 





Don Dr. ©. Schöner. 
eat) 
fenwere, Harte Vormürfe erhob man gegen | trieben. Ob das jebadh zugegeben wird, ftet bafin. 


Wiege Be Br Mtlung Beet Perfönlid 
Leiten, Die feitens ber befiüchen und Ag. preubülchen 
Regierung als Vertreter fungierten. War es wi 

ih zeäht ober bach unzeit, jo zu tun? Wer mill 
entfepeiben, wo Die Leidenfchaften toben, die ent: 
Teffetten? "Wenn 66 ih handelt um das Mein 
der Dein, um bas Refmen, da wird ber in vieler 
Hinficht (wo 3 ihm pahıt) fonfervativ gefinnte 
Dauer Factnädig, zäh, rüdfichtslos, — und als 
der. fo und anders fhmädere Teil verbient er 
einige, nicht ale Midficht, Genug bavan; bie 
Abtöfung Tan im Jahre 1888, alfo nach 3 Jahr: 
zehnten, enblich yuftane. „Wir find an den 
‚Haaren dazu gejogen worden, machjugeben, eine 
erfanben u fin nwiereit mag das rihtig 
fein? Bar 65 wirt ein himmelfchreiendes 
Unzedit, fo vorzugehen? Man Lege alles das auf 
die Wagicale, was für und wider if 
Mehrzahl der Gemeinben Lite alle Berechtigungen 
gegen eine Getbentfdäbigung ab, andere nur halb 
und Halb. Bei der Scwierigteit, folde aus alters: 
grouer Zeit fiammenden Dinge zu ordıen, — 
und wer fonnte auch, jo gern er Das mol, 66 
jedem vedt_ machen? — wird es nicht wunder 
nehmen, ba eigenfümfiche Ungfeihheiten bie Golge 
waren, Teineswege zum Worteil ber Maldheren, 
fondern zum Vorteil ber abläjenden Gemeinden, 





























Man wird eimpenden wollen, man habe es aber 
doch aud) benugen Tonnen. 

Die Gemeinde Hain:Cründan erhielt eine Ent: 
itädigung von nahezu 24000 Mark, auperdem 
wird ihe jährlich Coshofg, Reiig und Prügelbofz, 
„Joviel der betreffende Watdbiftcilt ahirft”. Cine 
Üeräuferung feitens der Bereähtigten if unftalt« 
Haft, „ Weldes find bie einjchlägigen Zahlen weiter: 
Hin? Wie Hat Gefnhaufen ich abgefunden? Wie 
die übrigen? Wielfache Bemüungen in biefer 
Hinfiht erzielten fein greifbares Nejultt. 

v. 

Zäufchungen und legte Rofen. In Er- 
wortung großer Meichtüner, die folort nad) der 
Ablofung unter bie Holzredtler verfeitt_ werden 
würden, machte man, jo 3. B, in Hain-Gründan, 
vielfach Schulden, man verkröfiete Dartnäcige, 
geflüme Gfäubiger darauf. Cllice wollten ihr 
Gut, Haus und Hof, Häuschen und Linden in 
diefer Weife fchuldenftei machen, andere neu bauen 
wa. m. Man wuhte von Verhältniflen biefer 
rt in Langenfelbold und war in dem arpen Wahn 
befangen, das würde bierorts genau fo eintet 
65 kam ganz anders. Das Geld blieb zuammen; 
eine Danaergabe dazu. Denn wer follte das Los 
Holz aufarbeiten? Die fürftihen Walbarbeiter 
wareı bie bayı allein geeigneten Perjönlicfeiten, 


























3 D. die Ablöfung ber Gulberechtigung in Geltenr 
Sach; diefe wurbe enorm Goch abgelöt, wiewol | und diefe mußten doch vergütet werden. Collte 
mr einige wenige Bichbeliger ihr Wie) zur Weide | das dem Waldheren zur Laft fallen? Das ging 


nicht, 5 blieb allein am Beyugöbereditigten 
hängen. Und die Sinfen von jenen 24000 Dart 
(anderswo wird e8 Damit übereiufinmen 2) reichten 
gerade mr jo Hin, um die Merbungsfoften, den 
Hofgmacherfohn, zu begleichen. Wie num? 

Ginigen Wlerwelttugen, bie ebenfalls nicht alle 
werden, bümmerte fo eltuod, fie benubten „elle“ 
den Tegten At des „Zrauerjpiels“, che die Lichter 
enfofchen und der Vorhang fan, zu reiten, mas 
au teilen war. Die Solzhaufen in deren Sole 
zeiten ragen ja ber Mat immer. Hühr b 
Höfer unl 
dann und wann darauf bin, wenn andere bie 
Deere Gei fih belfagten, uns an dad Bild eines 
„aufriebenen Agrariers" erinnernd, der mit der 
fangen Pfeife im Munde fein Geteidejeld. froh 
betrachtet. (Das Bild perte in den Ieten Jahren 
ben einen ober anberen Kalender.) 

Während aber bei mandem feither das Holz 
auf dem Hofe unbeachte, maffemeife 
— „man jenerte und heite gang unvernü 
fo gab es bieriu nunmehr einen grellen Wedel 
Jedes Epäncen junmelte des gemefenen Holy 
Techtlersjorgfam jammelnde Gand, ein ungewohntes 
Gelgäft; ınan fing an zu fparen, Hans zu halten. 

Notorifc armen Leuten ward jahraus jahrein 
ein eshofgeltel, Wie es fich damit in anderen 
Gemeinden machte, weih, der Verichterftatter nicht 
Ju Hain-Orändan gefcah wiederum Unerfürtes, 
über Erhörtes? IS nämlich mittels der Orts: 
{helle die einen Leshofgettel Begehrenden zur 
Meldung aufgejordert worden waren, melbelen 
fh aus 134 Ortsbürgern elfihe 70 Gente. Die 











Annahme wicd bereritigt fein, daf es allen damit | 


Ernft wor, wenn auch ad) all dem Lorans: 

gegangenen an viel Naivetät ober äfuliches gedacht 

werben muß. Natürlich erfolgte die Abmeifung 

der meiften. nd das war eine bittere Erfahrung 
v1 

Weihe Nachteile und Vorteile beftanden 
für Walbinhaber und Watdberetigte jovobl 
der Zeit vor als nad) der Ablöfung? 

Die Vonteife des Holzredtlers nad) dem alten 
StÜl waren, wie oben Bereits meitläufig erörtert, 
gan beträctice. Jederzeit hatte ex Holy, biliges 
Holz; er brauchte nicht zu feieren, die Minds 
betterinnen Gatten ehwas, er trieb fein Wieh in 
den Wald und fait wieder nac) Haufe, feine 
Schweine in die Malt Buchedern namentlich); 
wolfte er bauen, jo wuhle er, mo er Bauholz 
fand uf. Und das gegen unfdeinhare Abgabe, 
mochte im älterer Zeit das Geld allerdings gröheren 
Wet Haben, Die Zeiten Hatten fh jedod gerade 
in Biefer inficht bedeutend geändert 
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Die Nachteile des Bauern, der feine Bereche 
gung ausibte, waren, weniger in älterer, wo 
mon nicht fo, Gabgierig zu fein Veranlaffung 
Hatte, al6 in jüngerer Zeit, nicht geringe. Die 
Sache Hatte ihre bedenfliche Gchattenfeite, und 
war gefundfeitfid, Fnangiell und moralifd. 

Der Holgfammnler, ber bei fhlehteftem Wetter, 
Stwem und Regen, "Reif und Echnee im Walde 
{ag, fehte fih fänerer Unbil aus; er Hitt dar 
tumter gefundfeitlih nicht wenig, wie man dies 
| ftets willig zugetanb. Ganz genau fo war 

mit feinem Web, „Meine yoei Braunen (Rühe) 
waren oft wei; beraft, fogte mir gelegentlich ein. 
Hain-Oründauer. „Da gab 3 Fehler. Man mußte 
die Nacht braufen bleiben, benn_wer zu fpät Tam, 
hatte immer das Nacheben. Ging man davon, 
wein, man ein tüchtiges Gtüd bay halte, io 
nahın’3 ein anderer." Manches Ctüd Vieh ging 
atfo Dabei zugrunde. Bas bei der Hut einen nicht 

unterfchähenden Dertuft bedeutete, war der 
Dünger, der dann dem. Meerbauer, wo er am 
nötigften geiefen wäre, fette, fo bafı Meer: und 
Wiefenbewietfjaftung ie und da. geünbtich zu 
wünfen übrig lieh. 

Sihwerer wog der Schaden in fitlicher Hinficht. 
Das wor fein Irbeiten zu nennen, mehr ein 
Snfige Sufammenafen denn einer {ne dem 
andern zuborzufommen. Da muhte Sant und 
Streit unvermeiblih fein, und fo war e& audı- 
Bedentticher noch war e%, dab fit) die Leute, wie 
ich das in der großen Welt zeigte, wo zu viel 
Alnofen abfallen n. a, an daS „Lmherlungern“ 
gewöhnten, daf, Die Rinder. nichts” vom Handtwert 
Ternten. Mer hätte fparen wollen? Aber Übere 
uf; tut fetten gut; wer hätte mehr zuridlegen 
fotlen, wo er jein feblihes Austommen hatte? 
Gin gewifler hippotratifder Zug war an dem 
ganzen Wefen der Vevölferung unvertennbar, ein 
Ühlaffer Charatter, im alltäglichen Geleile dumpf 
and. ftumpf dobinwandelnd. Kein friiher Zug 
wehte durch, das Gemeinfhaftsteben, man blieb 
beim guten Alten, das fid) dann und wann vedt 
bebentlih, ausmahım. 

Das Hofyfammeln im Forfte war feinesmegs 
ein glattes Gejält. Ram ber Bereitigte dorl« 
bin, fo waren da die ftandesherrichaftlichen Holz: 
feger elta, Die gegen einige Megalierung viel 
Vorteil zuveifen tonnten und 9 auch, wenn eloas 
zu envarten flanb, Gereitwitfigft taten. Wurf, 
Sinten, Eier, äfe, Butter, Brot weniger, Apfels 
wein, Vier, Branutwein, Zigarren, Tabal in der 
Tafche des Bauern vermittelten des öfteren flott 
den Handel. Wer das nicht vermadte, nicht 
wollte, er mochte die Beten Gründe haben, durfte, 
fh wie toll ablaufen und mochte jehen, wo er 
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Holz fand. — Trap der Beitimmung, dafı von 
dem aus dem Walde gejammelten Bolge nichts 
verfauft werben due, wanderte doch mander 
ihöne, wertvolle Stamın in die Sıhneidmählen 
mad) Hanau. Ober ift 68 Iediglieh Erutegerebe, 
dies unb anderes? Nein, 

Die Borteile des Waldferen bei dem früheren 
Stand der Tinge waren, namentlih was den 
Geiberlös anbelrifit, in den verciebenen Jahr: 
hunderten grundverfchieden; in der älteren Zeit 
bedeutender als zuleht. TDayı vergrößerte ic) die 
Vevölferungspifier; der Wald blieb jedach nicht 
einmal in feiner ehemaligen Ausdehnung, fondern 
8 munbe viel gerobet, und einig und allein cine 
Gläche von 300 Morgen (je 25 Mr) etioa, weis 
Yand bie Geldgemartung des im 16. Yabrbundert 
ausgegangenen Dörfchens oder Weiters Hufenbadı 
unfern vom Bübinger Cifenbahntunnel, wandelte 
fi wiederum in eine Waldgemartung. Geftaltete 
fh jener Getbertös don Jahrhundert zu Lahr: 
hundert bürftiger, fo wars genau jo mil de 
Fronden uf. man arbeitete nunmehr. immer 
weniger germ und gemiffenbaft. Man Tännte 
einmenben, der Bauer habe fronen mülfen, für 
den abeligen Heven, wärend daheim feine eigene 
Erntearbeit eben jo dringend war und viel der: 
darb, € it dem malürlich, entgegenyubalten, 
dafı Diefe Nectsverhättniffe gefhichllich gewors 
dene waren, Dafzbiefe Arbeit eine joe für den 
Sandeöheren war; im Rahınen der Rechlsgeichichte 
it das alles eben nur verflänblic, und mar danac) 
metsverbinblich. Mer wollte leugnen, bafı das 
jetige Ehftem Des teuergahfens weitaus beffer if? 
ber, 68 ft noch nicht lange ber, dafı der Bauer 
feine Nömerfrucht auf dem eelde belaffen mußte 
Bis der Zehutende erfhien, den Zehnten zu erheben. 
Gemih, Gott jei Dant, da cs anders geworden 
ift, dafı man altes das jet mit Geld machen 
Tanz die Weltgeichichte geht jebod nie tucweife 
vorwärts, opne Wermittelung, fondern ftis Echrtt 
vor Che eine ergit N aup dem andern, 

Sonftige Nachteile ermwuchlen dem Maldeigens 
fünner. Konnte bie Verirtichaftung des Forites 
anders als mangelhaft jein? Cie lieh viel zu 
wünfen übrig (opt. Abjat IV). Cbenfo_die 
Handhabung der Auficht, der Kontrolle. Dem 
Unterfeif ftand Tür und Tor offen. Was höfte 
funktionieren müffen, wo war «? ud anderes 
mehr, das oben bereils Gegenftand der Erörterung 
gemefen it. 
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Die Vorteile und Nachteile für den Waldeigene 

fünner und bie Ubgelöften nach der Ablöfung find 
mod yu Betrachten. 
Jr erftere war die Abfindung nuferordentfich 
günftig. Die paar taujend Matt — das Gelb 
Wied immer weniger wert — wellten nichts Beihen. 
Was Bficb? Gin freier Wald; Yienburg wird 
‚Herr auf jinem Grund und Boben. Das if viel, 
jehr viel. Des einen Nugen, des anderen Schade 

Die Nachteile waren für den ehebem vallberedie 
tigten Bürger und Bauer um fo muchtiger. Jebt 
wurde manches anders. Wo feither Holz in Gülle 
und Fülle, minbefiens der Bedarf vorhanden war, 
gb’s jegt Cücen. Ju ben erften zwei Jahren 
mac) der Ablöfung ging’s mod) leidlih. Dann 

ie «8 vafch dem Ende zu. Während nun der 
wirt Arme jo ziemlich wit. einem „Lesholg“ 
ic) durchichleppte, muhte der „heffere‘, Der wohl: 
habendere Bauer fih joldes faufen. "So Hagte 
ein folder (8. D. er abe jchen im zmeilen 
Jahre mod für cha 70 Mat Holz fiigeen 
inöffen. Gin anderer ( R. 1) meinte: „Die 
Gefeicte Tftet mic) dies Jahr genau 160 Din 
im folgenden Jahre: „as meinen Cie, für wie 
viel Mast Hotz da fihl? Das it für 258 Marl, 
Das Fommt von ber Ablöfung.” Ehen bie Simfen, 
dann die Geinhäufer uud Wübinger Bürger und 
Beamten hatten Dorteil davon. Die lhteren, 
weil fie ihr Mehl, Die einen gang wenig, Die 
anderen gar wicht ausgeübt; die efieren, wei fie 
mit dem Losholz und bym. eventuell Leshotz fich 
Gehatfen. 

Die Vorteile, die dem mittleren und reichen 
Bauernftande enmpuchjen, find andererfeits nicht 
gering amzufdhlagen. Cr fonnie num fih und 
fein Dich fchonen. Das war von Wert für bie 
Gefundfeit, der Wlihertrag wurde größer, der 
Dünger blieb zufammen. Cr fonnte jeinen Adern 
uft. mehr Zei widmen, vor allem dem Obfibau. 
Gr Tom weniger in fttiche Gefahr; allebings 
taten fi neue Übelfände auf, wer 3. B. au 
Walmfonntag, dem hefien-darnflädtiichen Candes- 
Dub und Leltan, Halgarbeiterlohn zur Berteitung 
gelangte. Gr wurde gevifermahen auch ein freier 
Dann, aber unter welcher Vorausiehung? 

Aus bunften Tat die Bele, 
Ce von and fuc'ihe lid; 
Sie Lan ins Der zur Eicle 
ind rin ice mehr gu, 
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Ein Grojhen Kandgrafen Hermanns des Gelehrten 
zu Hefien (1367-1413). 
Yon Theodor Meyer. 





dem bei Roffel gelegenen Dorfe Weimar wurde 
im vergangenen Sommer beim Mbbruch des 
alten Aircturms ein Leiner Münzfcab; gefunden. 
Hinter einer Gteinplatte fand man cin flen 

Raftcen, das Grofen, ac) Groffub, Groffi genannt, 
enthielt,“ Die Grofen find, 6is auf einen befiichen, 
fümtfich meißener und fächfiihen Gepräges. Der 
Befifce flommt, wie ich bei der von Keren Dufeuunse 
direttor Dr. Bochlau in Aaffel vorgenommenen 
Unterfuchung herauögeftellt hat, von dem Gandgrafen 
Dermann bem Gelehrten. Diefes Sind hat 
für unfere Heimifche Müngtunde ein gang befonberes 
Intereffe, da man Biefe Prägeart aus der Megie: 











Tungsgeit des genannten Münyheren Giöher gar nicht 
Tanne. Don fiebt, tie wichtig es it, auc die 
und onfejeinenb. unbedeutendflen Münze 
em Dufeum vorzulegen. Nur dadurdı 





Tonnen fetene und unbelannte Glücte und Funde 
vor Verfehleppung betvahet und Die Münlunde 
geförbert werden It doch gerade das Münyvelen 
unter Tanbgraf German ein Giöber mod) fat vollig 
duntfes Gebiet. Won fannte bisher von biefem 
Landgeafen nur eine grofhenartige Münze mil der 
eos froutfgen Umfehift; Hermannus, Adnepos, 
Beatae, Elisabetac, die fid) {m Miinztabinett des 
weiland Prinzen Alegander von Geflen. Gefinet; 
eine zweite foll fin Berliner Kabinett fein. Beide 
find mir nicht zugänglich, und id} ann daher über 
Gericht und Durchweffer nichts mitteilen. Adncpos 
bentac Elisabetae würbe genau auf ben Landgrafen 
Hermann paffen, da diefer ein Gnfel deö Lande 
grofen Dtto if, der ein Mventel der heitigen Glifa- 
beth war. 

Unfer Grofen zeigt auf der Worberfite in 
vierbogiger Ginfafung ein Citienfrenz; in bn 
Winteln befinden fid) Die vier Buchftaben a 
Diellmfgrift(autel: HERMANNUS, DEI GRATIA 
LANTGRAVIVS HASSIAE. Auf der Rüdfeite 
Befindet fic) ber aufgerichete Löne und die Umfchrift: 
GROSSVS LANTGRAVII TERRAR HASSIAR. 
Ale Unfcheften find in Mönchlettern und teile 
weife abgefürgt. Der Grofchen hat einen Durche 
meffer von 28 Milimeter und wiegt gut 3 Gramı 
& gehen mithin auf die befgidte Marl 77 Gtüd. 
Da nun nad) der damaligen wohl aud) in Kefien 




















güttigen Nünyordmung 60 Eli, get) 1 Echot, 
auf Die feine Röfnifce Marl zu 234 Gramm gehen 
folten, fo würbe biejer Grofden 12", Lot fein 
fein und einen Eilberwert von ungefähr 42 Pfennig 
mach heutigem Gelde befigen, die Mart_ feines 
Silber zu 14 Taler gleih 42 Mart gerechnet, 
Da der Grofchen aber vor der Entbrlung Amerilas 
geflogen Üt. fo hatte er für die damalige Zeit 
einen viel höheren Gilberwert. Grft mit bem Suflufe 
ameritanifcen Eilbers nach Eucopa ant der Preis 
diefe Gbefmetals Bedeutenb. Noch Dejer Zeit begann 
man aud) erft, größere Eilbermüngen in Deutfih- 
fand zu flogen; Bis dafin waren Diefe Grofchen 
ober Groffi die hauptfächlichfte und gangbarfle 
Wüngforte, neben Sellern im 14. und 15. Yaht« 
Hundert. Die oft in Gefchihtsmerfen vorfommene 
den Münpbenennungen Pfund und Echiling waren 
eine geföjlagenen, fondern nur Zähfmüngen, 

Suffllend if bie Ühnticteit unferes Grofchen mit 
denjenigen, die Balthafar, Morlgraf von Reiben 
(1376—1106), fhfagen Lieb; ja fie fheinen biefen 
Dölig nadgeahmt zu fin. Bisher fannte man Befe 
Art Grojcgen in Geffe er vom Sandgrafen LubwigT. 
1413-58). us Untunden geht fider hervor, 
daß Sachfen und Seffen zu Diefer Zeit immer auf 
einem Fuße müngen ließen. Die Yuffindung unferes 
Grofiens würde wohl den Beweis erbringen, Daß 
fon zu Landgraf Germanns Zeiten beide Staaten 
ebenfo verfahren Haben. 

Untar und veiworzen überhaupt Iiegen bie Gelbe 
und Dünerpültniffe Beffens in Diefer Zeit, Bis 
jet hat ic) meines Wiens noch niemand daran 
gewagt, Diefe, aufzuffären und zu erläutern. or 
ale Bieten die fo fehe fchwanfende Währung, bie 
vielen Rechnungs und Zählarten, Müngforten uf. 
zu bamaliger Seit grobe Cchiwierigleiten bar. Wer 
fih einigermaßen davon einen Begeifi machen til, 
dem empfehle ich den Wuffah: „Saffeler Gtabtredj« 
mungen von , Etölzel” in’der Zeitfrft des 
Vereins für Heffifhe Gefqicte, RB. TIL. uppt, 
au fen, 

Der bier befehriebene Grofchen ging in den Def 
des heffchen Müngtobinetts des Saffeler Mufeums 
über, da6 feiner energifchen Leitung hiermit wieder 
eine bedeutfame Grwerbung zu banten hat. 
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Der Liebenbad). 
Rad) einer Hefffen Sage von 9. Vertelmann. (Fortkhung) 





Der, fesen Sommer fang fhnfle Kuno mie cin 
Wiefe. Immer näher ride dem Haintore des 
Grabens graue Linie. Wer vorbeiging, wagte nicht, 
ibn aufzuhalten. od, wänfäte jeber gulen Tag 
amd glüdticies Gelingen. 

Dann kam der Winter. Der hieß Hade und 
Spaten rußen. Nur Aumo rüble nicht. Wis tief 
in Die Nachte faß er, Minnen und Möhren zu Bohren 
für den Lauf der Zafer. 

ber als der fäücherne Lenz wieder auf bie 
Dauer beim Haintor Ueterte und auf Jeinen anen 
Anien bie Xeier fimmte, verflummten plöglic) die 
trauficen Töne. 

‚Der Zob war im Mosgengeauen über ben Sof 
gefommen unb Durd) daS Ramumerfenfter von Runos 
Dıutter gefliegen. Die wehrte fich eft, milzugehen. 
Runos Glüd hülte fie mod gar zu gerne geiehen 

Mein der Zob machte ein firenges Gef: 
„Papperlapapp, fante er, as deinem Jungen blüht, 
{ft für deine cpultern’ zu fönser. Dein Lied it 
aus, warf!” 

Raum war ihr Zeit geblieben, ihrem Ginzigen 
no} einmal bie Hand zu drüden und zu fagen: 
„Rue treu, Auno! Dad andere mag Iommen, wie 
& mil.” "Dann folgte fie dem Unerbitticen 

m Palmforntage bettele man fie in Die buftende 
Geühlingserbe, 

Diesmal Icugen Kuno und Gife ihre Ofterferibe 
Hinaus auf den Friedhof, und auf den Hügeln ihrer 
Dütter locten fie aus Tränen und Treue, Liche 
ab Hoffen blüpende Sränze 

AUS fie auseinandergingen, Tonnte Auno feinen 
Fmeifel am Gelingen Des ungeheuren Wertes nicht 
berbergen. Cife, deb naben Eiegestagen fh, töftete 
mit mutigen Wort und achelte ihm Zuverficht zu. 

©o ging ex wieder geiroft und frrudig in der 
Zämmerfeühe bes euften Werfeltages Yinaus. Eine 
Lerche hob fi) aus der Eiholle zum Giegesfange 
über die Nebel des Giersgrundes. Beglüdt durd) 
das machticopende Lieb Hab Stuno deu Kopf und 
Tab anbachtig dem Cänger nach. 

Im Begeif, den berngenden Mantel der Corge 
abguerfen, [önebte ipm vom nafen Nafenzain eine 
buftummobene Geftat entgegen. Immer deutlicher 
mucden Ähte Züge. und — wie ein Gottesgruß 
tönte Cifes Lachen, 

„Du bier?” — Stuno wußte vor Vertvunderung 
font nichts Herausgubringen, 

„Selfen will ich Dir. Colft mir nicht mehr 
Teufen!“ 

Sie Hielt ihm den mitgebrasgten Epaten vor 
Gr muftete erftaunt ihr Arbeit 














‚Miden, wie fomuft Du dazu?“ 

Z2a frogft Du mod? — Deine Bangigteit nd 
Verzogteit Üiepen mic Tine Ruf. Lange befprach 
ich mich mit Bafe Zraut. Cie wußte Leinen Nat. 
Du fiel wir ein, Daß ich mit meinen beiden Yrmen 
Die woht dienen tönne, denn ich Bin mebeer Lehre 
fing noch Gefele. tehenden Fußes Kef id yum 
Dater. Der Inde mic) aus: Geh nur bin, wirft 
bald wieberlommen, meinte ex. Darauf foll er 
warten. — Co nimm mic an als Deinen Ger 
noffen und göune mir, an Deiner Eeite zu arbeiten. 
Vereinten Kräften muß cö gelingen.“ 

Der Jüngling Härte bewegt das Mäbhen an. 
&r umfclang ed mit beiben Armen und fagte: 
„Das Tommi von Gott. IA grüße Dich!“ 

©o ferien fie ans Wert, Auno fhwang die 
Hade. Glfe führte den Epaten inter felgen 
Schweigen eiferten fie miteinander. And wenn eins 
mit wonnigemn Lächeln unbemerfi aufs anbere fah 
und einen Schlag verfäumte, Doppelte e3 im nädiften 
ugenblid feine Kräfte. Is die Eonne durch den 
Woltenvorhang blinzelte, war fon ein gut Stüd 
Arbeit gebiehen. Der aufgeferedie Morgenwind 
Trrang auögelaffen Die Höhen herab un fühle über- 
mittig zwei tangetrönfte Zopfe und eine heipe Cticn. 

„Lieber Schah, gönne Dir ein wenig Ruh! Un 
gewohnte Arbeit mattet lic.” Co mahnte Rune 
das Hurtige Mühen. 

„Zoll ic ruhen, mußt Tu Zeil daran haben,“ 
ermiderte fi. 

Sogleich wart cr die Sade hin, und fie ahen 
auf einem feifchen Crdügel ihr Grühfüd. 

Ta nahm Clfe Nunos Sand und betrachtete fie 
ange. „Was finnft Du?” fagte er freundlich, 

{ft ic) fee in einem Yeldenbudh, bahinein 
fi) die Taten felber geichrieben. Die Wärlein bei 
Pater Hilarius waren wohl leichter. Meiht Du 
nacht“ 

Kuno fiich fonft den Tau aus ihrem Kaar und 
ermiberle: „Das Leben hreibt eine zaube cift, 
die geht ind Mut. Mit dem Lefen wird mand 
einer wicht fertig, Du Siehe. — Aber mn fomm, 
(aß uns den Durft Löfen.“ 

Gr 309 fie empor, und fie gingen ben Graben 
enttong. Auf den Buchen am Vergtoine erwachten 
die, Finten ud forgten um den Neftbau. Die 
Grillen fpieten Üpre Morgenmufil, ud die Scwelter- 
Ginge taumelten Treudetrunfen über bie Wiefen des 
Giersgeunbes. Kuno und Elfeerauicten fi) am Dnel, 

Darauf nahmen fie wieber die Arbeit auf Bis 
om den Mittag, da Bafe Traut Herausfam, Speile 
zu beingen, 
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Sie Hatte fi vorgenommen, den Fortgang des | fidh in- Die jonnengebräunten Befichter uud fagten 


Wertes zu preifen. ALS fe aber nichts jah wie 
den fangen Erdbigel, überfel fie eine Angft, deren 
fie sefl Dee wurde, ol6 fie vor dem Paare fand. 

Sie fand es heiter. Das tröftete fie einiger 
maßen. Aber bei der Heimtehe wurbe fie den 
Gedanten nicht 108: fie hätte in ein Grab gefchen. 

Anter, dem Seierabendlänten nahe bie Jugend 
des Ciäbifeins, Die mäden preunbe unter feohem 
Gefang beimyupofen, 

Co ging 8 Woche für Woche, und Glfe hielt 
fand. 

Aber Auno wollte 5 feinen, als ob ihre Wangen 
femafer und femaler würden. Je mehr er aber 
bat, fid) Nabe gu gönnen, defto mehr flrengte fie 
fig am. Tann fäieg er zulcpt fÜIL, befahl fie 
Gott und war veinfich darauf bebact, ihr die 
Arbeit zu erleichtern. 

Su der Morgenfeüße nad) Himmelfahrt traf Ana 
zuerft on der Stüfte ein und überfchlug den Weit 
feiner Arbeit. Mit tiefer Gninutigung geftand er 
fi: das Wert wird mic gelingen. 

In finfterem Banten fand ihn Elfe, wie er, auf 
die Sande gelehut, zu Woden fah und gar de 
Dorgenguuß vergab. 

Cie fhlang die Sande um feinen Naden: „Dem 
iele fo nahe, wagft Du noch zu yueifn? Eau 
Endwärte auf bie Wahr Deines Cieges. Im Leplen 
Anton] wohteft Tu LAffig werden? Noch fiben 
Tage froher Heift verlich Die Colt. Nach fühlt 
Du Aroft in Deinem Arın. Noch Dieb Dir hold 
und freu mein Qery und meine Lie 

Da breitete ex feine müben Mcmne aus, umfchlang 
fie ünnig und fläfterte: „O, Du mein füßer Troft!” 

And wieder begannen fie das Tagewat 

ber 3 twogle teins mehr, fi aufjuricten, um 
dem anderen einmal qupuläceln. Ob die Eone 
gleich Heih auf ipren Müden brannte, verfagten fie 
fi) doc; den Cabetrunt aus dem entfernten Duell. 
uch ats die Dafe das Plittapbrot brachte. hieften 
fie nicht inne, fondern hiehen es binfellen. Tod 
ven fi fich auf den Sbenb wertrftet haen, daheim 
eine Etöetung zu fih yu nehmen, irelen fe fi, 
denn die Müdigkeit übermannte Te untarındenig. 

Mm dritten Abend der Mingftwoche bat Rune 

















das Mädchen, allein nach Haufe zu gehen, er malte | 


die Nacht zu Hilfe nehmen. Der übermenfe 
Ynfisengung fei ihr Körper nicht gemadhfen. 
fonne Teiht Schaden nehmen. 

Da fah Elfe den Burfden mit einem unfüglid) 
wehmütigen Bid an: „Für fo gering achtefl Du 
mich, daß ic) das Lefte nicht mit Die teilen oll? — 
D-Runo, ta mich an Deiner Ceite ftehen. Meine 
Zee vermag fi nicht mehr von Dir zu Irennen.“ 
ie reiten einander Die fürnieligen Sande, fahen 
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fi) jemeigend fo vieles, 

Die file Nacht laufhte erfeoden auf die un« 
gemoßnten länge ber harten Mbeit. — 

Am vorfepten Abend vor dem Zelte aber gefchat) 
5, daß Elfe vor Mattigteit zu Boden fant, uno 
eilte, einen fühlen Trunt zu holen. Gefätoffenen 
Auges (abe fich das Mädchen und jätief wieder ein. 

uno aber arbeitete raflos fort. m Mittere 
macht extofh and) feine Fadel. Eine Weite wihlte 
ex noch im Dunfeln weiter. Doch wuhte ec bald 
micht mehe, 1o er war. Das Mertzeug entfant 
ihm, und er felie) auf der Giele ein. 

Da ging über Dem Wromsberg ein heller Schein 
auf. Eine Schar fichter Gefalten jhrehte Hernieer. 
In ihren weißen Gönden Bügte Olante Wehr, In“ 
hörbar zerbrashen fie die noch rohenden Felsmaffen. 
&o fähufen fie dem Maffer freie Bahn und Tegten 
die Röhren. — — 

Die Bäume waren wach geivorben und caunten 
einander zu, bafı Die Simmlihen que Erde gelommen. 
Davon erlaujchten es die Grästein mit ihren fpiken 
Übren und jo war «6 met genug. 

AL die Blumen in Hain und Sog öffneten ihre 
Angen, teten bie Sülfe über Des Grafes Drüngenbe 
Menge und fragten einander: „Mas if’s mit den 
Pinmlifen? 20 wandeln fi?" 

Niemand wubte Antwort yu geben. Da entftand 
ein großes Getümmel, Die Bucen warfen in aller 
Site ihren großen Pingftihfeier über und bazrten 
in fefliger Elimmung des Rommenden. 

Unter der Sece aber, 100 Die Neffen hauften, 
war ein Streit ausgebrohen. Gin hochgefoflener 
Siftfierling f4impfte über die Glöcung feiner 
Nachtruhe und Behauptele, c6 fei Torheil, an die 
Simmliicen zu glauben und undergeihlih, ih auch, 

1 eine Nacht dur) Jolhe Gebanfen im Eihlafe 
en zu dafen, 

Alles umber laufchte, und die Neffen ißerten 
und nidten, 

PIOLLiE cegte 28 fi im Gebüfh. Cine Rofe 
entrang fi ihrer Hüle. Der Sam eines him 
üichen Gewandes mubte fie geftreift und ihren 
Bonn gebroigen haben. 

Cie fprad: „Mer redet folden Unverftand? 
Allen Hab und falichen Sinn bleibt eö verborgen, 
bie Seifigen zu hauen, Die me bem Yuge der 
Liebe fh offenbaren. Wo yoei Menfhenherzen 











| mit einander eins werben, bis in den Tod zufammene 


Halten, da weht Himmelstuft auf der Gede. Mer 
ill da die Engtein Yindern, berahzuaflen, zumal 
wenn Not den Liebenden zuoider it? Warlel nur, 
Ihe Schweflern, 6i8 der Tag naht. Ihe werdet 
das Paar voribermalten. jehen, das bie Kilfe ber 
Dimmlifcen erfahren.“ — 


er 
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&o tündete die Mofe, und die Blumen, hazcten | 
dicht gebrängt des Tages. Lind als im Morgene 
dämmer das Zaumännfein buch Gras ging, begehrte 
iedes eine fiftallene Krone. 
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„Warum denn das?" fragte der gefäfige GIF, 
und immer Hieh die Antwort; „Bir wollen die 
Liebe grüßen” — 

(Stab Tiae) 





Aus alter und neuer Zeit. 





Zu Hoffmanns und Zölffels Gloden: 
Lunde. Glodeninfchriften bereiten wicht felten 
Säwierigfeten, Daher werben biefem ober jenen Sefer. 
einige Bemerkungen, Deutungse und iberjefungss 
derfuche willlommen fein. 

Daufig Segegnet man Werfen unb Reimen, Die | 
aber nicht der Glodengieber, fondeen der Ortspfarrer | 
ober eine andere Werfönlicteit verfaft hat. Der | 
Sieger det Die Mbfiht des Dichters mehrfach burd) 
atfche Anordnung der Zeiten und durch Verftütmmer 
fung der Wörter, 

Die Merghüufer Gfode Or, 196), in bemjelben | 
Jahre geboren wie unfer Alajfiter Geifing, bedient 
fi des Haffıihen Serameters: 

Has quibus orandum est horas annantio certas | 
(ich, verfündige Die beftimmten Stunden, zu welchen 

man beten muß) 

Die darauf folgenden Worte find augenfchentich | 
ebferhaft. Man fönnte enue beffen: In usm 

occlosine Mershansen füsa est campana anno 

Christi MDCCKKIX (um Gebrauch ber Kirche M 

ÄR Die @lode gegoffen i. I. Cheifii 1720). 

Die 17 Jahre jüngere Camefter von Pula | 
Köreingt fi, wir eingelne neuere, zum Difticon | 
auf, defen Pentameter vor Überfülle felpert. An | 
dere begnügen fi mit Becheibeneren Ahythmen. 

Dog zur Ynfeheift die fteinifche oder die deutiche 
Sprade gewählt fein, der Neim Liegt gleich nahe. 
&o bei Mr. 3 und 6 (Friklar): | 

© vex eterne | 
Populum taum ledere sperne 
Falmine peste fame 











2oß dein Voll wicht verlegen 
Durcy Dih, Pe, Qungersnst, | 
&o oft vom mir cin Alang ertönt) | 


Ober bei Re. 7 (Frihtar): 
Osanna ist der namo*) 
Mich os meister Gos 
Got habe dy sele myn 








+) Dom Anfangstudleben n iR die cute @äle ause | 
gefallen. j 


| Zomes würde ih ins Jahr 1782 fe 


| rax glorie veni cum pace, oder 0 rux pl 





Auch Eabreime werden neben den Gmdreimen 
angewendet 
Vox eyo vor vite 
Voco vos orare Venite 
(Cine Stimme Gin ic, eine Stimme des Lebens, 
Ib rufe euch, Tommt zu beten.) 
&o prüft furz und gehaftvell die alte Glodte 
au Lohte Or, ID). — 
Die fünfte Glode im Dacpreiter des Friklarer 
Denn 
gmifien CapltY und T fehlt ein 1. = 50, und 
50 zu 1732 geredmet gibt 1792. Gbenfo it bei 
der zweiten Jnfehift in Wigderti dad W gleich“ 





| wertig mit zwei V, alfo 5 und 5, fo erhält man 





hier gleichfalls die "Zahl 178; 
Der Glodengicher früherer Jahthundeste war nicht 
immer mit der Kunft des Exhreibens hinfänglich 
vertraut, manchmal ganz unfundig barin; dann cute 
fanden Durch ungejcidtes Nacjmaten unverftanbener 
Borfogen wahre Sieraglnphen, bie Thne Wiffenfhaft 
her zu deuten vermag, Mer aber Waifel zu raten 
iebt, findet reichen Etoff. So tönnte man auf 
der Marburger Glocde (Rt, 192) Hinter dem Bruder 
Otperich, fünf Bucftaben in verfchiebener Wei 
aufoen un ande een fee Jen gs 
teen. 

Viel häufiger find einzelne Fehler. In der 
Weifeförter Glocde von 1509 (tr. 119) I das 
eine, wichtige Wort cum in finnlofer Weife 
veifelt und am ber vichtigen Stelle in dafür cin 
geießt: O ren glorie eum weni in pace, flatt 


ich 











Christe veni cum paco (0 Nuhmesfönig Ghrit 
form mit beinem gGrieden!) Der Somberger Aupfer 
fchmied Johann Aturzrad, der 1497 die Glode m 

Woddiger verfertigte, vermochte, fein. fhnieriges 
Handvert nicht deutlich zu Depeidhnen köphmet 











Wer Jahre danas) halte er das gelernt: kopper- 
smeth (@e 


onfungen, Ar. 115), aber das Güfe Kat 
och fenvere Steine in den Weg. Circn 


Vans ronVirgo aluspieie?] frlDesLarlonsts 
Capievihjl 
Die geofen Buchladen, ale Zahlen zufammenggäht, 
geben TED. Ghanfo bei der jeiten Juli 
In Wtela DIVorYın bonltacl ac Wig 
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fostn simonis in ind6 ap. fol Gebeuten: circa 
festum Simonis et Jude apostelorun, um das 
Geft der Apoftel Cimen und Judas. Meifter 
Walter Eefender (Spangenberg 1484, Ar. 109) 
macht die Cafe au nicht gan) echt, wenn 
toiz ihm gleich |äherere Werfeben nicht nadiwefen 
fünnen: Salvator salvo nos ües = Salsator 
salva nos omnes (Geilanb, teile uns ale) Sancın 
dei geicx dgr säp Maria ora D mob == sancto, 
dei genitrix diva gloriosissima ringo seimper Marin 
ra pro nobis (heilige Goftesmutter, göltfide vuhm« 





zeichfte Jungfrau allzeit, Maria, bitte für ums). | bietet. 2. Krmbruft 
ELSE IL plit: Matt us 
Aus Heimat und Fremde. 


SHrung Wilhelm Bennedes, Ter un 
allen noch unvergefliche, am 5. Janunz 1908 der- 
fhiedene hefiihe Schrüffteller und Redaftenr des 
„Heffenland” Wilhelm Bennede würde am 
11. Degember d. I. feinen 60. Geburtstag Begangent 
Haben. Aus diefem Anlafı foll ihm aus dem Keefe 
feiner Freunde heraus ein einfacher Großflein gefeht | 
werben. Beiträge biergu werben beim Verlage des. 
„gefenland“ gegen öffentliche Quittung in Gupfang 
genommen. 





Beffifger Gefhictsverein. Der yueite 
bieswinterliche Herzenabend des Gefdichtsvereins zu 
Raffel bol, tohdem zwei von Dberbibfiotfetar 


Dr. Brunner und Ganitätbral Dr. Schwarzfopf | 
in Musficht gefelte Vorträge ausfallen muhlen, | 


eine reichhaltige Stoffüle. Zundchft iprad) Ranylei« 
tal Neuber über Die Beheutung des Namens 
„Bärenlammer”, jener oltfelannien, am Pferde 
non gelegenen Wicfaft. Zei Deulungen fän« 
den einander gegenüßer; bie eine Jugt das Mori 
gu eufläcen als „Poirslammer“, in der zur Zeit 
der Jufirevolution die Honoratioren verlehet hüiten, 
die andere will es aus dem allmählich verberhien 
„Pährefommer“ enfflanben fein fnflen, was im 
affeler Dinlet fo viel als Mietfhajt am Meder 
(= Päpre)mactt bedeutet haben fol. Zu einem 
abfliehenden Urteil über biefe Frage fonnte mar 
fe) in der Verfommlung nicht entihliehen. Orr 
beimeat Fritfch, der Gereits 1821 nach Hoffel ges 
tomımen il. belone, baß eo fiher fon fange ber 
fein möffe, daß am jehigen Perbemartt Werber 
mäctte abgehalten worden feien. General Eifen« 
Ara wies auf Straßen wie Bienen: und Enten« 
gaffe Hin, die in der Nichtung nach der Fulda Hinabe 
füheten. —— Nechnungsrat Woringer hielt hierauf 
einen auf umfafenden Cotalfenntwiffen beruhenden 
Wortrag über die neuen Kaffeler Straßen, 














namen, namentlich auch diejenigen der vier eins | gebiet. 


Die Zorn der Yuchftaben wıb die Alkeyungen 
am der Dfterglode zu Mersfeld Or. 180) werden 
manden in Grflaunen feen: A. d. MCOCLXKI 
asstpedis sit bapta kafıa maie vöta = anno 
domini 1371 assumpeionis sum baptizata, camı 
ven Marie vocata (im Jahre, bes Seren 1371 
auf Hinmelfahet (Marid?] Gin ich gelauft, Marien« 
glode Gin ic) genannt). 

Die obigen Zeilen Tönnten noch Lange fortgefeht 
werben, aber aud) fo Bilden fie einen Beweis für 
die vieffitigen Anregungen, die eine Glodenfunde 


gemenbeten Dörfer. Mi dem Worigelreuen Abend 
biefe fefeinden Vortrages, der eine rege Ausfprache 
veronlaßte, beginnen wir in der. heutigen Nummer, 
Sodann Tam der Vorfipenbe, General Cifentraut, 
auf die beabfichligte Musfchmücung des Brabes 
Steinpöfers zu fpreien und fprach den erren, 
die fidh um bie Siogeapbie biejes Mannes und um 
Fefttelung feiner Grobflätte Gemüt Hütten, den 
Dan des Bereins aus. 6 fe im Ynfhfuf fern 
nodwals erwähnt, da Direltor Hentel (Mredit- 
verein) unb auch der Dertag bes „Seffenlanb” gern 
iebe, auch) Die teinfte zu diefem Swed beftimmnte 
Gabe entgegennehmen. &S fol nigt nur ein [liche 
ter Bafalttuffbenflein errictel, fonbern möglicft 
aud) ein Meines Kapital fefgelegt werden, um das 
Grab Diefeß wm den Ruhm der Wilpelmöbähe Hach« 
berbienten Wlannes vor banernbem Verfol gu fihern. 
Die noch, einmal angefenittene Hirzeinfrage 
eifigte eine (ebhafte Debatte, ols deren Ergebnis 
nocpmals bee Bejeluß deö Vereinsvorflandes hervor« 
gehoben wurde, die von irgend weichen Dereinie 
gungen an die Regierung gerichteten Eingaben nad) 
Reäften zu unterftüpen. Geheimrat Fitich wies 
auf das Chidfal des fog. einermen Herkules 
dei Mortinhagen Hin, Rechnungsrat Moringer gab 
einzelne Mitteilungen über diefen Gtein und Re« 
dalteuz Heidelbacı teilte mil, dab nad) einem 
ihm dom Pfarrer AMeyenfteuber zugeftelten Auszug 
aus dem Rircenbuce zu Martinhagen die Gtüde 
ed veslfeinerten Gteinfofoffes ala Nauerfleine 
m Bau des Troindepots in Kaffel venvanbt 
worden jeien. Negierungscat Wintet fprach ann 
über befetigte Nicchböfe in Seffen (3, 8. in Obere 
und Miederbeisheim, Landwehthagen, Dagoberis- 
haufen, Helfa, Nideraufa, Oder» und Kiederellen. 
dach, Heicenbach, Trepfa, Wilingshaufen, Alendorf, 
Wilhhaufen und an vielen anderen Drten) un 
dat m weitere Mitteilungen über. Diefes Stoffe 

















Porter Frande und Dr. Lange, ber 


ee ; 
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u. 0. auf die einjhlägigen Arbeiten von Pappel 
hintoies, gaben Hierzu wünfchensiwerle Ergänzungen. 


Aaufmann Mein berichtete einzelne Epifoden aus 
dern Jahre 1866 und fegte bem Merein 
nahe, Darftellungen von Yugenzengen, jo 
fange e8 mod möglich ji. möglicft vlt 
gUdlig zu fommeln. Taf man and) ans: 
mirts an geffhichtihen Vorgängen in 
Seffen Inteeffe nimmt, bewies 
Dorfipenben zum Sihluf orgeyeigte 9 
mer der Berliner „Täglichen Rundichau”, 
die fidh mit der vom Lerein Sejhlaffenen 
Srfaltung des Steinhöfericen Guabes 
Befäftigte. — Gemähnt fei noch, dah 
Schloffermeifler Wichert, der in dicfen 
Tagen fein SOjahriges WI 
bening, dem Were 
ein. feinen vom 
25. Oftob. 1856 
datierten Mer 
lerbrie, flftee, 
und Untiquar 
Ehüßter ein 
aus Burguffel 
fammenden und 
angebfichousben 
9. Yabrhundert 

herrührenden 
einen Mei: 
attar in Ougan: © 
nifer Arbeit 
dorgeigte. 





Neue heffir 
fhe Riren. 
Zwei neue Rice 
den wurden ine 
merhalb einer 
Woche in Kaffel 
eingeweiht, und 
gar am 7. Rob. 
bieteugliche 
ün Meflen der 
Stadt und am 
11. November kie won der eiheiter Gemeinde im 


Dften erbaute Auferftehungsticche. Die von | 


den Mrcitelten Rorft und Fanghänel unter einem 
Roftenaufiand von 290.000 Dart an ber Luifen- 
ftrafe erbaute reugliche ft für bie Oberneuftäbter 
Gemeinde Geftimmt; fie weicht in ihter Formen“ 
gebung wefenttich won dem altpergebrachten Stil 
@b und fett cin Zentvalbau dar, ber fo Lonfteuiert 
iR. dahı der ganze Aichenraum feel bleibt un 
fomoht das Auypelgemölbe als au) bie anfehlichen: 
den Gemälbe mır durch die am den vier Gefen 





den Toren des neuen riebhofes. errihtele Aufe 

erftehungsfire wurbe nach dem Entwurle der 

reitetten Gubell und Ried erbaut und 

tarofterifirt fich gleihfalß als Zentrale 

bau; für ihre Hufen: und Innenerhitetur 

wurden bie fptgetifcen Formen gewählt, 

ohne aber. ber inbioibuelen Empfindung 

der Erbauer im ornamentafen Cchund 

Zwang aufzuerfegen. Die Oftede des 

Bones ift durch einen 70 Meter hohen 

Turn martiert. Die Gefamttoften ber 
rugen eina 250.000 Dort. 

Ein Hanauer als fiamefifher 

Generatpoftdireftor. Mljährlid treten 

eine Anzahl eute 

icer Poftbeamte, 

nachdem fie uns 

entgeliich indem 

Seminar für die 

orientaifchen 

SpradenzuBere 

fin ausgebildet 

wurden, in den 

NamefifcenToR: 

dienft. _ Giner 

Diefer Beamten, 

ber 1890 in ben 

Pofibienft von 

Siam einge 

tretene beutfche 

Oberpoftafftent 

Soltmann, ein 

Con ds Ha 

mauer Kreistier: 

arztes. ft jeht 

dort. mac) einer 

Wtteilung des 

Internationalen 

Burcans des 

Weltpoffoereins 

zum. inteeimiftie 

ibn Generals 

| Pireftor der Poften und Tefegrapfen ernannt worden. 


| Tiegenben Treppenhäufer geflüpt werde 





| Hirgftein. Die dem Pitgflein durch, einen 
Bofaltbruch drohenbe Jerflörung, auf die feit 
längerer Zeit Offentich hingewiefen wurde, hat 
verfiebene Vereinigungen zur Stellungnahme ver: 
antaßt. Während der Vorftand des Kieberheffiihen 
Touritenvereind merhuärbigerweife von irgend 
\ weichen Makuahmen abftefen will, da er Diefer 
Gefahr feine Bedeutung beimiht, Haben ber Roffeler 
Hausbefipewerein eine Immebiateingabe und die 
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vereinigten Worflünbe bes Wirgervereins und der } ging 1806 in preußifen Befik über; ber Lte 
ihm verbündeten Begirfsvereine Saffels eine Eingabe | befffche invalide Infaffe war der 1884 verftorbene 
an bie Stontsregierung beictoffen; gleihes bat der | Yauplmann Wolf von Gubenberg, Ende der 8Ocr 


Verein für nahuniffenfchaftliche Unterhaltung vor, 
und auch der Derein für heffifde Gefchichte und 
Landeskunde will, wie wie on anderer Stele fon 
Serichteten, bicjes Vorgehen unterflüßen. = ifl 
Ämmerhin not) Xoffnung vorhanden, dafı bei redt- 
gefigem Gingreifen am defem herzlichen hefffen 
Wergprofil gerellet wicb, mas mac zu teilen Il. 





Heffiiellniformen. Prinz Friedrich Aart 
von Geffen flotte Mirfic, naddem ex fi) ducd) 
Diufeumobirelor Dr. Woehfau im Inlrflod der 
Gemöldegalerie namentlich die heffihen Fahnen 
Yatte zeigen (ff, Eonilätsrat Dr. Scwanytopf 
einen Befuch ab, um beffen Gelannfe veihalige 
Samınlung von Parflelungen Heiler unb preuhte 
iger Uniformen eingehend zu befihtigen. 


Jubiläen. Um 15. November beging, faft 
vojösrig, Sberftleuluant } D. Friedrich Mil 
helm Euntet bie 75. Wieberleht Deo Tages, an 
dem er im Jafee 1831 in den furheffiigen Miliir 
dienft trat, Ceine beim Clucn auf die Düppeler 
Eihangen beviefene Pravour trug ihm ben befannt« 

nur fetten vom Aucfürften vertiehenen Löwen» 
orden mit Eewertern ein. MS Suntel, der vor 
12 Jahren von Reife nad) Kafll überfiedlte, als 
Kommandeur bes 1. Zatailons. des Lanbivehtr 
tegiments Ar. 33 auß dem Geeresbienft (hied, wurde 
ihm Die Vereitigung um Tragen der Uniform 
des 8.Turhefifchen Infanterie-Degimeuts verliehen. 
Der früher in Fulda tätige Dommufildireltor Pro« 
jeloe Mid in Hildesheim feierte, aleichyeitig mit 
dem Jubiläum des n0jährigen Zeflehens ded von 
Ähm geleiteten Oratorionnereins, fein. 5Ojähriges 
Tirigentenjubiläun. 

Min 11. November beging das föniglice 
Invalidenpaus zu Karlspafen die Meier 
feines 200jährigen Leftebens. Eigentlicer Grün. 
bungstag ift der 5. November. inf Jahre nach 
der Gründung der Stadt durch, den Laubgrafen 
Hart fond die Grumdfleinfegung latt. 1704 wucde 
unter Geitung des Napiläng Peiedrid) Gonrabi mit 
dent You begomnen, der 1706 dis auf bie Beiden 
hinteren {lügel beendet war. Der erfte Invalide 
war der in ber Echlacht bei Hodfläht {wer were 
wundele Seutnant Nöltger, ber 1708 in Ciehurg 
(nie Rarföhafen 6is zum Jahre 1717 bieh) eintraf- 
Der ente Direltor diefes für verwundet, tranfe 
ad oflersfnece Soldaten Gefimmten Laparelts 
war der Mapitän Seit, der erfte Nommanbani der 
Cbrrflteutnant_ Sriedrich Johann ©. Gohr. Das 
mit. weichen Ginlünften. verfchene Iupalidenhans 
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Jahre wurde das Haus neu hergerichtet und den 
beiden Smpalibenfäufern Berlin und Stolp als 
brttes angereift. Die Gebeffeler am 11. Mor 
venber Gegaum mit. einem Goltesbienft, in dem 
Porrer Roll bie Seftpredigt Sieft, Darauf wurde 
buch den Kommandanten, Major Milipafer, nad 
dem vor dem Gausportal bie Parole „Landgraf 
Marl" ausgegeben war, ein gefigtliger Nüdbtid 
gegeben. Fefteffen und Slumination des gefepmücten 
Daufes beenbelen bie Feier, zu ber auch Dad ftriegee 
minifterhum und der tommanbierenbe General des 
SI. Mrmeelorps, Bexyog Albrecht von Württemberg, 
Stüctwunfeelegtamme gefanbt. Halle 


Literarifches. Jam Grunmmfchen Verlage zu 
geipyig erfhien focben cin neues Merl umferes 
Sandsmannes Wilpelm Eped: „Wenfden, die 
den Meg verloren.” 5 enthält Die Seubearbeitung 
gucier 1994 zuerft erfienenen Novellen „Urfula“ 
und „die Flüchtlinge‘. „Urfula* erfien feiner 
zeit im „Geffenland“ als erfte_ größere iternrifche 
Wrbet des num vichgeefenen Cihrfiflles. Wir 
werben auf Diefes neue Bud) noch eingehend yuräd« 
Tommen. — Im Literarifcen Verein „oebus“ zu 
Nlüncen fand Lärgtic cin Neyitationsabend fit, 
auf dem Bene Prövol und uufer Randsmann Gu lan 
MdoLf Müller zum Vortrag eigener Dichtungen 
das Wort hatten und freundlichen Beifall ernteten. 
Über ©... Müller, der Reflere des Crbenstampfes 
und der tröflenben Siebe, Perbftfimmungen und 
einen Eiederzptlus auf fein Töchtern bot, urteilte 
der Belanıte Seiler Fehr. Hanns von Gumppen- 
derg in den „Münener Neueften Nachrichten“ : 
„©. 9. Müller {ft als Leiter leiner von den 
Diobernen, die ber Sprache neue Darflellungstünfte 
abzugewinnen füchen. Manchmat freilich Lpt ihn 
iuft Diefe Mbneigumg gegen befondere formelle alt 
auftrengungen ein Lie gelingen, bei dem die Ein« 
fatheil der Diltion als unmittelbarer Empfinbungse 
aubdru und daher mr fompatfifc wirft; auch 
möchte man eingelne ber vorgeiragenen Gebiche, 
wie beipielsweife das Sieb „Sery, wilft fhfnfen 
gehen?” immerhin auf ein felbflänbigeres yrfchks 
Rompofitionstafent deuten.” 

AD. B. Ziel neue Atitel der „Allgemeinen 
Deuticen Biograppie” behandeln Die beiden Rand 
grafen von Seffen Ludwig 1. (1413-1458) und 
Eudwig (1458-1471). Die Keliel enfflammen 
der Feber Profefor Hermann Diemars in 
Marburg, der hier die Aefultte feiner eigenen als 
and; der Forfcung anderer in gebrängler, aber 
Überfichtliger Aürge niedergelegt hal 
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Beffifche Bücherfchau. 





Beiträge zur Glodentunde des Seffen- 
landes von %. Hoffmann und ®. Zöl» 
TTet. Mit 30 Tafeln M6Gildungen. Heraus 
grachen vom Verein für hefiche Gejdichte und 
Landeskunde. Nafiel (Nommiffionsverlag von 
Georg Dufayel) 1906. 

ie Glen irgen eine Sande im Sufammenteng 

zu (örcben. ie Kon’ aus. sim pünffden Orkuben mia 

a Sic efnden 16, an Ihre und 
an Oulahı anidtaren Ort, 










in. Cine fol 
forben Ber auf dem Gebiet ber helfen 
geldite weitkelannte Geben Baurat 3. Yollmann in 
Bra und fein inmilden vefiorbener Smigerfohn, Der 
Univerftätsbaumeifter und Baurat FL]feL in Marburg 
in bem vorfegeuben Det, dab ala Grgängungsband der 
Zeirfhrift de Bereins_Tär hf. Oekicte und Landeskunde 
Üleue Golge. XV. Supplement) erfhien, Mit una 
ißer Diüde Haben bie Derfaler gegen 200 Glocen det 
Safenlandes aufgeht, einen groben Zeil von ihnen. 
namenitih die mitelallertigen. an Ort ud Stile ger 
ale, um fie auf den Seiiegeben 30 volumindlen 
Tafeln im Bilde veroduyeren zu Innen, Weide Eumme 
von Arbeit im difem Mlete Med, geht (hen Daraus, Sere 
dor, daf die einyelnen Mufnahmen Bis in das Jah 1836 
gurühtien, alfo genau den Zeitraum eine halben Ede 
futams umfpannen. Der Wunft, einmal eine üdenlfe 
Giodentunde des gefamten Seffenlandes yu bfihn, mird 
fomit auf lange it Kinaus ein unerfüllbarer Seben 
müffen; um fo Danfbarer wollen wir einflweilen bie vore 
liegende, für te fpäteren grundlegende feihige Arbeit 
begrüßen, 

Die Glodentunde des Meile Feikfar if vol 
auch aus den Keen Melfungen und Zuda find 
ierlensiwerten Gloden. berieben. während 
Übrigen Areifen nur einige Beanbere interefante Gloden 
vergeidmg find, Der auf, vömifce Citte Aurücgehende 
Gebrauch ber Öloden it fit dem 7. Jahrkuntert ver: 
riet (). Steinbaufens Gefdidte der Deutfhen Ruttu) 
Im Bellen finb alladinge im Bergiei zu anderen Gegen“ 
Ben mit alu viele mittelalterliche Olten erhalten. 
eben alteften fiher Datirt Gloden Rasımen aus de 
abre 1968 und befinden fi im Dem zu rihfar, Int 
Benjenigen Oleden. deren Enifehungszeit zu befimen 
verfuht murde,ift Die älter Dir Cullusglede im Zum 
der Eiftsrnie u. Seröfib. Di a 1056 aeoffen wurde 

















































ieißbaren Togenamnten Theohilusglden, De maß Der 
Anleitung aueliket wurden, De be belmardhäufet Mind) 
henhilne in finem Art „Schedeh divorırım ar 
Ham Qual. 1000. Eat 323) gegen ale, Die 
ärifaeien Ser denen Glan weältn 6 nad, Der 
Se ihr Onifesung. una find fe allg Leider 
ÜL. Jahehunbeen, Yan Finden nie mitelalleuice Mac 

Bis"16. Yahchmnben) und 
6 nurömikke Kapiarkrit. 
Während wir in Br Gegenian, 8 1897 Bulbe, wer 
Aeifse Meisten ud Dinichtn anefen. Sie cut 
Sehteszat in arabikgen Sifeen Finde fig, während Gis 
dayın nur vömilge Zuhfiaben ju Saklın Germandı ware 
Benin, an dr let yet ie vn at 
aan 















Wis yur Witte des 16. Jahrhundert if ber du 


17 Grempianen mad: | 








Batt der Giodeninfriften foft Aeis cin vligöfer, von 
Biefer Aeit ab fo urhtorg tdticer rt, Die größte 
ber in diem Mert mufgeführten Giocen iR die Clanna 





im Dom zu Qutda aus 1648, mit 100 cm unterm Dur 
eier; eo folgt eine Glode aud ben Sübturm der Cifabeib« 
fine zu Marburg aus 1100 (173 cm), die Glode im 
Horbteehlihen Turm des Domes zu Öeiplar von 1466 
TR em), die qrohe Oftralade in der Etabifhe zu 
Dersfeld aus 1371 162 em) ufm. Namen von Oloden: 
gihen de jr auge Gtede inb ei dam 15.Jae 
ini cn der 
I woßt mitt als 
Gldchgrättnmt een kin, Tnke vanac de 
mini“ bedeuten, Sat) dem 30 jährigen Mrieg eräfne ein 
Yimbrofus ich die Heie der nat) jet (im Thtringen) 
in dielem Beruf tätigen Ölchengieherlamitie Ari. Der 
Alte aus Rofel aufgefäßzte Btodengieer if der rigens 
auch ‚im Vogelaberg nacjweisbare Gaufeied Achter (1. aug 
Guntiah, Mafeler Würgerbuß). mährenb fit ben Vorie 
gen Jahrhundert in Rafıl neben Jatoh Schmih nur bie 
Bemitie Gentel in Beradı tat. 
‚Dem Werte And 30 Sole mit 33 faub 
und Bosfinftrftiien Abbildungen Beige 





















einen 
*ır eine 








iteratur" 
Ti no fury Singeoefen, ebenfo auf bie Wibergabe der 
Jnfritt auf der yneiten Giode im Ehdtnrın der Glfatth- 
He zu Marburg Or 189). io 8 alt „eirgo virgin 
irgo virginum" been mu, Seibeldag. 





Schaefer, Emil. Friebrih Karl Haus: 
mann. Gin Beutfces Künflerfhidfat. Mit 
30 Abbildungen in Tonäung. Berlin Belag 
von Julius Barb) 1907. m. 5, 


Zu den efrufihen Neultaen der abrkunderausfet 
una der Run, die im Sfang Dis Jahıs In 
Vai Hatfond, gebe uner anderen au Be madlrig 
He Sestennung eines OR bergefnen und on der Nanf 
gehe Biber Abefehenen Dies, Ds Sanauers Died. 
59 Karl Heumann. Cin zuicndes Derbimft at fi 
Bere Dr. Gmil Sparfer um been Rdnfler enoerten, 
Ida er sundit fü Defn mlndige Bepekfenlatln auf 
der Suofelung forie und dan ihm auch nu in Lie 
ai Senna eich Bat. Ser Ehmerpunt der Runft 
Bausrnanns lgt“werzugsbefe in feinen  tterfilhen 
roblenen, wobe er von ber Barbengat cine Drlcrir 
und der Sudenaft eines Dauer mane) übernommen 
über do in kin Ar KibfAndIg veranteit Aal, Du 
fine ein matuihen Zeftrebungen. die sum Zei don 























über 50 Jahre zurättigen, wieder mit gan, meberuen 
yufammentrffen, jo if «a fin under, ba in Micber: 
Sufouen großes Wulfehn erregte und fein Muh gegene 
märtig in allen Zonazten Ling, wovon aud) ein Wiber« 
bat im der vorliegenden Monagraphie zu verfahren if 
28 cine „RAnfertragdbie” eeyihnet Säueffer das Lehen 
Sausmants, und bad) war dis, wenn man der Sache auf 
Ben Grund geh, nid de Fall. Die grofen Deflnungen. 
die Yauemann auf Jin Rolofilgemätde „Gate vor 
Monyl" fee, enwielen Ri trigerilg. und es war ihn 
darum die feine Zukunft erde Cice eines Direttore 
der Panauer Zeihenntabenie woiforumen 














Sr war feine 
hinmeikütmeibe Natur, und er häte kei einer Lonfeouenten 
Duröführung feier auf das Holoriüle grihten been 
och größete Gnlläufhungen erleht; er wäre cnfad) von 


zer 


hen Daft wor 





ehe nd erbeten ihm een 





R 
wehl'eb unb u unter Dem Sursee 
eier, sumel Jin 

Berufe Jufiden! 
ein Salın Dfrengn, die er mit einem eheer [ine 








Aodegiums duräyulehien tal. Ceine iebenentzdige 
Note Bemabrte er in im feikgem Gleihgewict, ine 
ern feinen Bußetunden mit ebenfoielVerlänbnisal Gifer 
das Ghrenamt eines Ronferoators der Sammlungen des 
Konaver Geldictsnreins aueüßte. Die Beurteilung feines 


" acfeenist 
Berti Seine et . 
ber Bali mar er ein aufgejeäeler Gehe, bu I era 
Kayrıbe Stnler wie Gore uch Bauamann bi 

A Jahr und ter Ouflan Spangenberg 6 m 
> Jabre on A zu jefn wußte, eh er cin Anger 
Seyienee green ft. Bm „ke Bach ei Galerie Dede 
vom Etan gebtht, Ai Durdaus nicht zu, wenn ma 
Ünider stadt, bie fine atter unter Tine 
Yung gemalt Gaben. 68 Fb Dieb ywar eine eociiiden 
Grohlsen, oder Fe enliheen Linesnege einer Harder: 
enyfabung. Peifer war, für das Gortommen [einer 
Eile in jeder Weie ifogt, er untrlähte fe nik 





















Smptklungskwiben, on, ausglbrdene Rotoifen in 
Düfeiborf, fie aus in Mnkmepen, ber bamalign dad 
Sure Ber denen Mattunf, cin Amon der nid grade 
für eine Abneigung genen bie Farbe Tri. 

"Da Egocfir „de Mall vorugemle von. asfrat 
Anden Onfiiszuntter aus beuicli Und. Barum dem 
Anhalt ie gfeigätiger gegenüber, 
io muhte bementfregend ber Hiftrife Tl ds Bußes 
inas Not {eiben, wereul auch mande Verkben zur 
uhren ind. Auf Eee U muß ber Soenane Plfe 
becker" und mic „uf“ lauten, ein Mufekatt 
Fon baurtefeine ©, Tobeen mu 9 ah. „der 
gt von Befen-Danan! (Exit 109) I ine gmeatogiide 
Thnnife. Zei er Aufdhtung der Oenäle Pausmanıs 
nd kein Ei „Mfdenbeöel” Aberkan, das Tune 
Hei ne dabut interftrt dab Gerne gu 
er Sud, cn Werbe get ft un Be 

iiber im Jul 1808 in Der Madınie zu Kanıu eu 
gehe wurke. (dgl, R. Een. „Georg Gomlellus 
Eirehbung 1005. Cete 80) Das Beigaben Bilder: 
male ehe zum geöhten Reit nißt auf ber Qöße ber 
Forebuttonstränit Zrop aleden muß mar, das Zert 
Söwfens fruig Begren und für fin heben, Trice, 
56 Rai Hausmann einen Daurrden Dtop in Dr Fun 
Wick sen au han, Dante. Döge Die Sit nic 
Als fen Yin, wo ouß Dam gleidatiien Frcande und 
Tandsmanne Daumen, ben’ al6 Aünfler mac Her 
au beweienden Grrg Cornelius, die gebthterde An 
irtennung, dr er auf der Jahrfunderieusfelung nit 
gefunden ht, gu wir Dr. R. Siebert, 



































Personallen. 
Dertleben: der Mirlicen Gebenen Ariegsrat 
Dunder In Morburg der Note Anlorden 2 Aa mit 





Gidenfaub; dem Oben 3. D- Shuhmader in Mar« 
burg der Siole Ableronden 3.Mtafle mi der Säteife; dent 
Vloreer von Gorenf zu Refll-Riräditmeib der Kronene 
orden 3. Alafe; den Marsern Mithain, zu Amöna 
Braun zu Sand. Dieterih zu Norbabaufn, Gberth zu 
Reigenjafen und Neumeilter zu Rafel, dm em 
Marrern Berta (Giöber in Großenenglie) und 
(Bisher in Riröbaune), ba Panbeskretär Wiegand. be 
Gitanbahnlefriär a. 2. Nehnungsrat Mösring (ikher 
in Sale a. ©). Mmttik zu af, femie dem Gräftid 
Venburgikgen Zorkmeiftr Nemnid zu Merkels der 
ote Mblererben 4.Alafle; dem Parrer Gilenberg und 
dem Gtiftetafferer Bodne zu Rafl, dem Ordfti dien: 
Burgifgen Oberförfer Mies zu Getnubad, fonie dem 
ShortafenAafferer Ruppel und dem Stadierordnlen- 
Vorfteer Deles zu Gelnhaufen der Aronenordınd.Rlafe; 
dem Generalfeiinänt 3. ©. Qarnidelt, dem Obef 3.2. 
8. Sohberg, dem Banfırr Streit und dem Refnu 
othmann. fämilih zu Aafel, die Note 
3. Ratafertontroleur Eterinetor 
die Retungsmebeile am Lande; 

Robbe zu Noimburg 0. 1 Der 
Ghoratter ala Gekeimer Juflyret. 

'Grnanmt: Yngierungerat von Holhendorlf zu 
Mefiel zum ymeiten Mitgliedes Beyirteansitufee auf 
debesgct; Ntior Pfarrer ext. Gonnermann zu Zune 
{ki yum Marver in Rruspis; Marter Aienzler zu 
Walbenöberg zum Plarrer in Eiden; Eilfeofarr Jung 
hans zu Sera forrer im Möbrba; Lande 
Tabbiner Dr. Doctor zußtfll zum Gemeinberabbiner für 

dal; Geritsafefior&nneider 

Forfrelerenbar Epap zu 

Butba zum Forfifefer; Die Nferendare Dr. Ortner 
baum, Alemme, Aotbe, Rayman, Meiner un 































] Dr. Weis u Grigtaftffren; bie Beerenbare Augu 
Dochler und Maldpaufen zu Keierungrelerenbaren; 
Oberlonpeigeridtstrlär®hleyu Aufelgum Obere. 
Derfeht: Geriowaffor Gerkerr von Dibra inden 
Opelantegeigisbint Ref; Yolineies Drebter 
don Sell el Tem. Oberpofinfptier na Raftl, 
Wermählt: Ayl Eiediiiir Mori 
Marta Lude, geb liermann (Are, 2.Noventer). 
Geboren: cn Eohn: GhriNuns Lehmann und 
Frau. geb. Schwalm (anfei. November); Apaiteler 
Eduard Ruppersbern und Grau Bedwig 
Stocber Marburg, 2.Nevenber); Oberlanent 
HOI8 und Grau, gb. Traft (Söltfebt 10. November). 
Geftorden: Sl. Anna Wilhelm elin.30.01: 
hoben; Sunfobntant Nigel Ebäler, 1D Nahe alt 
(atiiord; ven. au Helene Onperotd, ih. Beige 
mann, 97 Nabre alt (Aal 1, Stovamber); Kaufmann 
Hrik Appelt Rafel, 2 November; Srivatrsann Marl 
rede. 85 Yahrealt Reil,2 Novumber) 
end. geb. Meinhardt, 68 Jahre alt (guide, 8 
wenden); Meihkbentfefor Dermann Catucıe af. 
Bovcnben); Frau Gäcitie Urban, gb. Berland) 
8 Bu Qintaahtn 2. 82.7 Yak 
Novembre); Al. Rataerinlpeter Ctueerl 
over; Gr 

















































Shuth, HM Jahre alt (fi 
EEE NONE 
a a ee en 
BO. Boranten; eilulaper Kridris Sedmann, 














883 Jahre alt (Gifßbet, 11, Aovenber); Grau Toni 
Vifor, geb. Eaub, 36 Jahre ot efll-Miheims- 
| Höfe. 13. Dovamte 








ar die Redaktion vrannweriig: Daut Geibelbad in Aufl 


Drud und Derlog von Friedr. Gert, Aafll. 
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__XX. Jahrgang. 





 Safıl, 3. Deiember 1906. 


Morgenbefuch. 


Der Morgen Inge durds Nebenlanb 
Fum Kammerfenfer ed herein. 

Sind denn die beiden Alten tanb? 
Bört feiner denn den Buben khrein? 


Gefätofen blieb das Himmelbet, 
O5 and dran zupft das Morgenro, 
Sei Sänflein fucteln um die Wet. 
in Hopfen fhreit it feuerot. 


Ging mic die Chr? Im Dimmerlict 
in Midchen, morgenfän und fein, 
Das nit und macht ein froh Gefiht 
Und Tui den Heinen Schrei ein 

Katie 











Sean Boll, Scan Holle, 
Fitent unferm Scdftein Wolle, 
Und unfeer fAmargweigbunten Ka 
Ein Hleines Kälblein auch Dazu. 


ran Alle, Srau Bote, 

Shent unferm Schäflein Wolle, 

Pfn; Blumen bunt vor unfer Bau 
dir beingen die den erften Strauf. 
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Kinderlied. 





Jet heimlich fügt fie gar das Mind 
Und fähet ihm übers Seidenhaar; 
Derfäpmindet fhnell im Morgenwind, 
Und niemand ward ihr Wert gemahr. 





Und mie der Morgen jieht am Ohr 
Die Mutter aus dem Sederbet, 
Wie fommt ihr fo verändert wer 
Ihr Bübten hold und mundernett! 


Rebäcig und f fit und rund, 
Seh Tadı's und hat gelodies Haar. 
„Ein Holkstopf! — Je glaub zur Stand 
ran Hote an der Wiege war.” — 

9. Berteimann, 


Sean Hole, Srau Dole, 
Sigent unferm Säftein Wolle, 
Und Rofen bald am Hedendorn 
Und unfern elde Kraut und Korn 


Grm Hole, Grau Holle, 





IA hei %o 
Üind bring 





und id Marlin, 
is Bald ein Yrlderlein, 
D. Berteimann, 








Worte Bismards über die Annerion Hurhefiens bei 
einem Befuch in Friedrichsruh am 21. Februar 1892. 


Bon Baron Felir d. Gilja. 


Treiber von mie ausgiprcenen Wie, ber 
Altreichsfanzler möge bei Beratung des neuen 
Zoll: und Handelsvertuages mit Öfterreich feinen 
it im Reichötage einnehmen, um eine im wahren 
Stanteinterfle liegende Abjafung au fihern, eis 
hielt ich eine Einladung desjelben nad) Friedrichs: 
zub, wo ich über Hamburg am genannten Tage 
geen Mittag anfam ud von Dr. Ghtyfander 
ogleidh ins Speifegimmer geführt wurbe. da bie 
Serrichaften fi Gereits an der rübfiüdstafel 
befanden. Zei meinem Cinteitt ging mir der 
Fürft mit großen rafchen Schritten entgegen, mir 
kräftig die Hand fchüttelnd mit „Wiltommen in 
Feiedrichörub!“ CS folgte die Vorftellung, worauf 
ich meinen Pak neben dem Cihlofiheren und 
gegenüber der GFürflin erhielt, die mich auf 
das Liebenswürdigfte Geprüfte. Lothar Bucher 
ab reits neben mir. Mit den Worten: „Was 
ieben Sie aber rem Water ähnlich" feilete Vie: 
mard die Unterhaltung ein. Ceiner‘) und ber 
damaligen Ceutnants bei ber dritten und vierten 
Shügenabteitung, von Ditfuctb und von Mali 
aus Seifen, mit denen er freunbfihaftfichen Bers 
fehr gepflogen, fönne er fih aus feiner Nejerendar: 
zeit im Machen noch deutlich erinnern.**)  Exhnell 
fh hieran nüpfenbe weitere aütige Fragen und 
das Berußtfein, neben bem größten Staalsınanne 
unferer Zeit zu fihen, fein Wort zu hören und 
feine herrlichen blawen Mugen auf mich gerichtet 
zu jehen, fehten mich, in jolhe Aufregung. daı 
meine Sand zilterte und mic das Effen umög- 
lid wurde. Deinen Gefangenen Zufland bemerfend, 
eefabt Vismerd feinen Sammerbiener, unfere 
Glöfer mit Champagner zu füllen und trant mir 




















+) Frldeic Wilken Citel von und zu Gilfe, Mini 
Ik. Gieratmajer a, 2. und Etrombepulirer ber Sf 
tea. + zu Gilfa om 2. Jumi 1886, 

*) Der Ale Tagte u. a: „As Ginjähtig-reiitiger 
Biene 16 bei den Gorbejägern, ober mir eine ganifle Wars 
iebe für Die grüne Sache immer zurüsgeblihen if.” 
36 ertaubte Mir qu bemerten. dab. Ah als Aritgse 
Ärimitiger 1670 im DI. Vänehataiton gedient hate, 
mas er mit dem freundliden ori: „Da And wir ja 
Qu Aiegslameraben” zur Anerfennung rad. Einmal 
inte 16 Bau Weidstangler bi der Belagerung von Paris 
im Gefotge Meer Wilbeims vorbereiten fehn! 




















| verftorbenen Seren Bater!“ 





mit. den Worten zu: „Im Anbenfen a Jhren 

Deinen Dant_ für 
die mir zuteil geivordene Ehre bezeugte ein @las 
auf das Wohl der Fürftin, wobei ic) die Anz 
wcjenben, erhoben. 

Na) Aufhebung ber Tafel durfte ich das da+ 
mals gerade im Drud erjhienene Buch „Die 
Rurheffiie Diriion im Jahre 1866° von Ger 
neraffeutnant von Schmidt überreihen. In der 
ich an diefen Vorgang anfnüpjenden Unterhaltung 
rütete ich bie Grage an den Neichslangler, ob 
Ne) bie Unnerion von Aurheffen nicht ohne Bes 
finträtigung feines nationalen Sieles hätte ver« 
meiden Lafen, Dabei hervorhebeub, dafı fi Durch 
Verluft der finatlihen Eelbfändigteit des Landes 
viel Vittered für die alten heffühen Familien 
entricelt Habe. Im yiemlich ftarter Ercogums 
erwiderte der Fürft: „3 ift allerdings nicht a 
genehm, anmeltiert zu werben, dab gebe id Ihn 
gern zu, aber ih habe bie aum Lehten Nugenbii 
alles getan, Ihren Auefürften zu einer Neiften 
Neutralitätserllärung zu Beivegen (guleßt durch 
General v. Röder am 22, Juni 1860), aber 
vergeben6! Der überwiegend farle Einfluß des 
öherreihifen Gefandten auf Mitglieder der Fa» 
mitie des Kurfürften Gat if aber don einer 
Verftänbigung mit Preufen innerhalb der ger 
felten Zeiten abgefalten. Cchon bei Erneuerung 
des Deutfen. Sollvereins im Jahre 1865 üft der 
neue Abfhtuh; mit Kurheffen ber fmierigfie im 
Vergleich mil den übrigen deutfchen Staaten ger 
wefen, und ich habe mr dure) Antvendung von 
gan auferordentlicen Mahregeln zu einem end» 
fen Abichtufie tommen Tonnen.” 

Auferdem machte Biömerd auf bie große 
Wichfigleit eines völligen Anichluffes von Rurz 
beffen an Preufen in firategicher Hinfiht, aufe 
mertfom, namentlich bei etwaigen ueuen friege 
mit (rantreich. hntiche Verhältniffe hätten auch 
gegenüber Kanmover binfichtlich der: Verbindung 
mit Weitfalen beitanden. Gr habe desfalb, in 
Werfolgung feines Vorhabens, dem verberblichen 
Duatiomus reifen Öfterreich uud Preuben yum 
gröhten Wortil des Auslandes und zum Nachteil 
der deutehen Nation ein für allemal ein Ende 
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zu machen, bem SKünig Wilpelm gegenüber auf 
der Amerlom von Helen und Hannover ft be: 
Barren men, was ihm nicht leicht gemacht 
worden jei! „Andernfalls Hätte ih eine fchnere 
erantworhung auf mich geladen, das viele edle 
Bf in den Schlachten don 1866 wäre vergeblid) 
vergoffen worden. Nachdem bie Cache foneil 
gedlhn, fat ih nicht anders fanden.” Später 
Habe ihn der Candaraf Friedrich von Hefen: 
Numpenpeim auf einem Hofballe, — ben Beit: 
punft vermag ich nicht genam anzugeben —, ins 
Gefpräch geyogen und yugeflanden, ex bereue, den 
befannten Dertrog mit der Krone Preuhen ab: 
geichfoffen zu Haben! Cr Habe ihm geantwortet: 
„Einen Not hierzu, Aönigliche Hoheit, habe ich 
Shnen nicht erteilt.” — Der Fürftin fhien 8 
angefichts der fihtdaren Erregung ihres Gemabls 
Tieb zu fein, daf in diefem Mugenblid durd) den 
Rommerbiener die neuften beuticen, englchen 
und. franpoffchen Zeitungen überbradt wurden, 
aus denen er fi zuerft bie Hamburger Nach: 
richten zum Lefen auswählte. Die Fürftin nahm 
die neufte Rummer des Kadberadatich in die 
Hand und zwar Nummer 8 vom 21. Februar 
1892, nad; einem Wil hinein mic das Matt 
mit den Worten überreihenb: „Gier Haben Cie 
das Minifterium, mie es gegen den Eiram 
fhroimmt!" 98 ic) bie Areuygeitung unter den 
Mättern bemerlte und meine Nermunberung 
dariiber ausbricte, ward mir die Belehrung zus 
tet, dahı dies, nach einem Kürzlichen Befuhe 
von Hammerfteins auf jeine Bitte hin geihchen 
ei. Nach, itiihen Bemerkungen auc) von der 
Sürftin über bie Tatigeit dieles Mannes warf 
ibe Gemaht plöytich ins Geipräh: „Gar zu 
Fromme Leute Tan ich nicht Leiden!" 

Nach einer Stunde Unterbreiung, bie ich 
zur Nieberfihift der merfwürdigften Worte Bis- 
mards vermenbele, Iub Dieler mich zu_einer 
Spagierfahrt im Neichsmalde ein. _,Lofter 
Schweninger wird Jinen feinen Pat wohl abe 
freen, ud Sie Haben dann Gefegenfeit, no 
beliebige Fragen an mid) zu richten.” Da ih 
ur einen Überzieher trug, {o wurde der Befucher: 

5 für mich zum Wagen gebracht, wubei 
Serausftelte, da er mir nur BIS ans Ale 
teite. Darauf bejaht ber Alte aus bem Reichs: 
malße, den Metz zu Bringen, womit ihn der 
Raifer von Nubland feinerpit beihenft Habe, der 
mie vorteeflich pafte und den Cigentümer, zu 
dein Ausiprud) veranlahte: „Ich glaube faft. da 
Sie größer wie id) find! "Cigentich habe i 
nicht gern, men meine Gäfte größer find wie 
ih.“ Wir wurden auf der Fahrt, zu welder der 
Kurier einen meuften Mod auf Befehl der 






































Fürftin Hatte anlegen müffen, von dem „eich 
hunde“ Örgleitel, der zur Strafe einen Mai 
torb Aug, weil ex Kürzlich ein Neh bei ähnlicher 
Gelegenheit gefangen und niebergeriffen. halte. 
Das Gejpräch Fam auf das von Butilariche Pilang: 
ein, auf Cidelfulluren und auf Jagdlices, 
nachdem ein Rubet Hochmifb mit einen grmeibler 
Hiridjanı der Spite vor dem jchnell rolenden Wagen 
die Schneife durchquert halle. „Eonft war id 
eifeiger Jagen,” Bemerlte Wismar, „Ieht gehe ich 
gar nicht mehr auf bie Jagd, meil ich weih, dab 
ine Treffiherheit abgenommen. Nadibem wir 
in der Nähe des Cchlafe, pradtvolle Hadınal 
beftände durchfahren, tauchten fichtlich geringere 
Schläge aud) von Kiefern vor uns auf. Auf 
meine bezüglichen Fragen Lobte der Fürfl meine 
vichtige Bew ab gab als Grund hierfür 
































die rücfchtstofe Polgfallung- des Diarfhalle Tar 
vooft an, als diefer 1813 Hamburg befebt ger 
haften. „Yet wird e8 wohl lange Zeit dauern, 


ehe die Framgofen in beutichen Wäldern wieber 
foldhen Ehaben anrichten, dafür Haben wir 1870 
getan.“ 

Kuf der Rüdfahet vertiefte der Fürft fi) in 
die Gefhicte der deutfden Kaifer, bejonders ber 
Hobenftaufen, und bie Urjacen bes Niebergangs 
unfeer Nation nac) dem 30jährigen Kriege, mid) 
durch feine vortrefjlihen genanen Kenntniffe andı 
auf Diefem Gebiete in das Güchtte Erftaunen 
Tegeub. Wir Tamen in der Nähe einer Gruppe von 
Tonglasfichten an einer Wobenerhöhung vorüber, 
die mir ein Hünengrab zu fein fhlen. Die 
Antoort war: „Scheint nidt nur, fonbern fl cin 
Hünengeab!” Das Ienfte auf unfee ältere Ger 
Äichte und Die Grenzen der. zen. germanifchen 
gegenüber ben vormals wenbifdhen, aber g 
nifteten Gebieten Deutichlands, wobei Vismarrt 
mir erzäßtte, dafı in der Altmark in manden 
alten Siren ein befonberer Eingang für bie 
Wenden, Die fogenannte „Wendentüre”, bis in 
neuere Zeit beftanden habe. 

Bas ich endlich in Friedrichscuh, über deutfche 
Wirtfeaftspolitit damals gehört und gelernt, habe 
ich in den folgenden Jahren in verfhiedenen 
Öffenlichen Verfammlungen im Snterefe unjerer 
beutfcgen Canbwirichaft zu vermerten gefucht; «8 
fan daher hier wegfallen. 

Beim Abjchied, ehe ih den Wagen befticg, waren 
die Fürftin und der {Fürft jehr gütig gegen mich 
| und erlaubten mir, meinen Bud, Bald zu 
| meneon. Weun diejer Fall im Drange der Geichäfte 
) feider nicht eintrat, jo blieb ich doc in einer ger 
) iffen geifligen Verbindung mit dem groben brute 

isn Shonldmanne, der mir nad) Kin) Machen 
dor feinem Tode fein Lild mit. eigenhändiger 
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Unterjjeift ducch Dr. Cpryfander Abrefcidte. Den 
eft der Nacit aber verbrachte ich in Hamburg 
mit Niederfheift meiner Erlebniffe in Friedrichs: 
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vu, da mic) bie große Aufregung, in ber ich mich 
Öegreilichenmeie befand, dad miht an Sihlaf 
deuten lieh. 


a 


Sächftiche und fräntifche Siedelungen in Beffen. 


Bon Profefior D. Bi 


a5 Wert von K. übel, „Die Franten, ihr 
Eroberungs: und Siedelungjgftem im deutichen 
Dollslonde“ (1904) Hat einen neuen Anftoh zur 
Erforfehung der Rolonifation im innern Deutic: 
Hand märenb bes Tarolingifhen Beitalters gegeben. 
Nübel Ice bas ganz eigenartige planvolle, überall 
gleichmäßige und wirlfame Worgehen bejonder 
Naris des Großen bei der Unterwerjung der den 
Franfen noch nicht oder nicht dauecnd untertänigen 
Gebiete dar und erforihte babe namentlich au) 
die Siebelungsverhälkniffe in dem mun in das 
weite Reich des Kailers einbejogenen Neulande; 
er zeigte, wie das Eiieitt für Echritt eroberte 
Gebiet mit feänfifhen Leuten des Königs „in 
dem Königreiche“ beieht wurde, wie der Herrider 
aber aud) Daneben auS ihrer Geimat verpflangte 
Sarhfen in ben neuen „Marlen” anfibefte. Solche 
fortgefüßrten Sadfen treffen wir weit im Süden 
mb Süboften feines Reiches, banın bejonbers zahl: 
veich am Main, ferner in den Tintsrheinifhen 
Landen, aber auch nicht allyufern von den Grenen 
der alten Sadiiengaue auf heffhem Gebiete an. 
Derartige Neutolonifationen mit verpflanplen 
Sachien und. angefiedelten Franfen, die in. dem 
„Sönigeeiche” (regnum) in Dörfern (villac) 
Difängen, Hufen und „Sundern“ (d. 6. für das 
eich, den König ausgefonderten Canditreden) 
iahen, hat übel and an den verihiebenften 
Stellen des Reichen nacıgemiefen. Gr hebt jedoch 
nicht {anf genug hervor, daß der Mönig und 
feine Beamten in ben meiften Fällen Sadjen und 
werden wollten und jollten, 

{ und givar aus Dem 
Sadilen, bejonders 
























Teuten“ in ben neuen Marten leichter überwacht 
werden fonnten al6 in Gebieten mit altangejefener 
Devölferung, die von dem Sönige wicht unmiltel 
bar abhängig war, während im Neuland die hier 
angefieetten fränfifchen Neichöleute dem Herricher 
und feinen oberen Beamten als Abhängige zu 
freierer Verfügung ftanden und felöft ein Interefe 
an der Aufrechterhaltung der fränfifchen Gerrfhaft 
bejahen. Dielen fie doch audı [den ala Lands- 
Teute zufammen gegen die untenmorfenen Cinge: 
borenen tie gegen Die Gierhin fortgeführten Cadhfen! 
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jet hge, Eicersheim. 


Die Geffteltung folher Grbiele mit angeiedelten 
Frauten ans dem Süden und Weften und mit 
verpflangten Eachfen des Nordens wird fid) Beute 
fait nur mit Hilfe ber Ortsnamen ermöglichen 
Taffen. „Zr Heffen im engeren Einne Tann Biefes 
3.2. binfictlich der Homberger Gegend, ber Line 
gebung bes Kunlls, für die Mon gefächen, 
auch für Die Meifergegend und das Echwalmgebiet. 
Schon Ncnold (Unfiedelungen und Wanderungen, 
©. 364 f) deutete darauf bin, dai bie Gegend 

Homberg zahlreiche Spuren jächfifher Siebe: 
en aufmeift, Die er auf Grund ber Ortönamen 
018 folihe zu erfennem glaubte. Ju ber Tat ift 
auffällig, daß um Homberg a. d. Cie mehr 
fad) im den Namen mod) jeht bechender oder 
fhon eingegangener Orticaften fic) nieberbeutiche 
Antlänge finden, die auf freinilige (mie + D. 
au) bei Ciherobe+ Benterode » Ufählag) ober ger 
gungen Niederlaffung von Sachen Hindeuten. 
Kommt nun, was meiftens überlegen wird, noch 
Yingu, ba in berfelden Gegend, 3. 2. bei Home 
berg, Orficaften mit den neuen fränfiigen 
Nomen Begeguen, fo Haben wir bie Gemihheil: hier 
fahen in farofingilcher Zeit in der „Mart” Sadjen 
und fränfifche Rönigsleute vereint, die ber Naifer 
miteinander und mit der eitnn verbfiebenen urz 
Wprüngticen Bepölferung, in unferm Falle atjo 
Gattifß-hefiihen, zu einem Wolfe verfäneljen 
woltte. Jebod) fei von vornberein Gier eine Gin« 
fchräntung gemacht. Golde Orte mit den neuen 
fränfifhen Namen müffen nicht unbedingt dan 
den erobernben Granfen meu gegrünbet fein, 
ebenjowenig. Diejenigen, in weldien Sadhfen 
treten, und die jächfijde Namenformen ge 
&s erfofgte fiderlich für viele (hon vorhanden 
‚Orte eine amtliche Reue oder Umbenennung, wie 
dad 4 ®. im Mittelalter bei den wendifden, 
potnifeen, altpreufifßen und Titauifcen Ort: 
{haften Der germanifierten Oftlande, Heute in der: 
felben Gegend (ogt. Inomrajla — Hohenfaha), 
ferner in Deutje-Lolbringen feit 1871 in ähnlicher 
Weile gefdiab; aud) in unfern überfeifdien Kolo« 
nien verfährt man dementfprediend. fo. 

Die Granfen Haben num wie bei der Beidhlag- 
nahme ber Grenglande, jo au) bei fortfereitender 
Befiedetung ein ganz (chematifches Verfahren ger 
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Habt. ei der Taufe der alten wie ber neu 
Siebetungen ift ihr Spradihah bald erichönit; 
die — man möchte fagen Bureautratifche, — Art 
der Denennung geht daraus hervor, da fie fait 
überall Dxle nad) der Lage benennen, und zwar 
nach der Himmelsrichlung oder der höheren unb 
tieferen Lage, unb mit den Enbungen (Grundiort) 
—paufen und —heim auslommen. Ju folen 
Marten ober im Sönigefanbe begegnen und alfo 
überall Orte mit den Namen Ofte, Eunde 
(Sud, — Süd-), Weite und Oftbeim oder haufen, 
gang felten mit <hoj Chofen), daneben jehr. oil 
Berggeim und Kalbeim bzw. Zalpaufen mit ihren 
mundartlichen Spielarten, dan auch Pferdäbad) 
ab .borf. Cine Mlaffe für fi Silten dann bie 
mit Perfonennamen und shaufen, sheim zufammene 
Vrgreiicermeife if and die, man 

en „natüzlice” Benennung der Orte mit 
den Leflimmungswörtern „Eachfen—" und „ran: 
fen—“ micht_eben felten, und ebenfo natürlich, it 
es dann, dab folde „Granfen:“ md. „Sadıfen: 
orte” benadhbart find. uffäliger it” es aber 
icon, wenn in ber Homberger und einigen anderen. 
Gegenden das Grunbwort fühjifch geblieben 
it. Das beutet wohl darauf bin, da hier Neuz 
grünbungen vorliegen, beren erfte Befieblr, weniger 
Bon ber ränffen Obriteit Gent, Ti te 
Heimifche Benennung bemahten, allerdings aber 
das Leflimmungswort nad) fräntifhem Pufter 
wähtten. Cu haben wir bei Gomberg das Wort 
„wich” in verfchiedenen Ortönamen. CS it jonft 
ihr in rein mieberdeutfeien Ortönamen in größe: 
wem Umfange verbreitet, und 65 Tann deshalb 
mit gutem Gewiffen ein Ort auf fränfifiem Yaben 
mit diefer Endung, fofern fie auf wich = Ort, 
Stätte, zurüdgeht, als von Gadifen befiedelt und 
Benanmt angejeben werben. 

© firgen um Homberg: 1. Lükelmig, elon = 
Meinftadt, Mleindorf, 1224 als Cuczilmig; val. 
bei Heidelberg Liholjachfen md dicht, daneben 
Groß und Hohenjaden. 2. Wernsmig, 1097 
Werneswic, von dem Perfonennamen We 
Werin? 3. Die Wüftung Rordrig bei Singlis, 
1251 und 1266 genannt; ber Ort lag wahtz 
iceinlich am Tofenberge Kints der Schwalm fühe 
öflich Ubenborn. Diefer Ortöname begeguet zen: 
Th Häufig in Weitfalen in ben Formen Nordict 
(Rreis Büdinghaufen, 890 Norbvich), Nordiel in 

Dhteup (15. Yahehundert Rordmit), Norbert bei 
Yadderg (Mocihwile), Norbid (Negierungsteirt 
Münfer) bei Borten () in Wetfolen; merk: 
würbiger Weife Liegt auch unfer Hefildes Borten*) 

ze Hope en, ungut mi Sur aka, 

Arnotd ©. 455 mil; er würde her bene 

Wlirgen“ ober Yeßftens „Borgen“ ut 
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mr eine Stunde von dem Geffhen Nocbmig 
entjerut! Der Name tehet, wieder in dem e 
iicen Normich, angefächfife; Nocthrupte in Ofte 
angeln, ft alfo ect fählilh. DB auch Rorbet 
bei Conborf (Marburg) Hiechü zu zäßfen if, bel 
dahingeftelt, ebenfo das entfpreciende walbedifche 
Euded bei Adorf, dad aber auch, wie Walbsed 
felbft mit eck (exe) zulammenhängen Tan. 
Auf Hefiihen Gebiet im meiteren Sinne erfheint 
dann noeh, allerbings auf nieberbeutfchem Boben, 
Dahigt (1028, 1290 Dalmic und Dalewic) bei 
Rorbah, bem cin entfränlifhes Tale Sim. Dal- 
heim, anbererfeits Vergheim entfpreiien würde; 
endlich nad) die Wüftung Weftwich hei Lid) (1151 
Weftuih). Dagegen gefört nicht Fierhin ber Rame 
der Worftabt von Ziegenfain, „Weihhaus“, da 
wich und has feinen Stun gäbe, und wohl aud) 
nicht ber auögegangene Ort Wicbife bei Bieel- 
werber (1288), der feinen Namen nad Nrnolb 
©. 366 von wig — Rampf, nad unferer Anficht 
vielleicht eher vom altjähfiich. wigg — Rob, alfo: 
Roßbach, trägt. 

Rum würde in ber Häufung der Namen auf 
(tig) in der Homberger Gegend zunäcit 
noch nichts Muffäliges Tiegen. Aber wir treffen 
hier noch) ein Sahfenhaufen bei Derna an, 
jet vericpollen, 1097 als Saffenhufun, 1240 
Sadfeuhufen uhm. Hier, ift jeber Smeifel an 
eine Niederlaffung von Eadifen, zum minbeflen 
eines Cadhfen namens Sahso oder Sasso, aus: 
gefhfefen, wenn auch die Namengebung fett 
Bud Die fräntifehen Martenbenmten erfolgte. Meni- 
ger Wert mag auf das Worfommen des hner 
au erlfärenden OrtBuomens Omeifer bei Welferode 
One Homberg Candau, MWüftungen ©. 103) 
gelegt werden, Das Mukfänge an das nieberhefit: 
jäclifche Meiler zeigt. Colange aber Feine älteren 
Formen Beyugt Fb, tat fi mit Difem Namen 
wenig anfangen. Anders ft es mit der Wüftung 
Huftede Candau, Wüftungen 95) im Gerit am 
Spieß, vietleiht yuilcen Wernsmig und Alofter 
Koppel, 1196: in Qufleben, 1254,55: in Huftebe. 
Diefer Name begegnet in Wetfalen ebenfalls 
häufig (f-Jellinghaus, weftfüL. Oxlönamen, 2. Aufl. 
©. 129), in alten un neueren Gormen als Hai: 
fitte (990 Hufedi), Hauftätte u. &. Die had: 
beutfehe oc, auch ticdecholt Begeugt, heit Hays 
Habt und geft zurid auf, alt hoddeutihes has- 
stat, die nieberbeutlehe aber ift has-stedi, und 
bie Bedeutung ft ar: Ctätte, wo eine Behaufung 
een jo) Derfelbe Name’ erfheint mn auch 
in ber Wüftung Ausfiebten bei Bernsburg im Amt 












































*) Eine Bepiehung, zu hau von hauen, wie in Gehau, 
iR. ausgeföieen. ba bauen alt hauwan unb nit hü-wan 
habt 
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Rirdorf; diefe Zorm (Candau, a. a. D. ©, 262) 
aber ift falich, auch Arnolds Erflärung €. 349 
und 350 it verfeßrt; der Name Lautel vichti 
Husftede Di. Panseflätte. Und auch, hier, bei 
BernshurgeStidorf find Spuren fächfilder Eicde 
fungen naduoeien, was an anderer Stelle ge: 
fehen mag. Gerner deuten im Homberger Öt- 
Diet nod; folgende Namen auf Einwanderer aus 
Niederbeutichland: 1. Arnold ©. 384 zieht die 
in Heffen feltenen Ortsnamen mit har (Geföft, 
Wohnung, Dorf) heran; die nordhcfichen Orte 
mit bar fe n auf Fächjüche Veliebelung | 
hinzumeifen, wiewoßl das Wort in zahlreichen | 














‚Srtönamen bei Bayern, Schwabe 
egegnet, EB war alfo nicht auf 
Seichränft. Eineb aber erfheint Beinahe zweifellos: 
im eigentlichen Deffen ift Das Wort in ben älteren 
Drtönamen fremd; die Wahrjdeinlihteit Ticgt 
vor, dab; biefes in Weftjaten fo reich belegte Wort 
im nördlichen und mittleren Seffen dur) Sachfen 
eingeführt if, wie stede md wich. Dad) fei 
mod) an die Mögfihteit erinnert, dab, die barz 
Orte aud; von Südbeutfcen Gerrüßren Tonnen, 
die im Gefolge der nördlich vorgeheuden Franken 
Nic) als Königsleute hier in Helfen nieberli 
(estub Totge) 
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Die neuen Kaffeler Straßennamen. 
Von A. Woringer. 





Wi: gefangen un zum fee ber eingemei | 
beten Orte, bem 1126 yuerft vorlonimenden 
Bettenhaufen, 1145 Bethnchüsun, Wohnung 
des Betho (2) genannt. Bier finden wir zunächft 
die „Agatpofftrahe”. Richtiger wide fie „Adatr 
5 frade" Seifen, denn fie derbanft ihren Namen 
einer Ahatfchleiferei; allein Die Sähreibart „Agat: 
Hof” ift feit über 150 Jahren üblich und man 
Hat fie deshatb mit Recht beibehalten. Landgraf 
Rozl Hatte im trodenen Graben bes alien affeler 
Sätofjes eine mit Näberwert, ei 
und San 

angelegt, in der Haupfjädlid, Ydae aus der 
Umgegenb von. ranfenberp derarbeitel wurden. 
1704 begann hier Giovanı! Francesco @uernicti, 
der Erbauer des Niefenfchlofies und der Aastaden, 
zur Erinnerung an ben burd) ben Canbgrafen Karl 
1692 bewirften, rußmeeichen Entfah, der defte 
Nheinfels bie Herftellung der noch im Raffeler 
Mufeunı befindlichen, aus den jellenften Cbetfiinen 
zufammmengefeten Plolt, welche das Schlo Mein: 
fels und die Stadt Et. Goar darftelt. Diele 
Aratfeiferei wurbe fpäter in eine dor Wette 
Haufen gelegene Boffemühe verfegt, bie Danad) ben 
Namen „Agathof* erhielt, — Die „Burgftcahe” 
hat ihre Bezeichnung nach den geringen Rejlen 
eines dort Befinbfich geiefenen Gebäudes erhalten, 
das von altersher den Namen „die Burg“ jührte, 
©6 tatfächlich hier eine Burg beftanben dat, ob 
8 der Gi der Beamten bes Mlofters Kaufungen, 
dein Bettenaufen zehntpflichtig war, oder ob cs 
vielleiht auch eine alte Kirche oder Rapelle mit 
befetigtem Rinchhofe war, hat fih bis jeht nicht 
ermitteln Laffen. Die „Butllarftrahe” heiht nad) 
der zue hefiicen Nilterihaft gehörigen Sanıiie 
von Vuttlar, Die früher in Bettenhaufen Güter 
beiaf. Dice Hatte fie geerbt von der 1536 ante 
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geftorbenen Familie von Elben, beren Stammfit 
lberberg mar. Mad) biefer Familie if bie 
„Elbenftrafe” genannt. Ein mitten im Dorfe 
Üegenber Hof hat zwei Strafen ben Namen ges 
geben. Im einer Urkunde von 1388 wird diefer 
Dof „der Königin Lehen“ genannt, nach der 
Königin Abelheib von Polen, einer Tochter des 
Sandgrafen Heinrich IL. des Cifernen, bie 1341 
den Stönig Kafimir ML. ben Großen von Polen 
Beitatete. Da fie Die Mätreffe des Königs, eine 
Jabin Cfiber, micht neben fid) dulden wollte, 
ivenbete fidh der König bald van ihr ab. Es 
gelang ige endlich, einer fchmachvollen Gefangen» 
ihaft zu entfliegen ud nach Kaffel zurüeufehren, 
wo fie 1350 fiaxb. Später befahen den Hof bie 
Sandgrafen von Heffen-Philippsthat, Die ihn ar 
Malhins Konrad Pilter verfauften. Bon diefem 
erwarb ihn der Scharfrichter Nalfmann, worauf 
der Hof 6i6 1855 ald Ubdederei bemußt wurde. 
Der Hof führte auch den Namen „Ringhof”, für 
den 6i6 jeßt eine Grlfärung nad) nicht gefunden 
ift._ Nach beiden Begeihmungen ind die „stonigin- 
hoffirafe" und bie „Ningbofftrahe* Benannt. — 
Der „Baffenpfab” ift ber Weg, den der Pfarrer 
der Waldau bemußte, wenn er fein giliatborf 
Veitenhaufen bejucte, Der Meg jeht fih, über 
den Zorft fort, überfchreitet Die Mahlebadh auf 
einem jchmalen Eteg, der den Ramen „Pfaffen: 
eg" führt, und endet in der Waldaıt, wo er 
ftüber an dem Murjürflichen Rüdenbof vorbei zum 
Porchaus führte. An biefen Pad Trüpit fid) 
folgende Enge: 

Dem nach Veltenhaufen wandernden Porter 
der Waldan Gegeguele einft auf dem Forfte der 
Landgraf (die Sage nennt Friedrich IL) mit feinem 
Grfofge, Ms der Zeft ihn feogle, woher er 
fomme und wohin er gehe, und der Plarrer Ass 
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Yunft gb, henubte Die Gofferen bie Gelegenei, 
den Mareer mit allerlei ragen aufyugiehen. Ws 
fie ichliehlich aud) fragten, warum er dei 1 
Weg au Sub yurhdfege, und er anwortete, Dah, 
feine Pfarreieinfünfte das Gallen eines Pierbes 
ht geftaleen, meinte einer der Hofherren, „dann 
Tönne er fih ja einen Cfel han." „Das geht 
auch wicht gut,” enwiberte ber Porter, „denn die 
Heinen Cie Hafen die Müller und die groben 
€el*) find hei Hofe" Der Vandaraf, den bie 
gweibentige Antwort zu Sergichem Sachen brachte, 
folt dann den Pfarrer bie Nation für in Pierd 
Beiligt‘ haben 

Die „Slifticaße” erinnert daran, ba das Stift 
Haufungen Gier früßer Beghlerliar. Die „Miram: 
ftraße" und die „Solgmannitcaps“ find Ich dem 
Zündheisfabrifanien Oto Dliram, der mit jener 
Sabit Bas ufliien dr Juden Mt 
haufen einfeite, und bem Defier ber. gr 
Segeltuhweberei, Heineich Salzmann, genannt 
Sa ihrer Loge im Orte ober nach ber Achtung, 
in der fie führen, feihen bie „Zorfirabe", bie 
„Eibralbfirahe", bie „Heifigenzöberfiraße", der 
Infeieg”, Die „Airchpafie”, bie „Luflftraße”, 
die „Oböhäuferftenhe‘, bie „Öftebogtraße‘, bie 
„Sanbershäufertrahe”! 


















fie waren is dahin 
gehegt und wurden zu Pfingfien als Weide aufs 
getan.) „Bogelfang“ if ein haufig vorlomment 
der, feiner rllärung bedürfender Glurname, der 
auch an Dugenden von Gehöflen haftet. Die 
„Qafobsgaffe” Hat ihre Benennung nacı dem a 
Übe wohnenden YPeivalmann Jatoh Menfel 
halten. Bor 25 Jahren Tanı“ ber Name zuerft 
Nhergwefe auf, wurde aber chichtich auch amtlich 
gebraucht Die „Weberfahe” hich vorher „Dein: 
tihfiraie"_ (nach dem Fabritanten Heinrich) Salz: 
man). Cie {ft wor wenigen Jahren angelegt 
und mr von Urbeitern der Ealymannchen Weberei 
bewohnt. Da der Name „Heinzichftrahe” in Kaffel 
icon vorhanden tar, wandelle man bei der Eine 
gemeinbung den Yamen der Veltenhäufer „Beinti 

Dani 

) Die bene Bfngftwide Teutkands if wohl 
die Bei Grantfurt 0. Di. berächigt Dur eine verruhte 
Shaubta, die Ermordung Aucremalde ud Lhnemetos 
Gm IB. Eoptanber LEI®, und Leihen buch cinehber yühten 
Beige Lerbrüberungsehe, dus 1. alleneine Deutihe 
Sundefgichen in Juil 1863, dep befinde Ti dan der 
geelegige Garten, 
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Arafe“ mit Nücfiht auf ihre Bewohner in 
„Weberfrafe” un. Der jige „Pogelfang” hieß 
eine Zeit Lang im Wollsnunde „Eisjeld“. Dieler 
Name findet fh and) fonft in Seen, 2 D. in 











Fulda*) und Detfungen, und ift überall aus „Eid: 
jelb“ entftanben, Während 5 fid aber fonft um 
ein mit Cichen beftandenes Seid handelt, ft hier 


das ehemals. wmainzifhe Eichsfeld in ber Provinz, 
Sachjen gemeint, weil in den dort gelegenen 
Häufern feüber die aus dem Eichfelde yuwanberne 
den Saifonarbeiter (Sahfengänger) uutergebradt 
wurden. 

Wir haben jelichlich noch einige Namen zu er 
wähnen, die nenangelegten Strafen auf Najleler 
Gebiet gegeben worden find. Da & fh hierbei 
meift sm allgemein befannte Perfonen handelt, 
Tonnen wir und furz fofen. Wir finden bier 
die Führer in ben Freifeitätriegen Cügon, Share 
Horft und ort, die Chemifer Giebig mıd Bunfen, 
welcher Leitere mehrere Jahre am der Raffeer 
polptechwifchen Schule wirkte, den Pbnfiter Helm: 
hot, den Dichter Geibel, den fein Aufenthalt in 
feheberg mit Heffen verbindet, bie Romponiften 
Nichard Wagner und Corhing, den Neformator 
Delanctgon, die Gefichen Adelsfamilie v. Baumz 
bach, v. Ciciege, d.d. Maloburg, Niebelel Frei 
heren zu Eifenbad), d. Zroit, an die fi) bie auf 
den Gicsfelde anfäfige Janifie v. Hanftein anı 
ihtiht, die Seen gahlreiche Offiziere und Beamte 
gegeben Hat. Die „Mußfftcaße” heit nach den 
am 13. Dtoßer 1796 in Raffel geborenen und 
am 17. November 1871 bafelbft geftorbenen Hofe 
Baubireflor Julius Eugen Nubl, einem hervor: 
vagenden Arkhiteften, dem wir u.a. das Stände: 
Hatıs verdanfen. Die „Werrauetcaße“ erinnert 
an den Unterftnatsfelrelär Eruft von Weyraud, 
der, 1882 in Neuticcien, geboren, Dortrogender 
Nat im Ziiltabinelt des Lehten Kurfürften, dann 
Landrat des Landtreifes Kaffe, hierauf Nonfitorial« 
präfident in Staffel und. feit 1891 Unterftaals: 
fefretär im Aultusminifterium war. 1899 in 
den Rubchtand gefreten, farb ex am 10. Februar 
1905 in Marburg, Sn bürfen wir den früßeren 
Auftusiiniter Gald’anzeiben. Die „Hrerftrafe” 
Täuft im Zuge einer alten, vor dem Bahnbofe 
Wilgelmöhöhe die Wilhelmohöher Allee [cneiden: 
den trahe, von der nur nod) einyelne Sieeden 
ertennbar find. Die „Maxtgrafenfirahe” fall wohl 
an bie Markgrafen don Brandenburg erinnern; 
der Begeihung „Hegentenitrafie" Liegt feine br 
fonbere Beziehung zu Grunde. Nach dem Erzieher 
©r Majeflät des Kaifers, dem Geheimrat Hin: 
peter, it die „Hinhpelertahe” genannt. 











*) Eiche Kfleland 1006, &. 190. 


Slichic) möge nad) enmäßint werden, da ber 
Magiftrat ber vom Nerein für Geile Oefichte 
un Ganbesfunbe gegebenen Ancepung gefolgt it 
und den Namen ber „Emmaflrahe”, in der das 
Sterbehaus unferes_ beifihen Dichters Ludwig 
Mohr Liegt, in „Lubiig Mohrftrofe" umge: 
wandelt hal. 


Anmerkung. Here Profefor Beiäge in Efäeraten 
ati die Güte, mid) Darauf aufmerffum zu maren, dafı 





Der Ziel 


Sa 


Bunroböberg weht rüflige ala „Rodung auf der ühe“ 
grenlt made. Der Home form in Bel häufiger vr. 
Maftung Hobantod bet der Bopneburg (H4L Geeneit, 
um 1955 Suntod, bet Geisfed Bi Culiteit Bobenzob 
Hunvod), bei Sinten, Gubensberg, Cisienau, 
Wihung Gorede [iBötlih Last, jpt Zlurname Bohr 
Ted; 1a. Atyold, Anfidelungen, © 449. Bern Pro: 
eflor Beige force (6 hierfür meinen ergetenten Dant 
Qu. eben we 1 Dies Dan anonmen Ginfender Der Be 
in ber vorigen Sumaer benupen Angabe über bie 
Wieganbftrahe tb Be Ztlenfolonie Withlmstöhe Khntdig 
din, Woringer. 
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Nach einer Heffihen Sage von 9. Vertelmann. 


es 


Hosdisaten weiten den jungen Zap, Der hat 
mit ftahfenber Stirn durch Rojemvolfen. Die 
Watdfarfen raufchten, und die Blümlein falten 
ihre Sünde zum Morgenfegen. 

Toufend ngel_ waren unterwegs, das Zeit ber 
Pfingften zu Beeiten. Giner von ihnen rähee die 
beiden Schfäfer mit der Palme. Die rien ih 
bie Mugen in dem Leuchtenden @lane und jahen 
noch das flatternbe Bichlgewand der Himmelsboten 
in ber Bläue vorfohtinbe, 

Wieder fanfen fie in tiefen Edle. 
über ihren Häuptern {ag ein Rica. 

Der Morgenind Me fie unauffoclic, aber 
fie wurden nicht mac. Ta Hieb er Blode heraus: 
Tornmen, der mit feinem einzigen Kuge fie) glüdtic) 
binfand. Das andere — niemand wuhte cs als 
&& Tel und niemand Hat es erfahren — Halle 
Ähm ein Wurf jeined Hexen geraubt. 

Tode edle Amos Hand. Da erwacte der 
Wurf. Gr vüttete Gife munter, und fie fanten 
einander in Die Arme. 

„Geliebter, 0 fage, wo fd wir? Mein Kerz 
{ft voller Selgteit. IG fofe © wicht, mein @lid. 
Warodiefestüfte wehen mich an. — Bühlft. Durs 
nicht? Hörft Du nichts von den frommen ftlängen? 
Bord! — Der Traum der Nacht fehet mir zur, 
In fenuerlicer Tiefe des Schfophrunnens da aben 
ürbeiteten wir gleich jenen Beiten Gefangenen, bie 
ich dadınch Freieit und Lehen emwarben. Auch, 
wir Wurden fi. ice Sand zog uns nach, 
oben. In Deinen Mrmen fhlief ich ein. Auf einmal 
wuchfen aus meinem Gaupte zwei Blumen, eine 
Lilie war's und eine Rofe. Die wolten fich füffen 
amd einander umfcfingen und fonnten, nicht, dan 
jede febte Hüher und höber ls in den immel 
hinein. 

Da tam ein Gnplein ans Fenfter und fragte, 
was wire. Die Beiden geflanden ihre Cotge 
Das Engfein mußte nicht Nat und tief zum Lieben 


Und fiche, 
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at | Gott. Der fegte: Was in den Himmel hinein 
mächft, gehört hinein und fofl darin meiternadhfen. 

And ec hieß vafc) das Englein binabjliegen, das 
gru6 Die Wlämlen aus, fie in den Ginmelsgarten zu 
langen. Grab wie bas Gngfein ben Epaten aulz 
fee, ertvchte ic) — Mas folder Traum Gebeuten 7” 

„Du Giehfte fragt noh? Eiehft Du nicht die 
Belebung fee Met 6 man, Gel war 
mit uns. Auf, (aß uns enden, wos tir begonnen. 
Die eilige Weihe wartet unfer und — Deines 
Vaters Exgen.” 

Mühfem erhob fih Kuno. Ceine Anie fAwant- 
ten. Schwer nur zog er Gife mad. Mlcn das 
fchwace Mädchen fant wieder zu Boden, 

Doch wie ihre Augen ineinander brannten, fuhr 
ihnen Die cube Durchs Herz. Da geivanıen fie 
Kraft, dem Quell entgegenzufchreiten. 

Sitz fee Ghtamme mars der gitte 
Sammelteit der Öffnung. Mit gitteruben Dünen 
ach Muno in Ne lodere Erbe. 

In Songer Freubigteit ufchten fie eine Weile 
Daum gludfte das Waffer durd) die Röhren mit 
frobfodenben Geldn. 

Mi den Waffern wandeften fie dem Elädlein 
am, umjubelt von Slode, dem treuen Hündlein. 

Awo ihr Fuß in ben Rafen trat, bt 
in Angenblid Die Bllmlen rot und gelben, 
Bi riefen einander zu: dos find ie. 

Gier und da halte fi eine Möhre verfcoben, 
die rüten ihre rauben Hände zure. 

Am Tore heminie den brängenden Lauf ein 
Breiter Stein. Noch einmal geifi Auna die Hade, 
Bie tete Mönne zu hauen. 

In ieffter Geregung Holle er weil aus. Da 
ie] Slode ihm unter die Pant, Bon fäneren 
Schlage geroffe og das Tier ot zu feinen Füßen. 

Ulntenben Herzens fa} es Kuno. Cein Inneres 
frampfte fit) gufammnen, Aber ex burfte Bas nicht 
open. Er [eb ben toten Liebling zur Seite. 
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Schlag auf Schfag fie auf den Aingenden Stein. 
Stfe verfuchte, den Loderen Echutt zu entfernen. 
Smdtic, rolten die cuften Tropfen bucd; bie Rinne 
binab in bie Stadt. 

Einen Augendlid ftand das Paar ftil. Mit 
fehmendern Dlid fahen fie es fliehen. Das Werl 
zeug entfant ühren Händen, die Blind taftend cin: 
ander fuchten. Zodesmalt umfingen fe ih. Noch 
einen fangen, heißen Bid in bie müben, müden 
Mugen. Die hebenden Lippen weigerten das ort. 
Drauf fonten fie bin, und in langem Suffe ente 
ftiefen fe, eins an de® anderen Munde. — 

Derweil eniland in der Elnbt ein Hufen und 
Rennen, und wer fonnte, tie] dem Gaintore zu. 

„Das Wafler tommt, das Waffer Tommi!” 
Der Ruf jnvofl rauf, und alt und jung drängte 
fi) Heryu, dad Wunder zu fehen. 

Wie aber eıflaunten alle, als fe das Saar 
tegungsloß am Zore iegen fanden. Man cültelte 
die Eihfäfer und vie] ihre Namen. Man holte 
Wein md wufc ihnen Stien und Schläfen. Alles 
amfonft. 

Unterbeffen fam cin Singen vom Bromäberge 
herab. Die Barfeen nahten mit ben Pfingftbäumen 
Doch gar bald verftummten ihre Lieber, 

Rum war auch Pater Hifarins yue Stelle und 
fat) mit tiefem Smerze, vs hier gefüehen. Cr 
Meb; Die Gloden luten. Acht teöftige Burfchen 
trugen die Entfefafenen auf einer maigtünen Wahre 
gut Mitche, Mit Jammern und Wehllagen folgte 
das übrige Volt, Virfenbäume tragend. 

Der Vürgermeifter, der nd) dem Wegyuge des 
tmanns, feines einjigen Freundes, dem Trübfirn 
verfallen war, trat auf das Belöfe hin ans Fenfter. 
Gine Unzube Tam über ihn, und er verich dos 
Haus. Unter die Cinde Irat er und. überichaute 
den Macttpfat, 

Was fah rt — War ıs Zanfhung! — Gr 
tieb fih, Die Mugen. — Nein, nein, je Bid trag 
ihn wit: dort unter den Gühen’ der, flihenben 
Dienge foß, 8 Herzu. Jmmer näher fiderie das 
Waffe. Nm eifte c fhon an der Ginde vorbei, 
Die Trönen traten ihm in Die Augen. es Ianpte 
vor feinem Did. Auch Die Linde, die er Irampfaft 
wafobte In st me I du Re 

den Augenbfi lürzte die Bafe aus ben 
Pr fhlug Die Hände über dem Aopf ju- 
fammen, als das Yäuten anfob. Der Bramsberg 
fommt, der Bromaberg Tommi!” fhrie fie und 
tannte au der Binde vorbei dem Qaintore zu. 

Da fam ihe fon der Zug um Die Gce entgegen. 
Mit ofenem Munde flartie der bebende Mann auf 
das Unglaublich. 

Wie ein Meines Kind winmere er: „Der Bromar 
berg Tomml, der Wromsberg Tommt 

















Inmitten des wanberube 
die" lüende Vahre vorier. 

„Kuno — Gfe” — füch fein Mund mühfen 
hervor. Tann Heß ihn die Linde (os. Exhwer 
fehtug er anf den Voben und taumelte das anfcülfige 
Mater Hinab in den eg, 

Derveil ih der Zug in Der Kirche vetor, flante 
fit) das Maffer des Bromsberges über dem grauen 
Haargelod des toten Bürgermeiflerd, — 

Die hatte bas Gotteohaus eine anbächtigere Menge 
eingefchloffen. is in bie offenen Tücbogen drängte 
Fi) Kopf on Aopj unter frifc duflenden Maien, 

Um Atare Rand Pater Hilarius, bavegten Her: 
gens nieberfhnuend auf das ftumme Paar, das im 
Todesfchlunnmer bes Cagens wartete, den das Leben 
Äh fo. teopig venoehrt 

„Sei geiren Dis in den Tod, fo will id dir 
die Arone des Leben geben.“ Co hub der fromme 
Nloun an und pries mit einbringlichen Worten die 
Lehe, die alles trägt, alles glaubt, ales hofit uud 
alles dulde, 

„Bulept aber“, jo fuhr er fort, „Laht uns des 
Werles gebenten, das unferer Slabt die Liebe und 
Treue Defer Menfehen errungen haben. Ter Traum 
unferer Väter hal fih erfült. Das lebend 
Brünnlein MM zu uns gefommen,. Wi 
ir fie je vergefen, Die uns fohe Mofftat. er: 
wiefen! In diefen nun yerbrodenen Memen, in 
diefen well gewordenen Echwielenhänden euählte 
Me) die Diebe ihre Wertzeuge, bies Wander vor 
unfern Mugen zu vollenden. &o fafl uns das Wert 
denn weihen bu) das fühefte Wort, dos Men 
Gypen fiammeln: Zum erigen Denkmal treuer Licht 
hei fortan das Maffer der Lirbenbach.” — 

Beifalstüftern mifcte fi in das Maufden ber 
Bingftäanme 

In Aummer Tenuer zogen darauf aft und jung 
an den teucen Toten vorüber, mit Tränen fie grügend 

Wofe Traul falte während ber ganyen Geier be 
meben Den gefiebten Leichen gefniet. Als man ihr 
die Sunde von dem Tode des Bürgermeiflers brachte, 
erhob fie fh. Mi müden Laden töfte fi) ihr 
Wii von den Gntfeelten. 

Die Burlchen Spangendergs hielten die Zoten- 
act. 

Unter dem Feftgelänte der Pfingfen wurden bie 
Liebenden zur fepten Mube Geftolte. Alles, was 
der Mai jones keut, Thmädte ie gemeitjames 
Grab, 

Bafe Zraut pflangte einen Rofenftraud) unb eine 
Lilie darauf. And der Litienftengel grüßte fe moch 
mondpes Jahr. In dem Nofenbufch aber nie 
eine Nochligal, Die hat der gulen Lafe Tran 
das defte Schlummerlied gefungen. 

Der Liebenbadh ficht nad, immer 





Maitaldes trugen fie 



































Und. wenn 


nn 2 
auch feine Wäfferlein cine neugeittiche Wafferleitung | vlote id) anfchaut, den ein Spangenberger Sohır 
aufgenommen hat, fo if’ den Spangenbergern mod) , feiner Vaterftabt gefchentt, ber wird. beibe, ben 
ihr Viebenbach und wird es bleiben. | Brummen wie den Stifter, danfbar grüßen und fc, 
Und wer einmal die qute, alte Stabt bafuct | feuen, dah and Liche und Terue im Sefenfande 

und den [önen Piebenbachhrumen auf dem Malt: |noc) unverfiegt weiter lichen. — 
—e 


Aus Heimat und Fremde. 


Heffifser Gefhihtsverein. Ann 20. No: 
vember hielt der Marburger Kelfiihe Gefdicts- 
verein Vortragsabend uud Öcneralverfaramlung 06 
Den Vortrag über Peftepibemien im 16. und 17. 
Jahrpundert und die Pet in Gemünden n.b 
Wohra belt Here Metropolitan Mein. Ja fefein- 
der Mode fhilderte der Wortragenbe bie verfhicdenen 
Seuchenepibernien, wie den fog. Englifchen Schweiß 
und die Poll, die das Abendland im Mittelalter 
heimgefncht ud auch in Seffen viele unberie, ja 
Taufende von Cpfern geforbert Haben. Weireffs der 
erften Sranfheit mag mr daran erinnert werben, 
wie fi Dayu zwang, im Jahre 1530 bie Univerität 
Marburg nacy Franfenberg zu verlegen; fit 1650 
it dieje Geuce wieder fpurlos aus ber Welt ver, 
fchmunden. Die Pet aber ber fog. große Tod, das 
grobe Eterben, ber gemeine ob, de [hwarge Tod"), 
Die Gottesgemalt oder der große Mienfenfraf; ii 
abioccfelnd entweder die fo. Bubonenpeft mit tern 
der £pmppräfenentgündung unb Peulenbildung. oder, 
mit typhösebrenchüifcienn Gharafter, bie ftis zum 
Tode führt. Ergeifiin wurden von ihr namentlich) 
Jugfeauen und jürwengere Frauen, wie das zut 
Senüge aus den Meinen fateinifhen p hinter den 
Namen in den Sitchenbüchern hervorgeht, bie ber 
deuten, daı der beireffende Menfch an Heft geflorben 
it. Go mag möglich fein, doß das weibliche Ge 
fjleht befonders empfünglid) für die Srantheit war, 
über fraglos beruht Biefe Erfecinung der viel größe: 
ven Steeblicheit ber Frauen und Jungfeauen, unter 
denen wir ganz, bejonders Bienftmägde zu verflehen 
haben, auch auf der gröferen Pilichttreue oder der 
größeren Unfetsftändigfeit des weiblichen Gefctehtes. 
Jedenfalls Gietten Te fets in den feuchenbefaltenen 
Orten aus, bermeilen die Mönner fo fahnell wie 
lic dad Meile fuchten, 

Du dem Zepten Wientel des Jahres 1576 Kegegnct 
uns die Peft in Marburg. wo ihe der Profefor 
D. Hermann Wirtor zum Opfer fält. Act Jahre 
fter ei fie auch in Gemünden an der Wohra 
auf, einen Sleden, der damals xund 1200 Eine 
woher jühfte. 5 war cine fnere Zeit für diefe 
Gemeinde: mod) nit ganz zwei Jahre waren ver: 
Meiten, feitdem eine Heftige Blotteepidemie in Ore 
































+) Dior Arsdtart findet fh erft vadı 140. 





münden ausgebrochen war, ud nod) Hatte fich das 
Stadtehen nic von dm großen Feust_ erholt, das 
it Muönabme weniger Häufer um die Küche heramı 
m Jahre 1583 alles in Afche gelegt Hatte, als im 
Mai 1594 die ft ihr euftes Opfer fordere 

flieg Die Zahl der von der Seuche Tabingerafften 
von Monat zu Monat; waren 6 im Juni nach 
ext 4, im Juli 5, fo flarben während ber Monate 
Auguft, und September, in denen in Deutfetand 
ie Peft flets bie meiften Menfehen bahiuraffe, an 
100 Menfeen monatlich. Geft im Oftober Tieh 
die Seftigeit der Seuche nad) und eclofch allmählich, 
nachdem ihr fm gangen 300 Menicen, d. $. über 
ein Viertel der Gefamteimpohnerzaht Genündens, 
zum Opfer gefallen waren. Cchnell jedach ertulte 
fi Gemünden durch Zuzug _befonbers von Hand- 
oerfecn and ber Gegend von Schönflein und Trenfa 
von diefen harten Cihlägen, bis im Jahte 1011 der 
fcwarze Würgeenge, die Cder aufwärts giehend, 
abermals den Fleden heimfuhte. Diesmal fielen 
ihm 72 Menfgen anpelm, 

Km Tamıen die unglüdietigen Jahre des Dreikige 
jährigen Arieges und ber große Niedergang des 
Wirrfeaftslebens Deutfihlands, defen Uefachen nicht 
allein in dem Beutfen Religionstampfe zu füchen 
find, jonbeen weit mehe in der nodı eule juhuce 

npfunbenen Losreißung der Niederlande von großen 
Körper des alten lutterftanes, in den waghalfig 
Spehulationen der großen deutfcen Handelshäufer 
ud in ber Zahfungsumfühigteit ober sunzuverläffige 
feit fücfticher Schuldner, und fhlichlich und Haupts 
füchtid) in der Opumact der deuticen Reicpsgemt, 
die ben Deuffchen Kaufmann wicht gegen die Selbftz 
fucht übermätiger Hanbelsrivalen zu Tchüben ver- 
Rand und vermagpte. ich ohne Einfluß Hich 
natüclich au auf Gemünden diefer Zufland. Die 
junge Mownfehaft begann der Werbetrommel zu 
folgen und deu Pflug, beffen Mrbeitserirng duch) 
die berumfteeifenden Keiegähorden yueifelhaft wurde, 
au vertaffen, da pacle yum brittenmal Lie große 
MWürgerin Poft an die Tore von Gemünden. G5 war 
im November 1624, alß das erfle Opfer hier fiel, 
dem anfangs Gangfam, dan immer füneler und 
fehlte Die andern folgten. Nicht genug, daß bie 
eicgsfodel Ieuchtete und ihren Schein auf Gr« 
münden warf, nicht genug, dafı der Sahuitler Tod 
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feinen Steigen eröffnete, mn flelte fi noch. die 
Angunft bes meltorofogifcen Gimmels cin. Im 
Iamunr 1625 Gegannen bie Maurme und Elräucher 
amd die Galıme auf der Zur zu fpriehen, dann 
folgten monatelang Siltere Fröfte und im Sommer 
And Herüft bauemiber Negen. Mas unter folher 
MWitlerungsungunfl mod) zu reiten Sieb, Tann ich 
jeder ausmalen, und es ift natürlich, dafı eine arge 
Zenerumg entfland. Tag haufle von Mitte Juli 
am der Zod ärger denn je in Gemünden. "LS 
Eude Deyember nblig die Seuche erloid, waren 
63 faft 400 Opfer, bie fie gefordert hatte. Der 
een war begimiert; was der Tod nicht Hüngeraft 
hatte, war „vertoflen“, und fo fan «6 nicht wunder 
nehmen, wenn wir in Diefen Tagen yahlreidh bie 
Benerlung im Mirchenbuche von Oemünben finden, 
„verdorben und geflorben". Gin armfeliger Nefi 
hr war in bem Elibiepen übrig gebfieben, Denuoch 
exhofte es fi) fnell wieder fo (ibtic; denn zahl- 
eich, flücßeteten Die Menfchen der umliegenden 
Gegend id) vor danı Hunger unb den venwilberkn 
Sriegsfeeren, die im Mohratale Granbfejaten, 
hinter die Mauern von Gemünden. In ihrem Ber 
folge aber fangte der Tod in der Geflalt von Pefl 
amd. cotec Ruhe in das Stüblchen. Wieder ein 
großes Sterben, wieder ein erfceedies Flichen vor 
dem Zob, ber 200 Menfeen miedermähte. Drinnen 
die Pair und draußen der Schweden: Krieg mıb 
Tauernde Beftien, von denen ber „Wolfflein“ *) noch 
Heute Mind, as war Die Loge Geminbens in den 
Jahren 1685 und 1096. Heute wület Teine Pet 
mehr im Lande, Heult Tin Wolf mebe vor den 
Toren Gemündens, Herrfeht wieder nach fhon jo 
manden langen Frieensepoden feit 36. Jahren 
goldener Friebe unb gibt Golt Zohfgebeiten den 
Santen, aber Gemünden vermag fid wiht mehr 
von ben feneren Scifaföftürmen, Die im 16. und 
17. Jahrhundert über bas Gtäbthen Bahüngebrauft 
Find, zu erholen; e& zählt nach heute Tann 100 Gin- 
woher mehe ale Im Jahre 1564. Als Iflbares 
Erbe aus diefer Zeit it ihm mur Die fromme cite 
tie Zucht und Grgebenfeit geben, mit ber Die 
Väter jene furchbaren Tage ousgehalten haben. 
WÜ dem Wunfe, dafı Diefes Gut andı Kinftighiu 
Amverwüftet Öleiben möge, fehoh der Vortragende. 

Nachdem dann ber Mert Nlebuer nach eine in 
der Prägung felten gut erhaltene Goldmünge herum« 
gejeit hatte, Dante ber Herr Worfipende in warmen 
Worten für den intereflanten Vortrag und ging 
darauf zum gefäftfigen Teil über. Zunächt teite 




















+66 iR dis ein Gebenfiin für Die Boderfeon Mitt 
aus Geninden, Die au 24. Dlärz 105% nor ben Mugen 
Sa, ea Se engen, von Wen ji mu 
Tiefen Sie bat Gert Kanbmeffer Jürgens ri 1 
gen und tier anfftten (ofen. 








der Here Worfihende unter dem Beifall der ne 
wefenden mit, daf; der Lorfland den feiheren 
fangahrigen Worfigenden, Herrn Geh, Arhlorat 
Dr. Roennede die Chrenmitgliebfcft des Vereins 
angetragen und Befer fie angenommen habt. &o« 
dann verfas Here Profeflot Wend bie neuen 
Sapungen, die fi eng an Die Clatuten aus dem 
Jahre 1860 anfclichen. Mad) furzer Debatte 
Wurden diee angenommen, fo daf fie nur noch der 
Genehuigung des Gefantvorftandes Gebärfen, um 
teisgtlig zu werden. Nachdem ber Roflenvart, 
Here Lanbgerichtörat Heer, Hedmung abgelegt 
Hatte und feinen Vorgänger Decharge exieit wurde, 
Äfoß ber offizielle Zeit ber Zühung, bie von nahezu 
40 Nitgliedeen befncht war, 9. Fahnen. 
Anı 26. November fand die zweite Monalsvere 
famnlung des Geidichsvereins zu Kaffel Ralt, 
die Generol Eifentraut mit einigen Furgen ge» 
feifticen Mitteilungen eröfinte. Der Mitglider« 
fand it um 3 zurüdgegangen, fo daher fih 
Heute auf 1834 beläuft. Diretor Hentet Berichtes, 
Bah zur Musfehmücung und Erhaltung von Stein 
höfers Grab biäher von 130 Spenbern 270,50 I. 
eingegangen fein, darunter 50 M. vom Rofder 
Verfhörerungsverein. Weitere 100 M. hat der 
Rure und Verfadnerungsverein Wilheimshöe 
fisere Ansficht getelt Pieranf hielt Neplerungsrat 
Mintel einen einfünbigen, ehe interefanien Vortrag, 
über „Divatbänder, ein patziotifher Feil« 
{&muf aus ber Zeit Frichrid)e des Großen“. 
Seine Sammlung von Pinatbänbern, die nröhte 
überhaupt Sefteeibe, Hatte der Redner, ausgetl. 
Die Vivalbänder find weiße und farbige Wander, 
ie in ber Zeit des fibenjährigen Arieges auffamen 
und auch mac in den darauf folgenden Yahe« 
zehnten Srfanben. us Anlaß ber Eiege Friedrichs 
des Großen ehmitten fh Frauen und Jungfenuen 
and Männer mit Def Bändern, Die — Debtud 






































beftidt oder bemalt — Derfe trugen, in denen die 
Sirge der preufifchen Waffen verberliht wunben. 
Deift tungen fie neben den Werfen noch das Wort 


Vivat, dem fie ihren Namen verdanfen. Syäter 
wurden fie aud bei andern feftlichen yatriotifdhen 
Gelegenbeiten gefertigt, brifpielomeife bi einem Cine 
zuge von Fürllicheiten, Greudenfeften i 
Haufe uf. 8 eritieten. chva nad 8 
cr, darunter 120 verfäledene. Ti 
en ändern Gegieht fih mr eines ai 
Heiiice Wergangenbeit, eines von 7 
in dem MWilheluns VITL_0ls des Befexierd Danans 
gebadt wird. — Mn Che der Sihung regle 
General Gifentraut am, amd) hier in Deffen nach 
Vivatbäudern zu forfhen, wm fie dann dem neuen 
Conbesmufeum zu überneife. 
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Verein für Heffilche Bolotunde, Der Bore 
fiende, Bert Dr. Brunner, eröfnete die a 27.N0- 
vember abgebafiene Lerfammlung mit einer furyen 
Anfprache. Der Werein für Voltsfunbe fiht feine 
Aufgabe darin, nachyuhofen, wos berangegangene 
Gefelecter verfininten: Die noch ambefannten Ehtfe 
der Heffiichen Seimat zu Heben. Nach dem Jahres« 
berichte des Echrifführers, Keren Oferfehrer Dr. 
Fudel, zäfit der Verein SO Mitglieder. Der 
Dorfland Deibt der biäherige. Gere Cptiter Geb 
hat wegen allyu vieler Arbeit das Mt eines 
Maffierers wiebergeegt. Der Vorfland wicb ers 
mächtig, on feiner Gtelle cin Mitglied zu Looptiere 
Here Netto Kefler hielt einen Vortrag über 
Yeffiie Voltsfefte. Das Johannisfeft in 
Ejchwege ift ei Nachtlang deb Sommerfonnwenb: 
fete unferer heibnifchen Vorfaheen. Darauf deutet 
der Hlinfenbe Gteru an ben Stanbarten der Raben 
Hin. Der Dolengang am Eonnabend, einem tat 
delnben Walbe vergeicpba, Der Felzug der Blumen“ 
gefämädten Scrubjugend am Eonntag, der Kinder- 
any uf dem Merbehen find bie Küpepunlte des 
efles, an dem der Glänueger mit Leib und Erele 
hängt. Das Maifeft zu Frautenderg finbel 
cum Freitag vor Pfingften fit. In Uniform und 
mit. alterlünlicgen Waffen ausgerüftet, sieben bie 
Anaben in den Wald, die Maien zu Holen. An 
beitten eiestage feicht ih ein Doltsteft mit 
Viehmarlt an. Jun Feftguge pielt din Mohr eine 
wichige Nolte. In Meter und Biebentopf 
feiert man Grenzgangfefte. In Biebentopf 
Geftehen. fe. alters Wurfenfoften mit uralten 
Fahnen, Die Männer foren fih firafemeeife un 
ihre Fahne. Dei Ihnen if der Gapneneid Ati 
Much Hier ÜR ein Dohe im Feftgug vertreten, deffen 
Bedeutung fo duntel iftwie er jlbf. Drei Tage 
at man möfig, um die Grenge zu begeben, wobei 
68 ein befondered Vergnügen if, dem Sremben die 

Das Marburger Bad 
9 2 Eelbfte 
AS bie Stabibehdnde den Pilten der Bürger, 











Bi. 
die unpaltbaren Zuftäube am Steperbach zu eflen, 
micht Folge Life, wurde eine Camınlung veran: 


flaltet, und die Bürger [chufen auf eigene Haufl 
die jchige Reßerbadfiroße. Die Allendörfer 
feiern das Grmtefeft, Bei dem feierlichen Kirche 
ange, mit dem das Feft beginnt, wird von einem 
Bhrgerfohne und mehreren Jungfrauen der Grnfer 
tcan geitagen. Mohl das Ültefle Wotfeit IN das 
befonnie Qullusfeft gu persfeld. Das kam- 
doifeft zu Hanau erinnert on Di glüdliche Der 
feeung Manaus von dem Frangöfihen General 
Larmdoi dure) Kandgrof Wilhelm V. 1687. Une 
Tongs ein Buf- ad Danttap, wurde er erft fpäter, 
&1S in den Hanauifchen Landen ein anderer Wuhtog, 








eingefügrt wurde, ein viner Freubentog, Der Mine 
flenb, daß einft cine eine Gefellhaft Dielen Fet« 
fag im Walde zubracte und bei Tang ich ver« 
auge, war bie Beronfaffung, daß heute Die ganye 
Stadt in den Wald ridl, um dort ein Feft ause 
gefafenfter Sröflichfit zu feiern, bem feinergeit auch, 
der in Hanau vefibierenbe Aucpeiny MWitpem mit 
Familie Begemoßnt Ha. — Den zeiten Vortrag hielt 
dere Oberbibliothelar Dr. Brunner über die 
Bebeutung des Namens „Qunde v. Wihdorf”. 
Die Sage berichtet, daß eifl zu ber Aitersfrau am 
Faltenfein ein Behehweib Tom, ein Rind an der 
Hand, eins auf dem Arm, eing unter Dem Bergen. 
Die Niteröfrau, Die opne Finder war, fage: „Woyu 
folh, Wettevott foviel Ainder Haben mag?” Lie 
Weilferin wänfchte ihr Dafüe fleben Rinder. Sach 
einiger Zeit gebnr fie ieben Cöhne. Gechs übergab 
fie einer Magb, die fie ertoinfen folte. Untere 
198 Oegegnele ihr der Mtter und fragte nad dem 
Inhalt ihres Rorbes. Cie Joe: „Cache Junge Hunde, 
Habe ic) darin”. Der argmöhnifce Bitter Dfnete 
und erfannte feine Cöhue. Ge trug fe fonleidh 
gun nädiflen Pjarrer yuc Taufe. Der weigerte fich. 
Der Parrer von Mepe gab ipnen die Weihe. Dar 
Fücbegog er foctab den Qundezehnt. Die jedd Brüder 
wurden auf einer benadjbarten Burg von einem 
itter. erzogen. AS fie herangewachen waren, 
ti, fe der Vater in feine Burg fommen, wo fie 
mm wohnen blieben. Ciner „wich” von ihnen 
ud ging nad; Wicdorf, das danad, Kenannt 
if. — Die Gutftegung diefer Gage fat ihten 
Grund einmal in der Meinung, eine Fra Lnne 
von mehreren Männern empfangen (Hriftoteles und 
Plinius glaubten basfelbe), daher wurbe eine Feat, 
die mehr als cin Aind gebar, DeB Ghebrußs ber 
{bufeigt, und deshalb fehte jene Ritterafrau ihre 
fee Ainber ans. Tann aber ift Die Gniftehung ein 
Sage aut auf äußere Umflände yueüdyufühe 
Der Galfenftin if ein Mppenbir der Altenburg, 
iener von Seren Dr. Lange jefgelteliten Wolts: 
bung bei Mebenfein. Das Chmbot der Grigge, 
bie hier gewiß verepet tncde, it der Hund. Mir 
hätten atfo bei Hund, dem Aitribut der Grühjahs« 
Göttin, an eine Priefterfamilie zu denfen, denn 
Aihbor] Heißt Heiligen Dorf. — Ausgehend von 
Stiche, jenem Fürften der Welfenfage, der fih aus 
Ürger über feinen Chu in einen Berg yurüde 
309 — Stiche it gleich bedeutend mit ala == 
Son — Gefprach der Here Nedner die mit Altene 
ung, verwandten Ortönamen. Da die Altenburg 
mit ügren Mingoätlen yuglei; Zufluchts-, Kultus 
und Vegrüßnigflätte war, gang wie in fplterer Zeit 
die Airäpöfe, fo baden toir Dei all den Namen mit 
Alte, A, fofern nicht durc) den Gegenfah, vom 
Re oictich am tes zu denen Äft (wie kei Hltene 
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burg a d. der, d. i. die alte Burg im Gegenfah 
zu ber neueren Weldburg) heilige Orte vor uns. 
Die befannteften Vollsburgen, die in criflliher Zeit 
zu Mloflere und Richengeindungen Peranfoffung 
gaben, find in Gübdeutjchland ber Dbiienberg bei 
Etrafburg, Stafelflein und Yany am Moin, ber 
Beifigenterg bei Deibelberg, in Deffen der Biücaberg 
und der Ghriftenberg, In Oberheffen winmelt e$ 
don Mltenburgen. Ju Nieberbeffen gehören hierher 
die Altenburg bei Mömersberg, Atenftäbt bei Wolfe 
hagen, der alte Wald zwifchen Nawımburg und Rehe, 
wo Hünengräber aufgefunden wurden, Der ltebrg 
fin Songenberg, nach Grmeifeis zu gelegen, Altefeld, 
eine Wiüftung yeifcen Iumenpaufen und Ainter: 
Süren, Dem Mofter Weifenftein gefärin, befand 
ch bier eine Mapeke, der heiligen Jungfeau ger 
weißt, zu der 1462 die Mafleler Beoölferung, an 
ihrer Spipe Qubrig II, wallfahete. — An Sähtuffe 
des oncegenden Abends Inup Here Oberfehter Gebe 
eine. felöftwerfaßte poctifche Gryähfung „Chr 
Fildegunde“ vor, bit Die befamuten Cagen vom 
Dörnberg und Hirgftein zum Gegenftande dat und, | 
wie bie Seiben Vorträge, Geifütig. aufgenommen 
minde. 2.2. 
Wortragsabend von N. Herbert. Unfere 
bochgefäte Mitarbeiterin rau Zperefe Neiter, 
geb. Kellner, die fich als Schriftftelerin M. Here 
dert nennt, (a8 om 29. November im Kaufmannde 
haufe zu Raffel einer außerordentlich zahlreichen 
Zußbrerfaft Gedichte von Roc, Bermerle, Mohr 
und Can amd eine Meihe eigener Dichtungen in | 
ungebundener und gebundener Mebe vor. Anjere | 
@efer fennen die Gigenart M, Herberts, ihre tiefe 
Simpfindung, ühee fhlicte und doch ergreifende Art 
au fanen und zu fhilbern und dor allem ihre innige | 
Seimatatiche, gentigenb, fo daß fit) ein Gingehen | 
darauf hier erübrigt. Ihre Tarbiehungen fanden 
warmen Beifall, und bie Epmpathien ber Zuhöre 
{haft für die Wortrapende toucben auch bucdh Sa 
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Marburger Hohfhulnadrichten. Der | 
Dberbibliotfelar an der Mniverflät Dr. Gajulge 
ft zum Dieeltoc der föniglicen und. Univerfitälse 
Bibtiothe in Mönigeberg ermanıt werben. — Der | 
Dberbibliotfefar an ber löniglichen Iniverfitit 
Bibtiothe in Mönigöberg Dr. Hodendörffer il 
in gleicer Cigenihaft zur Univerfittsbibtiotget | 
derfebt wochen. — Der Hilfsbibliethefar an ber 
Aniverfitätstibfiotpet Dr. Cehmeider ift zum 











Wibliothelar ernannt worben. — Der a. 0. Profefjor 
Dr. Kopf ift für das fanfende Ainterfemeter be: | 
arlaubt worden. Mit feiner Werirehung ft der | 
Privatdozent an der Univerfität Berlin, Profeffor | 
Dr. Diels beauftragt morben. | 


Srwiderung. Auf die von Beren Jngenieur 
Genft Happel in der Iehten Nummer (21) diejer 
Zeifeift erhabenen Ginwände gegen die von mic 
vorgetrogenen Anficten über Die Bangefdjichte des 
Gteiberge mu id) fur ennidern, da fie zum 
Zeit unichtige Angaben enthalten und burch ein 
Dipperftändnis des Deren Beriherflaters in Ar. 20 
veranlapt worden find. Meine Ausführungen ftähten 
Fi im nelentfigen auf die Forfungen Otto 
Bipers), defen Beobachtungen auf bem Gebiete 
der beutfehen Burgentunde fihertic) nicht Die ger 
wünfdte Verüdfichtigung der „Unalogien anderer 
beutfcper Dugen” entbehsen. 

1. Daß 6 im gehnten Jahrhundert runde Berch: 
feite mit eingegogenem fugelgeiölbe gegeben habe, 
ft don mir wicht behauplel worden. Ah habe 
auebrürdtich hervorgehoben („Geffenland“” Nr. 20, 
©. 281 und 282), daf, die ältefte Naricht won 
beim Befleben de6 „eastrum Glizbereh® im Jahre 
1026 in ber „Historia Welforum“ (1. G. 
Seriptores XXI ©. 460) vorliegt, und dah fi 
über das Alter der erflen Burganlage, zu der doch 
ein Dercfrit gehört, nichts Genaueres vorläufig 
fagen tät, Mict unerwähnt bleibe, da Piper 
fogar die fpätere Ginfügung des Gemölbes mit 
dem „Galfhacht“ in dem cunben Berhfeit: für 
möglich hält (Burgenfunde &. 179, 180). 

2. Dah die erften Derifeite vieredig waren, 
fon als Regel nicht behauplet werben, Wan fat 
vorpiegenb wunde Berchfeite im 12. Jahrhundert 
gebaut, aber auch noch vierige im 12. und 18. Jahre 
hundert errihtet G.. Rugelburg 1190, Nanfcen: 
berg 13. Jahrhundert). Cs it alfe wnerwiefen, 
dafı das auf beim Gleiberg vorhandene vieredige 
Zucmfundament „zweifellos Alter” ala der runde 
Wercfeit if oder gar „elwa aus bem Jahre 900° 
amt. Cbenfo unbegründet it bie Annahıne, dafı 
der vieredige Berähfeil ein fogenannler „Donjon“, 
d.). ein Wohuturm genefen fei, ba wit ber Die 
Aufere und innere Lejoffenpit biefos Turmes 


























| nicht die geringften Anhattspunfte haben. 


3. In dem Bericht Aber meinen Vortrag find 
feider aus der „eaffinieten® Anlage des „Fall“ 
Mbactes" im rımben Berdfeit Sıhlüfe auf das 
Alter des Zurns und die Beaucbarleil de Bere 
Giehes gegogen worden, die, wie Gert Happel tigtige 
Melt, in feinen Buche über „die Burgen im oberen 
Seffeu“ fih wicht finden, aber aud) von mir in 
Biefer Form wicht ausgefproden worben ind. Diele 
aufergewähntiche „Balligacht“ »Unlage ift_ jont 
nirgends befannt, fo da man zunächft in ibe einen 
ufte und Cichtfeacht bei zitweiligem Offenbaften 
der Eingangstür oder einen Schacht yuc Befürderung 





+ Otto Piper, Yurgentunde. 2. Kullape, 1905. 


De 


von Vorräten in deu unteren Naum des Bereftts, 
Tate diefer im Notfall als Yorrateraum bewußt 
orbn iR zu, lien Hülle, Die ausigtich, 
tige Verwendung diefer Üffnung als „Eperre“ 
oder „Galigacht” erfheint mir ummahrjceinfch 
Ya. Piper ©. 179. 

Marburg. 9. November 1008. Wilhelm Derie. 

Serr Ingenieur Sappel füäfte fich befonbers durch 
die Wendung „Ergebnis ber in der Ferne fuchen- 
den Gellärer“ betroffen. Here Archivs Alfftent 
Dr. Derft teilt uns mn mit, daß diefe Stelle 
auf dem Mifperfländnis ober der umeichtigen 
Wiehergabe durch den Bericherftater Berufe; Dies 
gelte auch für alles, was über den „Gallfchadht” 
von Geren Dr. Derfh gefagt fei, was ja and) aus 
der oben abgebrudten Grmiberung hervorgeht. 

Die Redattion 

Nachdem vorftehende Grtläcung alle perfonlichen 

Momente ablehnt, tarın ich fachlich auf weine Er- 











Dr 


wiberung in Ar, 21 Biefer Zeitfrift hinein. Ber 
gügtich bes „allfhactes” im Bergfried aber Habe 
ich im ofigiefen Führer des Gleibergeereins einen 
wifommenen Bundesgenoffen gefunden. Die Serren 
des „Gfeibergvereins”, Die fidh num fdon Jahre 
zehnte. mit der Ruine Gefafen und denen aut) der 
gegen mid) zitierte Arditelt d. Ritgen angehörte, 
iehreiben auf Seite 8 deö genannten Fühvers wörtlich: 
ine böchft feltene Anlage bei Burgteümmern 
finden wir bei dem aften Gingang. 8 war 
Vorforge getoffen, da im Qafle Außerfler Ger 
fahr, beim rftücmen des Turmes jeder eingelme 
Sindeingende von einem einzigen Wächter im 
Irneren in das Verfih geftürzl werden Fonnte”. 
Der Schreiber Diefer Zeilen Hat fih jedenfalls 
auch etvab „gedacht", und. ich muß mich ihm volle 
inbattich anfätichen, fo wie ic) ba6 [hen in meinen 
„Burgen im oberen Selen” gelan habe. 
Hanne. 
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Beffifche Bücherfchau. 


Frederfing, Qugo. Jedem etwas! Eonetien- 
feine, pmnen und poctifhe Gröüfungen. 
staffel (Georg Dufayel) 1906. 

Sage Fertig iR ung fin Feder. Zi Yakın 
feine ymättife une [ormfßßne Mt ol beobadien und 
indigen Ynnen. We aufeidtiger Freude hab wir 
Baker bie Eowmunlung ven Sonitnträngn, Runen uud 
Donten Grghlungen begriß, De une dam Kiel ededen 

dei Srorg Zulag Ser eöienn I. — Date 

Drama und Homan macht 1 {uber meenncn 
Yyrit Meikemery und Derfetang im Die Slderunget 
3 Krb Bametbor. Yon mande Bond, der uns Mil 
dan Gryngaiflen neuer und nufter Stang Beton mad, 
dann men das Wlumenbakte Aben enmmıer 





















EEE, 
en ya it aa Dil Genshnaen. 
in bl ar Rt ea | 
80 dan ante Br SL at nd 
ie je San eo, @i ch Ma di 
Se ang de Sn a erg 
Ser daten fd Ban yl 
Kr fa md I wann 
Kir Hr Ss Die ie Glbaehiins 
en Th rn Fr Bi Qi a 
a a 
rad Oh Bi Eneaf saniie, Jr 
Ei ah ar gli "Yaar Made Manege 
Bra Eee oe au A 
tin Be Eh in en 
Ki errine  e Sobae, 
Behr Dre, u eng | 
a hi 
Ken BES Re hen genannten 

































| fungen, ein Mäusen erähtt, eine Fabel mit Rart pali 


Haft Benbet und in Eonetenfehnyn, to [Lf 9 
der &gwiigtiten has © u kioni det Some 
Scheit aus Dan Afangsgeln. oder. der 1.2, ul. Sale 
da vorkegeenben Wer) Tner Freude an Der Detur 
und en def Geflten Voriefid Suse 1i 

Bee in ih erd. a immer iR er ben Yalhriden 
utyanget, Die De Miberbolung da Heimes_ Helen 
mühe June aleedings ka, er Bier Shmiigteit 
in Worten wi Die „Babe (6.89) 

ine nit efreulihe Aonelhon machen mülen. 

{N gaugidubig und pet bet in einem Im, 
rüber Grete enfenenen Jatlus Gym Gate Ghe 
in er Bat, "Ace dan Sogenlauen ic eo 
Ab fube Krk, für mei Gpfnden alu Irle Worte 
yieg Dot. ab er „Senäierbunft aus Chores und Eau 
ne” man DIR einab qu Genperamentuele Daride 
damit, dal ber Zen Die ehe Zucnnlen nit Tan 
ie er rd. und mod Jugendüg, ungen baren 
Hann ba gehen Oct Werde be veridühene 
ken Simmungen angefölege. Cine germie Noveeite 
ihn in mobernes Cebrama ber mit ancm Yürfen als 
Dens ex machinn, Aattnreue yur Nömeryil ed ber 





























een Sintergrund berel. Yu allen erweit iR Freber« 
Hing ala en Dichter, der, cin er [DEIGL, and eins 
du Jagen hat und fhöne Borm daffr zu’ finben mei 
Wir empfehlen doo Sud der Atufmertfamteit unferer fer 
um fo Tier, als die Austattung vorteflih, und der 
Veeis gering iR und die Anfhaflung au dem srmönlit, 
def Gi für Werte der Khdnen Literatur Sefräut ft. 
ZU Ju BL, mu a Ze pri ring „den 
Aimas” und jedem eioas Erfreulides. 











Holzamer, W Um die Zulunft. Drama 
in 3 len. Berlin (Egon Zleifchel & Co.) 
1906, 


In bifen Werte Irnen tsir Hofgamer zum erlen Dat 
818 Dramatifer fannen. Leider if der Ginbrud, den wir 


ee 


won dem Drametifer Sol 
iger. Die Sonklung ve 








Bere Torler in Aheinbufen 
Anden ein hnlies Map, wie «6 jüaft Walentin Zraudt 
in feinem „gehter Norm” verwandt ha. Abreos Araft. 
der Lehrer” bed Dorfes, ebt ir Kober mit ben Parter 
und mid verfolgt 
mb fhtichlich Kies Anis entfaht. wird in 
ermäbender Meile, ohne bafı Die Torfellung A and nur 
inml zu einer gemiffen Göbe artebt. abgemidelt. Non 
Bramaniier Gardlung it Tot Die Node, nbarleen Diet: 
Ari vom fepien At, mo mon unvidtürlic an „Wilhelm 
Zelt, Gueitag’s „Jorrnelifen“ (mo in gänjfih” äbnle 
Weile cin Ständen Dargebract wird) unb andere Lor 
Bitber ecimmert wird. So eh man von Anfang Ks au 
Sude der Sanhlung LUhl genendber_ und Bebauet, da 
Soliomer wigt Jinem ucegenfen Schffensah 
turen Moıran, treu gebfchen iR. Wer yoilen be 
Seile zu een verfht, Finde manhen intime Zug aus 
{ro Zichters Leben wiedergegeben wie, &. in der Garat- 
ri von Fran Arafı und Betty Ehwarı. Tas hmifhe 
itieu iR |o gut hei germidt angebuulel. CB Polaner 
Quf Dramatifn Orbit nad einmel Grlelg haben mich? 
Werfäufig möchte 1 ein Dides rageyiden Kinter die 
Frage fen wine Shoot 






































Heimatstunde der Provinz Hefjen-Naffan, 


Learbeitet von C. Gehfer, Nelter. 2. Aufl 
Dit 41 Mkildungen. Marburg O. ©. Er 
werfge Berfagsbuchbandlung) 1906. M. 60 






68 eübrigt A. über Befee vorgügtice, vounehmn ande 
fotice und fabeikat billige Lehrbu mit Tine Aber: 
Ihtic ditponiertun Stoffyeit noß ein Wort bes Robes 
au fagen. Ale, die Ach des Mrfligen Lehrmaterial nd) 
en ihrer Jugend auf dası Gebiete 
Ber Seisnihunbe geboten wurde, werben der auf cin To 








ges Lihebuc) verpficheen heutigen jungen Gier 
gegenüber ein Gefühl dee Heides mit Leit unter 
Ar im dem na gefichilißen Mb- 
übe wäre eines zu, mönleren 
de Ran vor 1EOL in Mnatiff ger 
Fafaneie enlaub er unter AL 
helm IX. im Qahte 1701, der and ee ber großen, von 
Briedrid I. ine ihre jehige Gabe von 
31.5 Meer geben ih, oo Stoß. vidkiger Candpans 
„Derigheim" Tonnte Wilhelm IX. wißt mehr abbreden 
faffen, Da Dies [om nat) dem Regierungeantritl Zuicde 
ribs Il. in yntigen Dimenfionen cn 
baut wunde un fon Tängit den Ylaı 
führte. Au eißöl de Scleftuppel mit nid 
de beffeen Srgenten, Dos Ballpaus wurde unter Jerome. 
mad, Entohrfen vn. Rlanycs mu 
Aber Dice Jurthier wollen Wi ber heute mod fu 
Atgemein herzkhenden nfiherhit Aber Die Gntwidelunge 
griichte der Mitbefmsköbe mit wel 6rfagen und en ba 
Aunbetitenen Weut der Abrigen Zeile Dies uchlügen 
Wertens tin Aboruk, Beibeldaß. 





ati 
Beien Tonnen 
| knitt aber die Wire 









| Die Rostabenantage 
Die jehin, 
































Gingegongene Bäder, 

Menfoen, die den Weg verloren. Sm Nontien 
von Witgelm Spec. Lenig Ir. With. Grunum) 
1006. 


Sermen. Cfins und Studien von Heinrid, Epiere 
Samburg und Caipig (erlag von Leopold Yoh) 100. 
(mibal u. a Gens Aber Norman Grimm un 
wilteln Eret) 

Aacl . Sinfemann, Ling: Matatg 32, Fennpöffte 
Rerckulionu. Napoleon 1. und feine Je. (Dice. 
Slwgfriften. Miiietofine. Aariaturen. Por: 
hai. Shletnbiler. Narter. län) 

48. AntiqnariatseRetulog dur N. ©. Einetiden 
Anreicherung in Morberg, (le 


——men 


Beffifche Zeitfchriftenfchan. 


Deutsche Biographir, 51. u.52. 88. Yadı | 





Rtinterfues. $. 3. Arouem, tor. v- Ontter 

Rupp. ob, Ariebrid, Obernppehationtgeriäie: 
at. ber von Anes 

ach. Graf. Tihter des „Priny Nofa-Etramin‘, 
Ber. von Vrlimmer, 

Roc. Georg, Zehner und Lthogrant. ber. vom 


Rabenflin. 
Jos. With, Aeeologe. bot. n. © Chr. 


Ara 
li, 
Ludwig, (4I3- 1458) uud Cubiig IL, Lande | 
grafın von Keflen, Bfpr. von 9. Dienar. 
Mengoid., Wilhelm, Abestöge, bl. von Malf | 
Ramphanlen. 
Weiben. 
von v. Sit 
Mlütter für Münıferande, 41. Jahrg, (1900), Sr. 4. 
= aut Weinmeiter: Die oumbunyifken Pin 
en 869 17. Jabubunbents mac Der Teilung der Gral 
Kai 
©. Bucenan: Weilburger Erinunmgemäng. 
Kuldare Gefhiästsblätter, IV. Jahrg. 101) Sr. 11 
12. Y. Jabra, (1806) Sie. 1-10, 
&: Stenyeitige Hcdergräter wa Mepnftärten 
anf dazı Schulenberg bei Zube 


wilter von. 9 





nerißtsrat, be. 

















Grip Sertig: Der Zug nach Bronmelt (180) 
A. Mori: Die Mrenyehmbolit dei Ahabanıs 
Daurw. 
Migaet Dior: Das üncfe yaphlse Scriben 
Juguften ber prangetuuer zu Zulda (1210), 
5 Aichter: Die Sätularılarion des Rolegiafifte 
Bastarl 
1,9 dopfi: Grinnerungen aus den Jabren INIz 
Ki ists. 
| M. Berta: SodensStotyenterg. 
6. Niger: Bouifaianı 
. BaeR: Amneburg im frbenjährigen Arie 
Hugo Aramer: Wie Eufingen in Fulde. 
. Siichter: ‚ur Gefihte des Bauernftirges im 
| Ve Aue, 
Bad: 











Aue Fucdifhen Strafrhispfege des 
| mn ie Nantbunate 
Aous Huppei: Die Zatın des Futter Abtee 
geineid IV. von Gebenberg (13 3 in der 
| Shtderung eines Seitgenafl, 
} Hefffäre Blätter Metfungen. 33. Jahrg.) Ar 3272 u 
| 1@8ttnetm Hopf). Yurrunbura (mipalt u. a, 
ferlfante Mittitungen Aber Gert Rode Grabfitt, 
BerAfthe Matter fr Walkohunde Ihsg. von act Selm 
nd Kugo Papbing), 8. 3 MON. Kalt 1 
Reim: Aoif Sind t. 

















Arthur Kopp: Lebesrofan 1747. 
ilberg: Das nordilge Meibnadisfeft. 





8. 9 
Rat Helm: Aus der Woden-Romödie dee Wigand 
Serwedius (1692). 





jr ifchen Gefichte und Kandes« 
Pkanbe ie Yahry ermois 100% | 

©. Bahr. v. Ötenfenbug: Conis Epohe in feinen 
Beyichungen zu Deimelb (nad underöfentlichten 
ri). 





Nioerfachfen (Mefenummen, 1. Jabıy Ar. 15 1. M0i | 
1 


1000) 

=; Die Nehbenyfladt Rafıl_ (mit 4 Abbilkungen) 

—, Hrfihd-Oldenborf (mit 1 MS). —. Winiein 
ingen, 


(mit 6 Mbbib.. 
Jahrg. (1008) Ar. 17, 
14. Jahrg, (1906) A. 1-0, 


Tonrififcse Mitte 
WM. Yeisfe: Mrtunbtices aus der Graffhalt 
Figengain vom Jatıe 1062, 
Gmit Beder: Wanderungen im Bogelabug 
deut Beibeibnd: Are ihr den Mehr 








yaupt; Der Musfug in Das Gaga 
Sind: Brngklahrı im Taunus, 
ad: Die Burgen im befhden 


Fetfheift Für befffhe Gefhichle und Kandeshunde, 
Neue Golge, 2). 80. (Rffel 1009). 
‘9. d- Oppermann: Die Mrliterie und Genie 
f6ufe im Adnigreih Weiate 
Detmold, Novaber 1908, 








„ Personalien. 

Bertlenen: Lin Eanitsira Dr. Eifenad yu Sanan 
der Gbareter al Gehe Coniäirat; Den Eleerul 
Eiherer zu Rafe der Many ber te 4. Al; dam Orfen 
Geidiigritr, Amigerigioktrne Dorden der Tücl 
21 Cbertrie, 

Ernannt: Parcer Battenderg zu Binsfont sum 
Do In Dataode; Plate Dep. Au Sebtrae jun 
Parrer in Rolbaufen; Hilfspfarrer Bial zu Nommers« 
Haufe yum Dortr deli; Canbufer rih nu Eämal“ 
Halb jum Cberlanbmefer; Seglerungabonmifte Docp- 
ver 10 Rafel yum Mtrkroruinfer; Gerihsafler 
Beh In Drburg um fünterier In Meihenle be Sur 
in; Mofa won Dehn-Notleller zum Gert: 
afiher; iefeender von Neben yum Selerungsrfeen: 
darı bie Aedislonbßdatn Geihe, Silfengarigen 

net und Weder su Sferenbarn 
isermiefen: Gerihliftfier Nuhfopf dem Ute 
get im Bobenbrg 

Derfebt: Bunter Gasbender 
Aal. Ares In Goden 0%. Mof 

Geboren: din Con: Marl Simon ud raw 
Sul, get, Bocbider (&melteden, 22. Nvenda); 
Nonhcet Alohermenn und Prau Moicnburg, 
Rooamber); Ckerlenmen! Ehen! zu Ehneineberg 
and Fran (Marburg. 23, Nooeibın; oe 
Br mel. Sutton Bau Marie. 16, Alt, 
"oem, 19. Keen; Aralonnl Dr Raben: 

Wugule: gi @ottheift (oft 
jan BET RReILES un Ara 


















in Fulda an die 












eilungsingen 2. Daniet 
RartXheodor Mertem, 82 Jahre alt (Mafhıl 15. Nor 
Veivolmann Bermann Wrend, 30 Jakıe alt 








| ©. Datwigt: Die Bempbilmadung 


De 





mobilmasiung Ds Lustefiäen Aemu 
| dee daten IB 
\ 0 Friedrich Wiegand: Der Fall Wins und bie 
tet. Gala zu Marbing 

©. Eifentraut: Die Verhaftung ds nierfänbi 
in Gefandien Graf von Wartenäeben u Aufl im 
November 1763. 

Aber! Huvstens: Gibt « cin Betrag von 
Grietewatb aus ba Jahre 15517 

Friebrig Renner: 2a6 Fauilinibeitonmiß 
des Ruin Yeffiden Dale in Jiner gedichte 


| hen Bebeutung 
ger: Die helfe frangdflten Her 


ae 
Fricoria And: Die atıfm Enalstder dr 
Ants Marburg. 
| Mibert Quustens: Des Antonius Goreims 
ft an dem Kachen Abel 
| Stans Sunbia: Sur Hocurger init 
matt 

Berner: Verginis neuer Hefüfter Liter 
Adolf Zen. Berihtigungen und Nadirag. 

färft für Bei Mandanten, Jeir, 1508, Sul 
Bilßelm Shoot. Weträge yur Aenntnis ber 
Scheälner Mundart.” N. Das franpfidt Drend« 
wort in der Spwälmer Mundart 

Wilhelm Shoof, Epradproben in Shmätmer 


runder 
Filet 54 


(nfetJenbeuf, 1, Aopaer; Iphannes Daye 
Mi 




































ah Eieber. Anne Da herfmiene und 
Sglrungstts a. ©. af, 18 Nvenber); Paulmann 
im Snvalbengeul o. Yultfammer (Ratitfen. 18 
Rovanter)? Oerfwutan a. 2 Sufan Ruf, 89 
daher ai (Marburg 18, Navender): abeilchfer Ser « 
mann Sale. 8% Jahre all alba, 2%, Nooembe 
Runfnalr Andreas Beäbae (Ra, 29. Hevanben); 
sl, Öyanefalebulehter Guflan Roih (N 
2 Nevenber: vo. Fra Anna Brigl‘ 96 
© Jahre at (Auf. 26. November; sind, phil 
ig Maus, 20 Aühre at Marburg. 26, Mevanben); 
Drau Doroiten Dielter, geb. Gtester, 8 Yabıe 
ait (legten, Dal; Dacu Raroline von Ancb: 
dung yu Qahbed, geb. Wich, TI Sabre at (kr 
kad. 3. Moenbe; Irlapcimande eltdelg Weder, 
10 Jahre at (Bulbe, 3%. November); verm. Drau Z04L, 
Hermine Scminde, ge. Mertet, 19 Jabıe alı 
hat. 2o. November): Yprau Sonbgeiätsit Heide 
mann, ud, Ebenen hard 2 Mund; 
ve. Grau @life von Ming. gb. von Yng. 83 
Jahre at Waffe. 0. Movembu. a 
DB= Die anliegenden beiden Beilagen der 
©. Eiwertiäen Berlagebuhhandlung in 


iarburg, ker. 
Volkskunde; 
uf das Bein“ 




















s 
Best, Bnflerär Darf 
Besa, di Belle don Evan Bähn, 
"gerfirder Anlenber 1907 
wenden dc Beshnang enpehlen 














Für die Satıion veramimorttih: Dauıl Heidelbad in Rafkl 


" Drud und Derlag von Friedr. Gert, Mall 
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XX. Zafrgang. 


Am Weihnachtsabend. 





ice Tegt dranfen, und die Dächer rings 
Der Zactbartäufer hinmern weiß. JA lege 
Das Ange an die genferfeiben, Dit, 
50 dit, dafı alles Eis darauf zerimilıt, 
Und fan’ hinaus. Da unten wogt der Marft 
Und ten frohe Menfen auf und nieder 
Mit Arahlenden Gefihtern, {herbeladen 
mir Schäten aller Art. Da, wie die Sloden 
dom Himmel durcheinander wickeln, wie 
Die Scitten jagen und die Seilen füngeln, 
Die Strafen auf und ab, wie alles drängt 
Und treibt, und wie Die Angen glänzen 
Weihnachten is! Jn allen Bäufern wohnt 
Ein holder Gaf. um alle Beryen weht 
Ein holder Craum, es fheifen Die Gedanten 
Bu alten Zeiten und zu alten Seeunden. 

Je bin fo fech, wie einf, da wir gang hinten 
Mn diefe Zeit im Kindersinumer ßen, 
Dort, wo der Kampe Schein uns faum noch fand, 
Eng bei einander, Kopf an Kopf gedrängt, 
And Märchen uns erzäften. Lngflic) pode 
Das Derz uns, wenn es (dancig füferte 
Don Feren siefgeramglt, frupp'sen Haares 

ef im Walde lauern. Erdmännlein 

1 der Bergfehucht hüter Bold und Erje 
Und fit im Schnee und fahtelt fh vor Seo, 
Doc unter Rofenbüftren fhlummert fi 
Dornröschen wunderfhdn und trdumt. 
In weitem Sefzug nahen fe heran 
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Goßdtaar'ge Middenblume 





Mit feinen Süßen, goldverbrämtem Mieder, 







Mit Augen, wie Die heilen Ste 
Wie mild u 
Mit famtgemirftem Wars und Sederhut — 
Und Nehe grafend, Brunnen träger 
MdYircten goihifd hochgebant und Schtäfer 
Und Gegen, $töten, heller Bodzeitsflang. 
Die Erde tut fih auf, cs fligen Fwerge 
Mit Grubenlidt und Silberkammer aus 
Der Tiefe, wo die Scige ruhen, Gold 
Und Ebefftein und Perlenglangefämeide . 
&s fhlägt ans Fenfer. Eöctet Jhr’s? Wer Hopft? 
&5 war der Wind, es war die Kinde draußen, 
Ein Anein traf die Scheibe, weiter micts. 
Doch nein, es Hopft (kon wieder. Scht Jhr's (fimmern? 
Seht Ihr den Zauberfab? Das Dindem? 
&s if die Mönigsfee. Eu, wie fie winft, 
Uns wird fo bang 
































Und fahen täehd nad uns hin 
And fiber von des Kcbens Märcentunden, 
Don junger Kiebe und von jungen Bl 

Man hebt ein neues Märden an, ein Märden 
So hold und träfend wie Fein andres mehr, 
Ein Kindermärchen seht, amd doch Fein Märchen 
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Den Wald durzieht ein Kind in Kleid, 
Gefgmüdt mit einem Aranz von lauter Sternen, 
Sein Haar if golden, fonuenhel fin Ange. 
Das Chriffindfein Ducchyieht den Wald, es wandelt 
Im tiefen Schnee und in der Anftern Mad, 
ind wo es wandelt, hebt fi rings ein ‚läfern, 
ihm die fAnweren Can 
Ein Rehlein tritt ihn in Den Weg und fi 
it ernftent, Dunflern Aug’ ihm mac, ein Dögtein 
Scwwebt ans der füllen Winternacht por 
Mit Stügeln, wie der Scmee fo rein, und 
in jubelnd Eied. Und weiter zieht das Kind, 
ie Berge, Die verfneiten Täter 
nd Stadt umd grüßt die Sten 
int. Min feige es fangfam nieder 
um Erdenfcof, in den verborgenen Kanımern 
Tief unter uns, wo Falle Werggemäffer 
Geboren werden, glänzt fein f 
&5 fümebt hinans un Meer, 
We einfam mit den Wogen fämpft Die Yrigg 
Ju weiter Wadıt, und bärtige Matrofen 
Don Banfe räumen. Einige fhiefen fi 
Doch andre fiarren vor ib hin and denten 
A ihre fernen Minder, De dahe 
ms Kicterbännhen fichn, nnd on ihr Weib 
nd an ihr fernes läd, Die Wogen hranden 
Unis Schi her Dumpf, und meerbegrabene Menfhen 
Derfoigen fine gabtt müt fierem Bid 
nd greifen ans und faden es zu fafln 
Und Hammern am und 
Don ferne sicht ein a 
Schwarz find Die Planfen, fämarz die Segel, fhmarz 
Regungslos im Winde hängt 
Tatelung. Es tommt heran, 





























































die Bräftng Ichnt ein bleiher Mon 
Das Haupt gefeuft und mit geftoffnen Ligen, 

x füläft und fhäfe doch nicht, Die böfen Cräume 
Entfegen ihn, Von Angf und Neue Spricht 

Sein fohles Anti, Fampfhaft zuet die Ki 
Hüte jittend ef ein Sawert, noch feudt 
Am Mapbaum ficht der Kapitän, fein Haupt 
IR feigenageht, ofen fiehn die Augen 

ÄImd veden fumm von tanfend bttren Schmerzen. 
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80 fahren fie dahin . . da plöhfic, Acht 
Das Geierftif. Die Woltenmand am Himmel 
Berbeict, and ans den Wolfentläften Rrabit 

Ein wunderfamer Stern, vou ferne Ming 
Ein Lied aus Engelsmund. Im Saif die Beide 
Wenegen fh und under an 

Und (hau binsus aufs Meer. Da fämeht es her, 
Das Sternenfind und beingt die eine Madıt, 

In der fe ruhen Dürfen, rühren I 

An ihre müden Wimpern, da fe 
An ihre müde Seele, daß fie flammert 
verfntt in feinem 






























Unten figen 
wer, fgnen ferudig 


ie jet ans allen Feuftern 
Fund um den if Die I 
Ins Werzenict. Der Mamı am Steuerrad 
Allein bit einfam aus und Ardumt. Jept fammt 
Ein Sied er vor fi hin, num fimmt er's an 
Ganz leife ert, dot immer fanter Anges 

Um) immer Marer, immer heller. Diefes £ied — 
It} fen’ es wohl, fo fang's vor Jahren au, 
Dow Kinderlippen in der heiligen Zac, 

Ad wenn wis fangen, brannten fen die Kerpen 
Im Datergaus, die Tire tar fh) auf, 

anafam und feierlih, und drinnen fand 

Der Weitnachtsbaum 


























I warhe auf, es iR 
0 hell vor meinen Mugen. Kelle öffne 
Das genfer it und lehne wid Hinans. 
A, drüben brennt der eufie Kihterbanm 
Und nun ein andrer and, zur Rechten und 
Sur Kinfen, Bald it ringsum Kergengla 
Und Weitnadtsjubel, helle Kinderfümmen 
Und Kinderlade 








Bert Im Dome fhtägt 
Die Seierglode am, ds Seitgelite 
Beglunt und fü de Stadt. IE Taufe fü, 
nd ffane fang hinans, Bis all der 
ad Klang verfiummt und os fi 

al die felven Kinderherzen Iedune 
Bis Kit um Kit ecit, De Möufer rings 
du Dunteteit vefiten, und alein 
Die geldnen Steme weiicleuhten. 

Winetm Speck 








I U TB 
Ein neues Buch von Wilhelm Sped. 


gie Yandenaun Witpelm Sped. der dere 
faffer der bereits in vierter Huflage vorliegene 
den Exzühfung „Ziri Testen‘, hat im Verlage von 
Grunomw, Leipzig, ein neues Buch, unter dem Titel 
„Menfcen, bie ben Weg verloren“ erfhtie 
men faffen. Der Wand entfütt zwei Novellen: 








„Die Flüchtlinge” und „Urfula”*), Beide 
find Neubearbeitungen Gereits feher erfhienener 
Dugendfchöpfungen. Die Belanntfcajt ber „FIN 

Üinge" Wilpelm Speds machte ich gelegentlich eines 














+) Erhsion zurft im „Befenland“ 1892, &. 118 ff 
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Wortrages über „Zwei Ceslen“. Ih vermadte 
damals nicht, mid) für den etwas romantijc) aufe 
gepupten Stof, 
zu ermätmen. 
die in en fiebiger und achtziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts in Aofendern, Spinnftuben und Ahr: 
Üchen Woltsbächeen erfhienen, Hier allerdings mit 
der nötigen moralifcgen Nupanendung. Ich wolte 
desgat uefprünglich, Die Befprechung „bes Buches 
abfehnen. Man felt ganz unberrußt Vergleiche, 
und in dem Leftteben, Werbefferungen zu finden, 
verliert man yuneifen den Bid für das gebotene 
Gut. 

affer, dem, wie Wilhelm Eyes mit „Zinci Exeten‘ 
ber. große Wurf gelungen ift; man pilegt dan 
mit Sedht einen größeren Mafftab anpulegen, 

Werfuchen wir eine Lurze Alarlegung der Harte 
momente: In einem felafähulichen Suftande were 
ToOt ih Zuc, die Tochter eines ehrfamen Schmicdes 
und einer frügeren Schaufpielerin, mit einem jungen 
Raufnann, dem Freund und Wohltäter ihrer Eite 
Sie trägt aber das Wild eines Anbern im Ken 
dem fie fich vor nicht allju Canger Zeit fü Leben 
nd Cterben veriprocden hat. Neflerionen über 
ihre Danfesfduld gegen die Cltern haben fie zu 
der ungfüdfefigen Zertobung veranfaft. Ter Bere 
fafer fucht Die folgenfgmere Hanbtung noch due) 
eine beige Stranfheit während des Ferufeins ihres 
Geliebten zu mofivieen. Während eines Gewvitiere 
treffen Die Verlobten auf einen Spagiergange im 
Walde mit dem [chmählich Belrogenen zufanmen, 
and in ie Beibenfchft wirft ie fc dem plöfich 
Zurigelegrten in die Mine. Und. nun entfpinnt 
fh guifcien den beiden Männern cin Nanıpf auf 
Beben und Tod. Der junge Kaufmann wied tödlich) 
verwundet, Wie er am Boden liegt, fommt für 
die Leiden cin graufiges Ennachen. 
aufonmen unter ber fürgtbaren Tat. An übere 
münmt fie die Führung, fie wird ber impulfive 
Teil; all ihre Energie, die unter der Lüge gefeflt 
war, erwacht. Grany. ihr Gelieer, folgt wie im 
Traum. Tiefer intereffante pfucifhe Gegenfaß 
Wird beibepalten, i$ Lucie fpäter bei einem, ihrer 
Muffofung nach furchtbaren Bertängnis yufainmen« 
Bricht, 

Nach der Tat eifen die beiden Ungfüctichen in 
das Dorf, um den Mrpt zu benadrichtigen; fie | 
erfeen ich in Der efteticen Mahnung” mit 
Meidung und Speie und ergreifen nun bie Sucht; 
die {m Getärge wohnende Mutter Grongeus if das 
Biel Ührer heimlichen Wanderung, Diele Flucht 
der beiden, jungen Denfcentinder Bu) Wald und 
gelbe, verfolgt und geliehen von einer, dur) bie 
Geingeit ihrer Geifjen ins Unermehliche vergeäßer« 
fen Schuld, hat eivas Groreifendes. 























der zubem wenig Gigenart zeigte, | 
&r erinnerte mic) an Grpählungen, | 


DAS gefcieht wm fo mehr bei einem Dere | 






Cie drehen | 


Ste Märdene | 


| Mimmung umfängt uns, wenn fie wie Brüberchen 
und Schweilerien burch den Walb wanbern, von 
Ben Grücten des Waldes leben und in Buf, und 
Zann zur Ruhe fi) nieberegen. 
| Dann feht ein neuer Ton cin: Cie fallen einem 
| een, agefeimten Wapatunden In bie Düne, er 
wie ein Polyp mit taufend Armen umfhlingt 
Ins wer wol Cr fühl Re Ir ee 
| Epelunfe am Gabe eins Dorfes, wo fie unter dan 
anderen wafteten Wanbervögeln notbrftig Untere 
funft finden. Und nun ziehen die bunten Geftalten 
| Ber Banbfteaße, all bie uftigen und forgtofen Galgen« 
dögel an uns vorbei, zuweilen nur große tnber, 
| kösartig oft, meiftens aber nur energielos, mur das 
Beute fennend, nicht beforgt um Wergangenpeit und 
Zutunft. Vogabundenhumor und Galgenvogellufig: 
feit tontrafieren fetfam mit der Ungft und Ge« 
wifennet der. beiden Glüchtlinge: mad einem 
milden Gefage im Rebengimmer ber, verzwefeinbe 
| Mufcrei Ouciens: Wieder ein Schritt Hefer; loß 
uns beten 
In Diefen Epenen zeigt fi der iäere enner 
und fharfe Beobadiler, der dur) feinen Beruf als 
Gefängnisgeifiicher iefer wie jeber andere in die 
} Sesfen ber Sinder der Erafe gefhaut hat, der 
ce Sprache und ühre Gewohnheiten werfeht wie 
felten einer, und der mit. feier verfehenben unb 
verzeienben Liebe in biefen Gtieftinbern bes Glüds 
feine ürrenben Brüder fcht, — Cs würde yu weit 
führen, das Cchiafol der beiden Unglüdlicen ins 
Ginyelne zu verfolgen. ie gelangen enblich, nad: 
ı dem Sue fie nad) furdiaren Demütigungen von 
| ihren Peinigen Sefeeit da, zu Seanens Dur 
Aber auch Yiee finden fr feine Hube, obgeic ich 
| berausflelt, bafı fih Duciens früherer Bräutigam 
fon Lüngft wieer feiner alle Gefundpeit erfeeit; 
| ihr Gemiffen tagt fir trofdem an, felhft da, 
wo anbere von Notwehr, von Eeitbetimmung 
und Bufal reben würden. Cie fürchten bie Schalten 
der Wergangenheit und wollen eine neue Seinat 
mit neuen Wlhten fuden. uf der ucht vor 
herangiehenben Oenbarmen füczt Th Suche zu Tode, 
Franz wird verhaftet. 
Darin liegt das Grgrefende diefer Ergäffung, 
| kaß bieje Geiben, bie yarter unb reiner empfinden 
als viele, bie fih anf ihre Sergensteiuhelt ehwas 
zu gute tun, mm vom Ccjidjal unter die Häber 
| genommen werben; fie find frant an einer all 
leicht zerbreticen Seele. Die größtmögliche 
| Scefung des Geiffens, gemiß ein Zief jeder 
| Menfigenbitdung, wird Hier yun Lerhänguis, Cie 
ringen mit ührer Cchulb, fie tönnen fh nich! 
\ genug fun im Selbftantlagen und Selötbejihtigen. 
Darin Hegt aber aud) die Schwäche ber Gryähfung, 
der Aufbau if alu Lünftlih. Gs wird zuiel 
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aufommenfonftrwiert. Der Shläffel yu dem un 
fhänbricen Bar Tegt in ben Gelbftantlagen Suciens 
dor der Mutter Grangens: „Bes ft aus dem einen 
gelommen, bahı ich voreitig Die and eines Mannes 
exgeifl, von bem meh Her) nichts wußte: id wollte 
Minbesttebe üben und race Nnheil über uns“ 
„Dh glaubte, unfer Gef fi jo feft mit der Schuld 
verflodhten, da feine menfhlicie Sand den Anoten 
wieder zu enpiren wermödhte, unb mun hat fih 
alles von felöft gelft, alles war umfr 

war gwerlos. . . . Wir baten überalt den fhfinme 
fen Weg eingefchlagen, uns zu teten.” 

I muß; befennen, ic) &in bei_all den Schön» 
Heilen aus. einer unbehagtichen Stimmung nicht 
berausgefommen. Diefes jortwährende Yahzen und 
Grübeln zeitigt eine newöfe Unruhe, die den Leler 
Toltet, ncht ea, tel ber Etahel tie fißt, Jondern 
weil man fih an den vielen Ctühen aud Strebe: 
pfefern OB, die der Werfaffer zum Aufeichten 
feines Boues angewandt hat. 

Dazu fommt nd) eine ganze Neibe von Untahte 
feinfichfeiten. Cs feint mir nicht gut möglich, 
daß Diele, harmfofen Menfeienfinber, nachdem fie 
noch elbft den Aayt Benachrichtige und das Eltern. 
Baus befut haben, fo plöhlich vor der Cpärnafe 
der, Poliyei verfminden Tonnen. 8 fceint mic 
auch unmöglich, dafı auei gehidete Leute, die fih 
in Gedanfengängen ergehen, tie fie auf Seite 116 
mitgeett Die mit einer Tagifhen Cutele 
urteifen, wie fie zum mindefen nicht gemdtntich 
iR, fih bon einen Kumpan und gueienbaften Yoga« 
Bunden fo unmenfhtich maltcätieren tafjen. Cie 
mußten wentgftens fohter zu der Ginfiht tommen, 
dafı ihre Echuld bar dam Gericht dad) verhältnis“ 
mäßig Leicht gefühnt werben Tounte. Die uelprüng« 
ich, die frühere Mnlage der Gryühlung Tommt eben 
in. iefen Nuulängicteteu yum Yorjehein; man 
vernimunt darin noch da Taften und Suchen; «6 
fehlt darin mod) die fihere Mond des Meiers. 
Exit die Überarbeitung Hat der Novelle Züge ver- 
fiehen, die dem Berfaffer von „Zw Exelen“ 
egentiintic, find. Aber unter dem Verpuß touimen 
doch wicber die Miffe ud edigen (Formen dus 
tobuften Unterbaues yum Vorfehei 

nd mun zur, weiten Gabe des Buches. Mit 
einer gewifen Sorge begann id) die Eyähfung. 
Sie war unnötig, Gleich die erften Seiten atmen 
oviel eich, foviel Ynfcheulichtei, foiunen fo arte 
Bauberfäden um ben Pefer, ba er fid ihrem Wanne 
ict wieber u entjlehen vermag. Olcich der Anfang 
zeigt die Macht und Eigenart der Torfteungstunft 
des Dichters: Wie Lich! Baut ic Diefe Wanderumg 
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auf, Biefer Gang buch Die ermadhenbe Stabt, durch 
den wmaifeijchen old. Wie eine fürforgliche Butter 
tät der Berfalee feinen träumerifcen, etwas fata- 
IN, angehauten Se Geotarb au, Das 
6 5 Lebens zu fucen. Ein altes Boltstied, 
in die Meine bar \dtrnr Seaenkaper 
gelungen, heißt ihn hinaus in die janchyende Welt. 
Saft wie cin Nachiwandfer geht er feinen Weg, an 
manchem gefühtfichen Waynis vorbei, Dis ihm endlich 
der jonmenfelle Morgen in die Yugen tat. Tie 
Novelle erfheint mir to ber büflern Nachbarfhuft 

- wie eine melodiofe ariatlon über die cine 
Strophe Ses erwähnten Wollstiedes 

in Sommer. wem bie Nofe Et. 
Danu tomunl mein Zäah au mir 

Wer yat mm in Diefer Griühlung den Meg 
veuloren? Nicht Dece Leonhard, wohl aber Irfula, 
die Tochter eines unpratifhen, gefehrten Healiten. 
Sie it nach dem Tode ihres Vaters auf einen 
eigenen eg, geraten, evad abfeits von dem breiten 
Herdeupfaoße der übrigen Tonventionellen Nenjiteit. 
And da fept mu auch das Grüblerifihe, das Seite 
quäfeeifiie ein. Weil fe einft in derber Not hätte 
fraueln Cönnen, weit ein Mugenblit Lommen 
Lonnte, in dem fir Ühres Batereo Ghre vieleicht 
mit Füßen gelteten hätte, ft elwas entzwei in 
ihrem Cerlenleben: eine Eoite it aclprungen und 
fie horcht immer wieber auf die Difonany. „Wenn 
85 nicht gefchehen ft, wenn id) nicht in daS Tiefe 
































verfanf, am mir hat’s wahrlich nicht galegen. ih 
wor mit meiner Seele [don über die Grempe ger 
gungen.” —— „Nie ht auf, was im Gericht des 





Serviffens zerichlagen it. 

Ajo auch bier ein Grübeln und Bohren nad, 
einer Schuld, die nur in ühsem Gewiflen vorhanden 
ift. — Mer Üft bie Brüde, die zu der vorigen 
Novelle binüberleitet, die dem gemeinfamen Titel 
Tür beide Erzählungen erflärlih macht. Diehe 
Mädcengealt it aber fa forgfätig, Jo über alen 
Derglei yort Heransgenrbitet, wie &6 nur einem 
Meifter möglich ift; ihre Gharalterifierung ift von 
jo feiner pfyhplogifgher Gficderung, dab man nicht 
Leit cimos Apnlihes an ihre Leite fellen Tan 
ich jchene mich deshalb auch, dem Inhalt der Er- 
blung in werigen nadien Cühen anzugeben: fe 
wiirde dem Schmetterling gleichen, dein eine uns 
geiidte Hand den Golbjgtmmer von den jlügeln 
Äirih. 

Manche heifiichen Lefer wird Heimatlnft daraus 
entgegen wehen, fühler, erirfdender Oben ber 
bejtichen Berge; die Dorjnamen haben Sefffcen 
Klang. Rarl Cope, 
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Sächftiche und fräntifche Siedelungen in Befien. 


Don Profeffor D. Bethge, Ehershein. 
(estuh) 


J’ zen von Part Seien Biemelgeie, ben | 


mir Gottsbüren im Neinfardsmald, im 
11. Jahehundert als Gunnes- und Gundesburin, 
sbuen, das feinen Namen von dem in Sadhfen 
fettenen Perjonennamen Gunt gt. Gundo trägt 
ud wiedeefehrt im Namen des, Ortes Gimpern 
bei Sinsheim in Baden, 1355 Gntbüre. ferner 
am Reinhardswalb Winterbüren (1143 als Min: 
thereburen, von Arnold 365 jalich gedrutet als 
von der Jahreszeit „Winter“ abgeleitet, während 
der Perfonenname Winithar zugrunde Kent). Es 
hat. einen Ramensbruber im Gadilden Winters« 
viien bei Stocad (1101 Wintershören 

Wintersbürron), während anbererfeits bie 
Hombüren bei Mülmerfen (Rarlsfafen, 












131 
Hohenbüren) im. niederdeuffcen Hambüren (1146 
Hänbaren) = Hohenbüren ein Gegenftüd findet 


Foifcen Fetsberg und Melfungen firgt nun ein 
Benern, das in Nord: wie in Süddeutfchland 
gahfreiche Derivandte beft, gan wenige im mitte 
Teren Deutichland. _ Arnold dentt an die Mögliche 
feit jächjifcher Siedelung; es fan aber auch 

fräntijche Gründung fein. 2) Mit weit größerer 
Sicerheit aber Äpreihen die Namen (Alten) 
Vrunsiar und Verwandte für einen Anbau von 
Sadfen. Yltenbrunslar bei Jelsberg Fan mit 
beftem Grunde, nach dem erften wie weiten Bes 
tandteife des Namens, auf die Niebertaffung eines 
facfifgen Mannes namens Bean (Bruno) ber 
jogen werden, und zwar muß Dieje Eiebelung eine 
jüngere, 6. h. wohl farofingiihe gemejen fein und 
üft nicht al6 eine der fehe viel älteren auf +lar 
auqufehen, wie fie fonft in Seffen und ganz bes 
jonders jun Geifichen Nernlande begiguen. Dies 
feet vichtig Arnold Srite 110 [, der and, der 
mutet, daf; die urfprüngliche Wohuftätte biees 
ober eines älteren Brun zwei Stunden jüblicher 
in dem Waldgebiet ywilen Beuern und Hilgers: 
haufen Gag, dann aber aufgegeben und in das 
beffere Gelände am der unteren Eder, eben nad 
Witenbrunslar, verlegt wurde. Das Ältere, jeht 
verjcholfene Brumslar, Heute ber geldort „im 
Brunslar*, liegt alfo wieder bei dem nicht hei 
chen, wohl fächfichen Benern, daneben aber die 
Feanfenfiedelung Hübegerispufen (Hilgershaufen) 
und ber fränfifche Hof Eumdhof oder Sunde 
Heim! 























fische Kofoniften deuten aber viels 
Leicht auch nod) in Der weiteren Umgebung die 
Wültungen Bruningeshufen bei Homberg, Yrun 
geröhufen und Brüngenhain (Branchershain) bei 











Jesterg; die Namen der beiden Ieplen Orte aber 
finden wieder ein Seitentnct im fächfichen Heffen 
bei Wolfhagen, wo für die Wäftung Bründerien 
fewoht der Name Brunferishufun als aut) Brune 
feresheigon (1074) dicht nebeneinander begegnen, 
wenn fie wicht identiich find. Brunferesheigon ift 
ipradtich = Brüncersgain (aus == Hagen). 

Won allen diefen Namen mit mehr oder weniger 
fäcficher Färbung heben fid) num aber zumächt in 
der Homberger Gegend diejenigen Drie ab, die 
unmittelbar auf Nieberfaflung von Franfen in 
beflagnahmnten Grenylande deuten, und bei deren 
Benennung man völlig nad) eier Schablone ver: 
für. Zum Bemeife mögen zunächft andere Ges 
genden, Teutfchlands genannt werden, Die uns 
diejes Venenmangöverfahren, noch weiter verbeut 
lichen helfen, _ 1, Um Meiteichftadt (Rhön) Kegen: 
ft Sondheim, Franfenheim ; une 
Sondeim, Nordheim, Weiten“ 
feld M 2. Im Melbagebiet. (mördl. Rhön): 
Kalten:Nordfeinn, Kalten-Sundheim, Kaltenwelt: 
heim. 3. Bei Heilbronn: Sranfenbad), Nordheim 
und Morbhaufen, Sontheim, Thalheim und das 
Dorf Hortheim (alt Horegebeim), dem in unerer 
Gegend Die Framlifche Siedelung Horegeshulen 
entipricht (- u); dann 4. bei Gauffen am Nedar: 
Nedarweitheim uber Raltemeften ()*) und füd- 
weilich davon zwei Sadhfenfeim a. d. Mutter (). 
5. Südtic Coenfurt am Moin: Cüchfenheim, 
Dftpaufen, GolladOftheim, Sondehofen; aud 
ranfenberg unweit Ofbeim hierhin? 6, Bei 
Kolmar im Elfah und Breifacy: Ofthein, Sund- 
hofen, Oberfansheim. 7. Cüdlid Strahburg im 
Siiab: Nordbaufen, Weftfaufen, Ofthaufen, Sun: 
Haufen, Saafenheim und Siefenfeim. 8. Bilden 
Habfurt am Main und Hammelburg nnd nörde 
ch davon: Franfenbrumn, Seiefenhaufen, Ofibeim, 
Weilheim und. Waldfachfen 

Diefe Beifpiele Lnnten um das Doppelte ver: 
ehrt werden; c3 Tönnte darauf hingewiejen er 
den, dafı, wie Wernsiwig. bei Homberg, au in 



































+) Yerflänbtih märe aus der tin geogranfiffen 
Sage wie aus dan Mimatifcen Verbeltnfen, wenn Die drei 
„Ralten".Crte on der Shön zur Interfäribung von, den 
aöbarten gleidpnamigen ihren Mamen von „tal“ er: 
Allein «5 been and Maltentengfäd, dan 
Nefar und vide andere Mallen: und 
AatbensOck. 8 muß ao cin Sefanbenes Tänifdee oder 
Tähfikes Wort gan fin, Das vet au in „Aalden“ 
be Maffel erfeint ein Crisname, ber noch nicht etlänt 
if aber ehe iss Qufammenhang mit dr fränifhen oder 
Rcfien Befbeling ft 
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anbeen fränffhen Rofonifalionägebieten mit ähn- 
ichen Namen Orte mit Warn oder Werns und 
Ahntich begegnen. Ferner ift 6 bemerfensmert, 
bapı in der nördlichiten Rhön öftlich Schenflengsr 
feld !Pierbsborf erfheint, weftic) Odenfadifen, dazu 
der Hof Thalhaufen bei Wehrshaufen, und ouber 
dem Spferdöborf Linfs der Werra fühmehlidh Greg: 
Burg moch Piersdorf bei Gildburghaufen Liegt, 
das von ben Franfen aus Hengisdorf umgelauft 
ouzde, wie Hengiffelben bei Lichtenfels in Perds: 
feld, und fo mag der durch die Yranfen nen 
eingefüete geiedifch: romanifche Name in der 
Wüftung Pferdödach bei Niederofmen in Helen 
auch ihe den einheimilchen Namen geraubt haben 
(. Arnold 320 f. Rübel 324).") 

Auch im heftigen Gebiet Gegennel nun eine Menge 
Namen, bie auf fränfiche und fühfiche Siedefungen 
der Karolingerzeit Ginbeuten duch Die in ihnen ente 
Haltenen Stanmnamen „Franfen” und „Cachien”, 
daneben „riefen“, Veinahe regelmäßig ericheinen 
neben ihnen Die De, Weite, Süd: unb Nordheim: 
Kym. shaufen-Orte. Man vergleiche 3.8. in Nord: 
Beffen milden, Kaflel und unterer Diemel bei 
Kolben: Frante mar dann: 
Friefenpaufen (wäf), Subbeim mäft, it nicber: 
beutfe, für Sundeim), Ofter-Siun (mit), Welt 
Heim ober Welten (wit), Ofiheim, an der unteren 
Diemel_ die Woftungen Norlhe und Northbergen, 
nordmeitlich Dalhaujen**); bei Warburg: Weit: | 
Keim, Brantonhufen (müft), Nörde und Dalheim. | 
Aue) bier fihen afjo jeänfifche Stolonifie, aber 
im atten Sachfengebiel; ja wir finden hier fogar 
den bei Heilbronn erieinenben Ort Horegeheim 
Gi. 0. und vgl. Nübel 499 {) wieder in der Ir 
funde Ottos I. 965 April 12 für Magdeburg 
(1. Rübet ©. 8 f.; R. Wend in der Zeitichrft 
für. Befche Geflichte, N. 3. 26, &. 264), wo 
ein Horifeshufun im nördlichen Helen Genegnel, 
das Seide Gorfiher für Gedershaufen bei Kaffel 
anfehen, 1005 fprachich gang unmöglich it. Seders: 
haufen Heißt. alt Gegneres: Dim. Hedereshufen. 
Der Ort ift vielmehr jchon von Landau, Wüftungen 
181, richtig, begogen auf Hortenhaufen an der 
Warme zwifchen Sierenberg und Dörnberg, mo 
mod) heute die „Horlens oder Harlenfäufer": Mühle 
Tigt. Mh dieler Ort ifi eine Pranfenficbelung, 

In der Homberger Gegend ftoßen uns num 
auf: wifcjen Cüßeltig und Mernstig, wo auch, 
Saffenhufen und Huftebe gen: Sontheim = der 
Südort; bei Mosheim: Otheim; bei Homberg 
etöft: Weftheimn (wit), und dem zu erwartenden 
Nordheim entipräche Bann das oben behandelte 




















































>) Au, ber eine Wirkung Tialhufen (Canon ZIN. 
*") &in weite Dalhufn bei Gottsbhren Mantau 18. | 


(äh) Nordwig Lei den Dörfern (äntshel) 
Mbenborn un tershaufen. Lei Veuern und 
dem verfoflenen, älteren Wrunslar irgt wieber 
der Eundhof, urfundlich auch Euntheim genannt 
1355 (Landau, Heffengau ©. 91). Granfen in 
ben neu gegründeten ober umgenannten Orten 
fiten afjo gemift mit Cadhfen. 

Ebenfo haben wir, von vielen anderen Stellen 
übgeieen, im Rocbweften won Treyfa ein Eadiien: 
Haufen, neben Franfenhain wıb am Yuhe des 
„Granfenfains”; im Meifnergebiet: Karmulh: 
fajen (Ermenfoffen 1301) nd Vieidenfaden 
(13. Jahrhundert zu ben Soffen) und beyeicnend 
nördlich von ihnen, aljo nad) der Sadhjengrenye 
gu: Drantenhain und Sranfenhaufen, dies aller 
dings — Pranfmarbeöhufen, aber doc; wohl feän: 
tüche Giedefung. Dann find befannte Cadhfenz 
fiedefungen, über die bereits eine fleine Citeratur 
vorliegt, die Dörfer Eicherabe und Benterabe bei 
Wfchag, und dicht dabei finden wir wieder Dahl 
Heim! Nach Eachfen find benannt: Obenfadijen 
(845) und Saffen (müft) bei Hünfeld (781, 1258, 
1392). Das ganpe Gebiet um ben Anäll perum, 
aber aud) feine Täler im Inmern fcheinen von 
Karl ober feinen Nachfolgern nad) der Beichlags 
mahme mit Sachfen umd iranfen befiebelt worden 
au jein, Wir heffe, bier Saofen (1100 Sahlen, 
1216 Earin, 1267 Caffen) ötlih Schwarzenborn, 
die Wüftung Sadifenfaufen bei Neuticchen, die 
Wüftung_ Sadhjeneim  fübweftlich Rotenburg 
ywifsien Haincade und Beenbaufen (1179 Bennens 
Öufen, 1298 Wenbufen; der Name Iehrt wieder 
in der MWüftung Vennenhufen bei Cippoldöberg, 
züchten Gewiffenseuh und Wambed!), und füdlich 
don Beenhaufen bei Molenburg Liegt wieder das 
feäntifche Tpalhaufen. wie aud bei Gotlsbüren 
ein Zoalhaufen erfleint. In diefem Gebiete, 
gmifisen Veife und Wiche, findet fidh joga der 
Marne Suntel (Landau, Heffengau 172: Sontbell, 
Sunthet), und diejer Name bezeichnet befanntlich 
einen Vergzug im fachlichen Wejerlande. Collte 
er von Sadıjen mit nach Heffen genommen fein, 
wie einft verfeiebene Sacjen in ben Arbennen 
(. Rübel 194) die heimilden Berg-, uf. und 
Ortsnamen auf die neue Heimal übertrugen? 

Spuren von Sadhfen finden fi auch bei Mar- 
Hurg-Rirähein-Ymöneburg, gahleic in der Mhön 
(. 0. und vgl. Meinfaffen, Wäftenfachjen neben 
Drantenbeim); ihre Aufyähfung würde zu weit 
führen. — Noch ji bemertt, daf bie übermiegend 
von Granfen Bewahnten und von oder nadh ihnen 
benannten bie Endung haufen und «heim ber 
halten, weil bie Sranfen wohl bei den zufammenz 
geletten Namen den Ton auf -haufen legten, aljo: 
Örantenbaifen, Sachjenhaufen, Grieenpaien, bene 









































De 


hanifen fpradien. Im niederbeutichen Gebiet 
aber wicb biefes Haufen fehe oft au <jen verflifien. 
Barum? Entweder waren diefe Orte von Sachfen 
überwiegend bewohnt oder älteren Uriprungs, 
und in ühnen zeigt fi ein Suräcgehen deö Tones 
gemiffermaßen auf die Ctammfilbe, in biefem 
Dale auf das Beftimmungswort: Brängerishufen 
wird LVrüngerfen, Gsötharbesfufen wird Ost 
Hardeffen, Göterfen und Ganze, Ynalungesfufen 
wird zu Amelunzen. Doc) ft hierüber nodı feine 
volltänbige Aareit zu erhalten; c3 gibt Aus: 
nahmen, die fih aus dem Mandel ber Seiten, 
aus Analogiebildung und anderen Gründen er: 
Mlären Cffen; aber Beweife find nicht zu erbringen, 
und die ganze Frage fiegt dad) noch im Dunlel. 
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Die Erhaltung des jähfiihen „wich“ bei Hon 
Derg, aber zeugt baftr, dab; bie” Eadıfen and) 
der (Fremde unter fränfifcher Serehhaft am den 
altheimifchen Bezeichnungen fetzubalten verftanber 

Auf jeden Fall get aus der gejanten Dar: 
fegung hervor, dafı ber altheffichen Bevölterung 
ein Zeil fübe Sym. meftbeuticen Blutes buch 
angefibeite Franfen, wordbeutfihen Blutes durdh 
die Sachjen zur Zeit der Sarolinger zugeführt 
worden ift. Damit ift biefer Boden feiner natür« 
Tihen Aufgabe fren geblieben, die durch Narls bes 
Großen Mafnafmen nad) eine weilere Stärtung 
erfuhr: ein Bindeglied zoifchen Nord und Süd zu 
jeim,_ohme dafı fich doch der Heifen eigentlicher, 
ihr Stammescharatter, wejentic) vermifcien Tonnte. 
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wei Briefe heffiicher Offiziere. 


Yon Seeeundeer Geile Fb uns yoci Briefe 
befihcer Dffigiere zur Verfügung geflelt 
worden, die wir nit einigen erlänternden Ber 
merhungen nacftehend unferen Cefern. mitteilen. 

Der erfte Brief lautet: 

Salifor am 10. Nov. 1788. 
Lheuerfter Freund! 

Ih hoffe, dab Sie munmehr {con cin Dupenb 
Hanfen in Ihrem eigenen Forft gefchoffen, fe gl 
verzehrt und. babey umfere Gefunbpeit geirunten 
Haben! Meine Schöne, die ic) Jhnen gehorfamft 
empfielet, it geftem nad) Verlauf von + Moden 
gum_erftenmale wieder ausgegangen — jo lange 
hat Cie an einer gefährl. ranfeit (Soro Throat) 1) 
barnicber gelegen. — Gine infame Sranfheit! Todes 
Üngfte habe ich ausgefanden. Nunmehr it Gie 
aber wölig wieber hergeftelt. Diefes it für mich 
wichtig gemug, um e& Ahnen belannt zu maden; 
gumaten da ich weiß, dafı Sie a meinem Cchid: 
faf Antheit nehmen, —D. 9.) ent. Kachenteiß vom 
60. Megt. gehet von hier ab, und verfpridht mir 

efen Brief gelte gu beforgen. — Run bie weni 
Neuigteiten, fit Ihrer Abreifet Unfer Regmt. 
vorigen Dlonat redueire. Wir haben halben Cold, 
das macht zu meinem Anteil Dreybunbert und 
65 Gulden des Jahres. 750 A: *) Land, welche 
mir dazu am Bear Itivert) bp Aumapolis gegranted?) 
ind nebft provision) für mic, mein Mäden, 
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‚Der Sur. 
*) Soil, wie anyumehmen, bier heiße Her gemeint 
fin. fo wirbe @ fi um ein Beflpum von rund 18 
Batiat Handeln. 

 Borenfub, 

1 Bawiligt ats Eigentum Abertaflen. 

3 Cebensmie, 





2 Bebiente und 
compfete Meder, für die 
Baden, Sägen, Ürte uf. Find bie irfache, da ie) 
diefen Gerbft nicht von bier weggehen fan. Ich 
Gin Willens, aufs Frühjahr diefe 2 Mann dahin 
abgufgiden, Ihnen die provision zu geben, fie 
3 Jah für mic) arbeiten qu faffen, wovon fie den 
Nugen ziehen, und nach Verfliegung biefe, einem 
jeden 50. Mer yum Eigentum zu geben. Tas 
Land otl fo vorgügl. gut fen, dap der Gapt. 
Motitor (welher nebft. ei. 100 Coldaten und 
Framil. aus Yort feron dort wohne) mir verfichert, 
ex gäbe fünf dolar für einen der zu reinigen). 
Wichts gegen das, was mein Echwiegervater gibt, 
ut. 100 Bund?) für einen A. — Die 150 
PI. Er, welche ich dem Major Mont geliehen, 
gebente it auch wieder zu ernifcen. Die resptve 
Sadıe ift an den Commander in Chief) gefaidt, 
amd ic) werde in furgem hören, what he will 
#0 ordre."%) Menm mun alles Defes gefette 
ift, welhes puifchen hier und Frühjahr geiceh 
mu. fo Hoffe ih (I. Deo) 1) ungefähr im Jun 
bier ab und nad) Garlshaven zu gehen. I fann 
bier (eben; aber dar beffer Dort, weil id) feinen 
Place mit dem Schurgfeli in die Rice fehe gehen. 
Diefes macht mic America zuwider. — Deine Frau, 
eine gebohrene Americanerin, fühlet es, wie fehe 
diefe Reibung Die Kanzel entpeiligt. — Nur 
I bleibe mich hier! 





Servant Maid?) auf 1 Jahr, 
Ben eris, Echüppen, 






































 Tienftmädhen. 
7 Urbar maden 
31 Vland Eiering 
) Cbertechishabe 
“) Was er onorbn 
) Geordnet, ereigt 
*) In Deo = in Bolt 
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wirb, 
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Det) wünfee ih, mein Freund, mod, einen 
Brief_von Ihren zu Haben, ehe ich biefe Provinz 
verlafe. € Du.:') Was fih auf der Fahrt und 
wie Cie an Sand gefligen, yugelragen? ie e3 
um mein weyt.t) Hegt Mehet? uf. Nach eins: 
Wir Haben auch neben unferer halben Beyahlung 
Rang "9 in America. Das if cin fatoler Buntl, 
ber mich vieheicht, bey einen entflehenden Kriege 
nötigen fönnte, wadı Halifar zurüd gu gehen. Aber 
ich dofe, daß Difer Krieg 17) fo eilig wicht wieder 
angefangen wicb! An meinen uber habe ich 
biefesmal nicht geehriben, und wünfche daher, dab 
Sie, mein fiber Sr. Kriegs Golega fo gig wire, 
Ipm meine Gefinnungen wiffen zu laffen. 

Noch eins: A 5. I). wurde id von Cr. Gr- 
cell. John Part, Gapt. Generof uf. [oritl. zum 
Trgierenden Apent in Nova Scotia und Jsland 
St. Jahn über alle Lebürfniffe für die yuräde 
gebliebenen Eoldaten und die Loyalifts'*) ernannt, 
Ih war fein Narr, dien wichtigen Pollen vorben 
wien zu foflen, weil er bem half pay-iet.t) 
mit Benbefaltung aler miitärifhen Winde und 
Sintünfte ohne das ernefrt. — 

‚Deute wird das 70. Hegmt. eingefe, um nad) 
Engl?) zu geben. ort?) if noc nicht verloren, 
der Generaf:&t. Gampbel_ Tommt Gier als Comm. 
in chief und Brigadier For gebel Beim. — St. 
Lieut, von Gelmold, ein Baron. hat die Ehre gte 
Habt, feinen Mbfhieb zu echallen — ift Willens, 
ich mit Sen. Paftor Goufeal (welcher Hier enwartet 
tied) atteten Dem. Tocter in den Glaub der 
9; Ghe zu begeben, — gehet jeit Ihrer Abfahrt 
bier herum — nimmt portieb wo er fann — fehet 
a8 wie der Qucifer — borgt Geld auf f. Heucall 

nb ih fürdle, wenn d. Dr. Papa fommnt, 
werden ich cin Paar Gen die Ohren friegen, 

36 empfehle mic, geborfamfl und behatte 

Toten nus®3) 
Hentelmann, 





























Hmm. 2. Bauer, 


Dem Briefe fegt ein Zettel folgenden In 
Hatte bei 

Der beobfiiebele Lieutenant Henelmann vom 
Seipifien Hegiment fo anjeyo in Halifar Garnir 








) Bieleide: et qunero = und I rage 
) Mean. 
) Nämtich miltriiken Hang. Die Hatbfod-Cffyiere 
Mapden in einer Art Nefnverhitims, 

DDR dr geie nßene nie Bechteig, 

19) Snbänger Ber englfden een, 

19 Seutrant auf Salbjtd, 

2 Sugland. 

*) Der Zap iR umerfänbtic; Yart it ci 
Fernuleaniem, 

Gang der Arge 
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} foniel, iR munmehe wicber Sicutenant bey den 
Nova Scotia Volunteers; Hat bafelft geheprltet 
des Gommif-Beder Nidard Jacob, ein Teutfen 
gebüctig ons Kalherftaht deen Tochter, ein Mann 
Gr wid 16000 u. ges 

Hann 


von großem Anfehen. 
fiel, hat 2 Söhne und 5 Töchter 
fo nad) bifiger (andetert ein Gentfeman ge 
wird. Dieb it eine ice nachricht, welche 
Wort von Ehre abgegeben werben 1 
@ie und wollen dero Herrn Bruder 
impfimentiven, fo foll es mid wndeanfermeie 
freuen, Shiimer. 
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WS nad) Beendigung des norbamerifauifchen 
Freibeitstrieges Die deufgen Truppen in englüfchem 
Sotde fid zus Nüdtehe mac der Heimat ein 
ihiften, Beh eine Anzaht Offiziere und Mann: 
Khaften in Mmerita guci, Meiftens wibmeten 
fi) diefe dem Landau, der dort. auf, jungfräne 
lidem Boden noch grofen Gewinn in Ausficht 
feilte, Sand wer ja leicht zu befommen. Die 
englfce Megierung bot jedem zurücbleitenden 
Soldaten freie Fahıt nad Neufcetiland, 300 
Ader Land (wie wir aus dem Briefe fehen, er 
bieten die Offiiere erfeblich mehr) und Cleuere 
feißeit auf 32 Jahre an, Neuhgoltland war 
aber damals mod wenig befibelt, von dichten 
Waldungen durchyogen und von wielen Indianern 
| bemoßnt. @s zogen besßalb die meillen Zurhe: 
bleibenden vor, fid im Gebiele der Vereinigten 
} Etoaten nieberzulaffen, wo fie ihen zahlreiche 
| Deutfebe Anfiebelungen vorfanden. 
ie Anzahl ber Offiziere, Bie in Neuchttfanb 
in die dortigen engliihen Freiwilligentorps eine 
roten, mar wol ur gering. Zu ihr gefürte 
der Beutnant im Garnic 
fonsregiment Seit, Johann HeincihHenfelmann 
iefer Hat, wohl fhon im fiebenjährigen Arirge 
unter den Heffen ahnen gefämpft, and 1709 
und 1766 als Gühnrich im Garnifonsregiment 
Wifendad mit dem Standorte Oberbeisheim, 
1767 bis 1776 als Sähncid_im Gamions: 
vegiment d. Keldeing mit dem Standorte Carls 
hafen. Bei ber Mobitmachung für den amer 
Tanifeien Mrieg wurde er 1776 als Selondleute 
nant und Adjulant in das Garnifonöregiment 
d. Stein verfeßt, welches jeit_ 1779 Garnifonse 
vegiment v. Sei ich; feit 1779 war er Premier: 
leutnont. Cein Regiment gehörte der 2. bffichen 
Divifion am, melde im Juni eingefift 
winde und am 18. Oltober 1776 im Safen von 
Nawort eittaf. Mir 15. Auguft 1789 fegelte 
das egiment aus diefem Mafen wieder nach 
Deutichland zurüd. Genfelmann. Halte bereits 
Ende 1781 ober Anfangs 1782 feinen Abfchieb 
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genommen amd war mad Neufdoltlanb über: 
gefiedet, wo man jedenfalls froß, war, einen der 
friegsgeten Geffichen Offiiere in das dortige 
reiwilligentorps aufnehmen zu löunen, ba ja der. 
Krieg zu jener Zeit mod wicht, beudet war, 
Hentelmanns Verlobung und Berbeiratung ergeben 
Brief und Zettel, Daran, dah ex feine an 
einmal „fein Mädchen“ nennt, darf man Teinen 
Anftoh nehmen; dieje Ausdrucsweie findet ih 
in jener Seit öfter. Ob er wirfich nad) Helfen 
gurüigefohet ft, wiffen wir nit. Der Grund, 
Ben cn fr fine Müdte art, N cn en, 
Zu feiner Erklärung weifen wir daranf 
Bin Bat beiden artnet. ann 
ich damals auch bie Cuäfer*®), Tine profeffion 
möhigen Geifihen befaen. Wer fidh dazu ber 
rufen fühlte, predigte eben. Das mag unferen 
braven Seffen, von denen faft jede fein Gebelbuch 
im Zorn frug, teht eigentümlich vorgefommen 
fein. — Der im Briefe erwähnte Bärenfluh flieht 
im Simeften der Jnfel. Neufchottland in der 
Näße von Aunapolis in die Zundy:Bxi. An 
polig war bereits 1605 von deu rangofen al 
Port Moyat begründet, alfo eine damals, jchon 
über 177 Jahee befthende Unfiebelung. Senfels 
mann Behihung befand jich aljo nicht gerade in 
ungänfiger Lage. Gr jceint aber Teine Neigung 
zum Condbau gehabt zu haken — freilich, die 
Mittel feines Schwiegerwaters erlaubten ihm ja 
wohl, bequemer zu eben. 

Gerichte if! der Brief an einen eutnant Bauer. 
Das it idenfalls der 1782 vom Oberjüger zum 
Selondleutnant im beifichen Jügertorps Geförderte 
Franz Georg Bauer, der nad) dem amerifanifchen 
Ariege örfter in Morfehen war. Der im Briche ex: 
wähnte Leutnant Cachenwi im englifchen 60. N 
giment war jebeufals Mei) Hermann Lachenwit, 
der. als Gühneic) im Negiment Bifhhaufen fand 
und 1760 Cetondfeutnant darin wurde. 1766 als 
felher im Negiment Donop ftand, in bemfelben 
Jahre aber feinen Abfhied nahm. Die übrigen 
im Briefe erwähnten Offgiere flanben nicht in 
Hefiihen Dienften. 

Leider bereilt auch Biefer Brief die vielgetabette 
Neigung unferer Landsleute in Norbaunerifo, der 
deutichen Epradie englüfche Broden beizumengen, 

In dem Schreiber des Zettels dürfen mir wohl 
Polipp> Schirmer vermuten, der während des 


























ifanifen Srieges Premierleutnant im geld: 
artifteielorps war und 1805 (2) als Sapitän 
in der Jeftungsarlilerie und Zeugwärter in Kafiel 
verftarb. 





**) Später Geaßen Bee Sefonders kftte Nebrer, bie 
aber ebenfalls ihr Ahrgerliges Gewerbe nebenger Birch. 





Der weite Brief lautet: 
Saderöleben, d. 
Mein Keber Gift, 
Vepfommend. erhalten Cie eine Anweifung auf 
die Kriegs Gaffe und zugleid, eine Bilte von mir 
um diefes Geld zu berwenben. — Jh würde mich 
mit der Bitte an Pr. 91. D. Norkhall gewendet 
nben, allen berfebe ft mit den Verhältnifen 
Yon.) nicht befannt und dann weiß id, daf Sit 
8 aus alter Anhänglicfeit gern übernehmen. 
Wie ich annchwen ft, fo Fnd die Familien 
unferer Sobaiften in argem Mangel und erfolgt 
Gepfommend eine Heine Unteeflühung für Biefeben, 
von Seiten der Offigiere, welche monattich fh 
wieberhahfen wirb und welche ich Bitte, nach an« 
iegenden Werzeiduib, zu verteilen 
Der übrige Letrog it bie men Caffe und wollte 
ich ©ie Sitten, davon au bedürftige Unterofiiers 
Familien des Bons, nach Ihren Grmeffen, Untere 
fügungen auszutheiten. Die Beyftener Hierzu ift 
Ionen Sefannt und fol monatlich erfolgen. — Cs 
Üfnicht Die WOficht, daf etwas hiervon erfpart wir, 
Uns geht eö bier übrigens ganz gut und — 
Gangeilig, wein wir nur Bffere Nachrichten aus 
der Heimalh erhielten. — Tiefs ud daß wir 
fürchten, cs fonnte ein nactifiger Zxieden für de 
Hergogtfjämer, an welsgen wir jeht großen Anteil 
nehmen, gefhfefen werben, macht uns Sorgen. 
Seniele Briefe Hier aud) anfommen, jo hören 
hir dad augenblidlich nichts rates don Cafe. 
DIE Gerüchte, Die gewiß nich wahr find; fo gefteen 
wieder, das Jenghaus je geftiemt. Schreiben Cie 
mie doc) cinmabl. Wie geht es dem Miniferium 
Gerhardt? — Wer es fi nur nicht in der Bes 
eigungefeage übertäfpeln fügt. — Die eigentlichen 
Staudalmacier jucen natielic) alles auf, wo fie 
hoffen fönnen, einen Cıhub gegen die Kugeln zu 
finden, denen Äft an der Verfaffung fo vie gelegen, 
wie am einem Glas Waffe, gegen welches fie br 
Tanmtfich eine natürliche ober unnatirlide Schen 
habe 
Ben uns Äft, unberufen, alles wohl. — Das 
Bon hat 13 Araufe, während andere 2—300 haben. 
Ar WederHotd Liegt in Flensburg am Rheuma: 
ismus. Zroß dem vielen Hagotyp 2°), welchen ex 
ran, tonute er fi, doch wicht mehe. halten. 
65 ift Schade für ihn, aber ich halte ihn für einen 
verfohrensn Menfchen . 
Ih wolte, Sie hätten die 1. Comp. 
Ten 20. 
Die Zeitungen Haben mac) immer wenig C 
freufices gebracht. — Der Auffland organifiert 


| Baiten. 
199 Kater. Wineratanelle in Aifingen, 


19. May 1819. 
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fh im Süden. — Wenn nur das Ninifterum in 
den Hauplfragen wicht nachieht, uud feft an ber 
Verfaffung Hält. — as Haben Eie denn zu dem 
empörenden Schritt gegen mid gefagt? — Cie 
Tonnen denfen, wie id mich geätgert, — Auf alle 
Anfengen und Briefe 6is jept Leine Antwort, 
Grüßen Cie Ihre liebe Frau von Ihrem 
aufrictigen Freund 


Biltebrand. 





Der Schreiber Difes Briefen it ber Oberfle 
Teutnant, unb Kommanbenr bes Turheffiichen 
Schügenbataillons Franz Karl Hillebrand, ein 
Nachfomme des für fein tapferes und unfichtiges 
Auftreten in Moermonde 1758 zum Offiier be 
forderten Gefreiten Johann, Philipp Hiltebrand*0) 
und Vater ber. befichen Schrüflftellerin 9. Brand. 
Franz Rarl Hillebrand war am 26. September 
1796 in Dacia geboren, Gejuchte bie tgl. wet: 
fäife Dititärfhne in Braunfhneig und wurde 
im Sebruar 1813 Sefonbleutnant im weftiäiichen 
2. Bataiflon Leichter Infanterie. 1613 in die fur: 
Heifiche Armee als Eefondleutnant im Regiment 
Sandgraf Karl übernommen, machte er die Jeld: 
züge 1814 und 1815 in Granfreidh mit. N 
Degember 1820 wurde er verabfchiedet, Dald da« 
Tauf aber ald Selonbleutnant im Regiment Prinz 
Cotms wieder angeiell, wurde dann ain 12. April 
1822 Premierlentnant im 2. Sinien-Jufanterie: 
Regiment, 29. Oltober 1831 Hauplmann im 
Schügenbataillon, 1. Eeptember 1813 Major 
darin, 30. September 1847 Oberftleutnant und 
Rommanbeur des Batailions, weldes er im Feld: 
zuge 1849 gegen Dönemark führte. Das Bar 
tailton gehörte in Schteswigsholftein der 2. (tom: 
Binierfen urbeffchen) Brigade unter Generalmajor 
Spangenberg an, Die aus den 2. Ontaillonen des 
Turhefiieen Beibgaxberegiments und 1, unb 2. Jin: 
fanferieregiments, dem turheffüden Echütenbatail- 
Ton, dem Bataillon Sadhjen-Weimar, dem Bar 
tillon Sadjen:Attenburg und der Rompagnie 
Schaumburgr&ippe zufammengejeßt war. Das 
Bataillon am am 15. April 1819 bei der Er 
fürmung der Düppeler Schanyen ins Teuer und 
hatte einen Wermunbeten. — 1850 winde Gill: 
brand zufanmmen mit Yauptmann Binde 016 Der 
freter des Dffiersfons nach Wilhelmsbad zum 
sturfürften Friedrich Wilhelm 1. gefandt, um 
diem in ber Werjaffungsfrage, fomeit bicie das 
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auf die Verfaffung vereibigte Offigierätorps an- 
ging, Vorftellung zu machen, Cr wurbe darauf 
am 26, November 1850 in Disponibiität verfeh, 
am 2. Deyember 1852 auf Wartegeld mit dreiviertel 
feines Gehalts von 1500 Taler = 1125 Taler 
geftelt und zum Kommaudanten von Eihmal: 
Tatden, 1853 zum Elappenfommanbanten in Seen: 
Oldendorf ernannt und flarb am 21. Februar 1854 
gelegentlich einer Befuhsreife in Rinteln. 

Der im Briefe enmähnte Wilhelm Heinrich 
Wiederhold wurde 18. September 1831 Selond: 
Teutnant im 2. Infanteriereginent, 9. Deyeınber 
1837 ins Scügenbataillon derfeht, 29. Gehrune 
1844 remierleutnant darin, 31. Januar 1852 
Hauptmann im 2. Sufanterieregiment, 14; Januar 
1855 ins Schübenbataillon verjeßt, 21. November. 
1861 penfioniert. Cr hat aljo dad; länger a 
gehalten, als Hillbrand glaubte, 

Georg Xuguft Giffet, an den der Brief gerihtet 
it, war am 4. April 1805 in Marburg geboren, 
Ternte auf ber Nottebreite das Morftmefen, trat 
1. März 1824 in das furheifüche Gardejäger: 
Hatailfon als Aoantageur ein, wurde 13. No: 
vember 1829 mit Patent vom 18. Yovenber 1828 
Setondleutnant im 3. Sufanterieregiment, 7. Des 
gember 1832 auf Wartegeld geftellt, 24. Deyember 
1832 wieber eintangierl, 11. März 1839 Premier, 
Teutnant im Schübenbataillon, 9. April 1819 
Hauptmann im Yägerbataillon, 30. Ceptember 
1855 ins güflier- (Shügen:) Bataillon verjeht, 
31. März 1859 lommandant von Epangenberg, 
erhielt 6. Juni 1859 den Charafter als Mojor, 
wurde 1872 penfioniect und farb 27. Deyeber 
1890 in Marburg?) Cr ift der Water der 
Hefiigen Schrftteliein Aına Bölte, 

Der Brief ABl uns die grobe Fürforge des 
Heilen Offipiersforps für die Unteroffgiere und 
‚Hobeiften ihrer Zruppenteile erfennen, wie auch 
fein. jeftes Halten am ber von ihm befeiworenen 
Werfaffung. Das erwähnte Gerücht von einem 
Stucm auf das afleler Zeughaus war, wie Hille: 
Grand vichtig annahm, unbegründet. Das liberale, 
jog. Märgminifterium Eberhard hielt fich nad; 
bis yum 22. ebruar 1850, wo das Minifterium 
Haffenpflug an feine Stelle trat. 

Weiche Vemandtnis 5 mit dem am Cluffe 





























| des Briejes erwähnten „empörenden Schritt” hat, 


vermögen wir nicht zu Jagen. Wieleicht, Tann 
einer unferer Lefer darüber erwünfcte Aufllärung 
geben, Woringer. 


#7 Selentand 1903, &. 60; 1905. &. 102. 
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Auf dem 


Heimweg. 


Don Emmy Luije Grotefend, Marburg. 


Sie toten cine goeftündige Eihung gebt in der 
Ortsgruppe bes Vereins gegen den Mißbrauch 
geiftiger Getränte. Cie hatten mit Genft und tiefem 
Intereffe von den Eiüben gehört, die wie Pelt und 
Podenfrantheit das Volt verfeuäten. Cie maren 
entfept darüber, daß ein Volt tief finfen fonnte, 
obgleich fid/s in der Hauptfache nichts weiter hate 
zu Echulden tomuen fafen als fine Vorfahren von 
alte Her, wänlich: immer mac) eins. geirunfen, 
nd fie waren erfhättert, vor allem Die vornehen 
rauen unter ben Zuhöeern, denn fir halten Eohne 
und Töchter, in denen ihtr amitien gefund und 
geehrt weiteteben Jolten. Ars in allem war es 
eine höcft befriedigende Verfommtung genefen. 

Sähmeigeud verichen bie meiften ber ca feihig 
Seiienenen den Horfanl de& Univerfitätsgebäudes, 
der zum Zmede diefer Zufammentunft zur Bere 
fügung geftellt worden war. 

Auch Mojer von Drübber und Frau Hanna 
Meer fpradien nicht zufommen. „Dr. Meyer var 
einer der Qanptfämpfer gegen den YAlopefiomns 
und hatte noch allertii Vorflanbabefprechungen ob“ 
gumacgen. Ge nahm daher das Anerbieten Brübbers, 
feine Genu mach Haufe zu begleiten, dantdar an. 

Drübber war ein alter freund der Familie 
Diepers und finer Frau. Mit der Teteren Halte 
er als Kind geipieli, als Slutjunger Centnant ge- 
Hanztaund fie hätten ih auch gewiß, verlobt und 
verbeieatet, dann fie waren feht aneinander gewöhnt, 
wer fie micht beide [hen in der Jugend zu Lug 
gewefen wären. 

Der Leutnant war brennend ehrgeizig, wıb Hanna 
fürchte ih vor einem Leben in Leinen Werpälte 
miffen. Sie fehten fih jeder, ein Sebensyiel, amd 
die Jhrigen Seftäcften fie in Dieen Löblichen Plänen 
und halfen vedfich zum Gelingen, 

Über Das alle Hatten fie damals, auf einer Yand- 
partie, fd) ausgefprogen — genau vor adhtgehn 
Jahren; hatten fi geflanden, daß eins das andere 
netter fand als irgend jemand fonft auf der Weit, 
Hanna hatte fogar gemeint, weil Hans Yoadhim 
von Dutibber fein nenneöwertes Vermögen bejaf — 
aber getüßt Hatten fie fh nicht. 

Dann hatte Yanna den jungen Chemiter Diever 
geheiratet, Dem von Dreiiertel Milienen und cine 
gut gefenben Fabrit in der Hühe Granffurts ber 
weis an der Wiege gefungen worden war. Mb 
Hans Joachim Iam über das Heiraten Hinweg, we 














er je einmal eruftfich daran gebacht haben Folie; | 


ex Düfte und. firebte und machte langfam aber 
tig Rartiere 


us ben Mugen hatten fh, Die Jugenbfreunde 
ie vertoren, dayu fannten fih die gegenfeitigen 
Familien zu gut; und num fehlen fe el einem halben 
‚Yahre fogar micber innerhalb derfelben Stadtmauern. 
) © Natürlich galt einer dee eften Befuche des Majors 
von Drübber der Famitie Meyer, 
| _ 208 war ein Haus, in dem der Wermöhntefte 
fie) wohl fühlen mußte: Gemeffen feeunliher Vere 
| Tebe. der Ghefeute unter einander, Teine Ainber, 
Micftlicher Curus im mobernften Eiit, und. dod, 
alles fo überans Sehoglic); die [höne Frau Hanna, 
deren ffeppende Geiwänder wie ein Schmeichel 
durch die. Zimmer gltten, deren Mugen von u 
| verdrauchten Sinnen fpracen, uud rein und Kar 
und groß, feucteten wie mur je; die Runflgegene 
fände an den Münden unb in ben finumungevoft 
unteemaften Nifcen; an ber Längswand bes Salons 
das Bild der Herrin als einzige, wunderbarer 
| Shut -— die Grinnerung an die junge Jugend, 
| vor ber bie Meife ber Mchlunbbreikig nicht zu ere 
wöten brauchte, Denn Hanna war Heute fhöner als 
damals; der Mintergarten mil den Palmengcuppen, 
dem teje pftfennden Springwaffer, das verftedt 
Hprabeib die Ste und Loufigleit nur fhlberer 
made! — 
68 war nicht vernumberlich, ba Qans Joadıim 
| von Prübber volfommenes Behagen im diefer I 
} gebung fühlte, und da ihm nichts mehr fehlte, fit 
N ex bier verfeßeen tonnte nad) auflrengenbem Tage: 
wert des Leibes und Geife. 
Seine Freude am Verleht Sei leyers war cine 
| reine, denn begebrfiches Selbfihabentwolen Ing. dem 
Junggefellen wicht. Gr war auch, adgefehen von 
feinem Strebertum im Dienft, benuem geworden, 
Die Beiden fenitten durd) die Nadıl. &S war 
Yalb Elf und Ciiober, und dad) lag nos wie 
Erinnerung on den Leng iu der Luft. Der life 
| Mind wehte fau; den halben Mond verfhkeierte 
Teipteter Dunftnebel, und hinter dem Schloß auf 
dem Hügel [dimmerte cs orangerot, als fünne man 
| von dort ein Nocetiht fehen. 
Wie fon!” unterbuad; Fran Hann Meyer 
das Shmeigen zuerft 
| „Wie fill und maiähnlich“, eiberte Major 
von Trübber, und erinnerte an cine ähnliche Ol- 
tobernadht, in der fie vor ywanzig Jahren Geile 
| an Geite von einem Familienlee bei Tante Doris 
Meyer nach Gans gegangen Iren 
Dann famen ie auf alerlei gemeinfame Jugend: 
| erinnerungen und enbtich aud) auf jenen Ausfprad« 
| nadmittog. ie Lachen bee 












































Der 

„Waren wir da weife, und dach nad fo jung!” 
meinte Hans Joachim von Drübber. „Übrigens, 
find wir, den eigenfich auf unfere shoften ge: 
Tommen?“ 

Sana Meyer blieb fehen und nefite au ührem 
Ropftnch, das noch hinten zu gleilen drohle; fie 
fedte eine Nadel ein, und Die Kinge ihrer raten 
Hand gfiperten im fahten Nactdännmer. Cie gab 
feine Erläuterung zu der aigemeit gehaltenen Froge 
Sm ergähften fie fnnuder aus ührem fpäteren Leben. 

Tann fteite Fran Hana cine Belimmte enge: 
„Warum haben Sie fi eigentlich nicht vecheirlet, 
Hans?" 

„du antworten: weil ic Zie nicht. verpefen 
foune, Hat wohl feinen Died“, Inte er leije. — 
„@ie würden mic das nicht alaiben, und ic nehme 
An. daß Cie mich im Gruft gefragt Satan.” 

„Natürli“ — erviberte fir — „gang im Gruft; 
denn ich dente, fie hätten einen qulen Dauspnler 
abgegeben, and weiß; nicht, ob wir deren fo vie | 
haben.“ | 

20, fehen Cie, Hanning“ — ungeweilt gab | 
er Äbe den Nofenamen, mit dem fie Ühre Eltern als 
Rind nannten, unter den er fie als Gefpielin ge« 
tonnt Hatte, — „ich bin dod) chen ehraciig und 
hatte nicht echt Zeit, mich zu verlieben.” 

„d Wo — man fan nicht Tag amd Sacht bloß 
ftreben. Cie mülfen yoifhendurd nod) gan viel 
Zeit für auferbienfliche Gedanfen und Gupfin: 
dungen gehabt haben, fonft — — 

un, 13 fonft?“ 

.Sonft wären Cie verlnöcherter und viel, viel 
fangweiliger geworben.” 

„Das war net gefagt und Aut einem gut. Aber 
ehrlich — wenn ic) Zeit Hatte, dann war. ft 
niemand da, in ben id mich verficben Tonnte. And 
id) dente, mit dem bloßen Verlieben it es nicht 
getan; abgefehen von aller Augkeit in der Über: 
fegung der auferen Derhältuile —- die fcheinen 
mir nämlich, je älter Äh werde, immer weniger 
wichtig — id) hätte fagen follen: dann fand ich 
Hein Weib, das ich Lieben font.“ 

du {rät if 09 noch nicht, Sans Joadim!" 




















un waren fie an der Eihwanaller angelangt | 
and fahen fipon das hellerfeutete Gxterfenfter von | 
Hanna Meyers Poubeit, Die alten Linden and 
Aaftanien, die weihelmeife die Strafe beftanben, | 
düfternd, obgfeich;bereits im Laube gelichle, Areuten 
fangfam goldgelbe Blätter. 

Wie frrue ich wich, daß id) Cie fo wieder | 
gefünen hate, Hanna,” — fuhr Hans Yonchin | 
ac) einer Paufe jort, — „ich wäre doc enttänfet | 
genefen, wenn Cie, wie fall id) fagen, wenn Cie 
anders, projaifch geworden wären.” 
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„Ieht wollen Sie mir wohl cin Heines As 
dliment yuräcgeben? 
„Wahrhoftig nein! Run. Inen Sie mich nicht 
aus — mie ift foft feierlich yu Wh, während ich 
Jonen das füge — mic ift der Verfeht iu Ihrem 
Ätinen Heim wie bie Gegänung alles delen, tat 
ich erreicht Habe, Mir Tannten uns ja immer, uud 
Sie werden mich wicht mihperfichen. Ih meine 
} fogar, Sie müten mir’ einfac) nachfühten, baf 

ot allem und überall mein Beruf mit dem Ürger, 
der Sorge, der Aufregung, der beftändigen Be 
obachtung der Vorbermänner Yrofa, und dab bei 
Den Poefie if.” 

Sie waren fehen eine ganye Etrede am Sau 
vorübergegangen wnb feheten nun fangfam yucid. 
Zaun Dich die [eane can plöptich fiehen ud 
job ihn mit den tiefen, dnfel 
fühe fie ihn zum erftenmal nad langer, {m 

„So führen wir Geibe in Doppelieben! Mein 
Alag it and) Prof. Wie lönnte dos anders 
fin, wenn der einzige ibenfe Auffepwung, der doch 
in jeden Vollsbegtücertum liegen ft, fih, in 
der fanatifhen Welkmpfung eines einjfnen Laflers 
auewächft. Der Ydeatiomus follte doch nicht nur 
derneinen, ex foflte doch ein Ja-Jbealismus im Genuß, 
des Sihönen fein. Ic Habe für Befe meine 
faffung getämpft, mit Tränen, mit allertei Wider« 
fpru. Gewiß folte men dad eine tun, aber das 


























ambre Braucht man drum Doch wicht zu faffen. Aber 
mein Bann verftand nicht, tus ic) wollte. 
Sie Lachte ehaas gepmungen, als habe fie zu viel 





geingt, mb fuhr gleich fort: „Run Lomm 
Rampfe mehr vor. Och habe ihm füngft vergich 
dafı er bei unferın Leben die Profa“ repräfentier. 
Wir find ir eieliches Ehepaar geworden. Aber 
ich Habe mir eine Weit für mich gefhaflen. Ind 
darin fäht mein Mann mich auc) gewähren; eb 
it Ähm fogar fie, daß man unfer Haus für das 
efteingerihtete in der Stadt anfcht. Was mir 
aber dies ei, der Echönfeit bedeutet, as mir 
die kunftgegenftände find, wie jedes Wilb und jebes 
Bucy mir Sreamd Üfl in meiner Mörchenmell — 
das geht ja im Grunde auch niemand etwas an. 
ber es ift hübfch, dafı Sie denfelben Eindrud 
Gaben, Dafı Ionen meine Heine Melt etwas zu 
Tagen Hat.“ 

„Zie find eine Dicherin, Yamning.“ 

2 wol, ich Hütte irgend ein ausgefprachenes 
Talcıt. 65 gibt Dinge, Die bewegen uns jo, da 
wir fie weitergeben möchten, in einem Aunfinert 
miederfegen oder vererben, Tinge, an deren fcönen 
Mogtigteiten man allein fat Ju Ahnner tgl.” 

Der Major fand fit und fah fie an und [che 
wieder fort, dem ihte Augen waren voll Tränen. 
| Da wußte ex, daß fie alles hatte, was fie fih in 
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Ber Jugend erfehnte, wur tin Güd, Id er 
idömte fi, dab es ihn felstfüchtige Genugtumg 
geiwefen mar, die Jugenkgeipiein jo. unverändert 
gefunden zu haben. Den dunflen Mugen eignete 
die fühe Meubheit alter Zeit, weil fie nie der 
Spiegel eines warmen Glüds geworden waren, 
weit ihnen viefeicht and fehlte, was einem Weide, 
das Ander des Mutterfins gi. 

Sen Dice fie zu ihm bin, und ex verfla 
dafı er nicht weiler fragen due. 

allg, ats wolle ie ihn und ich fft vergefen 
machen, 1005 fie gelagt fat, enyühlte fir num, wie 
ihr Dann fi geradeyu opfere im Dienfl der Ale 
gemeineit, wie fie flaunend vor jo viel Cneigie 
und Leifungofühigtil fi oft fhhne, wicht zoperen 
Anteil auch on ihrer Pexfen zu nehmen. ft gehe 
er wochenfang fort, um Porträge zu halten; Hans 
Joacpim Habe ja felbt eben gejeben. mit welcher 
Ümfiht er Verfommtungen zu leiten und interefant 
zu machen verfte, 

Daun firedte fie plöptih die Arme ein wenig 























* Raiferlicer Befuh. Der Sailer Gefucte | 
Teyeinber von Wüccburg aus dee jehige 
Domenftift und frühere Mofter Oberntichen 
in der Graffhaft Schammburg, befihtigte die alre 
tümtiche Kirche und alte Irtunden des Stiftes, die 
Sinvichungen der rauenfchule ufw.. worauf er 
wach einer bergichen Werabfihedung van den Etiitse 
damen über Nintefn nac) Potsdam zueidfuht 





Helfifcher Gefarichtsverein. Ein wiffeufhafte 
ger Interboltungss(gerten.) Abend es Geichichlse 
vereins zu Kaffel, der leßte im alten Jahre, 
fand am 3. Deyember ftt. Nach einigen, cin- 
Teitenben Worten des Vorfihenden, General Gifenz 
teant, fprach Nehnungsrat Woringer über dns 
Grab des Freigeitötämpfers Schumann. über 
dns in fehter Zeit unchtige Meldungen verbreitet 
worden fein. Der Foucier Schumann, der auf 
der incht in Mühthaufen ergriffen wocben, fei 
am 16. Gebrunr 1807 in der Mühe des heutigen 
güwendenfmals in der Narlsaue erfffen worden. 








Nochdem man feine Leiche zwei Tage lang einfach) | 


am Der Grefutionsftele Kiegen gelafen, habe ich 
der Scheeinermefter Prevot aus Naffel ihcer eckeunt 
amd für cin ehrlided Begräbnis auf dem Frieddofe 
geforgt. Die Erfhiehung'<chumanns fei dan fäter | 
die Veranlaflung dafıe geivefen, ah man das Lünen 
denfmol in der Aue eriähtel 

Scpwargtopf erfreute mil einer Neibe Srinnee 
Tungen am das alte Nofll. In fauniger Weile 








ne 
Aus Heimat 


Sanitätscet Dr. | 
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dor: „O jehen Cie mir, Gans, jehen Cie mic, wie 
das_Golb auf und herabteguet!" 

Sie Manden unter einer tiefigen Raftanie, die 
| Tate, fietig ühee gegeibenen Wötter fallen Te. 
| Laie. gang fife filen fie; und gerabe über bier 
| Saftanie fand der halbe Mond, und fein Rebtle 

eier verbichtete fh, 0Ls woe er nicht que auf 
\ ein Gegeimuis fhanen. 

„83 it püt — Die hüchfte Zeit, Hans Joachim. 

) Dante tanfendmal, dafı Cie mich begleiteten.” 
| „Tanten Sie nicht, Hanning. TDiefes nüchtiche 
| Plauderfländden unter fallenden Laub war ja 

auch ein Stüdel Porfe, wie id mir’ nur bei 
Zora holen fan.“ 

Tann man ex ihr den Sausfetiffet ab. Khloh 

And warte, Bis er von duinnen die Mag 

hörte, die die Herrin Kegrüßte uud wicber zufchlo 

Langfann, zögerud ging er zuwid, 

And der Nebel werdigete fh) zu Eprühregen, 
und dichter fielen auch die weiten Möller und 
Beten den Baden. — 














und Sremde. 


fühete er fine Zuhörer In einige alte W 
und machte fie mit den dort verehr 

teten belannt. Im Mittelpuntt feiner Eryühe 
kung fand Fran Dingelfiedt, der den Safleer 
Philiften gar zu gern einen Etreich fpielte. Der 
edwer verfland e$, Durch manderli Anefböthen 
feine Gryühfung gu müngen. Generaf Gifentva 
empfahl die gelte alter Zeitungen, aus der ma 
werm auch die Jetumgen über die politifhen Zeile 
(ünfte wenig. oder gar nichts brädten, dad manches 
Wffenswerle erfahren Tonne. Uns den Anpeigen 
Tonne mon beipielsweiie Sieafen- und Hanferr 
Gegeichungen, Gemartungepuntte un. feftlen. 
5 werbe wünfhenswert fein. wenn jolhe Vezeich“ 
mungen. zefammengeflekt und gelgenitih in einer 
| Dietuffiou verarbeitet würden. Lehrer Lope wies 
auf die Bedeutung der Ingendfetüre hin und 
Gebauer, Daß Die Wergeichuffe, bie lljäpeich durch 
ie vereinigten beutfcn Pehfungsausffle zur 
Yertelung gelangen, feine einzige Jugendfährit 
enthaften, die zu unferer engeren Heimat in Bee 
giehang fIebt. Hoffen tritt mertlich zurüd gegen 
die anderen deutichen Landfiaften, die zum Teil 
veichtich vecieten find. Die Safer Jugendirifte 

Vereinigung hat den Monpel bereit eöhaft ampfunb 
ud beabfihtigt, das in alten Zeifcriten, all 
Raleıderu, Woltsbüchern uf. varhandene Material 
zu fommeln und zu fchten. Gr wendet fit an alle 
Wügkieber und bittet, die genannte Vereinigung, 
auf heififche Grzählungen, Cfigyen, Lanbfehaftse 
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der und äpntirhe Stoffe aufmertfam zu masten. 
Der Vorfigende jagt tunlihe Berüdfichtigung zu. 
Der Borfißende mache ferner mit einigen feiheren 
Ginrichtungen des Schloffes Wilhelmstal ber 
ont. Roceinem nad vorhandenen Mobell abe Lil: 
ef VL. dort Die Anlage einer Anstade gepa 

wohl aud) ausgeführt. Eputen davon fein noc) 
fen. Im Pazte fei mac) englifhen Mufer eine 











Steniitage errichtet, ähnlich der im Wilhelmstäher | 


Part, Beide fein ober nach Wilhelms VIII. Tode 
verfhwunben. Um den Schlohtec) zu Withelmstal 
habe fi damals 

Tünflihzattes, zerfallen Seruduer. In feinen Alf 

ftanden Yeifiguren, deren Stanfteidh Marmor vor« 
fnfehte. Diele igueen, die General von Gürften 
berg feinem Deren aus England beforgte”). Kegen 
Heute moch im Aller des Schloffes. Anno 1848 
wurden fie von den Anltein der Galbener Zauern 
org gerbenft unb gerfchfagen. Der Redner gi dem 
Wunfehe Ausbru, daß diefe Figuren wieder here 
greitet und aufgeftelt würden. Zum Echtuffe 
deilt Sanitütsrat Ehwarztopf mit dem Ausbrnt 
des Bebauerns noch mit, daß der Pollen cnes 
aftellons im Narmortad, den Hecm Warhand 
ange Jahre betfidete, engeten werde. Die Wohnung 











des Softellans werde einem Parlwächter angewiefen, | 


der aud) für die Jnftanthaltung bes Haufes jorgen 
Tolle. 


9 Seenland 1906, Seite 9%. 


Marburger Gohiulnagricten. 

Baht der Ehudierenden im gegenmätigen Winter 
femefter 1906,07 beträgt 1503, mit Ginfauß von 
81 Höreen (runter 22 Dann) 1587. Ni lpien 
Sommer waren eb ru 
Winter mit den Hörern eivas über 1400. er 
Qehrlörper jet fich zuge zufanmen aus 52 ordente 
chen, 23 auferorbentlicen Projefforen, 40 Privals 
dogenten. Mi Halten von Vorlefüngen find oufets 
dem Beauftragt Geh. Arcivrat Dr. fiönnede und 
Peivotdogent Dr. Ludwig Tiels aus Berlin. — 
Die mebiginifche Pafultüt ermenerte_ Dem Arzt 
Dr. Friedrich Mann in Voltmarfen aus Yz 
10ß feiner vor 50 Jahren erfolgten Dotlorpromotion 
das Diplom, 

Ehrung. Der Mogifirat der Stadt Hersfeld 
verlieh im Ginverflänbnis mil ber Stadlverordnele 
verfanmbung den Wiellicen Geheimen Oberrei 
wungsrat Präfidenten der Königlichen Gifenbahne 
direion gu Raffel Franz Ulrich, einem geborenen 
Seräfelder, in Mücbigung feiner befonberen Were 
dienfte um bie Stadt Gersfeld das Ehrenbürgerreät. 


70. Geburtstag, Der in Marburg im Ruhe: 
Hand febenbe Generalleutnant 3. D. Eduard Meine 




















ine Gteintuliie gegogen, ein | 





Die | 


1800, im vergangenen | 





Hans vollendete am 15. Deyember das 70. Bebensjal 
1 Im Neuhof in Rucheffen geboren, wurde er 1856 
Setonbteutnant im 3. Infanterieregiment in Fulda, 
Im Kriege gegen Franfeeich wurde er zum Haupte 
mann und Rompaguieche] im Onfonterieregiment 
Re. 66 Gefördert und mit dem Eifernen Areupe 
2. Aaffe detoriert. Seit 1890 Generalmajor und 
Kommandent der 7. Jufanterie-Brigabe in Bromberg, 
wurde er 1899 unter Beförderung zum Genen 
fentnant auf fein Mofhiedsgeluch zur Verfügung 
geftelt. 


Dentmal, In 28. Novenber wurde auf dem 
Triedpofe zu Roffel dem hodbegabten Mräitetten 
| amd Wiedererweder der Gott in Geffen, 6.6. Un: 
gewitter (} 1804), ber in ben Jahren 1851-64 
auch, als Schrer ber Architektur an ber Pafptech: 
nifdien Schule wirtte, von feinen Sihüfern und 
Werehrern ein Denfmal erriftet. Muher diefen 
\ wohnten auch Vertreter der. Mübtihhen Behocden 
und mehrerer Ircitelene und Jngenieurvereine 
Poinie die Angehörigen Ungeriters der Gnthüllung 
des Dentmals bei, das von dem Architelten Till 
in affet gefchaffen wurde. Der Magiftat der 
Stadt staffel will zum Anbenten Ungemilters eine 
Strahe nach diefem benennen. ine eingehende 
| Würdigung Ungewitters brachte das „Beilanland” 
) im Jahegang 1888, Seite 148 f. 


Todesfälfe. Am 9. Degember verfdied zu 
Marburg üm 77 Lebensjahre der in weiten Rreifen 
belannte Dontangeofoge Konful Dr. Carl Chriftian 
Dchjenins. Sowohl die Tageszeitung „ubuflie” 
18 auch Die Marburger Organe „Qelfide Landes: 
\ gritung” nd „Cbechefiihe Zeitung” vwibmen ihm 

längere ehrende Racwufe, Echfenius wurde am 
| 9. Märg 1830 in Kaffe als Cohn eines Kolbeanten 
| geboren, Sefuchte das Gpmnaftum und baranf unter 
Boiippi, Dunter und Wintelbled, Lie yolptecjulhe 
Schule feiner Vaterflabt. Racden er fi) auf fure 
| Heffchen Werten yıumı Bergefeven vorbereitet Hatte, 
| ging er 1851 mit Philippi als den efter Mfiftent 

id) Chile. 1858 Abernatm er die Pitung dorliger 
Wergwerle. 1865 Derefte er den Dften Rotde 
omerifas, erforfhte Tunis und mehrere Zeile Cüde 
omeritos. 1809 weilte er als Goft Biomards, 
der ihn als Deutreler nationaler uteeffen in 
Mustande hoc) zu |hähen wußte, in Daryin. 1971 
| ich ex fc) in Marburg wieder, um das in wanyig 
"Jahren gefamefte wiffenfhaftiche Material zu 

benzbeiten. Im Sommer vorigen Jahres ging ihm 
Teine Gattin, Die ihn 1974 angelrante eiin Ran 
von Holzhaufen, im Tode vorns. As Bahuhraher 
auf dem Gebiete der Montangeofogie Hinterläht er 
eine große Angahf von Werken. Der Kuffcung 
! der NfieInduftsie Ät gum weienlichen Teil auf 
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Sn HT On 


die Lebensarbeit des Verftorbenen zurücdzufüren; 
feine Theorie von den Gamoürbigen Lagern hal 
namentlich ber geofogifchen Forfchung Hannovers und 
ber Mogtictet, Die geichen Bobenfchäe Diefeo Landes 
gu erfliehen, die Wege geednel. 1994 ernannte 
ihm Die Mniverfität Marburg yum Ghrenboftor. 
Im felben Jahre erfhien auch fein Wert „Chile, 
Band und Feute.” Zaheihe andere Edriften und 
Nuffäpe in Fachpeitfhrften bezeugen die wege miffene 
Ächeftlige Zätigleit des Verblichenen, der aud) den 
Angelegenheiten einer engeren Heimat flets cin 
warmes Interefe entgegenbrachte, 

Yin 1. Deyember verfeicb im Alter von 81 Jahren 
ein offelaner von aftem Schrot und Avın, der Priv 
dalmanı, frühere Bädermeifter Heinrich Lande 
grebe. Ce tar viele Jahre hindurch Mütglicb 
des Porftantes fowie Obenmeifter der Bäderinnung, 
deren Ghrenmitglieb ex fpäler wurde. Landgrebe 
war. and) Ehrenmitglied der Naffeler Turngemeinde, 
au deren Mitbegeiinbern er gehörte, wie er denn 
auch die Sreiwilige Feuerwehr mitbegränden Half. 
Zum Wohle feiner Baterftadt war er befonders 
16 Mitglied deo früheren Vürgerausjguffes und 
tes Gtobtrates tig geivefen. Wei ber Tureife 
des alten Kaifers Wilhelm von Ems nad) Berlin 
im Juli 1870 Bielt Langeebe auf dem Staffel 








Babyıhof, wo fi die Bertreer und Behörden Kaffels 
eingefunben patten, eine Anfpradi an ben Gifte. 
Bennede-Eprung, Zu der zu einem auf 
Milgelm Bermedes Grab zu errihtenden Denfftein 
uternommenen Sammlung gingen bisher bei u 
ein: L.B. 10M, H.B. IM. 1. B. 30, AB, 
EM. FROM, Pr. 5M, HH IOM. 
PWSM. WIM. IR 5M., TR. 10M 
N Sch. BWM, 0.Sch. 3 DM, W. Sch, 
fanmen 76 Dat. Yuberbem fammelte die Aaffeer 
Schrüftiellerrereinigung „Oreie Geber” dur) ihren 
Vorfigenben, Ghefecbafteir Mar Müller, 6is jeht 
190 Dart. 


Hehler, Hefflde Landes und Voltstunde, 
BL 2. 














Wie uns bie 9. ©. Elwertige Verlagsbussand- 
tung in Marburg miteüt, ergent die yocite Galle 
dee erflem Sander von Gehlere groß angelager befe 
Hilden Vandes- und Waltsfunde in dicker Mor. 
Sie entbäe 80 Seiten Xect und Kringt 850 AbDüldungen, 
day eine Aare. Dafür ii der Preis von D. 10.— [hr 
ein broffierts, DM. 11.— für en farlonniertes, M.12.— 
für ein gebundenes Gremplar, der fd bei Eublfeiption 
dor Weihnaden uod ermäßigt, fiher bilig. Die 
menbungen, Die Die Derlogsbuandlung mad, verbiren 
| aiteiige nerfennung und Forderung Durch zahlreihrs 
| Denen. Ausführtige Beliecung falgt 
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Beffifche Bücherfchau. 





Heifiier Voltstatender auf bas Yadr 
1907. 24. Jahrgang. Naflel (Berfag von 
Feier. Comet). Preis 40 Pennig, 

Heififher Kalender 1907. Herausgegeben 
von Hans MeyereSafiel, Aunftmaler. Ver- 
Tegt bei Eraft Gühn, Hofbuchhandlung in Raffel. 
Preis 2,50 M. 

Heffen-ftunft, Aafender für alte und neue Kunfl 
1907. Herausgeber Dr. Ghriftion Raud, 

Zeichnungen von Wilhelm Thielmann. 
Warburg a. d. Lahn (Verlag von O. Ghrhardis 
Aniverftätsbuchhandtung, Aal] Ebd). Preis 
1 Dal, 

fiber Bele Aefkden Ratender auf das Jahr 1907 an 

ten, iM dem Ruyenfeten ein Defonteres Dergnfigen 

Sie ale innen fh, der an feinem Mope, fbe Lan 

De it yunät Der Dream 24. Jahıyan eräeinende 

Wottstatender. Auhaltig in Zezt und Yluraion 

untfäridel er fi, vor Ahnlihen Kalenden vereilhft 

dur Vermeidung 06 fonft o Aelketen Araiäihenens 
nb wo er eine Teabenn gt, da if fe Ttlih. Co 

BR AEB Beinei® Ara in die Hat Dad 








F aus formt, one midi ein“ fein Kande: 
Guten energie ins Gawiffen, wähkend Valentin Traudt 
in einem Aulfop „Bleibe deiner Heirat Iren!” goldene 
Morie Rinde, um die Helden Daucın vor ber Jrforung 
ihrer Seimal, dem etaflen der gulen alten Eiten und 
dor der Bonbfiugt au warnen; fe foden Ti midi Neues 














aufftwöpen und nidts tes abfanbefn fafen, Fi viet- 
mehr Aberlgen, warum ber ter Beute Bauerntiä und 
Waternflüle, Demaltes Geigire und raues Leinen begehrt. 
Au foten fe Ai) Bei Vertoppelungen ni das Muelben 
ihrer Qeimatfar verkgänden lafen, feten. wenn fe Nee 
bauten erißten, mid den Aden Bau der Eiatihäukr In 
Saraenififßee Donfbid Gineiniragen, folen ir 
(6 dur flchle Cidrude verunjer 1 
andere mehr wegen bie einen Wuffafes möchte 
man ben llender im jes Seftihe Bauernhaus winfgen. 
Sin Ralenbermann, der es mit feinen Kelem gut meint, 
d der fih zum groben Zeil an Jolhe Lafer richte, dit 
neo jeglicher DruderYwärz gegankber en unbegrengtes 
Jutraneı bewohet haben. Joe aber Jügli auf eine, wenn 
Auch einträgtice Ecwindelellume verpihten Lnnen, und 
(8 (nöre wünföenemert, wenn dei Den Ipäteren Jahegängen 
Auch der Annoncenel eier seht grindligen Ari under“ 


Aogen whrde 

Tie große Belihet, dern 1 Mnfleriffe Steine 
Aißmungen heute erfreuen, und der Umftand, da Diele 
Ketnit von heiffen Minfilern verbältnismähig nod veht 
wenig angemanbt wird, mag «d begründen, dab Der I 
ya Serge eine Beier Retennen us 
Rafleler Runlimalers Hans Meper im vergangenen Jahr 
Bereits or Weituacten ausverlauft war. Der Laute 
grund für biefen guten %blap muß ober lhfwerfändtie 
ia ent Des Matendere fett gefucht werden, be 0 als 
Bandtalander mil weäjelberen Monotsdiätten ball. 
Diremal Singen Die pw einfarbigen, mit einem Zan- 
deu hergeftuten Monatbilber Motloe aus dem Habicte: 
wald (yori Blätter) aus Hotenburg a. d. S. Rnigtein 
| im Zaunne, Triplar, Fehung Stegentein, Biebentopf, 
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Mlenturn ad. Eder, Marbng Cahnyartic), Bersfıd 
(Cntteruine, Scretskad in der Schwalrı und Mloltr 
Vaina. Tas in vier Farben ausgefibtie Titeibitd zig. 
ele Ratte meferilde Wirfung der Adnfıler aus einer 
ganz fhlihien Gelänbenuskcuitt bei Sierenberg beranee 
hutofen wefland und it fr gene, uns Lünkteii | 
eben zu Ihren. Der Rulender Tird bei munden Beher 
ct Lange votfländig beiten. da cinjelne belonders wire 
Yungevoll Sätter gerade yuın Givahnen herausfordern. 
de ide co bei finem Joy helfen Gharater fr 
Aine Vervoiltommaung Hall, wenn das die einelnen 
Bilder auf biden Seiten einafmende Ralanbarium Daten 
ans der hefien Vergangenheit eiicte. ah dayu it 
no vorhanden. 

Dritter Matender erkien, ud war im no 
Jabrgeng von Dr. Chriftian Rau unler dem Titel | 
SDelleneRunft” herausgegeben. {m Ben and auf lünft« 
{ifßen Gebe jet To eheigen Merburg. Die in ib 
enthaltenen interefanten unfundlien Nahrihten Aber | 
Wanbmaterien sm Ciileie zu Sirgenfain meden den 
Wankh, von Denjelben Berfahkr, Ardiver Dr. Meine 
mal Gingeheneres über Die Mielerden im Epangenterger 
ihtoh yu erfahren. Dr. M. Yatmeyer tehanbelt Die | 
Aloe fbetungen au Breitenan und Pauline, Dr. aufler 
cin neugefundenes Altarwert aus ber Tominitanertirce 
hu Grantfurt o- Mi. Vrofeffer Qaupt plaubert über 
tadtmanern. Dr. Grofmann über den gräf. Solm 
rounfesfgen Rentmeiler Jo von Diehe und eine Bf 
orträt darfelende bunigematte Glasköcibe aus 167 
Brivordogent Dr. Bod werke Rh eergilh gegen Die fi 
dan Teplen ywansig Jahren fafemauii voliogene Sa 
Mörung de Marburger Erabibilde. Ginen Lerict 
Wenders über Die Musfelung des reine Marburger 
Atertimerfemmlung” und einem Midi Dr. Mode auf 
do6 Rembrandt Jubtlum Folgt eine Würdigung Wühelm 
Ahielmanns Bund den Verausgeber; wir erlahren bier uu 
unterer Überrofdung, Daf Zbiemann. ben wir beber 
vonsiegend olb einen felten begabten eifter des Sifie 
Bemunderten, im Grunde, feines Wefens Maler ft, mus 
x uns num mac) feiner Aatienfaht zu beeifen hal 
on bielem tunfllterarifgen Anhang abgeben, Het fi 
der Aatender mit feinen «ma SD. (arunter 15 ganye 
Feigen] Quufteationen als Monagropsie Thitmanns dar 

d vormigend Schwälner Tuven, während Die 
Aopfteiten zuift Die oberheftfe Sanbfgaft in der Lu 
Kater Grgemd irdergehen. „Sure eftenmal bit fh hier 
Gelegenheit, glih ee yanık Koletion von Sehmgen 
Biefe hnel) beta gewordenen Rünflers {u deiku, 
md Ras gu einem ei, der mit MüdFet auf Die puift- 
12 beiräditien Nevroßufiensteftu ale beifyietos Dilig 
erichenen muß. 68 find in der Mebriaht Weilifzise 
ungen, in Denen wir je biefer die Elärfe Thieimanne 
Haden: banıben treffen wir ad) einige Wiebergaben von 

geilen an. Aus ben zmei Blatt Kavifaturen — Aiek« 
mann gilt etanntlich a!6 cner der beten Aarifariten — 
(baut uns mandes tetannte Geht entgegen. 
Heibeldad. 


Heififce Heimat. Gin fiterarifces Jahrbuch, 
Band II. ‚eranögegeben von P. Heidelbad, 
Buchfehmuc von Dans Meyer. Raffel (Verlag 
von C. Bieter), Preis 2 M. 

Die Lefer Des „Seflnland“ Saprüfen ces Ader mit 

Freude, dab nach Ciner mehrjäheigen Baue der worte 

anb ber „gefken Deimat“ eriäinnen if. Gerade 

ofen, wo” bie bodenftändige Kun zu der wirkte 
werten Hohe und zu entfprehender Geltung mod mic ger 
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fosumen it. bedarf fe offenbar einer öfter Zufanmen« 
Aelung, ur das Yuhlifarı mit dem beimatliden Eerit. 
hum defannt zu maden und «6 Maduns) für Bife Aunft 
u interlfere. 

ton Bei einem Aüdsigen Turhbtättern bes Budes 
füct ber reihe und zum Zeil gediegene Quhalt auf. Cs 
if felbfoerländtih, dah nic eles ea, wicht alles 
alicentig fin Tann. Wer da meh, mil wie viel 
Shmierigtiten ei Derantgabe eines Beratigen Jabrbu 
das Sammeln und Sühien vertnpft N der wird gewiß 
icht Or allen Gaben den Höcften Maffiab anlegen. Mut: 
dos cin füerariiges Eommelwet, wa es «in getzeus 
MOBIL des Schaffens und Sirebens unfeer engeren Brit 
gen Io. au de Anfänger unb Mnbeen zu Ban 
Koramen Taf, 

'Ter vortiegende Band bringt Beiträge ans ben were 
Kidenften Oxbieten der helfen Aunfı und Geffidie, 
DR if und Tebensiweter Cffenbeit unteyieht ein mit 
den einfhläginen Verhäluifen verraufer Scheffler Die 
Reifungen und Leitung unerer haubükue in de Ich 
gehn Nahen einer derniteuben Mut od Lttrer 
über ebenfo beit And feine Ausführungen über die 
kübende Auafı und das Rafeler Bubltum, Zum Zeil 
feiifßen, sum Teit gefticticen Yutalte find die Bei 


























Mundarttihe Dihlungen mit yradtigem Yumor 
D-Aranı und 6. Dill. Stkmmungevalle ieikhe Gihte 
dringen G. von Lübbe, Giifbeih Menke, M. Hate 
auift, Georg Lang. Aert Befer und 9- Deriimann: von 
Ben ehren flammen eud, einige für, und Inapp ger 
halter, worzügli, Hiliierte Ballen und fwei Grpäb. 
tungen, Barmer ei  platibeutle Darfgeäläte 
aus ber Die Ah, ywei, weit Aber unfer 
Safentant, Binans. Setannte Schritten, die 
Begensburt Lebende Tiere Acter Deubonyen MI. Gere 
bei) und Die Werlinerin Rolle Gubalte babın werte 
Gaben beigeiert, von Denen die eiben Stigen „Der 
Geofateeberg” und „Hlhwerden” weht die gelungenften 
Fein dürften. Cine Xauerngeiiste mit einer gene 
en, Büfteren Grunbfimmung. ganz aus Ber Dentweife 
des Vanbuoites Serausgeirieun, Bill Mal, Zraubt in 
feiner Kuren Erzäbtung „Die ale Uhr". Wilhelm Eped, 
Aunfer bar fine „Sei Erclen” berühmt gemordener Cande: 
men, ft Dur einige Qugenbgebichte Vrteen. Johann 
emalie, der bıfannte Samuter befier Woltefuder, bat 
einem Gente immer ehe in Vergefenkit geraten volle 
timtigen Abfeger der_Poche fine Aufmeitfamteit zuge» 
wandt: cr bringt 50 Elermbuchreise, bie er in und um 
Rafie gelammelt Ha, auferbem ein von ihm Tomponiertes 
Vote aus der Mittefcen Volfliderfommlung. Ws 
R-n—a- D-_erlerchrer zeig ih fin origineufrierte 
fontra vuntiäfte Suldigung. 

Die Musfaltung des Sudes if gut. Der Bugimut 
Häh Se von dem Rafeler Mnfler Yans ever, Seine zu 
Sram getan Sinnen, fine Ref und 
Sorufliide Imb vorgigli gelungen; ih ermähne mur 
die drei tleinen Samalmurmähten. Die ine Stammbuc) 
Hreibenden Riıber, Die Zutenmaste Strinhbfers und die 
als Meines Aunfibltt Begegebene. om Sturm gerufte 
Vaumageuppr. Lohr 


Gebergeiipnungen von 
Otto Mobelopde. Marburg (I. ©. Ge 
wertfhe Vertagstuchhandtung). Preis 1 M. 

Dife 30 Geberyädmungen des befannlen Maler, aus 

Schleiden ti Marburg walten aen dan, Di nad ner 





























Aus Alte Marburg. 











Der 


Übeefätennag wit Pboter, Chremas, Life: und allen | 
möglichen onberen +pbien eine gewifie Überftigu 

Feden, Anıhten vorführen, bie vor ünfler fü 
aechen, vorempfunben unb dur das Melum 
Sitte enflonden find. Die burdtneg prädtign 3 
nungen find von cinem, wohl auch vom bßeobde farı- 
menden Zest breit. Der nach der humorvoflen Art der 
Shreinbeoykeinten „Etublen aus Deufhaufe” aıtere 
hattend belehren nl" und mande tft Satire gen 
aerhand Bauliche Werfnigungen Der Wenyit mit ein- 
Mid 

gegpungen einen. An Der Micbergabe all dieer 
Taufigen Mintel, Ceen und Güfchen der alten Rohuftadt 
worden alle Freunde. Marburgs uud namentfiä ale allen 
Dorburger Stubenten ige bee Freude haben. Aber aus | 
jeder, der an der Afhent eines Eioibilber und an der 
Grtoltung unferer Baubentmäler Intrefle hat wird. au | 
ohne Marburg zu femmen, in Diem vorteflihen und | 
Bobei außergewöhntich Eigen und Lanfleiih vornehm | 
uralten But Hohen Genuß faben. Geideldag | 



































Hermen. Caps und Gtubien von Heinrich 
Spiere, Sambung und Leipyig (Getag vun | 
Leopold Daß) 1900. Preis IM 

Ziels une Bert des Fnfinvigen Hamburger, Üfte 
ers und Aare bringt ned Werken und io: 
tlden Weblgungen Tentans, Jordans, Aecbe, Beh 

Eniclhonens, Lindau, Kilinerend, Ouftav Freitags, Ompe 

iedes, Gduond von Simons. u. a. au ofde. ywcer 

Selen, Herman Grimme und Wilhelm Eved. 

Wer, steh dan Neynfentn, in der eeften Kälte der 

90er Jahre den hoben Genuß fat, an der Berliner Uni 

verfidt,die Damals einen Ser, bu Bott Aeymand, Dom. 

















Personaflen. 

Vertichen: dem Yarrer Shilling zu Gefnhaufen 
der Aronenordem 4. AL; den Luhrem Deufdel und 
Zrupp zu Geinfaufen der Abter der Anbaber dis Ag 
Hautordens von Hohenzollern; ben Nenimefle, Rorten 
A Deinrigewalde vom 1. Januar. 1907 ab die Rente 
Free ber nit Ara in ke, 

Ermanntz die Antsrihter Gleim zu Blade 
De. Siebert zu Qanan und Wuth zu Bamberg a 
Amtsgericieräien; die Aelerudare Hude und Wendt 
zu naflet zu Oerictsoflloren: Sahisfantibat Franz | 
Trabert qu Fulda zum ieerenbar; Eirurtldreär 
Weigt su Buantfurt a.2R. zum Rentmefter bi der tglr 
Areistofe in Gelnboufen; Autofertentteleur Suaber 
diffen zu Siegenkain yum Stuerinpettor; Landmefer 
Sener zum Ratafterlanbmflr. 

Erteiitz dan Oralen Gutav zu Miendurg und 
andingen u Der De Gruöus, dur Aula 
Bey een ref} Groflmeati Sir 
Äden Derdienforbens Vilippe des Grchmilige 
easansatigeheret von Shell zu Aal be’ nahe 
grlußte Dinftentlffung mit Panfion. 

Werfeßt: Einotsanlalt Wauer von Torgau an bie 
Staotsanmaitfkoft in Rafl; Amtsgerihisktiutr Schwab 
dom Amtsgerißt Dorfen at das Amtigeriht Orb 

u bie Cie ter Rechtsanwälte dngeltagen: Naht 
anbalt Zagner aus Cuhl bei dem dAmisgerict in 
Shmaltalder. 

Gnttaffen aus dem Jufligpienfe: der Gerittafkifor 
Ringeindfer infolge feiner Sulafung zur Rechtsanwalt | 
Kaft Dei ben Amtegerihte In Granfenberg; ber Gerits- 
afefler Dr. Weis infolge fäner Qulaftung yur Rede | 















































Nur will mir die gamahlie Tiologlorm eins | 4 
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fen, Gurtius, Helmfelg, Birdon, Grid Schmitt Baer, 
ABoıf Wagner, Gneit, zu Ben ihren jähte, kei Yerman 
Grimm zu hören, Dem wird bie hier gegebene Eberat: 
tet er een ro ale unfbent fetlin 
Doventen Peinrig d. Tree und Yernan 
ihrer eamanigenotags mende Hehe Broneung ed 
namentiih Sermon Gricim wird uns in Werten unD 
ati, vor Mugen gef, din ywei wileren Clay {ucht 
Sviero, Wilbelm Spet und defia unvergänglihen ,Ywei 
ren“ gereit zu werden; Die bei aer Ale eihöplenbe 
derer ie reife Afnfilerkhaft Spets nacfpärend aufe 
bed, gebört wit zu dem Beflen, 106 in ben Leten Jahran 
Aber Cpet, Ben wir mit Gio, zu ben unfeen jählen 
gelagt worden if Au die übrigen Cfiays und Studien 
08 denen noch vine überfigtliche Eligierung des Hera 
Fifen Hamburgs Bar Geyertart heroorgehben ei. mach 
Kr Zn su ne fen Ye Nr ae, Are ce 
weniger um bingrapbif6e Noten und Inhelte 
at8 um futihe und Adelige Anatofen zu hun 


Heidelbad. 




































Gingegangene Büger: 
Ein Mann des Boltes, Shaupie in fünf Akten 
Sertieb Rertiocenn. Aal Won onian 
Mitteilungen des oberheffifhen Gelhihtsver- 
eins. Neue olge. Wierphuter Band. Gichen er 
ing von Alfred Cäpelmann) 1006. 
Heimatsbilber von Arandtte Balder. Bancı (Giaub 
8 Gederfen) 1907. _Broft, M.350, geb. DI.400 
Kus Aatur und Geiflswell. Band 1I0. Meringe 
Nabel. Das deutfäe Haus und fein Hausra 
Mit 106 Abbildungen. Crivyig (B.@. Teubner) 1006. 
Preis geb. I. 1.25, 

















Gwaioft bei dm Lanbaeibte in Ra; ber Auernbar 
De. Coeb bee Userntle sur Zlg. Eleatverkolung 

Üusgefähleden: ber Onißliflfß: Alrine oubın 
Jufipinte infege fine benakne in Die Nerweltung 
der indietten Siem. 

Weflorben: Yriveimann Johann Heinrid Land- 
grebe. St Jade atı af, 1. aambu; Arau Onmeal 
&ioriide von Meverfeih, get. von Blumeifein 
(Racscube, 1. Dgenben); Dr. med. Yatzer (ie, 

Daenten); Aaulmann Ludwig Yaite, 59 Jahre all 
(hotumbus. Cie, &. Daunbın); Döao, ©. Adel 
Bieifter. 56 Nabreast (fe. 3. Begnbe); Siäbfter 
Angeniun Ariedrie Wilhelm Stamermann 
39 Jatı it af, 3- ya; Chen 
via Sr: Oafenbanfe an 
1at'Zherele Stieglih, ge. Alnbervalter (Marburg. 
FE Zormdens Orte Beiietie Dannenberg. a 
Bietor. 68. Jahe alt (Fulda, 4 Duenber); raw 
Woiblide Rd ak. Stadt. Mn de Wortes, 
&2 Yak atı (fie 4. Saten); Ara Beneditie 
Lendgrebe, au. Öranen Mine de Pebolmauns, 
© Jahre al (Mal. 4. Zen); Bren Agnes Bar: 
mier.gch. Jacobi, Mine ba Sanlälsra. 14 Jahr 
at ale. Denen; Kerdinand Freiker. von 
Geitiyiß. 00 Jah a Aal, B. Denken): Lehe 
Kine Reongäuter. 2 Jahr alt Rufe. 6, Saenbı; 
Aoıfnanı Hermann Sselt, 57 Jahre alt af 
1. Reyanben; Drau Quife Shmilt gi. Shramm. 
die des Mares, 73 Jahre alt (Opanarıten, 9, Der 
genden; Ronfal a. 2. Dr. he. Cart Gäriftion 
Vofenius, 16 Satıe al Marburg. 9. Damen); 
Smeralmejor 3,2. Frany von Gajen, gen. Gajc 
Herburg. 14. Duenden, 
































re ——— 





An unfere verehrl. Kefer und alle 
S$reunde der heffiichen Keimat! 


Des „Beflenland« befteit mit difer Zummer feinen 20. Jahrgang. Auch in neuen 
Jahrgang wird cs beftrebt fin Programm, ohis polifähe und Fonfeffionelle 
Parteinahme die Erinnerung an die Vergangenheit unferes beiden Dolfsflanmnes wach zu 
erhalten und den lierarifdhen Veftrebungen innerhalb Beffens cine Pflegeftäte zu bieten, in 
möglichft gediegener Weife zur Ausführung zu bringen. Wach wie vor wird es dancben alle 
Erfeheinungen auf Pulturellem und Rnflerifden Gebiet, die in dem Boden der hefikhen 
it wurzehn, gebührende Beachtung zellen. Yidsts Befffes von dauernden Wert foll 
ihm fremd bleiben. Auch beficht die Abficht, in Zufunft mehr als bisher den illuftsativen 
Teil zur Geltung Ponmen zu laffen. Diefe Abficht wird ihrer Ausführung um fo leichter 
näher gebraht, je mehr uns ein Sumachs von Abonnenten und die hierin iegende malericle 
Unterflügung zuteil wird. Die den weiften Zeitfhrften, fo werden audı 
holt. mannigfache Katie Ergänzung und Erweiterung fänes Pre 
Wein auch ein Teil foldher wohlgemeinter Winhe fc nicht ausführen läßt, oh 
Seitfarift die ihr durch ihre Vergangenheit wıd ihr Wefen gewiefenen Balnen verläh 
Derfenmen wir doc} Teineswegs, dafı fih manche diefer Vorfdnläge recht wohl zum Dort 
der Zeitfchrift ausführen Heßen, und an Bereitwilligkeit bierzu foll es auf unferer Seite 
wicht fehlen. Diefe allein aber it fruchtlos, fofern fie wicht durdh Die alten und durch ueue 
fer Unterflügung findet. Wir richten deshalb audı anı Schluffe disfes Jahrgangs, der 
uns eine ganze Anzahl neuer Abonnenten zugeführt hat, an alle Cefer und Srewude der 
hoffen Heimat die Bitte: 
nBelfen Sie uns, das „Geffenland® in der bisherigen Weife und 
darüber hinaus zu erhalten, indent Sie felbft abonnieren und Ihre 

Feeamde zum Abonnement veranlaffen!“ 

Ein Blatt, don wie 
worgeftet it, bedarf dringend folder Unterftäung. Nur dann wird 
das „Beffenland« nicht mır auf feiner bewährten Grundlage 
Fahalı in Zutunft reichhaltiger und vielftiger zu geftlten. 

Da das „Beffenland" in den Tegten Jahren ftändig an Anfang sugenenmen hat 
und cine Erweiterung nes Jnhalles nad verphiedenen Bichtungen auch nicht von 
der Hand geiwiefen worden fell, fo ficht ih der Derlag, zunial vom 1. Jannar ab die Druoften 
fit) allgemein pertsusen, gegwungen, cine Meine Erhöhung des Bezugspreifes cintre 
zu Taffen. Disfe wird fih jedod) in äußert mäßigen Grengen halten umd nur 15 Pfg. für 
das Dierteljahr betragen. Das Abonnenwent Foftet alfo vierteljährlich ME. 1.65 -- IHE. 6.00 
für den Jahrg, 

Rafjel. Redaktion und Derlag des „Hefienland” 

Haut Yeidetbadh, ‚Friede. Scheel. 


Fir Lie Rbattion verontmonttih: Waul Geidelbad in Naffl. Drud und Verleg von Briebr. Gert, Mol 
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m unferigen ein nalurgenäß befdhränftes Derbreitu, 
uns möglich fein, 
ren, fondern dafen 
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